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Erster  Theil. 
Die  meteorologischen  Verhältnisse  Frankfurts 

im  Jahre  1879 

dargestellt  von 

Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


Der  Luftdruck  des  Jahres  1879  betrug  im  Mittel  333-65'", 
blieb  somit  etwas  nuter  dem  25jährigen  Durchschnitt  von  333'89"'. 
Für  die  einzeluen  Monate  ergeben  sich  folgende  Zahlen: 


Monate. 

Mittel 
aller  tagl.  Beobachtungen, 

6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Staud. 

Januar   

334*19 

338-89  da) 

328  09  (3) 

Februar  

329-42 

335-41  (i) 

322  63  (i7) 

März  

334-14 

341-42  (8) 

329  71  (»« 

April  

33033 

335-76  (so) 

325-37  (s) 

Mai  

333-37 

337-49  (4) 

328-09  (27) 

Juni  

33309 

336  1 2  (u) 

329-60  d7) 

Juli  

332*65 

336-48  (W) 

329-12  (2.') 

August  

333*34 

336-28  (si) 

330*93  (iß) 

September.  .  .  . 

334  18 

339*04  (i»f) 

33100  (o) 

October  

335  17 

339-15  (ti) 

326-85  (20) 

November .... 

335  12 

340-36  (8) 

329-12  d2) 

December.  .  .  . 

338-76 

344-58  (23) 

321-80  (5) 

Juhresdurchschn. 

333-65 

• 

• 

Jahroiber.  üb.  dio  Vor*,  d.  Mftdicinml*.  XXIII.  Jahrg.  1 
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Ein  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  früheren  Jahre  ergibt: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

25jähriger  Durchschnitt  . 

333  9 

3345 

3332 

333-9 

3340 

1879 

3337 

331-G 

332-6 

3330 

334-8 

-  0-2 

-  2  9 

-  0-6 

—  0-9 

+0-8 

u 

3 
■ 
1 

Februar. 

d 
E 
n 
-  - 

• 

ES 
E 

< 

• 

•  —• 

. 

a 

Juli. 

August. 

1 

September. 

October. 

November. 

December. 

2.f»jähriger 
Durchschnitt 

334-3|.334-7 

3330 

333-3  333-4 

1 

333-9 

333-9 

3338 

334-4 

3330 

3340 

3344 

1879 

334-2 

3294 

334  1 

330-3 

3334 

333ll3327 
1 

333-3J.334-2 

335-2 

335- 1 

33^-S 

Differenz  . 

-o-i 

-6-3 

+1-1 

-30 

+  00 
—00 

-0-8 

-1-2 

-0-5 

-0-2 

-j-l-G 

+w 

+  4-4 

Das  Jahresmittel  des  Luftdrucks  mit  333  7'"  blieb,  wie  sich 
aus  vorstehender  Tabelle  ergibt,  um  0-2"'  hinter  dem  25jährigen 
Durchschnitt  Zurück  und  zwar  lediglich  durch  deu  meist  tiefeu 
Barometerstand  in  den  ersten  9  Monaten,  den  die  hohen  Staude  der 
3  letzten  Monate  nicht  mehr  zu  compensiren  vermochten.  Den 
absolut  wie  relativ  tiefsten  Stand  zeigte  der  Februar  mit  einem  Mittel 
von  nur  329,4"/,  während  der  Februar  im  Durchschnitt  den  höchsten 
Barometerstand  des  Jahres,  834*7'"  im  Monatsmittel,  hat.  Ein 
Monatsmittel  unter  330'"  ist  übrigens  in  den  letzten  34  Jahren 
(soweit  nur  stehen  mir  zuverlässige  Beobachtungen  zu  Gebote)  in 
keinem  Monat  beobochtet  worden,  so  dass  in  dieser  Beziehung 
der  diesjährige  Februar  gauz  allein  steht.  Auch  der  April  hatte 
einen  uugewöhnlich  tiefen  Barometerstand  von  nur  330*3'"  im 
Monatemittel,  3"'  unter  dem  Durchschuitt  für  diesen  Monat  von 
333  3'",  uud  so  tief  wie  kein  anderer  April  der  letzten  34  Jahre. 
Dagegen  hatten  die  letzten  3  Monate  des  Jahres  einen  hohen 
Barometerstand,  namentlich  der  December,  der  bei  einem  mittleren 
Stand  von  338  8"'  seinen  Durchschnitt  um  4  4'"  überragte.  In 

•)  Winter  bedeutet  hier  wie  in  allen  Ähnlichen  Tabellen:  December  1878,  Januar  und 
Februar  1879.  Es  entsprechen  deshalb  die  Zahlen  der  einzelnen  Jahreszeiten  meist 
nicht  denen  des  ganzen  Jahres.    December  1878  war  der  mittlere  Barometerstand  BIT". 
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Bezog  auf  diesen  hohen  Stand  wird  der  diesjährige  Deceniber  nur 
von  einem  December  der  letzten  34  Jahre,  dem  des  Jahres  1857, 
mit  einem  mittleren  Stand  von  339' 1"'  und  ausserdem  noch  von 
zwei  anderen  Monaten  dieser  ganzen  Zeit,  dem  Februar  1853  mit 
339-2'"  und  dem  Marz  1854  mit  339-0'",  um  ein  Geringes  über- 
troffen. —  Die  Barometer  Schwankungen  waren  am  bedeutendsten 
im  December:  1978'",  am  geringsten  im  August:  535'";  der  höchste 
Barometerstand  des  Jahres  betrug  344  58'"  am  23.  December,  nur 
0-22'"  weniger  als  der  hier  überhaupt  beobachtete  höchste  Barometer- 
stand von  344-80'"  am  2.  März  1854;  der  niedrigste  Stand  betrug  . 
322  63'"  am  17.  Februar. 


Einen  Vergleich  des  mittleren  Barometerstandes  des  Jahres  1879 
mit  den  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Zusammenstellung: 


Jahre. 

Jahres- 
Mittel. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

1854 

335-6 

344-8  (*/s) 

325  1  (*9/n) 

löijij 

004  4 

616  6  (  /3J 

1856 

333  8 

341-7  (ls/,) 

321-6 

1857 

334-3 

343  1  (9/lt) 

323-2  (u/i) 

IftFtft 
l  OiJO 

\3i4  £t  U    1      -  i  ) 

1859 

334- 1 

343  7  (%) 

323-8  (sl/io) 

1860 

333  1 

340  3 

323-2  (9/n) 

1861 

334  1 

341-3  (*/*) 

325  8  (n/s) 

1862 

333-8 

3411  (16/n) 

325-0  (so/i2) 

1863 

334-4 

341-7  (16/*) 

324  3  (*%) 

1864 

334  1 

341-1  (l6/i) 

323-4  (15/i) 

1865 

334  0 

341-2  (8/ii) 

322-7  (,4/u) 

1866 

333  1 

341-0  (»»/j) 

322-8  (9/i) 

1867 

333-6 

3416  (*/s) 

323  0  (6/«) 

1868 

333*9 

340-4  (10'0 

323  0  (8,3) 

1869 

333  8 

3412  ftt) 

322-9  (»'s) 

1870 

334-2 

341-2  (Vio) 

323-8  (9/io) 

1871 

334-4 

341-3  (»/s) 

326-2  (s/io) 

1872 

333  2 

339-5  (*/tl) 

3239  ("/„) 

1873 

334-5 

343-1  (19/*) 

321-3  (*°/i) 

1874 

334-9 

342-3  (n/i) 

323-4  (9/u) 

1875 

334-9 

342-8 

323  1  ("/u) 

1876 

333  7 

342-4 

323-1  (18/s) 

1877 

333-8 

341-5  (»»;,) 

324*5  (25/n) 

1878 

333-6 

341-6  (ls/i) 

322  9  («9/s) 

1879 

333-7 

344-6  (M/n) 

3226  (l7/0 

Durchschnitt 

333-9 
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Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1879  betrag  +  6*66°  R., 
1*29°  weniger,  als  der  25jährige  Durchschnitt  von  +  7'95°.  Für 
die  einzelnen  Monate  gibt  die  folgende  Tabelle-  das  Nähere: 


Monate. 

Mittel 

niler  tägL.  Beobachtungen, 
b  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

"H  l\  o  h  «j  t.  o  r 

Stand. 

\  i  i  ■  1 1  i  ■  i  -  >■  vi  f  *»  r 

Stand. 

Januar  .... 

—  0-42 

+  8*5  (i) 

—  7-5  (io 

Februar     .    .  . 

-f  1-96 

+  9-6(io) 

—     4*7  («8) 

Mär/.  .... 

+  325 

+  11*6  (io) 

—   6-3  (i) 

April  .... 

+  6*92 

+  15-8  (i) 

—     13  (13) 

+  073 

4-  20-3  (*3) 

4-    0  5  (i) 

Juni  

+  1421 

4-  24-8  («8) 

4-   8-0  (iß) 

Juli  

+  13-59 

4-  23-0  (3.) 

4-   7-8  (ii  ic) 

August  .... 

4-  15-22 

+  25-9  0) 

4-  7-2(ii) 

September  .  . 

+  12.26 

4-21-4  (s) 

4"     5*7  (23) 

October 

4-  7-38 

4-13-7  (B) 

4-     l'l  (17) 

November  .    *  . 

-f  215 

4-8-5  w 

—     6*1  (27) 

December  .    .  . 

—  6-34 

4-  4-2(3i) 

—  1 5-0  (io) 

Jahresdurchschnitt!  6*66 

Im  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  frühereu  Jahre  ergibt  sich: 


J 

Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

25jähriger  Durchschnitt  .  . 

-f  7-95 

+  0-87 

+  7-80 

4-  15-21 

4-7-93 

1879 

4-666 

4-  046 

4-  663 

-f  1434 

-f  7-26 

* 

-1-29 

-0-40 

—  1  17 

-0-87 

—  067 

Januar. 

Februar. 

1 

t 

KS 

April. 

1 

•  r* 

iS 

1  Juni. 

August.  | 

1  f 
September. 

1 

1 

October. 

November,  j 

•  December. 

25jiUr. 
Durch- 
schnitt. 

4-005 

41*85 

4-3-734-7-01 

4-11-75 

+1454 

4-15-80 

4-15-24 

412-27 

4-8-16 

4-3-36 

40-70 

1879 

-0-42 

41-96 

4-3-25 

4-6-92 

49-73 

4-1421 

4-1359 

+15-22 

4-12-20 

4-7-38 

4215 

-634 

Difförent 

-0-47 

4-0-11 

-0-48 

-099 

-202 

—0-33 

-227 

-002 

-001 

-0-78 

—  1-21 

-704 

*)  Docember  1878  betrag  die  mittloro  Temperatur  -  0-lfto. 
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Das  Jahresmittel  der  Temperatur  im  Jahr  1879  war  ein 
ungewöhnlich  niederes,  es  betrag  6*66°  R.,  und  war  somit  fast  l*/b* 
geringer  als  der  25jährige  Durchschnitt  der  Jahre  1846 — 1870,  so 
da.*s  das  Jahr  1879  in  den  letzten  34  Jahren  (so  weit  reichen  die 
mir  bekannten  zuverlässigen  Angaben)  das  zweitkälteste  war.  Ueber- 
troffen  wurde  es  nur  durch  das  Jahr  1871  mit  einer  noch  um  ein 
Geringes  niedereren  Durchschnittstemperatur  von  6*54°.  In  fast 
allen  Monaten  blieb  die  Mitteltemperatur  1  und  selbst  mehrere 
Grade  unter  dem  Durchschnitt;  im  August  und  September  kam  sie 
ihm  ziemlich  gleich  und  nur  im  Februar  übertraf  sie  ihn  um  ein  Geringes. 
Das  Jahr  fing  mit  Thauwetter  an,  das  jedoch  nur  bis  zum  3.  Januar 
auhielt,  dann  trat  Frost  ein,  der  mit  kurzer  Unterbrechung  bis  zu 
den  ersten  Tagen  des  Februar  währte,  mit  nächtlichen  Kältegraden 
bis  — 7'5°.  Am  3.  Februar  begann  wärmeres  Wetter,  das  nament- 
lich in  der  zweiten  Februarwoche  schon  ziemlich  hohe  Thermometer- 
stände, bis  9*6 °,  hatte  und  den  ganzen  Monat  anhielt,  bis  in  der 
letzten  Woche  nochmals  Frost  eintrat,  der  bis  Anfang  März  dauerte 
und  bis  — 4*7°  Kälte  brachte.  Im  März  nahm  die  Temperatur  mit 
zwei  kurzen  Unterbrechungen  von  Woche  zu  Woche  zu,  so  dass  am 
1.  April  warmes  Friihlingswetter  war.  Doch  schon  vom  2.  sank 
die  Temperatur  wieder  ziemlich  rasch  "bis  zum  Ende  der  zweiten 
Aprilwoche,  die  nochmals  reines  Winterwetter  brachte.  Die  zweite 
Aprilhälfte  war  bei  Tag  weniger  kühl,  wenn  auch  bei  Nacht  das 
Thermometer  meist  noch  ziemlich  tief  herunterging,  der  Mai  aber 
war  noch  in  seiner  ganzen  ersten  Hälfte  recht  kalt,  3°— 6°  unter 
dem  Durchschnitt,  und  erst  in  der  zweiten  Monatshälfte  trat  wärmeres 
Wetter  ein,  das  dann  im  Juni  stetig  zunahm  und  am  Ende  des 
Mouats  Wärmegrade  bis  zu  24*8°  am  28.  brachte.  Hiermit  war  es 
aber  rasch  zu  Ende,  es  folgte  ein  Juli,  der  der  kälteste  Juli  der 
letzten  34  Jahre  war,  indem  fast  den  ganzen  Monat  hindurch,  be- 
sonders aber  iu  der  ersten  Hälfte,  die  Temperatur  mehrere  Grade 
unter  dem  Durchschnitt  blieb.  Am  29.  Juli  trat  dann  plötzlich 
grosse  Hitze  ein,  die  bis  zum  6.  August  anhielt,  mit  dem  höchsten 
Thermometerstand  im  Sommer  von  25*4 0  am  3.  Am  7.  trat  nach 
einem  sehr  heftigen  Gewitter  in  der  Nacht  bedeutende  Abkühlung 
•  in,  die  bis  in  die  dritte  Augustwoche  anhielt.  Ende  August  und  fast 
der  ganze  September  waren  warm.  Auch  der  October  war  in  seiner 
ersten  Hälfte  noch  ziemlich  warm,  am  15.  aber  trat  rasch  Kälte 
ein;  in  der  Nacht  vom  16.— J 7.  ging  das  Thermometer  zum  ersten 
Male  unter  den  Gefrierpunkt.    Noch  hielt  aber  die  Kälte  nicht  an, 
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vom  18.  an  ward  es  wieder  warm  nnd  blieb  die  Temperatur  an- 
nähernd normal  bis  Ende  November.  Da  trat  am  26.  November 
plötzlich  bedeutende  Kälte  ein,  die  bis  zum  28.  December,  also  fast 
5  Wochen  mit  grosser  Heftigkeit  anhielt,  so  dass  diese  Periode 
weitaus  die  kälteste  der  letzten  34  Jahre  war. 

Die  höchste  Temperatur  des  Jahres  betrug  25  9°  am  3.  August, 
während  die  Mitteltemperatur  dieses  wärmsten  Tages  20'59°  betrug; 
die  niedrigste  Temperatur  war  —150°  am  10.  December,  an 
welchem  Tage  das  Tagesmittel  — 12*20°  war. 

Einen  Vergleich  der  Temperatnrverhältnisse  des  Jahres  1879 
mit  denjenigen  der  25  vorhergegangenen  Jahre  gibt  folgende  Tabelle: 


Jahre. 


1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 

1879 


Jahres- 
Mittel 


+  7*5° 
+  6-8° 
+  7-8° 
-f  8-5° 
+  7-5° 
-f  8-9° 
+  7-3° 
-f  8-0° 
-f  8-5° 
+  8*3° 
+  6*7° 
-f  8'2° 
+  8'3° 
+  7*7° 
4-  9-0° 
4-  7-9° 
4-  7-1° 
4-  6*5° 
4-  8-6° 
4-  8-3° 
+  7'8° 
4-  7-7° 
4-  8-1° 
4-  8-0° 
+  8-0° 

4-  6'7° 


Höchster 
Stand. 


4-  26*8°  ("/») 
-f  27  0°  (8'e) 
4-  27-2°  (»,*) 
4-  28-6°  (*/s) 
4-  25-6° 
4-  29*0°  (4/t) 
4-24-6°(,7/7) 
4-  27-7°  ("/«) 
4-26-0°(7/e) 
+  28-8°(10/8) 
+  25-3°  f1/*) 
+  29-30  (»\7) 

4-2(V0°(1V) 
4-  25-6°  (MM) 
4-  27*0°  ("/0 
+  26-7°  ("/;) 
+  28*0°  (n/7) 
4-  24*8°  ("*/«) 
4-  27-3°  (,8,7) 
4-  25-5°  (*/») 
4-  26-7°  (9/t) 
4-  27-0°  (18/8) 

4-26'5°(1V) 
4-  26-9°  ("/•) 

4-23'9°("/7) 
4-  25-9°  (»,») 


Niedrigster 
Stand. 


—  8-0° («Vi) 
-14-0«(81/,*) 

—  9'1°  (*/,») 

—  9-1°  (Vi) 

-H'7°("/n) 

—  ir9°(21/i2) 

—  9-0°(S0/it) 
-170°(7/,) 

—  8-4°  (»/„) 

—  40°(17/2) 

—  12-0°(1,/i) 

—  11-2»  (»«/*) 

—  4'6°("/*) 

—  12-6°  (,0/i») 

—  7-0°  (V,) 

—  120°(23/i) 

—  14-6°(t5/it) 

-iö-öM3/,) 

—  5-oMVi) 

—  6-5°  (»/.) 

—  12-8°(10/it) 

—  10-6°(10/,) 

—  8'8°  (Vs) 

—  7-8°(»/,) 

-15-0°(10/,.) 


Durchschnitt 


4-  8-0' 
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Aus  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  das  Jahr  1879  in 
seiner  mittleren  Temperatur  zu  den  kältesteu  der  letzten  25  Jahre 
gehört,  indem  in  dieser  ganzen  Zeit  nur  das  Jahr  1871  eine  noch 
um  0-2°  niederere  Mitteltemperatur  hatte.  In  Bezug  auf  die  gross tc 
erreichte  Kälte  wird  es  ausser  von  dem  Jahre  1871  auch  noch 
von  dem  Jahre  1861  mit  einem  tiefsten  Thermometcrstaud  von 
—  17*0°  am  7.  Januar  übertrofFen,  während  es  in  Bezug  auf 
Temperatarmaximnni  nicht  zu  den  kältesten  Jahren  gehört,  indem 
in  7  Jabren  jener  Periode  das  diesjährige  Maximum  von  25*9°  nicht 
erreicht  wurde. 


Was  die  in  den  einzelnen  Monaten  herrschende  Windrichtung 
im  Jahre  1879  betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  täglicheu  Beobach- 
tungen : 


• 

®  ^  j* 

N 

NO 

0 

SO 

s 

SW 

W 

NW 

Win 
still 

*s.S^ 
•~  •»*■  ^ 

Januar . 

2-5 

21*5 

25 

1-5 

25 

165 

7 

1-5 

12 

1-03 

Februar 

55 

15-5 

9 

1-5 

65 

31 

95 

05 

5 

102 

März  . 

4 

13-5 

205 

55 

3 

31*5 

3-5 

7*5 

4 

M2 

April    .  . 

5 

16 

55 

5 

6 

16 

65 

3  5 

26-5 

106 

Mai .    .  . 

12 

24 

7 

1 

5 

20*5 

6-5 

3-5 

13-5 

1-04 

Juni 

1 

12 

55 

9 

325 

12 

18 

0*88 

Juli .    .  . 

2'5 

3 

4 

65 

8'5 

395 

12 

35 

13-5 

102 

August . 

10-5 

9 

65 

4 

75 

28-5 

11-5 

3-5 

12 

0-87 

oepieniDer . 

13 

12*5 

14 

2 

il'5 

18 

5 

15 

125 

0*77 

Octobcr 

13 

95 

16 

4 

45 

21-5 

12 

3 

9'5 

076 

November . 

12 

13 

12 

6 

1 

17  5 

17-5 

6-5 

4-5 

0-83 

December  . 

2 

28-5 

15 

55 

11-5 

5-5 

11 

14 

0-77 

Jahr    .  . 

83 

169 

1465 

425 

70-5 

284-5  108-5 

45*5 

145 

0-93 

In  Proc. 

76 

15*4 

13*4 

39 

64 

260 

100 

4*1 

13*2 

40-3 

465 

Die  Witterung  des  Jahres  1879  war,  was  die  heiteren  und 
trüben  Tagte  betrifft,  keine  günstige:  die  Zahl  der  heiteren  und  halb- 
heiteren Tage  betrug  nur  121  (35  ganz  heitere  und  86  halbheitere), 
21  weniger  als  der  Durchschnitt  von  142  Tagen,  die  Zahl  der  trüben 
Tage  244  gegen  den  Durchschnitt  von  223.  Nach  den  einzelnen 
Jahreszeiten  und  Monaten  ergeben  sich  folgende  Verhältnisse: 
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Heitere  und  halbheitere  Tage. 


Jahr. 

Winter.  *) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

20jähriger  Durchschnitt  . 

142 

25 

39 

43 

35 

1879 

121 

7 

33 

38 

28 

—  21 

-  18 

—  0 

—  5 

-7 

u 
1 
s 
a 

- ■ 

Februar. 

!  II 

i 

j  April. 

CS 

• 

n 

»TS 

Ii 

juii.  || 

August. 

September.  I 

October.  | 

November.  || 

* 

kl 

1 

20jähriger 
Durchschnitt 

8 

10 

,1 

,4 

IT 

13 

i — < 

15 

15 

r— 
1  t 

7 

7 

187'J 

0 

10 

6 

17 

13 

13 

12 

15 

6 

7 

.7 

Differenz  . 

-10 

-1 

-8 

+8 

-0 

-2 

-3 

+1 

-8 

+0 
—0 

Trübe  Tage. 


Jahr. 

Winter.») 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

20jähriger  Durchschnitt  . 

228 

65 

53 

49 

56 

1879 

244 

83 

59 

54 

63 

+  21 

4-  18 

+  6 

+  5 

+  7 

Januar. 

■ 
3 

E 
JO 
o 

N 
U 

§ 

April. 

Mai. 

i 

Juni. 

Juli. 

3 
t» 

3 
< 

September. 

October. 

November.  1 

u 

Ja 

i 
8 

S 
Q 

20jähriger 
Durchschnitt 

23 

Fl 

20 

16 

17 

17 

IG 

16 

16 

17 

23 

24 

1879 

26 

28 

2. 

24 

11 

17 

18 

19 

25 

23 

14 

Differenz 

43 

+10I+1 

+8 

-3 

+€ 
-0 

+2 

-f-3 

— i 

+8 

-o| 

-10 

*)  Dccember  1878  war  die  Zahl  der  heiteren  Tage  =  2,  der  trüben  sa  to. 
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Ans  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  die  Zahl  der  heiteren 
Tage  bedeutend  hinter  dem  Durchschnitt  früherer  Jahre  zurück  ge- 
blieben ist  nnd  zwar  gerade  wie  im  Vorjahre  zu  allen  Jahreszeiten, 
am  meisten  im  Winter,  der  in  den  3  Monaten  December  bis  Februar 
nnr  7  heitere  Tage  hatte,  statt  des  freilich  auch  schon  nicht  grossen 
Durchschnitts  von  25.  Der  Februar,  der  nachdem  Dnrchschuitte  10 heitere 
Tagen  haben  soll,  hatte  dieses  Jahr  nicht  einen,  Januar  5  und  April 
und  October  blieben  mit  nur  6  heiteren  Tagen  ebeufalls  sehr  be- 
deutend hinter  ihrem  Durchschnitt  zurück.  Dagegen  waren  es  nur 
3  Monate,  in  denen  die  heiteren  Tage  ihre  Durchschnittszahl  über- 
trafen ;  in  geringem  Grade  thaten  dies  Mai  und  September,  sehr  be- 
deutend hingegen  der  kalte  December,  der  in  der  Regel  die  wenig- 
sten heiteren  Tage,  7,  bat,  dieses  Jahr  aber  die  meisten,  nämlich  17 
hatte,  mehr  wie  ein  December  der  letzten  34  Jahre. 

Die  Zahl  der  Regen-  und  Schnee  tage  betrug  im  Jahre  1879 
212,  gegenüber  dem  Durchschnitt  von  147,  wie  des  Näheren  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 


Zahl  der  Regen-  uud  Schneetage. 


Jahr. 

Winter.  *) 
30 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

25jähriger  Durchschnitt  . 

147 

39 

37 

35 

1879 

212 

54 

48 

60 

45 

+  65 

+  18 

4  9 

f  23 

* 

4-10 

Januar. 

Februar. 

• 

April. 

Juni. 

Juli. 

August. 

September. 

October. 

November,  j 

• 

u 

0» 

x> 

S 

25jähriger 
Durchschnitt 

13 

11 

13 

13 

13 

13 

12 

vi 

12 

13 

12 

1879 

21 

22 

15 

21 

12 

17 

22 

21 

1. 

13 

19 

16 

Differenz.  . 

+  11 

4-2 

+4 

- 1 

+  4 

f  10 

+9 

+  3 

+  1 

4  6 

+  4 

•)  December  1878  war  die  Z»hl  der  Regen-  und  8chneelaKe  «  IL 
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Nach  dein  25jährigen  Durchschnitt  komineu  auf  ein  Jahr  147  Regen- 
tage, d.  h.  122  reine  Regeutage  und  25  Tage,  an  denen  es  schneit, 
eventuell  reguet  und  schneit  Im  Jahr  1879  betrug  diese  Zahl  212, 
also  65  mehr  als  im  Durchschnitt,  und  zwar  kommen  von  diesen 
212  Regen- und  Schneetagen  162  auf  Tage,  an  denen  es  nur  regnete, 
42  auf  Tage,  au  deneu  es  nur  schneite,  und  8  auf  Tage,  au  denen 
es  regnete  und  schneite.  Das  Vorjahr  hatte  noch  8  Tage  Regentage 
mehr  als  das  Jahr  1879  und  war  dadurch  unter  den  letzten  34  Jahren 
dasjenige,  das  die  meisten  Regentage  hatte;  die  Jahre  1878  und  1879 
sind  die  beiden  einzigen  der  letzten  34  Jahre,  die  über  200  Regeu- 
resp.  Schueetage  hatten.  Das  Jahr  1877,  das  ihnen  zunächst  kommt, 
hatte  nur  198.  Die  grosse  Zahl  der  Tage  mit  Niederschlägen  in 
den  letzten  beiden  Jahren  wird  aber  wesentlich  mitbedingt  durch  die 
zahlreichen  Schneetage,  d.  h.  die  Tage,  au  denen  es  schneite  oder 
regnete  und  schneite.  Ihre  Zahl  hatte  bisher  nie  40  (1847)  uber- 
schritten, 1878  betrug  sie  45,  im  Jahr  1879  aber  erreichte  sie  50, 
von  denen  34  auf  die  4  ersten  Monate  des  Jahres,  16  auf  die 
3  letzten  kommen. 


Die  Regenmenge  des  Jahres  1879  betrug  27"  4  29"'.  Einen 
Vergleich  der  Regenmenge  in  den  einzelnen  Monaten  mit  den  trüben 
und  Regentagen  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Trübe  Tage. 

Regen-  und 
Schneetuge. 

Regenmenge. 

Januar   

26 

21 

24717'"  ~ 

28 

22 

34-25'" 

21 

15 

5-36"' 

24 

21 

2816'" 

14 

12 

19-84"' 

17 

17 

3446'" 

18 

22 

4648'" 

19 

21 

4312'" 

15 

13 

27- 19"' 

25 

13 

2498'" 

23 

19 

21-38'" 

14 

16 

1800'" 

Summa  .... 

244 

212 

328-29"' 

Durchschnitt     .  . 

223 

147 

283-45'" 

Differenz  1879.  . 

+  21 

+  65 

+  44-84"' 
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Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  die  Regenmenge  der  sehr 
vermehrten  Zahl  der  Regentage  und  der  trüben  Tage  entspricht. 
Die  Regenmenge  des  Jahres  1879  war  zwar  keine  so  grosse  wie  im 
Vorjahre,  in  welchem  sie  347  08'"  betragen  hatte,  sie  übertraf  ihren 
Durchschnitt  aber  doch  ebenfalls  ziemlich  bedeutend.  Sie  betrng 
328-29"'  =  27"  4'29"\  die  durchschnittliche  jährliche  Regenmenge 
ans  den  34  Jahren  von  1837—1870  berechnet,  beträgt  283  45"'  = 
23"  7*45'",  es  war  somit  die  Menge  der  Niederschläge  in  diesem 
Jahr  um  44  84'"  =  3"  8  84'"  vermehrt.  Das  Jahr  1879  gehört 
dadurch  übrigens  nicht  zu  den  regenreichsten,  indem  es  in  jener  Zeit 
von  8  Jahren,  am  meisten  vom  Jahr  1856  mit  385-15'"  Regen 
übertroffen  wird. 


Regenmenge  in  Linien. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

34jähriger  Durchschnitt 

28345 

6090 

58-98 

94-04 

69-53 

1879 

328-29 

8978 

53-36 

12406 

7355 

+  44  81 

+  28-88 

-5-62 

4  3002 

+  402 

Januar. 

Februar. 

März. 

April. 

Mai. 

Juni. 

34jährigcr  Durchschnitt 

2238 

1617 

1713 

16-77 

2508 

30-58 

1879 

2447 

34-25 

5-  36 

2816 

1984 

34-46 

4-209 

+  1808 

-11-77 

4-11-39 

-524 

4-  3  88 

Juli. 

August. 

Scptbr. 

October. 

Novbr. 

Decbr. 

34jähriger  Durchschnitt 

3229 

3117 

21*52 

2373 

24-28 

22-35 

1879 

46-48 

4312 

2719 

2498 

21-38 

1860 

■f  1419 

+  11-95 

4  5  G7 

4-1-25 

-2-90 

-3'75 

•)  December  1878  betrug  die  Meng«  der  Niederschlüge  31«06". 


Digitized  by  Google 


12 


Dr.  A.  Spiess, 


Die  vorstehende  Taljelle  zeigt,  dass  die  ziemlich  bedeutend  ver- 
mehrt« Regenmenge  des  Jahres  1879  ihren  Grnnd  vorzugsweise  in 
den  reichliehen  Niederschlägen  des  Winters  und  des  Sommers  findet, 
während  im  Herbst  die  Regeumenge  nur  in  geringem  Grade  ver- 
mehrt war  und  das  Frühjahr  gegen  den  Durchschnitt  etwas  im  Rück- 
stand blieb.  Schon  der  December  1878  hatte  viel  Regen,  und  ebenso 
die  erste  Hälfte  des  Januar,  dann  aber  besonders  der  Februar,  der 
mehr  als  doppelt  so  viel  Regen  hatte,  als  ihm  nach  dem  Durch- 
schnitt der  letzten  34  Jahre  zukommt.  Der  März  hingegen  war 
arm  an  Niederschlägen,  so  arm  wie  kein  Marz  seit  dem  Jahr  185G, 
er  war  mit  nur  5*3G'"  liegen  absolut  wie  relativ  der  regeuärmste 
Monat  des  Jahres.  Aber  schon  im  April,  dem  im  Durchschnitt 
regenärmsten  Monat  des  Jahres,  war  die  Regenmenge  wieder  bedeu- 
tend vermehrt,  während  in  der  ersten  kalten  Hälfte  des  Mai  kaum 
Regen  fiel,  so  dass  auch  dieser  Monat,  wie  der  März,  unter  seinem 
Durchschnitt  blieb.  Die  eigentlichen  Sommermonate  aber  waren  wieder 
sehr  regenreich ;  im  Juni  war  die  Regenmenge  eine  massig  vermehrte, 
im  Juli  und  August  aber  regnete  es  fast  täglich  (an  43  von  den  62  Tagen) 
und  die  Regeumenge  war  eine  sehr  beträchtliche,  in  beiden  Monaten 
um  */s  vermehrt.  Die  Herbstmouate  wichen  nicht  wesentlich  von 
der  Regel  ab,  September  und  October  hatten  noch  eine  mässig  ver- 
mehrte, November  eine  verminderte  Regenmenge  und  in  dem  sehr 
kalten  December  fiel  nur  iu  den  ersten  Tagen  ein  reichlicher  Schnee, 
entsprechend  einer  Regeumenge  vou  6*99'"  und  dann  an  den  3  letzten 
Thauwettertageu  HGl'"  Regen.  —  Die  grösste  Regenmenge,  die  an 
einem  Tage  fiel,  war  10*07'",  die  am  späten  Abend  des  17.  September 
bei  einem  heftigen  Gewitter  niederfiel. 

Au  Gewittern  war  das  kühle  Jahr  1879  nicht  reich,  es  hatte 
deren  nur  20,  von  denen  der  Juni  8,  der  kühle  Juli  nur  1,  August 
und  September  dagegen  wieder  je  3  hatten,  während  2  bereits  im 
April,  das  erste  am  22.,  und  3  im  Mai  gewesen  waren.  Heftige 
Gewitter  hatte  der  Sommer  eigentlich  nur  2,  eines  in  der  Nacht  vom 
5.  zum  (3.  August  und  eines  am  Abend  des  17.  September.  — 
Hagel  fiel  in  diesem  Jahr  nur  au  einem  Tag,  am  Abend  des  5.  Juli 
und  zwar  in  nur  sehr  massigem  Grade.  —  Nebel  wurde  an  22  Tagen, 
Reif  an  23  Tagen  beobachtet.  —  Schnee  fiel,  wie  schon  oben  er- 
wähnt, au  50  Tagen,  statt  des  Durchschnitts  von  25  Tageu,  aber 
zu  Beginn  des  Jahres  blieb  er  nur  an  4  Tagen  liegen  und  zwar  im 
März,  während  er  im  December  den  ganzen  Monat  die  Erde  bedeckte ; 
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die  höchste  beobachtete  Schneedecke  war  55"  am  Morgen  des 
G.  Deceniber. 

Der  Wasserstand  des  Mains  ist  dem  vielen  Regen  entsprechend 
das  ganze  Jahr  hindurch  ein  ziemlich  hoher  gewesen,  wie  des  Näheren 
die  folgende  Tabelle  ergibt: 

Wasserstand  des  Mains  in  Centimeter. 


Jahr. , 

Winter.*) 

Frühling,  j  Sommer. 

Ilerhst. 

15jftfcriger  Durchschnitt  . 

57 

90 

78 

34 

29 

1*7^ 

98 

12G 

120 

C6 

07 

+  41 

+  30 

+  53 

-f  32 

4  38 

Januar. 

Februar.  j 

K 

m 

Um 

< 

i  Mai. 

|  Juni. 

August  || 

$ 

S 
o 
•J 

ST 
j. 

j 
5 

O 

November.  ! 

. 

u 

5 

a 

m 
o 

Q 

15jähriger 

Durchschnitt 



88 

103 



77 

47 

41 

39 

22 

18 

20 

48 

wmmi 

SO 

1879 

150 

1G2 

102 

139 

u 

57 

91 

49 

30 

CO 

100 

80 

Differenz  .  . 

■f  G2 

+  59 

-}-  86 

f  6g 

■  2\i 

r»2 

+  27 

4-  18 

|-  4G 
• 

-f-52 

f  Ö 

Der  höchste  Wasserstand  war  zu  Beginn  des  Jahres,  bei  einem 
Stand  von  360  cm,  doch  war  er  den  ganzen  Winter  hindurch  ziem- 
lich hoch  und  übertraf  in  den  4  ersten  Monaten  des  Jahres  die 
durchschnittliche  Höhe  dieser  Monate  fast  in  ganz  gleicher  Weise. 
Erst  im  Mai  ging  er  etwas  herunter,  zeigte  aber  iu  dem  sehr  feuchten 
Juli  uud  ebenso  in  den  Herbstmonaten  wieder  eine  für  diese  Monate 
ungewöhnliche  Steigerung  und  fiel  erst  in  dem  sehr  kalten  December, 
ohne  aber  in  einem  Monat  des  Jahres  auf  seinen  normalen  Stand 
heruntergegangen  zu  sein. 

Ueber  den  Stand  des  Grandwassers  in  0  verschiedenen  Brunnen 
in  und  vor  der  Stadt  (7  rechter  und  2  liuker  Mainseite  gelegen) 
geben  die  folgenden  Tabellen  Aufschluss: 

•)  December  1878  war  der  mittlere  MainwaBseratand  =  65  cm. 
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Tabelle  der  Grundwassersch  waukungeii  im  Jahre  1879. 
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Die  vorstehenden  Tabellen  ergeben,  dass  die  Grundwasser- 
schwaukungen  im  Jahr  1879,  wie  auch  schon  in  den  beiden  Vor- 
jahren^ ziemlich  geringe,  wesentlich  geringere  als  in  manchen  der 
früheren  Jahre  waren.  Wie  immer  zeigen  die  3  höchst  gelegenen, 
vom  Main  am  meisten  entfernten  Brunnen  ein  wesentlich  anderes  Ver- 
halten, als  die  dem  Flu&s  näher  gelegenen,  bei  denen  sich  der  Main- 
wasserstand deutlich  bemerkbar  macht.  Die  3  höchstgelegenen  Brunnen 
zeigen  das  dem  Grundwasser  in  der  Regel  zukommenden  Verhalten, 
den  höchsten  Stand  im  Winter  und  ein  ziemlich  gleichmässiges  Sinken 
den  Sommer  hindurch  bis  zum  tiefsten  Staud  im  Herbst  und  dann 
wieder  langsames  Steigen  mit  Begiun  des  Winters.  Bei  eiuem  dieser 
Brunnen  fallt  das  Maximum  in  den  Januar,  bei  deu  beiden  andern 
in  den  Februar,  die  Miniraen  in  November  und  December.  —  Die 
dem  Fluss  näher  gelegenen  Brunnen  zeigen  ein  viel  weniger  regel- 
mässiges Verhalten,  bei  eiuzelneu  fallen  die  tiefsten  Stände  in  den 
Winter,  bei  andern  in  den  Hochsommer  oder  Herbst,  bei  allen  aber 
machen  sich  mehr  oder  weniger  die  mehrmaligen  ziemlich  raschen 
Anschwellungen  des  Mains  zu  Anfang  Januar,  Anfang  Februar,  Mitte 
März  und  Mitte  April  bemerkbar,  während  die  Anschwellungen  Mitte 
Juli  und  Ende  October  und  November  auf  die  auf  Frankfurter  Seite 
gelegenen  Brunnen  ganz  ohne  Einfluss  waren  und  nur  in  deu  beiden 
auf  der  liuken  Seite  des  Maius  gelegenen  Brunnen  ein  leichtes  Heben 
des  Grundwassers  bedingten. 
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Bevölkerungs  -  Statistik  für  Frankfurt  am  Main 

im  Jahre  1879. 

Von  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


I.  Uebersicht  des  Standes  und  der  Bewegung  der 
Bevölkerung  der  Stadt  Prankfurt  im  Jahre  1879. 

Deu  jeweiligen  Stand  der  Bevölkerung  der  Stadt  Frankfurt 
zu  bestimmen  wird  von  Jahr  zu  Jahr,  je  weiter  wir  von  der  letzten 
Zählung  fortkommen ,  schwieriger  und  unzuverlässiger ,  da ,  wie 
schon  in  früheren  Jahresberichten  nachgewiesen  wurde,  es  für  die 
letzten  Jahre  nicht  statthaft  ist  eine  Zunahme  der  Bevölkerung  in 
gleichem  Maasse  anzunehmen,  wie  sie  zwischen  den  beiden  letzten 
Zählungen  stattgehabt  hat.  Es  ist  unzweifelhaft,  dass  die  Zunahme 
eine  geringere  war  als  in  den  Jahren  von  1871 — 1875. 

Es  bleibt  somit,  um  sich  ein  ungefähres  Bild  der  Zusammen- 
setzung der  Bevölkerung  im  Jahr  1879  zu  machen,  nur  übrig,  dies 
aus  dem  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle  und  aus  dem 
Ueber8chuss  der  Zuziehenden  über  die  Abziehenden  zu  thun,  und 
ein  ziemlich  zuverlässiges  Bild  dürfte  dies  immerhin  geben,  da  von 
diesen  beiden  die  Bevölkerungszunahme  bedingenden  Factoren  der 
erstere  ein  absolut  sicherer  ist,  der  letztere  durch  das  verbesserte 
Meldewesen  in  den  letzten  Jahren  jedenfalls  an  Zuverlässigkeit  be- 
deutend gewonnen  hat. 

Es  betrug  im  Jahre  1879  die  Zahl 

der  lebend  Geborenen  .    .  4250 

der  Verstorbenen  ....    2715  v 

mithin  ein  Zuwachs  um    .    1535  Personen  durch 
Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle. 

Jahreiber,  ftb.  d.  Verw.  d.  Kedicinalw.  XXIII.  Jahrg.  2 
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Es  betrug  ferner  im  Jahre  1879  die  Zahl 

der  Anmeldungen  ...  31  939 
der  Abmeldungen  .  .  .  29  513 
mithin  ein  Zuwachs  um  .  2  426  Personen  durch 
Ueberschuss  der  Zuziehenden  über  die  Abziehenden.  Da  wie  er- 
wähnt die  Zahl  der  Anmeldungen  wohl  eine  ziemlich  genaue  ist, 
bei  den  Abmeldungen  aber  wahrscheinlich  trotz  aller  verbesserten 
und  verschärften  Maassregeln  immer  noch  ein  kleiner  Procentsatz 
unterbleibt,  so  will  ich,  wie  ich  dies  auch  in  den  früheren  Jahren 
gethan  habe,  von  den  Abmeldungen  eiuen  kleinen  freilich  ziemlich 
willkürlichen  Abzug  machen  und  statt  des  Zuwachses  von  2426  Per- 
sonen nur  einen  solchen  von  2265  in  Rechnung  bringen. 

Addirt  man  nun  diese  beiden  Zahlen  des  Zuwachses  zu  der  in 
meinem  letzten  Jahresbericht  für  den  1.  Januar  1879  berechneten 
Zahl,  so  ergibt  sich 

Stand  am  1.  Januar  1879   123  500 

Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Sterbefälle  ...       1  535 
»         ^    Zuziehenden  über  die  Abziehenden  .       2  265 

mithin  Stand  am  1.  Januar  1880   ..    127  300 

und  als  mittlere  Zahl  für  das  Jahr  1879  ....  125400 
Vergleicht  mau  die  so  gewonnenen  Zahlen  mit  denen  des  Vor- 
jahrs, so  ergibt  sich  ein  kleiner  Bückgang  in  dem  Zuwachs  durch 
Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle,  dagegen  eine  ziemlich 
bedeutende  Zunahme  des  Ueberschusses  der  Zuziehenden  über  die 
Abziehenden.  Dadurch,  dass  die  Geburten  vom  Jahr  1878  zum 
Jahr  1879  nur  um  18  Procent,  die  Sterbefalle  hingegen  um  3*8  Pro- 
cent zugenommen  haben,  ist  der  Ueberschuss  um  1*5  Procent  geringer 
geworden.  Dagegen  aber  hat  sich  der  Ueberschuss  der  Zuziehenden 
über  die  Abziehenden  sehr  vermehrt:  im  Jahr  1879  sind  2202  Per- 
sonen mehr  als  1878  zugezogen  und  nur  1311  mehr  abgezogen. 
Der  Zuwachs  um  1535  Personen  des  Jahres  1878  ist  somit  um 
58  Procent  auf  2426  des  Jahres  1879  gestiegen.  Hierdurch  stellt 
sich  die  Bevölkerungszunahme  des  Jahres  wieder  wesentlich  grösser  als 
im  Vorjahr.  Im  Durchschnitt  der  4  Jahre  zwischen  den  beiden  letzten 
Volkszählungen  hatte  die  Bevölkerungszunahme  per  Jahr  3l'i  Procent 
betragen,  in  den  Jahren  1876  und  1877  war  sie  ca.  3  Procent,  1878 
kuapp  21,*  Procent,  im  Jahr  1879  hob  sie  sich  wieder  auf  3  Procent. 

In  Betreff  der  Geburten  und  Todesfälle  im  Jahre  1879  folgen 
nun  die  genaueren  Angaben,  wie  sie  vom  städtischen  Statistischen 
Amt  veröffentlicht  worden  sind. 
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Dr.  A.  Spie» 8, 


Das  Verhältuiss  der  Eheschließungen,  Geburten  und  Todesfälle 
zu  der  Zahl  der  muthmaasslichen  Bevölkerung  im  Jahre 
1879  und  zum  Vergleich  damit  die  entsprechenden  Zahlen  in  den  20 
vorhergehenden  Jahren  zeigt  die  folgende  Tabelle: 

Eheschliessungen,  Gebarten  und  Todesfälle  1859 — 1879. 


Geflammt- 
bevölke- 
rn n  f? 

o 

im  Jahres- 

Eheschliessungen 

Geburten 

Tode 

»falle 

I  0l nv 

O  MU  • 

Zahl. 

auf  1000 
Lebende. 

iucl. 
Todt- 

auf  1000 
Lobcmie. 

excl. 
Todt- 

auf  1000 

Lotion  <» 

mittel. 

gebor. 

gebor. 

1859 

73  390 

—  — 

409 



5-6 

1483 

20*2 

1212 

IG  5 

1860 

/4  44< 

434 

5-8 

1415 

190 

1  1  Ort  - 

1 182 

15  9 

1801 

/  o  490 

384 

51 

1489 

19  7 

1340 

1  r8 

1862 

/ 1  177 

407 

53 

1564 

203 

14.>2 

18  6 

1803 

79  31 1 

509 

64 

1670 

211 

1349 

1  r0 

1864 

oi  Ata 

81  446 

489 

6-0 

1762 

21*6 

1451 

1  rb 

1865 

oo  500? 

4(1.' 

ü  1 

OQ.Q 
£Q  8 

lo70 

1  o.o 

18  8 

1866 

83  000? 

402 

4-8 

2043 

246 

1615 

195 

4M  m  V 

1867 

78  000? 

|  479 

6-1 

1977 

25'4 

1475 

18-9 

1868 

80  138 

732 

91 

2218 

277 

1651 

206 

1869 

83  329 

765 

9-2 

2429 

29-2 

1722 

207 

1870 

86  520 

G70 

77 

2659 

307 

18G4 

21*5 

1871 

89  710 

748 

83 

2507 

28*0 

2195 

24*5 

1872 

93  606 

951 

10  2 

2894 

309 

1856 

19  8 

1873 

96  690 

1090 

113 

2769 

286 

2008 

20-8 

1874 

99  370 

1230 

124 

3008 

30-3 

2062 

208 

1875 

102  100 

1358 

13  3 

3226 

316 

2066 

202 

1876 

104  700 

1365 

131 

3445 

329 

2150 

205 

1877 

118  700 

1359 

1 1*4 

4339 

36-5 

2392 

202 

1878 

122  000 

1179 

97 

4324 

354 

2615 

214 

1879 

125  400 

1203 

9  6 

4416 

352 

2715 

210 

Durch- 
schnitt 

1851-75 

1  - 

7-2 

- 

24*0 

18*9 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  in  Betreff  der  Geburten  gegen 
das  Vorjahr  eine  nicht  iienueuswerthe  Abnahme,  auf  die  bei  der 
Unsicherheit  der  Bevölkerungszahl  keinerlei  Werth  zu  legen  ist, 
und  ebenso  ist  die  Zahl  der  Eheschliessungen  annähernd  dieselbe 


Digitized  by  Google 


Stand  und  Bewegung  der  Bevölkerung. 


23 


gewesen.  Wie  bis  zu  den  Jahren  1876  und  1877  die  Zahl  der  Geburten 
in  ähnlichem  Verhältniss  wie  die  Zunahme  der  Eheschliessuugen 
stetig  gewachseu  wart  so  hat  sie  mit  der  seit  jeuer  Zeit  wesentlich 
verminderten  Zahl  der  Eheschliessuugen  ebenfalls  entsprechend  ab- 
genommen (s.  vorigen  Jahresbericht).  Mit  dem  Jahr  1879  scheint 
aber  hierin  ein  Stillstand  eingetreten  zu  sein  und  so  sind  die  Zahlen 
der  Eheschliessuugen  sowohl  wie  die  Geburten  in  den  letzten  beiden 
Jahren  fast  genau  dieselben. 

Ein  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1879  mit  den  Geburten 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle : 


Geburten  in  den  Jahren  1859—1879. 


Jahr. 

Zahl. 

Manul. 

Weibl. 

TV  1 

Lebend- 
geborene. 

Todt- 
geb. 

Ehelich. 

T"*  1 

llnenc« 
lieh. 

1  b59 

1483 

731 

752 

1409 

74 

1172 

311 

1860 

14h» 

741 

6/4 

1356 

59 

1173 

242 

i  oo  1 

DUO 

1  497 

fi9 

1  9QA 

9^0 

1862 

1564 

801 

763 

1495 

69 

1240 

324 

1863 

1670 

839 

831 

1618 

.  52 

1324 

346 

1864 

1762 

907 

855 

1691 

71 

1433 

329 

1865 

1991 

998 

993 

1899 

92 

1551 

440 

1866 

2043 

1046 

997 

1956 

87 

1590 

453 

1867 

1977 

972 

1005 

1897 

80 

1626 

351 

1868 

2218 

1167 

1051 

2122 

96 

1912 

306 

1869 

2429 

1219 

1210 

2343 

86 

2063 

366 

1870 

2659 

1371 

1288 

2567 

92 

2279 

380 

1871 

2507 

1300 

1207 

2418 

89 

2148 

359 

1872 

2894 

1533 

1361 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2769 

1455 

1314 

2675 

94 

2425 

344 

1874 

3008 

1484 

1524 

2905 

103 

2629 

379 

1875 

3226 

1601 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

1876 

3445 

1800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

4339 

2206 

2133 

4185 

154 

3942 

397 

1878 

4324 

2159 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4416 

2286 

2130 

4250 

160 

3979 

437 

2  5j  ihriger 
Durchschnitt  °oo 

1879  °/oo 

5115 
5177 

488-5 
482-3 

960-4 
962-4 

396 
37-6 

842-3 
901-0 

157-7 
99  0 

1000  0 

1000-0 

1000-0 
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Nach  den  Geschlechtern  getrennt  kommen  auf  die  4416  Ge- 
burteu  dieses  Jahr  2286  männliche  und  2130  weibliche  oder  5177°/oo 
männliche  und  482*3 °/oo  weibliche,  mithin  übertraf  der  Regel  ent- 
sprechend, die  Zahl  der  männlichen  Geburten  die  der  weiblichen 
und  zwar  in  noch  etwas  höherem  Grade,  als  es  dem  Durchschnitt 
entspricht.  Nach  dem  Durchschnitt  der  25  Jahre  1851 — 1875  kommen 
nämlich  auf  511*5  männliche  488*5  weibliche  Geburten,  mithin  auf 
100  weibliche  104*7  männliche,  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weibliche 
Geburten  107*3  männliche  Geburten. 

Die  Zahl  der  Todtgeborenen  betrug  dieses  Jahr  166  oder 
37*6°  oo  aller  Geburten,  etwas  weniger  als  nach  dem  Durchschnitt 
der  25  Jahre  1851—1875,  der  39*6°/oo  beträgt,  aber  mehr  als  im 
Vorjahr,  in  dem  sie  nur  34*9°  oo  betragen  hatte,  und  auch  mehr 
als  in  den  bis  jetzt  günstigsten  Jahren  1872—1875  mit  durch- 
schnittlich 34*0°  oo. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  stellt  sich  dieses 
Jahr  wieder  etwas  günstiger  als  im  vorigen  Jahr,  indem  auf  4416 
Geburten  3979  eheliche  und  437  uueheliche  oder  90l*0°/oo  eheliche, 
99*0° oo  uneheliche  Geburten,  d.  i.  1  uneheliche  auf  9  eheliche  (im 
vorigen  Jahr  auf  8  eheliche)  kommen.  Das  Jahr  1879  war  somit 
das  zweitgünstigste  Jahr,  indem  es  nur  vom  Jahr  1877  mit  9l*5°/oo 
unehelicher  Geburten  übertroffeu  wird.  Ein  Vergleich  mit  dem 
25jährigen  Durchschitt  der  Jahre  1851  — 1875  ist  eigentlich  nicht 
zulässig,  denn  in  jener  Zeit,  bei  der  weit  geringeren  Zahl  von  Ehe- 
schliessungen war  die  Zahl  der  unehelichen  Kinder  natürlich  eine  sehr 
viel  grössere,  zeitweise  mehr  als  doppelt  so  gross  als  jetzt,  und  selbst 
der  Durchschnitt  jener  Jahre  mit  157*7°/oo  ist  noch  immer  fast  um 
*/3  höher.  Aber  auch  im  Vergleich  mit  den  letzten  10  Jahren 
stellt  sich  das  Verhältniss  der  letzten  Jahre  wesentlich  günstiger 
und  'zwar  zum  grösten  Theil  infolge  des  Einschlusses  der  früheren 
Vorstadt  Bornheim  in  den  städtischen  Verband.  Denn  in  Bornheim 
ist,  wie  in  früheren  Jahresberichten  nachgewiesen  wurde,  die  Zahl 
der  unehelichen  Geburten  stets  eine  wesentlich  geringere  gewesen  als 
in  Frankfurt,  woran  allerdings  die  in  Frankfurt  bestehende  Ent- 
bindungsanstalt zum  Theil  Schuld  ist.  Auch  in  diesem  Jahr  stellt 
sich  das  Verhältniss  so,  dass  von  den  Geburten  in  Altfrankfurt  lO*5°/o, 
in  Bornheim  nur  7*0°/o  uneheliche  waren. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  hat  im  Jahre  1879  (ausschliesslich 
166  Todtgeburten)  2715  =  21*6°  oo  der  Bevölkerung  betragen. 
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Wie  sich  Frankfurt  nach  dieser  allgemeinen  Mortalitätsziffer 
im  Jahr  1879  den  andern  deutschen  Städten  gegenüber  stellte,  zeigt 
die  folgende  Vergleichung  mit  den  übrigen  33  deutscheu  Städten, 
deren  Einwohnerzahl  50  000  überschreitet. 
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1  j 
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r  s 
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o 
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Hannover  .... 

20  1 

350 

149 

Magdeburg  .  .  . 

26-2 

389: 

12-7 

Frankfurt  a.  II .  . 

216 

337 

121 

Köln  

20-5 

38  8 

123 

224 

38-2 

15  8 

Dortmund.  .  .  . 

26-6 

55'6 

290 

225 

316 

91 

Hamburg  .... 

26-8 

40-4 

136 

228 

45-0 

22-2 

Aachen  

26-9 

41*2 

151 

Leipzig  

235 

340 

105 

Berlin  

277 

415 

138 

Elberfeld  .... 

235 

418 

183 

Krisen  

27-7 

49-1 

214 

236 

279 

43 

Crefeld  

282 

434 

152 

Mannheim  .... 

237 

383 

146 

Posen  

29-3 

37-7 

84 

239 

36'2 

123 

Danzig  

29-7 

376 

79 

240 

361 

121 

Chemnitz  .... 

29-8 

43-3 
40-1 

13-5 

Düsseldorf  .... 

241 

43-0 

189 

Braunschweig  .  . 

299 

10-2 

25-0 

382 

132 

Königsberg  .  .  . 

305 

39-8, 

93 

25-1 

394 

143 

Breslau  

307 

39-2 

8-5 

251 

348 

97 

Strassburg    .  .  . 

323 

37-9 

56 

Nürnberg  .... 

252 

34-8 

96 

Augsburg  .... 

33"8 

361 

26 

25-4 

372 

:  118 

München  .... 

351 

39-5 

] 

Frankfurt  hat  also  auch  im  abgelaufenen  Jahre  seine  bevor- 
zugte Stellung  unter  den  deutschen  Städten  wieder  bewährt  und  ist 
nur  vou  Hannover,  das  zur  Zeit  die  gesündeste  unter  den  grösseren 
deutscheu  Städten  ist,  überholt  worden.  Früher  stand  Frankfurt 
an  der  Spitze,  seit  der  Einverleibung  Bornheims  mit  seiner  wesent- 
lich höheren  Sterblichkeit  (s.  die  beiden  letzten  Jahresberichte) 
musste  es  Hannover  weichen. 

Im  Vergleich  mit  den  früheren  Jahren  stellt  sich  das  Jahr 
1879  als  eines  der  ungünstigsten  dar.  Mit  Ausnahme  der  Kriegs- 
jahre 1870  und  1871  ist  noch  in  keinem  Jahr  bis  jetzt  die  Sterblich- 
keit eine  so  grosse  gewesen,  sie  übertrifft  namentlich  auch  die 
beiden  letzten  Jahre,  in  denen  der  Einfluss  Bornheims  sich  bereits 
in  gleicher  Weise  gelteud  gemacht  hat. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfälle  des  Jahres  1879  betrifft, 
so  kamen  (bei  Ausschluss  der  Todtgeburten)  auf  1429  Todesfälle 
beim  männlichen  Geschlecht  1286  Todesfalle  beim  weiblichen  Ge- 
schlecht, also  auf  1000  männliche  genau  900  weibliche,  wesentlich 
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mehr  als  im  vorigen  Jahr,  in  welchem  auf  1000  männliche  864 
Todesfälle  bei  Weibern  kamen.  Da  nun  in  den  letzten  10  Jahren 
(umgekehrt  gegen  früher)  die  weibliche  Bevölkerung  in  Frankfurt 
überwiegt,  nach  der  letzten  Zählung  im  Verhältnis  von  1000 
Männern  auf  1054  Weiber,  80  stellt  sich,  dies  Verhältuiss  als  noch 
zutreffend  angenommen,  die  Sterblichkeitsziffer  des  Jahres  1879  so: 
Es  kamen  auf  1000  Lebende  überhaupt  21  6  Todesfälle. 

1000  *  »  Männer  23  4  » 
1000  »  Frauen  20*0  » 
Es  ist  somit,  wie  in  der  Regel,  das  Sterblichkeitsverhalt  niss 
der  Weiber  ein  sehr  viel  günstigeres  gewesen,  als  das  der  Männer, 
und  verhält  sich  unter  Berücksichtigung  des  Ueberwiegens  der  weib- 
lichen Bevölkerung  wie  100  W.  zu  117  M.,  d.  h.  die  Sterblichkeit 
beim  männlichen  Geschlecht  war  um  nahezu  */5  grösser  als  beim 
weiblichen  Geschlecht. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  Todesfälle  vorge- 
kommen  sind,   so  gibt    hierüber  die  folgende  Zusammenstellung 


genauer» 

e  Auskunft. 

Es  kamen  nämlic 

h  in 

der  Altersclasse  von 

0—  1 

Jahr 

auf  ca. 

3  276  Lebende 

788 

Todesfälle 

2405 

V 

1—  5 

i 

9  133 

400 

» 

43*8 

» 

5-15 

» 

»  » 

17  920 

89 

5-0 

* 

15—20 

: 

»  » 

13940 

48 

■ 

» 

3-4 

20—30 

»  » 

32712  > 

200 

61 

> 

30—40 

»  » 

21  324 

289 

13-6 

40—60 

»  » 

20  364 

411 

20-2 

» 

60—80 

6  45  2 

419 

649 

über  80 

279 

71 

» 

254.6 

» 

Zusammen  auf  125  400  Lebende  2715  Todesfälle  =    21'6  °,oo 


Bei  vorstehender  Aufstellung  ist  die  Zusammensetzung  der 
lebenden  Bevölkerung  in  demselben  Verhältuiss  angenommen,  wie 
die  Zählung  des  Jahres  1875  sie  für  Frankfurt  sowohl  wie  für 
Bornheim  ergeben  hat.  Inwieweit  dies  Verhältuiss  heute  noch 
Gültigkeit  hat,  ist  schwer  zu  sagen,  da  betreffs  desjenigen  Theils 
des  Zuwachses  der  Bevölkerung,  der  durch  Zuzug  von  aussen  erfolgt, 
Altersangabeu  nicht  vorliegen.  Es  ist  deshalb  auch  vielleicht  das 
Verhältuiss  der  einzeluen  Altersklassen  an  der  Gesammtsterblichkeit 
kein  vollkommen  zutreffendes,  jedenfalls  überrascht  die  stete  Zunahme 
der  Kindersterblichkeit  in  den  letzten  Jahren.  Es  betrug  uämlich 
die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Verstorbenen 
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1876  auf  1000  Lebende  im  1.  Jahr  2037 

1877  »      »  >        »    »*     »  211-9 

1878  >      ^  »        »    »     »  238-0 

1879  >       v  »         »    »     »  2405 
Hierdurch  ist  iu  den  letzten  Jahren  ziemlich  genau  das  Durch- 

schnittsverhältuiss  der  Kindersterblichkeit  in  den  25  Jahren  1851 
bis  1875  mit  233*7  °/oo  erreicht,  in  diesem  Jahre  zum  erstenraale 
wieder  etwas  übertroffen,  nachdem  einige  Jahre  hindurch  die  Kinder- 
sterblichkeit eine  so  erfreuliche  Abnahme  gezeigt  hatte.  Ein  ähn- 
liches Verhältniss  ergibt  sich  auch  beim  Vergleich  der  Todesfälle 
im  ersten  Lebensjahr  mit  den  Geburten.  Es  kamen  nämlich: 
1851—1875  auf  1000  Lebendgeborene  177  6  Todesfälle 

1876  *       >  >  158-2 

1877  »  >•  157-0 

1878  >      »  >  181-9     .  » 

1879  >      »  »  185-4 

also  ebenfalls  eine  wesentliche  Verschlechteruug  in  den  letzten 
beiden  Jahren. 

In  Betreff  der  einzelneu  Monate,  in  welchen  die  Todesfälle 
erfolgt  sind,  gibt  die  folgende  Tabelle  einen  Vergleich  der  einzelnen 
Monate  zu  einander  sowohl,  wie  mit  dem  Durchschuitt  der  25  Jahre 
1851-1875. 


Todesfälle 

Auf  100  000  Lebende 

Monate 

1879 

1879 

im  Durch- 
schnitt 

Differenz 

Januar 

239 

191 

164 

-f  27 

Februar  .  . 

206 

164 

158 

+  6 

März  .... 

267 

213 

180 

+  33 

April  .... 

244 

195 

177 

+  18 

Mai  .... 

255 

203 

174, 

+  29 

Juni  .... 

212 

169 

154 

+  15 

Juli  .... 

214 

171 

109 

+  16 

August    .    .  . 

253 

202 

153 

+  49 

September    .  . 

224 

178 

138 

+  40 

October   .    .  . 

188 

150 

139 

+  11 

November    .  . 

171 

136 

138 

—  2 

December     .  . 

242 

193 

155 

+  38 

Zusammen 

2715 

2165 

1885 

+  2S0 
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Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  die  vermehrte  Sterblichkeit 
des  Jahres  1879,  die  den  Durchschnitt  der  25  Jahre  1851-1875 
nm  2*8  °/oo  übersteigt,  dies  in  stärkerem  oder  geringerem  Grade  in 
jedem  Monat  gethan  hat  und  dass  nur  der  November  hinter  jenem 
Durchschnitt  noch  ein  wenig  zurückblieb.    Vom  Standpunkte  der 
nun  einmal  vorhandenen  Sterbeziffer  des  Jahres  1879  aus  betrachtet, 
hatten  ausser  November  noch  die  Monate  Februar  und  October, 
und  in  etwas  geringerem  Grade  auch  Juni,  Juli  und  April  eine 
relativ  günstige   Sterblichkeit.    Dagegen   war  diese  vermehrt  in 
massigem  Grade  im  Januar,  Mai  und  März,  ferner  im  December, 
sehr  bedeutend  aber  im  August  und  September.    Es  stellte  sich  da- 
durch die  Sterblichkeit  des  Sommerquartals  dieses  Jahr  besonders 
ungünstig,  indem  statt  des  Durchschnitts  von  23*6  °/o  aller  Todes- 
fälle in  ihm  25*5  °/o  aller  Todesfälle  vorkamen.    Dagegen  sind  die 
Verhältnisse  des  letzten  Quartals  günstigere  gewesen,  mit  nur  22*1  °/o 
aller  Todesfälle  des  Jahres  statt  des  Durchschnitts  von  23*0  °/o. 
Erstes  u.;d  zweites  Semester  mit  je  262  °/o  statt  26*6  °,o  und  26  8  °/o 
zeigen  ziemlich  normale  Verhältnisse. 

Ein  Vergleich  der  Todesfälle  in  den  einzelnen  Stadttheilen 
mit  den  iu  den  betreffenden  Stadttheilen  Wohnenden  unterlasse  ich 
dieses  Jahr,  da  es  zu  schwierig  und  unzuverlässig  sein  dürfte,  bei 
der  ohnehin  schon  ziemlich  unsicheren  Bevölkerungszahl  zu  be- 
stimmen, wie  sich  diese  über  die  verschiedenen  Stadttheile  vertheilt. 
Die  zu  Ende  des  Jahres  1880  vorzunehmende  Volkszählung  wird  für 
dieses  Jahr  wieder  genauere  Anhaltspunkte  geben 
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II.  Die  Gesundheitsverhältnisse  in  Frankfurt  a.  M. 

im  Jahre  1879. 

Die  Gesundheitsverhältuisse  Frankfurts  waren  im  Jahre  1879 
keine  günstigen,  die  Sterblichkeit  war  (wie  oben  pag.  25  nach- 
gewiesen wurde)  eine  grössere  als  in  einem  der  letzten  3  Jahre,  in 
denen  die  Hinzuziehung  der  Aussengemeinde  Bornheim  ohnehin 
schon  die  Mortalitätsziffer  etwas  hinanfgedrückt  hat.  Sie  betrug 
21*6  per  Mille,  gegen  20*2  °/oo  und  214  °;oo  der  beiden  vorher- 
gegangenen Jahre. 

Zwar  haben  die  zymotischen  Krankheiten  im  Jahre  1879 
fast  alle  einen  Rückgang  gegen  die  vorhergegangenen  Jahre  und 
auch  gegen  den  Durchschnitt  der  25  Jahre  1851—1875  gezeigt, 
und  nur  die  Maseru  sind  als  wirkliche  Epidemie  aufgetreten,  die  zu 
Ende  des  Jahres  1878  begonnen  hatte,  im  Januar  ihren  Höhepunkt 
erreichte  und  dann  sehr  langsam  abnehmend  bis  in  die  Mitte  des 
Sommers  hineinreichte.  Auch  Keuchhusten  forderte  das  ganze  Jahr 
hindurch  ziemlich  zahlreiche  Opfer,  während  Scharlach  und  Diphtherie, 
ebenso  Typhus  und  die  meisten  der  andern  zymotischen  Krankheiten 
verhältni8smässig  selten  gewesen  waren.  Was  aber  die  ziemlich 
hohe  Mortalitätsziffer  Frankfurts  im  abgelaufenen  Jahre  in  ähnlichem 
nur  in  noch  etwas  erhöhtem  Maasse  als  in  den  vorhergehenden 
Jahren  bedingte,  war  einerseits  die  stets  steigende  Zunahme  der 
Krankheiten  der  Respiratiousorgane,  ganz  besonders  der  Lungen- 
schwindsucht, andererseits  die  Zunahme  der  Krankheiten  der  Unterleibs- 
orgaue. Dazu  kommt  nun  noch  eine  in  den  letzten  Jahren  mehr 
nnd  mehr  sich  geltend  machende  Steigerung  der  tödtlich  verlaufenden 
Gehirnkrankheiten,  die  noch  in  keinem  Jahre  so  viele  Opfer  gefordert 
haben  als  im  Jahr  1879,  während  die  Krankheiten  des  Herzens, 
die  ebenfalls  in  der  letzten  Zeit  au  Häufigkeit  zugenommen  haben, 
sich  im  abgelaufenen  Jahr  relativ  günstig  gestalteten. 

In  Folgendem  sollen  nun  des  Näheren  die  einzelnen  Krankheiten 
und  ihr  Antheil  an  der  allgemeinen  Zunahme  der  Sterblichkeit 
besprochen  werden. 
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Die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Monaten  des  Jahres  1879  an  den 
wichtigsten  Krankheiten  Verstorbenen  erhellt  aus  folgender  Tabelle: 
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Andere  vorherr- 

sehende  Krankheiten. 

Meningitis  tuberculosa  .  . 

9 

9 

7 

12 

5 

3 

8 

7 

8 

1 

4 

73 

Apoplexia  cerebri  sanguin. 

8 
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10 
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19 
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8 
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5 

8 

11 

24 
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Phthisis  pulmonum   .  .  . 

51 

48 

59 

62 

49 

44 

35 

42 

35 
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46 
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24 

29 

47 

54 

18 

10 

14 

240 

6 

4 

5 

6 

8 

10 

14 

15 

12 

11 

6 

10 

107 

Sonstige  Krankheiten. 

72 

49 

86 

6- 

71 

5!» 

5S 

62 

5:> 

60 

55 

69 

768 

Todesfälle  zusammen.  .  . 

230 

206 

867 

211 

255 

214 

224 

;  sh 

171 

242 

2715 

Darunter  an  Krankheiten  d. 

Gehirns  u.  Rückenmarks 

39 

37 

47 

40 

46 

36 

29 

41 

36 

24 

30 

37 

442 

Herz  und  Gefasse  .  .  . 

12 

5 

15 

14 

10 

12 

10 

8 

11 

12 

11 

10 

130 

Respiratiomorgane    .  . 

86 

88 

101 

109 

93 

76 

50 

60 

44 

5" 

57 

91 

905 

Unterleibsorgane.  .  .  . 

23 

17 

20 

25 

40 

46 

52 

76 

74 

46 

26 

34 
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Einen  Vergleich  init  den  10  vorhergehenden  Jahren  und  mit  dem 
25jährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1851-1875  gibt  folgende  Tabelle: 


Auf  100  000 

Einir. 

starben 

a 

Todesursache: 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

im 
Ujlbr. 

a 

Darob. 

1879 

£ 

schnitt 

1861-75 

Angeborne  Lebensschwäche 

68 

62 

55 

76 

73 

65 

67 

69 

91 

ioo! 

102 

61*  # 

i 

81  3 

90 

77 

79 

84 

98 

110 

77 

103 

115 

123 

118 

100  b 

94*0 

28 

41 

27 

22 

25 

32 

22 

46 

45 

55| 

54 

33'  9 

43  1 

+ 

Mord,  Todtschlag  .... 

5 

3 

4 

3 

2 

6 

3 

1 

1 

1 

2 

2  7 

1*6 

— 

22 

24 

33 

55 

53 

47 

54 
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Dr.  A.  Spiess, 


Aus  vorstehender  Tabelle  ergibt  sich,  dass  von  den  zyniotischen 
Krankheiten  Masern  und  Keuchhusten  am  häufigsten  aufgetreten 
sind  ebenso  auch  Diphtherie,  obwohl  sie  gegen  die  beiden  Vorjahre 
eine  weitere  Abnahme  erfahren  hat.  Eiue  sehr  bedeutende  Abnahme 
hingegen  zeigt  Scharlach  und  ebenso  Typhus  und  auch  sämmtliche 
übrigen  zyniotischen  Krankheiten  habeu  seltener  als  im  Durchschnitt 
jener  Jahre  zum  Tode  geführt.  Unter  den  sonstigen  Krankheiten 
zeigt  eigentlich  nur  Croup  eine  Abnahme,  alle  übrigen  Krankheiten 
übertreffen  ihren  Durchschnitt  z.  Th.  sehr  bedeutend,  wie  bei  den 
einzelnen  Krankheiten  des  Näheren  wird  angegeben  werden. 

Au  angeborener  Lebensschwäche  (innerhalb  der  ersten  Woche) 
siud  102  Kiuder  gestorben  (64  Knaben  und  38  Mädchen )*  2  mehr 
als  im  Vorjahr  und  um  ca.  30  Procent  mehr  als  im  Durchschnitt'; 
vou  ihnen  starben  85  an  einfacher  Adynamie,  8  an  Lungenatelec- 
tase,  6  an  Gelbsucht  und  3  au  Trismus.  Nach  dem  Alter  geordnet  waren 

34  am  1.  Tag  gestorben 
18  »  2.  > 
17  »  3.  > 
9  »  4.  > 
7  >  5.  »  » 
9  »  6.  » 
3  *  7.  » 
5    »    8.  * 


102 

Genau  ein  Drittel  aller  dieser  Todesfälle  kommen  auf  den  ersten 
Tag,  ein  weiteres  Drittel  auf  den  zweiteu  und  dritten  Tag  und  das 
letzte  Drittel  auf  die  übrigen  Tage.  Von  alleu  im  Jahr  1879 
lebend  Geboreneu  sind  0*8  °/0  am  ersten  Tag,  2*4 °/o  innerhalb  der 
ersten  Woche  wieder  gestorben. 

Einschliesslich  dieser  102  in  der  ersten  Lebenswoche  wieder 
Verstorbenen  betrug  die  Zahl  der  Im  ersten  Lebensjahr  Verstor- 
beneu 788  (428  Knaben  und  360  Mädchen).  Es  sind  dies  29*02 °/o 
aller  Todesfälle,  (genau  dasselbe  Verhältniss  wie  im  Vorjahr), 
24*05%  aller  im  ersten  Jahr  stehenden  Lebenden  uud  18*54% 
aller  im  Jahr  1879  lebeud  Geborenen.  —  Wie  sich  diese  788  Todes- 
fälle im  ersten  Jahr  nach  den  hauptsächlichsten  Krankheiten,  dem 
Alter  der  Kinder  und  den  einzelnen  Monaten,  in  welchen  die  Todes- 
fälle erfolgt  siud,  vertheilen,  zeigen  die  beiden  folgenden  Tabelleu: 
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34  Dr.  A.  Spiess, 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  im  ersten  Lebensjahre 
verstorbenen  Kinder  standen,  so  kommt,  wie  immer,  weitaus  der 
grösste  Theil  auf  die  im  ersten  Monat  wieder  Verstorbeneu.  Ausser 
den  102  in  der  ersten  Woche  an  angeborener  Lebeusschwäche  oder 
angeborenen  Bildungsfehlern  Verstorbeneu  sind  in  den  folgenden  3  llu 
Wochen  noch  weitere  78  Kinder  gestorben,  so  dass  vor  Ablauf  des 
ersten  Monats  180  =  4*2  °/o  aller  lebend  Geborenen  wieder  gestorben 
sind  und  nahezu  l/*  (22*8  °/o)  aller  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
storbenen. Beide  Verhältnisse  sind  in  den  letzten  4  Jahren  fast 
stets  genau  dieselben.  Im  zweiten  Lebensmonat  ist  die  Sterblich- 
keit natürlich  bedeutend  heruntergegangen,  da  alle  die  iu  den  ersten 
Tagen  an  angeborener  Lebensschwäche  Verstorbenen  in  Wegfall 
kommen.  Diese  nicht  mitgerechnet,  ist  die  Sterblichkeit  im  zweiten 
Monat  sogar  etwas  grösser  als  im  ersten,  sie  ist  von  78  auf  102 
gestiegen.  Dann  bleibt  sie  vom  dritten  bis  fünften  Monat  ziemlich 
gleich  uud  ungefähr  auf  der  Höhe  des  ersten  Monats,  um  dann 
vom  6.  Lebensmonat  an  mehr  und  mehr  zurückzugehen,  so  dass 
auf  den  zwölften  Monat  nur  •/•*  alter  Todesfälle  des  ersten  Jahres 
entfallen.    Es  kamen  sonach 

auf  die  ersten  drei  Lebensmonate  46  °/o 
»     »  zweiten  »        >   »  25  °/o 

»     »  dritten    »  »  15  °/o 

»     »  vierten   »  •  l4°,o 

aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbenen. 

In  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfälle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1879  ziemlich  mit  der  Regel  überein.  Nach  dem 
25jährigen  Durchschnitt  nimmt  die  Kindersterblichkeit  den  ganzen 
Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  zu,  bis  sie  im  Juli  und 
August  ihr  Maximum  erreicht.  Auch  dieses  Jahr  war  es  so,  mit 
der  einen  kleinen  Ausnahme,  dass  in  dem  warmen  April  die  im 
März  etwas  vermehrte  Kindersterblichkeit  wieder  etwas  zurückging. 
Im  Juli,  der  dieses  Jahr  ziemlich  kühl  war,  trat  aber  die  diesem 
Monat  in  der  Regel  zukommende  Steigerung  noch  nicht  ein,  sondern 
erst  im  August,  so  dass  dieses  Jahr,  entgegen  dem  Durchschnitt,  die 
grösste  Kindersterblichkeit  nicht  in  die  Monate  Juli  und  August, 
sondern  in  den  August  und  September  fiel,  gerade  wie  auch  im 
Jahre  vorher.  Dann  nahm  wie  immer  die  Sterblichkeit  rasch  ab, 
erreichte  ganz  der  Regel  entsprechend  im  November  ihr  Minimum, 
stieg  dann  aber  in  dem  ungewöhnlich  kalten  December  sehr  rasch 
auf  eine   Höhe,  die  fast  dem  Maximum  der  Spätsommermonate 
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wieder  gleichkam.  Dieser  letzte  Monat  trug  wesentlich  zu  der 
etwas  erhöhten  Kindersterblichkeit  des  Jahres  1879  bei. 

Von  Krankheiten,  die  dem  frühesten  Kindesalter  besonders 
gefährlich  sind,  standen  auch  in  diesem  Jahr  wie  immer  obenan  die 
Krankheiten  der  Verdauungsorgane,  denen  von  den  788  im  ersten 
Lebensjahr  Verstorbenen  317  =  40  %,  genau  so  viele  wie  im  Vor- 
jahr, erlegen  sind.  Weitaus  die  Meisten  hiervon  sind  an  Magen- 
und  Darmcatarrh,  Brechruhr  und  Atrophie  gestorben, 
zusammen  311,  also  39  °/o  aller  im  ersten  Lebensjahr  Verstorbenen. 
Von  ihnen  kamen  35  auf  das  erste  Quartal,  64  auf  das  zweite,  147 
oder  nahezu  die  Hälfte  auf  das  dritte  und  65  auf  das  letzte  Quartal. 
Dass  diese  Krankheiten  um  so  gefährlicher  sind,  je  jünger  das 
Kind  ist,  hat  auch  das  Jahr  1879  wieder  bestätigt :  es  kamen 
auf  Kinder  in  den  ersten  drei  Lebensmonaten  164  =  53°,'o 
»    •    zweiten    »  »  82  =  26°,o 

•    »    dritten     >  »  40=13°/o 

»    >    vierten     »  »  25  =  8°/o 

aller  an  Magen-  und  Darmcatarrh  und  Atrophie  Verstorbenen. 

Hinter  den  Krankheiten  der  Verdauungsorgaue  treten  die  Krank - 
heiten  der  Respirationsorgane,  die  jene  bei  der  all- 
gemeinen Sterblichkeit  um  mehr  als  das  Doppelte  übertreffen,  bei 
der  Kindersterblichkeit  sehr  bedeutend  zurück.  Es  erlagen  ihnen 
im  Ganzen  128  Kinder  =16  °/o  aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestor- 
benen, davon  starben  47  an  Bronchitis,  50  an  Pneumonie,  17  au 
Phthisis  pulmonum  und  an  acuter  Tuberculose,  13  an  Laryngis- 
raus  stridulus  und  1  an  Croup.  —  Nächst  den  Brustaffectionen 
ist  als  häufigste  Todesursache  Convulsionen  augegeben  mit  97 
Todesfällen,  an  Meningitis  tuberculosa  sind  21  Kinder  ge- 
storben, an  einfacher  Meningitis  15,  an  Apoplexie  3,  an 
Triamus  8  Kiuder  und  an  Spina  bifida  ein  15tägiges  Kind.  — 
An  angeborenem  Herzfehler  sind  11,  auErysipelas2  Kinder 
von  2  Monaten,  an  Lues  congenita  14  Kinder  im  Alter  von 
8  Tagen  bis  11  Monate  gestorben.  —  Von  den  sogenannten  epi- 
demischen Kinderkrankheiten  hat  Keuchhusten  bei 
Kindern  unter  1  Jahr  die  meisten  Opfer  gefordert,  nämlich  30;  die 
Zahl  von  Todesfällen  an  Masern  war  14,  an  Diphtherie  ist  ein, 
an  Scharlach  kein  Kind  unter  1  Jahr  gestorben.  Das  Nähere 
betr.  der  einzelnen  Krankheiten  findet  sich  bei  den  folgenden  Be- 
sprechungen der  einzelnen  Krankheitsformen. 
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Die  Zahl  der  an  Altersschwäche  Gestorbenen  betrug  118 
(52  M.  u.  66  W.)  =  94-0  Todesfälle  anf  100  000  Lebende,  etwas 
weniger  als  der  25jährige  Durchschnitt.  Unter  ihnen  waren,  wie 
im  Vorjahr,  3,  die  das  sechzigste  Jahr  noch  nicht  erreicht  hatten, 
17  standen  zwischen  60  und  70  Jahren,  60  (also  gerade  die  Hälfte) 
zwischen  70  und  80,  36  zwischen  80  und  90  Jahren  und  2  waren 
älter  als  90  Jahre,  zwei  91jährige  Witwer.  Ausser  diesen  beiden 
ist  nur  uoch  ein  Todesfall  bei  über  90  Jahre  Alten  vorgekommen, 
eine  91jährige  Pfründnerin  des  Versorgungshauses,  die  an  acuter 
Tuberculose  gestorben  ist. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde,  die,  wie  in  meinem  vorjährigen 
Jahresbericht  gezeigt  wurde,  nach  dem  entschiedenen  Rückgang  in 
der  ersten  Hälfte  der  70er  Jahre  in  den  letzten  Jahren  den 
schlechten  Zeiten  entsprechend  von  Jahr  zu  Jahr  wieder  zugenommen 
hat,  erfuhr  im  Jahr  1879  wieder  einen  kleinen,  freilich  sehr  unbedeu- 
tenden Rückgang  gegen  das  Vorjahr.  Es  kamen  54  Selbstmorde  vor 
gegen  55  im  Jahr  1878,  auf  100  000  Lebende  43*1,  während  diese  Zahl 
im  Vorjahr  45"  1,  im  Durchschnitt  der  25  Jahre  1851 — 1875  hingegen 
nur  33*9  betragen  hatte.  Die  meisteu  Selbstmorde  geschahen,  wie  jedes 
Jahr,  durch  Erhängen,  24,  also  fast  die  Hälfte,  13  hatten  durch 
Ertränken  und  7  Männer  durch  Erschiessen  ihrem  Leben 
ein  Ende  gemacht.  Ausser  diesen  Todesarten  kam  4  mal  Ver- 
giften vor  (durch  Schweinfurter  Grün  und  durch  Salmiakgeist!) 
3  mal  Ueberfahren  durch  die  Eisenbahn,  2  Frauen  stürzten  sich 
aus  dem  Fenster  und  ein  Mann  schnitt  sich  die  grossen  Halsgefässe 
durch.  —  Wodurch  sich  aber  das  Jahr  1879  nicht  nur  vom  Vor- 
jahr, sondern  von  fast  allen  früheren  Jahren  sehr  wesentlich  unter- 
scheidet, ist  die  grosse  Zahl  der  weiblichen  Selbstmörder.  Während 
im  vorigen  Jahr  unter  den  55  Selbstmördern  3  Frauen  waren, 
betrug  deren  Zahl  dieses  Jahr  16  von  54.  Die  bis  jetzt  höchste 
Zahl  weiblicher  Selbstmörder  in  einem  Jahr  war  9,  in  den  Jahren 
1868,  1869,  1870  und  im  Durchschnitt  der  25  Jahre  1851-1875 
kommen  ein  weiblicher  Selbstmörder  auf  5*5  männliche;  im  Jahr 
1879  aber  kam  schon  auf  2*4  männliche  ein  weiblicher  Selbstmörder. 
Nur  in  einem  der  letzten  29  Jahre  kamen  ein  noch  etwas  stärkeres 
Verhältnis  der  weiblichen  zu  den  männlichen  Selbmörder  vor,  näm- 
lich im  Jahr  1869,  in  welchem  auf  19  männliche  9  weibliche,  mithin 
schon  auf  2*1  männliche  1  weiblicher  Selbstmörder  kam.  Das  Nähere 
zeigt  die  folgende  kleine  Tabelle: 
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Die  Todesursachen,  die  sich  das  weibliche  Geschlecht  mit  Vorliebe 
aussucht,  sind  Ertränken  (6),  Erhängen  (5),  Vergiften  (3)  und  Herab- 
stürzen (2),  während  sie  Erschiesseu,  Ueberfahrenlassen  und  Hals- 
abschneiden dieses  Jahr  ausschliesslich  dem  männlichen  Geschlecht 
überliesseu. 


Mord  kam  im  Jahr  1879  zweimal  vor:  ein  Mann  wurde  (?)  vergiftet 
und  ein  anderer  erhielt  bei  einer  Kauferei  einen  Stich  in  die  Carotis. 

An  Unglücksfällen  war  das  Jahr  1879  wieder  etwas  reicher 
als  das  Vorjahr,  in  welchem  deren  Zahl  eine  ungewöhnlich  geringe 
war,  die  Folge  der  damals  fast  ganz  daruiederliegenden  Bauthätigkeit. 
Im  Jahr  1879  kamen  34  Unglücksfälle  mit  tödtlicheni  Ausgang 
vor  =  271  auf  100  000  Lebeude,  während  diese  Zahl  im  Durch- 
schnitt der  25  Jahre  1851  —  1875  30'8  betragen  hatte.    Wie  immer 
sind  die  meisten  Todesfälle  durch  Sturz  vorgekommen,  14,  meist  Bau- 
handwerker und  Taglöh ner,  die  bei  Ausübung  ihres  Geschäfts  aus  der 
Höhe  herabstürzten;  ein  Manu  stürzte  auf  dem- Glatteis  hin  und  erlitt 
einen  coinplicirten  Schenkelbruch,  an  dem  er  nach  14  Tagen  starb. 
Weiter  kamen  je  5  Personen  durch  Verbrennen,  Ueberfahren 
nnd  Zerquetschen  um.    Unter  ersteren  sind  zwei  Dienstmädchen, 
die  sich  durch  Petroleum  die  tödtlichen  Brandwunden  zuzogen,  und 
ein  Ojähriges  Mädchen,  das  sich  durch  kochendes  Wasser  verbrühte. 
Durch  Ertrinken  kamen  ein  Fuhrknecht  und  ein  5jähriger  Knabe 
ums  Leben,   durch  Ersticken  2  Knabeu,  ein  9jähriger,  den  ein 
Schaukelstrick  straugulirte,  und  ein  5monatliches  Knäblein,  das  in 
den  Kissen  in  seinem  Bett  erstickte.    Durch  Vergiftung  starb  ein 
einjähriger  Knabe,  der  Natronlauge  trank. 
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Infections-  und  allgemeine  Kränkelten. 

An  Tariola  sind,  wie  auch  im  Vorjahr,  Todesfälle  nicht  vorge- 
kommen, nnd  nur  1  ErkrankuDgsfall  ist  znr  Anzeige  gekommen;  er 
betraf  einen  aus  der  Schweiz  zugereisten  Kellner,  der  ein  leichtes 
Varioloi'd  durchmachte 

Masern  sind,  wie  bereits  im  vorjährigen  Bericht  erwähnt,  in 
diesem  Jahre  wieder  epidemisch  aufgetreten.    Nachdem  die  letzte  Epi- 
demie im  Sommer  1876  geherrscht  hatte,  begann  dem  regelmässigen 
2jährigen   Typus  entsprechend,  im  Spätsommer  1878  wieder  eine 
Epidemie,  die  aber  erst  im  December  rasch  zunahm  und  in  diesem 
Monat  die  ersten  Todesfälle  veranlasste,  die  alsdann  im  Januar  ihren 
Höhepunkt  erreichte   und   sich   langsam   abnehmend   bis   in  den 
Sommer  des  Jahres  1879  erstreckte.    Der  December  hatte  9  Todes- 
fälle, von  denen  8  in  den  engen  Gassen  der  Innenstadt  und  nur  1  in 
Sachsenhausen  vorkam.  Im  Januar,  in  dem  die  meisten  Todesfalle 
24,  vorkamen,  war  die  Epidemie  ebenfalls  noch  ausschliesslich  auf 
die  innern  Stadttheile  beschränkt,  indem  auf  die  Frankfurter  Innen- 
stadt 20  Todesfälle  entfallen,  auf  Sachsenhausen  4.  Im  Februar  Hess 
die  Epidemie  schon  entschieden  nach,  die  Zahl  der  Todesfälle  sank 
auf  14,  von  denen  aber  in  dem  inneren  Frankfurt  und  Sachsenhausen 
nur  noch  5,  dagegen  2  in  der  Frankfurter  und  6  in  der  Sachsenhäuser 
Aussenstadt  und  1  Todesfall  in  Bornheim  vorkam.    Dass  der  März 
mit  12  Todesfällen  keinen  weiteren  entschiedenen  Rückgang  der  Epi- 
demie zeigte,  hat  seinen  Grund  lediglich  darin,  dass  nun  in  Bornheim 
sich  die  Epidemie  weiter  ausbreitete:  von  den  12  Todesfällen  des 
März  kommen  9  auf  Bornheim.    Mit  dem  April  erst  tritt  ein  ent- 
schiedener Rückgang  ein,  auf  3  Todesfälle,  von  denen  2  in  Bornheim 
vorkamen.    Eine  leichte  Zunahme  im  Mai,  nach  Wiederbeginn  des 
Schulsemesters,  die  ebenfalls  fast  ausschliesslich  Bornheim  zur  Last 
fällt,  wo  noch  einmal  5  Maserntodesfälle  vorkamen,  war  nur  vorüber- 
gebend, die  nächsten  Monate  brachten  nur  noch  vereinzeinte  Fälle 
und  mit  dem  August  kann  die  Epidemie  als  erloschen  angesehen 
werden;  einen  Nachzügler  brachte  noch  der  October.    Die  Zahl  der 
im  Jahr  1879  an  Masern  Gestorbenen  betrug  sonach  68,  die  Zahl 
der  während  der  ganzen  Epidemie  Verstorbenen  77.  Von  diesen  77 
kommen  28  auf  die  meist  engen  Strassen  der  inneren  Altstadt,  10 
auf  die  Neustadt  und  nur  3  auf  die  meist  von  Wohlhabenden  bewohnte 
Frankfurter  Aussenstadt.    Sachsenhausen  hatte  16  Todesfälle,  8  in 
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seinen  innern  Strassen  und  8  in  der  Aussenstadt.  Die  übrigen  20 
kamen  von  Ende  Februar  bis  zum  Mai  in  Bornheim  vor. 

Die  Verbreitungs  weise  der  Masern  geschah,  wie  immer,  zunächst 
durch  die  Schulen  und  von  hier  aus  erst  in  zweiter  Linie  durch  An- 
steckung der  jüngeren  Geschwister  zu  Hause.  Dass  daher  die  Todes- 
fälle, die  ja  fast  ausschliesslich  diese  jüngeren  Geschwister  betreffen, 
erst  auftreten,  wenn  die  Epidemie  bereits  eine  Zeit  lang  im  Gang  ist, 
hat  sich  auch  in  dieser  letzten  Epidemie  gezeigt.  Schon  im  October 
1878  haben  die  Erkrankungen  begonnen,  die  ersten  Todesfälle  aber 
kamen  im  December  vor.  Von  den  77  Todesfällen  betreffen  74  Kinder, 
die  noch  nicht  im  schulpflichtigen  Alter  standen,  von  denen  aber 
ein  Theil  eine  Kleinkinderschule  besucht  haben  mag;  18  Kinder 
standen  im  ersten  Lebensjahr  und  56  Kinder  zwischen  1—6  Jahren; 
nur  3  Kinder  von  7,  10  und  11  Jahren  besuchten  die  Schule.  — 
Von  deu  Complicationen,  die  als  Ursache  der  Maserntodesfälle 
angegeben  werden,  stehen  wie  immer  die  entzündlichen  Erkrankungen 
der  Respirationsorgane,  Bronchitis  und  Pneumonie  obenan ;  bei  31 
Fallen  ist  Pneumonie  als  Todesursache  verzeichnet,  bei  9  Fällen 
Bronchitis  und  viermal  Cronp.  In  11  Fällen  sind  Meningitis  oder 
Convulsionen  die  Todesursache  gewesen. 

Scharlach  war  im  Jahre  1879  so  selten  gewesen,  wie  seit 
Jahren  nicht  mehr.  Wie  ich  in  meinem  vorjährigen  Jahresbericht 
genauer  nachgewiesen  habe,  hat  sich  für  Scharlach  seit  der  sehr 
heftigen  letzten  Epidemie  der  Jahre  1861  —  1863  das  eigenthümliche 
Verhältuisa  ergeben,  dass  die  Todesfalle  mit  grosser  Regelmässigkeit 
4  Jahre  zu-  und  4  Jahre  abgenommen  haben,  mit  Maximen  in  den 
Jahren  1868  and  1876  und  Minimen  in  den  Jahren  1864  und  1872  und 
nun  wieder  1880.  Freilich  ist  das  diesjährige  Minimum  kein  so 
niedres  wie  1864  und  1872:  das  erstere  Jahr,  unmittelbar  nach 
der  erwähnten  heftigen  Epidemie  mit  ihren  220  Todesfällen  war 
das  einzige  der  letzten  25  Jahre,  in  dem  kein  Scharlachtodesfall 
vorgekommen  ist  und  das  Jahr  1872  hatte  nur  4  Scharlachtodes- 
falle, was  dem  Verhältniss  von  4  3  Todesfällen  auf  100  000  Lebende 
entspricht,  während  im  letzten  Jahr  bei  einer  freilich  wesentlich 
grosseren  Bevölkerung  8  Todesfälle  vorkamen,  entsprechend  dem 
Verhältniss  von  6  4  auf  100  000  Lebende.  Im  Durchschnitte  der 
letzten  eigentlich  epidemiefreien  16  Jahre  kommen  auf  100  000 
Lebende  jährlich  24  6  Scharlachtodesfalle,  in  den  beiden  Maximal- 
jahren 1868  und  1876  in  ersterem  69*9,  in  letzterem  392  Schar- 
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lachtodesfälle  auf  100  000  Lebende.  —  Von  den  8  Todesfällen  dieses 
Jahres  kamen  3  im  September  und  2  im  December,  die  anderen 
vereinzelt  in  den  ersten  Mouaten  des  Jahres  vor.  In  Bornheim 
starb  Niemand  an  Scharlach,  in  und  vor  Sachseuhauseu  je  1,  die 
6  andern  in  Frankfurt,  davon  2  wenige  Tage  nach  einander  in  einer 
Familie  auf  dem  Römerberg,  eine  31jährige  Frau  5  Tage  nach 
ihrem  6jährigen  Söhnchen.  Ausser  dieser  Frau  starb  noch  eiue 
Erwachsene,  eine  24jährige  Wirthsfrau,  die  anderen  waren  Kiuder 
zwischen  3  und  7  Jahren.  Nur  in  2  Fällen  ist  Diphtherie  als  Com- 
plication  angeführt. 

An  Diphtherie  sind  ausschliesslich  der  beiden  oben  erwähnteu 
mit  Scharlach  gemeinschaftlich  aufgetretenen  Fälle  42  Todesfälle 
vorgekommen,  ein  weiterer  Fortschritt  zum  Bessereu  gegen  die  beiden 
Vorjahre.  Wie  in  den  früheren  Jahresberichten  erwähnt  wurde, 
erfuhren  die  seit  dem  Jahr  1858  stets  niässig  aufgetretenen  Diphtherie- 
todesfälle seit  der  Mitte  der  siebziger  Jahre  eine  sehr  bedeutende 
Steigerung,  die,  wie  es  scheint,  im  Jahr  1877  ihren  Höhepunkt  er- 
reicht hat.    Es  kamen  nämlich 

1874  bei  13  Diphtherietodesfallen  131  auf  100  000  Lebende 

1875  »  21  >  20-6    »        »  » 

1876  »49  '  »  46*8   »        *  » 

1877  >  74  62-3   >  > 

1878  69  56-6    »  » 

1879  »  42  *  33-5  » 

Die  grosse  Zahl  der  Diphtherietodesfalle  der  vorigen  Jahre 
hatte  ihren  Grund  zum  Theil  in  der  starken  Sterblichkeit  an 
dieser  Krankheit  in  Boruheim.  Im  vorigen  Jahr  kamen  von  69  Diph- 
therietodesfällen 17  auf  Bornheim  und  51  auf  die  circa  9mal  so 
grosse  übrige  Stadt,  so  dass  das  Verhältniss  der  Diphtherietodesfälle 
in  Bornheim  gerade  3mal  so  gross  als  im  übrigen  Frankfurt  war. 
Dieses  Jahr  nun  sind  von  den  42  an  Diphtherie  Geworbenen  nur  6 
in  Bornheim  erkrankt,  so  dass  die  Sterblichkeit  in  Bornheim  nur 
etwa'  IV«  mal  so  gross  als  in  Frankfurt  war.  —  Eine  epidemische 
Verbreitung  zeigte  Diphtherie  auch  im  abgelaufenen  Jahre  nicht, 
sie  herrschte  über  das  ganze  Jahr  verbreitet  und  kein  Monat  war 
ohne  Diphtherietodesfall.  Die  meisten  hatte  der  Februar,  nämlich  8, 
nach  ihm  kamen  September  und  October  mit  je  5,  auf  die  erste 
Jahreshälfte  kamen  25,  auf  die  zweite  17.  —  Auch  räumlich  waren 
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die  Diphtherietodesfälle  ziemlich  gleichmäßig  vertheilt:  die  Altstadt 
hatte  7,  die  Neustadt  hatte  9,  die  Ausseustadt  8  und  Boniheim  6 ; 
iu  Sachseuhausen  kommen  auf  die  innere  Stadt  7,  auf  die  Aussen- 
stadt  5  Todesfälle.  Nur  3mal  kamen  mehrere  Todesfälle  in  dem  selben 
Hause  vor,  im  Januar  starben  in  der  Maiustrasse  2  Brüder  von  1  und 

2  Jahren,  eines  6  Tage  nach  dem  audern;  im  März  starben  in  der 
Sachsenbäuser  Gemarkung  2  Geschwister  von  2  und  3  Jahren  im 
Zwischenraum  von  4  Tagen ;  und  im  November  starben  in  Sachsen- 
hausen ebenfalls  4  Tage  von  eiuauder  entfernt  2  Brüder  von  1  und 

3  Jahren.  —  Was  das  A  Her  betrifft,  so  sind  bei  weitem  die  Meisten 
d<  r  42  Verstorbenen,  nämlich  26,  Kinder  zwischen  1  uud  5  Jahren. 
Nur  ein  Kind  war  unter  1  Jahr,  ein  1 1  monatliches  Mädchen, 
12  waren  grössere  Kinder  zwischen  5  und  13  Jahren  und  3  waren 
Erwachsene :  eine  39jährige  Kleidermacherin  und  2  alte  Männer  von 
71  und  73  Jahren,  beide  den  besseren  Ständen  angehörig.  —  Nur 
in  6  von  jenen  42  Todesfällen  ist  auf  den  Todesscheinen  augegeben, 
dass  die  Diphtherie  auch  den  Kehlkopf  ergriffen  und  Veranlassung 
zu  einer  Tracheotomie  gegeben  habe,  während  dies  im  vorigen 
Jahre  in  20  von  69  Todesfällen  der  Fall  war. 

Keuchhusten  war,  wie  im  vorjährigen  Jahresbericht  erwähnt, 
im  Jahr  1878  ungewöhnlich  häufig  gewesen.  Nachdem  nur  die 
6  Monate  September  1876  bis  Februar  1877  ohne  Keuchhusteutodes- 
fälle  gewesen  waren,  begann  im  März  1877  Keuchhusten  wieder  auf- 
zutreten und  ist  seitdem  nicht  mehr  verschwunden ,  kein  Monat 
jeuer  ganzen  Zeit  war  ohne  Keuchhustentodesfälle.  Im  Jahr  1878 
war  deren  Zahl  74  gewesen  (=  607  auf  100  000  Lebende,  die 
höchste  beobachtete  Zahl)  und  im  letzten  Jahr  war  sie  kaum  geringer, 
sie  betrug  68  =  542  auf  100  000  Lebende.  In  der  ersten  Hälfte 
des  Jahres  1879  war  Keuchhusten  seltner,  von  den  68  Todesfällen 
kommen  nur  17  auf  die  ersten  6  Monate,  zwischen  1  und  5  im 
Mona,t  wechselnd.  Mit  Juli  aber  stieg  die  Zahl  der  Keuchhusten- 
todesfälle rasch  sehr  bedeutend  auf  12,  denen  sich  im  August  13 
weitere  und  im  September  noch  7  hinzugesellten,  so  dass  das  dritte 
Quartal  32,  oder  nahezu  die  Hälfte  aller  Todesfälle  des  Jahres  hatte. 
October  uud  November  zeigteu  eine  geringe  Besserung,  doch  hatte 
der  December  wieder  11  Todesfälle.  —  Wie  die  andern  Infections- 
krankheiten  war  auch  Keuchhusten  über  die  ganze  Stadt  verbreitet, 
am  wenigsten  in  Sachsenhausen,  das  nur  4  Todesfälle  im  Innern 
und  4  in  der  Gemarkung  hatte.    Dagegen  waren  in  Borahein  22 
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Todesfälle  vorgekommen,  fast  ein  Drittel  aller  Keuchhustentodesfälle, 
so  dass  in»  Verhältniss  in  Bornheim  3mal  so  viele  Kinder  an 
Keuchhusten  gestorben  sind,  als  im  übrigen  Frankfurt.  Die  bedeutende 
Zunahme  der  Keuch hustentodesfälle  in  den  Sommermonaten  kommt 
zum  grossen  Theil  auf  Rechnung  Bornheims.  —  Was  das  Alter 
der  an  Keuchhusten  Verstorbenen  betrifft,  so  waren  diese,  wie  in 
der  Regel,  nur  Kinder,  und  zwar  standen  30  oder  fast  die  Hälfte 
im  ersten  Lebensjahr  (das  jüngste  war  ein  einmonatliches  Knäbchen), 
36  waren  zwischen  1  und  5  Jahren  und  nur  2  waren  wenige  Monate 
älter  als  5  Jahre.  —  Als  Complicationen  des  Keuchhustens, 
die  meistens  zur  Ursache  des  Todes  wurden,  sind  in  13  Fällen  Pneu- 
monie erwähnt,  5mal  Bronchitis,  7mal  Convulsionen  und  je  lmal 
acute  Tuberculose  und  Darracatarrh. 

i 

Typhus  zeigte  gegen  das  Vorjahr  eine  nur  ganz  geringe  Stei- 
gerung, es  waren  28  (8  M.  und  20  W.)  daran  gestorben,  gegenüber 
23  im  Jahre  1878.  Nachdem  nach  der  Typhusepidemie  des  Jahres 
1874  die  Sterblichkeit  au  Typhus  von  Jahr  zu  Jahr  zurückgegangen 
war,  und  dann  im  Jahr  1877  eine  so  niedre  Zahl  ergeben  hatte, 
wie  in  keinem  früheren  Jahr,  nämlich  nur  16  =  13*5  auf  100  000 
Lebende  (gegenüber  dem  25jährigeu  Durchschnitte  von  68  6),  nahm 
im  Jahr  1878  die  Zahl  der  Typhustodesfälle  wieder  ein  wenig  zu, 
sie  betrug  23  =  18  9  auf  100  000  Lebende  und  ist  im  Jahr  1879 
noch  etwas  gestiegen,  auf  28  =  22*3  auf  100  000  Lebende.  Aber 
auch  diese  wieder  etwas  erhöhte  Mortalitätsziffer  von  22'3  ist  immer 
noch  niedriger  als  die  des  günstigsten  Jahres  in  der  26jährigen 
Periode  von  1851  bis  1876. —Iu  der  Regel  zeigt  bei  uns  Typhus 
eine  Steigerung  gegen  den  Herbst  hin,  und  so  sind  auch  dieses  Jahr 
die  meisten  Todesfälle  im  August  vorgekommen,  nämlich  8;  freilich 
war  dann  der  September  auch  der  einzige  Monat  des  Jahres,  der 
keinen  Typhustodesfall  hatte.  Tu  allen  andern  Monaten  schwankten 
sie  zwischen  1  und  3  und  nur  der  December  hatte  4.  Weder  bei 
den  etwas  zahlreicheren  Typhustodesfällen  des  August,  noch  zu  irgend 
einer  andern  Zeit  des  Jahres  war  etwa  eine  örtliche  Veranlassung 
zu  entdecken,  stets  kamen  die  vereinzelten  Todesfälle  in  den  ver- 
schiedensten Stadttheilen  vor.  Am  häufigsten  waren  sie  in  der 
Aussenstadt,  wo  13,  also  fast  die  Hälfte  der  28  Todesfälle  vor- 
kamen, während  iu  der  innern  Neustadt  nur  1  Fall  vorkam,  genau 
das  Umgekehrte  der  beiden  vorhergegangenen  Jahre,  in  denen  gerade 
die  Neustadt  die  meisten  Typhustodestalle  hatte,  während  diese  in 
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der  Aussenstadt  nur  sehr  vereinzelt  aufgetreten  waren.  In  der  Alt- 
stadt waren  8  Typhustodesfalle  vorgekommen,  in  8  verschiedenen 
Strassen,  auch  in  der  Aussenstadt  sind  die  13  Typhustodesfälle  über 
fast  ebensoviel  Strassen  des  ganzen  Rayons  vertheilt,  und  nur  in 
einem  Hause  des  Hermeswegs  sind  2  Typhustodesfalle  vorgekommen : 
ein  56jähriger  Kaufmann  starb  Ende  October  und  8  Wochen  später 
seine  23jährige  Tochter,  ereterer  nach  4-,  letztere  nach  5  ^wöchent- 
lichem Kranksein,  so  dass  zwischen  den  beiden  Erkrankungen  ein 
Zeitraum  vou  über  6  Wochen  liegt  und  die  Tochter  erst  21/»  Wochen 
nach  dem  Tode  des  Vaters  erkrankte,  was  allerdings  eine  im  Hause 
resp.  dem  Boden  vorhandene  Ursache  sehr  wahrscheinlich  macht. 
Bornheim,  in  dem  Typhus  stets  selten  ist,  hatte  nur  2  Todesfälle 
und  zwar  bei  Kindern  unter  6  Jahren;  in  Sachsenhausen  kamen  4 
Typhustodesfälle  vor,  davon  2  in  benachbarten  Häusern  der  Para- 
diesgasse. 

Febris  recurrens  war  bisher  in  Frankfurt  noch  nicht  vor- 
gekommen. Da  es  aber  seit  dem  Spätsommer  des  Jahres  1879  in 
der  ganzen  Umgegend  und  namentlich  in  Oberhessen  in  ziemlicher 
Ausdehnung  herrschte,  war  zu  befurchten,  dass  auch  Frankfurt  nicht 
verschont  bleiben  würde.  Und  in  der  That  sind  im  December  auch 
3  eingeschleppte  Fälle  hier  im  Heiligengeisthospital  zur  Behandlung 
gekommen.  Todesfälle  sind  im  Jahr  1879  in  Frankfurt  noch  nicht 
vorgekommen. 

* 

Alle  übrigen  zymotischen  Krankheiten  zeigten  ein  Zurück- 
bleiben gegen  den  25jährigen  Durchschnitt.  An  Dysenterie  kamen 
nur  2  Todesfälle  vor,  je  1  im  Januar  und  Februar.  —  An  Febris 
puerperal is  starben,  genau  wie  in  den  beiden  Vorjahren,  12  Frauen 
in  7  verschiedenen  Monaten  und  wohl  unabhängig  von  einander.  — 
An  Erysipelas  sind  9  Personen  gestorben  (2  Kinder  unter  1  Jahre 
ein  lOjähriges  Mädchen  und  6  Erwachsene,  darunter  eine  81jährige, 
Frau)  in  9  verschiedenen  Strassen  und  fast  über  das  ganze  Jahr  ver- 
theilt. —  An  Meningitis  cerebrospinalis,  die  bisher  nie  epidemisch 
hier  aufgetreten  ist,  starben  in  4  verschiedenen  Monaten  4  Personen, 
alle  Erwachsene,  3  davon  in  Frankfurt,  1  in  Sachsenhausen.  —  Rheu- 
matismus acutus  endete  in  7  Fällen  tödtlich,  bei  einem  5jährigen 
Knaben,  bei  dem  Endocarditis,  und  bei  einem  10jährigen  Mädchen, 
bei  dem  sich  Meningitis  hi  n  zu  gesellte ;  die  übrigen  5  Fälle  betrafen 
Erwachseue. 


Digitized  by  Google 


44 


Dr.  A.  Spie 88, 


Unter  den  Allgemeinkrankheiten  sei  zunächst  Diabetes 
niellitas  erwähnt,  woran  3  Personen  gestorben  sind,  eine  58jährige 
Frau  uud  zwei  Männer  von  67  und  71  Jahren.  —  Syphilis  con- 
genita war  bei  14  Kindern  Ursache  des  Todes,  7  davon  waren  ehe- 
liche, 7  uneheliche  Kinder.  Das  jüngste  Kind  starb  bereits  nach  8 
Tagen,  das  älteste  war  11  Monate  alt.  —  An  Carcinose  der  ver- 
schiedenen Körp«rtheile  sind  im  Ganzen  *97  Personen  gestorben, 
42  Männer  und  55  Weiber  =  77*4  Todesfälle  an  Krebs  auf  100  000 
Lebende  (1877  waren  es  76*7,  1878  80*3  gewesen).  Die  Organe,  in 
deneu  Carcinoine  am  häufigsten  auftraten,  waren  wie  immer  die  Ver- 
dauungsorgane, auf  die  64  Todesfälle  (36  M.  und  28  W.),  also  ca. 
*/s  aller  tödtlich  endenden  Krebsfälle  kamen,  und  zwar  2omal  Magen- 
krebs, 16mal  Leberkrebs,  15mal  Darmkrebs  (incl.  6  Mastdarmkrebs), 
3mal  Retroperitonealkrebs  und  5mal  Krebs  der  Speiseröhre.  Ihnen 
am  nächsten  an  Häufigkeit  kamen  die  Carcinome  der  weiblichen 
Geschlechtsorgane  mit  27  Todesfällen  und  zwar  20mal  Gebär- 
mntterkrebs,  5mal  Eierstockskrebs  und  2mal  Brustkrebs.  Von  den 
übrigen  Todesfällen  war  einer  durch  Krebs  des  Gehirns  und  5  durch 
allgemeine  Carcinose  erfolgt. 

Localisirte  Krankheiten. 

Die  Krankheiten  des  Nervensystems  haben  in  den  letzten 
Zeiten  eine  stete  Zunahme  erfahren,  wie  ich  in  meinem  vorigen  Jahres- 
bericht näher  angegeben  habe.  Während  sie  nach  dem  25  jährigen 
Durchschnitt  260  8  Todesfälle  auf  100  000  Lebende  bedingten  und 
diese  Zahl  1874  noch  265*7  betragen  hatte,  stiegen  sie  in  den  Jahren 
1875  und  1876  auf  3010,  1877  und  1878  auf  341*1  und  bedingten 
im  Jahr  1879  die  bis  jetzt  höchste  Zahl  von  352*6  Todesfällen  auf 
100  000  Lebende. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nervensystems  nimmt,  wie  es  in  der 
Regel  der  Fall  ist,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die  erste  Stelle 
ein;  ihr  erlagen  113  Personen  (gegen  118  im  Vorjahr),  59  M.  und 
54  W. ,  entsprechend  dem  Verhältniss  von  90*1  Todesfällen  auf 
100  000  Lebende,  was  den  25jährigen  Durchschnitt  von  78*8  ziem- 
lich bedeutend  übertrifft.  Der  Regel  entsprechend  kamen  die  meisten 
Todesfälle  im  ersteu  (Winter-)  Quartal  vor,  nämlich  82  =  28*3% 
(im  Durchschuitt26*9°i0),  im  Frühjahr  betrug  ihre  Zahl  31  =  27*4 °/0 
(im  Durchschnitt  24*5  °/0),  sie  war  also  in  den  beiden  ersten  Quartalen 
etwas  erhöht.  Auf  den  Sommer  kamen  26=23  0%  (etwas  weniger 
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als  im  Durchschnitt  von  24*2°,  o),  am  günstigsten  aber  stellte  sich 
der  Herbst  mit  nur  24  Todesfällen  —  21*2  °/0  (gegen  den  Durch- 
schnitt von  24*4  °0).  Dem  Alter  nach  kamen,  entgegen  der  Regel, 
die  meisten  Todesfälle  nicht  zwischen  60  und  70  Jahren,  sondern 
zwischen  70  und  80  Jahren  vor,  nämlich  40,  während  zwischen  60 
und  70  Jahren  30,  zwischen  50  und  60  Jahren  20  nnd  zwischen 
40  nnd  50  Jahren  10  der  an  Hirnschlag  Verstorbenen  standen. 
Von  den  verbleibenden  13  waren  9  jünger  als  40  Jahre,  darunter 
3  Kinder  unter  1  Jahr,  und  4  standen  zwischen  dem  80.  und  90. 
Lebensjahr,  die  Aelteste  eine  84jährige  Frau.  —  An  Meningitis 
tnberculosa  (Hydrocephalus  acutus)  sind  69  Kinder  und  4  Er- 
wachsene gestorben,  zusammen  73  (33  M.  und  40  W.),  entsprechend 
dem  Verhältniss  von  58*2  auf  100  000  Lebende,  gegeuüber  dem 
25jährigen  Durchschnitte  von  nur  42*6.  Dieser  25jährige  Durch- 
schnitt ist  zu  einem  Vergleich  aber  nicht  direct  zu  gebrauchen: 
mit  der  starken  relativen  Zunahme  der  Kinder  in  den  60er  und  dem 
Anfang  der  70er  Jahre  nahmen  auch  die  Todesfälle  an  Meningitis 
tuberculosa  stetig  zu  von  31*3  in  den  50er  Jahren  auf  412  im  De- 
eenuium  1860  bis  1870,  517  in  den  5  Jahren  1871  bis  1875  und 
63*1  im  Jahr  1876.  Da  zeigte  das  Jahr  1877  plötzlich  einen  sehr 
bedeutenden  Rückgang  auf  fast  die  Hälfte  des  vorhergegangenen 
Jahres,  nämlich  auf  35*4.  Aber  schon  im  folgenden  Jahre  stieg  diese 
Zahl  wieder  auf  44*3  und  hat  in  diesem  Jahr  mit  58*2  das  ungün- 
stigste Jahr  jener  ganzen  Periode  wieder  fast  erreicht.  Von  den  73 
au  Meningitis  tuberculosa  Verstorbenen  waren  63  Kinder  unter 
5  Jahren.  —  An  einfacher  Meningitis  sind  63  Personen  gestorben, 
gegen  66  im  Vorjahr,  die  meisten  davon  ebenfalls  Kinder,  nämlich 
53.  Ferner  sind  120  Kinder  ohne  nähere  Angabe  au  Eclampsie 
gestorben. —An  Eclampsia  parturientium  ist  eine  27jährige  Frau 
in  Sachsen  hausen  gestorben.  Ein  34jähriger  Mann  ist  an  Cysticercus 
cerebri  nach  1 5monatlichem  Kranksein  gestorben,  ein  lotägiger 
Knabe  an  Spina  bifida. 

An  Krankheiten  des  Gefäßsystems  sind  im  abgelaufenen  Jahr 
130  Personen  gestorben  (60  M.  und  70  W.)  =  103*6  Todesfälle 
auf  100  000  Lebende.  Gegenüber  dem  Jahr  1878  stellt  sich  das 
Jahr  1879  um  ein  geringes  günstiger,  in  jenem  betrug  die  Sterb- 
lichkeit bei  135  Todesfällen  110*7.  Sind  diese  Zahlen  auch  im  Ver- 
gleich mit  dem  25jährigen  Durchschnitt  von  nur  98*5  ziemlich  un- 
günstige, so  sind  sie  es  doch  nicht  im  Vergleich  mit  den  beiden 
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letzten  Quinquennien,  in  denen  die  Zahl  der  Todesfälle  an  Krankheiten 
des  Gefässsystems  auf  108-8  (1865-1870)  und  117-1  (1871-1875) 
gestiegen  war.  Diesen  Zahlen  gegenüber  ergeben  die  entsprechenden 
Mortalitätsziffern  der  3  Jahre  1876—1878  mit  im  Durchschnitt  107'9 
und  das  Jahr  1879  mit  nur  103*6  wieder  einen  entschiedenen  Schritt 
zum  Besseren. 

Von  den  130  Todesfällen  waren  114  Erkrankungen  des 
Herzens  und  zwar  74 mal  organische  Herzfehler  (davon  11  bei 
Kindern  im  ersten  Lebensjahr),  2lmal  Herzhypertrophie  und  12 mal 
fettige  Entartung  des  Herzens,  7mal  Herzlähmung.  Herzbeutel- 
Erkrankungen  waren  in  9  Fällen  Ursache  des  Todes  und  zwar  7mal 
Herzbeutelentzündung  und  2mal  Herzbeutelwassersucht.  Erkrankungen 
resp.  Embolieen  der  Gefasse  erlagen  6  Personen  und  ein  5jähriges 
Mädchen  starb  au  Hämophilie. 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane  zeigen  zwar  gegen 
das  Jahr  1878  eine  geringe  relative  Abnahme,  sind  aber  doch  noch 
immer  ungewöhnlich  hohe  und,  wie  im  Vorjahr,  eine  der  wesentlichen 
Ursachen  der  weniger  günstigen  allgemeinen  Sterblichkeit  der  letzten 
Jahre  gewesen.  Die  Gesammtzahl  der  an  Krankheiten  der  Respi- 
rationsorgaue Verstorbenen  inci.  der  25  an  acuter  Tuberculose  Ge- 
storbenen betrug  905  (497  M.  und  408  W.)f  gegen  892  im  Vorjahr. 
Es  entspricht  diese  Zahl  dem  Verhältniss  von  721*7  Todesfällen  auf 
100  000  Lebende  gegenüber  von  731*1  im  Jahr  1878.  Diese  geringe 
Besserung  erweist  sich  aber  noch  immer  als  eine  bedeutende  Stei- 
gerung gegen  den  Durchschnitt  der  25  Jahre  1851  —  1875,  der  nur 
652*7  betragen  hatte,  ebenso  auch  gegen  die  den  beiden  letzten 
Jahren  vorhergegangenen  Jahre  1876  und  1877  mit  677*8  und 
632*7  Todesfällen  auf  100  000  Lebende.  —  Auch  in  diesem  Jahre 
zeigten  sich  bei  keiner  Krankheitsciasse  sosehr  wie  bei  den  Krank- 
heiten der  Respirationsorgane  die  günstigeren  Sterblichkeitsverhält- 
nisse  des  weiblichen  Geschlechts.  Während  nämlich  in  der  Zu- 
sammensetzung der  Bevölkerung  auf  100*0  M.  105*4  W.,  bei  der 
Gesammtsterblichkeit  aber  auf  100  0  Todesfälle  bei  Männern  nur 
900  Todesfälle  bei  Weibern  kamen,  stellt  sich  für  die  Krank- 
heiten der  Respirationsorgane  dies  Verhältniss  noch  wesentlich 
günstiger,  indem  auf  100  Todesfälle  bei  Männern  nur  82*1  bei  Wei- 
bern kamen.  Berücksichtigt  man  hierbei  aber  noch  das  numerische 
Ueberwiegen  der  weiblichen  Bevölkerung,  so  verhalten  sich  die 
Todesfalle  an  Brustleiden  beim  männlichen  Geschlecht  zu  denen  des 
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weiblichen  Geschlechte  wie  100  0  zu  77*9,  während  dies  Verhältnjss 
bei  der  Gesanimtbevöikerung  100*0  zu  85  4  betrug. 

Von  den  905  Todesfällen  an  Brustkrankheiten  kommen  535 
(298  M.  und  237  W.)  auf  Phthisis  pulmonum  (einschliesslich 
der  25  an  acuter  Tuberculose  Verstorbenen),  19*7  °/o  aller  Gestor- 
benen, =  441*0  Todesfällen  auf  100  000  Lebende.  Die  stete  Zu- 
nahme, die  bei  uns  die  Todesfalle  an  Langenschwindsucht  erfahren, 
hat  also  auch  in  diesem  Jahre  weitere  Fortschritte  gemacht,  sie  war 
von  321*5  im  Anfang  der  fünfziger  Jahre  allmälig  bis  auf  388*4 
im  Quinquennium  1871  — 1875  gestiegen,  machte  dann  aber,  und 
namentlich  seit  Bornheim  der  Stadt  einverleibt  ist,  noch  weit  raschere 
Fortschritte  bis  zu  413*9  im  Jahr  1878  und  nun  vollends  auf  441*0 
im  abgelaufenen  Jahr.  Ein  ganz  analoges  Verhältniss  ergiebt  sich 
übrigens,  wenn  man,  wie  ich  dies  in  meinem  vorigjahrigen  Bericht 
ausführlicher  angegeben  habe,  nur  die  Schwindsuchttodesfälle  bei 
Erwachsenen  (über  15  Jahren)  mit  der  erwachsenen  Bevölkerung 
vergleicht.  Hier  kommen  auf  eine  muthmaassliche  Bevölkerung  von 
95  000  über  15  Jahre  Alten  468  Todesfälle  von  Schwindsucht  bei 
im  selben  Alter  stehenden  =  483*2  auf  100  000.  Diese  Zahl  hatte 
zu  Anfang  der  fünfziger  Jahre  329*4  betragen,  war  dann  von  Quin- 
quennium zu  Quinquennium  stetig  gestiegen,  hatte  1879  als  Maxi- 
raum 47*47  betragen  und  zeigt  nun  im  abgelaufenen  Jahr  die  hohe 
Zahl  von  483*2.  —  Der  Antheil,  den  in  diesem  Jahr  Bornheim  an 
der  hohen  Schwindsuchtssterblichkeit  Frankfurts  hatte,  ist  bei  der 
Unsicherheit  der  Bevölkerungsverhältnisse  der  Stadt  nicht  genau  an- 
zugeben. Legt  man  die  Bevölkerungsverhältnisse  der  letzten  Jahre 
als  Maassstab  an,  so  kommt  auf  Bornheim  der  zehnte  Theil  der 
Gesammtbevöikerung,  bei  den  Schwindsuchtstodesfällen  aber  90  von 
535,  somit  mehr  als  lk  (16*8  %);  es  ist  also,  wie  auch  in  früheren 
Jahren,  jedenfalls  die  Sterblichkeit  an  Schwindsucht  in  Bornheim 
eine  wesentlich  höhere  als  in  Frankfurt. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  an  Pneumonie,  die  im  Jahr  1878 
eine  sehr  hohe  gewesen  war,  stellte  sich  im  Jahr  1879  wieder 
günstiger;  sie  betrug  177  (105  M.  und  72  W.),  gegen  202  im  Vor- 
jahr. Es  entspricht  dies  dem  Verhältniss  von  141*1  Todesfällen 
auf  100  000  Lebende,  nur  wenig  mehr  als  im  25jährigen  Durch- 
schnitt von  135*1,  aber  wesentlich  weniger  als  im  Jahr  1878  mit 
165*6.  Stimmt  somit  die  Gesammtzahl  der  Todesfälle  an  Lungen- 
entzündung annähernd  mit  dem  Durchschnitt,  so  war  doch  die  Ver- 
theilung  auf  die  einzelnen  Jahreszeiten  eine  sehr  von  der  Regel 


Digitized  by  Google 


48 


Dr.  A.  S'piess, 


abweichende.  Es  kamen  nämlich  auf  100  000  Lebende  Todesfälle 
an  Lungenentzündung  im 


25jährigen  Durchschnitt 

1879 

Differenz 

I.  Quartal 

47*1 

375 

—9-6 

n. 

430 

52-6 

+9-6 

IIT.  * 

174 

167 

—0-7 

IV.  > 

27*6 

34-3 

+6-7 

Jahr 

135-1 

UM 

+6-0 

Die  Zahl  der  Todesfalle  im  ersten  Halbjahr  entsprach  also 
genau  dem  Durchschnitt,  die  günstigeren  Verhältnisse  in  dem  meist 
milden  Winter  werden  durch  die  ungunstigen  in  dem  vielfach 
kalten  Frühjahr  gerade  wieder  compensirt.  Der  Sommer  war  ziemlich 
normal,  im  Herbst  aber  und  zwar  ausschliesslich  in  dem  ungewöhn- 
lich katten  December  lag  die  Ursache  der  erhöhten  Sterblichkeit  des 
Jahres.  —  Bei  dieser  Krankheit  zeigen  sich  übrigens  die  oben  für 
die  gauze  Krankheitsciasse  erwähnten  günstigeren  Sterblichkeits- 
verhältnisse des  weiblichen  Geschlechtes  am  deutlichsten,  die  natür- 
liche Folge  davon,  dass  es  den  atmosphärischen  Schädlichkeiten 
weniger  ausgesetzt  ist  als  das  männliche  Geschlecht.  Von  den  177 
Todesfällen  kommen  105  auf  das  männliche  und  nur  72  auf  das 
weibliche  Geschlecht. 

An  Bronchitis  sind  im  Ganzen  114  Personen  gestorben 
(52  M.  u.  62  W.)  und  zwar  an  acuter  Bronchitis  85  (74  kleine 
Kinder  und  1 1  alte  Leute),  an  chronischer  Bronchitis  29.  Die  Todes- 
fälle an  Bronchitis  zeigen  in  den  letzten  Jahren  ebenfalls  eine 
bedeutende  Zunahme,  hauptsächlich  in  Folge  der  relativen  Zunahme 
der  Kinder:  nach  dem  25jährigen  Durchschnitt  kommen  auf  100  000 
Lebende  481  Todesfälle  an  Bronchitis;  dies  Verhältnis«  ist  in  den 
letzten  Jahren  mehr  und  mehr  gestiegeu  bis  auf  85'2  im  Jahr 
1878,  der  bis  jetzt  höchsten  Zahl.  Dieses  Jahr  ist  auch  dieses 
Maximum  noch  übertroffen,  indem  auf  100  000  Lebende  909  Todes- 
fälle an  Bronchitis  kamen.  —  Laryngismus  stridulus  hatte 
ebenfalls  eine  stete  Zunahme  von  Anfang  der  fünfziger  Jahre  gezeigt, 
bis  zu  20-2  Todesfällen  auf  100  000  Lebende  im  Jahr  1877.  Seit- 
dem geht  er  wieder  etwas  zurück,  1878  betrug  dies  Verhältuiss 
nur  18*9  und  im  Jahr  1879  bei  20  Todesfällen  nur  16*5.  Von  den 
20  Todesfällen  kommen  nur  4  auf  das  Sommerhalbjahr,  10  auf  das 
erste  und  6  auf  das  letzte  Quartal.  —  Croup  ist  auch  in  diesem 
Jahre  wieder  die  einzige  Krankheit  der  Respirationsorgane,  die  eine 
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Abnahme  gegen  den  25jährigen  Durchschnitt  zeigt.  Crouptodesfälle 
war  von  22*8  auf  100  000  Lebende  im  ersten  Quinquennium  der 
fünfziger  Jahre  allmälig  auf  8*7  im  Quinquenuiam  1871—1875 
gesunken,  dann  aber  mit  der  raschen  Zunahme  der  Diphtherie  wieder 
bis  12*6  im  Jahr  1877  gestiegen.  Seitdem  gehen  sie,  gerade  wie 
die  Diphtherietodesfalle  wieder  zurück,  im  vorigen  Jahre  auf  8*2 
und  dieses  Jahr  bei  nur  9  Todesfällen  auf  7*2,  ziemlich  die  gün- 
stigste Zahl  des  letzten  Jahrzehntes. 

An  Krankheiten  der  Yirdauungsorgaue  sind  im  vergangenen 
Jahre  488  Personen  gestorben  (249  M.  u.  239  W.)  =  389  2  Todes- 
fälle auf  100  000  Lebende.  Verglichen  mit  dem  Durchschnitt  der 
25  Jahre  1851 — 1875.  der  nur  280*9  beträgt,  ist  dies  eine  Zunahme 
von  fast  40  °/o,  deren  Ursache  in  den  früheren  Berichten  schon 
wiederholt  besprochen  wurde.  Die  wesentlichste  Steigerung  bedingte 
zunächst  die  veränderte  Bevölkerungszusammensetzung  in  den  sech- 
ziger Jahren,  die  bedeutende  relative  Zunahme  der  Kinder.  Vom 
Scbluss  jenes  Decenuiunis  an  erfuhren  diese  Verhältnisse  keine  wei- 
tere wesentliche  Veränderung,  und  so  stieg  in  der  ersten  Hälfte  der 
siebziger  Jahre  die  Sterblichkeit  an  Unterleibskrankheiten  nicht  nur 
nicht  weiter,  sondern  zeigte  sogar  wieder  einen  kleinen  Rückgang. 
Erst  die  Hinzuziehung  von  Bornheim  mit  seinen  gerade  in  dieser 
Beziehung  wesentlich  ungünstigeren  Verhältnissen  verursachte  von 
neuem  eine  Steigerung.  Im  Jahre  1876  hatte  die  Mortalitätsziffer 
für  Unterleibskrankheiten  327*9  betragen.  Mit  dem  Jahr  1877  trat 
Bornheim  der  Stadt  zu  und  nun  stieg  diese  Ziffer  1877  auf  355*5, 
1878  auf  373*0  und  dieses  Jahr  sogar  auf  389*2.  Da  das  Ver- 
hältnis der  Kinder  zu  den  Erwachsenen  und  ebenso  das  Ver- 
hältniss  der  Bevölkerung  Bornheims  zu  der  Frankfurts  sich  aber  z.  Z. 
nicht  übersehen  lässt,  so  dürfte  es  zweckmässig  sein,  ein  genaueres 
Eingehen  auf  die  Ursacheu  und  die  Vertheilung  der  zahlreichen 
Todesfälle  dieser  Krankheitsciasse  für  dieses  Jahr  zu  unterlassen. 

Von  deu  488  Todesfällen  an  Krankheiten  der  Verdauungs- 
werkzeuge kamen  wie  immer  weitaus  die  meisten,  347  =  71  1  °-o 
auf  Magen-  und  Darmcatarrhe  und  Atrophie  kleiner 
Kinder  (darunter  311  =  89*6  °/o  Kinder  unter  1  Jahr).  Auf  100  000 
Lebende  berechnet  ergiebt  dies  276*7  Todesfälle,  was  zwar  dem 
Durchschnitt  der  Jahre  1871 — 1875  von  275*1  ziemlich  genau  ent- 
spricht, gegen  die  letzten  Jahre  vor  der  Einverleibung  Bornheims 
aber  wieder  eine  entschiedene  Steigerung  bedeutet. 
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Unter  den  Hl  übrigen  durch  Unterleibsaffectionen  bedingten 
Todesfallen  sind,  wie  oben  erwähnt,  64  durch  Krebs  der  ver- 
schiedenen Organe  bedingt,  4  durch  Magengeschwür,  11  durch 
Darmeinklemmung  oder  Darmverschlingung,  24  durch 
Peritonitis  und  an  Leberkrankheiten  sind  einschliesslich 
der  16  an  Leberkrebs  Verstorbenen  50  Personen  gestorben,  darunter 
22  an  Lebercirrhose. 

Unter  den  Krankheiten  der  Harnwerkzenge  nehmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
Brighti  die  erste  Stelle  ein  mit  47  Todesfallen,  eine  geringe 
Zunahme  gegen  das  Vorjahr  von  40,  entsprechend  der  in  einem  der 
früheren  Berichte  nachgewiesenen  langsamen  Steigerung  dieser 
Krankheitsciasse.  Von  sonstigen  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge 
führten  4mal  Cystitis,  2mal  Nierenatrophie  und  einmal 
Nierentuberculose  zum  Tode. 

An  Krankheiten  der  weiblichen  Geschlechtsorgane  sind 
(ausschliesslich  der  bereits  erwähnten  12  Fälle  von  Puerperalfieber) 
44  Frauen  gestorben,  darunter  9  an  Uterusblutungen  und 
5  an  Gebärmutterentzündung,  die  übrigen  30  an  chro- 
nischen Leiden:  20  an  Gebärmutterkrebs,  5  an  Eier- 
stocks- und  2  an  Brustkrebs,  2  an  Eierstocks  Wasser- 
sucht und  1  an  Gangrän  der  Genitalien. 

Von  Krankheiten  der  Bewegungswerksxenge  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  18;  4  Todesfalle  kamen  auf 
Osteomyelitis,  3  auf  Arthrocace  und  1  auf  Necrosis 
femoris.  Ein  89  Jahre  alter  Maun  starb  an  Schenkelhals- 
bruch. 

An  Hantkrankheiten  starben  nur  4  Kinder:  2  im  ersten 
Lebensjahre  stehende  an  Furunculose  und  an  Pemphigus  ein 
einjähriges  Mädchen  und  ein  89jähriger  Mann. 
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HI.  Tabellarische  üebersicht  der  im  Jahre  1879 
in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle. 

(Am  den  amtlichen  Todewcheinen  MsammeogwUlU.) 

Die  folgenden  Tabellen  bringen  die  Uebersichten  der  im  Jahr 
1879  in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle  ausschliesslich  der 
Todtgeburten  und  zwar: 

1.  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsklassen)  und  dem  Ge- 
schlecht, 

2.  nach  den  Todesursachen  und  dem  erreichten  Lebensalter, 

3.  nach  den  Todesursachen  und  den  Monaten,  in  welchen  die 
Todesfälle  stattfanden,  und 

4.  nach  den  Todesursachen  und  den  Stadttheilen,  in  welchen 
die  Erkrankungen*)  erfolgten. 

1.  Üebersicht  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsklassen) 

nnd  dem  Geschlecht 


M. 

w. 

Zus. 

l. 

Gestorben 

64 

38 

102 

II. 

Altersschw 

52 

66 

118 

III. 

Gewaltsamer  Tod  .   

70 

20 

90 

IV. 

Infections- 

und  allgemeine  "Krankheiten    .  . 

158 

178 

336 

V. 

Localisirte  Krankheiten: 

Krankheiten  des  Nervensystems  .    .    .  . 

237 

205 

442 

>    Gefässsystems    .    .    .  . 

60 

70 

130 

> 

der  Athmung8werkzeuge  .  . 

486 

394 

880 

> 

>    Verdauungswerkzeuge .  . 

249 

239 

488 

» 

»    Harn  Werkzeuge .    .    .  . 

31 

23 

54 

> 

•    weibl.  Geschlechtswkz^.  . 

44 

44 

»    Bewegungswerkzeuge  .  . 

20 

7 

27 

• 

» 

>  Haut  

2 

2 

4 

1429  1286  2715 


*)  In  der  letzten  Tabelle  sind,  soweit  thunlich,  die  Todesfälle  den  Stadt- 
theilen, resp.  Oertlichkeiten  zugewiesen,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten,  weil  dadurch  allein  das  sonst  störende  Verhältnis«  der  grösseren 
Hospitäler,  die  nur  in  der  sog.  Neustadt  liegen,  ausgeschlossen  werden  kann 
und  weil  ferner  hierdurch  ersichtlich  ist,  wie  gross  bei  den  einzelnen  Krank- 
heiten der  Antheil  ist,  den  die  krank  Zugereisten  an  der  Sterblichkeit  haben 
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2.  Ucbersicht  nach  den  Todesursachen 


T  * 
1  ~ 

»~ 

i 

a; 
■- 

2 

h 

- 

E 

ei 

~. 

— 

E 

i 

?- 

z 

o 

vi 

"c; 
—i 

~~- 

© 

et 
► — i 

- 

n 

'S 

■-: 

o 

CO 

~\ 

1 

O 

T 

"ci 

m. 

J 

m. 

■ 

wj 

tv. 

IU. 

IU. 

q 

w. 

w. 

». 

w. 

I.  C lasse. 
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38 

II.  (lasse. 
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— 
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— 

— 
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III.  ('lasse 
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_ 





1 

o 

1 

5 

1 

IHM 





i 

1 

2 

2 

— — 

z 

4 

1 

2 
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1 
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_ 
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1 

1 
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1 

b)  Mord: 

durch  Vergiften  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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_ 

1 

— 

*  Erstechen  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

l 

— 

— 

c)  Unglücksfall: 

durch  Verbrennen  

— 
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— • 

1 

— 

— 

— 

2 

1 

— 
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— 

— 

1 
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1 
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— 
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1 

IV.  (  lasse. 

Infections-  u.  a  1 1  crm.  K  r k  Ii. 

t 
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31 

1 

1 
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12 

G 
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1  ^ 

i;> 

21 
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Erysipelas    .  .   . 

1 
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1 
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Meningitis  cerebrospinalis  .  .  . 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

Rheumatismus  acutus  

] 

1 

1 

1 

2 

1 

.J 

1 

4 

1 

1 

3 

1 

1 

o 

1 

_ 

3 



l'viicmia  u  Senticacmia  .... 

3 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Lpukaemia  

1 

1 

2 

1 

1 

1 

8 

6 

1 

Hydrops  universalis  

1 

Gangraena  cutis  

Morbus  maculosus  Werlhofii   .  . 

I 

1 

1 

! 
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und  dem  erreichten  Lebensalter. 
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Rheumatismus  acutus. 
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8 
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1 

1 
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1 

J 
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4 

4 
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- 

6 

•2 
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8 

6 

14 
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5 

5 

Carcinoais. 

3 
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2 

6 
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o 
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1 

1 
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4.  Uebersicht  nach  den  Todesursachen  und  Stadttheilen. 


Angeborene  Lebensschwäche  

Altersschwäche  

Selbstmord  .  .  . 

Mord  

Unglücksfall  

Infections-  u.  all  gm.  Krankh.' 

Morbilli  

Scarlatina  

Diphtherie  

Pertussis  

Typhus  

Dysenteria  

Febris  puerperal  is  

Erysipelas  

Meningitis  cerebro-spiualis  

Rheumatismus  acutus  

Tuberculosis  miliaris  acuta  

Diabetes  mellitus  

Sonstige  allgemeine  Krankheiten  .  .  . 

Localisirte  Krankheiten. 

Meningitis  tuberculosa  

Apoplexia  cerebri  sanguinea  

Eclampsia  

Eclampsia  parturientium  

Sonstige  Krankheiten  des  Gehirns.  .  . 
Krankheiten  des  Rückenmarks  .... 

des  Herzens  und  der  Gefasse 

Bronchitis  acuta  

Bronchitis  chronica  

Pneumonia  

Phthisis  pulmonum  

Laryngismus  stridulus  

Angina  membranacea  

Sonstige  Lungenkrankheiten  

Krankheiten  des  Rippenfells  

Catarrhus  gastro-intestinalis  

Cholera  noetras  

Atrophia  

Sonstige  Krankh.  d.  Verdauungscanais 
Krankheiten  des  Bauchfells  

»         der  Leber  

»         der  Harnwerkzeuge  .  .  . 

*         der  Geschlechtawerkzeuge . 

>         der  Bewegungswerkzeuge, 
der  Haut  


Rechte  Mainseite 


5 

25 
20 
8 


■ 


20 
4 
7 


28 ; 
25' 
7 


10 
1 

9 


15!  15 

8  1 

—  1 

1  8 

ih 

3 


16 

16 
20 
28 

23 

2 
22 
18 

5 
39 
108 

3 

4 

2 
43 

4 
21 
12 

5 
10 
17 
11 

5 


2  - 


552 


10 

23 
87 
21 

27 
8 

89 

13 
6 

41 
126 
8 

14 

3 
35 
6 
24 
15 
8 
6 
10 
9 
7 


£  - 


11 


Jii 

15 

47 
22 
1 
13 


3  20 
1  — 
8  I  6 
8  i  22 
13 


Linke 
Mainseite 


•    i  ■  ~i 

3    5     -  u  7 

t   <i(  9  B 

*  «  s 


I 

2 

1  ; 
l 

2  13 
1  2 


007 


15 


16 
34 
17 

24 

6 
46 
14 
10 
31 
106 

3 

2 
11 

8 
30 

9 
13 
18 

8 
16 
18 
13 

8 


614  465 


10 


10 

11 

25 


14 

9 
9 
30 
6 
27 
77 
2 
4 
4 

43 
14 
37 
11 

8 
< 

2 
5 
4 


2  J  a 
9  «j  a 

14 
6 
2 
1 
1 


7 
1 

7 
4 
3 
1 
2 


2 
2 


8 
8 

21 
1 

16 

6 


28 
40 
3 
2 
2 
3 
30 
1 
4 
1 
4 
4 
4 
3 
2 

2 


8 
8 
11 


4 

3 
1 
6 
29 
1 

1 

22 
3 
8 
4 
1 
5 
2 
1 


5  z 

hm  hm 

-  o 

1 1 

<  i 

\m 


2 


8 


1 
5 
24 


253  |  164  |  60 


2715 


Digitized  by  Google 


Dritter  Theil. 


Oeffentliche  Gesundheitspflege. 


I.  üebersicht  der  im  Jahre  1879  im  Impfbezirk 
Frankfurt  a.  M.  vollzogenen  Impfungen. 

i 

Nach  den  Acten  des  Kgl.  Polizei-Präsidiums 

von 

Dr.  E.  MARCUS. 

Unsere  diesjährige  Üebersicht  erscheint  wegen  der  neu  einge- 
führten Tmpflisten  in  anderer  Form,  als  früher.  Wegen  herrschender 
Kinderkrankheiten  musste  eine  erheblich  grosse  Anzahl  Kinder  zurück- 
gestellt werden.  Die  Restanten  aus  dem  Vorjahre  holten  fast  alle  das 
Versäumte  nach.  Ein  directer  Widerstand  zeigte  sich  nur  vereinzelt, 
obgleich  der  hiesige  Centruins- Verein  in  öffentlicher  Versammlung 
gegen  den  Impfzwang  agitirte.  Thierlymphe  wurde  in  etwa  100  Fällen, 
humanisirte  Glycerinlymphe  bei  etwa  der  Hälfte  der  Impflinge  ver- 
wendet. Impfbeschädignngen  kamen  nicht  vor. 
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2.  Schulimpfung  (Revaccination). 
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TT,  Die  Feriencolonieen  kränklicher  armer  Schulkinder*). 

Nach  dem  Beispiele  des  Pfarrers  B  i  o  n  in  Zürich  hat  Dr.  V  a  r  r  e  n- 
trapp  auch  in  Frankfurt  den  Versuch  gewagt,  Feriencolonieen  für 
kränkliche  arme  Schulkinder  ins  Leben  zu  rufeu.  Ihr  Nutzen  ist 
unbestreitbar. 

Vielfältige  Erfahrungen  zeigen,  dass  selbst  gesunde  Kinder,  iu 
den  besten  hygienischen  Verhältnissen  in  Bezug  auf  Wohnung,  Ernäh- 
rung, Kleidung  u.  s.  w.  aufgewachsen,  doch  nach  einem  langen  Schul- 
seniester  matter,  welker,  schlaffer  aussehen,  sich  dann  durch  einen 
mehrwöchentlichen  Aufenthalt  auf  den  Bergen  rasch  erfrischen  und 
mit  erneuter  Kraft  in  die  Heimath  und  zur  Schule  zurückkehren. 
Eine  solche  gesund heitsgemässe  Unterbrechung  des  Alltagslebens  ist 
da  noch  wesentlich  nützlicher,  ja  geboten,  wo  eben  dieses  Alltags- 
leben der  Kinder  bei  mangelhafter,  manchmal  auch  bei  zu  kärg- 
licher Nahrung,  fast  ohne  Aufsicht  und  richtige  Leitung,  in  enger, 
dumpfer,  feuchter,  überfüllter  Wohnung  oder  auch  auf  enger 
schmutziger  Strasse  sich  abspielt.  Dies  gauze  Leben  sollte,  zeit- 
weise wenigstens,  umgestaltet  werden,  es  sollte  eine  Anzahl  der 
kränklichsten  unter  den  ärmeren  braven  Schulkindern  während  der 
Ferien  in  gesunde  Wald-  und  Bergluft  versetzt  werden,  wo  sie  fast 
den  ganzen  Tag  über  im  Freien  ihre  körperlichen  Kräfte  übten, 
eine  gute,  kräftige,  wenn  auch  einfache  Kost  genössen,  Tag  und 
Nacht  unter  Aufsicht  eines  väterliche  Sorge  übenden  Lehrers  sich 
befanden.  In  wenigen  Wochen  solchen  Lebens  sollte  durch  kräf- 
tigeren Stoffwechsel  eine  Stärkung  der  Constitution,  grössere  Wider- 
standsfähigkeit und  Zunahme  des  Körpergewichtes  erzielt  werden 

Nach  den  Berichten  des  Comtes  für  Feriencolonieen  1878  und  1879. 
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68  Die  Feriencolonieen 

und  zugleich  in  sittlicher  und  erziehlicher  Beziehung  günstiger 
Einflus8  auf  die  Kinder  geübt,  namentlich  auch  der  Verwilderung 
und  Unbotmässigkeit  entgegengewirkt  werdeu,  welche  während  der 
Ferien  gerne  emporwuchert,  nach  Wiederbeginn  des  Unterrichtes 
den  Lehrern  schärfer  entgegentritt  und  für  die  erste  Zeit  viel  zu 
schaffen  macht. 

Es  war  ein  Versuch.  Um  möglichst  sicher  zu  gehen,  wurde 
die  grösste  Vorsicht  angewaudt.  Ueber  die  geeignetsten  0 ert- 
lich keiten  (Dorf  uud  Gasthaus)  in  Betreff  ihrer  sanitären  Be- 
schaffenheit, der  Zuverlässigkeit  und  sonstigen  Geeignetheit  des 
Wirthes  zog  man  die  genauesten  Erkundigungen  ein.  Bei  der  Aus- 
wahl der  Orte  raussten  eigentliche  Touristengegenden  (wie  Main- 
und  Rheinebene)  gemieden  werden,  ebenso  aber  auch  ärmere  oder 
vereinzelt  liegende  Orte,  wo  man  nicht  sicher  war,  hinreichend  gute 
Kost,  täglich  frisches  Fleisch  zu  erhalten.  Die  vorläufig  aus- 
gewählten Orte  wurden  sodann  noch  von  mehreren  Lehrern  in 
Augenschein  genommen. 

Nachdem  aus  einer  grossen  Anzahl  von  Lehrern  auch  unter 
Rücksichtnahme  auf  die  einzelnen  Schulen,  an  weichen  sie  angestellt 
sind,  acht  ausgewählt  waren,  hielt  man  mit  ihnen  Conferenzen,  in 
welchen  ihre  Aufgabeu  und  Pflichten  den  Kindern  gegenüber 
eingehend  besprochen  wurden. 

Zum  Behuf  der  Auswahl  der  Kinder  wurden  zunächst  die 
Eltern  von  der  Schule  ans  befragt,  ob  sie  dieselben  einer  solchen 
Colonie  eingereiht  wüuschten ;  sie  hatten  diesen  Wunsch  durch 
Unterzeichnung  eines  Reverses  und  durch  Zusage  der  entsprechenden 
Ausrüstung  zu  bekunden.  Diese  Ausrüstung  bot  mancherlei  Schwierig- 
keit; eine  vollständige  Bekleidung  ausser  derjenigen,  welche  der 
Knabe  am  Leibe  trug,  erschien  unbedingt  erforderlich.  Häufig 
hatten  die  Eitern  diese  nur  mangelhaft  zur  Hand.  Hier  halfen 
vielfältig  Privatpersonen  direct  oder  durch  Vermittelung  des  Comite 
aus.  Principiell  aber  durfte  das  Comite  für  Beschaffung  der  feh- 
lenden Kleidung  nicht  eintreten;  es  lag  die  Gefahr  zu  nahe,  bei 
späteren  malen  werde  die  Anmeldung  zum  Landaufenthalt  weniger 
der  Gesundheit  der  Kinder  halber  als  wegen  der  zu  erhaltenden 
Kleidungsstücke  gefordert  werden.  Die  angemeldeten  Kinder  wurden 
demnächst  von  den  Lehrern  in  Betreff  ihres  Betragens,  namentlich 
auch  in  Betreff  etwaiger  sittlicher  Gefährdung  der  Mitschüler  be- 
gutachtet und  sodann  von  2  Aerzten  und  einem  anderen  Comite- 
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mitglied  in  Bezug  auf  ihre  Gesundheit  untersucht  und  classificirt. 
Von  173  angemeldeten  Knaben  wurden  die  07  kränklichsten  oder 
schwächlichsten  ausgesucht.  Diese  Zahl  ward  in  Rucksicht  auf  die 
muthmaasslichen  Geldmittel  gewählt ;  die  Knaben  wurden  8  Lehrern 
unterstellt,  von  denen  einer  13,  die  andern  je  12  Knaben  über- 
nahmen. 45  waren  Schüler  der  Arnsburger-,  15  der  Uhlaud-,  13 
der  Wall-,  11  der  Weissfrauenschule,  10  der  Bornheimer-,  2  der 
Allerheiligen-,  1  der  Osten dschule ;  wobei  auffallend  war,  ein  wie 
viel  kräftigeres  Aussehen  im  Ganzen  die  Schüler  der  Wall-  und  der 
Bornheimer  Schule  darboten,  als  die  der  anderen  Schulen.  93  der 
Knaben  standen  im  Alter  von  9—14  Jahren,  2  zählten  8,  einer  15, 
einer  17  Jahre.  Sechs  dieser  Colonien  gingen  in  den  Vogelsberg 
(Laubach,  Wetterfeld,  Lauter,  Ortenberg,  Lissberg  und  Hirzenhain), 
zwei  in  den  Odenwald  (nach  Neunkirchen  und  Gadernheim). 

Dienstag,  2.  Juli  1878,  marschirten  die  Kinder  ab. 

Freitag,  den  26.  Juli,  zwei  Tage  vor  Schluss  der  Ferien,  kehrten 
sie  zurück. 

Ueber  den  Erfolg  nun  ist  Nachstehendes  zu  berichten  : 

In  der  getroffenen  Auswahl  der  Dorfschaften  und  der  Wirtbs- 
häuser ist  man  über  Erwarten  glücklich  gewesen.  Wiese  nnd  Wald 
bis  dicht  an  die  Wohnungen  reichend,  verfehlten  nicht,  ihre  An- 
nehmlichkeit wie  Nützlichkeit  zu  beweisen.  Alle  Orte  lagen  frei, 
einige  in  beträchtlicher  Höhe,  wie  Neunkirchen  (2300  Fuss).  Nur 
an  einem  Orte  zeigte  sich  durch  spätere  Erfahrung,  dass  das  Trink- 
wasser nicht  hinreichend  gut  sei.  Es  traten  nämlich  mehrfach  Diar- 
rhöen auf,  welche  wohl  nur  dem  Gennss  des  Wassers  eines  Brun- 
uens  zuzuschreiben  waren,  der  ländlichem  Gebrauch  gemäss  im  Hof 
allzu  nahe  dem  Stall  und  der  Dunggrube  augelegt  war.  Es  standen 
sehr  grosse  luftige  Schlafsäle,  geräumige  Spielräume  zu  Gebote, 
welche  bei  dem  leider  nicht  fehlenden  schlechten  Wetter  von  be- 
sonderem Nutzen  waren.  Die  Kost  (mindestens  6mal  in  der  Woche 
erhielten  die  Kinder  Fleisch)  war  allerwärts  vortrefflich  vom  ersten 
bis  zum  letzten  Tage,  gut  bereitet,  mehr  als  hinreichend,  sehr  kräftig, 
abwechselnd.  Diese  übereinstimmenden  Angaben  wurden  von  einigen 
Comitemitgliedem  und  von  mehreren  Müttern  bei  ihrem  Besuche 
an  Ort  und  Stelle  bestätigt  gefunden. 

In  Betreff  der  Gesundheit  der  Knaben  ist  nur  Erfreuliches  zu 
berichten.  Von  den  97  Knaben  bedurften  im  Ganzen  4  (darunter 
die  2  schwächlichsten)  ärztliche  Hülfe,  deren  alsbaldige  Inauspruch- 
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nähme  übrigens  den  Lehrern  strengstens  anempfohlen  worden  war. 
Einer  der  Knaben  litt  schon  von  Frankfurt  aus  an  Verstopfung 
und  etwas  Kopfweh,  am  Tag  nach  der  Ankunft  musste  der  Arzt 
gerufen  werdeu;  nach  Hebung  der  Verstopfung  war  Alles  beseitigt. 
Ein  anderer,  wohl  der  schwächlichste  aller  Knaben,  litt  2  Jage  an 
Kopfweh  mit  heftigem  Fieber ;  nach  einem  guten  Schlaf  war  Alles 
wieder  in  Ordnung  und  das  Körpergewicht  dieses  kleiuen  10jährigen 
Jungen  stieg  während  der  Ferien  von  43  auf  47  Pfund.  Am  hef- 
tigsten erkrankte  ein  Dritter,  der  einzige  sehr  zarte  Sohn  einer 
Wittwe.  Er  war  der  zarteste  in  seiner  Colonie,  die  ausserdem 
noch  3  Knaben  zählte,  welche  bereits  früher  an  Blutsturz  gelitten 
hatten.  Er  erkrankte,  wie  oben  erwähnt,  wohl  in  Folge  des  Genusses 
schechten  Wassers  in  den  letzten  Tagen  des  Landaufenthaltes  an 
Magen-  und  Darmcatarrh  mit  sehr  intensivem  Fieber,  war  aber  in 
etlichen  Tagen  so  weit  hergestellt,  dass  er  mit  den  anderen  die  Rück- 
reise antreten  und  alsbald  die  Schule  wieder  besuchen  konnte.  Ein 
Vierter  endlich  schien  einen  Tag  lang  krank  werden  zu  wollen,  es 
gab  sich  bald.  Vielleicht  war  es  nur  Heimweh,  —  ein  Uebel,  das 
sich  sonst  bei  den  Jungen  kaum  und  nur  rasch  vorübergehend  zeigte. 

Absehend  von  diesen  vereinzelten,  rasch  und  glücklich  ver- 
laufenden Erkrankungen  erfreuten  sich  die  übrigen  Knaben  der 
besten  Gesundheit.  Am  Schluss  der  Ferienzeit  war  ihr  Aussehen 
ein  wesentlich  frischeres  als  zur  Zeit  des  Abmarsches,  was  auch  die 
Eltern  bei  der  Wiederbegrüssung  der  Kinder  freudig  anerkannten. 
Das  Aussehen  gibt  aber  nur  einen  unbestimmten  Ausdruck  für 
Besserung  oder  Verschlechterung  der  Gesundheit.  Einen  bestimm- 
teren Anhalt  bietet  die  Zu-  oder  Abnahme  des  Körpergewichts.  Dem- 
gemäss  wurden  die  Knaben  bei  dem  Abmarsch  und  der  Ankunft 
gewogen.  Bei  dem  Abgang  wogen 

2  Knaben   37—39  Pfund, 

14      ■        40—49  i 

63      »       50—64  » 

11  »  65—78  •  ■ 
1  Knabe  84  » 
Das  Durchschnittsgewicht  war  56  Pfd.  für  den  einzelnen  Knaben. 
Von  92  Knaben  haben  während  des  Zeitraums  von  26  Tagen  2  je 
um  1/«  Pfd.  abgenommen,  8  sind  unverändert  im  Gewicht  geblieben, 
82  haben  zugenommen  (durschschnittlich  um  21/»  Pfd.)  und  zwar 
1  um  V«  Pfö-t  74  um  1— 31/*  Pfd.,  6  um  4—5  Pfd.;  —  oder  nach 
Altersclassen  haben  zugenommen: 
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im  Durchschnitt 

Knaben         Geburtsjahr        um  Pfd.       der  einzelne  um 

a.  21     9— lOjähr.    1868  u.  69    421/*  d.  h.       2,01  Pfd. 

b.  45    11  —  12   »      1866  *  67    91 »/«      >        2,03  » 

c.  22    13u.l4    >      1864  »  65    48>/t      »        2,20  » 

Nach  den  zuverlässigsten  medicinisch-statistischen  Autoritäten 
(Quetelet)  beträgt  im  Laufe  eines  Jahres  die  Körper/u  nähme  eines 

oder  während  26  Tagen 

a.  9  u.  lOjähr.  Knaben    3,75  Pfd.       0,27  Pfd. 

b.  11  —  12    »       »        4,30     »        0,31  » 

c.  13—14    »       *       8,84     »        0,66  » 

Es  haben  also  während  der  26tägigen  Ferienzeit  unsere 

9  u.  lOjähr.  Knaben  7mal, 
11    »    12   »         »       6  » 
13  »   14   >         »      3  » 

mehr  an  Gewicht  zugenommen,  als  ihnen  in  stetem  regelmässigem 
Wachsthum  eigentlich  zugekommen  wäre.  Es  ist  dies  ein  schla- 
gender Beweis  dafür,  wie  sehr  durch  gute  reichliche  Kost,  gesunde 
Wohustätte,  Aufenthalt  in  freier  Luft  während  des  Tages  und  durch 
stete  gute  Beaufsichtigung  die  körperliche  Entwickelung  gefordert 
worden  ist  und  zwar  in  einem  höheren  Maasse  als  selbst  erwartet 
wurde. 

Das  Betragen  sehr  vieler  Knaben  liess  in  den  ersten  Tagen 
recht  viel  zu  wünschen  übrig.  Unmanierlichkeit,  ungeziemendes  lär- 
mendes Betragen,  freche  rohe  Antworten  auf  freundliche  von  Dritten 
an  sie  gerichtete  Fragen  waren  an  der  Tagesordnung  und  riefen 
zum  Theil  das  Erstaunen  der  Wirthsleute  und  Ortseinwohner  hervor. 
Doch  in  allen  Colonieen  hatten  im  Verlaufe  weniger  Tage  unsere 
Lehrer  die  Kuaben  vollkommen  in  ihre  Macht  bekommen,  diese 
lebten  sich  rasch  iii  die  vorgeschriebene  Haus-  und  Tischord- 
nnng  ein. 

Das  Comite  war  fortwährend  von  dem  Betragen  und  dem 
Befinden  der  Kinder  gnt  unterrichtet,  indem  sämmtliche  Lehrer 
wöchentlich  und  bei  Erkrankung  eines  Knaben  täglich  einen  schrift- 
lichen Bericht  einsandten.  Eine  nach  der  Rückkehr  mit  den  Lehrern 
gehaltene  Conferenz  bestätigte  die  obigen  Ansichten. 

Die  zartere  Constitution  der  Mädchen,  die  grössere  Schwierig- 
keit, geeignete  Lehrerinnen  zu  finden,   die  Ungeeignetheit,  viele 
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Mädchen  in  einem,  vielleicht  lebhaft  besuchten  Gasthof  unter- 
zubringen, und  die  Unmöglichkeit,  von  vornherein  mit  genügender 
Kenntniss  die  Auswahl  der  nöthigen  Familien  zur  Aufnahme  von 
•  Mädchen  zu  treffen,  hielten  ab,  den  Versuch  auch  auf  Mädchen  aus- 
zudehnen. 

Die  Gesammteinnahmen   betrugen   6024  Mk.,   die  Ausgaben 
5358  Mk. 

Der  im  Jabre  1878  erzielte  Erfolg  war  ermuthigend.  Es  wurde4 
daher  im  Jahre  1879  zu  einer  Wiederholung  des  Unternehmens 
geschritten. 

Es  mag  nützlich  sein  hier  darzulegen,  wie  das  Comite  bei  der 
Auswahl  der  Kinder  vorgeht.  Um  schon  von  vornherein  die  Bedürftig- 
keit ins  Ange  zu  fassen,  tritt  es  in  Verbindung  nur  mit  den  4  Volks- 
schulen mit  einem  Schulgeld  von  6  Mark  jährlich  (Arnsburger-, 
Anna-  und  Bornheimer  Knaben-  und  Mädchen- Volksschule)  und  mit 
den  15  Bürgerschulen  mit  einem  Schulgeld  von  18  Mark  jährlich 
(Liebfrauen-,  Wall-,  Dreikönigs-,  Weissfrauen-,  Catharinen-,  Dom- 
und  Rosenberger -Schule,  sowie  mit  den  Doppelschulen:  Unland-, 
Allerheiligen-  und  Bornheimer  Bürgerschule).  Die  Oberlehrer  dieser 
Schulen  übermitteln  ihm  nach  Rücksprache  mit  ihren  Lehrern  und 
nach  vorläufiger  Annahme  etwaiger  Gesuche  seitens  der  Eltern  eine 
Liste  der  Kinder,  welche  sie  zur  Auswahl  empfehlen  zu  können 
glauben.    Es  stellt  hiernach  eine  Liste  auf,  worin  Name,  Geburts- 
tag und  Confession  des  Kindes,  Name,  Stand  oder  Erwerbsweise, 
Wohnung  (nach  Grösse  und  Beschaffenheit)  der  Eltern  und  die  Zahl 
der  Kinder  derselben  tabellarisch  eingetragen  werden.   Sodann  be- 
geben sich  zwei  Mitglieder  des  Comites,  worunter  das  ärztliche  Mit- 
glied, nebst   einem  dem  Comite  nicht  angehörigen  Arzte   in  die 
Schulen,  um  die  Kinder  auf  ihre  Gesundheit  zu  untersuchen.  Dabei 
werden  sämmtliche  Kinder,  je  nach  ihrer  gesundheitlichen  Bedürftig- 
keit, in  eine  grosse  Reihe  von  Classen  eingetheilt  und  demgemäss 
bezeichnet.   Steht  dann  nach  dem  Eiulauf  der  zugedachten  Geld- 
beiträge die  Zahl  der  Kinder  fest,  welche  man  auf  das  Land  schicken 
kann,  so  werden  nun  unter  Mitwirkung  eines  der  dem  Comite  an- 
gehörigen Rectoren,  von  der  obersten,  d.  h.  der  die  kränklichsten 
Kinder  enthaltenden  Classe  herabsteigend  so  viele  Kinder  bezeichnet, 
als  in  Rücksicht  auf  die  bereitstehenden  Geldmittel  weggesandt  wer- 
den können.   Wo  in  Bezug  auf  Kränklichkeit  etliche  Kinder  gleich 
stehen,  wird  die  Zahl  der  Kinder  einer  Familie,  sowie  die  Grösse 
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and  Beschaffenheit  der  Wohnung  in  Berücksichtigung  gezogen. 
Diese  Auswahl  ist  keine  leichte;  mau  braucht  u.  a.  nur  anzu- 
führen, dass  in  diesem  Jahre  241  Knaben  und  164  Mädchen  (gegen 
über  173  Knaben  im  Vorjahre)  zu  untersuchen  und  zu  classificireu 
waren.  Es  nahm  denn  auch  diese  Arbeit  mehr  als  eine  Woche  in 
Anspruch. 

Die  getroffene  Wahl  wird  sodann  durch  einen  Brief,  welchen 
der  Classenlehrer  dem  gewählten  Kinde  zur  Ablieferung  an  seine 
Eltern  übergibt,  diesen  mitgetheilt.  Der  von  dem  Vorsitzenden  des 
Comites  unterzeichnete  Brief  enthält  zugleich  ein  Verzeichnis  der- 
jenigen Kleidungsstücke,  welche  das  Kind  bei  seiner  Abreise  mit  sich 
führen  muss.  Gleichzeitig  damit  erhalten  die  Eltern  ein  gedrucktes 
Formular,  worin  sie  erklären,  die  getroffene  Wahl  anzunehmen  und 
für  die  verlangte  Ausrüstung  sorgen  zu  wollen;  sie  haben  diesen 
Schein  unterzeichnet  durch  das  Kind  zurückzusenden. 

Am  Tage  vor  der  Abreise  haben  sich  die  Kinder  einzufinden, 
um  ihre  Ausrüstung  revidiren  und  ihr  Körpergewicht  aufnehmen 
und  eintragen  zu  lassen.  Am  Morgen  der  Abreise  versammeln  sie 
sich  in  einem  bestimmten  Local,  um,  nach  nochmaliger  flüchtiger 
Revision,  von  da  unter  Führung  eines  Comitemitgliedes  und  viel- 
fach auch  der  Eltern  und  Geschwister  zur  Eisenbahn  geleitet  zu 
werden. 

Nicht  geringere  Sorgfalt  wird  auf  die  Auswahl  der  Lehrer  und 
Lehrerinnen,  wie  auch  der  Oertlichkeiten  verwendet,  wohin  die  Kin- 
der verbracht  werden.  Hierbei  kommt  gar  Vieles  in  Betracht:  ge- 
sunde Lage  des  Ortes  überhaupt,  gesunde  Verhältnisse  des  Hauses 
nach  Räumlichkeit  und  Licht,  gute  Verköstigung,  freundliche  sorg- 
same Wirthsleute. 

Statt  97  Knaben  im  Jahre  1878  sandte  man  nun  85  Knaben 
und  48  Mädchen,  in  Summa  133  Kinder,  aufs  Land.  Die  ausgewähl- 
ten Mädchen  waren  im  Ganzen  genommen  solcher  körperlichen 
Kräftigung  noch  bedürftiger,  als  die  Knaben. 

Von  den  ausgesuchten  85  Knaben  gehörten  35  den  Volks- 
schulen (30  der  Arnsburger  und  5  der  Bornheimer  Volksschule)  an, 
46  den  Bürgerschulen  (14  der  Weissfrauen-,  9  der  Dom-,  8  der 
Unland-,  6  der  Allerheiligen-,  5  der  Wall-,  4  der  Bornheimer  Bür- 
gerschule), endlich  2  der  Ostendschule  und  2  der  Schule  der  Israeli- 
tischen Religionsgesellschaft.  Die  beiden,  in  Nauheim  bei  einer  ge- 
eigneten Familie  untergebracht,  unterstanden  der  Speeialaufeicht 
eines  zur  Kur  daselbst  weilenden  Lehrers.    Von  den  48  Mädchen 
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waren  18  den  Volksschulen  (11  der  Anna-,  7  der  Born  heimer  Schule) 
entnommen,  29  den  Bürgerschulen  (6  der  ühland-,  5  der  Dreikönigs-, 
5  der  Allerheiligen-,  4  der  Rosenberger,  4  der  Catharinen-,  3  der 
Bornheimer,  2  der  Liebfrauenschule),  1  endlich  gehörte  der  Schule 
im  Bundes  pal  m  an. 

Die  Colonieen,  jede  zu  12  Kindern,  siedelten  sich  dieses  Jahr 
wie  früher  theiis  im  Vogelsberg,  theils  im  Odenwald  an. 

Eine  sachliche  Veränderung  nahm  mau  vor,  indem  man  108 
Strohsäcke  auschaffte.  Die  Gastgeber  nämlich,  wenn  auch  Wirthe 
genannt,  waren  doch  nicht  eigentliche  Logirwirthe,  sie  hatten  daher 
nur  in  sehr  geringer  Zahl  Betten  oder  auch  nur  Strohsäcke  zur 
Verfügung  zu  stellen.  Im  verflossenen  Jahre  hatte  mau  gutes  kräf- 
tiges Stroh  in  reicher  Menge  auf  den  Fussboden  ausbreiten  und  mit 
Leintüchern  bedecken  lassen.  Trotz  täglicher  sorgfaltiger  Ordnung 
des  Bettes  lagen  die  Kinder  jedoch  ungleichmässig.  Man  hatte  dem- 
nach Strohsäcke  mit  einem  Schlitz  und  Kopfkissen  aus  derbem  Tuch 
anfertigen  lassen,  damit  jedes  Kind  sein  gleichmäßiges  Lager  für 
sich  habe.  Die  Wirthe  haben  für  erstere  das  Gerstenstroh,  für  letz- 
tere die  Spelzenspreu  zu  liefern,  mit  denen  sie  an  Ort  und  Stelle 
ausgestopft  wurden.  Die  städtische  Militär-Commission  hatte  aber- 
mals die  grosse  Güte,  130  wollene  Decken  und  260  Leintücher  zu 
leihen.  Die  Eisenbahn  verwilligte  wiederum  Preissermässigung. 

Am  8.  Juli  marschirten  die  Colonisten  ab.  Am  1.  August,  Freitag 
vor  Wiederbeginn  des  Unterrichtes,  kehrten  sämmtliche  Kinder  in 
die  Vaterstadt  zurück. 

Geregelte  grössere  Spaziergänge  und  freies  Hernmtummeln  sollen 
den  grössten  Theil  der  Zeit  in  Anspruch  nehmen.  In  diesem  Jahre 
aber,  namentlich  in  dem  ersten  Theil  der  Ferienzeit,  waren  durch 
die  anhaltend  ungünstige  Witterung  die  Kinder  mehr  als  erwünscht  an 
Haus  und  Hof  gebannt.  Dadurch  hat  die  Beschäftigung  im  geschlosse- 
nen Kaum  eiue  grössere  Bedeutung  erhalten  als  im  vorigen  Jahr. 
Einzellesen,  Declamiren,  Schönschreiben,  Briefschreiben  (jedes  Kind 
schrieb  mindestens  zweimal  au  seine  Eltern  einen  Brief  oder  eine 
Postkarte),  verschiedene  Spiele  und  geregeltes  Singen  bildeten  die 
hauptsächliche  Beschäftigung  im  Zimmer.  Von  grossem  Vortheil 
war  es  für  den  Gesang,  dass  an  ziemlich  vielen  Orten  ein  Ciavier 
sich  vorfand;  ein  Lehrer  hatte  seine  Violine  mitgenommen.  Für  die 
Mädchen  erleichterten  natürlich  die  Handarbeiten  in  hohem  Grade  die 
Beschäftigung  im  Zimmer.  Eine  Colonie  trocknete  die  gesammelten 
Pflanzen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Giftpflanzen  und  lieferte 
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dieses  wohl  geordnete  und  bezeichnete  kleine  Herbarium  bei  ihrer 
Rückkunft  ab.  Es  wird  in  der  Arnsburger  Volksschule  zum  Unter- 
richt benutzt  werden.  Bei  halbwegs  günstigem  Wetter  erwiesen 
sich  die  theilweise  grossen  Höfe  mit  ihren  schönen  Gärten  sehr  vor- 
theilhaft.  Dicht  an  allen  Coloniehänsern  führen  überdies  gute  Land- 
strassen vou  festem  Gestein  vorüber,  welche  durch  ihr  starkes 
Gefälle  sehr  rasch  trockneten  und  gar  bald  wieder  einen  Spaziergang 
gestatteten,  wenn  auch  noch  lange  nicht  Wald  und  Wiesen  betreten 
werden  konnten.  Bei  gutem  Wetter  gewährte  einigen  Knaben-Colo- 
nieen  die  gestattete  Mithülfe  bei  der  Heuernte  grosse  Freude. 

Was  war  nun  der  Erfolg  des  81/*  wöchentlichen  Landaufent- 
haltes? Abermals  ein  sehr  befriedigender.  Im  Ganzen  erkrankten 
von  den  133  Kindern  4  und  zwar  ein  1 2  V*  jahriger  Knabe  schou 
am  4.  Tage  nach  der  Ankunft  in  Lauter  an  Scharlach.  Die  An- 
steckung war  etwa  8  Tage  zuvor  in  Frankfurt  erfolgt,  trat  aber  erst 
in  der  Colonie  in  Erscheinung.  Der  Lehrer,  nicht  wenig  betroffen, 
Hess  sogleich  einen  Arzt  kommen  und  gab  dem  Comite  Nachricht.  Als- 
bald eilten  zwei  Mitglieder,  darunter  das  ärztliche  Comitemitglied, 
nach  Lauter,  sie  nahmen  zugleich  eine  Schwester  vom  rothen  Kreuz 
mit  sich.  Es  wurden  dort  sofort  strenge  Absonderungsmaassregeln 
getroffen,  das  nöthige  Verfahren  angeordnet  und  der  kleine  Patient 
der  ausschliesslichen  Sorge  der  Pflegeschwester  übergebeu.  Der 
Verlauf  war  ein  sehr  gelinder  und  regelmässiger.  Der  Knabe  konnte 
unter  Aufsicht  der  Schwester  ebenfalls  am  Schiusa  der  Ferien  die 
Rückreise  antreten.  Es  war  wirklich  gelungen,  weitere  Ansteckung 
unter  den  Knaben  derselben  Colonie  zu  verhüten.  —  Ein  11  s/4  jäh- 
riger Knabe  musste  nach  14  Tagen  wegen  heftigen  Ausschlags 
zurückgesandt  werden.  Man  sorgte  für  seine  Aufnahme  in  ein 
hiesiges  Hospital,  welches  er  geheilt  bald  wieder  verliess.  Das  Heimweh 
hat  sich  dieses  Jahr  weniger  gezeigt,  als  im  vorigen  Jahre;  bei  den 
Mädchen  gar  nicht. 

Um  nun,  soweit  dies  möglich  ist,  mit  Zahlen  den  günstigen 
Erfolg  des  Landaufenthaltes  und  der  guten  Kost  darzuthun,  sei  es 
gestattet,  etwas  Näheres  über  die  physische  Beschaffenheit  der  Kinder 
mitzuth  eilen. 

Wir  liefern  nachstehend  von  127  Kindern,  bei  welchen  die 
Doppelwägung  vorgenommen  werden  konnte,  das  Körpergewicht  vom 
Vorabend  der  Abreise  und  fügen  dasjenige  bei,  welches  nach  Que- 
telet  als  das  Durchschnittsgewicht  des  entsprechenden  Alters  an- 
zusehen ist,  wobei  noch  zu  beachten  bleibt,  dass  Quetelet  das 


Digitized  by  Google 


76 


Die  Feriencolonieen 


Gewicht  der  Kleidung  abzieht,  welches  er  bei  den  Knaben  auf  Vis» 
bei  den  Mädchen  auf  V**  des  Körpergewichts  annimmt. 


Knaben. 

Zahl  der 

Knaben. 

G»a»mmt- 
fowicDi  in 

Pfd. 

Durch- 
Bchmttsgewicht 
einen  einzelnen 

WtmhAn  in 

Pfd. 

Durchschnitt«-  Untere  Kit 
gewicht  nach    aUo  an  wei 
Quetelei.  Pfd. 

8 —  9jährige 

4 

175 

43*3 

45-30 

2-00 

9—10 

» 

14 

630  Vi 

45  0 

4904 

4-04 

10-11 

> 

15 

732 

48-8 

54*20 

5*40 

11—12 

1 

18 

1012 

562 

5964 

3-44 

12—13 

14 

870  V* 

621 

68-76 

6*66 

13—14 

» 

8 

504 

63*0 

77*52 

1452 

14—15 

7 

466 

66*6 

87-24 

20-64 

80 

43901/* 

54-8 

Mädchen. 

8—  9jährige 

1 

54  V» 

545 

42*72  -fll-78 

9—10 

» 

8 

358  Vi 

44-8 

47-04  - 

224 

10—11 

8 

396  Vi 

49-5 

51-30 

1-80 

11—12 

■* 

13 

753  l/i 

538 

5964 

5-84 

12—13 

10 

588  Vi 

58-8 

65-88 

7-08 

13—14 

7 

463 

660 

73-40 

7-40 

47 

2624  Vi 

546 

Ks  haben  sonach  in  allen  Altersgruppen  (mit  alleiniger  Aus- 
nahme des  eisen  ungewöhnlich  stark  genährten  Mädchens  unter 
9  Jahren)  unsere  Colonieen-Kinder  weniger  als  das  Durchschnitts- 
gewicht ihres  Alters  gehabt,  die  grösseren  Knaben  in  recht  beklagens- 
werthem  Verhältniss.  Es  mag  dies  als  sicherer  Beweis  gelten,  wie  sehr 
unsere  Kinder  wirklich  kränklich,  schlecht  genährt,  solcher  Kräftigung 
recht  bedürftig  waren.  Im  vorigen  Jahr  hatten  unsere  Knaben  ein 
Durchschnittsgewicht  von  56  Pfund,  in  diesem  Jahre  544/s  Pfund. 

Der  25tägige  Landaufenthalt  ergab  in  Betreff  des  Gewichts  der 
Kinder  folgenden  Unterschied.  Von  den  80  Knaben  hatte  1  bis 
zur  Ruckkehr  um  1  Pfd.,  2  je  um  V*  Pfd.  abgenommen,  6  waren 
gleich  schwer  geblieben,  71  hatten  zugenommen  und  zwar  18  bis  zu 
1  Pfd.,  22  bis  zu  2  Pfd.,  15  bis  zu  3  Pfd.,  16  bis  5  Pfd.  Von 
den  47  Mädchen  hatten  3  je  um  1  Pfd.,  3  je  um  V»  PfiL  abge- 
nommen, 3  waren  stationär  geblieben,  38  hatten  an  Gewicht  zuge- 
nommen und  zwar  11  bis  zu  1  Pfd.,  22  bis  zu  2  Pfd.,  3  bis  zu 
3  Pfd.,  2  um  4  Pfd. 
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Oder  in  grössere  Gruppen  getheilt,  haben  zugenommen: 

IT  m  o  V|  a  n  während  nach  Quetelet  dio  nor- 

malo  Zunahme  betragen  hatte 
zusammen  nach  v  ^ 

Knaben  Abiagd. Abnahme  darchechnittlicn    im  Jahr  in  25  Tagen 

33    8— lljähr.  um    591/*  Pfd.  od.  um  1'79  Pfd.  3  75  Pfd.  0*26  Pfd. 
32  11—13  »      >     66 V«    »     »    »    2  08   »    4*30    >    0  37  » 
15  13—15  »      »     31 8/«    >     »    >    21 1    »   8  84    »    0  60  > 

80  157  »/•  1-96 

Mädchen. 

17   8— lljähr.  um    IS1/,  Pfd.  od.  um  0  9 1  Pfd.  4*4  Pfd.  0'30  Pfd. 

23  11—13  »      >     30       >     i    »  1-30   »    6*2  »    0*42  » 

1  13—14  »      >     12'/»    »     »    >  1-78   »   6  3  »    0  43  • 

47  58  1-23 

Es  hat  also  die  erste  Gruppe  der  Knaben  nahezu  7mal,  die 
zweite  nahezu  6mal  und  die  älteste  8V*mal  mehr  zugenommen,  als 
nach  dem  Normalmaass  zu  erwarten  gewesen  wäre;  ebenso  die 
2  jüngeren  Altersgruppen  der  Mädchen  3mal,  die  älteren  4mal 
mehr.  Wir  dürfen  wohl  wie  im  vorigen  Jahre  sagen:  »Dies  gute 
Aussehen  und  die  erwähnte  Gewichtszunahme  sind  ein  schlagender 
Beweis,  wie  sehr  durch  gute  reichliche  Kost,  gesunde  Wohnstätte, 
Aufenthalt  in  freier  Luft  und  durch  stete  Beaufsichtigung  die  kör- 
perliche Entwickelnng  gefordert  worden  ist  und  zwar  in  einem 
höheren  Maasse,  als  selbst  erwartet  wurde.« 

Sämmtliche  Lehrer  und  Lehrerinnen  haben  mit  unausgesetztem 
Eifer  und  mit  entschiedenem  Geschick  die  Kinder  überwacht  und 
geleitet,  körperlich  und  geistig  in  günstiger  Weise  beschäftigt.  So 
blieb  denn  auch  der  Erfolg  nicht  aus.  Nur  in  einigen  der  Knaben- 
colonieen  machten  während  der  ersten  Tage  etliche  Knaben  dem 
Lehrer  etwas  Mühe,  doch  bald  ward  auch  hier  streng  geregelte 
Ordnung  und  Sitte  zur  Gewohnheit. 

Noch  besser  womöglich  ging  es  bei  den  Mädchen  und  zwar 
von  Anfang  an.  Ihr  Betragen  war  fortwährend  bescheiden,  folgsam, 
sittsam.  Es  kam  nicht  eine  einzige  ernste  Klage  vor.  Bei  ihren 
Handarbeiten,  im  Briefschreiben  u.  8.  w.  ^  waren  sie  fleissig,  nicht 
minder  eifrig  beim  Singen  und  Spielen.  Selbst  von  kleinen  Un- 
päßlichkeiten blieben  sie,  obgleich  recht  zarte  Kinder  darunter 
waren,  verschont. 

Auch  mit  der  Bewirthung  der  Kinder  hatte  man  in  jeder  Be- 
ziehung Ursache  zu  voller  Zufriedenheit.  Suppe,  Brod,  Fleisch  und 
Milch  waren  von  trefflicher  Beschaffenheit  und  standen  den  Kindern 


Digitized  by  Google 


78    Die  Feriencolonieon  kränklicher  armer  Schulkinder. 

reichlich  zur  Verfügung,  selbst  das  grüne  Gemüse  war  gut.  So  war 
denn  auch  bei  allen  Kindern  ein  guter  Appetit  vorhanden.  Die 
Wrrtfae  mit  ihrer  ganzen  Familie  waren  allerwärts  höchst  freundlich 
und  liebevoll  gegen  unsere  Kinder. 

Die  Colonieen  wurden  theilweise  von  verschiedenen  Comitemit- 
gliedern  besucht,  welche  hierdurch  persönlich  die  vorstehenden  Er- 
fahrungen bestätigen  konnten. 

Es  standen,  absehend  von  dem  066  Mark  betragenden  Ueber- 
schus8  des  Vorjahres,  im  Ganzen  für  dieses  Jahr  Mark  7893.  50  zur 
Verfügung.    Die  Ausgaben  betrugen  Mark  7478.  50. 

Möchte  man  sich  mehr  und  mehr  in  allen  Städten  von  der 
Nützlichkeit  der  Ferien  colonieen  für  die  Gesundheit  kränklicher  Schul- 
kinder überzeugen !  Jedenfalls  sind  die  bei  uns  gewonnenen  Resultate 
weiterer  Versuche  werth.  Stuttgart,  Dresden,  Wien  etc.  etc.  folgten 
bereits  dem  Beispiele  Frankfurt«,  in  England  will  man  in  ähnlicher 
Weise  vorgehen,  und  es  ist  gewiss  erfreulich,  dass  auch  das  preussische 
Cultusministerium  dieser  Sache  seine  Aufmerksamkeit  gewidmet  hat. 
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III.  Untersuchung  des  Farbensinnes  von  2504  Knaben 

in  Frankfurter  Schulen. 

Ein  Beitrag  znr  Statistik  der  Farbenblindheit 

von 

Dr.  CARL. 

Ich  veröffentliche  in  den  nachstehenden  Zeilen  die  Ergebnisse 
einer  Untersuchung,  welche  im  Sommer  1879  von  mir  an  2504  Schülern 
hiesiger  Anstalten  unternommen  worden  ist  und  eine  Prüfung  des 
Farbensinns  derselben  zum  Gegenstände  hatte.  Au  dieser  Stelle  will 
ich  es  ausdrücklich  betonen,  dass  ich  einerseits  den  städtischen  Be- 
hörden, welche  meiner  Bitte,  die  Vornahme  dieser  Untersuchungen 
zu  erlauben,  aufs  Bereitwilligste  willfahrten,  zu  hohem  Danke  ver- 
pflichtet bin,  und  dass  anderseits  die  liebenswürdige  Unterstützung 
der  Herren  Directoren  der  betreffenden  Anstalten  und  die  Nachsicht, 
welche  man  für  die  Störungen  hatte,  die  natürlich  in  gewissem  Grade 
für  den  Unterricht  erwuchsen,  meines  dankbaren  Andenkens  gewiss  sind. 

Die  Hauptresultate  dieser  Arbeit  sind  bereits  in  Hirschberg's 
Centraiblatt  für  Augenheilkunde  Decemberheft  1879  aphoristisch 
publicirt  worden. 

Die  Untersuchung  erstreckte  sich  nur  auf  Knaben,  da  die  über- 
aus grosse  Seltenheit  von  angeborenen  Farbensinnstörungen  bei  dem 
weiblichen  Geschlechte  durch  hinreichend  grosse  Zahlen  der  unter- 
suchten Individuen  von  vielen  Seiten  übereinstimmend  festgestellt  ist.  * 
Knaben,  welche  jünger  als  9  Jahre  waren,  blieben  von  der  Unter- 
suchung ausgeschlossen;  die  ältesten  waren  Jünglinge  von  19  bis 
20  Jahren.  Mehrfach  waren  die  Gründe,  welche  mich  zur  Ueber- 
nahme  der  ganzen  Aufgabe  bewogen.  Einmal,  glaube  ich,  bedarf 
es  noch  vieler  Massenprüfungen,  um  die  wahre  durchschnittliche 
Procentzahl  der  männlichen  Farbenblinden  in  einer  civilisirten  Be- 
völkerung zu  erfahren.  Wer  einen  Blick  in  die  hierauf  bezügliche 
Literatur  wirft,  wird  mir  beipflichten.  Die  von  verschiedenen  Unter- 
suchern gefundenen  Zahlen  differiren  beträchtlich.  Andererseits  war 
mein  Interesse  lebhaft  erregt,  an  einer  grösseren  Zahl  Farbenblinder 
die  Symptomatologie  der  Anomalie  zu  erleben,  das  Gemeinschaftliche 
der  Verwechselungen,  Aussagen,  des  Benehmens  zu  bemerken;  und 
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namentlich  hatte  ich  den  lebhaften  Wunsch,  mir  ein  eigenes  Urtheil 
über  die  Leistungen  der  verschiedenen  Methoden  zur  Entdeckung 
und  Diagnose  der  Farbenblindheit,  wie  sie  für  Massenprüfungen  zur 
Verfugung  gegeben  siud,  zu  bilden. 

Die  folgende  Tabelle  zeigt  nun  unter  I  die  Anzahl  der  in  den 
verschiedenen  Volksschulen  und  unter  II  diejenige  der  in  den  höheren 
Schulen  auf  ihren  Farbensinn  geprüften  Individuen.  In  beiden  Ab- 
theilungen finden  sich  je  2  Rubriken  angelegt,  von  denen  die  eine 
die  in  der  betreffenden  Schule  zur  Untersuchung  gelangten  Israeliten, 
die  andere  die  hierbei  als  farbenblind  Befundenen  aufnimmt.  Diese 
Einrichtung  wurde  mit  Rücksicht  auf  einen  von  Prof.  Cohn  in 
Breslau  gegebenen  Hinweis  getroffen ,  wonach  die  semitische  Race 
der  in  Frage  stehenden  Anomalie  in  höherem  Grade  unterworfen 
sein  soll,  als  die  germanische. 


I.  Volksschulen. 


Schule. 

Zahl  der 

Zahl 

Zahl  aller 

Zahl  der 

Schüler 

der  israel. 

Farben- 

farbenbl. 

• 

überhaupt. 

Schüler. 

blinden. 

Israel. 

Weissfrauenschule  .... 

100 

5 

100 

3 

200 

12 

7 

117 

2 

200 

4 

Bornbeimer  Bürgerschule  .  . 

117 

1 

5 

Horn iif inier  Volksschule  .  .  . 

67 

3 

G9 

1 

6 

Zusarumeu  . 

1000 

14 

35 

- 

II. 

Höhere  Schulen. 

Znhi  der 

Zahl 

Zahl  aller 

Zahl  der 

Schule.  j 

Schüler 

der  israel. 

Farben- 

farbenbl. 

überhaupt. 

Schüler. 

blinden. 

Israel. 

102 

225 

66 

4 

274 

3 

4 

182 

181 

3 

3 

220 

23 

5 

1 

Wöhlerschule  ■ 

3.17 

63 

8 

3 

Realschule  der  israelitischen 

Beligions- Oesellschaft   .  . 

164 

164 

2 

2 

Zusammen  .  ||  1504 

500 

26 

9 
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Somit 


Schülerzahl 
überhaupt. 

Zahl  aller 
r  arbeubl. 

°/o 

1000 
Iii  04 

35 
26 

3,5 
1,7 

Zusammen  .  ; 

2504 

61 

=  2,4«/o 

Israelitische 
Schüler. 

Hiervon 
Farbenblind. 

°/o 

14 
500 

9 

Zusammen  . 

514 

9 

=  1,7* 

Der  Gang  der  Untersuchung  war  folgender.  Nachdem  in  der 
Gasse  die  Anzahl  der  Schüler,  das  durchschnittliche  Alter  etc.  fest- 
gestellt waren,  begann  ich  damit  den  Schülern  insgesammt  vorzustellen, 
dass  es  sich  darum  handle,  bei  jedem  Einzelnen  zu  erforschen,  ob  er 
die  Farben  gut  zu  erkennen  vermöge.  Dies  geschehe  durch  Sortiren 
farbiger  Wollbündel.  Hierauf  wurden  beide  Holmgren'sche  Proben 
vorgemacht  und  die  Collectionen  herumgezeigt.  Bei  der  ersten  Probe 
wurde  nachdrücklichst  vor  dem  Hinzulegen  gelbgrüner  und  blau- 
grüner Nüancen  gewarnt,  bei  der  zweiten  das  Hinzufügen  von  rothen 
Bündeln  als  fehlerhaft  charakterisirt ,  und  beide  Fehler  neben  den 
richtig  sortirten  Mustern  demonstrirt.  Wie  ich  gleich  bemerken  will, 
sind  gleichwohl  von  einer  grossen  Anzahl  von  Schülern  mit  offenbar 
correct  angelegtem  Farbensinne  in  Folge  mangelhafter  üebuug  der- 
artige Fehler,  welche  für  ein  geschultes  Auge  geradezu  unbegreiflich 
sind,  begangen  —  natürlich  auf  speciell  wiederholte  Unterweisung 
in  der  Probe  auch  wieder  berichtigt  worden. 

Ich  verweile  hier  bei  der  Holmgren'sche  Probe,  um  zuvörderst 
zu  bekennen,  dass  ich  dieselbe  für  Massenuntersuchungen,  wie  die 
meisten  meiner  Vorgänger,  für  ganz  ausgezeichnet  halte.  Den  theo- 
retischen Anschauungen  ihres  Erfinders  kann  ich  mich  nicht  au- 
scbliessen  und  noch  weniger  dem  System,  welches  er  iu  engem  Zu- 
sammenhange mit  der  aus  seiner  Methode  entwickelten  Diagnostik 
der  Arten  der  Farbenblindheit  aufgestellt  hat.  Beide  Holmgren'- 
sche Probefarben  bieten  dem  farbenblinden  Auge  unüberwindliche 
Schwierigkeiten,  und  was  die  Individuen  mit  stark  herabgesetztem 
Farbeusiune  betrifft,  so  erregen  sie  bei  der  ersten  oder  zweiten  Probe 

J.brwber.  ab.  d.  Yerw.  d.  Mwücinalw.  XXIII.  Jahrg.  6 
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die  Aufmerksamkeit  des  Arztes  und  werden  dann  mit  Hülfe  weiterer 

Prüfungsmittel  hinsichtlich  des  Grades  ihres  Fehlers  zu  beurtheileu 

sein.  Nach  dem,  was  ich  gesehen  habe,  bestehe  ich  darauf,  dass  man 

unter  allen  Umständen  beide  Holmgren'schen  Proben  vornehmen 

müsse.    Was  zunächst  die  erste  Probe  betrifft,  so  sagt  Holmgren 

(Die  Farbenblindheit,  deutsche  Ausg.  Seite  186  in  der  Anmerkung) 

nach  Beschreibung  derselben: 

»Handelt  es  sich  darum  zu  entscheiden,  ob  Jemand  farbenblind  ist 
oder  nicht,  so  bedarf  es  keines  weiteren  Versuchs.  Will  man  dagegen 
auch  die  Art  und  den  Grad  seiner  Farbenblindheit  bestimmen,  so  muss 
man  zu  einem  zweiten  Versuche  schreiten.« 

Unter  deu  61  farbenblinden  Schülern  fanden  sich  2,  welche 
bei  der  Nachprüfung  —  jeder  Schüler,  welcher  falsche  Töne  hinzu- 
gelegt hatte,  wurde  in  meiner  Wohnuug,  bevor  ich  mit  der  Auwen- 
dung anderer  Methoden  begann,  noch  einmal  der  Holmgren'schen 
Probe  unterzogen  —  die  erste  Probe  correct  ausführten,  während 
sie  bei -der  zweiten  blau  zum  Rosa  legteu.  Diese  beiden  Individuen 
(Geisel,  Weissfraueuschule,  und  Jäger,  israelitische  Realschule) 
hatten  allerdings  bei  der  Vorprüfung  graue  Bündel  zum  Grün 
gelegt  —  dieselben  aber  bei  der  Wiederholung  vermieden.  Ich  füge 
hinzu,  dass  beide  die  pseudo-isochromatischen  Tafeln  von  Sti Hing 
(neue  Folge  I,  Lieferuug  1878)  nicht  lesen  konnten.  Ich  halte 
also  den  Fall  für  möglich,  dass  ein  in  gewissem  Grade  farbenblindes 
Individuum  unter  Umständen  bei  der  ersten  Probe  unentdeckt 
bleiben  könnte,  während  es  unwahrscheinlich  ist,  dass  es  auch 
anstandlos  sich  mit  der  zweiten  Probefarbe,  dem  Rosa,  abfinden 
würde,  wenn  man  auch  diese  mit  ihm  anstellt.  Noch  weniger  würde 
ich  dem  Vorschlage  Cohn's  folgen,  welcher  auf  Probe  I  verzichtet. 
Auf  Seite  6  seines  Werkes  (»Studien  über  angeborene  Farben- 
blindheit.« Breslau  1879)  sagt  dieser  Autor: 

»Eine  Vorprüfung  mit  grüner  Wolle  ist  meiner  Ansicht  nach 
unnötbig  und  die  alleinige  Anwendung  von  Purpur  ist  vollkommen  für 
die  Erkennung  aller  Arten  von  Farbenblindheit  genügend  und  selbst- 
verständlich viel  zeitsparender.« 

Diese  »Vereinfachung«  würde,  wie  mir  meine  Erfahruug  gezeigt 
hat,  eine  Verminderung  der  Sicherheit  bedeuten,  alle  Individuen 
mit  defectem  Farbensinn  aus  grossen  Massen  herauszufinden.  Bei 
3  Schülern  (Schenk,  Ostendschule;  Wagner  und  Fischer, 
Allerheiligenschule)  kam  es  vor,  dass,  nachdem  sie  bei  Probe  I  die 
für  Rothgrün-Blindheit  charakteristischen  Fehler  begangen  hatten, 
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die  zweite  Probe  absolut  correct  ausfiel.  Alle  3  lasen  Stilling's 
Tafeln  nicht.  Geben  wir  doch  die  I.  Probe  nicht  auf!  Zumal  da 
sie  auch  in  einer  Reihe  von  Fällen  (diejenigen,  welche  vorzugsweise 
Grau  hinzulegen)  uns  direct  zeigt,  dass  die  Grün-Empfindung  in- 
su f  Orient  ist,  und  weil  sie  ferner  für  die  Entdeckung  der  Blaugelb- 
Blindheit,  deren  Diagnose  anerkauntermaassen  oft  schwierig  ist,  ein 
hülfreiches  Moment  bieten  kann. 

Macht  man  beide  Proben  ohne  Abkürzungen,  so  glaube  ich, 

wird  der  Vorwurf,  welchen  Still  in  g  (»Archiv  für  Augenheilkunde 

von  Knapp  und  Hirschberg,  VIII.  Tom,  I.  Heft,  S.  32)  der  Holmgren1- 

schen  Methode  macht:' 

»dass  auch  wirkliche  Farbenblinde  bei  der  Holmgren'schen  Methode 
unentdeckt  bleiben  können,« 

nicht  stichhaltig  sein.    Wenn  er  hinzufügt: 

»besonders  wenn,  wie  dies  beim  Eisenbahnpersonal  der  Fall  ist,  sie  sich 
auf  ein  Examen  vorbereiten  können.« 

so  will  ich  nicht  bestreiten,  dass  dies  iu  Fällen  von  herabgesetztem 
Farbensinne  möglich  sei;  man  wird  sich  iu  solcher  Lage  mit  der 
Wollprobe  allein  nicht  begnügen  dürfen.  Meine  Statistik  hat  einen 
Schüler  (Seyler,  Weissfrauenschule)  aufzuweisen,  welcher  bei  der 
Prüfung  in  der  Schule  zu  Probe  I  Grau,  zu  Probe  II  Hellblau  und 
Violett  sortirte;  derselbe  bat  selbst  unter  der  Erklärung,  dass  er 
verwirrt  gewesen  sei,  um  eine  Wiederholung  der  Proben  und  hat 
in  der  That  weder  an  diesem  Tage  noch  später,  so  oft  auch  die 
Wollprobe  mit  ihm  angestellt  wurde,  je  wieder  einen  Fehler  be- 
gangen. Dennoch  war  seine  Roth-Empfindung  entschieden  herab- 
gesetzt, deun  Stilling's  neue  Tafeln  erkannte  er  nicht;  mit  rothen 
Gläsern  sofort,  während  er  nach  Entfernung  derselben  keines  der 
den  Buchstaben  bildenden  Quadrate  von  denen  des  Grundes  diffe- 
renziren  konnte.  Ich  glaube,  dass  Holmgren's  Methode,  ausführ- 
lich gehandhabt,  die  ausgesprochenen  Farbenblinden  mit  Sicherheit 
ausliefert  und  bei  Personen  mit  herabgesetztem  Farbensinn  den 
Verdacht  erregt,  welcher  zur  Anwendung  noch  anderer  diagnostischer 
Mittel  bei  ihnen  führt. 

Diejenigen  Schüler,  welche  bei  der  Prüfuug  in  der  Schule  Sor- 
tirungsfehler  begangen  hatten,  welche  nicht  mit  Evidenz  auf  Miss- 
verständnissen beruhten,  wovon  ich  mich  immer  aufs  sorgfältigste 
überzeugte,  erschienen  in  meiner  Wohnung.  Zunächst  wurden  sie  hier 
einer  genauen  Refractions-  und  Functionsprüfung  unterworfen,  um 
unter  Anderem  sicher  zu  sein,  dass  nicht  etwa  von  erworbenen  patho- 
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logischen  Zuständen  des  Sehorgans  abhängige  Störungen  in  der 
Farbenernpfiudung  Veranlassung  gäben,  das  betreffende  Individuum  in 
die  Reihe  aufzunehmen.  Hierauf  wurde  mit  jedem  Einzelnen  die  Holni- 
gren'schen  Aufgabe  in  aller  Müsse  und  in  aller  Ausführlichkeit 
repetirt.  Bei  den  meisten  notirte  ich  mich,  welche  von  den  Ver- 
wechslung8farl>en  auf  der  dem  Holmgren 'sehen  Buch  beigegebenen 
Farbentafel  für  identisch  mit  den  darüber  stehenden  Musterfarben 
erklärt  wurden;  dabei  wurde  immer  hervorgehoben,  dass  Helligkeits- 
differenzen keinen  Unterschied  bedingen  sollten. 


4  nannten  1=1 

0  nannten  IIa  = 

6 

2 

nannten 

IIb  = 

10 

20 

I  =  2 
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>      IIa  = 
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19 

1  =  4 

8 

»      IIa  = 

9 

26 

» 

IIb  = 

13 

9  » 
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Wie  man  sieht,  sind  die  Behauptungen: 

i  =  2;  I  =  4;  IIa  =  8;  IIb  =  13 
besonders  häufig  gewesen. 

Dass  dies  nicht  zufällig  zu  sein  scheint,  zeigt  der  Befund  Cohn 's 
(Bericht  über  d.  Sitzg.  d.  Heidelberg.  Ophthalm.  Gesellschaft  1878. 
Beilageheft  zu  »Hirschberg's  Centralblattc  Augustheft  Seite  XXXIII). 

Von  100  Farbenblinden  erklärten  57  IIa  =  8;  38  IIb  =  13. 

Von  anderen  Prüflingsmitteln  habe  ich  eine  Zeit  lang  die  Con- 
trastversuche  mit  dem  Heidelberger  Farbenbüchlein  gemacht;  habe 
aber  bald  hiervon  Abstand  genommen. 

Das  Verfahren  mag  sich  bewähren  für  pathologische  Fälle  von 
Farbenblindheit;  es  hat  Sinn,  an  einen  derartigen  Kranken  die  Frage 
zu  richten,  ob  ihm  der  Ring  gefärbt  und  wie  gefärbt  erscheine. 
Der  mit  augeborener  Farbenblindheit  Behaftete  gibt  auf  dieselbe 
Frage  eine  Reihe  unzulänglicher  Antworten.  Individuen,  welche  nach 
anderen  Proben  unzweifelhaft  als  rotbgrünblind  erkannt  sind,  nennen 
z.  B.  den  über  Roth  iuducirten  Contrast  in  einem  Athem:  grün, 
grau,  hellgelblich  etc.  Man  kann  mit  diesem  Verfahren  wohl  aus- 
findig machen,  dass  der  Farbensinn  Defecte  aufweist,  aber  auch  nicht 
mehr;  für  die  Diagnose  leistet  der  Versuch  nichts. 

Ich  bin  nicht  der  Erste,  welcher  für  den  Werth  der  pseudo 
isochromatischen  Tafeln  Stilling's  eintritt.  Wenn  man  absieht  von 
den  in  neuerer  Zeit  für  die  Untersuchung  Farbenblinder  specieli  con- 
struirten  Doppeltspectroscopen,  welche  nicht  in  Jedermanns  Händen 
sind  und  bei  Kindern  auch  wohl  ohne  grosse  Opfer  an  Zeit  und 
Geduld  nicht  angewendet  werden  können,  so  wüsste  ich  eigentlich 
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neben  Stilling's  Tafeln  keine  Methode,  welche  gestattete,  an  den  durch 
die  Wollfarben  verdächtig  gewordenen  oder  auch  der  Farbenblindheit 
überführten  Individuen  durch  ein  gauz  andersartiges  Princip 
deu  Befund  zu  controliren  und  ein  sicheres  Urtheil  herbeizufuhren. 

Ich  benutzte  die  Tafeln  zur  Bestimmung  der  Rothgrün-Blindheit 
(neue  Folge  1878)  und  die  Tafeln  zur  Bestimmung  der  Blaugelb- 
Blindheit  1878.  Leider  habe  ich  ähnliche  Erfahrungen  wie 
Cohn  gemacht,  nämlich  dass  von  9  Schülern,  welche  offenbar  in 
der  Rothgrün-Empfindung  abnorm  waren,  die  betreffenden  Stilling- 
schen  Tafeln  zum  Theil  direct  gelesen,  theils  rothe  Quadrate  sicher 
herausgefunden  wurden.  Zwei  Schüler  (Ansbach:  Wallschule,  und 
Simmedinger:  Bornheimer  Volksschale),  von  denen  der  erstere 
sich  bei  der  Wollprobe  wie  ein  exquisit  Rothgrüu-Blinder  verhielt, 
der  Audere  Fehler  machte,  welche  eine  abnorme  Gelbblau-Empfindung 
erwarten  Hessen,  lasen  beide  sämmtliche  Stilling'sche  Tafeln  bei 
dem  ersten  Versuche.  Die  Uebrigen  sahen  zuerst  gar  nichts  von 
rothen  Quadraten,  machten  aber  bei  der  Wiederholung  einzelne  mit 
Sicherheit  ausfindig.  Von  diesen  war  nur  ein  einziger  (Krauth: 
Klingerschule),  dessen  Zustand  nach  seinem  Verhalten  bei  der  Woll- 
probe als  herabgesetzter  Farbensinn  für  Rothgrün  bezeichnet  werden 
konnte;  alle  übrigen  waren,  den  Verwechslungen  zufolge,  welche 
sie  mit  deu  farbigen  Wollen  begingen,  ganz  ausgesprochen  rothgrün- 
blind.  Eis  ist,  wie  gesagt,  sohr  bedauernswerth,  dass  die  Technik 
die  ausserordentlich  sinnreiche  Idee  des  Erfinders  immer  noch  nicht 
ganz  so  verwirklichen  konnte,  dass  die  Tafeln  allen  Farbenblinden 
Trotz  bieten.  Oder  sollte  es  vielleicht  doch  nicht  möglich  sein,  für 
alle  Kategorien  von  Rothgrün -Blindheit  eine  einzige  Tafel  herzu- 
stellen? Ich  meine  Kategorien  auf  Grund  der  von  Stilling  selbst 
(»Ueber  den  Stand  der  Farben  frage.«  Archiv  f.  Augenheilkunde  von 
Knapp  u.  Hirschberg  T.  VIII.  Heft  I.)  genauer  geschilderten,  in 
individuell  verschiedener  Empfindlichkeit  für  rothes  und  grünes  Licht, 
ferner  auf  bestehender  oder  fehlender  Verkürzung  des  linken  Spectrum- 
Endes  u.  s.  w.  beruhenden  Unterschiede ;  Zustände,  mit  welchen  in 
der  That  das  differente  Verhalten  rothgrünblinder  Individuen  ein 
und  denselben  Pigmenten  gegenüber  in  verständlichem  Einklang  steht. 

Die  Tafeln  für  herabgesetzten  Farbensinn  sind  erat  nach  Abschluss 
meiner  Untersuchungen  erschienen,  konnten  also  nicht  mehr  erprobt 
werden. 

Einzelnen  intelligenten  Farbenblinden  der  höheren  Schulen  habe 
ich  mittelst  eines  kleinen,  an  einem  Gestelle  befestigten  Taschen- 
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Spectroscops  ein  Spectrum  entworfen  und  verlangt  im  Sinne  des 
Magnus'schen  Vorschlags,  dass  dasselbe  mit  farbigen  Wollbündeln 
nachgelegt  werde.  Wenn  dieser  Autor  (Hirschberg1  s  Centralblatt 
für  Augenheilkunde,  Aprilheft  1878  Seite  80)  sagt: 

»Mit  Hülfe  der    Holmgren'schen  Wollenproben   gelingt  es  nun, 
auch  bei  der  spectroscopischen  Untersuchung   die  subjectiven  Angaben 
des  Untersuchten  völlig  auszuschliessen  und  die  Art  und  Weise  der 
Farben-Empfindung  für  jede  einzelne  Spectralfarbe  in  aller  unmittel- 
barster Weise  zu  controlliren.   Ich  verfahre  bei  den  spectroscopischen 
Untersuchungen  stets  in  der  Weise,  dass  ich  den  Untersuchten  für  jede 
einzelne  Spectralfarbe  diejenige  Wollprobe  heraussuchen  lasse,  welche 
ihm  identisch  erscheint  mit  der  von  ihm  im  Spectroscop  erblickten 
Farbe.  Auf  diese  Weise  gelingt  es,  den  Eindruck,  welchen  das  farben- 
blinde Individuum  von  jedem  einzelnen  Farbentone  des  Spectrums  hat, 
in  objectiver  Weise  zu  ermitteln.« 
so  ist  er  meiner  Meinung  nach  im  Irrthum.    Das  »Wollspectrum c 
gibt  ganz  gewiss  nicht  immer  und  in  allen  Theilen  den  Eindruck 
wieder,  welchen  die  farbenblinde  Person  von  den  einzelnen  Regionen 
des  Lichtspectrums  hat.    Wenn  ein  Rothgrün-Blinder  eine  bestimmte 
Gegend  im  spectralen  Grün   zum  Theil  durch  graue,  zum  Theil 
braune  und  grüne  Wollbündel  charakterisirt,  wieso  haben  wir  dann 
den   Eindruck,   welchen   er  von  dem  spectralen  Grün  erhält  in 
objectivster  Weise  ermittelt?    Sieht  er  das  Grün  braun?  Vielleicht 
graugelblich;  aber  er  thut  uns  nicht  den  Gefallen,  nur  so  gefärbte 
Bündel  auszusuchen,  sondern  natürlich  auch  alle  anders  pigmeutirten, 
die  ihm  graugelblich  erscheinen.    Dieses  Verfahren  ist  im  Grunde 
nichts  anderes  und  lehrt  auch  nicht   mehr  als  Holmgren's  erste 
Probe;  an  die  Stelle  des  Musterpigments  ist  hier  homogenes  Licht 
gesetzt ;  einen  besonderen  Gewinn  bringt  das  meiner  Ansicht  nach 
nicht.  —  Die  Sti  lling'schen  Schatten  habe  ich  nicht  in  Anwendung 
gezogen,  da  ich  Glasplatten,  welche  ausser  der  gewünschten  Lichtart 
wenig  andere  durchliessen,  nicht  auftreiben  konnte. 

Ich  bemerke  noch,  dass  ich  die  meisten  farbenblinden  Individuen 
Ophthal moskopirt  habe;  besondere  Befunde  habe  ich  nicht  verzeichnet. 

Man  sieht,  ich  habe  mich  zur  Ermittlung  der  mit  mangelhaftem 
Farbensinne  Behafteten  im  grossen  Ganzen  mit  zwei  Methoden 
begnügt :  H  o  1  m  g  r  e  u  und  S  t  i  1 1  i  n  g.  Ich  glaube,  dass  diese  Combi- 
nation  mir  sichere  Dienste  geleistet  hat;  und  einen  ganz  bestimmten 
Vortheil  hat  sie,  welcher  darin  besteht,  dass  sie,  wenn  man  nicht  wie 
Cohn  auf  Probe  I  verzichtet,  die  Coincidenz  und  Zusammengehörig- 
keit von  Anomalien  der  Roth-  und  Grün-Empfindung  beweisen  kann. 
Die  Beweisführung  ist  diejenige,  welche  Cohn  im  6.  Cap.  seines 
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Buches  1.  c.  an  seineu  Rothgrün-Blindeu  für  dieselbe  Behauptung 
liefert.  Für  deu  Fall  nämlich,  dass  ein  Individuum  bei  Holmgren's 
Proben  I  graue  Büudel  zu  dem  grünen  Muster  legt,  wird  Niemand 
leugnen  können,  dass  die  Grüu-Empfinduug  des  Betreifenden  nicht 
normal  ist. 

Ist  nun  derselbe  Mensch  nicht  im  Staude,  die  oben  bezeichneten 
neuen  Stilliug'schen  Tafelu,  auf  welchen  nur  Roth  und  Gelb  vor- 
kommt, aber  kein  Grün,  zu  entziffern,  so  ist  eben  zweifellos  die 
Roth-Empfindung  ebenfalls  abnorm.  Mit  Ausnahme  der  oben  er- 
wähnten Fälle,  welche  die  T.  Holmgren'sche  Probe  bestanden,  und 
jeuer  anderen ,  welche  Stilling's  Tafeln  entzifferten ,  habe  ich 
diesen  Nachweis  stets  führeu  können.  In  dieser  Beziehung  schliesse 
ich  mich  vollkommen  dem  au,  was  Cohn  aus  seinen  Fällen  ge- 
folgert hat:  Roth- Blindheit  und  Grün-Blindheit  sind  untrennbar. 

Es  ist  mir  nicht  gelungen,  zweifellose  Vertreter  der  viel  seltneren 
Blaugelb-Blindheit  zu  finden.  So  häufig  der  Fall  eintrat,  dass  bei 
Holmgren's  Probe  I  blaugrüne  Wollbündel  hinzugenomraen  wurden 
uud  Mancher  auf  diese  Weise  successive  zum  reinen  Blau  gelangte; 
so  häufig  ferner  rothe  und  fleischfarbene  Wollen  neben  dem  rich- 
tigen Rosa  einfanden;  es  genügte  die  Bemerkung:  »Entferne  die 
blauen  Bündel  und  das  falsche  Roth,«  um  diese  von  unaufmerk- 
sameren Individuen  begangenen  Fehler  verschwinden  zu  lassen. 

Ein  Einziger:  Albert  Simmedinger  aus  der  Bornheimer  Volks- 
schule, 12  Jahre  alt,  sortirte,  obwohl  ihm  die  Holmgren'schen  Proben 
speciell  mehrmals  vorgezeigt  und  er  auf  die  von  ihm  wieder  be- 
gangenen Fehler  aufmerksam  gemacht  wurde,  consequent  zu  Probe  I 
viele  blaugrüne  und  zu  Probe  II  eine  Reihe  hellgelber  Bündel. 
Ganz  ebenso  verhielt  er  sich  bei  der  mehrere  Tage  später  statt- 
findenden Nachprüfung.    Indessen  wurden  sämmtliche  Stilling'sche 

Tafeln  von  ihm  gelesen.    S  =  -rj-  0.  n.     Für  Simulation  war 

nicht  der  geringste  Anhaltspunkt  vorhanden.  Ob  es  sich  in  diesem 
Falle  um  Blaugelb-Blindheit  oder  totale  Farbenblindheit  bestimmten 
Grades  gehandelt  habe,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Ueber  solche 
Fälle  kann  man,  wenn  die  Intelligenz  des  betreffenden  Individuums 
ausreicht,  nur  durch  sorgfältige  Versuche  mit  Spectral färben  (Doppel- 
spectroscop)  ein  genaueres  Urtheil  gewinnen. 

Zum  Vergleiche  stelle  ich  hierher  einige  Procentzahlen  der 
Farbenblinden,  wie  sie  von  andern  üntersuchern  nach  denselben  oder 
ähnlichen  Principien  gefunden  worden  sind. 
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Holmgren  fand  im  Juni  1876  unter    2220  Soldaten  2,7  °/o 
Im  September  1878  war  das  bis  dabin 
bekannte  Resultat  der  in  Schweden  gemachten 


Die  von  mir  gefundene  Procentzahl  2,4  bleibt  unter  allen  diesen. 
Die  Verschiedenheit  der  angeführten  Proceute  unter  einander  er- 
läutert, wie  nothwendig  es  ist,  die  Zahl  der  zu  Untersuchenden  so 
gross  wie  möglich  zu  nehmen,  weun  man  das  wahre  Proeentverhält- 
niss  der  Farbenblinden  bei  eiuer  Bevölkerung  kennen  lernen  will. 
Es  hat  den  Anschein,  als  ob  das  Verhältniss  in  verschiedenen 
Schichten  derselben  ein  verschiedenes  sei.  Auffallend  ist  in  dieser 
Beziehung  der  Unterschied,  welcher  sich  bei  meinen  Untersuchungen 
zwischen  Volksschulen  und  höheren  Schulen  ergeben  hat.  Die  letz- 
teren lieferten  l,7°/o,  die  ersteren  beinahe  gerade  das  Doppelte  3,5 °/o. 
Wie  weit  auch  hier  der  Zufall  mitspielt,  will  ich  nicht  entscheiden, 
eingedenk  der  Schwankungen,  welche,  wie  man  soeben  gesehen  hat, 
hinsichtlich  der  Procentziffer  bei  den  verschiedenen  Untersuchungs- 
reihen überhaupt  stattfiudeu.  Aber  ich  unterlasse  nicht  darauf  hin- 
zudeuten, dass  auch  Magnus  (Graefe's  Archiv  T.  24  Abtheil.  IV) 
und  Holmgren  (Hirschberg's  Centralblatt  f.  A.  1878  Septemberheft, 
über  die  Farbenblindheit  in  Schweden)  ähnliche  Beobachtungen  ge- 
macht haben. 

Ersterer  fand  in  Gymnasien  und  höheren  Vorbereitungsschulen 
unter  2002  Schülern  2 '65  °/o,  in  Mittel-  und  Elementarschulen  unter 
1055  Schülern  4'86  V 

Der  schwedische  Forscher  gibt  eine  Tabelle,  deren  obere  3 
Reihen  zeigen: 

Volksschüler  .  .  3654,  Procentsatz  an  Farbenblinden  4*54  °/o 
Elemeutarschüler  8682,  »         »  »  3  45  °/o 

Studenten   .  .  .   1523,  »         >  »  3  08  °/o 

Ich  gebe  einfach  die  aus  meinem  relativ  kleinen  Material  con- 
statirte  Differenz  zwischen  höheren  und  niederen  Schulen  zu  den 
Acten  —  und  verzichte  auf  die  Aufstellung  von  »Gesetzen«. 

Man  kann  sich  nicht  überzeugender  über  die  Erfordernisse  einer 
guten  Statistik  und  über  die  Bedingungen,  Vergleichungen  zwischen 
verschiedenen  Bevölkerungsgruppen  hinsichtlich  der  Procentunter- 


Untersuchungen : 
Cohn  fand  1878  unter  . 
Magnus  fand  1878  unter 
Jeffries  1878  fand  unter 


auf  32  265  Männer  3,25  °/o 
.  2  429  Schülern  4,0  °/o 
.  3  273  >  3,27  °/o 
.    1  021  Männern  4,5  °/o 
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schiede  anstellen  zu  dürfen,  aussprechen,  als  dies  Holmgren  L  c. 
gethan  hat.  Vor  allen  Dingen  grosses,  grosses  Material  ist  noth  wendig. 

Nachdem  im  Maihefte  von  Hirschberg's  Central blatt  für  Augen- 
heilkunde 1878  ein  gemeinschaftlicher  Artikel  von  Cohn  und 
Magnus,  betitelt: 

»Untersuchung  vou  5000  Schulkindern  in  Bezog  auf  Farben- 
blindheit« erschienen  war,  welcher  ohne  Einschränkung  auf  das 
völlig  neue  Ergebniss  hinwies:  »dass  die  Farbenblindheit  unter  den 
Juden  noch  einmal  so  verbreitet  ist  als  unter  den  Christen«  —  so 
hielt  ich  mich  für  verpflichtet,  bei  meinen  Untersuchungen  darauf 
zu  achten,  ob  die  hiesigen  israelitischen  Schüler  diesen  Satz,  welcher, 
wie  ich  zu  meinem  Erstaunen  fand,  vermuthlich  auf  feuilletonistischem 
Wege  sich  als  Axiom  in  dem  Wissensschatze  gebildeter  Laien  ein- 
gebürgert hatte,  bestätigen  würden.  Die  Summe  der  von  Cohn 
und  Magnus  untersuchten  christlichen  Schüler  betrug  1947  mit 
2-1  °/o  Farbenblinden,  die  der  jüdischen  Schüler  814  mit  41  °/o 
Farbenblinden.  Die  Möglichkeit,  dass  es  sich  hier  um  eine  kleinen 
Zahlen  anhaftende  Zufälligkeit  handele,  hätte  die  beiden  Autoren 
vorsichtiger  machen  sollen;  sie  brauchten  nur  einen  Wink  zu  beachten, 
der  ihnen  von  ihren  eignen  Zahlen  gegeben  wurde.  Es  heisst  näm- 
lich in  demselben  Aufsatze: 

Cohn  fand  unter  642  christlichen  Schülern  32 •/•  Farbenblinde, 
Magnus  fand  unter  1305  christlichen  Schülern  1*6  °/o  Farbenblinde, 
woran  lag  es,  dass  Cohn  bei  derselben  Categorie  von  Schülern  genau 
doppelt  soviel  Farbenblinde  fand  als  Magnus? 

In  ihren  späteren  Publikationen  haben  sich  übrigens  beide 
Untersucher  über  diesen  Punkt  weit  reservirter  ausgesprochen  und 
auch  betont,  dass  es  sich  um  ein  zufalliges  Vorkommniss  handeln 
könne.  Das  war  von  vornherein  meine  Ansicht.  Ich  habe  gleich- 
wohl die  betreffende  Rubrik  angelegt;  unter  514  Israeliten  fanden 
sich,  wie  die  Tabelle  zeigt,  9  Farbenblinde  oder  1*7  °/o ;  also  eben- 
soviel als  unter  den  germanischen  Schülern  der  höheren  Schulen, 
welchen  sämmtliche  untersuchte  Israeliten  bis  auf  14  angehörten. 

Es  ergibt  sich  nämlich,  wenn  man  die  kleine  Rechnung  aus- 
führt, für  die  germanischen  Schüler  der  höheren  Schulen  ein  Pro- 
centsatz von  1'69  °/o  Farbenblinde.  Demnach  bestätigen  meine  aller- 
dings kleinen  Zahlen  das  nicht,  was  Cohn  und  Magnus  bei  ihren 
ebenfalls  kleinen  Zahlen  gefunden  haben. 


Digitized  by  Google 


Vierter  TheiL 


Aerzlliche  Berichte  Aber  das  Jahr  1879. 


I.  Leistungen  der  Hospitäler. 


1.  Dr.  SenckenbergT8ches  Bürgerhospital. 

Bericht 

ron 

Dr.  JEAN  SCHMIDT. 
Von  den  im  Jahre  1879  verpflegten  Krauken  sind  aufgenom- 
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»  Juni   58  »  December  ...  72 
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Höchster  Krankenstand  am  1.  nnd  2.  Januar  mit  86  Kranken. 

Niedrigster        »  »27.  December  mit  31  Kranken. 

Von  den  im  Jahre  1879  neu  aufgenommenen  Kranken  haben 
zum  erstenmal  Hülfe  gesucht:  456. 

Die  im  Jahre  1879  verpflegten  Kranken  vertheilen  sich  bezüglich 
des  Altera  wie  folgt:  D.T0B  tM  gMt0rb0n : 

Unter  10  Jahren  

Zwischen    10  und  20  Jahren  


20 
30 
40 
50 
60 
70 


30 
40 
50 
60 
70 
80 
über  80 


1 

113 

6 

147 

18 

164 

45 

128 

23 

92 

14 

56 

15 

42 

16 

5 

4 

Auf  die  748  Kranke  kommen  23  498  Verpflegungstage,  folglich 
auf  einen  Kranken  31'4  Verpflegungstage. 

Auf  die  440  männlichen  Kranken  kommen  12  570  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  einen  männlichen  Kranken  28  3  Verpflegungstage. 

Auf  die  308  weiblichen  Kranken  kommen  10  928  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  eine  weibliche  Kranke  35*5  Verpflegungstage. 
Von  den  im  Jahre  1879  verpflegten  Kranken  sind 

geheilt  54*3  vom  Hundert 

gebessert  12*2    »  » 

uugebessert  3"9    »  » 

gestorben  18*9    »  » 

in  Behandlung  geblieben    10'8    »  > 


im  Bürgerhospital  behandelten  Kranken. 


gang- 

Verblieben  auf 
das  Jahr  1880. 
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Chirurgische. 
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BS*             W«            TÜ.  W. 
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61      55  |    13  |  12 

|   22      24  |    20  15 

2Q 


141 


81 


748 


Digitized  by  Google 


92 


Dr.  Jean  Schmidt, 


Uebersioht  der  Krankheitsfälle  in  dem  Bürgerhoapital  während 

des  Jahres  1879. 

(Medicimache  Abtheilung.) 
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Uebersieht  der  Krankheitsfälle  in  dem  Bürgerhospital  während 

des  Jahres  1879. 


(Chirurgische  Abtheilung.) 
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2.  Hospital  zum  Heiligen  Geist. 
Bericht 

von 

Dr.  WIESNER  und  Dr.  HARBORDT. 


A.  Allgemeiner  Bericht. 


Eh  wurden  behandelt  im  Jahre  1879: 

Innerliche 

Aeus«erliche  j 

0;. 

8ammt- 
«urarao. 

Vom  Jahre  1878  verblieben  .... 
Aufgenommen  im  Jahre  1879     .    .  .' 

M. 
69 
747 

w. 
57 
663 

s, 

126 
1410 

M. 

52 
567 

w. 
17 

226 

8. 
69 
793 

195 
2203 

Summe  . 

816 

720 

1536 

619 

243 

862 

2398 

Es  wurden  entlassen: 

• 

Innerliche 

Aeusserlicbe 

Q<- 
iwnmt- 

M. 

108 
519 
128 

w. 

59 
543 

64 

8. 

167 
1062 
192 

«. 
15 

515 

38 

w. 

6 
191 
16 

20 
706 
54 

187 
1768 
246 

Summe  . 

755 

660 

1421 

568 

212 

770 

2201 

Es  verblieben  für  das  Jahr  1880    .  . 

61 

54 

115 

51 

31 

82 

197 

Es  wurden  im  Jahre  1879  verpflegt  auf  Kosten: 


des  Hospitals   1114 

des  städtischen  Aerars   772 

der  Stiftungen  von  St.  George  und  Gontard  104 

zahlender  Herrschaften  und  eigene  Kosten  .  328 

des  königl.  Justizfouds   23 

der  Gemeinde  Oberrad   12 

des  Oberräder  Gesellen  Vereins    .....  9 

der  Gemeinde  Niederrad   ....    .    .    .  6 

Summa    .  2368  ♦) 


*)  Der  Umstand,  dass  hier  nur  2368  Personen  als  verpflegt  aufgeführt 
werden,  während  in  der  vorstehenden  und  nachfolgenden  Tabelle  2398  stehen, 
findet  seine  Erklärung  darin,  dass  30  Kranke  längere  Zeit  je  auf  beiden 
Stationen  verpflegt  wurden,  ohne  daa  IIo*pital  dazwischen  zu  verlassen;  die- 
selben wurden  nur  einmal  aufgenommen,  erscheinen  aber  in  der  Statistik 
beider  Stationen,  also  doppelt. 
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Dr.  Wiesner  und  Dr.  Harbordt, 


Der  höchste  Krankenstand  des  Jahres  1879  hatte  mit  238  Kran- 
ken am  1.  Februar,  der  niedrigste  mit  117  Kranken  am  18.  October 
statt.    Der  mittlere  Kraukenstand  betrug  176. 

Sammtliche  Kranke  brachten  im  Hospital  64  323  Verpflegungs- 
tnge  zn. 

Die  durchschnittliche  Verpflegszeit  eines  Kranken  betrug  also 
2716  Tage. 

Unter  den  2201  Entlassenen  verhielten  sich  die  geheilt  oder 
anderweitig  Entlassenen  zu  den  Gestorbenen  folgendermasseu : 


Gestorbene  

Geheilte  o.  anderweitig  Entlassene 


Medicinische  Abtb. 


Minner. 


•/• 

1669 
8331 


100  00 


Weiber. 


°/o 

972 
90-28 


Chirvrf.  Abth. 
Minner.  I  Weiber. 


2*71 
97*29 


100-00  100-00 


241 
97-59 


100-00 


Kranke 
Oberhaupt. 

8*49 
91'51 


10000 


Die  Sterblichkeit  der  Entlassenen  betrug  demnach  8  49  °/o ;  die 
der  Behandelten  7 79  °/o. 

Von  den  Verstorbenen  wurden  im  Hospital  verpflegt  auf  Kosten 

des  Hospitals  44 

des  städtischen  Aerars  111 

der  Stiftungen  von  St.  George  und  Gontard  .  13 
zahlender  Herrschaften  und  eigene  Kosten  .    .  14 

des  köuigl.  Justizfonds  3 

der  Gemeinde  Oberrad  2 

~  187 


B.  Medicinische  Abtheilung  unter  Dr.  Wiesner. 

Von  den  auf  der  medicinischen  Abtheilung  verpflegten  816 
Männern  und  720  Weibern  waren  erkrankt  an: 

Meningitis  cerebro-spinalis  3  mM  2.  w.  Erysipelas  faciei  14  m., 
18  w.  Djseuteria  1  m.  Febris  puerperalis  3  w.  Typhus  abdomi- 
nalis 39  m.,  39  w.  Scarlatina  1  ra.,  5  w.  Morbilli  12  m.,  11  w. 
Febris  intermittens  10  m.,  1.  w.  Epheinera  1  ra.  Febris  recur- 
rens 3  m. 

Intoxicatio  saturnina  31  m.  Suicidium  (Vergiftung  mit  Salmiak- 
geist und  Schweiufurter  Grün)  1   m.,   1  w.    Alcoholismus  acutus 
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4  m.  Delirium  tremens  5  ra.  Gonorrhoea  2  ra.  Syphilis  1  m., 
3  w.  Taenia  soliam  3  m.,  1  w.   Scabies  1  m.    Pediculi  1  w. 

Tuberculosis  miliaris  2  w.  Rheumatismus  acut,  artic.  50  m., 
46  w.  Rheumatismus  afebrilis  59  m.,  40  w.  Ischias  C  m.,  3  w. 
Inflammatio  genu  rheumat.  I  m.,  3  w.  Lumbago  5  in.,  1  w.  Ar- 
thritis deformans  1  w.  Anaeraia  4  m.,  11  w.  Chlorosis  70  w. 
Leukaeraia  lienalis  1  m.  Oedema  2  w.  Scrophulosis  2  w.  Hysteriu 
2  w.    Diabetes  mel.  1  m.   Marasmus  senilis  1  w. 

Syncope  1  m.  Vertigo  1  w.  Insania  1  m.,  2  w.  Cephalea 
2  mM  5  w.  Crampi  2  m.,  4  w.  -Chorea  1  w.  Tremor  1  m.  Pare- 
sis  1  ra.  Epilepsia  2  m.,  2  w.  Neuralgia  2  m.,  5  w.  Tetanus 
traumatica  l  w.  Tetanus  rheumat.  1  m.  Hyperaemia  cerebri  4  m. 
Hyperaemia  medull.  spinal.  1  m.  Apoplexia  cerebri  sanguiuea  2  m., 
2  w.  Embolia  cerebri  1  ni.,  2  w.  Gumma  cerebri  l  w.  Hemiplegie 
2  m.,  1  w.  Meningitis  tuberculosa  3  m.,  1  w.  Meningitis  9  m ,  2  w. 
Myelitis  2  m.,  1  w.  Tabes  doraualis  4  ra.,  2  w. 

Vitium  cordis  1  in.,  6  w.  Degeneratio  cordis  1  w.  Cor  adiposum 
1  m.  Pericarditis  1  w.  Atheroma  art.  6  w. 

Epistaxis  1  m.  Laryngitis  2  m.,  9  w.  Asthma  brouchiale  2  ra., 
1  w.  Bronchitis  68  m.,  30  w.  Haemoptoe  14  m.,  7  w.  Phthisis  pul- 
monum 152  m.,  60  w.  Pneumonia  crouposa  47  m.,  5  w.  Eraphy- 
8ema  pulmonum  11  m.,  4  w.  Gangraena  pulmonum  1  m.  Oedema 
pulmon.  2  w.  Pleuritis  53  in.,  32  w.  Empyema  1  m. 

Stomatitis  3  w.  Glossitis  1  m.  Angina  simplex  12  ra.,  5  w. 
Augina  diphtheritica  12  ra.,  53  w.  Hypertrophia  tonsill.  1  w.  Steno- 
sis oesophagi  1  m.  Stenosis  pylori  1  w.  Ulcus  ventriculi  4  m.,  8  w. 
Cardialgia  2  w.  Haematemesis  4  in.,  6  w.  Carcinoma  ventriculi  6  m. 
Carcinoma  ventriculi  et  hepatis  1  m.  Gastricismus  27  m.,  43  w. 
Diarrhoea  11  m.,  7  w.  Obstipatio  1  w.  Gastroenteritis  2  m.,  2  w. 
Icterus  3  m.,  8  w.  Catarrhus  intestinalis  1  m.,  2  w.  Typhlitis  7  m., 
15  w.  Perityphlitis  1  m.,  1  w.  Hernia  incarcerata  1  m.  Peritonitis 
1  m.,  1  w.  Hepatitis  suppurativa  1  m.  Cholelithiasis  1  w.  Degenera- 
tio hepatis  acuta  adiposa  1  w.  Cirrhosis  hepatis  6  m. 

Nephritis  10  m.,  7  w.  Pyelo-nephritis  1  m.,  1  w.  Atrophia 
ren.  granul.  1  m.  Cystitis  6  m.,  4  w.  Haematuria  1  m.  Albumi- 
nuria  2  m.  Dysuria  1  m.,  4  w. 

Mastitis  1  w.  Carcinoma  mamraae  1  w.  Metritis  5  w.  Para- 
metritis  6  w.  Perimetritis  1  w.  Tumor  in  abdomine  1  w.  Tumor  ovarii 
1  w.  Haematocele  retronterina  1  w.  Colica  menstrualis  1  w.  Dys- 
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menorrhoea  5  w.  Metrorrhagia  4  w.  Retroflexio  uteri  1  w.  Carcinoma 
uteri  1  w.  Abortus  11  w. 

Eczema  13  m.,  11  w.  Erythema  1  w.  Urticaria  1  m.,  3  w. 
Rupia  1  m.  Psoriasis  1  w.  Herpes  zoster  2  w. 

Osteomyelitis  1  m.  Pes  plan,  inflam.  1  m.  Otitis  2  m.,  2  w. 
Caries  costae  1  m.,  1  w.  Bursitis  praepatellaria  1  m.,  1  w.  Peri- 
ostitis 1  m.  Inflammat.  vertebr.  1  m.  Blepharitis  1  w.  Coutusio  1  w. 
Distorsio  1  w.  Abscessus  2  m.  1  w.  Epididymitis  2  in.  Lassitudo 
10  m.,  8  w. 

Auf  der  medicinischen  Abtheilung  starben  im  Jahre  1879: 
108  Männer  und  59  Weiber,  und  zwar  starben  an: 

Dysenteria  1  in.  von  35  J. 

Febris  puerperalis  1  w.  von  30  J. 

Meningitis  cerebrospinalis  2  w.  von  33  und  27  J. 

Typhus  abdominalis  1  m.  von  29  J.  und  2  w.  von  20  und 
24  J.,  letztere  an  hinzugetretener  Nephritis  suppurativa. 

Tuberculosis  universal,  miliar.  2  w.  von  25  und  59  J. 

Meningitis  tuberculosa  3  m.  von  18,  26  und  23  J.  1  w. 
von  28  J. 

Tetanus  traumaticus  1  w.  von  31  J.  Dieselbe  hatte  sich  einen 
eisernen  Nagel  in  den  Fuss  getreten;  sie  starb  nach  18  Tageu 
Aufenthalt  im  Hospital  und  war  2*  Tage  vor  der  Aufnahme  an 
Tetanus  und  Trisraus  erkrankt. 

Nephro.  Pyelitis  1  m.  von  50  J. 

Nephritis  chronica  3  m.  von  36,  29  und  33  J.  2  w.  von  20 
und  50  .7.  Die  letztere  starb  an  einer  Meningialblntung. 
Uraemia  1  w.  von  43  J. 

Meningitis  suppurativa  7  m.  von  56,  32,  31,  51,  23,  24  und  45  J. 
und  2  w.  von  32  und  31  J.  Das  erstere  Weib  war  im  8.  Monat 
sch  wanger. 

Hirnschlag  1  m.  von  34  J. 

Apoplexia  cerebr.  sanguin.  1  m.  von  54  J.,  2  w.  von  59  und  62  J. 
Degeneratio  cordis  1  w.  von  51  J.  bei  bestehendem  Emphysem. 
Vitium  cordis  organicum  1  w.  von  36  J. 
Atheroma  artt.  4  w.  von  60,  70,  64  und  69  J. 
Gor  adiposum  1  m.  von  67  J. 
Carcinoma  uteri  1  w.  von  31  J. 

Carciuoma  ventriculi  5  m.  von  60,  42,  58,  46  und  57  J. 
Peritonitis  2  m.  von  19  und  55  J.  uud  1  w.  von  41  J.  Bei 
den  beiden  Mäunem  war  Perforation  eines  phthisischen  Geschwüres 
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bei  dem  eiuen,  bei  dem  andern  ein  perforirendes  Magengeschwür,  bei  der 
Frau  eine  Eiterung  infolge  von  Gallensteinen  die  Ursache  der  Peritonitis. 
Hepatitis  suppurativa  1  m.  von  42  J. 

Cholelithiasis  (Leberabscesse  infolge  von  Gallensteinen)  1  w. 
von  27  J. 

Cirrhosis  hepatis  2  m.  von  60  und  44  J. 
Acute  fettige  Leberdegeneration  1  w.  von  35  j. 
Auaemia  perniciosa  1  w.  von  35  J. 
Marasmus  senilis  1  w.  von  67  J. 
Caries  costae  1  w.  von  26  J. 

Suicidiuui  1  ra.  (Vergiftung  mit  Schwein  furter  Grün)  von  23  J. 
(Weissbinder),  1  w.  (Vergiftung  mit  Salmiakgeist)  von  22  J. 

Bronchitis  chronica  3  w.  von  50,  79  und  53  J. 

Pueumonia  crouposa  10  m.  von  20,  26,  28,  35,  35,  40,  42,  44, 
47  und  48  J.  uud  2  w.  von  38  und  27  J. 

Emphysema  pulmonum  6  m.  von  52,  34,  63,  30,  65  und  73  J. 
und  3  w.  von  49,  32  und  52  J. 

Oedema  pulmonum  2  m.  von  30  und  56  J. 

Pleuritis  2  m.  von  39  und  65  J.  uud  1  w.  von  63  J. 

Phthisis  pulmonum  59  m.  und  18  w.  uud  zwar  im  Alter  von 
15—20  J.  1  m.,  1  w.;  von  20-25  J.  6  m.,  5  w.;  von  25—30  J. 
11  mM  3  w.;  von  30 — 10  J.  29  in.,  5  w.;  von  40—50  J.  8  m.,  2  w.; 
von  50—60  J.  4  m.,  1  w.;  über  60  J.  1  w. 


G.  Chirurgische  Abtheilung  unter  Dr.  Harbordt. 


M. 

w. 

Zu. 

52 

17 

69 

567 

226 

793 

Summe  der  Behandelten 

619 

243 

862 

568 

212 

780 

* 

51 

31 

82 

Von  den  Entlasseneu  waren: 

515 

191 

706 

27 

9 

36 

11 

7 

18 

15 

5 

20 
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Verletzungen. 
Contusio  71,  mit  Haemothorax  2. 


(5)») 


Distorsio  26. 

Haemarthron  10  und  zwar:  genu  7,  carpi  2,  pedis  1. 
Excoriatio  57;  wovon  7  bereits  bei  der  Aufnahme  mit  Erysipel 


Vulnus  caesura  resp.  puuctorium  36,  darunter  1  Stichwunde  der 
rechten  Lunge  mit  ausgedehntem   Haemophneumotherax  (spontane 


1  Stichwunde  der  Leber  mit  circumscripter  Peritonitis. 
1    Schnittwunde    der    Arteria    radialis    (Selbstmord- Versuch). 
Ligatur. 

1  perforirende  Brustwunde  mit  Haemopneumothorax  und  zu- 
gleich Stich  ins  Schultergelenk;  1  Fall  mit  45  zum  Theil  tiefen 
Schuitt-  uud  Stichwunden  des  Kopfes,  Gesichts,  Brust  und  Arme; 
alle  Fälle  geheilt  entlassen,  bis  auf  den  letzten,  der  noch  in  Be- 
handlung, aber  nahezu  geheilt  ist. 

Vulnus  morsum  2. 

Vnlnus  coutu8um  resp.  laceratum  81;  in  4  Fällen  bereits  Ery- 
sipel bei  der  Aufnahme.  (4) 

Combustio  49,  worunter  sehr  schwere  Fälle,  bei  zweien  trat 
Tod  ein  (s.  Nr.  11  und  7  der  Todtenliste).  (5) 

Congelatio  8,  nur  in  einem  Falle  ging  die  Gangraen  soweit, 
dass  die  Zehen  des  eineu  Fusses  im  Metatarso-Phalangeal-Gelenk  ex- 
articulirt  wurden.  (2) 

Conquassatio  5,  und  zwar  1  hallucis,  2  manus,  1  cruris  starke 
Quetschung  und  Muskelzerreissung  ohne  Knocheubruch,  1  femoris 
mit  complicirter  Fractnr;  es  wurden  dabei  der  Metatarsus  L,  der 
Metacarpus  II.,  III.  und  IV.  der  Oberschenkel  amputirt,  alle  geheilt 
entlassen.  (2) 

Fractura  digiti  20,  wovon  17  complicirt,  in  einem  Fall  erfolgte 
trotz  Amputation  und  Exarticulation  der  Tod  durch  Tetanus.  (3) 

Fractura  metacarpi  3,  wovon  1  complicirt. 

Fractura  ulnae  3,  wovon  2  complicirt,  eine  zugleich  mit  Hieb- 
wunden der  Hand  und  des  Vorderarms,  sowie  complicirtem  Bruch 
(durch  Säbelhieb)  des  Metacarpus  V.  (Resection  des  ülnarköpfchens, 
Handgelenk  eröffnet  —  gute  Heilung). 

♦)  Die  eingeklammerten  Ziffern  am  Rande  bedeuten  die  vom  vorigen 
Jahre  übernommenen  Patienten. 


complicirt. 


(3) 


Resorption.) 


(2) 
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Fractura  antibrachii  6,  dabei  eine  Ellbogengelenk-Fractur  mit 
Subluxation  uud  Bruch  des  Condylus  internus  humeri.  (1) 

Fractura  radii  5,  in  3  Fällen  mit  Bluterguss  ins  Handgelenk, 
der  eine  zugleich  noch  mit  Haemarthron  genu,  ein  anderer  zugleich 
mit  Abbruch  des  Tuberculum  minus.  (1) 

Fractura  humeri  6,  1  Absprung  des  Tuberculum  minus,  1  Bruch 
inneren  Condylus,  1  coraplicirter  Bruch  des  äusseren  Condylus,  1  des 
Collum  chirurgicum. 

Fractura  claviculae  5,  in  einem  Fall  zugleich  Sternalbruch.  (1) 

Fractura  ossis  tarsi  1. 

Fractura  malleolaris  4,  1  Fall  mit  partieller  Fussgelen k-Resection 
—  sehr  schöner  Erfolg.  (1) 
Fractura  fibulae  4. 

Fractura  cruris  17,  davon  5  complicirt,  in  1  Falle  Resection  in 
der  Continuität;  bei  einer  complicirten  Gelenkfractur  wurden  die 
Splitter  weggenommen,  sodass  fast  die  Hälfte  der  Gelenkfläche  des 
Condylus  extemus  tibiae  fehlte  (nach  9  Wochen  mit  normaler  Ge- 
brauchsfähigkeit des  Knies  entlassen).  (2) 

Fractura  patellae  3,  ein  Fall  starb  (s.  Nr.  10  der  Todtenliste) 
der  ausserdem  an  progressiver  Hirnparalyse,  Nephritis  und  Phthisis 
litt,  es  kam  deshalb  trotz  angelegter  Knochennaht  und  strengster 
Antisepsis  zur  Gelenksvereiteruug.  (1) 

Fractura  femoris  8,  davon  2  complicirt,  ein  Fall  starb  (».  Nr. 
19  der  Todtenliste).  (3) 

Fractura  colli  femoris  4. 

Fractura  pelvis  3,  in  allen  durch  Fall  oder  Contusion  ein  klei- 
neres Stück  der  Darmbeinschaufel  abgebrochen. 

Fractura  costae  9,  ein  Fall  complicirt  mit  Haemothorax,  Lungen- 
quetschnug,  Bein-  und  Arm-  Fracturen  (s.  Nr.  18  der  Todtenliste), 
starb  nach  4  Stunden,  ein  Fall  mit  Haemopneumothorax  und  Em- 
physeme cntaneum,  ein  andrer  mit  Haemothorax  complicirt. 

Fractura  maxillae  ipferioris  2,  1  complicirt  mit  Wunde  und 
Unterschenkelbruch. 

Fractura  cranii  8,  ein  Fall  mit  Zerschmetterung  beider  Ober- 
kiefer, Nasen-  und  Jochbein  und  Gehirnerschütterung  starb  (s.  Nr. 
14  d.  Todtenliste),  ebenso  ein  solcher  mit  Fractur  der  ganzen  Schädel- 
basis, ausserdem  noch  Rippenbrüche  (s.  Nr.  4  d.  Todtenliste) ;  ein  Fall 
mit  Fractur  und  Impression  des  linken  Scheitelbeins,  complicirteni 
Unterschenkelbruch  und  schwerer  Gehirnerschütterung  auf  dem  Wege 
der  Heilung;  in  2  Fällen  Quetschwunden,  eine  mit  Impression  des 
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Scheitelbeins,  audre  mit  Fractur  und  Impression  des  linken  Stirn- 
beins geheilt ;  1  Hiebwunde  bis  auf  die  Dura  mater  geheilt;  in  einem 
Falle  durch  Contnsion,  Perforation  des  knöchernen  Gehörgangs  durch 
08  tympanicum  den  (luxirten)  Oelenkkopf  des  Unterkiefers  geheilt ; 
ein  Fall  mit  Haematom  der  Schädeldecken  und  epileptischen  Anfällen 
(Vermuthung  einer  Schädelfractur!)  geheilt. 

Fractura  columnae  vertebralis  6;  2  Fälle  starben  (s.  Todtenliste 
Nr.  I  u.  6),  der  eine  infolge  Zerreissung  des  Zwischenwirbelbandes, 
Luxation  des  IV.  Halswirbels  nach  vornen,  wodurch  Zerquetschuug 
des  Rückenmarks;  beim  auderen  Bruch  der  HalswirbeUäule  mit  star- 
kem Bluterguss  in  den  Rücken markscanal;  1  Abbruch  eines  Hals- 
querfortsatzes —  geheilt;  2  Brüche  im  unteren  Theile  der  Brust- 
wirbelsäule mit  Blasenlähmuug,  Parese  und  Hyphaestlusie  der  Beine 
noch  in  Behandlung,  Lähraungserscheinungen  alle  rasch  geschwunden; 
bei  einem  Falle  mit  Bruch  im  untern  Brustwirbel-  und  obereu  Len- 
dentheil,  zugleich  mit  complicirtem  Uuterschenkelbruch  besteht  die 
völlige  Lähmung  der  Beine,  der  Blase,  des  Mastdarms  zur  Zeit  noch, 
ausserdem  atrophische  Erscheinungen,  Decubitus. 

Luxatio  G,  und  zwar  humeri  2,  coxae  1,  mandibular  2  (1  doppel- 
seitig), digitorum  1. 


II.  Entzündungen. 

Furunculns  22  ;  Carbunculus  2 ;  Pauaritium  33.  (3) 

Phlegmone  circumscripta  20,  Phlegmone  extensa  8,  ein  Fall,  wo 
sie  deu  ganzen  Arm  einnahm,  Delirium  tremens  starb  (s.  Nr.  13  der 
Todtenliste),  Bullae  9.  (1) 

Ulcus  cruris  70,  ein  Fall  starb  an  Nephritis  (s.  Nr.  12  der 
Todtenliste).  (6) 

Varices  4. 

ülcera  2. 

Lymphadenitis  23  und  zwar  colli  10,  jnguiualis  10,  axillaris  S;4 
Lymphoma  3,  axillaris  utriusque  1,  colli.  (2) 

Lymphangiti8  5,  mit  Abscessbildung  3 ;  Phlebitis  abscedens  1  ; 
Abscessus  22.  (1) 

Onychia  2;  Clavus  inflammatus  2. 

Parulis  11;  Erythema  oedeinatosnm  10.  (1) 
Eczema 6 ;  Herpes  zoster  I ;  Impetigo  5.  Psoriasis  3 ;  Lupus  3.  (1) 
Synovitis  serosa  20  und  zwar  3  carpi,    1    eubiti,   1    pedis  und 
15  genu.  (2) 
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Synovitis  sero-purulenta  3  genu. 

Synovitis  purulenta  4,  3  genu;  ein  Fall  traumatisch  (Fractura 
patellae  complic,  Tabes  und  Nephritis,  —  gestorben),  ein  anderer 
mit  osteomyelitischem  Abscess  des  Oberschenkels  (Drainage  —  ge- 
heilt mit  Ankylose;  1  pedis  bei  Caries. 

Bursitis  praepatellaris  21,  traumatica  4,  purulenta  7,  serosa 
10  Fälle.  (4) 

Arthritis  1  carpi;  Periarthritis  2  (1  digiti,  1  genu  chronica  zu- 
gleich mit  Kuocheuauftreibung). 

» 

Empyema  1  mit  Phthisis  —  Operation  durch  Schnitt,  noch  in 
Behandlung. 

Periostitis  10,  abscedens  7. 

Necrosis  2,  feraoris  1  (Necrotouiie) ;  capitis  1  (Evidement). 

Osteomyelitis  2  femoris,  1  Fall  starb  (s.  Nr.  2  d.  Todtenliste), 

1  mit  Abscedirung  am  Oberschenkel  und  eitriger  Kniegelenk-Ent- 
zündung (8.  bei  Synovitis  purulenta)  noch  in  Behandlung.  (1) 

Ostitis  2,  carpi  1  (Resectio  partialis),  femoris  1. 

Caries  12,   3  Todesfalle  (s.   Nr.  5,   9  und   15  d.  Todtenliste), 

2  cruris  wurden  uach  vorhergegangenen  Evidemeuts  (und  Incision 
und  Drainage  des  Fussgelenks  bei  dem  einen)  amputirt  und  geheilt 
entlassen ;  1  costae,  bei  dem  ein  Rippenstück  resecirt,  ungeheilt 
wegen  Mania  auf  die  Irrenanstalt;  1  columnae  vertebralis  et  pelvis 
mit  Congestions-Abscessen  am  Oberschenkel  noch  in  Behandlung; 
1  costae  mit  Abscess  durch  Incision  und  Evidement  per  prim.  int. 
geheilt;  1  sterni  mit  grossem  Abscess  über  die  ganze  Brust,  mehr- 
fache Spaltung,  Evidement  und  Wegnahme  eines  Stückes  des  unteren 
Sternaltheils,  noch  in  Behandlung;  1  kindskopfgrosser  cariöser  Ab- 
scess des  Kreuzbeins  nach  2raaliger  Punction  und  Ausspülen  mit  5°/o 
Carbolsäure  angelegt,  nur  mit  Zurücklassung  einer  Fistel.  1  ossis 
petrosi  mit  Abscess  am  Processus  raastoideus,  Incision  und  Evidement 
rasche  Heilung ;  1.  phalangi  et  metatarsi  V.,  Exarticulation  der  Zehe 
und  Amputation  des  Metatarsus  geheilt.  (5) 

Tendovaginitis  suppurativa  4  (3  digiti,  1  volae),  bei  allen  In- 
cision und  Drainage,  Heilung.  (1) 

Orchitis  5,  ein  Fall  mit  Hydrocele  complicirt. 

Hydrocele  2. 

Conjunctivitis  3,  Ulcus  corneae  2  ;  Keratitis  3,  1  pannosa. 
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III.  Verschiedenes. 

Carcinoma  3,  nnd  zwar  1  recti,  2  uteri,  alle  3  inoperabel. 

Fibrosarcoma  1  bei  Hjährigem  atrophischem  Jongen  von  der 
Schädelbasis  und  der  Vorderwand  der  Wirbelsäule  den  Nasenrachen- 
raum einnehmend,  starke  Schluck-  und  Athem -Besch werden  verur- 
sachend, Exstirpation,  noch  in  Behandlung,  aber  aussichtslos. 

Osteosarcoma  3,  1  mandibulae  nach  die  Continuität  aufheben- 
der Resection  mit  sehr  gut  passendem  künstlichem  Ersatz  geheilt 
entlasseu ;  2  maxsillae  superioris,  und  zwar  derselbe  Fall  zweimal 
aufgenommen  und  geheilt  (Resectio  partialis  und  später  Resectio 
totalis),  sehr  rasch  wachsendes  Rundzellensarcom  mit  baldigem  tödt- 
lichem  Ausgang  durch  Revidiv  nach  der  Entlassung.  (1) 

Osteoma  capitis  1,  faustgross  mit  Epilepsie  und  Neuroretinitis, 
welche  Erscheinungen  nach  der  Abmeisselung  völlig  schwanden, 
wurde  geheilt  mit  kleiner  Knochenfistel  entlassen ;  nach  */*  Jahr  wieder 
ueuralgische  uud  Sehstörungen,  Entfernung  des  kleinen  necrotischen 
Knochenstücks  mit  Blosslegung  der  Dura,  kurz  vor  dem  Tode  wie- 
der Epilepsie  und  zuletzt  Lähmungen.  Sectionsbefund:  geringe 
Wucherung  des  Osteoms  nach  inneu,  apfelgrosses  Carcinom  (Fungus 
dnrae  matris)  und  in  der  Tiefe  ein  kleiner  Abscess  (s.  Nr.  15 
der  Todtenliste). 

Athorema  1  der  Wange,  hühnereigross,  Exstirpation  des  Balgs. 

Strictura  urethrae  2,  1  mit  Urinträufeln  und  Urinarium;  1  mit 
Urinreteution,  durch  Bougieren  beseitigt.  (1) 

Atresia  urethrae  acquisita  1  mit  Urinfisteln,  eitriger  Blasen- 
und  Nieren -Entzündung  (Blasenh aisschnitt  und  Drainage),  starb 
(s.  Nr.  20  der  Todtenliste). 

Perniones  7,  Angina  tonsillaris  2  (Tonsillotomie).  (1) 

Mastitis  3  (abscedens  2,  erysipelatosa  1)  Parotitis  3  (2  ab- 
scedens). 

Fistula  ani  2  (Spaltung). 

Lumbago  8;  Neuralgie  2.   Incarnatio  unguis   2  (Extraction). 
Haematocele  2  traumatisch.  (1) 
Syphilis  1 ;  Scabies  2. 
Pes  valgus  dolorosus  1. 

Genu  valgum  cum  subluxatione  2,  acquirirt,  das  eine  durch  Syn- 
ovitis  und  Banderschlaffung,  das  andere  traumatisch. 

Ankylosis  genu  spuria  mit  Subluxation,  1  nach  Synovitis, 
1  traumatisch. 
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Bernia  inguinalis  2,  Reposition,  Bruchband. 

Hernia  incarcerata  1  ingüinalis  seit  6  Tagen,  Herniotomie,  starb 
(s.  Nr.  8  Todtenliste)  an  der  Peritonitis. 

Von  accidentiellen  Wundkrankheiten  kamen  4  Wund-Erysipele 
und  2  Lymphangiten  vor,  welche  alle  einen  relativ  günstigen  Ver- 
lauf nahmen. 

Operationen. 

12  Amputationen  und  Ezarticulationen  an  Fingern. 

3  Amputationen  an  Metacarpal-  und  Metatarsalknochen. 

1  Resectio  carpi  wegen  Ostitis,  geheilt. 

1  Resectio  capitnli  ufuae  bei  Hiebwunde  mit  Gelenkeröffnung, 
geheilt. 

1  Resectio  partialis  coudyli  externi  tibiae,  keilförmige  Splitterung 
mit  Quetschwunde,  Tibiafis9ur  uud  breiter  Eröffnung  des  Kniegelenks, 
Entfernung  der  Splitter;  rasche  Heilung  mit  normaler  Gehfähigkeit. 

1  Resectio  cruris  in  der  Coutinuität  bei  complicirtem  Beinbruch 
mit  Splitterung  (ausserdem  Rückenwirbelsäulenbruch  mit  Lähmung 
der  Beine),  noch  in  Behandlung. 

1  Resectio  partialis  maxillae  superioris  bei  Osteosarcom,  sehr 
rasche  gute  Heilung,  aber  bald  Recidiv. 

1  Resectio  totalis  maxillae  superioris.  Prophylaktische  Tracheo- 
tomie,  Trendelenburg'sche  Tamponcanüle,  rasche  und  gute  Heilung, 
aber  bald  nach  der  Entlassung  an  Recidiv  gestorben. 

1  Resectio  partialis  sterni  wegen  Caries. 

3  Amputationen,  geheilt  und  zwar: 

1  Amputatio  femoris  wegen  Zermalmuug. 

2  Amputatio  cruris  wegen  Caries,  nachdem  zuvor  Evideraents 
und  bei  dem  einen  Fossgelenkdrainage  ohne  Erfolg  gemacht  waren. 

1  Necrotomie  am  Femur. 

1  Herniotomie  bei  incarcerirter  Iuguinalhernie,  bestand  bereits 
6  Tage,  —  gestorben. 

1  Operation  des  Empyema  pulmonis  sinistri  bei  Phthisis,  Aus- 
spülung und  Drainage,  —  noch  in  Behandlung. 

1  Operation  eines  Fibrosarcoms  des  Nasenrachenraums;  prophy- 
laktische Tracheotomie,  Trennung  des  Unterkiefers;  der  Geschwulst 
sass  so  fest  an  der  Schädelbasis  und  der  Vorderwand  der  Wirbel- 
säule, dass  ein  Abschäleu  unmöglich  und  vielfach  der  scharfe  Löffel 
angewandt  wurde,  —  noch  in  Behandlung,  aber  aussichtslos. 
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1  Operation  bei  Atresia  urethrae  mit  Harnfisfcelu  durch  Iucision 
in  der  Mitte  des  Dammes  in  den  Blasenbals,  Ausspülung  der  Blase 
und  Drainage,  starb  bereits  vor  der  Operation  pyUmisch. 

9  Evidement  ossium  bei  Caries. 

2  Operatio  fistulaeani  durch  Spaltung. 
2  Tonsillotomie. 

1  Knocheunabt  bei  Patellafractur  (sVhe  dort). 

1  Sehnennabt  mit  Erfolg. 

1  Exstirpatio  eines  Atherom  der  Wange. 

1  Ligatur  der  Arteria  radialis. 

2  Evidement  bei  Lupus. 

0  forcirte  Gelenkbewegungen  in  Narcose  bei  Ankylosis  spuria. 
Beseitigung  einer  Subluxation  und  Ankylosis  spuria  des  Kuie- 

gelenks  in  Narcose  mit  Flaschenzng,  Gypsverband,  gute  Gebrauchs- 
fähigkeit. 

2  Taxis  bei  Hernien. 

G  Repositionen  bei  Luxation,  humeri  2,  femoris  1,  maudibuli  2 
(1  doppelseitig),  phalangi  digiti  1. 

20  Exstirpatio  et  Evidement  bei  Lymphadenitis. 
2  Exstirpatio  lymphomatis. 

2  Puuction  der  Hydrocele  (lmal  dabei  Ausspülung  mit  5> 
Carbolsäure,  lmal  Jodeinspritzung). 

4  Iucision  und  Drainage:  3  des  Kniegeleuks  1  bei  Synovitis 
purulenta,  sehr  schöner  Erfolg,  noch  in  Behandlung,  l  bei  eitriger 
Gelenkentzündung  mit  osteomyelitischem  Abscess  des  Oberschenkels, 
1  bei  Geleukvereiteruug  nach  Patellabruch  (Tod),  1  des  Fussgelenks 
wegeu  Caries,  ohne  Erfolg,  weshalb  Amputatio. 

20  Puuction  und  Ausspülung  mit  5°/o  resp.  3°/o  Carbolsäure  bei 
Synovitis  genu  12mal,  bei  Blutergüssen  6mal  (3mal  des  Kniegelenks, 
lmal  des  Fussgeleuks),  2 mal  an  anderen  Körpertheilen,  Punction  und 
Ausspülung  der  Bursa  praepatellaris  in  7  Fällen,  in  1  Fall  Jod. 

5  Incision  und  Drainage  der  Bursa  praepatellaris. 

1  Exstirpation  der  Bursa  praepatellaris. 

1  Punction  und  Ausspülung  eines  grossen  cariösen  Sacral- 
abscesses  2mal. 

4  Incisiou  und  Drainage  bei  Tendovaginitis. 

Ausgedehntere  Phlegmonen  und  grossere  Abscesse  über  20  inci- 
dirt  und  drainirt. 

Reverdin'sche  Transplantationen  14  theils  bei  Ulcus  cruris, 
theils  bei  Verbrennungs-  oder  sonstigen  Geschwüren,  stets  mit  Erfolg. 


t 
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Uebersicht  der  im  Jahre  1879  auf  der  chirurgischen  Station 

vorgekommenen  Todesfälle. 


No 


Name  etc. 


71 


6 
7 

8 

9 

10 


11 

12 
13 

14 


IS 
16 
17 
18 


19 
20 


Leibold,  39  J.,  Taglöhner 

Kfesel,  54  J.f  Fomer. 
Schmidt,  29  J.,  Brauer. 

Dittmar,  16  J.,  Schreiner- 
lehrling. 

Nickel,  42  J.,  Schuhmacher. 

Büttner,  31  J.,  Taglöhner. 
Schneller,  19  J.,  Magd. 

Kurz,  56  J.,  Näherin. 

Basting,  12  J.,  Schulkind. 

Rauch,  85  J.,  Schuhmehr. 


Baisch,  18  J.,  Magd. 
Drescher,  63  J.,  Hausbrsch. 
Rauch,  33  J.,  Fahrknecht 

Pf  äff,  6«  J.,  Händlerin. 


Bickhard,  38  J.,  Chorist. 
Seibert,  40  J.,  Ehefrau. 
Weber,  41  J.,  Auslaufer. 
Henrich,  55  J.,  Bildhauer. 


Krankheit 


Kinsky,  63  J.,  Taglöhner. 
Biedermann,  52  J.,  Arbeiter. 


30.1 

20.13 
78 

25.1 

10.3 

18.2 

7.4 
17.4 

11.5 

22.7.78 

27.5 

25.7 

9.7 

1.8 

12.8 

19.6 
SO&78 
26.9 
8.10 


4.12 
24.12 


Fractura  et  luxatio  vertebrae  colli  IV,  31.1 
ruptura  ligamenti  intervertebralis, 
contusio  medullae  spinalis. 

Osteomyelitis  femoris.  7.3 

Combustio  genu ;  Meningitis  tuber-  9.3 
culosa  basilaris ;  abscessus  cerebelli. 

Fractura  baseos cranii  totalis;  fractura  18.3 

costarum  II,  III,  IV. 
Caries  columnae  vertebralis;  Phthisis  9.4 

pulmonum. 

Fractura  columnae  vertebralis  colli;  11.4 
haematoma  canalis  spinalis.  jy  4 

Combustio  gravis  extensa  (s/<).  Choc 

Hernia  inguimilis  incarcerata(Hernio-  12.5 
tomie);  Peritonitis. 

Caries  cruris,  femoris,  pelvis,  man- 
dibuli;  Degoneratio  amyloidea. 

Synovitis  genu  purulenta  post  frac-  18.7 
tura  complicata  patellae;  Para- 
lysis  cerebri  progressiva,  Nephritis, 
Phthisis  pulmonum. 

Combustio  extensa  gravis  (V*).  Choc.  27.7 

Ulcus  cruris;  Nephritis.  31.7 

Phlegmone  brachii  diffus;  Delirium  5.8 
tremens. 

Fractura  osBis  nas  ,  zygom.,  maxillae  15.8 
superioris    utriusque    complicata , 
contusin  cerebri. 

Necrosis  capitis  (Osteoma);  tumor  et  5.9 
abscessus  cerebri. 

Caries  columnae  vertebralis ;  Phthisis  26.9 
pulmonum. 

Fractura  complicata  digiti  III.  u.  IV.  8.10 
(Amputatio;  Exarticul.) ;  Trinmus. 

Fractura  costarum  sinistrarum  II  -  IX  9.10 
cum  Haemothorace ;  Fractura  fe- 
moris et  antibrachii  siuistri ;  Frac- 
tura complicata  cruris  sinistri  et 
Condyloma  externa  humeri.  Choc. 

Fractura  femoris;  Pneumonia  chrou.  20.12 
Delirium  tremens. 

Atnsia  Urethra e  cum  fistula  urinar.  29.12 
Cystitis  et  Nephritis  suppurativa. 
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3.  Dr.  Christ'sches  Kinderhospital. 

Bericht 


von 


Dr.  CARL  LOREY  und  Dr.  ALEXANDER  GLÖCKLER. 


Der  Wirkungskreis  des  Kinderspitals  ist  im  Ganzen  der  gleiche 
geblieben  wie  1878,  ambulatorisch  wurden  40  Kinder  mehr  als  im 
vergangenen  Jahre  behandelt. 

Die  Gesamnitkrankenbewegung,  mit  Ausschluss  chronischer  und 
chirurgischer  Fälle,  wie  sie  im  Laufe  des  Jahres  zu  unserer  Be- 
obachtung kam,  veranschaulicht  folgende  Tabelle: 


I.II  IM 


April, 
i.u.ni 


Organe. 

1)  uoUr  1  Jahr  1.  3.  1.  2.  2.  2.|0.  3.  8.1 3.  3.  1. 


2)  Ober  1   Jahr  :,.  4.  3.  4.  4.  O.il.  6.  5.6  <>.  4 .2.  H.  I 


Mai. 

I.II. III. 


Juni. 
I.  II-III 


5.  5.  2. 


Summ»  I«.  7.  4.  6.  6.  2.  1.  9.  8.  9.  9.  5.  7.13.  3. 


14 


18 


Erkrankung  der 
Digestions- 
organe 

uoUr  1  Jahr  I  i.  2.  0.1 3.  2.  O.jO.  I.  2.!2.  4.  4.  3.  2.  2.[l.  2.  7. 


23 


23 


1  1.  6. 
7.  6.  7. 


Juli. 
I.II. III. 


1.  0.  0. 
3.  4.  6. 


r4r.nr. 


I.  0.  2. 
1.  1.  3. 


Sept. 
I.II  III. 


Oetbr. 
I.Ii. in. 


1.  0.  1.  0.  2.  1.  I.  1.  0. 
3.  2.  4.  1.  0.  4.  8.  2.  8. 


NoTt-r. 


I.II. III.  I.II. III. 


<J.  7.13. 
21* 


8 


8)  ober   1  Jahr 


Infections. 
Krankheiten. 


Wa-terllatt^m.  0.  1.  4 


6.  4.  5 


KeucbbusUn 


0.  2.  <i. 


: 


2 

L  0. 


3 

.  4).  1.  0. 


9.  C  6. 


8.  0.  * 

2.  0.  2. 
I 

4.  8.  8. 


5.12.  6.  9.11.12. 


5.11.  4. 


0. 

0.  8.  0. 
2 

L  L  0. 


7.  7.  8.  2.  9.  8.  8.11.  8. 


0.  0.  1. 
3.  2.  1. 


5.11.10.  9.1H.15. 
37 


26 


0.  1.  0. 
0.  1.  '».  2.  2.  1 


4.  4.  6. 
14 

C.  7.  1. 
6.  8.10. 


L  0.  0.  0  0.  0. 
1 

L  0.  l. 


i 

0.  0,  0. 


0  1 

0.  0.  1.  0.  1.  0. 


o.  o.  L 
1 

).  0.  L 
1 


5 

0.  0.  0. 


0 

0.  2.  0. 


12.10.11. 
33 


6.  7.10, 

23 

0.  o.  L 

l 

L  0.  0. 


2.  I.  5. 
8 


6.  3.  a. 

4.  7.18. 


4.  2.  5.  I.  2.  5. 


II 


10.10.  ir.. 

30 

2.  0.  1. 
8.  6.10. 

24 

o.  L  L 

2 

0.  0.  0. 


8.  5.  4 
6.  7.  4. 


13.12.  8. 


C  2.  6. 
3.  3.  8. 


4.  3.  8. 
10 


1 


l.  4.  iJ  ft* 
0.  0.  0,  11* 


1.  4.  1 

6 


181 


<t.  r..^H.  8.  :>.  4. 

28  17 


3.  1.  S.!0.  0.  0.  101 
5.  4.  1.  2.  3    1  1*7 


1.  0.  1. 

7.  4.  2.  7.  1.  3.  7.  2.  2. 


0.  0.  1 

1 


18 

o.  U  i 
l 

o.  L  L 


0.  1.  1. 


11 

1.  0.  2 
3 

0.  1.  0 
1 


II 

0.  o.  g 

0 

1.  0.  0. 


TT 

r. 


1.  1.  0. 
2 

0.  1.  0. 


1 

0.  2.  0 


17 

21 
U 

2 

8 
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Die  wichtigeren  Operationen  im  Laufe  des  Jahres  waren: 

1.  Auskratzen  der  cariosen  Ulna  bei  einem  2s/4  Jahre  alten 
Knaben.  Heilung. 

2.  Entfernung  cariöser  Fusswurzelknochen  bei  einem  21/a  Jahre 
alten  Knaben.  Heilung. 

3.  Spaltung  eines  grossen  Abscesses  des  Hinterbackens  bei  einem 
21/*  Jahre  alten  Knaben.  Heilung., 

4.  Auskratzen  des  verjanchten  Kniegelenkes  bei  einem  C  Jahre 
alten  Mädchen.  Heilung. 

5.  Operation  der  angeborenen  Verwachsung  der  Finger  bei  einem 
!/t  Jahr  alten  Knaben.  Ungenügender  Erfolg. 

6.  Amputation  des  Oberschenkels  wegen  ausgedehnter  cariöser 
Zerstörung  des  Kniegelenkes  und  der  Tibia  bei  einem  4  Jahre  alten 
Knaben.  Heilung. 

7.  und  8.  Operation  der  Phimose  bei  einem  3  und  einem  6  Jahre 
alten  Knaben.  Heilung. 

9.  Auskratzen  des  Oberschenkels  wegen  Osteomyelitis  bei  einem 

I  1 Jahre  alten  Mädchen.  Heilung. 

10.  Amputation  des  Oberschenkels  wegen  Caries  und  Vereiterung 
des  Kniegelenkes  bei  einem  1  1  i  Jahr  alten  Mädchen.  Heilung. 

11.  Resection  des  Hüftgelenkes  wegen  Coxitis  und  Caries  bei 
einem  7  Jahre  alten  Knaben.  In  Reconvalesceuz. 

12.  Angeborener  Verschluss  des  Afters  bei  einem  2  Tage  alten 
Kinde.  Heilung. 

13.  Zerreißung  der  Sehnen  des  Vorderarms  durch  Schnittwunde 
bei  einem  6  Jahre  alten  Mädchen,  mit  vollständiger  Gebrauchs- 
fähigkeit der  Hand  geheilt. 

14.  Tracheotomie  wegen  Fremdkörper  im  Kehlkopf  bei  einem 

II  Monate  alten  Knaben.  Tod  am  4.  Tag  durch  Croup  der  Trachea 
und  Lungenentzündung. 

15.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  (mit  Scharlach)  bei  einem 
4  Jahre  alten  Knaben.    Tod  am  4.  Tage. 

16.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  3  Jahre  alten 
Mädchen.  Tod  am  4.  Tag. 

17.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  3  Jahre  alten 
Madchen.    Tod  am  3.  Tage. 

18.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  3  Jahre  alten 
Knaben.  Heilung. 

19.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  5  Jahre  alten 
Knaben.  Heilung. 

20.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  l1/*»  Jahre  alten 
Mädchen.  Tod  am  17.  Tage  an  Gangrän  der  Lunge. 

21.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  l1/*  Jahr  alten 
Knaben.  Tod  am  27.  Tage. 

Jtkmtor.  fcb.  d.  V.rw.  4.  MoJiciumlw.  XXIII.  Jahrg.  8 
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L  Bestandliste  des  Kinderkrankenhauses  im  Jahre  1879. 


Bestand 

Abgang 

Verbleiben 

Geheilt. 

Entlassen.  Gestorben. 

i 

Knaben,  j Mädchen. 

Knaben  {Mädchen. 

Knaben. 

Mädchen.  Knaben.  [Mädchen. 

Knaben,  j  Mädchen. 

91  80 

51    j  56 

16 

12    1   14  12 

To 

~  9 

180 

107 

28  26 

29 

Die  Anzahl  der  im  Jahre  1879  verpflegten  Kinder  betrug: 

1.  unter  4  über  12  Jahren  89  mit  3168  Verpflegungstageu 

2.  von     4  bis    12     »      91    »    3930  » 

180  mit  7098  Verpflegnngstagen 

Die  mittlere  Verpflegzeit  betrug  39 l/«  Tage. 

Von  den  Verpflegten  starben  26  Kinder  =  14*4  °/o. 


II.  Uebersicht  der  in  jedem  Monate  Aufgenommenen  und  Gestorbenen  nach 

dem  Alter  derselben. 


• 

Alter. 

m  - 

a 

35- 

Aufgenommene. 

SS 

■a  r* 
-  -t 

~  f 

I? 

— . 

u 
■0 

«s 

<  ] 

•  — 
O 
3 

'  lJ 

's 
— 

<_ 

4) 

03 

- 

© 

o 

I 

Unter  1  Monat 

1—  3 

3   —  ü  » 
6   -12  » 
1    -IV«  Jahr 
V/t—  2  » 

2—  4  » 
4-6  » 
6   —12  » 
über  12  » 

1 

7 
4 

7 

1 
1 

3 
5 

1 

1 

5 
6 
1 

1 

1 
1 

2 

3 
2 

1 
1 

1 

5| 
6  1 
3 
1 

2 
4 
1 

5 
2 
1 

1 
1 

1 
1 

6 
1 

1 

3 
3 

1 

2 
3 
4 
6 
1 

1 

1 

5 
7 

6 

• 

0 

J 

5 
3 

J 

1 

1 
1 
1 

4 
2 

1 
1 

7 

13 
10 
57 

32 
52 
7 

19  1 11 |14|  10  |  18 , 

10 

17  1 1.4  1 13 1 12 

To" 

180 

Alter. 

Gestorbene. 

Bumma  der 
Gestorbenen 

i 

1 

1 

a 

< 

'S 

3 

"s 

"-5 

tc 

3 
«< 

o 
O 

> 

ö 
o 

Unter  1  Monat 

1-  3  » 

3-  6  » 
6    —12  » 

1    —  IV»  Jahr 
V/t-  2  » 

2-  4  • 

4—  6  » 
6   -12  . 
über  12  > 

1 
1 

2 

r 

2 

2 

2 
1 

- 

2 

o 

1 

2 

1 

ä  iii 

1 

— 

1 

H 

1 

1 

1 
1 

1 

2 
7 

8 
9 
3 
2 

I  4|  «|  5|  4 

3 

1 

1 

-i  i 

2Ü 
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m.  Ueberalcht  der  rom  I.  Januar  bis  81.  December  1879  im  Klnder- 
'  krankeahans  behandelten  Krankheitsformen. 


Kraukhoitsform. 

Summa. 

Ge- 
heilt. 

Ent- 
lassen. 

Ge- 
stor- 
ben. 

blieben. 

K. 

M. 

K . 

M. 

K. 

M. 

K.  M. 

1.  C institutionelle  Krankheiten. 

fn    \               i      •   •       •  * 

G 

2 

4 

Cprni  i Villi  r»Qi>a 

3 





9 
— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

i 

» 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

uranKneiicn  acs  Nervensystems. 

1 

1 
1 

1 

i 
1 

1 

1 

Hitziger  Was^erkonf 

2 







2 

Hirnbaut-EntzüniiuriL' 

iß 

— 

— 

— 

— 

— 

ö 

— 

3.  Krankheiten  der  Circulationsorgane. 

l 

1 

1 

— 



4.  Krankheiten  der  Respirationsorgane. 

i 

1 

7 

1 

2 

— 

— 

1 

Fremdkörper  im  Kehlkopf  

l 

y 

I 

1 

— 

— 

2 

1 

G 

4 

1 

1 

— 



— 

11 

3 

1 

" — ~ 

K  i  tmori  fnl  lf>nf  7ii  n  il  u  n  er 

4 



«MM 

1 

~~~~ 

— 

5.  Krankheiten  der  Verdauungsorgane. 

3 

1 

2 

— 

— 



— 



2 

— 

2 

— 

— 



— 

Q 

1 

1 

— 

— 



— 

Y>  II 

5 

1 

4 

1 

1 

2 

2 

6.  Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechts- 

organe. 

3 

— 

Frühzeitige  Menstruation  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

7.  Krankheiten  der  Haot,  der  D.  Ilsen,  des 

Zellgewebes,  der  Knochen  c!c 

11 

3 

5 

2 

1 

1 

- 

1 
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kraiikheltsioriii. 

• 

■ 

1 
| 

Ge- 
heilt. 

Ent- 
lassen. 

I.  [  M. 

Ge- 
stor- 
ben. 

Ver- 
blieben. 

,  1 

K 

M 

K.  M. 

K. 

M. 

1 



l 

9 

1 

1 

A 

 i 



l 

1 





l 

,  — 

9 

2 





2 

1 

1 



— 

16 

8 

6 

1 

1 

3 

1 

- — 

9 

mt 

— 

— 

2 



1 

i 

1 



1 



i 

M 

1 



2 







G 

1 

1 

Q 

1 
1 

1 

____ 

18 

1 

7 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

- 

1 

— 

1 

1 

1 

— 



_ 

— 

— 

Zertrümmerung  des  Oberschenkels    .  . 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

Durchnchneidnng  der  Sehnen  des  Vorder- 

1 

-- 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

' 

1 

— 

— 

1 



1 



%        4  1 

4 

1 

2 

— 



— 

— 

1 

¥  T      1  III 

o 

3 

s 

— 

1 

- 

- 

— 

— 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

Iii  ruloli  in  t«**i  t  sir  rh 

1 

1 

t  

L  m 

— 

— 

3 

g 

— 

- 

1 

— 

— 

— 

— 

• » 

o 

1 

2 

— 

— • 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

9.  Infectionskrankheiten. 

2 

1 

1 

1  1 

2 

7 
1 

4 

1 

2 

2 

~o 

11 

6 

1 

2 

9 

8 

Q 

iß 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

10.  EpizoBn  und  Entozöen. 

s 

5 

S 

- 
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IT.  Das  Alter,  Geschlecht  mid  die  Dauer  des  Spitalaufenthaltes  der  im 
verflossenen  Jnhre  im  Spitale  gestorbenen  Kinder,  sowie  Krankheit  und  • 
Todestag  derselben  ergeben  folgende  Uebersicht: 


es 

+J 

Alter. 

—    ^  53 

*  1-  "> 
&"«  M 
m  a 

JD 
c 

Vi 

&> 

i\  i , iiiK im  1 1  •  Ii. 

E 

- 

!| 

c 

1 

«WH 
ü  "5  •»  c 

T 

O) 

Q 

- 

-1  '   r-T-  TL   ■-        .         ,  rsr- 

4 

h  'S  o 

1 

0, 1 

M. 

Tuberculosis  miliaris  pulmon..  nleurae.  lienat.. 

3 

6 

15 

•> 

14/1 

HL 

Pneumonia  dupl.  <post  morhill.)  Rachitis 

2 

i> 

21 

2  12 

;; 

22  jl 

K. 

Pneumonia  caseosa,   Menimritis .  Tubercul. 

cerebclli    ....  ... 

1 

b' 

lb 

O   1  o 

i 

29/1 

M. 

Corp.  alienum  in  larynge,  Tnicheitis  crouposa, 

«  t 

9 

15/2 

*  mm 

M. 

Pinhtheritis.  Pneumonia  lobularis.  Ilamnaena 

— 

— 

fi 

25/2 

K. 

Infi ltratio  cas.  irl.  bronch.  Menintritis  ruber- 
eul.  cerebri  .      .  .      .  . 

•  < 
1 

6 

i  1 

7 

2/3 

K. 

Meu i njrit is  tuberculosa.    Caries  ossis  pctrosi 

2 

< 

1 

, 

3/3 

M. 

Tuberculosis  pulmon.  Infiltrat,  cas.  gl.  bronch. 

1 

nn 

23 

lü 

9/3 

M. 

Hvdrocet)halus  acutus.  Tuberculosis  rail.pulm 
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T.  Bericht  über  die  in  der  Ordinationsstunde  behandelten  Kinder. 

In  der  an  5  Tagen  der  Woche  stattfindenden  Ordinationsstunde 
erhielten  994  Kinder  ärztliche  Behandlung,  512  Knaben,  482  Mädchen. 
718  Kinder  wurden  zum  erstenmale  behandelt,  während  276  Kinder 
bereits  früher  von  uns  behandelt  worden  sind. 

Dieselben  erforderten  3433  Consultationen. 


Ambulatorium  1879.    Alter  und  Monat  der  Aufnahme. 
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Die  im  Ambulatorium  behandelten  Krankheiten  waren: 
Constitutionelle  Krankheiten. 

Anämie  13  Kinder.  Leukämie  1  K.  Rachitis  131  K.  Scrophu- 
losis  60  K.  Tnberculoee  (Käsige  Brouchialdrüsen,  allgemeine  Tuber- 
culose)  7  K. 
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2.  Krankheiten  des  Nervensystems. 

Hirnhautentzündung  und  Wasserkopf  8  K.  Stimmritzenkrampf 
1 1  K.    Krämpfe  2,K.   Epilepsie  1  K.  Veitstanz  1  K.   Lahmung  3  K. 

3.  Krankheiten  des  Gefässsystem s. 
Angeborener  Herzfehler  1  K.    Herzbeutelentzündung  1  K. 

4.  Krankheiten  der  Athmungsorgane. 
Catarrh  30  K.    Rachencatarrh  34  K.    Kehl  köpf catarrh  2  K. 
Luftröhrencatarrh  und  Entzündung  (Bronchitis)  84  K.  Lungenent- 
zündung und  Brustfelleutzünduug  20  K.  Chronische  Bronchitis  4  K. 
Lungenschwindsucht  4  K. 

5.  Krankheiten  der  Verdauungsorgane. 

*  Stomatitis,  Stomacace  24  K.  Angina  tonsillaris  23  K.  Catarrhus 
ventriculi,  intestinorum,  Gastricismus,  Febris  gastrica,  Enteritis  acuta 
171  K.  Enteritis  chronica,  Atrophia  76  K.  Icterus  catarrhalis  4  K. 
Vorfall  des  Mastdarmes  3  K. 

6.  Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechtsorgane. 

Phimosis  4  K.  Balanitis  1  K.  Hodeuentzünduug  1  K.  Hydrocele 
2  K.  Catarrh  und  Eutzüuduug  der  weiblichen  Geschlechtstheile 
7  K.    Stranguria  1  K.   Nierenentzündung  1  K. 

7.  Krankheiten  der  Haut,  Drüsen,  Bewegungsorgane  etc.  . 

Intertrigo  4  K.  Hautgeschwüre  1  K.  Gaugraena  cutis  1  K. 
Hautwunde  1  K.  Verbrennung  1  K.  Sonnenstich  1  K.  Frostbeulen 
2  K.  Insectenstich  1  K.  Bläschen  ausschlagt  Eczema,  Impetigo,  Prurigo) 
48  K.  Blasenausschlag  (Pemphigus)  2  K.  Nagel bettentziindung  1  K. 
Pustelausschlag  9  K.  Furunkel  1  K.  Nesselsucht  l  K.  Psoriasis  1  K. 
Lupus  1  K.  Lepra  1  K.  Elephantiasis  1  K.  Herpes  Zoster  3  K. 
Herpes  circinnatus  1  K.  Blutaustritt  im  Zellgewebe  1  K.  Zellgewebs- 
abscessH  K.  Phlegmone  1  K.  Scleroma  1  K.  Drüsenanschwellung 
und  Abscess  (meist  der  Gland.  submax.)  15  K.  Entzündung  der 
Brustdrüsen  des  Neugeborenen  2  K.  Kropf  1  K.  Muskelatrophie 
1  K.  Contusionen  7  K.  Gelenk  Verzerrungen  2  K.  Knochenhaut- 
entzündung 5  K.  Osteomyelitis  1  K.  Caries  12  K.  (Caries  der 
Wirbel  1  K.,  des  Warzen fortsatzes  1  K.,  der  Vorderarmknochen  3  K., 
der  Hand-  oder  Fusswurzelknochen  3  K.,  der  Finger  1  K.,  des 
Oberschenkels  3  K.).  Gelenk-Erkrankung  10  K.  (Erkrankung 
der  Wirbelgelenke  5  K.,  des  Hüftgelenkes  2  K.,  des  Kniegelenkes 
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3  K.)  Knochenbrüche  6  K.  (Schädelbruch  1  K.,  Schlüsselbein- 
brach 2  K.,  Oberschenkelbruch  2  K.,  schiefgeheilter  Bruch  des  Vorder- 
armes frisch  gebrochen  1  K.)  Angeborene  Verwachsung  der  Finger 
und  Zehen  1  K.  Angeborene  Geschwülste  der  Haut  oder 
Schleimhaut  3  K.  Teleangiectasie  3  K.  Nabelbruch  2  K.  Nabel- 
erkrankungen 3  K.  (Nabelfistel,  Nabelschwamm,  Nabelabscess  je  1  K. 
Leistenbruch  12  K.  Wunden  und  Geschwüre  des  Afters  3  K.  An- 
geborener Verschluss  des  Afters  operirt  1  K. 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

Augenerkrankungen:  Bindehautcatarrh  2  K.  Ohrenerkrankungen: 
Entzündung  des  äusseren  Gehörganges  7  K.  Ohrpolyp  1  K.  Ent- 
zündung der  Nasenschleimhaut  4  K. 

9.  Infectionskrankheiten. 

Wasserblattern  11  K.  (mit  nach  Masern).  Masern  19  K.  (dar- 
unter 5  K.  mit  Lungenentzündung).  Röthein  1  K.  Diphtheritis  3  K. 
Keuchhusten  100  K.  Typhus  1  K.  Wechselneber  1  K.  Morbus 
maculosus  1  K.  Syphilis  8  K.  (7  K.  mit  angeborener,  1  K.  mit 
erworbener  S.) 

10.  Erkrankungen  durch  Parasiten. 

Krätze  32  K.   Eingeweidewürmer  (Oxyuri)  1  K.   Kopfläuse  2  K. 

In  37  Fällen  wurden  Kinder  aus  der  ambulatorischen  Behand- 
lung vorübergehend  oder  dauernd  in  die  Hospital- Verpflegung  über- 
nommen. 

VI.  Bericht  Uber  die  Impfstatlon. 

In  den  von  April  bis  Ende  October  jeden  Mittwoch  abgehal- 
tenen Impfterminen  erschienen  246  Kinder,  243  wurden  mit  Erfolg 
geimpft,  3  Kinder  nicht  zum  Nachsehen  wiedergebracht. 

Erkrankungen  infolge  der  Impfung  siud  nicht  vorgekommen. 
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4.  Dr.  Christ'Kche  und  von  Mühlen'sche  Entbindungsanstalt. 


Bericht 

Ton 

Dr.  CARL  LOREY. 


Die  Zahl  der  verpflegten  Wöchnerinnen  betrug  im  verflossenen 
Jahre  65. 

Es  wurden  30  Knaben  und  29  Madchen  geboren. 

Die  65  Fraueu  vertbeilten  sich  nach  dem  Alter  und  der  Zahl 
der  Geburten: 


Kamen  nieder  zum:  lmal  »mal  Smal  4mal  5 mal  6 mal  Smal  10 mal  iimal  lSmal 
Von  20  bis  25  Jahren     10  Fr.    —      7     2      1    —    -      —    —     —  — 
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65  Frauen. 


Es  kamen  nieder  zum:  hatten  von  früheren  Kindern  durch  Tod  in 

den  ersten  Lebensjahren  verloren: 
1.  mal    8  Fr.  — 


2.  i 

•    14  » 

4  je  1  Kind. 

3.  i 

►    18  » 

10  je  1  Kind;  3  je  2  Kinder. 

4.  i 

.     7  » 

4  je  1  Kind;  2  je  2  Kinder;  1  —3  Kinder. 

5.  i 

>    10  » 

4  je  1  Kind;  3  je  2  Kinder;  2  je  2  Kinder. 

6.  i 

»     4  » 

2  je  1  Kind ;  1  -  2  Kinder;  1  -  4  Kinder. 

8.  i 

►     1  » 

1—4  Kinder. 

10.  i 

►     1  * 

1  —  7  Kinder. 

11.  » 

.     1  » 

1  —  7  Kinder. 

15.  > 

>     1  * 

1  —  14  Kinder. 

♦)  Smal  Zwillinge. 
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Die  65  Geburten  erfolgten: 

In  Scheitelbeinlage  64mal,  in  Steisslage  lmal;  bei  einer  38jäh- 
rigen  Vpara,  die  Geburt  erfolgte  ohne  Kunsthülfe,  das  Kind  war 
während  derselben  oder  kurz  vorher  abgestorben. 

Wiederholte  schwer  zu  stillende  Blutungen  führten  innerhalb 
8  Tagen  zum  Tode  der  Wöchnerin.  Die  Section  ergab  als  Ursache 
der  Blutungen  einen  Einriss  der  Muttermundslippen,  und  mit  dem- 
selben communicirend  einen  Bluterguss  im  Zellgewebe  hinter  der 
Scheide,  der  Uterus  selbst  war  gesund. 

Die  Anlegung  der  Zange  fand  statt: 

Bei  einer  35jährigen  Ipara,  bei  hohem  Kopfstande  und  leichfer 
Beckenenge.  Das  Kind  wurde  lebend  geboren  und  blieb  gesund. 
Ein  ziemlich  bedeutender  Dammriss  heilte  ohne  Naht  unter  Karbolöl- 
Verband. 

Todtfaul  geboren  wurden  3  Kinder,  darunter  das  einer  34jäh- 
rigen  VIpara,  welche  bereits  3mal  todtfaule  Früchte  geboren. 

Das  19.  Kind  einer  39jährigen  X Vpara  (3mal  Zwillinge),  starb 
l1/!  Stunden  nach  der  Geburt  an  Lebensschwäche. 

Das  Kind  einer  37jährigen  Vpara  starb  am  6.  Tage  an  Trismus 
und  Tetanus.  Die  Section  ergab:  Nabelzellgewebe  und  Blutgefässe 
gesund,  in  der  Leber  grössere  gelbe  Stellen,  in  den  Nieren  Fett- 
entartung. 
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5.  Städtische  Entbindungs-Anslalt. 

Bericht 
ron 

Dr.  VÖMEL. 


Im  Jahre  1879  wurden  aufgenommen  195 

Vom  Jahre   1878  übertragen  (4  Wöchnerinnen,  1  an  Oopho- 
ritis Erkrankte)  _.  5 

230 

Hiervon  wurden  entlassen: 

a.  Gesund  184 

b.  Wegen  ander  weiter  Erkrankung  hiesigen  Hospitälern 

überwiesen   4 

( 1  Syphilis,  1  Phthisis  pulmonum,  l  Unterschenkelbruch, 

1  Kniegelenksentzündung.) 

c.  Gestorben  (Placenta  praevia)  .    .  .   1 

d.  Auf  1880  übertragen  (10  Wöchnerinnen,  1  an  Mastitis 
Erkrankte)  __.  U 

200 

In  der  Anstalt  wurden  entbunden  (incl.  4  Abortus)  .    .    .    .  160 

Von  1878  übertragene  Wöchnerinnen   4 

Nach  (ausserhalb)  erfolgter  Niederkunft  verpflegt     ....  19 

Wegen  Erkrankung  der  Sexualorgane  behandelt    ....  _.  17 

200 

Von  besonderen  Vorkommnissen  ist  zu  verzeichnen: 

Abortus   6 

Frühgeburten  30 

davon  waren  4  Kinder  todtgeboren  und  13  nachträglich 

in  der  Anstalt  gestorben. 
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Zwillingsgeburten  

1.  Ilpara.  Kinder  getrenntes  Geschlecht,  getrennte 
Placenten  und  Eihüllen,  beide  Kinder  in  Schädellage 
geboren. 

2.  Ipara.  2  Knaben  in  Steiss-  und  Schädellage,  gemein- 
same Placenta,  2  Eihülleu. 

3.  Ipara.  Getrenntes  Geschlecht.  Beides  Steisslagen. 
Getrennte  Placenten  und  Eihüllen.  Sämmtliche  Kinder 
wurden  lebend  geboren,  einmal  am  normaleu  Ende 
der  Schwangerschaft  (Ilpara),  die  beiden  anderen  mal 
in  der  32.  Woche. 

Nabelschnur  Vorfall  

Ipara.  Kind  in  Schädellage.  Geburt  verlief  bei  kräftigen 
Wehen  sehr  rasch,  Reposition  der  Nabelschnur  war 
nicht  von  Erfolg,  ebenso  musste  die  Wendung  auf  dio 
Küsse  unterbleiben  wegen  des  rasch  heruntergetretenen 
Kopfes.  Trotz  raschem  Geburtsverlauf  starb  das  Kind 
während  der  Geburt.    Wochenbett  uormal. 

Ohrlage  

Das  sehr  kleine  Kind  wurde  in  dieser  seltenen  Lage 
relativ  rasch  lebend  geboren. 

Steisslage  

Kinder  lebend  geboren. 

Wendung  auf  die  Füsse  bei  Beckeneuge  uud  vorliegendem 

Kopf   

Das  lebend  geborene  Kind  starb  bald  nach  der  Geburt. 
Wochenbett  verlief  normal. 

Placenta  praevia  

1.  Illpara.  Lateral  aufsitzende  Placenta.  Die  Geburt 
verlief  rasch.  Ohne  sehr  grossen  Blutverlust  wurde  ein 
lebendes  Kind  geboren.    Normales  Wochenbett. 

2.  IXpara.  Placenta  central  aufsitzend.  Eine  sehr  ent- 
legen von  der  Stadt  wohnende  verheirathete  Frau  hatte 
seit  vielen  Wochen  starke  Blutungen,  war  sehr  anämisch 
und  schwach,  konnte  indess  nicht  bewogen  werden, 
ihre  Entbindung  in  der  Anstalt  abzuwarten,  erst  nach 
eingetretener  Wehen thätigkeit  und  nach  abermaligem 
grossem  Blutverlust  wurde  sie  von  ihren  Angehörigen 
in  die  Anstalt  gebracht.  Das  in  Schieflage  liegende 
Kind  konnte  sofort  rasch  und  leicht  durch  Wendung 
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auf  die  Fasse  extraMrt  werden.  Die  Frau  starb  indess 
kurz  nach  der  Geburt  unter  den  Symptomen  hochgradiger 
Anämie.  Das  Kind  war  schon  vor  der  Geburt  abge- 
storben. 

Künstliche  Frühgeburten  

1.  Vpara.  Querverengtes,  schnabelförmiges  Becken.  Pilo- 
carpin blieb  ohne  gewünschten  Erfolg.  Es  wurde  dann 
der  Ei  hau  ist  ich  angewandt,  worauf  bald  gute  Wehen 
eintraten,  die  ein  lebendes,  der  28.  Woche  entsprechendes 
Kind  zu  Tage  förderten,  das  jedoch  bald  an  Schwäche 
starb.  Das  Wochenbett  verlief  normal. 

2.  Vlllpara.  Plattes  Becken,  Conjugata  vera  =  8  5  cm 
32.  Woche  der  Schwangerschaft.  Augewaudt  wurden 
laue  Injectionen.  Normale  Geburt  eines  lebenden 
Kindes  in  Schädellage.  Das  Kind,  sehr  klein  und 
schwächlich,  starb  nach  10  Stunden. 

Kephalotripsie  

Allgemein  verengtes  Becken.  Conjugata  vera  =  8  cm 
Normales  Ende  der  Schwangerschaft.  Wochenbett  nor- 
mal. 

Zangenoperationen  bei  Wehenschwäche  

Sämmtlich  Iparae.  Kinder  lebend  geboren.  Normale 
Wochenbetteu. 

Dammrisse  bei  ausser  der  Anstalt  erfolgter  Geburt 

Dammrisse  bei  gewöhnlichen  Gebarten   

Dammrisse  bei  Anwendung  der  Zange  

Die  Risse  wurden  bis  auf  einen  alle  genäht  and  heilten 
gut.  Einmal  entstand  der  Daminriss  vor  dem  Austritt 
des  Kopfes;  wegen  der  dabei  hervorgerufenen  aus- 
gedehnten Quetschungen  der  umliegenden  Gewebe 
wurde  Von  der  primäreu  Naht  abgestanden. 

Eclampsie  

Iparae,  sehr  rascher  Gebartsverlauf,  die  Eclampsie  trat 
in  allen  drei  Fällen  bei  eiweisshaltigem  Urin  erst,  nach 
der  Austreibung  des  Kindes  auf.  Pilocarpin  erwies  sich 
in  2  Fälleu  sehr  wirksam,  in  dem  dritten  Fall  musste 
noch  die  Chloroformnarkose  zu  Hülfe  genommen  werden. 
Alle  3  Wöchnerinnen  konnten  sammt  ihren  Kindern 
gesund  entlassen  werden. 
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Endometritis  puerperalis.  Sepsis   1 

Nach  einer  in  jeder  Weise  normal  und  leicht  verlaufenen 
Geburt  einer  Ipara  trat  am  vierten  Tag  hohes  Fieber 
(41°)  mit  Schüttelfrösten  auf.  Der  Wochenfluss  wurde 
fötid,  nach  einigen  Tagen  war  ein  parametritisches  Ex- 
sudat ausgebildet,  zu  dem  gleichzeitig  sich  starker 
Icterus  gesellte.  Die  Gefahr  des  Zustandes  wurde 
erhöht  durch  Eintritt  einer  bedenklichen  Herzaffection 
mit  deutlichem  systolischem  Geräusch  (Endocarditis). 
Die  Behandlung  bestand  in  consequenter  Ausspülung 
der  Uterushöhle  mit  Karbolsäure  (2°/o),  dem  innerlichen 
Gebrauch  der  Salicylsäure  und  Digitalis.  Nach  mehr- 
wöchentlichem Bestand  dieser  Symptome  trat  eine  so 
vollständige  Genesung  eiu,  dass  auch  nicht  die  geringste 
Abnormität  mehr  nachweisbar  war.  Die  Wöchnerin 
erholte  sich  dann  rasch  und  konnte  nach  etwa  vier 
Wochen  mit  ihrem  Kinde  vollkommen  gesund  entlassen 
werden. 

Kephalohaematom   1 

Ferner  kamen  zur  Aufnahme  wegen: 

Vorzeitiger  Wehen   9 

Cystitis  1 

Lactationsbesch  werden   1 

Ovariencyste   1 

Eine  vor  8  Wochen  in  ihrer  Wohnung  entbundene  Frau 
war  an  Parametritis  erkrankt  uud  in  die  Anstalt  auf- 
genommen worden;  es  wurde  ein  linksseitiges  ab- 
gesacktes Exsudat  constatirt,  das  nahe  unter  den  Bauch- 
decken lag.  Fortgesetztes  oft  hohes  Fieber  verzehrte  die 
Kräfte  der  Frau.  Es  wurde  deshalb  durch  eine  tiefe 
Incisiou  unter  Carbolbehandlung  und  nachfolgender 
Drainage  eine  grosse  Eitermenge  entleert;  hierauf  genas 
die  Frau  rasch. 

Mastitis   3 

Sämmtlich  nach  Warzenschrunden  entstanden.  Nach 
frühzeitiger  Eröffnung  trat  mittelst  Listerscher  Behand- 
lung rasche  Heilung  ein;  in  zwei  Fällen  konnten  die 
Säuglinge  wieder  an  der  Brust  weiter  genährt  werden. 

Prolapsus  uteri   1 

durch  Colporaphie  geheilt. 
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Der  höchste  Stand  der  gleichzeitig  Verpflegten  war  im 
Januar  und  November  14,  der  niederste  2  im  September. 

Die  durchschnittliche  Verpflegungsdauer  betrug  14  03  Tage. 

In  der  ersten  Abtheilung  waren  verpflegt  worden    .    .  0 
»    •    zweiten         »  »  »  »         .    .  6 

»    »    dritten         »  »  »  >        .    .  194 

200 

Kiuder  wurden  in  der  Anstalt  geboren  159 

Ausser  der  Anstalt  (excl.  2  Abortus)   17 

üebertragen  von  1878    4 

180 

Davon  wurden  gesund  entlassen  140 

In  der  Anstalt  starben  (iucl.  13  Frühgeburten)  ....  20 

Todtgeboren  (iucl.  4  Frühgeburten)   10 

Auf  1880  übertragen   10 

180 

Davon  waren  Knaben  95,  Mädchen  85. 


» 
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6.  Rocliushospital. 

Nach  dorn  Berichte  des  Hoapitalarztea,  Herrn  Dr.  ALEX.  KNOBLAUCH*,  an  das 

Pflegamt. 

Von  Dr.  E.  MARCUS. 


lra  Etatsjabr  1879/80  wurden  1677  Erkrankte  (1158  M.  uud 
519  W.)*in  dem  Hospital  verpflegt.  Von  diesen  wurden  1583 
(1124  M.  und  459  W.)  =^  943  °/o  geheilt;  8  (3  M.  5  W.)  gebessert; 
33  (16  M.  17  VV.)  blieben  ungeheilt;  7  (1  M.  6  W.)  =  0  4  °/o  sind 
gestorben  und  46  (14  M.  32  W.)  wurden  auf  das  Jahr  1880/81 
übertragen. 

Die  Verpflegzeit  aller  in  das  Hospital  aufgenommenen  Kranken 
betrug : 

im  Jahr  1876     bei    840  Krankeu  11924  Tage 
»      »     1877       *     819        »        10358  » 
»      »     187^/79  >    1585       *       15673  i 
»     »     1879/80  >    1677       »       21535  » 

Der  höchste  Krankenstand  war  am  9.  Februar  1880  mit  76,  der 
niedrigste  am  3.  December  1879  mit  37  Köpfen. 

I.  Krätze. 

Im  Ganzen  fanden  1053  Krätzige  (gegen  1075  im  Jahre  1878/79, 
422  im  Jahre  1877  und  297  im  Jahre  1876)  Aufnahme,  von  denen 
die  einfach  Krätzigen   mit  einer  einmaligen  Balsameinreibnng,  die 
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Pustelkrätzigen  in  einer  viertägigen  Einreibungscur  mit  der  Vezin- 
schen  Salbe  behandelt  wurden. 

II.  Unheilbare. 

Hierher  gehören  6  Kranke.  Ein  79jähriger  Schneider  starb 
uach  65  Verpflegtagen  an  Marasmus;  eine  41jährige,  au  Krebs 
des  Uterus,  der  Vagiua,  des  Unterschenkels  und  des  Gesichte  h-ideude 
Frau  nach  5,  eine  45jährige  Wittwe  an  Krebs  der  Gebärmutter 
nach  138,  eine  40jährige  Frau  an  Dementia  paralytica  nach  18  Ver- 
pflegtagen. 

III.  Lustseuche  (Syphilis.  Tripper  und  Verwandtes) 

Im  Juhre  1876    fanden  214  Venerisch«'  Aufnahme  mit  31,19  Tagen  mittl. Verpflegt. 
*    1877        »     302        »  »        »  24,59 

-    1878/70    »     398  »  29,46  > 

»     .    1879/80    >     511  »  82,98  » 

Von  deu  letzteren  wurden  431  (180  M.  251  W.)  =  84  3  °/o 
geheilt;  G  (2  M.  4  VV.)  gebessert;  28  (14  M.  14  VV.)  blieben  un- 
gebeilt;  3  (3  VV.)  =  0  58  °/o  sind  gestorben;  43  (13  M.  30  VV.)  wurden 
auf  1880/81  übertragen.  Der  erste  Todesfall  betraf  eine  21jährige 
Magd  mit  syphilitischen  Genitalgeschwüren,  die  einer  Scarlatina  mit 
brandigem  Zerfall  der  äusseren  Genitalien  und  der  Sacra lgegend  erlag; 
der  zweite  eine  50jährige  Wittwe,  die  wegen  hochgradiger  breiter 
Condylombildung  an  den  Genitalien  einer  Schmiercur  unterzogen 
wurde,  einen  sehr  heftigen  Mercurialisraus  bekam  und  au  diesem  zu 
Grunde  ging;  der  dritte,  der  als  eine  acute  Quecksilber- Vergiftung 
vom  Hospitalarzt  bezeichnet  wird ,  eine  26jährige  Frau  mit  syphi- 
litischen Flecken  des  ganzen  Körpers,  die  am  Ende  der  ohne  alle 
beunruhigende  Zeichen  durchgemachten  Schmiercur  starb.  Die  Section 
ergab  makroskopisch  keine  sinnlich  wahrnehmbaren  Läsionen  wich- 
tiger Orgaue. 

IV.  Blattern.  . 

Am  18.  Mai  1879  trat  ein  aus  Genf  gekommener,  22jähriger 
Kellner  eines  hiesigen  Hotels  ein.  Er  stand  am  4.  Tage  der  Er- 
krankung, am  1.  des  Ausbruches.  Er  machte  die  Abortivform  der 
Blattern  durch  und  verliess  am  4.  Juni  nach  17  Verpflegtagen  die 
Anstalt. 

JfthrMt»r.  ftb.  d.  Vtrw.  d.  Med  icinal w  XXIII.  Jahrg.  9 
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V.  Andere  Krankheiten. 

Gegen  109  Köpfe  im  Jahre  1878/79  mit  22,10  Verpflegtagen  im 
Mittel  hatte  das  Jahr  1879/80  100  Köpfe  mit  25,02  Tagen.  Davon 
waren  83  wirklieh  Kranke  (14  M.  69  W.);  23  Scheinkranke  (5  M. 
18  W.);  von  ersteren  wurden  71  (11  M.  63  W.)  =  92,5 °/o  geheilt; 
1  (W.)  geheuert;  3  (1  M.  2  W.)  übertragen;  5  (2  M.  3  W.)  blieben 
ungeheilt.  Es  litten  a)  an  Hautkrankheiten  10  (3  M.  7  W.J  nnd 
/.war  an  Exzem  4,  Prurigo  1,  Herpes  1,  Impetigo  4.  b)  an  Vege- 
tationen der  Genitalien  uud  dos  Afters  44  (6  M.  28  \\\);  c)  an  anderen 
nicht  venerischen  Uebeln  der  Genitalien  und  umgebenden  Theile  28 
(3  M.  25  W.);  d)  an  Krankheiten  innerer  Organe  8  (l  M  7  W.)  und 
zwar  an  Wunden  3,  an  Lnngencatarrh  2,  an  Blascneatarrh  1,  an 
Stomatili*  mereurialis  1,  au  Mastitis  1. 


Hinsichtlich  eines  neuen  Hospitals  ist  insofern  ein  Schritt  vorwärts 
geschehen,  als  die  Stadtverordneten -Versammlung  am  19.  Angnst 
1879  die  Notwendigkeit  des  baldigen  Baues  eines  Blntternspitales 
und  eines,  zunächst  für  Syphilitische  herzurichtenden,  allgemeinen 
Krankenhauses  einstimmig  anerkannt  und  einen  Platz  an  der  Hanauer 
Landstrasse  hierzu  bestimmt  hat.  Beide  Anstalten  sollen  durch  einen 
genügend  grossen  Raum  und  eine  Mauer  getrennt  werden,  und  auch 
das  Personal  und  die  Verwaltung  des  Krankenhauses  sollen  mit  Aus- 
nahme der  Oberleitung  in  keiuerlei  Beziehung  zu  dem  benachbarten 
Pockeu-Spitale  stehen,  so  dass  für  vollständige  Isolirung  gesorgt  wird. 
Die  Stadtverordneten  beschlossen  weiter,  für  diese  Neubauten  Concur- 
renz  eröffnen  zu  lassen.  Der  Magistrat  ist  indessen  diesem  letzten 
Beschlüsse  nicht  beigetreten;  er  hat  vielmehr  den  Bericht  der  Bau- 
depntation  und  deren  Antrag,  ihr  die  Ausführung  des  Baues  zu  über- 
tragen, am  3.  December  den  Stadtverordneten  mit  dem  Bemerken 
vorgelegt,  er  wolle  das  Weitere  dem  am  27.  Februar  1880  neu  zu- 
sammengesetzten Magistrat  überlassen.  Die  Hospital -Commission 
prüfte  diesen  Berichtund  die  Pläuedes  Stadtbauraths  Behnke,  beharrte 
aber  auf  Concurrenz.  Sie  entwarf  zugleich  ein  ausführliches  Pro- 
gramm für  das  desfallsige  Ausschreiben  nnd  berichtete  hierüber  am 
30.  April  au  das  Plenum.  In  der  an  diesem  Tage  stattgehabten 
Sitzung  der  Stadtverordneten  betonten  alle  Redner,  darunter  Herr 
Oberbürgermeister  Miquel,  die  Notwendigkeit,  keine  unnöthige 
Verzögerung  des^ancs  eintreten  zu  lassen,  zu  einem  definitiven 
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Beschlösse,  ob  Concuirenz  oder  nicht,  kam  es  aber  nicht;  es  wurde 
dagegen  ein  Antrag  des  Herrn  Dr.  S  c  h  ö  1 1  e  s  angenommen,  den 
Bericht  der  Commission  nebst  den  dazu  gehörigen  Anlagen  dem 
Magistrat  mit  dem  Ersuchen  mitzutheileu,  die  Sache  wegen  der  all- 
seitig auerkannten  Dringlichkeit  eines  Hospitalbaues  in  baldige  Er- 
wägung zu  ziehen.  Am  5.  Mai  1880  besichtigte,  was  hoch  anzu- 
erkennen ist,  Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Miquel  das  Rochusspital 
sehr  genau  und  überzeugte  sich  durch  eigene  Wahrnehmung,  dass 
tler  jetzige  Zustand  unhaltbar  und  ein  Neubau  unaufschieblich  ist. 
Am  11.  Mai  stellte  denn  auch  die  Stadtverordneten -Versammlung 
▼orbi-haltlich  der  Special-Bewiligung  M.  300  000  als  erste  Rate  für 
Ausführung  dieses  Baues  in  das  Extraordinarium  des  Budgets  für 
1880/31  ein.  So  dürfen  wir  denn  hoffen,  im  nächsten  Jahre  Näheres 
über  die  endlich  begonnene  Krankenanstalt  berichten  zn  können. 

Schliesslich  mag  hier  noch  erwähnt  werden,  das  Herr  Dr.  med. 
Jacob  de  Bary  aus  dem  Hospital-Pflegamt,  dem  er  unter  den 
schwierigsten  Verhältnissen  seit  langer  Zeit  als  Mitglied  und  Senior 
in  verdienstvollster  und  aufopferndster  Weise  angehörte,  mit  Ende 
lies  Jahres  ausgeschieden  und  der  Verfasser  dieses  Berichtes  von  der 
Stadtverordneten-Versamiuluug  zum  Mitglied  erwählt  worden  ist. 
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7.  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr.  H.  HOFFMANN. 

Nachdem  wir  das  Jahr  1878  am  31.  December  mit  einem  Krauken- 
stande von  18G  Persouen  (85  M.;  101  Fr.)  beschlossen  hatten,  brachte 
uns  das  Jahr  1879:  120  neu.'  Aufnahmen,  und  zwar  65  Männer 
und  55  Frauen.  Wir  hatten  demnach  im  Ganzen  306  Kranke  in 
der  Anstalt  (150  M.  und  156  Fr). 

Von  dieser  Anzahl  wurden  im  Ganzen  114  wieder  entlassen,  und 
zwar  Gl  Männer  und  53  Frauen,  darunteu  Genesene  43  (21  M.; 
22  Fr.);  Gebesserte  22  (11  M.  und  11  Fr.);  Ungeteilte  theils  in 
die  Ueimath,  theils  in  die  betreffenden  Anstalten:  19  (12  M:  und 
7  Fr.),  30  Individuen  starben  in  der  Anstalt  (17  M.  und  13  Fr.); 
es  ist  dies  dieselbe  Zahl  an  Todten  wie  im  vorigen  Jahre,  und 
die  Verhältnisse  und  die  Ursachen  blieben  auch  dieses  Jahr  dieselben, 
wie  sie  für  das  vergangene  Jahr  angeführt  worden  sind.  In  der 
Abtheiluug  der  Epileptischen  ist  nur  eine  weibliche  Kranke  gestorben. 
Unter  den  Neuaufgeuommenen  befanden  sich  Pensionäre  der  ersten 
Classe  (3  M.),  12  der  IIa  Classe  (7  M.,  5  Fr.)  und  1  der  IIb  Classe 
(1  Fr),  so  das«  im  Ganzen  52  Pensionäre  verpflegt  wurden;  der  Rest 
von  254  Personen  dagegen  gehörte  der  dritten  Classe  und  wurden 
auf  Kosten  ihrer  Gemeinden  oder  grösstenthoils  des  städtischen  Aerars 
verpflegt. 

Die  Urberfüllung  unserer  Anstalt,  namentlich  der  Frauenseite 
blieb  auch  in  diesem  Jahre  anhaltend  eben  so  störend  und  hinder- 
lich für  das  Wohl  und  das  Behagen  unserer  Kranken  wie  im  Jahre 
vorher,  ja  sie  war  mitunter  noch  grösser  als  damals,  und  was  von 
den  Folgen  im  vorigen  Berichte  angedeutet  worden  ist,  gilt  auch  für 
das  Jahr  1879. 

Am  1.  Januar  1880  hatten  wir  192  Kranke  im  Hause  und  zwar 
89  Männer  und  103  Frauen. 
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8.  Israelitisches  Gemeindehospital. 

Bericht 

Ton 

Dr.  KIRCHHEIM  und  Dr.  HIRSCHBERG. 


Ueboraicht  dor  im  Jahre  1879  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
1879 

M.    |  XV. 

Aufge- 
nommen 
187'J 

Summa 

Abgang 

Verblieben 
auf  1880 

Geheilt  |  Gebessert  1 1  'ugelifiltlliestorb. 

M     |  W. 

M.  W. 

M.  W. 

M  W 

u.  |  w. 

M.  |  W. 

IL    1  W. 

9  |  15 

97  |  75 

"na" 

ioti !  8« 

72  |  52 

IS  12 

21 

"TT" 

14  14 

24 
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27 

28 

16<i 


Uebersioht  der  Krankheitsfälle  im  israelitischen  Gemeindehospitnl 

im  Jahre  1879. 
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Bemerkungen:  l)  complicirt  mit  Abortus.  *)  f  durch  Decubitus. 3) Blutige  Erweite- 
rung des  Duct.  8tenonian.  und  Spaltung  der  EiderflsteL  4)  Cauterisation  mit  Paquelin. 
b)  Castration  8)  Disacission.  7)  Ovariotomie.  8)  Episiorrhaphie.  9)  Re»ectio  calcanei. 
10)  fanPhthisis  pulmon.  und  Myelitis  acuta.  11)  Aufmcisselung  und  Auslöffelung  de»  Radius. 
12)  Inoision.  13)  Exstirpation.  14)  Amputatio  mammae.   15)  f  an  allgemeine  Carcinose  nach 


Im  Ambnlaioriuiu  des  Hospitals  wurden  279  Patienten  behandelt, 
während  98  Kranken  in  ihrer  Behausung  von  Seiten  des  Hospitals 
unentgeltliche  Behandlung  und  freie  Arznei  gewährt  wurde.  Von 
diesen  wurden  23  Patienten,  meist  Schwerkranke,  nach  längerer  oder 
kürzerer  Behandlung  ins  Hospital  aufgeuommen,  die  übrigen  theils 
geheilt,  theils  nur  gebessert  aus  der  Behandlung  entlassen. 

Von  den  in  obiger  Tabelle  angeführten  wichtigeren  Operations- 
fällen werden  einige  an  auderer  Stelle  einer  ausführlicheren  Be- 
sprechung unterzogen  werden,  hier  möge  nur  der  Fall  von  Ovariotomie 
eine  genauere  Erwähnung  finden. 

Die  26  Jahre  alte  Patientin  gibt  an,  vor  7  Jahren  eine  Uuter- 
leibseutzündung  von  4 wöchentlicher  Dauer  überstanden  zu  haben. 
Die  Menses,  die  in  ihrem  16.  Lebensjahre  zum  erstenmale  aufge- 
treten sind,  hätten  vor  der  Unterleibsentzünduug  cessirt.  Nach  ihrer 
Wiederherstellung  sei  jedoch  die  Menstruation  sehr  regelmässig, 
4 wöchentlich  wiederkehrend,  von  3-  bis  4tägiger  Dauer  gewesen.  — 
Vor  neun  Wochen  habe  sie  wieder  Schmerzen  in  der  linken  Unter- 
bauchgegend gehabt,  und  kurze  Zeit  darauf  habe  sie  zum  erstenmale 
Schwellung  und  Vergrösserung  des  Unterleibs  bemerkt.  Seit  dieser 
Zeit  habe  sich  übrigens  die  Periode  alle  1 4  Tage  gezeigt.  Die  letzte 
Menstruation  sei  acht  Tage  vor  der  Aufnahme  eingetreten.  — 
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Die  Untersuchung  der  Patientin  am  24.  August  1879  ergab 
folgenden  Befuud :  Kräftiges,  ausserordentlich  gut  genährtes  Mädchen, 
reichlicher  Panniculus,  bleichende  Gesichtsfarbe.  Der  Unterleib  halb- 
kugelförmig  bis  Handbreit  über  den  Nabel  durch  einen  Tumor  auf- 
getrieben. Die  Geschwulst  ist  verschiebbar  und  zeigt  undeutliche 
Fluctuation.  Die  Circumferenz  des  Leibes  über  dem  Nabel  beträgt 
103  cm,  die  grösste  Circumferenz  unterhalb  des  Nabels  106  cm. 
Abstand  der  Spin.  sup.  ant.  48  cm;  vom  Proc.  ensiformis  bis  zur 
Symphyse  misst  man  33  cm.  Auf  dem  ganzen  Tumor  ist  der  Per- 
cussionsschall  absolut  leer.  Bei  der  iuueren  Untersuchung  fiudet  man 
das  Scheidengewölbe  leer,  die  Portio  cervicalis  uteri  zu  einem  grossen 
Zapfen  verlängert,  Gebärmutter  nicht  deutlich  zu  fühlen.  Sonst  nichts 
Abnormes  bei  völligem  Wohlbefinden  der  Patfentin.  Urin  frei  von 
Albumin. 

Die  Diagnose  wurde  auf  Ovariencyste  gestellt  und  eine  baldige 
Ovariotomie,  die  bei  dem  vorzüglichen  Kräftezustand  der  Patieutin 
gute  Chancen  bot,  in  Aussicht  genommen.  Doch  der  weitere  Ver- 
lauf sollte  uns  noch  ganz  unerwartete  und  nicht  zu  vermnthende 
Schwierigkeiten  bereiten.  — 

Nachdem  in  den  nächsten  Tagen  sich  eine  stärkere  Zunahme 
der  Geschwulst  hatte  constatiren  lassen  und  auch  die  Menses  unter 
fortdauerndem  Wohlbefinden  der  Patientiu  eingetreten  und  verlaufen 
waren,  trat  plötzlich  am  8.  September  Morgens  mehrmaliges  Erbrecbeu 
und  hochgradige  Schwäche  auf.  Der  Puls  ist  klein,  leicht  unterdrückbar, 
der  Unterleib  scheint  weniger  gespannt  als  zuvor,  die  Extremitäten 
sind  kühl.  Diese  Symptome  eiues  plötzlichen  Collapsus  mit  Perito- 
nealreizung waren  sofort  zum  Vorscheiu  gekommen,  als  die  Patientin, 
die  sich  bis  dahin,  wie  schon  erwähnt,  des  besten  Wohlseins  erfreute, 
aus  dem  eben  genommenen  Bade  stieg.  Trotz  aller  angewandten 
Medikation,  Eis,  Champagner,  Castoreum,  hielt  das  Erbrechen  und 
der  Schwachezustaud  an,  so  das  am  Abend  das  Befinden  noch  ver- 
schlechtert erschien.  Der  Unterleib  war  jetzt  stark  gespannt,  die 
Respiration  beschleunigt,  oberflächlich,  Puls  noch  äusserst  schwach, 
Kälte  der  Extremitäten  fortdauernd.  In  der  Hoffnung,  durch  Ent- 
leerung der  Flüssigkeit  eine  Besserung  dieses  äusserst  bedrohlichen 
Zustandes  herbeizuführen,  wurde  um  6  Uhr  Abends  eine  Punktion 
mit  einem  mittelstarken  Troikar  in  die  rechte  Unterbauchgegend, 
woselbst  völlig  leerer  Percussiousscball  war,  unternommen.  Es  wurdeu 
durch  die  Operation  nur  150  ebem  einer  zähen,  dicken,  schmutzigen 
Flüssigkeit  entleert,  die  beim  Kochen  völlig  gerinnt  und  bei  der  mi- 
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kroskopischeu  Untersuchung  reichlich  Eiter-  und  Colloidkörptrchen 
zeigt.  Die  Punktion  hatte  leider  nicht  den  erwarteten  Erfolg;  um 
10  Uhr  Abeuds  war  der  Schwächezustand  noch  derselbe,  Temperatur 
35*8.  Puls  klein,  trotz  häufiger  Aetherinjectionen;  das  Erbrechen 
dauerte  ebenfalls  fort.  In  der  Nacht  trat  keine  Veränderung  ein, 
und  so  fanden  wir  am  9.  September  Morgens  die  Patientin  in  dem- 
selben d.  solaten  Zustande.  —  Das  plötzliche  Auftreten  dieser  gefahr- 
vollen Symptome  kounten  wir  nur  auf  eine,  vielleicht  durch  eine 
brüske,  rasche  Bewegung  beim  Verlassen  des  Bades  entstandene 
Berstung  des  Cysteusacks  mit  Austreten  der  Colloidflüssigkeit  in  die 
Peritonealhöhle  zurückführen.  Unter  solchen  Umständen,  wo  bei 
dem  schweren  andauernden  Collapsus  der  Exitus  lethalis  jeden  Augen- 
blick eintreten  konnte,  hatten  wir  nur  die  Wahl,  da  alle  andern 
bisher  angewandten  Mittel  uns  im  Stiche  gelassen  hatten,  die  Patientin 
ruhig  sterben  zu  lassen,  oder  die  Ovariotomie  als  einzig  mögliches 
letztes  Rcttungsmittel  zu  unternehmen.  Wir  konnten  uns  allerdings 
nicht  verhehlen,  dass  auch  hier  die  Chancen  für  eiue  Genesung  der 
Patientin  nur  genug  seien,  doch  durften  wir  uns  trotz  alledem  der 
Ausführung  der  Operation  nicht  entziehn,  da  dieselbe  noch  die  einzige 
wenn  auch  geriuge  Möglichkeit  zur  Kettung  der  Krauken  geben 
konute.  Dies  war  das  Resultat  einer  gemeinsamen  Berathung  mit 
den  Collegen  Glöckler,  Stahl  und  Jaffe.  So  wurde  denn  um  1  Uhr,  j 
in  Abwesenheit  des  Operateurs  unsres  Hospitals,  Herrn  Dr.  Hirschberg 
die  Ovariotomie  durch  Herrn  Dr.  Glöckler  ausgeführt. 

Die  Operation  wurde  mit  streng  autiseptischen  Cautelen,  jedoch 
ohne  Spray,  uud  unter  Benutzung  des  vou  Hegar  empfohlenen  Chlor- 
wassers als  Antisepticum  unternommen. 

In  tiefer  Chloroforranarkose  wurde  ein  Längsschnitt  zwei  Fiuger 
über  dem  Nabel  beginnend,  bis  fast  zur  Symphyse  gehend  geführt. 

Bei  Eröffnung  der  Peritonealhöhle  entleert  sich  ein  starker 
Strahl  ascitischer  Flüssigkeit  aus  der  Bauchhöhle,  die  mit  reichlichen 
EiterHocken  und  derselben  braunen  Flüssigkeit,  wie  sie  durch  die 
Punktion  entleert  wordeu  war,  vermischt  ist.  Es  zeigt  sich  nun 
nach  Entleerung  von  etwa  l  V*  Liter  dieser  Flüssigkeit  eine  grosse 
Geschwulst,  die  aus  einer  soliden  Masse  und  mehreren  Cysten  besteht. 
Es  wurde  nunmehr  die  nach  Entleerung  der  freieu  Flüssigkeit  sich 
präsentirende  schlaffe  Cyste  puuktirt. 

Die  Geschwulst  selbst  wurde  durch  zahlreiche  Adhäsionen  zu- 
rückgehalten. An  der  linken  Banchwaud  und  am  Becken  Hessen  sich 
dieselben  mit  der  Hand  lösen,  doch  wurde  dadurch  eiue  beträchtliche 


Digitized  by  Google 


Israelitische»  Gemeindohospital. 


130 


Blutung  hervorgerufeu,  die  sich  jedoch  durch  Corapression  mit 
Schwämmen,  wiewohl  mit  einigen  Schwierigkeiten,  stillen  Hess.  Hier- 
auf ward  das  breit  verwachsene  Netz  in  zwei  Portionen  abgebunden 
und  durchtrennt,  alsdaun  die  feste  Flächen  Verwachsung  auf  der 
rechten  Seite  der  Bauchwand  mit  dem  Messer  gelöst,  wobei  ein  Theil 
des  Peritoneal  Überzugs  der  Batichwand  mit  der  Geschwulst  entfernt 
werden  musste.  Die  unvollständig  entwickelte  Geschwulst  zeigt  sich 
mit  einem  Gebilde  verwachsen,  welches  zuerst  für  einen  Theil  der 
Geschwnlst  gehalten,  bei  näherer  Betrachtung  als  die  Blase  erkanut 
wurde.  Die  Trennung  der  etwa  5  cm  langen,  4  cm  breiten  festen 
Flächen  Verwachsung  der  Blase  machte  bedeutende  Schwierigkeiten, 
da  die  Grenze  zwischen  Blasen  wand  und  Tumor  schwer  mit  dem 
Messer  einzuhalten  war.  Dabei  blutete  das  gefässreiche  Gewebe  nicht 
unbedeutend,  und  mussten  zwei  Umstechuugen  und  ein  Unterbindungs- 
faden in  der  Blasenwand  zurückgelassen  werden.  Nach  Untcrbiudung 
aller  stärker  blutenden  Ge fasse  (im  Ganzen  wurden  14  Unterbind« ngs- 
faden  in  der  Bauchhöhle  zurückgelassen),  und  Reinigung  der  Becken- 
höble  mit  Chlorwasser,  wurde  die  Bauchwunde  durch  sechs  das 
Peritoneum  mitgreifeude  und  sechs  oberflächliche  Suturen  schliesslich 
vereinigt.  Die  Narkose  war  im  Gauzen  trotz  der  gi  osseu  Schwäche 
der  Patientin  eiue  gute. 

Die  entfernte  Geschwulst  besteht  aus  einer  grossen  und  zwei 
kleiuen  Cysten,  mit  noch  einigem  bräunlichen  schleimigen  Inhalt; 
die  Innenseite  der  Cysteuwaud  ist  mit  erdbeerartigen  Wucherungen 
ausgekleidet;  ausserdem  besteht  dieselbe  aus  einer  festen  Masse, 
welche  zwei  über  faustgrosse  und  zwei  kleinere  feste  Tumoren  dar- 
stellt; die  grösseren  Knollen  bestehen  ans  einem  schleimigen  Gewebe, 
die  kleineren  sind  zum  Theil  in  eitrigem  Zerfall  begriffen,  und  auf 
der  Aussenseite  mit  dickem  Eiter  belegt. 

Sofort  nach  der  Operation,  die  etwas  über  1 '/s  Stunden  in 
Anspruch  genommen,  wurden  einige  Aetherinjectionen  gemacht  und 
die  Patientin  in  das  erwärmte  Bett  gebracht.  Den  Abend  hatte 
sich  der  Kräftezustand  etwas  gehoben.  Ein  Klystir  mit  20  Tropfen 
Opiumtinctur  wurde  applizirt. 

Den  folgenden  Tag  war  der  Puls  entschieden  kräftiger  geworden» 
die  Temperatur  normal ;  mehrmaliges  Erbrechen  noch  aufgetreten. 
Unterleib  weich,  schmerzlos;  subjectives  Wohlbefinden.  Während 
der  folgenden  Tage  war  das  Befinden  der  Patientin  noch  sehr 
schwankend;  zwar  war  die  Gefahr,  die  der  Chok  der  Geschwulst- 
berstung  und  der  Operation  mit  sich  gebracht  hatte,  bald  vorüber, 
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der  Kräftezustand  war  ein  besserer  geworden,  doch  hielt  das  Er- 
brechen uoch  mehrere  Tage  lang  an,  und  am  4.  Tage  nach  der 
Operation,  an  welchem  Tage  ein  länger  andauerndes  massiges  Fieber 
bis  zu  39°  einsetzte,  kamen  noch  heftige  Magenschmerzen,  mehr- 
stündiges Würgen  hinzu,  durch  welches  schliesslich  ein  Ascaris  zu 
Tage  befördert  wurde.  Der  Puls  war  stets  beschleunigt,  vou 
schwankender  Fülle.  Urin  musste  lauge  Zeit  mit  dem  Catheter  ent- 
leert werden.  Am  5.  Tage  traten  auf  Ricinusöl  mehrere  diarrhoische 
Stühle  auf,  worauf  sich  die  Patientin  bedeuteud  erleichtert  fühlte. 
Am  G.  Tage  wurde  der  Verband  zum  erstenmale  erneuert  und  die 
oberflächlichen  Bauchsuturen  entfernt.  Aus  deu  Stichcanälen  der- 
selben kam  einiger  Eiler  zum  Vorschein.  Der  Leib  zeigte  sich  etwas 
aufgetrieben,  jedoch  nicht  schmerzhaft.  Der  weitere  Fortgang  des 
Heiluugsprozesses  wurde  ziemlich  bedeutend  durch  die  Bildung  eines 
grossen  Abscesses  der  Bauchdeckeu  gestört,  der  anhaltende  massige 
Fieberbewegung  unterhielt,  .««chliesslich  in  die  untersten  Stichcanäle 
durchbrach  und  noch  eine  grössere  Incisiou  nothwendig  machte; 
im  weiteren  Verlauf  kamen  daselbst  noch  zwei  Unterbindungsfadeu, 
wahrscheinlich  von  der  Blasenwand,  zur  Losstussung.  Jedoch  war 
das  subjective  Befinden  der  Patientin  dadurch  nicht  in  hohem  Grade 
gestört  und  die  Zuuahme  der  Körperkräfte  zwar  langsam  und  ge- 
ring, doch  stetig  fortschreitend.  Erst  Mitte  October,  also  ungefähr 
6  Wochen  nach  geschehener  Operation,  konnte  man  die  Patientiu 
als  in  völlige  Reconvalescens  getreten  betrachten.  Eude  October 
verlie8s  sie  zum  erstenmale  das  Bett  und  wurde  Eude  November 
bei  völligem  Wohlbefinden  und  blühender  Körperbeschaffenheit  aus 
dem  Hospital  entlassen. 

Dieser  Fall,  der  wieder  einmal  den  Werth  der  Ovariotomie, 
selbst  fast  in  extremis  ausgeführt,  beweist  und  klarlegt,  bildet  ein 
würdiges  Pendant  zu  dem  im  vorigeu  Jahresbericht  unseres  Hospitals 
geschilderten,  ebenfalls  unter  den  gefahrlichsten  Umständen  aus- 
geführten und  geheilten  Operationsfall. 


Digitized  by  Google 


Dr.    Viseber,  V er sorgu ngsb am.  141 


9.  Krankenabtneilüng  des  Versorguiigshauses  1879. 


Bericht 


TOÜ 


Dr.  med.  V1SCHER. 

Im  Jahre  1879  befanden  sich  im  Haa.se  68  Männer  und  74 
Frauen,  und  zusammen  142  Pfründner  in  folgenden  Altersstufen: 


zwiscl  en  20 —  30  Jahre 
40—  50  * 
50—  60  » 
60-  70 
70-  80 
80—  90 
90—100 


1  M. 
1  » 


» 


7 
28 
25 

6 


2 

17 
39 
15 
1 


W. 

» 

* 


68  M.  74  W. 

Von  diesen  befanden  sich  auf  der  Krankenabtheilung  22  Männer 
uud  49  Frauen  mit  folgenden  Kraukheitsformen : 
Hydrocephalus  senilis  ....IM. 


» 

» 
■ 
» 
» 

» 

» 


1  W. 

8 

2 


Hemiplegia  — 

Amaurosis  — 

Tabes  dorsalis  4 

Paraplegia    .    .        ....  1 

Paralysis  agitans  — 

Staphyloma  — 

Epithelioma  carcinomatodesfaciei  1 

Debilitas  senilis  2 

Epithelioma  palpobrae     ...  1 

Cataracta  1 

Dementia  senilis  — 

Carcinoma  intest  in i  coeci  .  .  — 
Bronchitis  chronica     ....  4 

Bronchiectasia  — 

Transport    .    .  15  M.  37  W 


1 
1 
1 

17 


.) 
1 

3 


Digitized  by  Google 


142  Dr.  Vischer, 

Transport    .    .  15  M.  37  W. 

Phthisis  pulmonum     ....    1    »  —  » 

r  Stenosis  laryngis  —    »  1  * 

Eiuphysema  pulmonum   .    .    .  —    »  1  » 

Vitium  cordis  —  >  l  » 

Qaries  ossis  vertebrae ....    1   >  —  » 

Uheumarthritis  deformaus    .    .  —    »  1 

Rheumatismus  chronicns  ...  —   »  1  » 

Ischias  —   »  1  » 

Constractura  genu                           »  1  » 

Ulms  cruris  chrouicum   .    .    .    2    »  1  > 

Strictura  urethrae  1    >  —  > 

Prurigo  1»  —  * 

Fractnra  colli  femoris.    .    .    .    1    »  2  > 

Tumor  ovarii  —  >  1  » 

Prolapsus  uteri  —    ->  1  » 

22  M.  49  W. 


Im  Laufe  des  Jahres  starben  G  Männer  und  IC  Frauen  an 


folgenden  Krankheiten:  ' 

Hydrocephalus  senilis  ....    1  M.  1  W. 

Apoplexia  1»  3» 

Encephalomalacia  —  »  1  > 

Hydrops  ex  vitio  cordis  ...  —  »  1  » 

Pericarditis  —  »  1  » 

Pneumonia  1  »  6  » 

Hydrothorax  (Adiposis  cordis)  .  —  »  1  * 

Phthisis  pulmonum     ....    1  »  —  » 

Tuberculosis  acuta  —  »  1  » 

Carcinoma  iutestini  coeci     .    .  —  »  1  » 

Fractura  colli  femoris     ...    1  »  —  » 

Gangraena  cruris  1  »  —  » 

6  M.  16  W. 


Die  Gestorbenen  hatten  ein  Alter  von: 

f>0—  60  Jahren   2  M.  1  W. 

60—  70      »       2.  »  2  > 

70-  80      »       1  »  8  » 

80—  90      »       1   »  4  » 

90—100      »     —  >  1  > 

6  M.  16  W. 


Digitized  by  Google 


Veraorgungshaus. 


143 


Die  Todesfälle  vertheilen  sich  auf  die  einzelnen  Monate  folgen- 
dem! aassen : 


Jan na r  .  . 

.      2  M. 

'  1  W. 

Februar .  . 

.      1  » 

1  » 

März     .  . 

  > 

8  * 

April 

.      1  i 

—  • 

Mai       .  . 

3  » 

Juni  .    .  . 

Jnli  .    .  . 

2  » 

August  . 

2  » 

September  . 

.      1  » 

2  » 

October .  . 

.      1  - 

1  » 

November  . 

December  . 

1  » 

6  M. 

Iß  W. 
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10.  DUtcoBtaseiikaus. 

Bericht 


Dr.  DEICH  LER. 

Im  Jahre  1879  wurden  im  Diaconissenhaus  218  Kranke  (67  männ- 
lichen, 151  weiblichen  Geschlechts)  behandelt,  von  denen  20  aus  dem 
vorigen  Jahre  übertragen  worden  waren. 

In  Freibetteu  wurden  verpflegt  49  Kranke  mit  2575  Verpflgtgu. 

»    dritter  Classe  »  94       »       »  3952 

*    zweiter  »         »       28        »  »1069 

»    erster       »      »         •       84       »       »      761  » 

Erkrankte  Schwestern         »_        13  »       »     218  _>  

Zusammen       218  Kranke  mit  8575  Verpflgtgu. 

Die  Krankheiten,  an  welchen  diese  218  Kranken  gelitten  haben, 
sind  ans  folgender  Tabelle  zu  ersehen. 


a  o 

5  Er 

• 

Namen  der  Krankheiten 

-3  " 

c  -• 

2  S 
gl 

+■» 

a 

t 

■ 
■ 

i 

s 

o 

■ 

i  3 

o  c 

a 

sc 

■ 

II 

S5  K 
*  to 

CD 

L> 

MM 

i: 

Aljscessus  paraperitoneal  (echiuo-coccus) 

1 

1 

1 

1 

Amaurosis  

1 

1 

9 

7 

8 

1 

1 

Angina  tonsillaris  et  faucinm  .... 

2 

o 

2 

1 

2 

1 

1 

l 

»  phalango-metataraalis  

1 

1 

G 

l 

1 

1 

1 

1 
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Namen  der  Krankheiten 


Carcinoma  ani  

*         maramac  .   .  .  . 

^  ovarii  

t  uteri  

p  ventriculi  

Cardialgia  

Catarrhus  gastro-intestinali* 

Oolicfe  saturnina   

C'oinbustio  croris  

>  pedis  

Congvlatio  pedis  

CoatuHio  pectoris  

Cystovariura  

Debilitas  senilis  

Diabetes  raelitus  

Piphtberitis  

Distorsio  pedis  ...... 

Emphyaema  pulmoinim    .  . 


Empyeina  

Kncephalomalacia  

Endometritis  hyperplastica  

Kpilepsia  , 

Erysipela«»  faciei   

Fractura  complicata  tibiao  et  fibulae 

»  cruris  

»       scapulae  .  .  .  •  

Febris  puerperal  in  

Fibroma  uteri  

fiangrucna  cruri««  , 

«ionartliriti«  , 

Gonortbrocace  , 

llaematoma  vaginae  

Hemiplegia  , 

llaemoptysis  , 

Hydrops  

Hyperaemia  hepatis  , 

Hysteria  

Ileus  

Iscbias   

Keratitis  

Laryngitis  

Maluni  coxae  senile  

JtbtMber.  üb.  d.  V«nr.  d.  Modieiualw.  XXIII.  Jahrg. 
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Namen  der  Krankheiten 


Meningitis  

Metritis  

Mrtrorrhagia  , 

Morbilli  , 

Morbus  Brightii  

Necrosia  femoris  

»  tibiae  

Panaritiutn  

Papilloma  manus  

Purametritis  

Paroli«  

Paresis  extremitatum  inferiorum  . 

Perimetritis  

Periproctiti»  

Pleuritis  

Pneunionia  

Phlebitis  

Polypü«  uteri  

Psoriasis   

Pyelitis  

Rheumatismus  articulorum  acutus . 

»  chronicus  

»  muscularis    .       .  . 

Stenosis  cunalis  cervicalis  uteri  .  . 

Tabes  dorsal is  

Tuberculosis   .  .  . 

Tumor  ovarii   

Typhus  

Ulcus  cruris  

»  ventriculi  

Vitium  oordis  

Vulnus  front  is  

§ 


3£ 
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11.  Das  Clenientine-Madchen-Spital. 

Bericht 

von 

Dr.  J.  de  BARY. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1879  Verpflegten  betrug  125,  (1878 
<>9).  Mehrfach  mussten  Aufuahragesuche  zurückgewiesen  werden,  da 
langdauernde  bauliche  Reparaturen  Beschränkungen  erforderlich  mach- 
ten und  das  Jahr  mit  einem  mehrmonatlichen  Provisorium  in  der 
Leitung  beginnen  mnsste.  In  den  ersten  Tagen  des  Januar  erfolgte 
unerwartet  der  Austritt  der  seitherigen  Verwalterin ;  erst  in  den 
letzten  Tagen  des  März  konnte  die  jetzige  Oberin  ihre  Functionen 
übernehmen.  Derselben  —  einer  langjährigen  Pflegerin  des  Alice- 
Vereins  zu  Darrastadt  —  ward  seitens  des  Vorstandes  geuannten 
Vereines  die  nachgesuchte  Entlassung  vor  Ablauf  der  üblichen  Frist 
gütigst  bewilligt  und  dadurch  unserer  jungen  Anstalt  ein  wesentlicher 
Dienst  geleistet.  Dem  Vorstand  des  Alice- Vereins  statte  ich  auch 
öffentlich  wärmsten  Dank  ab.  Gleicher  Dank  gebührt  den  beiden, 
dem  Hospitalwesen  fernstehenden  Damen,  welche  sich  mit  nicht 
genug  anzuerkennender  Bereitwilligkeit  von  Januar  bis  März  der 
Leitung  des  Hauswesens  unterzogen  und  so  den  —  wenu  auch  in 
mehrfacher  Hinsicht  beschränkten  —  Betrieb  überhaupt  ermöglichten. 

Auf  Grund  der  langjährigen  Kenntniss  des  Hospital wesens  der 
jetzigen  Oberin  wurden  im  Laufe  des  Jahres  zweckmässige  Aeude- 
rnngen  in  den  Kost  Vorschriften  für  die  Kranken  und  den  Instruc- 
tionen der  Bediensteten  des  Haushaltes  vorgenommen.  Die  Pflege  der 
Krauken  wurde  im  Laufe  des  Jahres  auf  allen  Abtheilungen  den  Pflege- 
rinnen des  hiesigen  Vereins  zur  Pflege  verwundeter  und  erkrankter 
Krieger  übertragen. 

Herr  Dr.  H.  Schmidt  hatte  auch  in  diesem  Jahre  die  Güte 
einige  wichtige  Operationen  auszuführen;  dafür,  sowie  für  seine 
freundliche  Mithülfe  bei  anderen  Krauken  uud  seine  Bereitwilligkeit 
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in  meiner  Vertretung,  sage  ich  auch  an  dieser  Stelle  dem  verehrten  • 
Collegen  besten  Dank. 

Von  den  Behandelten  waren  aus  dem  Jahre  1878  übertragen  14 
neu  aufgenommen  wurden   111 

Zusammen  .    .  .125 

und  zwar: 

Januar   14  Juli   8 

Februar   14  August   C 

März   8  September   7 

April   7  October   0 

Mai   0  November   10 

Juni   10  December   9 

Die  Aufnahme  vertheilte  sich  auf  100  Individuen:  indem  82 
einmal,  12  zweimal,  5  dreimal,  1  viermal  im  Laufe  des  Jahres  zur 
Aufnahme  kamen.  —  Die  mehrfache  Aufnahme  war  fast  ausschliesslich 
durch  Aendcrnngen  an  Verbänden  und  Apparaten  für  wenig  Ta«»e 
bedingt. 

Eine  Anzahl  mit  Apparaten  oder  Verbänden  entlassener  Kranken 
ward  ambulatorisch  weiter  behandelt. 

Die  125  Behandelten  consnmirteu  4408  Verpflegtage  (die  Ent- 
lassenen 3834,  die  auf  1880  Uebertrageneu  574);  der  längste  Aufent- 
halt einer  Kranken  betrug  247  Tage,  der  kürzeste  1  Tag,  die 
durchschnittliche  Verpflegzeit  35  bis  36  Tage.  Der  höchste  Kranken- 
stand betrug  17,  der  niedrigste  7  Kopfe;  durchschnittlich  waren  13 
bis  14  Betten  belegt..  —  Der  Verpflegtag  berechnet  sich  auf-3  M.  25  Pf. 

Von  den  Kranken  waren  alt 


unter 

5  J 

ah  reu 
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/wischen 
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15  Jahre  alt 

1 
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Iu  Fraukfurt  (einschl.  Boruheim)  wohnten     .    .  108 
In  benachbarten  Orten  (Oberrad,  Seckbach,  Vil- 
bel, Offenbach)  12 

In  entfernteren  Orten  (Usingen,  Salmünster,  Hel- 

ilenbergeu,  Weinheini)   5 


Allgemeine  Uebersicht  der  Krankenbewegung. 


Zugang 

A  b  9 

mg 

> 

am 

31.  Decbr 

Geheilt. 

Gebessert. 

Entlassen.  Gestorben. 

Chlr.  Iaa*r«. 

Chir. 

Inner«.    *  hir. 

lauere.  Clilr. 

Iuncre. 

Chlr.   Inn«r«.l  Chlr. 

Innere.  Chir. 

5 

9  53 

58 

13  1  37 

2  |  19 

Li  jn. 

6  |  6 

80 


Uebersicht  der  behandelten  Krankheitsformen. 


Kraiikhcitsforuicii 


I.  Infektionskrankheiten. 

Scarlatina  

Ilhcumati*inus  artic.  aent.  .  . 


Diphtheritis  . 


II.  tntoxicationen. 

Durch  Carbolsäure  .  .  . 
Durch  Salicylaäure    .  . 


III. 

Anacmia 
Tuberculosis  . 
Scrofulosi«   .  . 
Syphilis    .  .  . 
Rachitis    .  *.  i. 


Ernährungsstörungen. 


IV.  Krankheiten  des  I 

Hysteria  

Chorca '  |  j 
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')  neben  den  ur- 
sprünglichen Er- 
krankungen in 
der  Anstalt  ent- 
standen. 

ebenfall*  und 
geheilt. 
•J  3  Kranke,  die 
run  tuberculöseu 
Eltern  ab<tainm- 
teu,  bei  welchen 
iedoeb  uoch  keine 
Orgauerkraakung 
nachweisbar  war. 
Bei  »ier  ferne- 
ren Kranken  lag 
die  Ernälirnng 
so  sehr  danieder, 
dasa  subnorinale 
Temperaturen  be- 
obachtet wurden 
u.  swei  derselben 
unfähig  waren 
aufrecht 

')  in  3  Fallen 
Lnngentuber- 
culose;  einmal 
l'rnsentubercu- 
ioso, 
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kraukheitsforiiifii 
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V.  Krankheiten  d.  Rcsplratlonsorgane 

Tubercalose  der 

2 
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Me»enterialdru- 
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>        chronica  . 
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krankter  Lymph- 
drüsen. 

VI.  Krankheiton  d.  Circulationsorgane 
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IX.  Krankheiten  d  Gelenke,  Knochen, 

Muskeln 

a)  ÜberextremittU: 

Necrosia  humeri  . 
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Caries  eubiti  

1 

_ 

1 

1 

»  ulnao   

Vv) 

1 

1 

i- 

.  
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Transport  .  . 

Synovitis  artic.  gcuu    .  . 

>  c.  contractu™  . 
Contract.  artic.  guuu 

Caries  articul.  pedis  .  .  . 

Synovitii  artic.  pedis     .  . 

Atrophia  rnuseul.  cruris  . 
Curvüttira  raehitiea  cruris 


Lymphadenumata  colli 
Absceasus  a ] litis  . 
Pemphigus 
Impetigo  . 
Kczema 
Urticaria  . 
Combuatio 
(jangracna  cutanea 


Ulcus  .  . 
Ütorrhaca 
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Be- 
merkungen. 
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W)  wiederbolU 
Streckung'  u, 
liypsTorbiinde, 
schliesslich 
Stützapparate. 

'*)  Strrcknoitk'ii. 
•  iypiverl'Aude. 

'»)  Kes«ctio. 

,T)  oinro*l  Eistir- 
|imtif>. 

•«)  Neben  der  ur- 
sprariffli'-heu 
Krankheit  ont- 
sUndon  und  gc- 
heilt. 

1U)  d.  ltmatkorbM 
n.  Anlegen  einer 
1'oropUaticfelt- 
Jacke  euUUuden 
uu-l  geheilt. 

1  )  nach  Treiten 
von  Sajre'scben 
Ol 


*')  t lefgehende.'. 
<j«schwürd.Wau- 
genscnleimhaut 
infolge  Tornach- 
l&gii{rter  fehler- 
hafter Z.i)iuent- 
wickluug. 


Die  in  der  ersten  Columue  vorstehender  Tabelle  mitangeführten  acciden- 
tellen  Erkrankungen  Buden  in  den  folgendon  Rubriken  keine  Beachtung, 
sondern  nur  bei  der  Rubrik  Hcinerkungeu. 

Folgende  Krankengeschichten  und  Beobachtungen  halte  ich  zu 
ausführlicher  Besprechung  geeignet. 

Scarlntina:  Die  betreffende  Erkrankung  betrifft  das  Krankheits- 
bild, welches  ich  an  anderem  Orte  (Centraizeitung  für  Kinderkrank- 
heiten 1879  Nr.  19)  schon  berichtet  habe.  Ks  handelt  sich  dabei 
um  das  von  Rauch fuss  in  seiner  Abhandlung  über  phlegmonöse 
Kehlkopfentzündung  in  Gerhardts  Handbuch  der  Kinderkraukheiten 
als  äusserst  selten  erwähnte  Vorkommniss,  dass  Kehlkopfödeni  das 
erste  Symptom  einer  Nephritis  scarlatinosa  ist.    In  diesem  Falle 
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blieb  das  Kehlkopfödem  das  einzige  Symptom  ödematöser  Aus- 
schwitzungen. *) 

Die  3 ',2 jährige  W.  M.  kam  am  24.  Februar  zur  Aufnahme 
mit  der  Bitte  des  behandelnden  Arztes,  Alles  zn  eventuell  erforder- 
licher Tracheotomie  vorzubereiten.  Anamnestisch  war  Folgeudes  fest- 
gestellt: Mitte  Januar  leichter  Scharlach,  am  22.  Februar  von  dem 
Collegen  ganz  gesund  befunden,  24.  Februar  Mittags  plötzliches  Ein- 
treten von  Athemuoth ,  alle  Erscheinungen  der  Laryugostenose, 
leichte  Röthung  der  Racheuorgaue.  Einige  Stunden  nach  der  Auf- 
nahme war  der  Status  praesens:  Kräftig  entwickeltes  Kind,  sitzt 
aufrecht  nach  Luft  ringend  im  Bette;  scharfes,  weithin  hörbares 
Athemgeräusch ;  die  Athemnoth  hat  nach  Aussage  der  Pflegerin 
schon  etwas  abgenommen.  Temp.  39,4  (Achselhöhle).  Uutersuchungs- 
resultat:  Röthung  der  Racheugebilde,  über  beide  Lungen  verbreitete 
Rasselgeräusche.  Therapie:  Eis  auf  dem  Hals,  Inhalation  von  Wasser- 
dämpfen, Kali  chloric.  in  5°/o  Lösung  innerlich.  Temp.  Abeuds  11 
Uhr  39,8.  25.  Februar  Morgens  3  Uhr  37,0,  von  da  ab  wird  die 
Respiratiou  freier,  einige  Stunden  ruhigen  Schlafes.  Urin  spärlich, 
grünlich  gefärbt,  mit  bedeutendem  Eiweissgehalte.  Athem  ruhig, 
Stimme  heiser.  Abends  Temp.  39,2  —  leichtes  Digitalisinfus.  Im 
Laufe  des  Tages  zwei  leichte  Anfälle  von  Dyspuoö.  26.  bessern  sich 
alle  Erscheinungen,  vom  27.  ab  Respiration  und  Stimme  normal, 
Uriusecretion  nimmt  zu,  der  Eiweissgehalt  entsprechend  ab,  um  am 
2.  März  ganz  zu  fehlen.  Von  da  ab  rasche  Reconvalesceuz. 

Rheumatismus  artic.  acutus:  12jähriges,  höchst  anämisches 
Mädchen;  in  hohem  Grade  geschwollen  und  schmerzhaft  beide  Haml- 


*)  Im  August  tl.  J.  kam  mir  in  meiner  Privatpraxis  ein  ganz  analoges 
Bild  zur  Beobachtung,  nur  konnte  nicht  mit  Sicherheit  constatirt  werden,  ob 
diesmal  auch  Scharlach  im  Spiele  war  oder  ob  es  sich  um  das  Auftreten  von 
Kehlkopfödem  bei  einfacher  Nephritis  handelte.  Ein  7jahriges  Mädchen,  das 
seit  der  Geburt  stet«  gesund  gewesen  war,  erkraukte  am  16.  Augnet  Morgens 
plötzlich  mit  »Bräune,«  Mittags  ward  das  Kind  zu  mir  gebracht  mit  weitbin 
hörbarem  bellendem  Husten  uud  schnarchender,  pfeifender  Respiration,  hoch- 
gradiger Dyspnoe,  bedeutendem  Geeichtsödem.  Die  Untersuchung  der  Lungen 
ergab  nur  die  auf  das  Respirationshinderniss  zurückzuführenden  Veränderungen 
im  Athemgeräusche ;  der  Urin  war  stark  eiweisshaltig.  Ein  ätiologisches  Moment 
für  das  Krankheitsbild  Hess  sich  nicht  finden.  Die  Athemnoth  hielt  trotz  zweck- 
entsprechender Behandlung  fast  drei  Tage  an,  der  Eiweissgehalt  des  Urins 
über  14  Tage;  fernere  öd ematöse  Anschwellungen  haben  sich  nicht  eingestellt; 
die  Rcconvalescenz  war  eine  äusserst  langsame;  Hantabschuppung  konnte  ich 
nicht  bemerken.  —  Das  Kind  ist  bis  jetzt  völlig  gesund  geblieben. 
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gelenke,  beide  Fussgelenke  und  das  linke  Kniegelenk,  —  hohes  Fieber  — 
nach  dreitägigem  Gebrauche  von  2  Gramm  Natr.  salicylic.  pro  die 
(dreistündlich  0,50)  rascher  Ficberabfall,  Abschwelluug  der  Gelenke  — 
rasche  Reeouvalcsceuz,  so  dass  die  schwer  erkraukt  Aufgenommene 
nach  IG  Tagen  völlig  gekräftigt  die  Anstalt  verlassen  konnte. 

Die  zwei  Erkrankungen  au  Diphtherilis  kamen  bei  Patientinnen 
zur  Beobachtung,  die  sich  wegen  anderer  Leiden  —  eine  wegen 
Anämie,  die  andere  wegen  Geuu  valguui  schon  über  14  Tage  in  dem 
Hospitale  aufgehalten  hatten;  —  beidemale  handelte  es  sich  um  schwere 
Rachendiphtherie.  Boten  die  einzelnen  Erscheinungen  auch  nichts 
Bemerkenswerthes,  so  hatte  für  mich  die  lauge  Incubatiouszeit  doch 
etwas  Auffälliges.  Die  üjährige  M.  P.,  welche  wegen  seit  Monaten 
anderwärts  behandelter  Anämie  Aufnahme  gefuudeu  hatte,  erkrankte 
am  IG.  Tage  des  Spitalaufenthaltes  mit  Fieber,  am  17.  Tage  zeigte 
sie  die  ersten  Symptome  der  Iiachendiphtherie;  die  zweite  ebenfalls 
6jährige  Kranke  P.  hielt  sich  in  der  Austalt  auf,  um  Reparaturen 
au  einem  Apparate  controllireu  zu  können,  also  gauz  gesund,  und 
zeigte  uuerwartet  am  Morgen  des  IG.  Spitalaufeuthaltstages  Fieber, 
am  Abend  desselben  die  charakteristische  Tonsillarerkrankung.  Die 
erste  Erkrankung  fällt  in  den  Februar,  die  zweite  in  den  October; 
bei  beiden  Kranken  ist  —  da  sie  keinen  Besuch  der  Angehörigen 
erhielten,  die  bei  der  eiuen  sogar  einige  Stuuden  von  hier  ent- 
fernt wohnten  —  eine  Einschleppung  absolut  auszuschließen;  an 
ein  spontanes  Entstehen  iu  der  in  jeder  Beziehung  sanitär  vorzüg- 
lich eingerichteten  Anstalt  ist  meines  Erachtens  aach  nicht  zu  denken  ; 
die  Räumet  in  welchen  zuletzt  im  November  1878  Diphtheritiskranke 
gelegen  hatten,  waren  von  beiden  nie  betreten  worden  ;  es  bleibt  somit 
keine  andere  Annahme  als  die  einer  ungewöhnlich  langen  Incubations- 
dauer  übrig.  Ich  erwähne  eine  solche,  da  in  der  mir  bekannten 
Literatur  als  Maximum  einer  solchen  und  zwar  von  Jacobi  (2  bis)  14 
Tage  augegeben  werden,  während  Gehrhardt  iu  seinem  Lehrbuche  nur 
3  Tage,  Oertel  (Ziemsen's  Handbuch)  2  bis  5  Tage,  und  andere  von 
Oertel  citirte  Autoren  2  bis  8  Tage  als  Regel  angeben.  Sieher 
haben  auch  Andere  eine  ebenso  lauge  Intubation  schon  beobachtet, 
doch  findet  sich  dieselbe  nirgends  erwähnt!*) 


*)  Nach  Niederschreiben  dieser  Zeilen  finde  ich  in  einem  Referate,  dass 
Vedrine  in  der  Beschreibung  einer  Epidemie  die  Incubationszeit  auf  5  bis 
21  Tage  angegeben  hat. 
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Die  Erkrankungen  an  Carbol-  und  Salicylintoxication  geben 
fernere  Belege  für  die  hochgradige  Empfindlichkeit  des  kindlichen 
Organismus  gegen  beide  soust  so  vorzügliche,  unentbehrliche  Mittel. 
Die  Publicatioucn  über  Carbolvcrgiftung  haben  sich  in  der  letzten 
Zeit  so  gehäuft,  dass  es  überflüssig  erscheint  eine  Schilderung  der 
einzelnen  Erkrankungen  hier  beizufügen ;  das  Bild  war  ja  stets  das- 
selbe, allbekanute.  Wie  gross  aber  die  Empfindlichkeit  der  Kinder 
sein  kann,  mag  der  Umstand  lehren,  dass  bei  einer  6jährigen  Operirten 
(Osteotomia  tibiae),  nachdem  wegen  coustatirter  Carbolintoxication  nur 
Borsalicyllösung  durch  mehrere  Tage  zur  Anwendung  gekommen  war, 
nach  Auflegen  eines  mit  2°/o  Carbollösung  irrthümlich  angesprayten 
Stückchens  Protectiv  nach  wenig  Stunden  tief  schwarzgefärbter  Urin 
abgesondert  wurde.  —  Auffallend  inusste  mir  auch  sein,  dass  in 
den  heissen  Sommertagen  einmal  alle  Kranken,  bei  welchen  Carbol- 
säure  in  Anwenduug  kam,  Intoxicationserscheinungen  boten.  —  Dem 
Präparate  kann  die  Schnld  nicht  beigemessen  werden,  da  ganz  das 
gleiche,  aus  derselben  Quelle  bezogen,  in  einer  andern  vorzuglich  Er- 
wachsene behandelnden  Anstalt  nie  zu  Erscheinungen  führte;  die 
in  Anwendung  kommenden  1  und  2°/o  Lösungen  stellte  ich  zudem 
selbst  aus  dem  en  gros  bezogenen  Materiale  dar. 

Erscheinungen  von  Salicylintoxicatiou  bot  ein  vierjähriges,  au 
Pleuritis  erkranktes  Kind,  das  nach  Verbrauch  von  1,5  Natr.  salicylic.  in 
24  Stunden  gefahrdrohenden  Collaps  (Temp.  34,7)  zeigte;  ich  glaubte 
den  Collaps  der  Krankheit  zurechnen  zu  sollen,  ward  auf  den  Zu- 
sammenhang desselben  mit  dem  Mittel  erst  aufmerksam,  nachdem 
sich  das  gleiche  Bild  wiederholte,  als  ich  nach  fünftägigem  Aussetzen 
wegen  des  hohen  Fiebers  wiederholt  Salicylsäure  nehmen  liess  und 
schon  nach  Verbrauch  von  1,0  dieselben  gefährdenden  Symptome 
sich  einstellten. 

Tubercnlose.*)  Als  Drüsentuberculose  bezeichne  ich  folgendes 
Kraukheitsbild  der  8jährigen  F.  K.,  weil  seitens  der  Lungen  erst 
in  den  letzten  Wochen  Erscheinungen  sich  einstellten.  —  Abstam- 

•)  Die  so  sehr  an ge priese uen  Inhalationen  von  Natr.  bcnzoic.  glaubte  ich 
nicht  unerprobt  lassen  in  «ollen.  Die  im  Laufe  de«  Spatjahrcs  begonnenen  und 
im  Jahre  1880  fortgesetzten  Versuche  lehrten  mich,  dass  der  Hustenreiz  durch 
die  Einathmungcn  ein  den  Kiudern  unerträglicher  und  lange  nach  Beendigung 
der  einzelnen  Inhalation  andauernder  ist.  Meine  Patienten  zeigten  alle  und 
regelmässig  nach  den  Inhalationen  eine  nicht  unwesentliche  Temperatursteige- 
rung (die  Temperatur  eine  Stunde  nach  Beendigung  der  Inhalation  gemessen). 
Erfolg  der  lange  fortgesetzten  Versuche  habe  ich  keinen  au  verzeichnen. 
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mung  von  au  Phthise  verstorbenem  Vater ;  bis  zum  6.  Lebeusjahre  ge- 
sund, von  da  ab  häutig  kränkelnd,  meist  an  gastrischen  Beschwerden : 
wegen  solcher  fand  Patientin  auch  Aufnahme;  nach  deren  Beseiti- 
gung in  wenig  Tagen  blieb  diu  stets  hohe  Abeudtemperatur  auffällig, 
nach  Htägigem  Aufeuthalte  Beginn  der  Drüsenschwellungen  am 
Halse  beiderseits;  nach  einigen  Wochen  bestehen  starre  Stränge  vom 
Warzen  fortsatz  bis  zum  Schlüsselbein  am  hintereu  Rande  des  Sterno- 
cleidomastoideus,  in  welchen  sich  die  eiuzeluen  Drüsen  abtasten  Hessen. 
Die  Untersuchung  ergab  die  Geschwülste  so  sehr  in  die  Tiefe  gehend, 
dass  von  dereu  Exstirpation  abgesehen  werden  musste.  Besserung 
auf  locale  Auwendung  von  .Jodoform,  innerlichen  Gebrauch  von 
Jodeisen;  normale  Abeudtemperatnren  erst  nach  mehrmonatlicher 
Verpflegung.  Ende  März  konnte  Patientin  dem  Schulbesuche  wieder 
übergeben  werdeu,  deu  Sommer  über  blieb  sie  —  bei  Fortbestehen 
kleiuer  Drüsenschwellungen  —  relativ  gesund.  Am  27.  October  ward 
sie  wieder  aufgenommen,  da  die  Schwellung  der  Drüsen  seit  einigen 
Wochen  rapid  zugenommen  und  sich  in  der  rechten  Achselhöhle  eiu 
Tumor  von  der  Grösse  eim-s  Eies  gebildet  hatte.  Zu  Ende  November 
stellte  sich  zum  erstenmale  Husteu  ein,  gleichzeitig  klagt  sie  an 
manchen  Tagen  über  Kopfschmerz  und  verlaugt,  da  sie  deu  Kopf 
schwer  halten  könne,  zu  Bette  zu  bleiben.  Abends  stets  Fieber; 
die  Untersuchung  zeigte  in  beiden  Lungenspitzen  scharfes  Athmuugs- 
geräusch;  bis  zu  Ende  December  waren  einige  Drüsen  in  Absce- 
dirungen  übergegangen;  die  Erscheinungen  seitens  der  Lungen  bliebet! 
stets  geringe,  ebenso  der  Untersuchungsbefund  der  gleiche.  2.  Januar 
1880  klagte  sie  über  Kopfschmerzen,  es  bestehen  reichliche  Diarrhöen, 
die  bis  zum  10.  dauern,  dabei  grosse  Apathie.  Vom  9.  Januar  ab 
hielt  sie  iu  auffälliger  Weise  den  Kopf  noch  vornen  geneigt,  ohne 
jedoch  über  Kopfschmerz  oder  Schwere  des  Kopfes  zu  klagen. 
12.  Morgens  —  nach  gut  verbrachter  Nacht  —  heftige  Convulsionen, 
die  fünf  Stunden  andauern,  14.  Morgens  gestorben.  Sectiousergcbuiss: 
Hiru  gross,  Substanz  fest,  Geiässe  stark  gefüllt,  Gyn  abgeplattet, 
linker  Seitcnventrikel  sehr  erweitert,  neben  dem  linken  Streifeuhügel 
eine  graurothe  derbe  Stelle  von  der  Grösse  einer  Nuss;  in  dem 
Centrum  derselben  käsigeitrige  Massen,  llirnbasis  gesund.  Verkäste 
Bronchialdrüsen,  massige  Tuberkeln  in  der  linkeu  Lunge  und  dem 
oberen  Lappen  der  rechten  Lunge;  die  Mesentei ialdrüsen  bis  zur 
Grösse  eines  Eies  theils  käsig,  theils  speckig  entartet.  Die  Hals- 
drüsen alle  verkäst. 
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Tuberculoae  der  Meseuterialdrügen  boten: 

1)  R.  G.  58/i  Jahre:  zu  Ende  de»  ersten  Lebensjahres  Pleuritis, 
von  da  ab  kränkelnd,  zu  Diarrhoen  geneigt,  einige  Monate  vor  der 
Aufnahme  Schwellung  des  Leibes  ärztlicherseits  constatirt  bei  völlig 
normaler  Secretion  und  Beschaffenheit  des  Urins;  einige  Tage  vor 
der  Aufnahme  Schwellung  der  Hände.  Aufgenommen  22.  März  mit 
hochgradigem  allgemeinen  Hydrops;  Herz  und  Lunge  gesund.  Urin 
normal.  Tod  6.  April.  Sectionsergebniss :  Lungen  gesund  bis  auf 
kleine  Verkreidungen  in  der  rechten  Lungenspitze;  Fettleber.  Die 
Därme  zu  einer  geschwulstähnlichen  Masse  verwachsen,  die  sich  als 
aus  stark  verdicktem  Mesenterium  mit  unzähligen,  theils  käsigen,  in 
dasselbe  verwachseneu  Drüsen  packeteu  bestehend  ergibt.  Längs  der 
Wirbelsäule  frische  markige  Drüseuschwellungen,  vereinzelte  Darm- 
geschwüre. 

2)  K.  K.,  13  Jahre;  gesund  bis  wenige  Wochen  vor  der  am 
5.  Januar  wegen  auscheiueuder  Chlorose  erfolgten  Aufnahme;  nur 
hochgradige  Blässe  und  »Schwäche  zu  constatiren,  hie  und  da  Leib- 
schmerzen. 25.  Januar  heftige,  aufallsweise  auftretende  Leibschmerzen 
mit  starkem  Uriudrange,  die  sich  bald  besserten,  um  vom  7. — 11.  Fe- 
bruar heftiger  aufzutreten.  Untersuchung  ergibt  nichts.  Anfang 
März:  die  Schmerzeiisfälle  kommen  einige  Stunden  nach  den 
Mahlzeiten,  meist  Abends;  die  Untersuchung  des  Leibes  ergibt  jetzt 
Hernia  ventriculi  uud  unterhalb  der  Muskelspalte  dicht  unter  der  Haut 
liegend  eine  pflaumeugrosse,  höchst  empfindliche,  nicht  fluctuirende 
Geschwulst.  Bei  Druck  auf  dieselbe  strahlen  die  Schmerzen  nach  beiden 
Seiten  aus.  —  Vom  22.  März  ab  anhaltend  heftige  Leibschmerzen, 
26.  Ascites  und  Oedem  des  Gesichtes  constatirt,  Urin  eiweissfrei ; 
Diarrhöen.  Leider  entzogen  die  Angehörigen  die  Kranke  dem  Hospi- 
tale; einige  Wochen  später  starb  sie  unter  anderweitiger  Behand- 
lung; der  Todesschein  zeigte  die  Diagnose  Tabes  meseraicu.  Während 
des  dreimouatlichen  Spitalaufenthaltes  war  der  Verlauf  stets  absolut 
fieberlos. 

Der  eine  Fall  von  primärer  Peritonitis  tuberculosa  findet  sich 
im  vorjährigen  Berichte  ausführlich  geschildert;  der  zweite  betraf  eine 
14jährige  Kranke,  welche  am  16.  März  nach  anderthalbjährigem 
Kränkeln  aufgenommen  wurde  wegen  seit  14  Tagen  bestehenden 
Diarrhöen  bei  hohem  Fieber.  —  Leib  aufgetrieben,  an  verschiedenen 
Stellen  schmerzhaft,  besondere  in  der  linken  Seite,  Ascites,  kein  Eiweiss 
im  Urin;  Brustorgaue  gesund.    Ende  April  stellte  sich  Husten  und 
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Heiserkeit  ein  (in  der  linken  Longe  scharfes  Athemgeräusch),  die  sich 
rasch  vermehrten.  Anfangs  Mai  dem  Spitale  durch  die  Eltern  ent- 
nommen. Während  des  Spitalaufenthaltes  stets  hohe  Abendtemperaturen. 

Von  den  sechs  Erkrankungen  an  Syphilis  bezogeu  sich  drei  auf 
dieselbe  6  V* jährige  Kranke,  welche  aus  dem  Jahre  1S78  übernommen, 
am  27.  Januar  1879  das  Hospital  geheilt  verlassen  hatte;  am  3.  Mai 
mit  Periostitis  der  rechten  Ulna  wieder  aufgenommen ;  durch  20  Ein- 
reibungen zu  2  Gramm  Ungt.  hydr.  einer,  von  den  neuen  Leiden  be- 
freit, ging  Patientin  zu  einer  seebswöchentlichen  Kur  nach  Kreuz- 
nach;  von  Juli  bis  Anfang  October  hielt  sich  der  gute  Zustand; 
am  4.  October  zum  drittenmale  aufgenommen  mit  frischer  Schwel- 
lung aller  früher  erkrankten  Kuocheupartien  blieb  die  Kranke  bis 
zum  30.  December,  wo  sie  durch  örtliche  Anwendaug  von  Jodoform, 
innerlichen  Gebrauch  von  Jod  und  Leberthrau  mit  anscheinend  nor- 
malen Knochen  entlassen  werdeu  konnte. 

Psoriasis  als  Symptom  angeborener  Lues  zeigte  sich  bei  einer  fi- 
und  einer  7    jährigen  Patientin. 

Aussergewöhnlich  späte  Erscheinungen  angeborener  Lues  zeigte 
'  eine  1 1  ^jährige  Kranke  in  einem  Tophus  des  rechten  Schienbeines, 
der  heftige,  ausschliesslich  nächtlicherweile  auftretende  Schmerzen 
verursachte.  Die  kräftig  entwickelte  Kranke  war  von  syphilitischem 
Vater  gezeugt,  hatte  als  Kind  von  4  Wochen  Condylome  des  Aft^rr 
gehabt,  war  von  da  ab  bis  ein  halbes  Jahr  vor  dem  Spitaleintritt 
jedoch  stets  gesund  geblieben. 

Chorea  war  in  zwei  Fälle  recidivirend ,  in  dreien  die  erste 
Erkrankung.  Bei  einer  12  Vi  Jahre  alten  Krauken  Hess  sich  keinerlei 
ätiologisches  Moment  auffinden;  das  kräftige,  blühende  Mädchen 
ward  nach  halbjähriger  Dauer  der  Erkrankung  der  Anstalt  übergeben; 
schwere  Form ;  jeder  Versuch  zu  schlucken  erzengt  Brechreiz,  der 
Schlaf  ist  gestört  durch  häufiges  Aufschnellen  des  ganzen  Korpers. 
Propylanim  (nach  der  Empfehlung  und  Angabe  von  Prükhauer  ange- 
wandt) während  fast  drei  Wochen  genommen,  blieb  ohne  Erfolg; 
Besserung  trat  erst  ein  nach  Anwendung  von  Eisen  und  Arsen,  wie 
solches  in  natürlicher  Combination  in  dem  Levico- Wasser  sich  findet. 

Acuter  Gelenkrheumatismus*)  war  als  »Ursache  der  Erkrankung 
anzusehen  bei  einem  7jährigen  Mädchen.    Derselbe  war  ein  Jahr 

*)  Es  ist  diese  Kranke  die  einzige  von  18  in  den  Jahren  1876  bis  1879 
(theils  mehrfach)  Behandelten,  bei  welcher  sich  Zusammenhang  mit  früher 
übentandenem  Gelenkrheumatismus  feststellen  Hess. 
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vor  Ausbruch  der  Chorea  überstanden  worden.  Herz  gesund,  Dauer 
der  Erkrankung  vor  Eintritt  in  die  Anstalt  drei  Wochen.  Völlige 
Ruhe  trat  nach  achttägigem  Gebrauche  von  1,5  Propylauim  pro  die 
ein  ;  nach  dreitägigem  Aussetzen  des  Propylanim  stellten  sich  von  neuem 
Choreabeweguugen  ein,  schliesslich  Herstellung  nach  Gebrauch  von 
Levico-Wasser. 

1 1  ^«jährige  Kranke.  —  Recidiv.  —  Ausgesprochene  Anämie.  Krank- 
heitsdauer vor  dem  Spitaleintritte  drei  Wochen.  Bleibende  Herstel- 
lung nach  dreitägigem  Gebrauch  von  1,0  Propylanim  pro  die. 

9 s/4 jährige  Kranke,  sehr  kräftig  und  blühend;  Recidiv;  erste 
Erkrankung  2  Jahre  vor  der  jetzigeu  entstanden  in  der  ttecon- 
valescenz  von  schwerer  Diphtheritis ;  schwere  Form,  vermischt  mit 
mancherlei  hysterischen  Beschwerden,  wie  Schrei-,  Sing-  und  Lach- 
paroxismen.  Aufnahme  nach  Htägiger  Krankheitsdauer.  Die  äusserst 
lebhaften  Bewegungen  des  ganzen  Körpers  wieder  combinirt  mit  den 
erwähnten  hysterischen  Symptomen.  Ruhe  trat  ein  nach  fünftägigem 
Gebrauch  von  1,0  Propylanim  pro  Tag.  Die  iu  grellem  Wechsel 
nach  Beseitigung  der  Choreabewegungeu  noch  auftretenden  hyste- 
rischen Erscheinungen  schwinden  auf  Levico-Wasser;  sicherlich  war 
jedoch  von  gleich  günstiger  Wirkung  die  völlige  Trennung  der  Kranken 
vou  ihrer  sehr  hysterischen  Mutter. 

Als  Bronehoadenitis  bezeichne  ich  folgenden  Krankheitsfell,  mir 
wohl  bewusst,  dass  eine  derartige  Diagnose  etwas  Gewagtes  hat  und 
nur  eine  Wahrscheinlichkeitsdiagnose  sein  kann,  so  lange  nicht,  wie 
liier,  die  Obduction  ihre  Richtigkeit  bestätigt ;  ebenso  führe  ich  die 
Heilung  nur  auf,  weil  alle  Erscheinungen  völlig  geschwunden  waren. 
L.  E.,  4!/i  Jahre  alt,  von  an  Tnberculose  erkrankter  Mutter  ab- 
stammend, die  ersten  Lebensmonate  gestillt,  bis  etwa  zehn  Wochen 
vor  der  Aufnahme  stets  gesund ;  sehr  kräftiger  Knochenbau,  gutes 
Fettpolster,  in  der  Ruhe  gutes  Aussehen,  nach  längerem  Laufen 
kränklicher  Gesichtsausdruck  und  tiefliegende  Augen ;  in  seinem  Thun 
und  Lassen  verhält  sich  das  Kind  völlig  seinem  Alter  entsprechend. 

Anfänglich  hier  und  da  leichter,  kaum  beachteter  Husten,  dem  erst 
Bedeutung  beigelegt  wird,  nachdem  seit  etwa  4  Wochen  häufige,  auch 
im  Schlafe  auftretende  Anfälle  von  Kurzathmigkeit  die  Angehörigen 
beängstigt  an.  Nach  einzelnen  dieser  gewöhnlich  ohne  Absonderung 
verlaufenden  Anfälle  sollen  dem  massigen  schleimigen  Sputum  geringe 
Mengen  Blutes  beigemengt  gewesen  sein.  —  Die  Untersuchung  ergibt 
Fehlen  jeglicher  Drüsenschwellung,  durchweg  normaler  Percussious- 
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schall.  Di*»  Auscultation  zeigt  rechts  hinten  oben  verschärftes  Exspiriuni. 
Beraerkenswerth  war  von  Anfang  an  die  —  nach  langer  Zeit  völlig 
rnhigen  Athmens  —  auftretende  seufzende  Iuspiration  mit  lautem,  weit- 
hin hörbarem  rauhem  Exspirationsgeräusche.  In  den  ersten  zwei 
Tagen  kameu  acht  derartige  Anfalle,  von  denen  zwei  während  tiefen 
Schlafes  beobachtet,  vor.  Die  laryngoskopische  Untersuchung  lieferte 
keinen  pathologischen  Befund.  Die  geschilderten  Anfalle  verloren 
sich  vom  vierten  Tage  an  völlig;  täglichen  (und  häufig  im  Verein 
mit  Collegen  vorgenommene)  Untersuchungen  der  Brustorgane  ergaben 
stets  normale  Percussion,  bei  der  Auscultatiou  ein  auf  mitunter  nor- 
males, mitunter  rauhes  Inspirium  folgendes  scharfes  Exspirium,  das 
sich  wie  aus  zwei  Töuen  bestehend  anhörte  und  am  deutlichsten  in 
der  Höhe  des  dritten  Brustwirbels,  zu  beiden  Seiten  jedoch  gleich 
ausgesprochen  vernehmen  Hess.  Nach  dreiwöchentlichem  Aufenthalte 
war  das  Auscultationsergebuiss  normal  bis  auf  verschärftes  Inspirations- 
geräusch zu  beiden  Seiten  der  mittleren  Brust  Wirbelsäule.  —  Die 
Ernährung  hatte  unter  Gebrauch  von  Jodeisen  neben  passender  Diät 
wesentlich  zugenommen. 

Nach  dem  Geschilderten  bleibt  wohl  keine  andere  Annahme  als 
die,  dass  ein  Druck  auf  die  Trachea  oder  die  Respirationsnerven 
ausgeübt  werden  niusste;  irgendwelche  Erkrankung  in  den  Lungen 
war  nicht  nachweisbar,  Husten  fehlte  von  den  ersten  Tagen  an  völlig, 
so  dass  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  ein  durch  Drüsenschwil- 
lung  bedingtes  Hinderniss  als  vorhanden  angesehen  werden  niusste. 
Bei  der  Abstammung  des  Kindes  von  tuberculöser  Mutter  muss 
ja  der  Verdacht  einer  schlummernden  Tuberculose  vorhanden 
sein,  jedenfalls  aber  waren  die  beobachteten  und  vielfach  von  Andern 
bestätigten  Auscultationsverhältuisse  eigenthiimliche,  und  handelt  es 
sich  schliesslich  um  eine  Tuberculose,  so  verlieren  diese  Anfangs- 
symptome  derselben  sicher  nichts  au  ihrer  Merkwürdigkeit. 

Bei  zwei  von  den  an  Coxitis  erkrankten  Mädchen  war  im  Jahre  1878 
die  Resection  gemacht  worden ;  bei  beiden  erfolgte  Heilung,  eine 
theilweise  —  indem  eine  Fistel,  die  sich  noch  nicht  ganz  geschlossen 
hat,  zurückblieb  —  bei  der  10jährigen  Kranken,  eiue  völlige  bei 
der  vierjährigen  Patientin.  Zweimal,  am  27.  Februar  und  7.  November, 
musste  diese,  am  27.  Januar  entlassene,  Kranke  wieder  aufgenommen 
werden  wegen  kleiner  Abscesse,  die  sich  an  der  Vorderfläche  des 
Oberschenkels  bildeten  und  rasch  nach  spontaner  Ausstossung  kleiner 
nekrotischer  Splitter  (daher  in  der  Tabelle  unter  Necrosis  femoris 
aufgeführt)  heilten. 
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Die  dritte  Krauke  —  6  Jahre  alt  —  bei  welcher  die  Resection 
ausgeführt  worden  war  —  nach  zweijähriger  Erkrankung  —  erlag 
einer  acuten  Miliartubercnlose  der  Lungen  und  des  Gehirnes.  Trotz 
Abstammung  ans  stark  tuberculös  belasteter  Familie  bot  dieselbe 
bei  der  Untersuchung  (April)  keinerlei  Symptome  der  Respirations- 
organe. Der  linke  Oberschenkel  war  stark  angeschwollen,  zeigte  in 
der  Mitte  eine  grosse,  stark  eiternde  Fistel,  das  Hüftgelenk  luxirt. 
21.  Mai  operirt.  23.  Mai  Carbolurin,  Abdtemp.  39,1.  Wundheilung 
(unter  Borsalicyl verband)  gut  bis  zum  12.  Juni.  23.  Juni  Kopf- 
schmerz, Erbrechen;  28.  Juni  grosse  Apathie,  Strabismus.  5.  Juli 
Convnlsion,  6.  Juli  Tod.  Sectio nsergebniss :  Menigitis  tuberc.  basilaris, 
Tuberculosis  miliaris  pulmonum.  Knochen  bis  fast  zum  Kniegelenke 
osteomyelitisch. 

Genu  valgum:  kam  zur  Behandlung  bei 

«ljähriger  Kranken  —  hochgradig  des  rechten  Beines,  dabei 
massige  Rachitis,  —  Apparat; 

•Vjähriger  Kranken  leichten  Grades  des  linken  Beines  geheilt 
durch  wiederholte  Gipsverbände; 

7jähriger  Kranken  leichten  Grades,  linksseitig,  —  Apparat; 

7jähriger  Krauken ,  hochgradig,  rechterseits  bei  bedeutender 
rachitischer  Verkrümmung  des  Oberschenkels.  —  Ogston'sche  Ope- 
ration. Heilung  verzögert  durch  Phlegmoue  des  Oberschenkels, 
später  Carbolvergiftung,  Abscesse  in  der  Kniekehle  und  am  Unter- 
schenkel, Beweglichkeit  des  Knies  befriedigend,  wenn  auch  nicht 
völlig;  später  Stützapparat;  Wachsthum  des  Knochens  nicht  gehindert, 
wie  der  Umstand,  dass  der  Apparat  nach  einigen  Monaten  verlängert 
werden  musste,  beweist.  Patientin  trägt  jetzt  —  da  sich  eine  Nei- 
gnng  zur  Gelen kcontractur  ausgebildet  hat  — ,  nachdem  sie  läugere 
Zeit  ohne  Apparat  in  höchst  befriedigender  Weise  gegangen  war,  einen 
Taylor'schen  Knieapparat. 

5 s/4 jähriger  Krauken,  hochgradiges  Genu  valgum  dextrnra. 
10.  Mai  Osteotomia  tibiae  et  fibulae.  Heilung  bei  nur  zweimaligem 
Verbaud Wechsel  völlig  ohne  Fieber  in  28  Tagen. 

6jähriger  Kranken,  hochgradiges  Genu  valgum  beiderseits.  23.  Oc- 
tober  Osteotomia  tibiae  der  rechten  Seite.  —  Heilung  verzögert  durch 
Carbolvergiftuug  —  noch  in  Behandlung. 

Uu rvn turn  l  nehitica  crurls  ntiinsque:  bei  einem  4jährigen  Mäd- 
chen gelang  die  Correctnr  durch  Osteoclase  (in  Narcose),  wie  sich  später 
jedoch  ergeben  hat,  nur  theil weise. 
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Die  keilförmige  Osteotomie  und  zwar  beider  Beine  in  einer 
Sitzung  ward  viermal  mit  bestem  Erfolge  vorgenommen.  Der  Ver- 
lauf der  Nachbehandlung  war  stets  fieberfrei,  die  Heilung  erfolgte 

b»*i  piner  4  jährigen  Patientin  in  26  Tagen 

»  •  3  >   19  > 

»  »  4       »  *       i  24  .  » 

»  »  4s/4  ♦       >  30  > 

Zur  Sicherung  des  gewonnenen  Resultates  lasse  ich  die  ersten 
Monate  nach  der  Heilung  die  Kranken  stets  Stützapparate  tragen. 

Bezüglich  der  Rfickgratsverkrümmuiigen  hatte  ich  in  meinem 
letzten  Berichte  erwähnt,  dass  ich  neben  den  Sayre'schen  Gips- 
verbänden die  von  Madelung  empfohlenen  Jacken  aus  Poroplastic- 
Felt  anzuwenden  begonnen  hatte. 

Die  Behandlung  mit  Gipsverbänden  trat  im  Laufe  des  Jahres 
immer  mehr  gegen  die  Anwendung  des  Filzes  zurück.  Das  erforder- 
liche Material  (vielfach  auch  zu  Schienen  und  Druckverbänden  bei 
Gelenkaffectionen  verwandt)  stellte  ich  mir  schon  vor  der  Publication 
von  P.  Bruns  selbst  dar,  wenn  auch  nicht  ganz  in  der  gleichen  Zu- 
sammensetzung des  Erhärtungsgemisches.  Die  Bruns'sche  Vorschrift 
habe  ich  adoptirt,  weil  sie  gegen  meine  eigenen  Versuche  den  ent- 
schiedenen Vortheil  schnelleren  Trocknens  der  Filzplatten  bietet. 
Die  Literatur  der  letzten  Zeit  bietet  soviele  günstig  urtheilende 
Arbeiten  über  die  Anwenduug  des  Filzes  und  der  Thoraxverbände 
(8.  besonders  P.  Vogt 's  Beiträge  zur  orthopädischen  Technik  im 
Archiv  für  Kinderheilkunde.  Bd.  I.  Heft  5  u.  6),  dass  ich  auf 
Einzelheiten  nicht  einzugehen  brauche.  Nur  der  Beobachtung  muss 
ich  wiederholt  Erwähnung  thun,  dass  ich  trotz  Einhaltens  aller 
Vorsichtsmaassregeln  Individuen  gefunden  habe,  bei  welchen  die  Sus- 
pension stets  von  unangenehmen  Erscheinungen  (Ohnmächten,  Er- 
brechen) gefolgt  war,  und  ferner  des  Umstandes,  dass  es  mir  bei  einem 
Kinde  mit  hochgradiger  Hühnerbrust  passirte,  beim  Anlegen  der  Filz- 
jacke eine  weit  ausgedehnte  Verbrennung  der  Haut  zu  verursachen, 
—  trotzdem  die  Erwärmung  die  vorgeschriebene  Grenze  nicht  über- 
schritten hatte.  (Es  ist  dieser  Zufall,  wie  ich  mich  später  übereeugt 
habe  dem  Beimischen  zu  grosser  Mengen  von  Colofonium  zuzu- 
schreiben, wodurch  die  Filzjacken  die  Hitze  zu  lauge  hielten;  — 
bei  Befolgen  der  Bruns'schen  Vorschrift  fallt  diese  Gefahr  weg.)  — 

JahruW.  6b.  d.  Vt rw.  d.  IMIdntw.  XXIII.  Jahrg.  1 1 
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Einigemale  habe  ich  auch  erlebt,  dass  —  mein  Krankenbestand 
recrutirt  sich  allerdingn  ans  den  niederen  Bevölkerungsklassen  — 
Eltern  ihre  Kinder  der  Behandlung  mit  Gipsverbänden  entzogen 
haben,  weil  sie  dieselben  >ferneren  Quälereien  nicht  mehr  aussetzen 
wollten.«  Darunter  verstanden  sie  neben  der  Suspension  das  Tragen 
der  festen  Verbände  auch  in  der  Nacht. 
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12.    Die  Armenklinik.  *) 

Behandelt  wurden  vom  1.  Juli  1878  bis  30.  Juni  1879  im 
Ambulatorium  3739,  im  Hospitale  116,  zusammen  also  3855,  gegen 
2987  und  121,  zusammen  3108  im  Vorjahre. 

Die  folgenden  Tabellen  geben  geuauere  Nachrichten  über  die 
specielleren  Verhältnisse. 

I.  Ambulatorische  Klinik, 

Vom  1.  Juli  1878  bis  30.  Juni  1879  wurden  3739  Kranke  (2147 
männlichen  und  1592  weiblichen  Geschlechtes)  behandelt. 

Es  litten  unter  ihnen  an: 
inneren  Krankheiten  910  mann],  n.  808  weibl.  Geschlecht*  —  1718 
chirurgischen    »       1201      »       *  (»52  »  -=1853 

Augenkrankheiten       36*       »17»  »         =  53 

Frauenkrankheiten     —       »       >  115      »  »  =115 


Summa:  2147  männl.  u.  1592  weibl.  Geschlechts  =  3739 


Unter  ihnen  befanden  sich  im  Alter  von 


0—  1  Jahr 

1—  10  Jahren 
10—20  » 
20—30  i 
30-40  > 
40-50  » 
50—60 
60—70 
70—80  » 
80—90  > 


75  männl.  und      50  weibl.  Geschlechts 


302 
332 
584 
413 
241 
121 
57 
19 
3 


» 

» 
■ 


292 
229 
339 
272 
175 
135 
79 
20 
1 


■ 

» 
» 
» 

» 


» 

» 
» 
» 
» 
» 
i 
» 


125 
594 
561 
923 
685 
416 
256 
136 
39 
4 


Summa:  2147   männl.  und  1592  weibl.  Geschlechts  =  3739 


•1  Abdruck  aua  dem  fünfundvierzigsten  Jahresbericht  über  den  Zustand  der 
Armenklinik  1878  bis  1879.  # 
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Diesen  3739  Krauken  wurden  mit  seltenen  Ausnahmen  die 
Arzneien  unentgeltlich  verabreicht.  Ausserdem  erhielt  auch  in  diesem 
Jahre  eine  grosse  Anzahl  Krauker  die  erforderlichen  Bandagen  und 
orthopädischen  Apparate  auf  Kosten  der  Anstalt.  Die  ambulatorische 
Klinik  verursachte  einen  Kostenaufwand  von  M.  4947.  32  und  eine 
Mehrausgabe  gegen  das  Vohrjahr  um  M.  1797.  74. 


II.  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospitale  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Juli  1878  bis  30.  Juni 
1879  116  Individuen  Verpflegung.  Von  diesen  waren  14  aus  dem 
Vorjahre  übertragen ;  die  Zahl  der  neu  Aufgenommeueu  betrug  somit 
102.  In  diese  Zahl  miteingerechnet  sind  3  Frauen,  welche  zur  Pflege 
ihrer  erkrankteu  Kinder  während  deren  Behandlung  sich  in  der  An- 
stalt aufhielten. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug: 

bei  den  bis  zum  30.  Juni  Entlassenen  2978 
bei  den  in  Behandlung  Gebliebeneu   .  256 

Summa:    3504  Tage. 

Die  mittlere  Aufenthaltszeit  . berechnet  sich  auf  30  Tage;  die 
kürzeste  betrug  1  Tag,  die  längste  365  Tage. 

Von  den  Kranken  wurden 

geheilt  entlassen  75 

gebessert,     »  15 

ungeheilt    »  11 

gestorben  sind  2 

übertragen  wurden  10 

Summa:  113 
dazu  3  pflegende  Mütter  3 

Summa:  116 

Die  Kosten  des  Hospitalbetriebes  erreichten  die  Höbe  von 
M.  7582.  80.  Es  stellt  sich  demnach  der  Verpflegungstag  auf 
M.  2.  17  (ausschliesslich  der  Zinsen  des  im  Hospitalgebände  an- 
gelegten Capitata),  also  28  Pf.  theurer  als  im  Vorjahre. 

Die  Krankheiten,  derentwegen  die  Aufnahme  erfolgte,  sowie  die 
speciellen  Resultate  der  Behandlung  finden  sich  in  nachfolgender 
Tabelle  verzeichnet. 
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Namen  der  Krankheiten 


I.  Kopf,  Gesicht  un^J  HäIs» 

Commotio  cerebri  

Ahscessus  colli  

Kislula  geuae  

Stenosis  laryngis  syphilit  

Ulcus  phagedaenosum  frontis  

Carcinoma  epitheliale  f'aciei  

•  »  frontis  

>  »  genae   

»  genae  et  glandula«  submaxil- 
laris  

»        epithel,  labii  iuferioris  .  .  . 

»  »       regionis  temp..  .  . 

Labium  leporinum.  l'alatum  rissum  .  . 
>  »         male  aanatum     .  . 

Lupus  nasi  

Lymphomata  colli  

Papillom*  mucosae  oria  recidiviun    .  . 

i'olypus  nasi  

Scirrhus  anguli  oris  et  genae  

Struma  cystica  

Teleangiectasia  fadöi  

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

Abscessus  congestivus  reg.  iliacae  .  .  . 

»        reg.  scapul  

Kistula  ani  

Kissura  ani  

Eczema  scroti  

Haematoma  retrouteriunm  

Hydrocele  

MetrorThagia  ex  endometritide  granulosa 

Myositis  ossificans  

Prolapsu»  ani  exuleerati  .   

I  leus  ph;igedaen.  gland  .  .  .  . 

Ulcus  syphiliticum  sterni  

Carcinoma  eervicis  uteri  

»  »  »et  vagimie  .  . 
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«I  recti  

Cystosarcoma.  mammae  
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Namen  der  Krankheiten 
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uteri  

Parametritis  

Phiniosis  

Polypua  uteri  

Praeputium  hypertroph icum 

Sarcoma  testis  

Vagina  duplex  


Hl.  Arm«  und  Beine. 

Fractura  claviculae  

»      humeri  supracondyl  

Luzatio  humeri  

Vulnus  contu8um  reg.  tend.  Achilli« 

»  cruris  

>      laceratum  cuhiti  

Abscessus  cutaneus  genu  

»        phlrgmon.  fem  

>        regiouis  deltoideae  

Bnrsitis  praepatellaris  

Caries  artieul.  pedia  

»      condyli  externi  humeri    .   .  .  . 

»  geou   

»      hallucis  et  metatarsi  I  

»  tarsi  

»  ulnac  

Coxalgia  

Colitis  

Curvatura  rhachttica  cruris  utriusque  . 
Exostosis  fibulae  post  amputationem 

Lymphangoitis  brachii  

Necrosis  femoris  

»       ulnae  '. 

Osteomyelitis  tibiae  (Pneumoniae  .  .  . 

Periostitis  antibrachii  

Phlegmone  brachii  

Periostitis  femoris  

»        et  necrosis  fibulae  

Pos  varus  paralyticus  

Synovitis  chronica  genu  

»  granulosa  articul.  pedis  .  . 
»  >  metatarso-phalang.  II. 
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Innere  Krankheiten. 

Hronchitis  

a 

2 

i 

— 

1 

Dilatatio  vcntriculi  

i 

1 

i 

i 

2 

Phthisis  pulmonum  

i 

1 

i 

1 

- 

Summa  .  . 

1 1 

1 

75 

15 

11 

2 

10 

Ks  folgt  nuu  eine  Ccbersicht  der  zur  Ausführung  gekommenen 
operativen  Eingriffe. 


I.  Kopf,  Gesicht,  Hals. 

Brandige  Geschwüre  der  Stirn  mussten  in  2  Fällen  mit  dem 
scharfen  Löffel  und  dem  Thermocautor  behandelt  werden,  ehe  sie 
heilten.  Eine  entstellende  Fistel  der  Wange  und  2  grosse  Abscesse 
des  Halses  wurdeu  gespalten.  Ferner  wurden  zahlreiche  Neubil- 
dungen an  Kopf  uud  Gesicht  entfernt.  Ein  tiefes,  breites  Krebs- 
geschwür  der  Schläfengegend  gelangte  mittelst  Messer  und  Thermo- 
cautor zur  Heilung.  Ein  anderes,  mitten  auf  der  Stirn  sitzendes 
Krebsgeschwür  beseitigte  nach  mehrfachen  Aetzungeu  zuletzt  die 
Glühschlinge.  Zwei  Krebsgeschwüre,  die  an  der  Wange  sassen,  und 
ein  drittes,  welches  die  Unterlippe  veruustaltete,  kamen  zur  Eircision. 
Ebenso  eine  Neubildung,  welche  vom  Mundwinkel  bis  zum  Kiefer- 
rande reichte  und  die  benachbarte  Speicheldrüse  in  Mitleidenschaft 
gezogen  hatte,  so  dass  diese  weggenommen  werden  musste.  Die 
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Entfernung  einer  ausgedehnten,  bösartigen  Neubildung,  die  vom 
Mundwinkel  sich  fächerförmig  ausgebreitet  hatte  und  die  Lippen- 
und  Kieferbewegung  wesentlich  beeinträchtigte,  führte  zu  einem 
complicirten,  plastischen  Ersätze  der  weggenommenen  Theile.  Im 
Innern  des  Mundes  beseitigten  wir  ein  rückfällig  gewordenes  Ge- 
wächs. Gefässgesch wülste  im  Gesichte  und  Nasen polypen  heilte  iu  je 
einem  Falle  die  Glühschlinge.  Leider  vermochten  die  zahlreichen 
energischen,  verschiedenartigen  Eiugriffe  die  fressende  Flechte  der 
Nase  eines  14jährigen  Knaben  nicht  gänzlich  auszurotten.  Den 
Cysten  kröpf  einer  29jährigen  Frau  verkleinerte  wesentlich  die  wieder- 
holte Pnuction  mit  darauffolgender  Einspritzung  von  Jodtinctur. 
Die  entstellenden  Drüsengeschwülste  am  Halse  eines  26jährigen  Mäd- 
chens beseitigte  das  Messer.  Auch  zwei  Hasenscharten  kleiner  Kinder 
kamen  zur  Operation. 

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

Einen  Abscess  am  Scbulterblalte  und  einen  audereu  der  Weichen- 
gegend spalteten  wir  iu  je  einem  Falle.  Ebenso  eine  Mastdarmfistel. 
Zweimal  wurde  ein  in  Vereiterung  begriffener  Mastdarmvorfall  mit 
dem  Thermocautor  behaudelt.  Mehrmalige  Anwendung  von  Galvano- 
canstik  brachte  ein  rasch  unf  sich  fressendes  Eichelgeschwür  zur 
Heilung.  Zweien  Individuen  beseitigten  wir  die  Vorhautenge  durch 
Einschnitt;  bei  dem  einen  wurden  zu  gleicher  Zeit  während  der  Narcose 
stärkere  Harnröhrenverengerungen  erweitert.  Die  ungewöhnlich  ver- 
grössert»«  Vorhaut  eines  Erwachsenen  musste  abgetragen  werden. 
In  6  Fällen  heilten  wir  den  Wasserbruch,  der  theil weise  doppelseitig 
war;  und  zwar  dreimal  mittelst  Schnitt  und  Naht  and  dreimal 
durch  Punction  und  Jodeinspritzung.  Ein  grosse  Neubildung  des 
rechten  Hodens,  welche  bedeutende  Anschwelluug  des  gleichseitigen 
Beines  verursacht  hatte,  mnsste  mit  dem  Messer  weggenommen  werden, 
worauf  sich  auch  die  Anschwellung  der  Extremität  verlor. 

Eine  habituelle,  in  Erkrankung  der  Uterusschleimhaut  wurzelnde 
Blutung  beseitigte  die  Anwendung  des  scharfen  Löffels :  einen  grossen 
Uteruspolypen  schnitten  wir  weg.  Der  Zustand  zweier  an  Uterus- 
krebs vorgeschrittenen  Stadiums  leideuden  Frauen  konnten  wenigstens 
gebessert  werden,  theils  durch  den  scharfen  Löffel,  theils  durch  Weg- 
nahme mit  dem  Messer. 

III.  Arme  und  Beine. 

Zunächst  erwähnen  wir  die  Einrichtung  einer  Oberarmver- 
renkung; ferner  tiefe  Einschnitte  mit  Drainage  bei  Entzündung  des 
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Oberarmes,  des  Vorderarmes  und  des  Oberschenkels.  Bei  Knochen- 
frass  des  Oberarmknochens  und  bei  der  nämlichen  Erkrankung  des 
Ellenbogenknochens  kam  der  scharfe  Löffel  zur  Verwendung;  ebenso 
bei  der  gleichen  Affection  des  Wadenbeins  und  des  Fussgelenkes. 
Das  Herausnehmen  abgestorbener  Knochenstücke  aus  dem  Ober- 
schenkel und  dem  Unterschenkel  wurde  in  3  Fällen  nöthig.  Aus- 
gedehnte Knochenvereiterung  führte  einmal  zur  Wegnahme  der 
grossen  Zehe  saramt  deren  Mittel fnsaknochen,  ein  andermal  zur 
Resection  des  Hüftgelenkes.  Die  Fussgelenkentzündung  eines  34jäh- 
rigen  Mannes  veranlasste  die  Amputation  des  Unterschenkels,  da  die 
ergriffenen  Theile  in  ungewöhnlichem  Grade  zerstört  waren. 

Eine  Fasergeschwulst  der  Hand,  sowie  mehrfache  Nerven- 
geschwülste des  Vorderarmes  konnten  sorgfaltig  ausgeschält  werden. 
Ferner  wurde  ein  nach  Gliedabeetzung  entstandener  Knochenauswuchs 
des  Wadenbeins  abgetragen.  Bei  einem  6jährigen  Knaben,  dessen 
eines  Knie  nach  aussen  gebogen  war,  während  das  andere  nach 
innen  geknickt  sich  zeigte,  gelang  die  Herstellung  der  normalen 
Gestalt  durch  passend  angelegte  Gypsverbände.  Die  hochgradige 
Klumpfussstellung  bei  einem  10jährigen  Knaben  konnte  nur  dadurch 
beseitigt  werden,  dass  die  Achillessehne  durchtrennt  wurde,  während 
ein  zweiter,  ebenso  alter  Patient  die  Durchschneidung  des  verkürzten 
Bandes  der  Fusssohle  (Plantarfascie)  erheischte.  Einen  stark  aus- 
gebildeten Plattfuss  brachten  wir  in  der  Narkose  in  die  richtige 
Stellung  und  erhielten  ihn  darin  durch  Gypsverbände.  Einem 
18monatlichen  Mädchen  wurde  ein  überzahliger  Finger  abgetragen. 

Auch  in  diesem  Jahre  waren  die  Erfolge  der  Operationen  mit 
ganz  geringen  Ausnahmen  durchaus  befriedigende.  Von  den  beiden 
in  der  Liste  verzeichneten  Todesfällen  betraf  der  eine  einen  hoch- 
betagten, mit  Emphysem  der  Lungen  und  Nierenerkrankung  ein- 
getretenen Mann,  der  andere  einen  18jährigen  Menschen,  der  uns 
sterbend  von  ausserhalb  gebracht  wurde  und  seinen  Leiden  (Knochen- 
markentzündung und  Lungenentzündung)  20  Stunden  uach  der  Auf- 
nahme erlag. 
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13.  Dr.  Steffan'sche  Augen-Heilanstalt  1878/79. 

Bericht 


vuu 


Dr.  STEFFAN.*) 

Vom  1.  April  1878  bis  1.  April  1879  haben  4b05  Augen- 
kranke**) Hülfe  gesucht:  2474  in  meiner  Privat- Anstalt  (Kröger- 
strasae  8),  2131  in  meiuer  Armen-Augenklinik  (Holzgrabeu  16). 

Uebereioht 

der  vom  1.  April  1878  bis  1.  April  1879  an  4605  Augenkrauken  zur  Beobachtung 
gekommenen  und  behandelten  Augenkrankheiten. 


Privat- 
Anstalt. 

Armen- 
Klinik. 

2W 

198 

155 

56 

31 

87 

•11 

23 

67 

5 

• 

11 

Eczema  palpebrae  

5 

1  6 

10 

Ulcus  specificuui  palp.  sup   v 

1 

'  1 

Apoplexia  subcutanea  palpebrae  

2 

; 

: 

2    i  4 

6 

1 

i 

2 

3 

i 

4 

Transport    .  . 

379    |     279    |  658 

*)  Vergl.  don  17.  Jahresbericht  der  Dr.  Steffan'schen  Augen-Heilanstalt 
1878/79,  erschienen  im  November  1879. 

**)  In  dem  17jährigen  Zeitraum  vom  1.  April  1862  bis  I.  April  1879 
zusammen  57  136  Patienten;  davon  kommen  37  175  auf  meine  Privat-Anstalt 
und  25  961  auf  meine  Armen-Augenklinik. 
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Privat- 
Anstalt. 
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UOmal  zugleich  Coiijanctivalnarben),  0      14  —  14  mit  Ulcus 

corneae  <6mal  zugleich  Conjunctfvalnarben),  11  ■  S  mit 

M;iimiI;i»'  o<U»r  Leu«*»  mtatii  torneae  (M  mal  zu  deich  Coni  uticti- 

valnarbeni.  1+1       2  mit  Leucoma  corneae  adhaerens, 

o+l-l  mit  Stapbvioma  corneae  und  Conjunctivalnarbung, 
2  +•  5      7  mit  einfachen  Conjunctivalnarben,  o  +  1H  —  18 
mit  Conjunctivalnarbe  und  conaeeutiver  Trichiaaia  und  o  4-  1 
1  mit  Conjunctivalnarben,  consecutiver  Trichiaais  und 

beiderseitiger  Atropbia  bulbi. 

Conjunctivitis  blennorrhoica  
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8 

20 

Anm.  Darunter  12  +  5  —  17  Neugeborene. 
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III.  Hornhaut 

Anm.  Darunter  32  4-  *s     i»5  fremde  Körper  in  der 
Hornbaut  und  o  +  1  ~   lmal  eine  einfache  Perforation 
der  Hornhaut  ohne  gleichzeitige  Verletzung  der  tieferen 
Gebilde  de«  Auges  durch  einen  Nagel 

55 
68 

137 
123 

192 
191 

Transport    .  . 

123 

260  !  383 
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Privfit- 
Anstalt. 

Armen- 
liiiniK. 

1 

Summ*. 

Transport    .  . 
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Keratitis  profunda  8.  Dcscenictitis  
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Keratitis  suppurativa: 
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1 
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12 
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Ann.  Atrophisches  Kind. 
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Ann.  Imal  auf  brldon  Anfrort  rontrpnitÄl 

8 

36 

44 

1 

4 

5 

i 
i 

1 

1 

Angeborene  Dermotdgeschwulst  der  Hornhaut     .  . 

1 

1 

Anm.  In  ihrem  hinteren  Abschnitte  ein  Staphyloma 
•clerao  anticum  in  sieh  ber-rend. 

Summa    .  . 
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Anm.   l mai  einseuifr  mioi'fc  von   Meningitis  cere- 

brospinalis. 

Iridocyclitis  glaucomatosa  (sog.  Glaukom)  .... 
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25 

Anm.  4 mal  Glaucoma  acut,  lftnal  Glaucoma  inflainmator. 

rhrun..  enial  Glaucoma  chron.  Simplex  und  3mal  Glaucoma 

consecutivum. 
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Anm.  lmal  einseitig  con-renital. 

Apoplexia  chorioideae  
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Klinik. 
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Spasmus  musc.  sphinct.  iridis  s.  Myosis  .... 

— 

1 

1 

SS 

2 
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b)  Amblyopia  unitaterahs  aus  Nichtgebrauch 
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Anm.  ISmal  mit  Atrophie  der  Sehnerven,  (lomal  hei 

freiem  Geiiichtsfelde  und  Smal  mit  Geaichtsfeldbe&chrankung.) 

d)  Amblyopia  in  Form  eines  centralen  Skotomes. 
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f)  Gleichseitige  Hemianopsia  beider  Augen  durch 

Lähmung  deB  gegenüberliegenden  Tractus  opticus 
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g)  Amaurosis  partialis  fugax  (Flimmerskotom)  . 
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A  n  m.  i  mal  doppelseitig  congenital. 

1 

2 

3 

5 

14 

19 

Summa    .  . 

137  |  99 

_  _  _ 

236 

VIII.  Glaskörper. 

i 

20 

1  « 

28 

( r  1  rmlrfirnPT'mpm  lim  n  fin 

30 

14 

.14 

A  n  m    Ilflvnn  tfS  -l~  r%       2ft  mit  H^li'rritl^fwrlifiriiiifHtiw  i>ri<it 

» *  ii  in.  i#niun  -           «j                iiiii  n^itiuiiLimnii  luiuiim 

1 

5 

9 

ouninm    •  • 

54 

27 



fti 

IX.  Augapfel. 

3 

2 

5 

A  n  m.  3roal  mit  gleichzeitigem  Eindringen  eines  Fremd- 

kurporn  in  den  Aufrupföl, 

ContnnO  bulbi  t ra uimit ica 

1 

i 

k 

1 

4 

5 

1 

1 

1 

2 

3 

9 

14 

23 

A  nnr»Hf  }in.l  mn« 

3 

6 

5* 

A  n  m.  Hteta  infolge  von  Operation. 

1 

1 

Summa  . 

19  j 

29 

48 

X.  Refractionsanomalien 

550 

109 

659 

Ana  Davon  810  +  51  —  -«Gl  mit  8clerotieo-chor.  post 

und  zwar  27  +  14  =  4lmal  in  progressiver  Form. 

236 

140 

376 

24 

1 

25 

81 

7 

88 

Summa 

891  | 

257  | 
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a)  Von  Seiten  der  Linse: 

II«» 

409 

t  nm      f llawih? oititrar    R«friir*tinrm7iijltlinil    1  VI    4-     '>  '■  — 
/\  ii  [II.     i»itri  l.  il£riilx  *?r    ivcir     LiwiiBAiiBiiiiiu    i .  *t    ~  **w 

207inal  Emmetropia  (incl.  Hypermetropia  latens),  iß  4-  *  ~ 

."■mal  Myopia.  III         —  ißUmal  Hvpermetropla  manifest*, 

2  -f-  o  -  2mal  Astigmatismus  regularis  pathol.  und  3  +  0 

-  SmaJ  Anisometropia. 

4 

22 

26 

A n  in.    zimfll    iljTOi£r   > OD  wperuuun  uuu  _ mit i    i n mm u i 

▼on  Verletzung. 

b)  Von  Seiten  des  Ciliarmuskels  : 

M 

11 

25 

A  n  in.  ifimal  doppelseitig  (4mal  in  Form  von  Accom- 

modatinnaachwäche  und   l2mal   infolge   von   sog.  Diph- 

theritis  faucium)  und  9mal  einseitig  («mal  mit  und  lmal  ohne 
Mydriasis,  5mal  aus  unbekannter  Ursache,  lmal  infolge  >on 

* 

Syphilid  und  smal  e  causa  centralis 

2 

2 

— 

Summa    •  . 

316 

140 

402 

XII  Aeussere  Auoen-Muskeln  und  Nerven. 



i 
i 

1 

Ann,     l  i,,r.-ti   .'.'ii   h  n  Iran  f.~ir  m  <  ir«n  <iritl    i'ini's  SohirmeS 

A  n  in.  i'uxcii  <ien  naaeniormi|;i'ii  «no  «mimds  munuic». 

72 

41 

M 
o  i 

-  — 

4 

26 

m+  \3 

1 

B 

1 

* 

7 
* 

9 

O 

10 

Am.  lmal  bei  Diabetes. 

2 

4 

6 

9 

3 

12 

A  n  m.  6mal  blos  einzelner  Theile  der  Nervenfasern. 

Parese  sämmtlicher  Augenmuskelnerven  beiderseits 

— 

1 

1 

109 

11 

120 

*   m  m      f  '  1  *.i  c  Vi  /  . '  i  t  i  tri*  r     Ti  i '  fr  il  (*  F  Ii  iTI  N7  HH  tttll  f  i  *    13    -4-1  14 

mal  Emmetropia  (incl.  Hypermetropia  latens),  M  +  M)  —  9S 
mal  Myopia,  4  +  o  -  4mal  Hypermetropia  manifesta,  2  +  o 

—  «mal    AntiLTTiAtimnim    rt*irul    nath    und  2  +  ()  2mnl 

_  1 1 1 i% i      i \ niip^ilioiisiiiu?      i  vis  ui .    \  c»  • ...     ......  ■ 

Anisometropia. 

1 

— 

1 

r. 
«» 

o 

m 

7 

• 

A  n  m.  Gleichzeitiger  RefractionszusUnd :  5mal  Myopia 

und  2mal  Emmetropia  (resp.  Hypermetropia  latens). 

3 

13 

Paresis  musc.  levatoris  palp.  sup.  s.  Ptosis    .    .  . 

10 

A  n  m.  ">mal  congenital :  4mal  ein-  und  lmal  doppelseitig. 

Paresis  musc.  orbicularis  palpebrar.  sive  Lagophthal« 

3 

1 

4 

An  m.  stets  als  Theilerscheinung  von  Facialis-Lähmung 

und  einseitig. 
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—  — . 

211 

-■■  

63 

274 

Spasmus  nmsc.  orbic.  palp.  s.  Blepharospasmus  .  . 

22 

7 

29 

Ann.  Darunter  «mal  einwiti»?  al»  Theilerseheinung  von 

r  a<  iaiis*t\riini|>i. 

3 

9 

12 

3 

6 

9 

2 

2 

1 

— 

1 

3 

— 

3 

Summa   .  . 

245 

85 

330 

XIII  Thränpnornane 

25 

53 

78 

6 

4 

19 

— 

7 

7 

64 

44 

108 

1 

— 

1 

Summa 

A/XJ 

108 

XIV.  Augenhöhle. 

• 

Periostitis  orbitae 

o 

m 

1 
i 

ö 

3 

3 

Ann.  »mal  mit  Rleichieitigr.-r  ThrÄneusackßatel. 

1 

1 

Ana  Morbus  Basedow  ii. 

1 

1 

Summa   .  . 

2 

6 

,  8 
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der  vom 


Uebersicht 

1.  April  1878  bis  1.  April  1879  vorgenommenen  Augenoperationen. 


VoUer  ;Halber 
Erfolg  Erfolg 


Kein 


I  8ornm* 


Staaroperationen : 

Periphere  Extraction  mittelst  flachen  Lappen- 
schnittes   

Modificirte  Linearextraction  

Extraction  einer  in  die  vordere  Kammer  luxirten 
Cataract   

Reclination  einer  Cataracta  accreta  bei  total  ver- 
flüssigtem Glaskörper   

Einfache  Discision  

Punktion  der  vorderen  Kapsel  als  Mittel  künst- 
licher Staarreifung  

Discision  eines  Nachstaares  

Iridectomia : 

a)  als  künstliche  Pupillenbildung  

b)  als  Heilmittel  bei  Entzündung  

c)  als  Vorbereitung  zur  Staaroperatiou    .    .  . 

Sclerotomia  bei  Glaucom  

Pnnctio  »clerae  bei  Netzhautablösun^  .... 

Abtragung  eines  Prolapsus  iridis  

Entfernung  eines  fremden  Körpers  aus  der  vorderen 

Kammer  (Zündhütchen)  

Keratotomia  bei  Ulcus  corneae  serpens  

Staphylomoperation  

Pterygiu  moperation  

Peritomia  corneae  bei  Pannus  crassus  

Abtragung  einer  angeborenen  DermoTdgeschwulst 

der  Cornea  

Entfernung  eines  Garcinom-Recidives  der  Conjunc- 

tiva  bulbi  

Schieloperation : 

mittelst  Rücklagerung  

mittelst  Vornähung  

Enncleatio  bulbi  

Entropiu  moperation  

Blepharoplastik  mittelst  eines  ungestielten  vom  Arme 

genommenen  Hautlappens  

Symblepharonoperation  

Fntfernung  von  Lidgeschwülsten  

Anm.  Darunter  2  Krebse.   

Transport    .  . 

J*hresber.  Ob.  d.  V«nr.  d.  Medicin»lw.  XXIII.  Jahrg. 
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1 
1 

5 
3 

i 

15 
7 

13 
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1 

5 
4 
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1 
1 

20 
1 
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1 
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19 
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5 
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7 
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1 AA 

5 

3 

152 

i 
i 

1 

Verschiedene  kleine  Operationen,  soweit  sie  sich  über- 

haupt aufgeaeichnet  finden  (Entfernung  fremder 

Korper  aus  der  Hornhaut  125  mal,  Spaltung  und 

Kntlpprunff   von  Chalazien   54mal    Snaltumr  der 

Thränenröhrchen  61mal,  Abtragung  einer  Cvsten- 

gesch wulst    der  Augapfelbindehaut    lmal,  und 

Vereinigung  einer  Lidwunde  mittelst  der  Naht 

242 

242 

Summa    .  . 

387 

5 

3 

395 

395 

•  4 
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U.  Dr.  Bockenheimer's  chirurgische  Klinik. 

Bericht 

von 

Dr.  BOCKENHEIMER. 

Im  Jahre  1879  kamen  auf  der  chirurgischen  Klinik  1734  Per- 
sonen zur  ärztlichen  Behandlung,  von  denen  90  Patienten  mit  2380 
Verpflegungstagen  Aufnahme  in  die  Klinik  fanden.    Nach  den  ein-  * 
zelnen  Krankheitsgruppen  vertheilen  sich  dieselben  auf: 


M. 

vv. 

Ztw. 

23 

17 

40 

38 

20 

58 

148 

40 

188 

353 

10 

363 

36 

19 

55 

42 

4 

46 

7.  Wunden,  Geschwüre,  Geschwülste,  fremde  Körper, 

177 

94 

271 

8.  Krankheiten  der  Knochen,  Gelenke,  Muskeln  und 

159 

73 

232 

92 

92 

247 

115 

362 

Hierzu  kommen  noch  Impfungen  u.  Attestausstellungen 

14 

13 

27 

1237 

497 

1734 

I.  Uebersicht  der  einzelnen  Krankheitsformen: 

1.  Krankheiten  der  Augen. 


Hordeolum   1           —  l 

Blepharoadenitis  ciliaris   1             2  3 

Conjunctivitis  cartarrhalis   4            1  5 

Conjunctivitis  granulosa   4            2  6 

Conjunctivitis  scrophulosa   1            2  3 

Ophthalmoblennorrhoea  neonatorum  •    —  1_   I 
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Apoplexia  subconjunctivalis   1 

Fremder  Körper  im  Conjunctiralsacke   — 

Nebulae  corneae   — 

Ulcus  corneae   1 

Staphyloma  anticum   — 

Eieensplitter  in  der  Cornea   3 

Hypopyon   1 

Iritis   2 

Cataracta  lentis  congenita    1 

Cataracta  lentis  in  ooulo  sinistro   — 

Cataracta  lentis  duplex   — 

Glaucom   I 

Choreoiditis   — 

Atrophia  bulbi   1 

Paralyse  des  N.  abducens   1^ 

Summa  .  23 

2.  Krankheiten  der  Ohrts. 

Eczema  conchae  aurie   4 

Myringitis  catarrhalis   — 

Furunkulose  Entzündung  des  Meatus  auditorius  ext.  .  3 

Polypöse  Excrescenz  der  Ohrmuacbel   1 

Cerumenpröpfe  linkerseits   2 

Cerumenpröpfe  rechterseits   3 

Cerumenpröpfe  beiderseits   7 

Cbron.  Catarrb  des  Mittelohrs   12 

Eitriger  Catarrh   der  Trommelhöhle  mit  Perforatio 

tympani   4 

Taubstummheit   2 

Summa  .  38 

3.  Krankheiten  der  Haut 

Erytheme  der  Haut   3 

Intertrigo   — 

Insektenstiche   4 

Pediculi  capitis   1 

Pediculi  capit.  et  vestimentorum   — 

Prurigo   1 

Eczema  capitis  et  faciei   11 

Eczema  der  Hände  und  des  Vorderarms   12 

Eczem  der  Füsse  und  der  Beine   7 

Eczema  universale   1 

Eczema  ani   1 

Eczema  scroti   2 

Eczema  squammosum  __.  1_ 

Transport  .118 


chirurgische  Klinik. 


M. 

Transport  .118 


Ecthyma   2 

Acne  Bebacea   3 

Herpes  labialis   _ 

Herpes  zoster   2 

Herpes  praeputialis   4 

Herpes  occipitalis    

Herpes  urticatus   1 

Urticaria   4 

Psoriasis   4 

Lupus  faciei   1 

Lupus  am  Vorderarm   1 

Erysipel  a<  faciei   _ 

Verrucae  der  Hände   2 

Naerus  pigmentosus   \ 

Sycosis  mentagra   1 

Pityriasis  versicolor   2 

Herpes  tonsurans   2 

Summa  .  148 

Balanitis   9 

Spitze  Condylome   11 

Phimoais   36 

Paraphimosis   7 

Weicher  Schanker   62 

Harnröhrenschanker   1 

Ulcus  phagadaenicum   2 

Bubonen   21 

Abscess  am  Doreum  penis   2 

Harter  Schanker  und  Lues   45 

Cyste  am  Orificium  urethrae   1 

Blennorrhoe  der  Urethra   98 

Vaginalblennorrhöe   — 

Stricturen  der  Urethra   3 

Urinfistel  am  Perineum  infolge  von  Stricturen  ...  1 
Hypertrophie  der  Prostata  mit  Strictur  der  Pars  prostat 

urethrae   31 

Abscess  der  Prostata  mit  Cystitis  purulenta    ....  1 

Orchitis   10 

Orchitis  traumatica  m   1 

Tuberculose  des  Hodens   1 

Cystitis  catarrhalis   3 

Cystitis  purulenta   2 

Haematurie   2 

Pediculi  pubis   3 


Summa  .  353 
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5.  Neurosen. 

M.  w.  Zus. 


Neuralgia  n.  supraorbital  ie   4  5  9 

Neuralgia  n.  infraorbitalis   2  —  2 

Neuralgia  n.  occipitalis   —  2'  2 

Neuralgia  inframaxillaris   2  —  2 

Neuralgia  brachialis   4  3  7 

Neuralgia  intercostalis   1  —  1 

Neurosen  der  N.  ulnasis  nach  Verletzung  desselben 
(Anaesthesie  des  kleinen  Fingers  und  der  Ulnaraeite 

des  4.  Fingers)   1  —  1 

Ischias  rheumatica   12  5  17 

Chorea  minor   —  2  2 

Epilepsie   1  —  1 

Epilepti forme  Anfälle   3  —  3 

Eclamptische  Anfalle   1  —  1 

Paralyse  nach  Diphtheritis   —  1  l 

Rheumat.  Lähmung  der  Hände  und  des  Vorderarms   .3  1  4 

Paralyse  des  N.  facialia  nach  Neurose  des  Unterkiefers  1  —  1 

Singultus   1  —  1 

Summa  .  36  19  55 

6.  Hernien. 

Hernia  umbilicalis   1  l  2 

Hernia  inguinalis  in  latere  dextro   9  1  10 

Hernia  inguinalis  in  latere  sinistro   7  —  7 

Hernia  inguinalis  duplex   7  2  9 

Hydrocele   16  —  16 

Varicocele  _J  2  —  2 

Summa  .42  4  46 


7.  Wunden,  Geschwüre,  Geschwülste,  fremde  Körper,  Defecte  etc. 


Contusionen  am  Kopf,  Gesicht,  Schulter,  Hand  und 
Vorderarm.  Thorax,  Hüftgegend,  Scrotum  durch 

Stoss,  Fall,  Schlag  etc   24  4  28 

Contusion  des  Vorderarms  mit  äusserer  Wunde  (Maschiueu- 

verletzung)   1  —  i 

Contusion  am  Hals  mit  äusserer  Wunde   1  —  i 

Wunden  am  Kopf  und  im  Gesicht   5  1  6 

Schnittwunden  der  Hände   5  1  6 

Hiebwunde  der  Hand  (beim  Holzhacken)   1  —  i 

Stichwunde  am  Unterschenkel   —  1  i 

Stichwunde  am  linken  Zeigefinger   1  —  i 

Wunde  über  der  Patella  durch  einen  Sägeschnitt  .    .  1  —  i 

Wunde  der  Hand  durch  Glassplitter   1  —  l 

Quetschwunden  am  Kopf,  Hand,  Finger,  Fuss,  Unter- 
schenkel  10  2  12 
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Quetschwunde  des  Daumens  mit  Losreisen  des  Nagels  1 
Quetschwunde  der  Hand  mit  Lymphangoitis  ....  1 
Verbrennung  der  Hand  und  des  Vorderarms  II.  Gr.  .  1 
Verbrennung  der  Hand  mit  Salpetersäure  1 


Erfrierungen  der  Hände.  Finger,  Füsse  II.  Gr.    ...  5 

Erfrierung  der  Finger  mit  partieller  Gangrän  III.  Gr.  1 

Panaritium   10 

Furunkel  und  furuuculöse  Abscesse   15 

Abscesse  am  Kopf,  Hand,  Vorderarm,  Valv.  manus, 

Planta  pedis,  Fuss,  Oberschenkel   12 

Infiltration  der  Halsdrüsen  (scroph.)   6 

Abscesse  der  Halsdrüsen  (scroph.)   13 

Abscess  der  Parotis   1 

Abscess  der  Zunge  (Glosaitis  suppurativa)   1 

Tonsillitis  suppurativa,  Abscess  der  Tonsillen  ....  2 

Canöse,  Zähne  und  Zahnabscesse   6 

Panaritium  osteosum   2 

Panaritium  sub  ungue   1 

Unguis  incarnatus    1 

Nadel  im  rechten  Zeigefinger   — 

Congestionsabscesse   5 

Infiltration  der  Achseldrüsen   2 

Lymphom  der  HalsdrQsen   2 

Infiltration  der  Inguinaldrüsen   •  4 

Hypertrophie  der  Gl.  thyreoidea   — 

Lymphadenitis  (Elephantiasis)  cruris    — 

Phlegmonöse  Entzündung  am  Vorderarm   1 

Phlegmonöse  Entzündung  am  Unterschenkel  .    .    .    .  — 

Variccö8e  Venenerweiterung   — 

Varicöse  Fuss-  und  Beingeschwüre   6 

Scrophulöse  Hautgeschwüre   — 

Polypen  der  Nase   — 

Fremder  Körper  (Bohne)  in  der  Nase   1 

Strictur  des  Oesophagus  (Carcinom)   1 

Fremder  Körper  im  Oesophagus   1 

Haemorrhoidalgeschwülste   2 

Strictur  des  Mastdarms   1 

Fissura  ani   — 

Mastdarmfistel   — 

Ankyloglosson   2 

Os  leporinum   1 

Os  leporinum  c.  fissura  pallati  mollis  et  duri  ....  1 

Balggeschwülste   8 

Polyp  am  Gaumenbogen   1 

Teleangiectasien   1_ 
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Teleangiectaaia  lipomatodea   —  ] 

Epitheliom  der  Wange   1  — 

Epitheliom  der  Unterlippe   2  1 

Epitheliom  der  Oberlippe   1  — 

Epitheliom  der  Nase                                      ...  2  1 

Papillom  am  Hinterhaupt   —  l 

Lymphosarcom  der  Parotis    —  l 

Carcinoma  linguae   1  — 

Summa  .    .  177  94 

8.  Erkrankungen  dar  Knochen,  Galanke,  Muskeln,  Sehnen. 

Splitterbruch  des  Humerus   1  1  — 

Fractura  radii   y 

Fractura  colli  femoris   _  i 

Fracturen  der  Rippen   2  — 

Fractur  des  6.  u.  7.  Rückenwirbels,  Paralyse  der  unteren 

Extremitäten,  Blase  und  Mastdarm   1  - 

Subluxatio  humeri   1  1 

Luzatio  humeri  completa   3  i 

Luxation  im  Handgelenk    1 

Luxatio  congenita  femoris   1  _ 

Traumatsiche  Schultergel enksentzündung   2  1 

Contractur  im  Schultergelenk   1  i 

Relaxation  der  Gelenksbänder  im  Schultergelenk    .    .  1  1 

Traumatische  Ellenbogengelenksentzündung    ....  4   

Ankylose  im  Ellenbogengelenk   —  1 


Ankylose  im  Ellenbogengelenk  nach  früherer  Fractur. 
Eitrige  Entzündung  im  Ellenbogengelenk  mit  Osteo- 


myelitis humeri   _  2 

Rheumatische  Entzündung  im  Handgelenk   1  l 

Traumatische  Entzündung  im  Handgelenk   4  4 

Contractur  im  Handgelenk   2^  — 

Contractur  im  Hand-Metacarpal-  und  der  Phalangeal- 
gelenke  (Narbencontractur  nach  Verbrennung  der 

Hand)   1  _ 

Coxitis   1  3 

Rheumatische  Kniegelenksentzündung   7  2 

Hydrarth  Iis  genu   5   

Suppurative  Kniegelenksentzöndung   —  l 

Traumatische  Kniegelenksentzündung   8  1 

Contractur  im  Kniegelenk   1  1 

Panarthritis  genu,  Subluxatio  tibiae,  Verschiebung  der 

Patella,  periarticuläre  Entzündung   2  1 

Rheumatische  Entzündung  im  Fussgelenk   6  4 
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Traumatische  Fussgelenksentzündung   1 

Chron.  Fussgelenksentzündung  nach  früherer  Fractur  des 

Unterschenkels   1 

Relaxation  der  Gelenkbänder  im  Fussgelenk      ...  1 

Traumatische  Entzündung  der  Tarso-Metatarsal-  und  ' 

Phalangealgelenke   1 

Chron.  rheumat  Entzündung  der  Lumbo-Dorsalgelenke  1 

Rheumatismus  acutus  articulorum   1 

Chron.  Gelenksrbeumatismus   1 

Bursitis  olecrani   1 

Bursitis  praepatellaris   2 

Periostitis  maxillae  infer.  mit  Abscessbildung     ...  1 

Periostitis  humeri  mit  Abscessbildung   1 

Periostitis  tibiae   8 

Periostitis  des  Mittelfussknochens  der  grossen  Zehe     .  2 


Exostose  der  Tibia   — 

Sequester  der  Ulna   1 

Sequester  im  unteren  Drittel  des  Femur   1 

Caries  des  Os  parietale  in  lat.  sinistr   1 

Caries  des  Zygomaticum,  ebenso  des  Sternalendes  der 

Clavicula   — 

Caries  des  Sternums   — 

Caries  des  Proc.  mastoideus   1 

Cariea  der  Rippen  mit  Congestionsabscess   1 

Caries  des  Mittelhandknochens  und  der  Phalangen  des 

Daumens   3 

Caries  der  Phalangen  des  Zeigefingers   — 

Caries  der  Vorderarmknochen   1 

Caries  des  Ellenbogengelenks   — 

Caries  der  Tibia   3 

Caries  der  Fusswurzelknochen   1 

Caries  des  Os  sacrum   1 

Skoliosis   — 

Kypho-Scoliosis   1 

Genu  ralgum   4 

Pes  equinus   1 

Pedes  rari   4 

Pedes  valgi   4 

Ostcosarcoma  femoris   — 

Ostcosarcoma  maxillae  infer   1 

Carcinom  des  Oberkiefers  (v.  dem  Antrum  Highmori  aus- 
gehend)  I 

Contractur  der  Flexoren  der  linken  Hand  durch  Ver- 
brennung (Narbenstrictur.)   1 

Transport  .  106 


186 


Dr.  Boc  kenheimer's 


M.  W.  Zus. 

Transport  .10<J  54  160 

Contractur  des  M.  Sternoclcidomastoideus   1  —  1 

Tendovaginitis   5  1  6 

Tendovaginitis  fungosa  am  Fuss   1  —  l 

Sehnenganglien   3  —  3 

Muskelzerrungen  (Ueberheben  etc.)   3  1  4 

Rheumatismus  muscularis   40  17  57 

Summa  .    .159  73  232 

9.  Gynäkologische  Fälle. 

Ruptura  Perinei   —  l  l 

Eitrige  Entzündung  de«  Introitus  vaginae   —  1  l 

Leukorrhöeu    —  10  10 

MetritiB  chronica  (Hypertrophien)   —  12  12 

Anteversio  uteri   —  3  3 

Anteversio  uteri  mit  Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri, 

Dysmenorrhoe   —  l  ] 

Retroversio  uteri   —  1  i 

Descensus  uteri                           .  *   —  10  10 

Prolapsus  uteri   —  3  3 

Myosarcoma  uteri  mit  Polypen  des  Uterus   —  l  1 

Polyp  des  Uterus   _  1  1 

Carcinoma  uteri   _  1  1 

Gravidität  (Vomitus)   -  5  5 

Metrorhagien   _  3  9 

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri,  Dysmenorrhoe  ...  —  8  8 

Ovarialcysten   _  2  2 

Fibroid  des  Ovariums  ,    1  ] 

Abscess  der  Bartolinischen  Drüse   —  2  2 

Mastitis   _  j  j 

Carcinoma  mammae   _  j  1 

Hysterie   _  3  3 

Chloranaemie   _  21  21 

Summa  .    .  —  92  92 

10.  Interne  Erkrankungen. 

Glossitia  superBcialis  (Spaltbildung  der  Zunge)   ...  —  1  l 

Stomatitis  aphthosa   3  3  g 

Stomatitis  mercurialis   5  _  5 

Catarrhus  ventrieuli   23  13  36 

Ulcus  rotundum  ventrieuli   1  4  5 

Gastroenteritis   35  g  43 

Colica  saturnina   5  _  5 

Icterus  catarrhalis    5  2  7 

Galleneteinkolik                                            ...4  2  6 

Transport  .  81  33  ~UA 


Digitized  by  Google 


chirurgische  Klinik. 


M 

Transport  .  61 


Peritonitis   — 

Taenia  solium   3 

Taenia  mediocanellata   1 

Rhinitis  chronica   2 

Epistazis   3 

Tonsillitis    18 

Pharyngitis  chronica   — 

Laryngo-Pharyngitis   9 

Laryngitis  catarrhalis   7 

Bronchitis  catarrhalis   13 

Tuberculosis  pulmonum   57 

Emphysema  pulmonum                                    ...  11 

Tussis  convulsiva   — 

Pleuritiathes  Exsudat  rechterseits   1 

Parotitis   1 

Hypertrophia  cordis   1 

Insuffizienz  der  V.  mitralis   11 

Insufficien«  der  V.  mitralis  mit  Nephritis  chronica  .    .  — 

Carciuom  bei  den  Nieren   1 

Spinalirritation   6 

Paralysis  agitans   1 

Tabes  dorsalis   2 

Paralysis  ascendens  rheumatica   1 

Paralyse  nach  Apoplexie   1 

Meningitis  chronica  (Paralyse)   — 

Melancholia   — 

Hallucinationen  (Manie)   2 

Intermittens  tertiana   1 

Intennittens  irregularis   2 

Cbron.  tumor   1 

Carcinoma  lienis   — 

Rhachitis     6 

Diphtheritis   1 

Typhoid   2 

Summa    .    .  247 

Geimpft  wurden   9 


12.  Attestausstfillungsn. 

Gesundheits-  und  Krankenatteste  wurden  ausgestellt  an  5 

Summa    .    .  14 
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II.  In  die  Klinik  aufgenommen  und  verpflegt  wurden  90  Patienten 
mit  2380  Verpflegungstagen  und  zwar  45  männliche  Kranke  mit 
1382  und  45  weibliche  Kranke  mit  998  Verpflegungstagen. 


No. 

Namen 
der  Krankheiten. 

Alter. 

&  . 
t  a  a 

CS 

A 

Geheilt. 

1  «  8 

Gestorben. 

Noch  in 
!  Behandlung! 

Operationen 
und 

Bemerkungen. 

m.  w. 

m.  I  w. 

m. 

w. 

m.  |  w. 

m.jw. 

m.  |w. 

BoBtand  am  1.  J*nuar  1879. 

Carioa  der  Fusswurzelknochen, 
Caries  des  Os  sacrum,  Tuber- 
culosis pulmonum  

Caries  im  Handgelenk  und  der 
Mittelhand  knoeben 
Osteomyelitis  der 
knochen   

Varicöse  FussgeschwUre  .  .  . 

Periostitis  femoris  mit  Abscess- 
bildung  

Rechtsseitige  Nierencyste.  Nach 
ExstlrpatTon  Bildung  einer 
links.  Nierencyste.  Uraemie. 

Chron.  Fussgeschwür-Recidiv  . 

Neu  aufgenommen  wurden: 

Caries  im  Kniegelenk,  Pan- 
arthritis  

Caries  im  Kniegelenk,  Panar- 
thritis, Kubluxatiotibiae  Ver- 
schiebung der  Patella,  Peri- 
articulare  Entzündung  .  .  . 

Panarthritis  genu.  Bubluxatlo 
tibiae  Ankylose  

Ankylose  im*  Ellenbogengclenk 
nach  früherer  Fractur  .  .  . 

Eitrige  Entzündung  im  Ellen- 
bogengelenk ,  Panarthritis, 
Ankylose  

Eitrige  Entzündung  im  Ellen- 
bogengelenk ,  Panarthritis 
Ankylose  

Caries  Im  Ellenbogengelenk, 
Osteomyelitis  humeri    .  . 

Osteosarcomn  maxillae  inferioris 
Osteosarkom  des  Oberschenkels 
Caries  des  Sternalendes  der 
Clavieula,    ebenso    des  Os 


Caries  derMittelhandknothen  u. 
der  Phalangen  des 

Caries  der  Phalangen  des  r. 

Daumens  

Caries  der  Fusswurzelknochen 

8plitterfractur  des  Oberarms 
Fractura  colli  femoris  .  .  .  . 
Fractur  des  0.  und  7.  Rücken- 
wirbels, Paralyse  der  unteren 
Extremitäten,  der  Blase  und 
des  - 


—  39 


59 

—  !  38 


11 


—  17 
40  - 


14 

51 
II 

n 

—  4 


62 


20 


tu 


U 


es 


44  — 
37 


19 


64 

150 
N 

186 

19 

«8 
149 

89 

ISO 
16 


—  i  351 

10  — 
36 


—  19 


10 


-  I  10) 
9  - 


47 ,  ~ 

—  I  48 


1  - 


II  — 


1  

< 


j  1 

11  — , — j  Function  der  linken  Niere. 
  Exarticulation  nach  Chopart. 


—  1 


—  1 


Resection  im  Kniegelenk 

Ilosection  im  Kniegelenk. 
Kesection  Im  Kniegelenk. 
Resection  im  Ellenbogen- 


Resection  im  Ellenbogen- 
Resection  im  Ellenbogen- 


L— i  1, 


—  Resection  im 
gelenk. 
Resection  des  Un 
Amputatio  femoris. 


Resection  des  sternalendes 
des  Sternums,  ebenso  det 


Os 

Entfernung  der 


ditto. 

Osteoplastische  Operation 
nach  Pyrogoff. 


T  MH  »I         »M— ! 
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SJ 


26 


SS 

31 
3* 


Namen 
der  Krankheiten. 


Transport 
Caries  der  Beckenknocheu,  Ab- 
scms  unter  dem  Lig.  Paupart. ; 
auch  Cariea  der  Tibia  .  .  . 
Eitrige  Kntegclenksentiündung. 

Contractur  

Conti»  

Hydrarthut»  genu  

Rheumatismus  acutus  articu- 

loruni  

Chron.  Fussgelenk»entzündung 

Metritis  chronica  

Descensua  uteri  

Polyp  des  Uterus.  Metrorrhagien 
Myosarcwn  des  Uterus,  Metror- 
rhagien. Polypös«'  Wuche- 
rungen   


Hypertrophie  und 
des  Cervix  uteri 


Elongation 


Strictur  des  O*  und  Cervix  uteri. 

Dysmenorrhöe  

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 

Dysmenorrhöe  

Strictur  desüs  und  Cervix  uteri. 

DysmenorrhÖn  

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 

Dysmenorrhöe  

Strictur  desOs  und  Cervix  uteri. 

Dysmenorrhöe  

Strictur  des  O*  und  Cervix  uteri. 

Dysmenorrhöe  

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 

Dysmenorrhöe  

Anteversio  uteri.  Hypertrophie 
des  Cervix.  Chron.  Metritis. 
Strictnr  des  Os  und  Cervix 
uteri.  Dysmenorrhöe.  Hyste- 
rische Anfälle  

CystovariomVerjauchterCyston- 
inhalt.  Feste  Ashaesionen  . 
Multilocularis  doppeltseitigcs 
Cystoid  der  Ovarien.  Ver- 
eiterung mehrerer  Cysten. 
AdhaesTonen  mit  Uterus  und 

Beckenwand  

Carcinoma  maramae  mit  Infil- 
tration der  AclueldrOsen  .  . 


Ruptura  Perinei  

Epitheliom  der  Unterlippe  .  . 
Epitheliom  der  Oberlippe  .  . 
Epitheliom  der  Nase  .  .  .  . 
Epitheliom  der  Nase  .  .  .  . 
Epitheliom  der  Nase  (Reeidlv) 
Carcinom  des  Oberkiefers    .  . 

Lyrophosarcom  der  Halsdrüsen 
Carcinom  beider  Nieren.  Infil- 
tration   der  Cubitaldrüsen. 
Craemie  

Tuberculose  des  Hodens  .  .  . 
Abtcess  der  Prosteta  Cystitis 
purulenta  


Transport 


tri 


m 

28 

19 

30 


29 
9 


27 
30 
SM 

56 


51 

M 

36 

'  29 

n 

24 

30 
22 

3(1 


2S 
29 

32 

—  |  &8 

—  I  36 
t>2  — 
48  ' 


51 
51 
59 


33 
33 
33 


50 


1» 


■ 

i  C  41 

>  tjD  i 


m.  |  w. 


m.  w.   m.  j  w.  m.  w. 


724 


54 


31 


395 


29 
71 


29 
17 
17 

6 


IT 

7 
7 
t. 


8 
15 

8 
60 

—  27 
8 
7 

29 
14 
19 


23 


13 


15 
9  — 
48  — 


967  784 

I 


8:  9 


—  1 

1 
I 
1 
1 


B  B  — 

x  o  2 

X  P  X 

-  -I  - 

js  e; 

S  3  a 


c 


'S 


bfi! 
s 

3 

1 
et 
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Operationen 
und 

Bemerkungen. 


in. 


9   1  — N 


1  — 


Eröffnung  des  Abscesses. 


—  l  Mehrfache  Incisionen. 
 Extensionsverband. 


 Abtragung  iler  Polypen. 


1  —  — 


-  l 


-  1 

| 
I 

—  l 

l  — 

Ii  — 

— ;  t 
l  — 
i  — 
t  — 


-i  i 

i  — 

il  — 


Cauterisntion.  Abtragung 
der  Polypen. 

Keilförmige   Excision  des 
Cervix. 

Dilatation  nach  Kims. 

Dilatation  nach  SimB. 

Dilatation  nach  Sims. 

Dilatation  nach  Hirns. 

Dilatatiun  nach  Hin«. 

Dilntntion  nach  Sims. 

Dilatation  nach  Sims. 


— I  i  Dilatation  nach  8ims. 


1  Ovariotomie. 


—  i  l 


l  - 


Ovariotomie. 

Ampututio  maminae  mit 
Ausschäl ung  der  Achsel- 
drQsen. 

Perineoplastik. 

Kxcision. 

Kxcession. 

Excision. 

Excision  mit  Ithinoplastik. 
Excision. 

Totalresection    des  Ober- 
kiefers. 
Exstirpation. 


Exstirpution 

drüsen. 
Exstirpation. 


der  Cubital- 


—  —  lnci»ion. 
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I 

< 


in. 


Transport  . 
Nadel  im  rechten  Zeigefinger 
Tendovaginitls  purulenta  .  . 


Contractur  der  Henne  des  Mit- 
telfingers der  rechten  Hand 

Stricturen  der  Urethra  mit  Urin- 


Mastdarmfistel  

TendoTaginitis  fungosa  am  Fuss 
Neurnlgia  N.  inframaxi llaris 
Neuralgia  N  inframaxillaris  . 

Neuralgia  N.  infraorbltalls  .  . 

Neuromo  des  N.  uinaris  nach 
Trauma  (Beilhieb),  Anaesthe- 
sie  des  kleinen  Fingen  and 
der  Ulnarseite  des  4  Fingers 

Os  leporinnm  

Os  leporinam  bis  nssum  .  .  . 

Lupns  der  Nase  


Telangiectasie  auf  der 


Polyp  der  Nase 
Hyilrocele 
P 


Varioöse  Fussgeschwüre  .  .  . 

Bubo  der  rechten  Seite    .  .  . 

Lues  

Lues  

Ischias  rheumatica  

Eczema  universale  (nach  Sca- 
bies)   

Bronchitis  catarrhalls  .  .  .  . 

Peritonitis  

Insufficienz  und  Stenose  der 
Mitralis  

Tonsillitis  

Tuberculosis  pulmonum    .  .  . 

Tuberculosis  pulmonum   .  .  . 

Tuberculosis  pulmonum   .  .  . 

Tuberculosis  pulmonum   .  .  . 

Tuberculosis  pulmonum   .  .  . 

Intermitten«  irregularis    .  .  . 

Gastro-Entcritla  


.-Jo- 


Sf 

34 
38 

38 


19 
3Mt. 


4G 


13 


ST 


48 
18 


24 

8« 
28 
33 


3Mt. 

SO 


8Mt. 


IT 
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25 
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19 
17 
49 

44 
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m.1 


ja 
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d 
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ni.  w. 
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§ 

1 


m.  w.  m  w 
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«6 


14 
14 
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II 
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25 


11 
71 
21 
14 
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17 
19 
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8 
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8 
48 
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90  Patienten  mit  2380  Verpflegungstagen  (1882  u. 998) 


17 


24  - 
1  — 


1  — i  — 


1 

1 

1 
1 

; 

I" 
l  - 


1 


3   4    2  t 


!  I 


vi 


Operationen 
und 

Bemerkungen . 


Extraction  der  Nadel.  Mehr 
fache  Incisionen.  (Späte 
noch  ambulatorisch  be- 
handelt.) 

Tenotomie  (Später  noch  am 
latoriscb  behandelt.) 

Houtonniere.  Mehrfache  pla 

stische  Operationen. 
Spaltung  der  FisteL 
Exstirpation. 

Resection  nach  Paraviccini. 
Ebenso.(Noch  ambulatorUct 

behandelt.) 
Resection  de«  N.  infraorbi. 

talis 


Excision  des  Neuroms. 

Hasensch  artenoperatio  n . 

Resection  des  Zwischen« 
kiefers.  Cbciloplastik. 

Cauterisation  mit  Ferrum, 
candens 

Cauterisation  mit  Ferrum 
candens. 

Extraction. 

Radicaloperation. 

Phimosisoperation  nach  Re- 
position der  T 

Eröffnet. 
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III.   Zusammenstellung  der  im  Jahre  1879  vo 

.Operationen. 

M. 

Anaput.it  11  h  innen  

Amputati  femoris  

Resectionen  im  Kniegelenk  

Resectiouen  im  Ellenbogengelenk  

Exarticulation  nach  Chopart  

Osteoplastische  Operation  nach  Pyrogoff  .... 
Resection  des  Sternalendes  der  Clavicula  .... 

Resection  des  Os  zygomaticutn  

Resection  des  Unterkiefers  

Resection  des  Oberkiefers  

Entfernung  eines  Sequesters  im  untern  Drittel  des 

Oberschenkels  

Entfernung  von  Phalangen   .    .  . 

Resection  des  N*.  infratnaxillaris  nach  Paraviccini 
Resection  des  N.  infraorbitalis  nach  Linhart  .  . 
Excision  eines  Neuroms  des  N.  ulnaris  .... 
Entfernung  eines  fremden  Körpers  aus  dem  Con- 

junctivalsacke  — 

Entfernung  von  Eisensplittern  aus  der  Cornea  .    .  3 
Incision  bei  furunkulöser  Entzündung  des  Meatua 

auditorius  extern us  2 

Abtragung  einer  polypösen  Excrescenz  an  der  Ohr- 

 1 

 12 


rgenommenen 


Entfernung  von  Cerumenpröpfen  

Verfahren  von  Pollitzer  bei  chron.  und  eitriger 

Entzündung  des  Mittelohrs  

Abtragung  spitzer  Condylome   

Reposition  der  Paraphimosis  


Eröffnung  von  Bubonen  

Eröffnung  von  Abscessen  am  Dorsum  peuis  .  . 
Abtragung  einer  kleinen  Cyste  am  Orificium  urethrae 

Puuction  bei  Hydrocele  

Radicaloperation  bei  Hydrocele  

Exstirpation  des  rechten  Hodens  

Eröffnung  von  Panaritieu  

Eröffnung  und  Incisionen  bei  Furunkeln  u.  furunku- 


an  verschiedenen  Körper- 


Eröffnung  von 

theilen  

Eröffnung  von  Pauaritien  sub  Ungue  . 
Entfernung  des  Unguis  incarnatus  .  . 
Eröffnung  von  A  bscessen  der  Halsdr&sen 
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Eröffnung  von  Zahnabecessen   4  2  6 

Eröffnung  der  Abscesse  der  Parotitis,  Glossitis  und 

Tonsillitis  suppurativa   4  3  7 

Incisionen  bei  Phlegmonen  des  Vorderarms  und 

Unterschenkels  ,   .  1  1  2 

Lronnung  von  Congestionsabscessen  m.  d.  Tenotom  5  16 

Exstirpation  von  Lymphomen  der  Halsdrüsen  .    .  2  1  8 

Exstirpation  eines  Lymphosarcoms  der  Parotis  .    .  —  1  1 

Exstirpation  von  Balggeschwülsten   8  2  10 

Exstirpation  einer  Telauglectasia  lipomatodes  .    .  —  1  1 

Exstirpation  eines  Papilloms  am  Hinterhaupt  .    .  —  1  1 

Excision  eines  Epithelioms  der  Wange     ....  —  1  1 

Excision  eines  Epithelioms  der  Oberlippe     ...  1  —  1 

Excision  von  Epitheliomen  der  Unterlippe  ...  2  1  3 

Excision  von  Epitheliomen  der  Nase   1  1  2 

Excision  ders.  mit  partieller  Rhiuoplastik    ...  1  —  ] 

Hasenschartenoperationen   1  3  4 

Hasenscbartenoperationen  m.  Reaection  d.  Zwischen- 
kiefers und  Cheiloplastik   —  1  1 

Entfernung  von  Uteruapolypen   —  2  2  (fl) 

Keilförmige  Excision  des  Cervix  uteri   —  •  1  1 

Dilatation  des  Os  internum  und  Cervix  uteri  .    .  —  8  8 

Ovariotomie   -  2  2(f2) 

Perinoplastik  •   —  1  1 

Amputatio  mammae   —  1  1 

Incision  bei  Abscess  der  Bartolinischen  Drüse  .   .  —  1  1 

Incision  bei  Mastitis   —  1  1 

Extraction  von  Nasenpolypen   —  2  2 

Entfernung  fremder  Körper  aus  der  Nase    ...  —  2  2 

Lösung  des  Ankyloglosfons   2  —  2 

Entfernung  eines  Polypen  am  Gaumensegel  ...  1  —  1 

Dilatation  bei  Strictur  des  Oesophagus    ....  1  —  1 

Entfernung  fremder  Körper  aus  dem  Oesophagus  .1  —  1 

Extraction  einer  Nadel  aus  dem  Zeigefinger        .  —  1  1 

Spaltung  einer  Mastdarmfistel   —  1  1 

Cauterisation  bei  Lupus  faciei    1  1  2 

Canterisation  bei  Lupus  des  Vorderarmes    ...  1  1  2 

Cauterisation  bei  Telangiectasien   1  4  5 

Cauterisation  bei  Naevus  pigmentosus     ....  1  —  1 

Punctiou  bei  Bursitis  praepatellaris   2  1  3 

Punction  bei  Nierencystenbildung  linkere,  (vorher 

rechts«.  Nierencyste)   -  1  1  (lf) 

Eröffnung  eines  Beckenabscesses  unter  dem  Lig. 

Paupartii   1  —  1 

Incisionen  bei  suppurativer  KniegelenksentzOndung  —    '  1  1 
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Anlegung  von  Suturen  bei  Wunden  an  verschie- 
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G 

2 
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Tenotomie  der  Sehne  des  M.  flexor  am  rechten 

Mittelfinger  

1 

1 

Catheteritmu«  bei  Stricturen  der  Harnröhre  und 

• 

34 

34 
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15.  Dr.  Herxheimer'g  Poliklinik  für  Hautkranke. 

Bericht 

TOD 

Dr.  HERXHEIMER. 


Im  Laufe  des  Jahres  1879 
gesucht;  an  diesen  kamen 

A. 

Namen  der  Krankheiten. 

Erythema  . 
Hyperid  rosis 


Urticaria  . 
Dermatitis . 
Combustio 
Pernio  .  . 
Herpes  Zoster 
Psoriasis  . 
Eczema .  . 
Excoriationes 
Prurigo . 
Acne  vulgaris 


wurde  die  Anstalt  von  314  Kranken  auf- 
folgende Krankheiten  zur  Beobachtung: 

Haut  kranke: 


M. 
1 
1 
4 

3 


1 

5 
53 
13 

1 

4 


w. 
1 


l 
1 

4 

38 
5 


Kamen  der  Krankheiten  i 

Acne  cachecticorum 
Acne  rosacea  . 
Acne  varioliformis 
Acne  e  Bromo 
Sycosis  .  .  . 
Pemphigus.  . 
Chloasma  .  . 
Verruca  .  . 
Ichthyosis  .  . 
Peliosis  .  .  . 
Alopecia  furfuracea 
Alpecia  areata    .  . 


4 
1 
2 
1 
4 


2 
1 
1 
1 

2 


w. 


l 
1 
1 


.  üb.  d.  Verw.  d.  Mwlicinalw.  XXIII.  Jahrg. 
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N Amern  der  Krankheiten ! 

M. 

W. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

W- 

Molluscum  .... 

1 

— 

Lupus  vulgaris   .  . 

1 

2 

Scabies  

53 

22 

1   1  lAlll'U 

UlCclU  

0 
A 

Herpes  tonsurans 

4 

1 

M 

Abscessus  .    .    .  . 

2 

Pityriasis  versicolor 

1 

turuneulosis  .    .  . 

1 

1 

1 

R     V p 

11  c  I  lau 

he  und  Syphilitische: 

Vam.m               VrflnlrlA  tan  ' 

naiuun  aer  xvraaKneaea . 

M 

VV. 

Namen  der  Krankheiten: 

M 

w. 

Balanitis 

1   >CX  1  1  l  I  1  1  l  1  3  .... 

1 

Blenn.  urethr.  ac.  c. 

PViinmaitt 

1 

* 

phimosi  .... 

9 

iJlennorrhoea  urethr. 

• 

Bleunorrhoea  ure- 

acuta"  sine  complic. 

10 

thrae  chronica  . 

3 

Blennorrhoea  ure- 

Ulcera  mollia  . 

5 

tbrae   acuta  cum 

Tlcera  indurata  .  . 

3 

epididyraitide  .  . 

2 

Syphilis  ... 

21 

8 

Erythema  wurde  in  der  Form  des  Er.  iris  im  Juni  auf  den 
Handrücken,  Oberarmen  und  Knien  eiuer  25jähr.  schwächlichen 
Dieustniagd.  die  schon  wiederholt  darau  gelitten  hatte,  und  im 
December  an  einem  lOjähr.  blassen  und  schlecht  genährten  Schuh- 
macher als  Er.  papulatum  auf  den  Handrücken,  Vorderarmen  uud 
im  Gesichte  beobachtet. 

Urticaria.  Ein  seit  einigen  Tagen  ohne  erkennbare  Ursache 
an  dieser  Aftection  leidender  Mann  gab  an,  zeitweise  von  heftigem 
Jucken  der  Zunge  gequält  zu  sein,  ohne  dass  an  derselben  eine 
Veränderung  wahrzunehmen  gewesen  wäre.  —  Ein  Mann,  der 
wegen  eines  Trippers  Balsamum  Copaivae  eingenommen  hatte,  zeigte 
in  Folge  dessen  eine  über  die  Haut  des  Stammes  und  der  Extre- 
mitäten verbreitete,  dicht  gestellte  Urticaria,  die  nach  Aussetzen  des 
Mittels  bald  schwand  und  ausser  Jucken  keine  Beschwerden  ver- 
anlasst hatte. 

Herpes  Zoster  kam  als  dorso-pectoralis  sinister  im  December 
an  einem  21  jähr.  Manne  znr  Beobachtung.  Der  Sitz  der  zahlreichen 
Bläschengruppen  entsprach  dem  4.  Intercostalraume,  der  Verlauf 
war  schmerzlos. 

Psoriasis  war  in  2  Fällen  auf  einzelne  Hautgegenden  be- 
schränkt, in  den  übrigen  an  der  ganzen  Körperdecke  zerstreut.  Bei 
einer  Frau  mit  wenigen  im  Gesicht  und  an  den  Ellbogen  localisirten 
Efflorescenzen  führte  die  Pyrogallussäure,  freilich  nach  langer  An- 
wendung, zum  Ziel.    Von   dem   in   fast  allen  übrigen  Fällen  ver- 
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suchten  Chrysarobin  war  nur  einmal  ein  günstiges  Resultat  zu  ver- 
zeichnen :   ein  mit  ausgebreiteter  Psoriasis  behafteter  Knabe  war  in 

3  Wochen  von  den  krankhaften  Erscheinungen  seiner  Haut  befreit. 
In  allen  übrigen  Fällen  bewirkte  das  letztgenannte  Mittel  Ent- 
zündungen der  Haut,  nach  deren  Ablauf  die  alten,  manchmal  auch 
frische  Efflorescenzen  vorhanden  waren.  Hierdurch  zog  sich  die 
Behandlung  sehr  in  die  Lauge  und  es  musste  zur  Beseitigung  des 
Hebels  zu  den  früheren  Methoden  zurückgegriffen  werden. 

Eczema  war   der  Localisation  nach:    E.  capitis  bei  11  M. 
und  8  YV.,  E.  faciei  bei  14  M.  und  16  W.,  E.  capitis  et  faciei  bei 

4  M.  und  1  W.,  E.  auriculae  bei  1  M.  und  1  W.,  E.  thoracis  bei 
1  W.,  E.  scroti  bei  1  M.,  E.  ad  genitalis  bei  2  M.  und  1  W., 
E.  extremitatum  superiorum  et  inferiorum  bei  2  M.,  E.  extremi- 
tatum  superiorum  bei  1  W.,  E.  manuum  bei  10  M.  und  7  W., 
E.  antibrachiorum  bei  2  M.  und  1  W.,  E.  extremitatum  iuferiorum 
bei  2  M..  E.  cruris  bei  1  M.  und  1  WM  E.  manuum  et  pednm  bei 

1  W.f  E.  universale  bei  3  M.  Der  Form  nach  waren  die  Eczeme: 
E.  papulosum   bei   2  M.  und  2  W.,   E.  vesiculosum  bei  4  M.  und 

2  W.,  E.  pustulosum  bei  1  M.  und  1  W.,  E.  madidans  bei  10  M. 
und  5  W.,  E.  impetiginosum  bei  21  M.  und  15  W.,  E.  squamosum 
bei  15  M.  und  UW. 

Ein  aus  England  bezogenes  Theerpräparat,  Liquor  carbonis 
detergens,  das  einen  nicht  unangenehmen,  schwachen  Geruch  hat 
und  nicht  färbt,  wurde,  wie  im  vergaugeneu  Jahre,  vornehmlich  bei 
Eczemen  des  Gesichtes  mit  Vortheil  verwendet  Wie  ich  mich  diesen 
Sommer  im  Hospital  for  diseases  of  the  skiu  in  Stamford  Street 
in  London,  überzeugte,  wird  es  dort  auch  bei  Psoriasis,  Lupus  erythe- 
matosus u.  zw.  wie  bei  Eczem  als  Salbe  mit  Vaselin  (1:15 — 60), 
ferner  zur  Linderung  des  Juckens  in  Form  von  Waschungen 
(1:20  —  100  aq.)  bei  verschiedenen  Hautkrankheiten  häufig  in  Gebrauch 
gezogen  und  ich  habe  seitdem  Versuche  in  dieser  Richtuug  begonnen, 
über  welche  bei  ausreichenderer  Erfahrung  berichtet  werden  soll. 

Prurigo.  Der  einzige  zur  Beobachtung  gekommene  Fall  be- 
traf einen  Manu  aus  dem  Hessischen,  der  vou  frühester  Kindheit 
an  in  hochgradiger  Weise  vou  der  Krankheit  befallen  war,  sich  aber 
keiner  Behandlung  unterzog. 

Pemphigus.  45jähr.  Wittwe  gibtau,  Mitte  Juli  unter  fieber- 
haften Erscheinungen  erkrankt  zu  sein;  bald  seien  Blasen  mit  an- 
fangs hellem  Inhalt,  der  sich  rasch  trübte,  zuerst  an  den  Extremi- 
täten uuter  brennenden  Schmerzen  aufgetreten.    Die  Krauke  klagt 
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über  Jucken,  befindet  sich  aber  im  Uebrigen  wohl.  An  den  Extremi- 
täten, Brust  und  Rücken  zerstreut  sitzen  pralle  Blasen  voll  Erbsen- 
bis  Haselnussgrösse,  Reste  von  Blasen  und  frisch  überhäutete  Stellen. 
Die  Kranke  stellte  sich  nur  einmal  vor. 

Mit  Ichthyosis  behaftet  war  ein  23 jähr,  kräftiger  Arbeiter. 
In  seiner  Familie  soll  nichts  Aehuliches  bekannt  sein.  Befallen  war 
die  ganze  Körperhaut  mit  Ausnahme  der  Palmae,  Plantae,  Gelenk- 
beugen und  Genitalien  mit  der  von  Hebra  Ichthyosis  simplex  be- 
nannten Form  der  Affection;  die  Haut  des  Gesichtes  und  behaarten 
Kopfes  war  grossen theils  mit  Eczem  bedeckt. 

Peliosis  fand  sich  als  circumscripta  adnata  cap.  bei  einem 
s/4jähr.  Kuaben  aus  gesunder  Familie. 

Lupus  vulgaris.  Bei  einem  13 jähr.  Mädchen  war  oberhalb 
einer  im  vorigeu  Jahre  durch  den  SchablöfFel  zur  Heilung  gebrach- 
ten Stelle  auf  der  linken  Wange  eine  neue  entstanden,  die  mit 
Pyrogallu8säure  behandlt  rasch  veruarbte.  Ein  29  jähr.  Mann  litt 
seit  seinem  6.  Lebensjahre  an  einer  apfelgrossen  lupös  entarteten 
Hautstelle  der  rechten  Wange  und  eine  19  jähr.  Magd  seit  8  Jahren  an 
einer  handgrossen  solchen  auf  der  Beugefläche  des  rechten  Vorderarms. 

Scabies.  Während  im  vorjährigen,  15  Monate  umfassenden 
Jahresberichte  uur  31  Fälle  von  Scabies  zu  verzeichnen  waren,  kamen 
im  Jahre  1879  75  solcher  zur  Beobachtung.  Noch  auffalleuder  war 
die  Zunahme  der  Zahl  der  mit  Krätze  behafteten  Krauken  in  der 
Privatpraxis.  . 

Pityriasis  versicolor  wurde  versuchsweise  in  einigen  Fäl- 
leu  mit  Chrysarobin  behaudelt;  die  Heilung  wurde  nicht  schneller 
als  mit  den  bisher  üblichen  Behandlungsmethoden  erzielt,  welche 
den  Vorzug  verdienen,  da  sie  keine  heftigen  Hautentzündungen  wie 
das  Chrysarobin  hervorrufen. 

Epididymis.  Beiden  Kranken  wurde  der  Lauglebert'sche 
Verband  angelegt,  worauf  sofort  die  Schmerzen  schwanden.  Heiluug 
erfolgte  nach  je  4  Wochen  und  9  Tagen,  während  welcher  Zeit 
beide  Patienten  ohne  Unterbrechung  ihrer  Arbeit  obliegen  konnten. 

Syphilis.  1.  30jähr.  Buchbiuder.  Vor  10  Wochen  inficirt, 
war  er  anderwärts  sofort  mit  Holzthee  und  Sublimat  (2,5)  behandelt 
worden.  Der  schwächliche  vernachlässigte  Kranke  hatte  eine  Sclerosö 
an  der  Unterfläche  der  Gliedhaut,  Polyadenitis,  Lenticulärpapeln  an 
Stamm  und  Extremitäten  zerstreut,  ulcerirte  Papeln  ad  tonsillas, 
nässende  ad  anum.  Tetra  jodi,  pilul.  ferr.  jodat.,  Ol.  jecor.  A*.; 
Emplastr.  hydrarg.,  Lapis. 
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2.  25jähr.  Madchen,  vor  6  Monaten  von  einem  gesunden  Kinde 
entbunden.  3  Monate  vor  der  Niederkunft  Nachtkopfschmerzen, 
Mattigkeit,  später  Haarausfall.  —  Jetzige  Symptome:  Detiuvium 
capillorum,  Polyadenitis,  Papeln  der  Mundwinkel,  Erosion  am 
rechten  Naseneingang,  breite  Papeln  ad  annm.  Nicht  in  Behand- 
lung genommen. 

3.  29jähr.  kräftiger  blonder  Kaufmann,  bemerkte  vor  3  Wochen 
das  Geschwür  an  seinem  Gliede;  bisher  nicht  behandelt.  —  Bohuen- 
grosse  ulcerirte  Sclerose  im  Sulcus  retroglatidul.,  Haarausfall,  Erosionen 
auf  dem  behaarten  Kopf,  rheumatoide  Schmerzen,  Mattigkeit,  Plaques 
des  fumeurs.  Später:  Cubitaldrüseu  beiderseits  geschwollen,  Ge- 
schwüre im  Munde,  Belag  auf  der  rechten  Mandel,  feuchte  Papelu 
ad  anum.  Jodkai. 

4.  31  jähr,  verheirathete  Frau,  Mutter  von  4  gesunden  Kindern; 
das  jüngste  5  Monate  alte  wurde  bisher  von  ihr  ohne  Nachtheil 
für  dasselbe  gestillt.  Vom  Ehemaune  inficirt.  Ende  November  1878 
Fieber,  rheumatoide  Schmerzen,  einen  Monat  später  Anschwellung 
der  Schienbeine,  Kuötchenausschlag ,  vor  Kurzem  heftiger  Kopf- 
schmerz, Haarausfall.  Am  4.  Februar  1879  aufgenommen  mit 
Polyadenitis,  Üefluvinm  capillorum,  gemischtem  papulösem  Syphilid 
auf  dem  Stamm  und  oberen  Extremitäten,  Geschwür  auf  der  rechten 
Maudel,  Xiphalgie,  Papula  humida  ad  anum.  Im  Verlauf  der  Be- 
obachtung konnten  Contraktur  des  linkeu  Biceps,  Hygroma  prae- 
patellaie  sin.  und  Erythema  nodosum  der  Unterschenkel  constatirt 
werden.  Die  Kranke  erhielt  Jod,  Ferrum,  Ol.  jecor.  As.  und  zwar 
zur  Einreibungscur  bestimmt. 

5.  Eine  seit  1 1  Jahren  kinderlos  verheirathete  Blondine,  36  Jahre 
alt,  erkrankte  im  November  1877  unter  starkem  Genitalausfluss, 
Haarausfall,  Kopfschmerzen.  Im  Januar  1878  Hungercur,  Pillen, 
Einreibungen  wegen  allgemeinen  Ausschlags  und  Augenerkraukung. 
Im  März  1878  machte  sie  eine  24tagige  Schmiercur  durch,  nahm 
hierauf  mehrere  Monate  lang  Quecksilberpulver.  Im  September  1878 
wieder  eine  24tägige  Schmierkur  wegen  Iritis  gummosa  (Dr.  Krüger), 
seitdem  Jodkai.  —  Am  5.  Februar  stellte  sie  sich  zuerst  vor  mit 
Haarausfall,  Anschwellung  der  Glandulae  cervical.  posterior,  und  Oubiti 
sinistri,  rückgängigen  Leuticulärpapeln  im  Gesicht,  an  Vorderarmen 
und  Schenkeln.  Von  Interesse  war  folgende,  seit  einem  Jahr  unver- 
ändert bestehende  Erkrankung  der  rechten  Mamma:  die  Hautbe- 
deckung von  normaler  Farbe,  die  Oberhaut  zu  Falten,  die  im  Uebrigen 
normale  Warze  mit  verhornteu  Auflagerungen  bedeckt,  die  ganze 
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Drüse  hart,  gerade  nach  vorn  gerichtet  und  nicht  wie  die  der  linken 
S«*ite  hängend,  bei  Druck  ganz  schmerzlos;  stechende  Schmerzen 
vorübergehender  Art  bei  Witterungswechsel.  In  der  rechten  Achsel- 
höhle 3  sehr  harte,  grosse,  indolente,  geschwollene  Lytuphdrüssen. 
Jodkai.  und  ein  mehrere  Wochen  lang  über  die  Brust  gelegter  Ver- 
band mit  Empl.  hydrargyr.  und  Watte  blieben  erfolglos.  Es  sollte 
nunmehr  Jodoform  äusserlich  gegen  die  Induration  der  Brust  ver- 
sucht werden,  aber  die  Kranke  verzog  nach  Auswärts.  Zuletzt  waren 
Erscheinungen  eingetreten,  die  auf  eine  gummöse  Meningitis  des 
Rückenmarkes  deuteten. 

6.  32jähriger  Schiffer.  November  1878  Schanker,  seit  einem 
Monat  Ausschlag  am  Kopf,  After,  rheumatoide  Schmerzen,  seit  8 
Tagen  Haarausfall,  Schlingbeschwerden. 

Am  10.  Februar:  Haarausfall,  vielfache  Drüsensch welluugen, 
zahlreiche  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe,  maculöses  Syphilid 
am  Stamme,  Papula  humida  ad  anum.  Tinctura  Jodi  intern; 
Emplasts.  hydrarg. 

7.  Der  unter  Nr.  6  im  vorjährigen  Berichte  erwähnte  Postillon 
trat  mit  Polyadenitis,  Mandelgeschwüren,  Heiserkeit  von  Neuem  in 
Behandlung.    Jodtinctur  und  Einreibungscur. 

8.  26jähriger  Küfer.  Litt  nach  seiner  Angabe  im  December  1877 
an  einem  Schanker  am  Gliede,  der  bei  localer  Behandlung  in  2 
Monaten  geheilt  wäre.  Im  Februar  1878  Heiserkeit  und  Ausschlag. 
Seit  8  Tagen  reissender  Schmerz  in  den  Knien,  besonders  Nachts. 

Am  17.  Februar:  Defluvium  capillorum,  Polyadenitis,  Geschwüre 
der  Mandeln  und  der  Mundschleimhaut,  viele  breite  Papeln  am 
Scrotum  und  in  crena  ani.    Hat  sich  nur  einmal  vorgestellt. 

9.  29jähriger  Schuhmacher.  Vor  7  Jahren  Sclerose  am  Gliede, 
Nachtkopfschmerzeu ,  Ausschlag  auf  dem  behaarten  Kopfe,  Ein- 
reibungscur; seitdem  keine  syphilitischen  Symptome.  Seit  5  Jahren 
verheirathet;  erstes  Kind  4  Wochen  alt  an  Krämpfen  gestorben, 
zweites  jetzt  2  V»jähriges  Kind  sowie  Ehefrau  angeblich  gesund.  Seit 
2  Monaten  Schwellung  des  rechten  unteren  Augenlides.  Letzteres 
war  geschwollen,  in  der  äusseren  Hälfte  desselben  ein  Infiltrat  mit 
geschwüriger  Oberfläche.  Jodkai. 

10.  Eine  25jährige  Blondine,  verheirathet  seit  October  1877, 
wurde  im  September  1878  von  einem  Knaben  entbunden,  der,  5 
Wochen  alt,  einen  Ausschlag  am  Kinn  gehabt  haben,  im  Uebrigen 
gesund  gewesen  sein  soll.  12  Tage  nach  der  Entbindung  Fieber, 
Nachtkopf-  und  rheumatoide  Schmerzen,  Heiserkeit,  beginnender 
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Ausschlag.  Am  22.  Febrnar:  Haarausfall,  Krusten  auf  dem  Kopfe, 
Polyadenitis,  Heiserkeit,  reichliches  z.  Th.  confluirtes,  vorwiegend 
gross  papulöses  Syphilid,  Schleimpapeln  an  den  Mandeln,  Mundwinkeln, 
Geschlechtstheilen,  After.  Tinctura  jodi,  Ol.  jecor.  As.,  Empl.  hydrarg., 
Lapis.    Entzieht  sich  der  ihr  bestimmten  Inunctionscur. 

11.  Der  25  jährige  Ehemann  der  Vorigen  leugnet  anfangs 
jede  Infection,  gibt  später  zu,  vor  2  Jahren  an  einem  Schanker, 
jedoch  ohne  secundäre  Erscheinungen,  gelitten  zu  haben.  Am  3.  März: 
Rother,  nicht  indurirter  Flecken  am  inneren  Vorhautblatt,  Drüsen 
am  Nacken,  Ellbogen,  Leisten  geschwollen,  Geschwüre  auf  den  Man- 
deln und  am  weichen  Gaumen. 

12.  Die  unter  Nr.  4  im  Jahresberichte  von  1878  erwähnte 
Näherin  trat  wegen  Geschwüren  auf  den  Mandeln  von  Neuem  in 
Behandlung,  musste  jedoch  bald  nachher  wegen  Neuritis  optic  in 
die  Augenheilanstalt  aufgenommen  werden. 

13.  22jährige  ledige  Putzmacherin.  Vor  4  Wochen  Fieber, 
Mattigkeit,  sehr  heftiger  Nachtkopfschmerz,  dann  Haarausfall, 
Exanthem.  Syphil.  maculosa  des  Stammes,  Adeuitiden.  Nicht  in 
Behandlung  genommen. 

14.  29jähriger  Auslaufer  will  vor  14  Tagen  die  ersten  Er- 
scheinungen im  Halse,  Kopfschmerz,  Haarausfall  bemerkt  haben. 

Am  24.  März:  Defluv.  capillor.  Drüsen  im  Nacken.  Leisten,  bes. 
stark  an  den  Ellbogen  geschwollen,  maculo-papulüses  Syphilid  an 
Stamm  und  Extremitäten.  Nässende  Papeln  am  Hodensack  und 
diesem  entsprechend  am  linken  Oberschenkel.  Piiiuiosis. 

15.  27jähriger  Auslaufer.  Vor  */4  Jahr  Geschwür  am  Glied, 
seit  2  Monaten  Ausschlag,  heftige  Kopfschmerzen  bei  Tag  und  Nacht, 
Halsbeschwerdeu,  Afterwarzen.  Die  Imtialsclerose  war  auderwärts 
excidirt  worden.  Am  24.  März:  Polyadenitis,  Geschwüre  auf  den 
Mandeln  und  der  Schleimhaut  der  Unterlippe,  geringe  Roseola  am 
Stamme,  ruckgängige  Papel  ad  anum.    Tinctura  jodi,  Empl.  hydrarg. 

16.  20jähriger  Schuhmacher;  gibt  an,  seit  6  Wochen  krank  zu 
sein.  Am  10.  April:  Phimosis,  Lymphangitis  dorsalis  et  lateralis 
penis,  Polyadenitis,  Defluvium  capill.,  Ulcera  ad  tonsillas,  Maculae 
palm.  sinistr.  Pressschwamm,  Spaltung  der  Phimose. 

17.  Der  Buchdrucker  unter  No.  16  des  vorjährigen  Berichtes 
zeigte  mehrere  tiefe,  kreisrunde,  kleine  Geschwüreben  ohne  Infiltration 
der  Umgebung  und  ohne  Schwellung  der  Leistendrüsen  oben  auf  dem 
Rücken  des  Gliedes.    Heilung  durch  Jodoform  pul  ver. 
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18.  Ein  21jähriger  Taglöhner  war  im  Februar  d.  J.t  aU  er  die 
ersten  Allgemeinerscheiuungeu  bemerkte,  anderwärts  mit  Quecksilber- 
pillen, die  starke  Stomatitis  hurvorgerufen  hätten,  behandelt  worden. 
Seit  5  Wochen  jetziger  Ausschlag,  grosse  Mattigkeit,  rheumatoide 
Schmerzen,  Haarausfall.  Am  28.  April:  Haar  gelichtet,  Impetigo 
capitis,  Polyadenitis,  In  Sulco  glandis  eine  indurirte  Narbe.  Kleine 
Papeln  reichlich  am  Iiückeu  gruppirt.  Grossmaculöses  Syphilid  am 
Stamme.  Nässeude  Papeln  ad  anum,  später  auch  am  weichen  Gaumen. 
Nach  einer  Einreibungscur  von  3  Wochen  waren  alle  Symptome 
geschwundeu. 

19.  Ein  lojähriges  Mädchen  hatte  vor  6  Jahren  Geschwüre  an 
der  Oberlippe  und  den  Nasenhöhlen.  —  Septum  uarium  periorirt, 
Narbe  an  Naseneiugäugen,  Zäpfchen  abgängig,  Zunge  iu  grosser 

,  Ausdehnung  epithellos.   Seit  4  Wochen  am  Halse  ein  oberflächliches, 
ovales,  eigrosses  Geschwür,  unter  Ungt.  praecipit.  alb.  rasch  heilend. 

20.  Der  Vater  vorstehenden  Mädchens  gibt  an,  vor  20  Jahren 
einen  Schanker  ohne  Folgeerscheinungen  gehabt  zu  haben.  Seit 
Jahren  auf  dem  linken  Schienbein  eine  knochenharte  Anschwellung, 
die  ihm  früher  durch  Nachtschmerjen  den  Schlaf  störte. 

21.  23jähriger  Metzger.  Vor  8  Monaten  Schanker:  Jodo- 
form, 5  Einreibungen.  Vor  6  Wochen  Halserscheinungeu :  Pillen  und 
Jodkai.  —  Schleimpapelu  auf  den  Mandeln  und  der  Mundschleim- 
haut. Der  Kranke  hatte  über  100  hart-elastische,  erbseo-  bis  haselnuss- 
grosse,  zerstreut  stehende  Unterhautgeschwülste  mit  glatter  Ober- 
fläche, die  seit  8  Jahren  bestehen  und  sich  nicht  vergrössert  haben 
sollen.  Zweimal  seit  ihrem  Bestände  Hirnsymptome.  Ein  aus- 
geschnittener Geschwulst  erwies  sich  als  ein  Lipom. 

22.  Ein  3jährig  verheiratheter  Mann  will  vor  3  Wochen  zuerst 
ein  Geschwür  am  Praeput.  bemerkt  haben ;  vor  1 4  Tagen  mehr- 
tägiges Fieber,  dann  Exanthem.  —  Sclerose  iu  praeput.  phimotico, 
Polyadenitis,  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopf,  Mandelbeläge,  ver- 
breitetes niaculo-papulöses  Syphilid. 

23.  Ein  31jäbriger  Kaufmann,  1870  in  Frankreich  inficirt  mit 
nachfolgendem  rasch  schwindendem  Ausschlage.  Verheirathete  sich 
vor  4  Jahren,  2  angeblich  gesunde  Kinder.  Am  9.  September:  Kreis- 
förmig angeordnete  schuppende  Papeln  im  linken  Handteller,  am 
Stamm  und  den  oberen  Extremitäten.  Jod,  Empi.  hydrarg.  In 
2  Monaten  nahezu  geheilt. 

24.  Ein  25jähriger  Taglöhner,  inficirt  im  April  a.  c,  8  Wochen 
später  Heiserkeit  uud  verbreiteter  Ausschlag.  Am  3.  October:  Elendes, 
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blasses  Individuum  mit  Phimosis;  Drüsen  in  den  Leisten  und  am 
linken  Ellbogen  geschwollen,  Schleiiupapelu  an  Mandeln,  weichem 
Qaunien,  Anus,  zwischen  Fusszehen,  Parooychia  ulcerosa  pedis  ck 
Nach  15  anbeut.  Injektionen  von  Sublimatcblornatr.  war  der  Kranke 
von  diesen  Erscheinungen  befreit,  sein  Aussehen  bedeutend  gebessert. 
Patient  hatte  sich  am  Tage  seiner  Aufnahme  verheirathet;  seiue 
wahrscheinlich  seit  einigen  Monaten  schwangere  Frau  zeigte  bei 
wiederholten  Untersuchungen  keine  speeifischen  Symptome. 

25.  Ein  38jährige r  Auslaufer,  seit  11  Jahren  verheirathet,  5  ge- 
sunde Kinder,  das  jüngste  3  Jahre  alt.  Im  Februar  1878  Blennor- 
rhoe urethr. ;  im  März  Sclerose,  */*  Jahr  später  Haarausfall,  pustu- 
losa Exanthem,  Halsaffection,  Warzen  ad  auum.  Jodkai.  und  Holz- 
tränke. —  Am  7.  October:  Haarausfall  uud  Drüsensch wellung  nicht 
bedeutend,  Maculae,  Acue  faciei. 

20.  Ein  35jähriger  Dienstmann,  1869  inficirt.  Seit  5  Jahren 
verheirathet,  5jährig  angeblich  gesundes  Kind ;  vor  2  Jahren  abortirte 
seine  Frau  im  3.  Monat.  1869:  Haarausfall,  Halsaffection,  Ausschlag 
nach  einigen  Monaten  ohne  Behandlung  geschwunden.  1873:  Mund- 
und  Halsaffection,  Haarausfall,  Fleckenausschlag:  5  Wochen  lang 
Quecksilberbehandlung.  October  1877  Geschwüre  an  Zungenspitze, 
die  trotz  mehrfacher  Anwenduug  von  Sublimatinjectioneu  uud  Jod 
immer  wiederkehrteu.  Am  8.  November:  2  kleine  Geschwüre  au 
der  Unterfläcbe  der  Zunge.    Mundhygiene,  Lapis,  Tinctur.  Jodi. 

27.  Eiu  44jähriger,  verheirateter,  kräftiger  Oeconom,  inficirt 
im  Juni  1879.  —  November:  Polyadenitis,  Augina,  verbreitetes  papulo- 
pustuloses  Exauthem;  bisher  nicht  behandelt.  Unter  dem  inneren 
Gebrauche  von  Tinctura  Jodi  schwanden  die  Erscheinungen  all- 
mälig,  nur  einzelne  Drüsen  blieben  hart  und  gross. 

28.  23jährige  Frau,  verheirathet  seit  August  1877;  im 
Jauuar  1878  von  einem  augeblich  gesunden  Kinde  entbunden,  vor 
jetzt  2  Monaten  Abort.  Weihnachten  1 878  Geschwür  au  deu  äusseren 
Genitalien,  Leistendrüsenschwellung,  bald  darauf  lang  dauernde  Heiser- 
keit, Schwäche,  Gliederreissen.  April  1879  bis  jetzt  bestehender  Aus- 
schlag im  Gesicht.  Weihnachteu  1878  und  Osteru  l879je6und8Wocben 
dauernde  Einreibungscuren,  Jodkai. ,  Sublimatpillen;  trotzdem  Aus- 
schlag unverändert.  Angeblich  vom  Ehemaun  inficirt.  Am  3.  De- 
cember :  Impetigo  speeifica  der  Nase  und  rechten  Ohrmuschel,  Drüsen- 
schwellung in  rechter  Parotisgegend.  Narbe  auf  der  Stirne.  Ferrum, 
Ol.  jecor.  As. ;  Erapl.  hydrarg.,  Jodoform.  Besserung. 
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29.  Ein  25jähriger1  kräftiger  Maurer.  Vor  6  Wochen  Geschwür 
ain  Gliede;  seit  14  Tagen  heftiger,  schlafraubender  Kopfschmerz. 
Am  30.  December:  Impetigo  capitis,  Drusen  auf  Process.  mastoid., 
im  Nacken  und  den  Leisten  geschwollen,  rechte  Mandel  belegt,  wenige 
Lenticulärpapeln  am  Stamme,  erosive  Papeln  ad  annra,  Ecthyma 
superficiale  crurum,  starke  Knorpelsclerose  am  inneren  Blatte  des 
Praeput. ;  bisher  nicht  behandelt.  Nach  5  Einreibungen  von  je 
2,0  Ungt.  einer,  war  der  Kopfschmerz  beseitigt;  der  Kranke  erhielt 
alsdann  Tinctura  Jodi,  spater  Protojodur.  hydrargyri. 


16.  Frankfurter  Au  gen -Hei  lau  st  alt. 

Bericht 

von 

Dr.  KRÜGER. 

Vom  1.  Jauuar  bis  31.  December  1879  wurden  2659  Augen- 
krauke  behandelt.  Von  diesen  2659  Kranken  wurden  256  in  der 
Anstalt  aufgenommen  und  verpflegt,  theils  weil  grössere  Aagen- 
operationen  au  ihnen  vorgenommen  werden  mussten,  theils  weil  die 
Schwere  des  Augeuleidens  die  Pflege  in  der  Anstalt  selbst  erforderte. 

TJebersioht 

über  die  vom  1.  Januar  bis  31.  December  beobachtete nx 


Krankheiten. 

1.  Krankheiten  der  Bindehaut   1154 

(darunter  Augenentzündung  der  Neugeborenen  32). 

2.  Krankheiten  der  Hornhaut   692 

(darunter  171  fremde  Körper  in  der  Hornhaut). 

3.  Krankheiten  der  Lederhaut   7 

4.  s             »    Regenbogenhaut   121 

5.  >             >   Aderhaut   72 

6.  Glaukom   14 

7.  Krankheiten  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut    ....  52 

8.  Amblyopie   .    .    .    .  '   27 

9.  Absolute  Erblindung   10 
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10.  Krankheiten  der  Linse  (grauer  Staar)  153 

11.  »           des  Glaskörpers   37 

12.  »           des  Angapfels   28 

13.  »           der  Refraction   321 

(Kurzsichtigkeit,  Uebersichtigkeit,  Astigmatismus). 

14.  Krankheiten  der  Acommotlation  113 

(Weitsichtigkeit,  Lähmung  der  Accommodation,  Linsenmangel). 

15.  Krankheiten  der  Augenmuskeln  und  ihrer  Nerven     .    .  69 

(Lähmungen,  Schielen,  Schwäche  der  geraden  inneren  Augen- 
muskeln, Augenzittern. 

16.  Krankheiten  der  Thränenorgane  119 

(Thränensack  •  Entzündung,    Thränenfistel,    Verengung  und 
Verwachsung  des  Thränen-Nasencanals  etc.). 

17.  Krankheiten  der  Augenlider   524 

18.  »  der  Augenhöhle   3 
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2.   Katholische  Gemeinde. 

Bericht 


Dr.  EUGEN  SCHOTT. 


Ueber  sieht  der  auf  Kosten  der  katholischen  Armen-Anstalt  in 
dem  Jahre  1879  behandelten  Kranken. 

In  dem  Jahre  1879  kamen  402  Erkrankungen  zur  Behandlung, 
welche  sich  auf  folgende  Krankheitsformen  vertheilen: 

r 


Broncbialcatarrh 
Phthisia  pulmonum 
Diarrhoea  .... 
Anaemia  .... 
Catarrhus  ventriculi    .  . 
Angina  tonsillaris  .    .  . 
Parotitis  epidemica    .  . 
Rheumatismus  musculorum 
Scabies  ....... 


Empb 

Vertigo  

Cardialgia  

Epilepsia  

Hydrocepbalus  acutus .  . 

Pleuritis  

Catarrhus  laryngis  .  .  . 
Neuralgia  Nervi  trigemini 

Dipbtheritis  

Scrophulosis  

Metrorrbagia  

Rachitis  

Ischias   


Namen  der  Krankheiten. 

I     *  .  I 
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Namen  der  Krankheiten. 
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Namen  der  Krankheiten. 


Transport 

Bronchopneumonia  

Morbus  Brightii  

Epistaxis  

Hydarthros  genu  

Distoreio  pedis  

Marasmus  

Furunculoais  auris  

Herpes  zoster  

Lyniphangitis  

Rephrolithiasis  

Caries  ossis  humeri     .    .  ... 

Varicellae  

Lymphadenitis  submaxillaris  .  .  . 
Retroflexio  uteri,  ulcera  Collis.    .  . 

Tendinitis  antibrachii   

Pleuritis  exsudativa  

Eczema  auris  

Rheumatismus  articnlorum  chronicus 

Combuatio  pedis  

Cholelithiasis  

Contusio  auris  

Carcinoma  intestinf  

Pneumonia  chronica  

Caries  vertebrarum  

Genu  valgum  

Nephritis  albuminosa  

Febris  in  puerperio  

Urticaria  

Synovitis  cubiti  

Fungus  umbilicalis  
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Dr.  Heinrich  Schmidt, 


3.  Deutsche  reformirte  Gemeinde. 

Bericht 


Dr.  HEINRICH  SCHMIDT. 

Im  Jahre  1879  Warden  bei  den  Alumnen  155  Krankheitsfälle 
behandelt.  Es  endeten  mit  Genesung  104;  es  wurden  gebessert  34; 
dem  Hospitale  überwiesen  5 ;  4  Kranke  sind  gestorben  und  8  ver- 
blieben am  Jahresschlass  in  Behandlung.  ■ 


Nameu  der  Krankhelten. 


Angina  catarrhalis.  .  .  . 

Ascarides  

Bronchitis  

Bursitis  praepatellaris  .  . 

Cephalaea  

Cardialgia  

Catnrrhus  bronchial  is   .  . 
Catarrhus  gastrici»  .  .  . 
Catarrhus  gastro-intestinali 
Catarrhus  intestinalis    .  . 

Chlorosis  

Contusio  humeri  

Contusio  thoracis  ... 

Convulsiones  

Cystitis  chronica  .... 

Debilitas  

Diphtheritis  faucium  .  .  . 
Distorsio  articulationis 

Eczema  capitis  

Eczema  dorsi  ..... 
Eczema  ad  nates  .... 
Eczema  mammae  utriusque 

Empyema  

Epilepaia  

Erysipelas  cmris  .... 
Haematocele  retrouterina . 

Hemicranie  

Hernia  inguinalis  .... 
Ischias   
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III.  Stand  und  Thätigkeit  arzneiwissenschaftl.  Vereine. 

Jahresbericht  über  die  Thätigkeit  dos  Aerztliehen  Vereins 

im  Jahre  1879, 

erstAttet  von 

Dr.  W.  LOK  ETZ. 

In  den  Aerztliehen  Verein,  dessen  ordentliche  Mitglieder  im  Anhange 
verzeichnet  sind,  traten  als  solche  im  Laufe  des  Monats  December  die 
Herren  DDr.  Buchka  und  Kaufmann;  ausgeschieden  ist  Herr 
Ür.  Nicolai  durch  Wegzug  nach  Cassel. 

Als  ausserordentliche  Mitglieder,  deren  Anzahl  sich  jetzt  auf 
33  beläuft,  wurden  aufgenommen  die  Herren  Apotheker  Dr.  B.  Hirsch 
in  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  med.  C.  Lommel  in  Homburg  uud  Dr. 
Renn  in  Bockenheim. 

Den  Vorstand  bilden  die  Herreu  Dr.  H.  Schmidt  als  erster, 
Dr.  Steffan  als  zweiter  Vorsitzender,  Dr.  Loretz  als  erster,  Herr 
Dr.  Fridberg  als  zweiter  Schriftführer.  Im  Ausschuss  fungirten 
die  Herren  DQr.  Schölles,  Hirschberg  und  Glöckler.  Das 
Amt  des  Archivars  hat  Herr  Dr.  Altschul  übernommen. 

Bei  den  statutengemäß  in  der  letzsen  Sitzung  des  Jahres  vor- 
genommenen Wahlen  wurden  in  den  Vorstand  für  1880  gewählt: 
Herr  Dr.  Marcus  als  zweiter  Vorsitzender,  Dr.  Oscar  Wolf  als 
zweiter  Schriftführer.  Der  Ausschuss  besteht  für  1880  aus  den 
Herren  DDr.  Stricker,  Spiess  und  Wirsing.  Dr.  Marcus  war 
unser  Vertreter  beim  diesjährigen  Aerztetag.  Unsere  diesjährigen 
Delegirten  zur  Aerztekammer  des  Reg.-Bez.  Wiesbaden  wurden  wieder- 
gewählt.   Im  Laufe  des  Monats  März  hatte  der  Verein  die  Freude, 
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durch  deu  Vorstand  dem  verdienten  Bibliothekar  der  Senckenbergischen 
Bibliothek,  Herrn  Dr.  Stricker,  zum  25jährigen  Am  ibiläum  seine 
Glückwünsche  bringen  za  können. 

Einer  Aufforderung  des  Physikalischen  Vereins  folgend  deputirte 
der  Verein  die  Herren  DDr.  Getz  und  Passavaut  in  das  Comite 
zur  Errichtung  eines  Sömmerring-Denkmals. 

Im  Beginn  des  Jahres  forderte  der  Vorstand  des  Aerzte -Vereins- 
buudes  unter  Bezug  auf  einen  Erlass  des  Cultusministers  Falk  den 
Verein  auf,  sich  über  die  Zulassung  von  Abiturienten  der  Real- 
schulen erster  Ordnung  zum  inedicinischen  Studium  zu  äussern.  Eine 
zu  diesem  Zweck  ernannte  Commission  erstattete  am  17.  Februar 
ihren  gegen  die  Zulassung  sich  aussprechenden  Bericht,  welchem  sich 
der  Verein  nach  eingehender  Discussion  mit  grosser  Mehrheit  anschloss. 

Ein  weiterer  wichtiger  Gegenstand  wurde  in  mehreren  Sitzungen 
verhandelt.  Das  (ultusmiuisterium  hatte  sich  an  den  Vorstand  des 
Aerzte- Vereinsbundes  gewendet,  um  durch  dessen  Vermittlung  die 
Ansichten  der  Aerztlichen  Vereine  Preussens  über  eine  vom  Ministerium 
entworfene  sogenannte  M  i  u  i  m  a  1 1  a  x e  zu  vernehmen.  Eine  Commission 
wurde  beauftragt,  hierüber  zu  berichten.  Dem  Majoritätsgutachten 
derselben  stand  ein  von  der  Minorität  verfasstes  gegenüber.  Beide 
waren  gedruckt  unter  die  Vereinsmitglieder  vertheilt  worden,  doch 
fand  das  letztere  keine  Unterstützung.  Es  wurde  vielmehr  das 
er8tere,  welches  sich  ganz  entschieden  gegen  die  Einführung  der 
projectirten  Minimaltaxe,  wie  gegen  jede  officielle  Taxe  überhaupt 
erklärt,  geuehmigt  und  au  den  Vorsitzenden  des  Aerzte- Vereins- 
bundes zur  weiteren  Beförderung  übersendet. 

Die  unter  derControle  des  Vereins  stehende  Frankfurter  Milch- 
curanstalt,  mit  welcher  mau  sich  schou  im  vorigen  Jahr  eingehend 
beschäftigt  hatte,  gab  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  wiederholt 
Veranlassung  zu  einer  ausführlichen  Auseinandersetzung  der  bei 
ihrem  Betrieb  maassgebenden  Principien.  Der  Vorsitzende  der  Ueber- 
wachung8commission,  Herr  Dr.  Cnyrim,  theilte  einen  ins  Einzelne 
gehenden  Bericht  über  die  Leistungen  des  Instituts  und  seine  Vor- 
züge niit,  während  Herr  Apotheker  Engelhard  über  das  Resultat 
der  fortgesetzt  ausgeführten  Milch-Analysen  berichtete.  Die  Anstalt 
und  die  Grundsätze  ihres  Betriebes  fanden  wiederholt  die  vollste 
Anerkennung  des  Vereins.  Inzwischen  erschien  in  der  deutschen 
Vierteljahrsschrift  für  öffentliche  Gesundheitspflege  ein  Aufsatz  von 
Dr.  Cnyrim  über  die  Frankfurter  Milchcuraustalt ,  auf  deu  wir 
bei  dieser  Gelegenheit  hinweisen  wollen. 
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Vorträge  und  Referate. 

Dr.  Klingel  höfer  über  die  verschiedenen  Entwürfe  des 
Prüfungsregniativs  für  Aerzte. 

Dr.  Wolf  über  die  mittelrheinische  Aerzte- Versammlung  zu 
Wiesbaden  im  Jahr  1879.  —  Ueber  die  Fortschritte  der  Ohrenheilkunde. 

Dr. G r 088  über  die  4.  Versammlung  süddeutscher  Irren-Aerzte  und 
Neurologen  zu  Heidelberg.  —  Zur  differentiellen  Diagnostik  des  Icterus. 

Dr.  Steffan  über  die  neueren  Arbeiten  über  Farbenblindheit. 

Dr.  Altschul  besprach  die  Jahresberichte  der  Kreuzuacher 
Kinder-Heilanstalt  und  des  piemontesischen  Seespitals  Loano. 

Dr.  M.  Schmidt  über  galvanocaustische  Exstirpation  der  Ton - 
•  sillen  am  hängenden  Kopf. 

Dr.  Kraussold  über  »Patrick  Manson,  das  Wesen  der  Elephan- 
tiasis». —  Ueber  Schleimbentelerkraukuugen  am  Knie.  —  Ueber 
He  gar' s  Castration  der  Frauen. 

Dr.  Marcus  berichtet  über  deu  7.  deutschen  Aerztetag  iuEisenach. 

Dr.  Passavant  über  seine  Methode  der  Behandlung  der 
Fractureu  der  Extension. 

Dr.  Hehn  über  eine  typische  Form  entzündlicher  Knocheu- 
erkrankung  im  ersten  und  zweiten  Lebensjahr. 

Dr.  Carl  theilte  das  Resultat  seiuer  in  hiesigen  Schulen  ge- 
machten Untersuchungen  auf  Farbenblindheit  mit. 

Kranke  wurden  vorgestellt  von 

Dr.  Steffan:  1.  Knabe,  dem  er  ein  Stückchen  eines  explodirten 
Zündhüteheus  aus  dem  Auge  entfernt  hatte.  Der  Fremdkörper  sass 
in  der  unteren  Peripherie  der  Linse.    Prognose  günstig. 

2.  Mann  mit  Luxatiou  der  Linse  unter  die  Conjunetiva  infolge 
eines  Kuhhornstosses. 

Dr.  de  Bary:  dreimonatliches  Kind  mit  etwa  fanstgrosser,  seit 
kurzem  wachsender  Steissgeschwulst.  Dieselbe  wurde  später  glücklich 
exstirpirt. 

Dr.  Harbort:  1  Mann  mit  geheilter  Resectio  cubiti.  Der  Kranke 
trägt  wegen  des  Schlottergelenks  eine  lederne  Hülse  um  den  Arn» 
mit  seitlich  augebrachten  Charniercn:  die  Leistungsfähigkeit  des 
Armes  ist  eine  sehr  grosse. 

Von  demselben  2.  ein  Mann,  dem  er  wegen  Sarcom  ein  Stück 
des  Corpus  mandibulae  resecirt  hatte.  Mit  Hülfe  eines  vom  Zahuarzt 
Herru  Dr.  Zeitmann  gefertigten  Gebisses  kann  der  Operirte  seinen 
Kiefer  vollständig  brauchen. 
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3.  Ein  Mann,  dem  er  eine  etwa  kinderfaustgrosse  Exostose  vom 
Crauium  abgetragen  hatte. 

4.  Ei»  Mann  mit  geheilter  coraplicirter  Fractur  des  Condylus 
extern iu  tibiae  und  breiter  Eröffnung  des  Kniegelenks.  Heilung  mit 
vollkommener  Beweglichkeit. 

Dr.  Krüger:  11  jähriges  Mädchen  mit  angeborener  Dermoid- 
geschwulst  der  1.  Cornea.    Versuch  der  Operation. 

Dr.  H.  Schmidt:  I.  Kiud  mit  angeborenem  Mangel  beider 
Kniescheiben.  Atrophie  der  Extensoren,  Beweglichkeit  passiv  sehr 
gering.  —  2.  Kiud  mit  beiderseits  6  Fingern  uud  6  Zehen. 

Krankengeschichten  theilten  mit 

Dr.  H.  Schmidt:  Ein  Fall  von  Cysticercus  des  Hirns  im 
Seiten-  und  vierten  Ventrikel.  Beginn  mit  Uebelkeit,  Erbrechen, 
später  Kopfschmerzen,  Sehwindelgefühl,  Coutractur  im  linken  Knie, 
die  sich  wieder  verlor.  Zuweilen  Pulsverlangsamung.  Plötzlicher 
Tod.  Obductionsbefund :  blutarmes  Hirn,  starker  Hydrocephalus  der 
Ventrikel,  eine  grosse  Cysticercusblase  im  rechten  Seitenventrikel, 
mehrere  kleinere  im  4.  Ventrikel. 

Derselbe  beobachtete  eine  vollständige  Inversion  des  Uterus  nach 
der  Geburt ;  fest  adhärente  Placenta,  Tod  der  Kreissenden  während 
der  Entfernung  der  Placenta  und  Reposition  des  vorliegenden  iuver- 
tirteu  Uterus.    Die  Ursache  der  Inversion  konnte  nicht  ermittelt  werdeu. 

Dr.  Cohn:  Fall  von  Atresia  rsp.  Stenosis  vaginae  mit  Con- 
ception.  Es  handelt  sich  wahrscheinlich  um  ein  derbes  Hymen  im- 
perforatum.  XJ*  Zoll  vom  fntroitus  war  die  Vagina  durch  eine  derbe 
Membran  geschlossen,  in  der  später  eine  haarfeine  Oeffuung  gefunden 
wurde,  durch  welche  mau  in  die  obere  Hälfte  der  Scheide  gelangen 
konnte.  Während  der  Geburt  wurde  die  Membran  gespalten  und 
ohne  Schwierigkeit  ein  lebendes  Kind  extrahirt. 

Derselbe:  Krankengeschichte  einer  21jährigen  Dame,  die  sich 
vor  10  Jahren  eine  traumatische  Kniegelenksentzündnng  zugezogen 
hatte.  Es  kam  zur  Abscedirung  und  zu  Eitersenkuugen  bis  zum  f  * 
oberen  Drittel  der  Tibia.  Nach  erfolgter  Heilung,  die  im  15.  Jahr 
constatirt  wurde,  kam  es  vor  kurzem  durch  einen  Fall  zu  erneuter 
heftiger  Entzündung,  die  nach  Ansicht  von  Prof.  von  Langenbeck 
den  Ausgang  iu  Ankylose  als  den  günstigsteu  erscheinen  Hess.  Patientin 
begab  sich  nun  iu  Behandlung  von  Dr.  Metzger  in  Amsterdam 
und  wurde  dort  in  kurzem  durch  Massage  vollständig  hergestellt. 

Dr.  Steffan  gab  die  ausführliche  Krankengeschichte  eines 
Falles  von  Combination  acuter  Sehnerven-Entzündung  mit  Rücken- 
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markerkrankung  mit  dem  Ausgang  iu  völlige  Heilung.  Ein  über 
denselben  Fall  gehaltener  Vortrag  desselben  ist  im  Bericht  über  die 
XII.  Versammlung  der  Ophthalmologisehen  Gesellschalt,  Heidelberg 
1879,  erschienen. 

Derselbe:  Ein  Kranker  klagte  schon  seit  Jahren  über  häutig 
wiederkehrende  Reizungserscheinungen  au  einem  Auge,  deren  Ursache 
bisher  unaufgeklärt  geblieben  war.  Aus  einer  kleinen  Hornhaut- 
narbe extrahirte  Dr.  Steffan  dem  Kranken  ein  kleines  Glassplitter- 
cben,  das  vor  12  Jahren  bei  Explosion  einer  Gasflasche  ins  Auge 
gerathen  war. 

Dr.  de  Hary:  Krankengeschichte  eines  am  6.  August  1870  ver- 
wundeten Mannes.  Die  in  die  Glutealgegend  eingedrungene  Kugel 
kam  am  30.  Juni  1879  spontan  aus  einer  bestehenden  Fistel  heraus, 
nachdem  sie  jahrelang  mehr  oder  weniger  erhebliche  Störungen  ver- 
ursacht hatte. 

Dr.  Wirsing:  Fall  von  Diphtheritis.  Iu  der  zweiteu  Woche 
eitrige  Gelenkentzündungen,  gangränöse  Zerstörung  des  Velums,  Tod 
durch  arterielle  Blutung  aus  der  Nase. 

Dr.  Kraussold:  Geschichte  zweier  Fälle  von  circulärer  Ue- 
scction  des  Darms,  einmal  in  der  Gegeud  der  Flexura  sigmoidea,  das 
auderemal  in  der  Coecalgegend.  Beidemal  bestand  Kothfistel.  Im 
ersten  Fall  vollständig  umgreifbarer  Tumor,  der  mit  einem  Stück  des 
Darms  exstirpirt  wird.  Heilung.  An  einem  Recidiv,  welches  sich 
auf  dem  Psoas  entwickelte,  erfolgte  später  der  Tod.  Im  zweiten 
Fall,  Exstirpation  des  Coecums,  Proc.  vermiformis  und  der  Valvula 
Baukini,  Tod  2  Stunden  nach  der  Operation.  Es  hatte  sich  hier 
nach  einem  Stein wurf  gegen  den  Bauch  im  Laufe  von  zwei  Jahren 
eine  Geschwulst  gebildet,  die  zur  Kothfistel  geführt  hatte.  Bei  der 
Operation  fand  sich  ein  mit  der  Arteria  iliaca  eng  verwachsener 
Tumor,  welcher  samrat  den  angegebeneu  Darmtheilen  entfernt  wurde; 
die  resecirten  Darmenden  wurden  an  einander  genäht  und  fanden 
sich  nach  dem  Tod  für  den  Koth  passirbar. 

Derselbe:  Eiue  34jährige  Frau  litt  seit  3  Jahren  an  heftigen 
Dysmenorrhöen  mit  starken  Blutungen,  dazu  traten  später  nervöse 
Anfälle,  die  einmal  zwei  Tage  lang  unter  Bewusstlosigkeit  anhielten. 
Im  linken  Hypogastrium  fühlte  man  einen  Tumor,  den  man  aufs 
Lig.  latum  bezog.  Patientin  konnte  nicht  gehen.  Heilung  dieser 
Beschwerden  nach  Exstirpation  des  linken  Ovariums  uud  der  linken 
Tuba,  sowie  eines  auf  dem  Peritoneum  darüber  sitzenden  Lipoms. 

Derselbe  beobachtete  eiue  eigen thümlicheDoppelbildung  der  Vagina. 


Digitized  by  Google 


Jahresbericht  des  Aerztlichen  Vereins. 


215 


Dr.  Gross  spricht  über  zwei  Fälle  von  Cholerine. 

Dr.  Krüger  über  3  Fälle  von  Glioraa  retinae. 

Dr.  Harbordt:  Einem  36jährigen  Mann  fiel  vor  13  Jahren  ein 
Stein  auf  den  Scheitel.  Seit  1870  nach  vorn  von  der  Narbe  Auf- 
treibnng  des  Knochens,  die  sich  zu  bedeutender  Difformitüt  entwickelte. 
Zunehmende  paroxysmenartige  Schmerzen  und  seit  1875  epileptische 
Anfälle.  1878  war  die  Exostose  kinderfaustgross,  diffus  ins  Cranium 
übergehend.  Intelligenz  ungestört.  Conceutrische  Verengung  des 
Gesichtfeldes.  Aura  von  der  Geschwulst  ausgehend.  Abtragung  der 
Geschwulst  mit  Hammer  und  Meissel  am  22.  December  1878.  Ent- 
lassung am  17.  Februar  1879.  Längere  Zeit  Ausbleiben  der  epi- 
leptischen Anfälle.  Der  Kranke  wurde  mit  fast  völlig  geheilter 
Wunde  vorgestellt.  Nach  !*  Jahre  wurde  ein  nekrotisches  Stück 
des  Schädels  entfernt,  es  traten  Fiebererscheinuugen  dazu,  die  epi- 
leptischen Anfälle  kehrten  wieder.  Nach  dem  Eintritt  völliger 
Lähmung  tödtlicher  Ausgang  am  ."».  September  1879.  Die  Section 
ergab  einen  ausgedehnten  Fungus  dnrae  matris  unterhalb  der  ex- 
stirpirten  Geschwulst,  der  bis  tief  ins  Gehirn  ragte  und  zur  Bildung 
eines  grossen  Abscesses  geführt  hatte. 

Dr.  Carl:  ReHectorische  Amblyopie  bei  einem  Manu  infolge 
eines  heftigen  Schrecks.  Nach  kurzer  Zeit  kehrte  das  Sehvermögen 
wieder  um  bald  darauf  wieder  abzunehmen.  In  kurzer  Zeit  definitive 
Heilung  unter  Gebrauch  von  subcutanen  Strychnin-Injectionen. 

Präparate. 

a.  Ath man gs Organe: 

Dr.  Lorey:  Kehlkopf  und  Trachea  eines  vor  V»  Jahre  trachea- 
tomirten  Kindes,  bindegewebige  Narbe. 

—  Laryur  und  Trachea  eines  Kindes,  welches  ein  Knochenstück 
aspirirt  hatte  und  deshalb  tracheotomirt  worden  war.  Tod  an  Pneu- 
monie.   Oberhalb  der  Bifurcatiou  ulcerirte  Stelle  der  Trachea. 

—  Käsige  Pueumonia  und  Cavernenbildung  in  der  Lunge  eines 
kleinen  Kindes. 

Dr.  Wirsing:  Larynx,  Velum  und  Zunge  eines  an  Diphtherie 
verstorbenen  Kindes. 

Dr.  Kraussold:  zeigt  den  expectorirten  Abguss  des  linken 
Bronchialbanms.    ( Diphtherie.) 

b.  Circulationsorgane: 

Dr.  Lorey:  Pericarditis  und  Miliartuberkel  längs  der  Arteria 
coronaria  cordis. 

Dr.  Kraussold:  Peri-  und  Eudocarditis  eines  kleinen  Kindes. 
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c.  Harn-  und  Geschlechtsorgane: 

Dr.  Kraussold:  Exstirpirtes  Ovariuin,  Cervix  uteri  und  Carci- 
noma uteri. 

Dr.  Ripps:  Ovariuni  einer  Frau,  die  infolge  der  Berstung 
einer  Varix  im  Lig.  latura  rasch  gestorben  war. 

d.  Nerven  und  Sinnesorgane: 

Dr.  H.  Schmidt:  Gehirn  mit  Cysticerken. 

Dr.  Steffan:  (Cysticercus  conjunctivae,  subretiualeu  Cysticercus 
und  eiuen  frei  im  Corp.  vitreum  liegenden  Cysticercus. 

Dr.  Loretz:  Medulla  spinal is  mit  Sclerose  der  Hintersträuge. 

Dr.  Harbordt:  Cranium  und  Dura  mater  mit  grossem  Fungus. 

DDr.  Krüger  und  Carl:  Makroskopische  uud  mikroskopische 
Demonstration  verschiedener  Netzhautgliome. 

Dr.  Lorey:  Eine  Anzahl  in  Wickersheim'scher  Flüssigkeit  con- 
servirte  Präparate. 

e.  Instrumente,  Apparate,  Sonstiges: 

Herr  Apotheker  Dr.  Hirsch:  Lignum  quebracho,  Dorschleber- 
thran  von  Meyer  in  Christiania. 

Herr  Apotheker  Engelhard  erläutert  die  Anwendung  des  dem 
Verein  gehörenden  Polarisationssacharometer. 

Herr  Haeusch  aus  Berlin  zeigte  ein  Taschenspektroskop  für 
forensische  Zwecke,  einen  Polarisationsapparat  und  ein  Trichinen- 
mikroskop  mit  einer  von  ihm  erfundenen  Vorrichtung,  die  jede  Stelle 
des  Präparats  mit  Sicherheit  ins  Gesichtsfeld  bringt. 

Die  internationale  Verbandstofffabrik  Schaff  hausen  legt  einen 
compendiösen  Apparat  für  die  antiseptische  Behandlungsmethode  vor. 

Dr.  Wolf  zeigte  verschiedene  neue  Instrumente. 

Dr.  Lorey  einen  Weü'schen  Zerstäuber. 

Dr.  Nicolai  Apparat  zur  Behandlung  der  Ober-  und  Uuter- 
schenkelfracturen,  sowie  der  Schussfracturen  der  Wirbel. 

Neu  angeschafft  zur  Bibliothek  wurden: 

1.  Win i warter,  Zur  Statistik  des  Carcinoma. 

2.  Index  medicus. 

3.  Billroth,  Klinische  Erfahrungen  1870—70. 

4.  Gnrlt,  Statistik  der  Geleukresectionen. 

5.  Hill  er,  Lehre  von  der  Fäulniss. 
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6.  Naegeli,  Die  niederen  Pilze  und  ihre  Beziehungen  zu  den 
Tnfeetioc— Krankheiten. 

7.  Virchow,   Gesammelte  Abhandlungen  aus  dem  Gebiet  der 

öffentl.  Medicin  und  Seuchenlehre. 

8.  Hermann,  Handbuch  der  Physiologie. 

9.  Bericht  über  die  Weltausstellung  Paris  1878.  Neuere  Kranken- 
häuser.   Notizen  von  Gruber. 

10.  Archiv  für  klinische  Medicin  von  Frerichs  und  Leyden. 

An  Geschenken  erhielt  der  Verein  für  die  Bibliothek  von: 
Dr.  Varreutrapp:  New  York  medical  record  1878,  vol.  13  und 
14.  —  Deutsche  milität  ärztliche  Zeitschrift  lb7S.  —  The  Glasgow 
medical  journal  187S.  —  Nordisk  medic.  Arkiv  1878.  —  Journal 
für  öffentliche  Gesundheitspflege  1877 — 78.  —  Oesterreichische 
ärztliche  Yereinszeitung  von  Dr.  Kohu  1877 — 78.  Metnorabilieu 
nebst  Irrenfreund  1878.  —  Der  siebente  schlesische  Rädertag  und 
seine  Verhandlungen  am  7.  December  1878.  —  Das  eiste  Hundert 
Croupoperationeu  in  Zürich.  Dissertation  von  Gräfin  Vilma 
Hugonnai.  — 

Vom  A  er  ztlichen' Verein  München:  32.  Jahresbericht  des 
Dr.  Heuner'schen  Kiuderspitals  1878.  —  Die  Operation  einer 
Intereostal-Neuralgia  von  Prof.  Nussbauni.  —  Erster  ärztlicher 
Semestraibericht  der  Privatheilanstalt  Maxbrunn.  —  Statuteu  der 
Gesellschaft  für  Morphologie  und  Physiologie  München.  — 
Ueber  die  Entwicklung  der  Erkenutniss.  Rede  von  Prof.  v.  Voit. 
—  Gutachten  über  die  Einführung  der  latultativeu  Leichenver- 
brennung, im  Auftrage  des  Münchener  Gesundheitsrathes  erstattet 
von  Dr.  Kerschteust einer. 

Von  Herrn  Dr.  Pauli:  Ueber  Veränderung  von  Arterien  in  Caver- 
nen  bei  Phthisis  pulrn.  Diss. 

Von  Herrn  Dr.  B.  Hirsch  :  Ueber  die  der  Beurtheiluug  einer  Pharma- 
copoe  zu  Grund  zu  lebenden  Priucipieu.  —  Gutachtliche  Aeusse- 
rung  auf  die  seitens  des  Herrn  Reichskanzlers  bezüglich  Re- 
vision der  Pliarinacopoea  Germaniae  aufgestellten  Fragen.  — 
Kurze  Motivirung  der  von  ihm  für  Neubearbeitung  der  Pharma- 
eopoeu  Germaniae  aufgestellten  allgemeinen  Gesichtspunkte.  —  Gut- 
achten über  die  pbarmaeeu tische  Ausbildung.  —  Bericht  über  die 
Untersuchung  der  angeblichen  Stammpflanze  des  Balsam,  anti- 
arthritie.  indic.  und  einiger  daraus  hergestellten  Substanzen. 
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Von  Herrn  Dr.  M  etteuheinier:  Die  Zulassung  der  Realschul- 
abiturienten zum  mediciuischen  Studium  und  ihre  muthmaassliche 
Bedeutung  für  den  ürztlicheu  Stand. 

Von  Herrn  Dr.  M.  Flesch:  28  Würzburger  Dissertationen. 

Von  Herrn  Dr.  M.  Schmidt:  Ein  Manuscript  von  Donders:  Over 
Strabismus  und  Verslag  von  het  nederlandsch  Gasthuis  for  oog- 
lyders.  I. 

Jahresbericht  des  Vereins  hessischer  Aerzte  1878 — 79. 
Bulletin  de  l'acad.  royale  de  Belgique  1878  und  70.  XIII.  No  9. 
Aerztlicher  Berieht  des  k.  k.  Krankenhauses  Prag  1870,  77. 
Das  k.  k.  Krankenhaus  iu  Prag  von  Prof.  W.  Pissling. 
Sitzungsbericht  der  Phys.-med.  Soeietät  Erlangen.    10.  Heft  1878. 
Jahresbericht  der  Gesellsch.  f.  Natur-  u.  Heilk.  Dresden  1877 — 79. 
Jahresbericht  der  Naturforschenden  Gesellsch.  Graubündens  187G  — 77. 
Die   Kindersterblichkeit   im   Grossh.  Sachsen-Weimar-Eisenach  etc. 

vom  Stat.  Bureau  vereinigter  thüringer  Staaten  in  Weimar. 
Petition  des  Münchener  Aerztl.  Vereins  an  den  k.  Staatsminister  d.  I. 

von  Pfeufer,  die  Zulassung  zum  Studium  der  Medicio  betreffend. 
Bericht  über  die  Sitzungen  der  Naturforsch.  Gesellsch.  zu  Halle  1878. 
Abhandlungen  des  Naturhistorischen  Vereius  zu  Görlitz.  XVI.  Bd. 
Jahresbericht  des  Naturhistorischen  Vereins  von  Wisconsin  1878 — 79. 
Mittheilungen  des  Vereins  der  Aerzte  in  Steiermark,  XV. 
3.  Jahresbericht  des  Laudes-Med.-Coll.  des  Königreichs  Sachsen  1877. 
Proceedings  of  the  American  Academy  of  Arts  and  Sciences.  V.  2 —  3. 
Proceedings  of  the  Acad.  of  Natural  Sciences  I.  II.  III.  Philadelphia. 
Würtembergische  Jahrbücher  für  Statistik  etc.  1879.    2.  Heft. 
Verhandlung  des  Naturforscheudeu  Vereius  Hamburg- Altona  1878.' 
Essai  pratique  et  appreciation   du  forceps    du   Dr.  Tarnier  par 

A.  Wasseige. 

A.  Wasseige.  Trois  uouv.  observ.  de  la  miuage  de  la  tete  foetale. 
Festschrift  zur  Feier  des  100jährigen  Bestauds  der  Naturforschenden 

Gesellschaft  zu  Halle  1879. 
Bericht  des  k.  k.  Kraukenhauses  Wieden  1878. 
Bericht  der  Wetterauer  Gesellschaft  für  die  gesammte  Naturkunde  zu 

Hanau,  1873—79. 
Bericht  der  Senckenbergischeu  naturforscheudeu  Gesellsch.  1878 — 79. 
Bericht  über  das  städtische  Krankenhospital  zu  Allerheiligen  in 

Breslau  1878-79. 
Aerztlicher  Bericht  des  k.  k.  Krankenhauses.    Wieu  1878. 
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Ordentliche  Mitglieder  des  Aerztlichen  Vereins  im  Jahr  1879. 

(Verein  gegründet  im  Jahre  184"  ) 
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Die  meteorologischen  Verhältnisse  Frankfurts 

im  Jahre  1880 

dargestellt  ron 

Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 

Der  Luftdruck  des  Jahres  1880  betrug  im  Mittel  754  17  mm,*) 
übertraf  somit  den  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der  753*44  mm 
beträgt,  um  ein  Geringes.  Für  die  einzelnen  Monate  ergeben  sich 
folgende  Zahlen: 


• 

Monate. 

Mittel  1 

aller  tägl.  Beobachtungen, 
6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Staud. 

Jauuar   

764- 12 

771*96  m 

752  84  (i7) 

Februar   

754  03 

768-25  (3) 

742-24  d7) 

März  

757-98 

708-67  03) 

74259  (4) 

April  

75124 

760*91  (so) 

738-98  (4) 

Mai  

754-06 

764-50  (29) 

744-87  (3) 

Juni  

75140 

760*30  >**) 

745-77  (4) 

Juli  

752-54 

758-29  (ii) 

744-53  (26) 

August  

751-78 

75936  (io) 

740-77  (8) 

September.  .  .  . 

754  62 

764*73  (*»> 

74330  (is) 

October  

75067 

761-59  (u) 

73862  (5») 

November  .... 

754-80 

768-43  (29> 

734-43  (i7) 

December .... 

752  83 

770-87  (?) 

730-62  (24) 

Jiihresdurchschn. 

754-17 

*)  Von  diesem  Jahre  an  Bind  die  Barometerstände  sowie  die  Niederschläge  nicht  mehr, 
wie  bisher,  in  Pariser  Linien,  sondern  in  Millimeter  und  die  Thermometerstände  nicht 
mehr  in  Reanmur,  sondern  in  Celsius  angegeben,  und  habe  ich  für  sämmtliche  Be-  ^ 
obachtungen  neue  Mittelzahlen  aus  den  30  Jahren  1851—1880  ausgerechnet  v* 
Jahrcber.  *b.  die  Verw.  d.  Medicinalw.  XXIV.  Jahrg.  1 
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Ein  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  ergibt: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Hcrl)st . 

30jähriger  Durchschnitt  . 

75344 

754-61 

752-17 

753-48 

75849 

1880 

75417 

760-78 

754-43 

751*91' 

753-36 

0-73 

617 

220 

1-57 

013 

Januar. 

Februar. 

t 

US 

|  April. 

;  Mal 

Juni. 

^  Juli.  '  | 

|  August. 

September. 

October. 

1 

November.  1 

1 

1  December.  j 

30jähr. 
Durch- 
schnitt 

+  700  mm 

5497 

5437 

51-82 

52-27  52-43| 53-47 

1  1 

| 

53*56  63-40 

54-33  53  15 

52-98 

54-50 

1880 

6412 

5403 

57-98 

51-24 

5406 

51-40 

52-54 

51-78 

54-62 

50-67 

54-8oj52-83 

Differ.  j  + 

915 

0-34 

616|       |  1-631 

1  103        1  2-07|  1-02 

1-62 

0-29 

248 

1-82 

1-67 

Das  Jahresmittel  des  Luftdrucks  mit  754*17  mm  übertraf, 
wie  sich  aus  vorstehender  Tabelle  ergibt,  um  0'73  mm  den  Durch- 
schnitt der  letzten  30  Jahre.  Dies  geringe  Mehr  ist  lediglich  durch 
den  zum  Theil  sehr  hohen  Barometerstand  des  Winters  und  des 
Frühjahrs  bedingt,  während  in  Sommer  und  Herbst  das  Barometer 
seineu  Durchschnitt  nicht  erreichte.  Das  Jahr  fing  mit  einem  hohen 
Barometerstau  d  au  und  schon  am  7.  Januar  erreichte  das  Barometer 
mit  771*9(3  mm  seinen  höchsten  Staud  im  Jahr.  Dieser  ungewöhn- 
lich hohe  Barometerstaud  hielt  fast  den  ganzen  Monat  an  und  hier- 
durch ergibt  sich  für  den  Januar  ein  mittlerer  Barometerstand  von 
764*12  mm.,  der  9*15  mm  höher  als  der  30jährige  Durchschnitt 
dieses  Monats  ist  und  von  keinem  andern  Januar  dieser  Periode 
erreicht  wird.  Auch  in  der  kalten  ersten  Hälfte  des  Februar  blieb 
der  Barometerstand  ein  hoher,  sauk  danu  mit  eintretendem  Tbau- 
wetter  in  der  Mitte  des  Monats,  war  aber  den  ganzen  März  hin- 
durch wieder  ein  sehr  hoher,  so  dass  auch  dieser  Monat  nahezu  den 

•)  Winter  bedeutet  hier  wie  in  allen  ahnlichen  Tabellen:  December  1879,  Januar  and 
Februar  1880.  Es  entsprechen  deshalb  die  Zahlen  der  einzelnen  Jahreszeiten  meist 
nicht  denen  des  ganzen  Jahres.  December  1879  war  der  mittlere  Barometerstand  7«4i9mm. 
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höchsten  im  März  beobachteten  Barometerstand  hatte.  Die  übrigen 
Monate  brachten  ziemlich  normale  Verhältnisse  und  nur  Juni  und 
October  zeigten  eine  bedeutendere  Abweichung  vom  Durchschnitt,  indem 
der  mittlere  Barometerstand  mehr  als  2  mm  unter  diesem  blieb. 

Die  Haromet ersrh  waiikungen  waren  am  bedeutendsten  im  No- 
vember: 38*59  mm,  am  geringsten  im  Juli:  13*76  mm;  der  höchste 
Barometerstand  des  Jahres  betrag  771*96  mm.  am  7.  Januar  und 
nimmt  hierin  das  Jahr  1880  die  zehnte  Stelle  in  den  letzten  30  Jahren 
ein,  der  niedrigste  Staud  war  730*60  mm  am  19.  November,  die 
gesammteu  Schwankungen  des  Jahres  1880  betrugen  somit  41*36  mm. 

Einen  Vergleich  des  mittleren  Barometerstandes  des  Jahres  1880 
mit  den  25  vorhergeheuden  Jahren  gibt  folgende  Zusammenstellung: 


Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


1855 
185G 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
186.') 
Iis  66 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1871» 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 


754*43 
752*89 
754*17 
754*66 
753  63 

751  39 
753  62 

752  94 
754*40 
753*68 

753  41 
751*37 

752  50 
753*30 
753*04 

753  89 
754*39 
75163 

754  55 
755'55 

755  39 

752-  72 

753-  04 
752*57 
752*65 


722  40 
77082 
773*97 
768*79 
775*33 
767*66 

769  91 
769*46 

770  82 
769*46 
769*69 
769*24 
770*66 
767  90 
769  66 
769*76 
769  98 
7H5-79 
774  02 

772  17 

773  25 
173*44 
770*42 
770*51 
777*31 


(7/0 

("/i) 

(*/■*) 

(Vi) 

(%) 

(■.») 

(lfi'l») 


729*31  (*3/3) 
725*47  (*«M 

729  08  (n/i) 
727*73  (,:,3) 
733*44  (81i!o) 
729*08  (»/n) 
734*95  (l,/3) 
733  14  (,0/it) 
731*57  («%) 
729*54  ("jfi) 
727*96  (M/it) 
728*18  (*/i) 
728*55  (•» 
728*68  (83) 
728*38  ('s) 
730*46  (» 
735-94  (3io) 

730  71  (10/ia) 
724-77  (20/i) 
729  17  (V) 
728-74  (n;ti) 
728*74  (12/3) 
73193  (25ii) 
728*34  («%) 
727-80  (17/2) 


(u/0 


1880 


754*17 


771-96 


(7/i) 


733*62  ("/io) 


30jähriger 
Durchschnitt 
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Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1880  betrug  +  10  20°  C, 
0'36°  C.  mehr,  als  der  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  +  9*84w  C. 
Für  die  einzelnen  Monate  gibt  die  folgende  Tabelle  das  Nähere: 


Monate. 

Mittel 

aller  lit^l.  Beobachtungen, 
G  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

 ■  ■    ,  ■■   — 

Januar  .... 

—    1  ob  \j. 

4~     O  Ö  (*) 

1  O.O  /uii 

—  ly  -  (20) 

Februar 

4    1  69  "  C. 

4-  12  0  (19) 

  11 '5  (15) 

Marz  .... 

4  ooo°C. 

-\-  17  5  dl) 

—    2  0  (**) 

April  .... 

-f-  1U  Oo  v. 

-f-  £o  4  (lb) 

A-A  tm\ 

\)  U  (30) 

Mai  

4  14-44°C. 

4-  305  (87) 

+     1*8  (!•) 

Juni  

-f  16'92°C. 

4  28'2  (so) 

4-    5*9  (ß) 

Juli  

+  20-14°C. 

-f  32-0  (K) 

-4-io-i  (q 

August  .... 

4  1918°C. 

-f  27-3  («6) 

4  lo  o  (5) 

September  .    .  . 

4  15'8G°C. 

-j-29-3  (*) 

4   5-3  (so) 

October     .    .  . 

+  9-09°  C. 

4  19-9  m 

—     2  0  (24) 

November  .    .  . 

+  4-87°C. 

4-122  (15) 

—   2'3  (5) 

December  .    .  . 

+  549  °C. 

4  11-9  m 

—   2  6  (3) 

Jahresdurchschnitt 

4  10-20°C. 

Im  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  ergibt  sich: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jäbriger  Durchschnitt  .  . 

4-9-84 

+  113 

+  958 

4  18-87 

+  9-77 

1880 

+  10-20 

-2-93 

4  1058 

4  1874 

49  94 

„1 

4-06 

100 

0-13 

014 

SOj&hr. 
Darch- 
8rhnitt. 

1880 


a 


U 

cS 
3 


- 

fr. 
< 


S 


a 

3 
•-s 


3 
< 


| 

a 


o 

■+-> 
o 

O 


■ 
g 

o 
5z; 


6 

B 
O 

o 


+  0-56U-1-95 


f  4  83'  49-93 


413-98 


-4-17-95 


+19-^9  4 18-97  415-25 


49  95U-4-10  40M> 


-2-65  -1  1  69 U-6'66  4-10  63  f  14  44  4  16-92  f  2014  419-18  415-86 


49-09 


44-87  -f5-49 


Diff. 


3  21  0-26 


1  83 


0-70 


0-4G 


103 


045 


0-21 


061 


0-77 


4-60 


0-86 


•)  Decctnbcr  1873  betrug  die  mittlero  Temperatur  =  -  7  93°  C. 
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Das  Jahresmittel  der  Temperatur  im  Jahre  1880  war  ein 
etwas  erhöhtes,  trotzdem  dass  die  ersten  Wiutermonate  so  bedeutende 
Kälte  gebracht  hatten;  es  betrug  10  20°  C.  und  übertraf  den  Durch- 
schnitt der  letzten  30  Jahre,  der  9  84°  C.  ist,  um  0'36°.  Fast  in 
der  ganzen  zweiten  Jahreshälfte  blieb  die  Temperatur  über  dem 
Durchschnitt  und  wurde  dadurch  die  niedrige  Temperatur  der  ersten 
Monate  wieder  aufgewogen.  Der  Januar  fing  mit  Thauwetter  an, 
das  in  den  letzteu  Tagen  des  December  der  sechswöchentlicheu  strengen 
Kälte,  die  seit  Mitte  November  1879  geherrscht  hatte,  ein  Ende 
gemacht  hatte  und  bis  zum  6  Januar  anhielt.  Am  Abend  dieses 
Tages  ging  das  Thermometer  zuerst  wieder  unter  den  Gefrierpunkt 
und  es  begann  eine  zweite  Periode  strenger  Winterkälte,  die,  wenn 
anch  die  Decemberkälte  nicht  erreichend,  immerhin  sehr  bedeutend 
war,  bis  zum  8.  Februar  anhielt  uud  bewirkte,  dass  der  Januar 
einer  der  kältesten  der  letzten  30  Jahre  war,  der  mit  seinem  Monats- 
niittel  von  — 2*(>5°  C.  um  3'210C.  unter  seinem  Durchschnitt  blieb 
und  nur  von  2  Januar  der  letzten  30  Jahre  (18G1  und  1871)  noch 
übertroffen  wurde.  Der  kälteste  Tag  des  Monats  und  zugleich  des 
ganzen  Jahres  war  der  19.  mit  einem  Tagesmittel  von  —  12"7°  C. 
und  einem  tiefsten  Thermometerstaud  in  der  folgenden  Nacht  von 
—  19  2°  GL,  der  noch  etwas  unter  dem  tiefsten  Stand  des  im  Ganzen 
noch  wesentlich  kälteren  December  blieb.  Die  strenge  Kälte  dos 
Januar  hielt  noch  die  erste  Februar woche  an,  dann  trat  Thauwetter 
ein  und  war  hiermit  der  ungewöhnlich  lange  und  harte  Winter  zu 
Ende.  Der  März  brachte  schon  vollkommenes  Frühjahrs wetter  uud 
war  einer  der  wärmsten  der  letzten  30  Jahre.  Auch  im  April  nahm 
anfangs  die  Temperatur  stetig  zu,  bis  mit  Beginn  der  letzten  April- 
woche ein  Umschlag  erfolgte  und  das  Thermometer  in  den  letzten 
Apriltagen  noch  einmal  unter  den  Gefrierpunkt  herabging.  Dann 
folgte  im  Mai  mit  mehrmaligeu  sehr  schroffen  Temperatursprüngen 
nach  einer  warmen  Woche  nochmaliges  Heruntergehen  zum  Gefrier- 
punkt am  19.  und  hierauf  ungewöhnliche  Hitze  am  26.  und  27.  mit 
nahezu  der  höchsteu  Temperatur  des  ganzen  Sommers,  30'5 0  C. 
Eiu  abermaliges  rasches  Sinken  der  Temperatur  brachte  einen  sehr 
kühlen  Juni,  dem  dann  ein  warmer  Juli,  als  der  wärmste  Monat 
des  Jahres,  mit  einer  Mitteltemperatur  von  20*  14°  C.  und  einem 
höchsten  Thermometerstand  des  Jahres  am  17.  mit  32*0°  C.  folgte. 
Nach  einer  vorübergehenden  Abkühlung  Ende  des  Monats  und  An- 
fang August  kam  nochmals  eine  warme  Periode,  bis  dann  Mitte 
September  kühleres  Wetter  eintrat,  das  im  October,  und  namentlich 
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in  dessen  zweiter  Hälfte,  schon  einen  recht  winterlichen  Charakter 
annahm,  so  dass  am  24.  das  Thermometer  schon  bis  — 2  0°  C. 
herunterging.  Im  November  wechselte  mehrmals  Frost  mit  milderem 
Wetter,  im  December  aber  nahm  die  Wärme  mehr  und  mehr  zu, 
so  dass  der  December  wesentlich  wärmer  als  der  November  war. 

Die  hOCll8te  Temperatur  des  Jahres  betrug  32  0°  C.  am  17.  Juli, 
während  die  Mitteltcmperatur  dieses  wärrasten  Tages  25*6°  C.  war 
die  niedrigste  Temperatur  war  — 10  20C.  am  20.  December,  der 
kälteste  Tag,  der  19.  Decbr.,  hatte  ein  Tagesmittel  von  — 12  7°C. 

Einen  Vergleich  der  Temperatnrverhältnisse  des  Jahres  1880 
mit  denjenigen  der  25  vorhergegangenen  Jahre  gibt  folgende  Tabelle: 


Jahre. 


1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
18G5 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 

1880 


Jahres- 
Mittel. 


30jähriger 
Durchschnitt 


+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 


8'53  °C 
9-77° 

10  670 
9*44° 

1112° 
9-11° 
999° 


+  10-61° 


1034° 
8'34° 
1027° 
1034° 
9*65° 
11-29° 
9-84° 
8  90° 

8-  18° 
10-74° 
1040° 

9*81° 

9-  60° 
1009° 

+  10-05° 
+  10-04° 
-f  8-33° 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


-f  10-20°» 
-f  9-84°C. 


Höchster 
Stand. 


-f  33-8°  (%) 
+  34-0°  (»,■«) 
+  35-8°  (%) 
-j-  32-0°  (»-«) 
+  36-3°  (4/7) 
-f30'8°(17/7) 
+  34-6°  ("/•) 
+  32-5°  (7/e) 
+  36-0°(10/8) 
+  31'6°  (\) 
+  36-6°  (*\7) 
4-  32-5°  (14/t) 
-f  32-0°  (*%) 
-f33  8°  (*»/?) 
+  33-4°  (*4/7) 
+  35  0°  (n/7) 
+  31-0°  (18/s) 
+  341°  («/t) 
+  31-9°  ($/8) 
4-  33-4°  (9/7) 
+  33-8°(18/8) 
4-  33- 1°  (,5,8) 
4-  33*6°  (,8/6) 
+  29'9°(",7) 
+  32-4°  (3>) 

+  32  0°  (,7/7) 


Niedrigster 
Stand. 


-175°(sl/18) 

-ir4°(V12) 

—  114°  (l, *) 
-14-6°("/n) 

—  14-9°  (»Vit) 

—  l)-3°(3°/is) 
~21-3°(7;1) 
-10-5°("/M) 

—  5  0°  (,7/*) 

—  150°(,80 

—  14-0°  (u/i) 

—  5-8°  ("/*) 

—  15-8°  (,ü/i*) 

—  8-8°  («/,) 

—  150«  (•«/,) 

—  18-3°(8;i/12) 
-19-5°(3/,) 

—  6-3° (>/,) 

—  8-1  °(%) 
-13-8°(*»/lt) 

—  16-0°('°i*) 

—  13-3°(l0/l) 

—  H-0°(»;s) 

—  9-8°(12/,) 
-18-8°(«°/If) 

—  19-2°('°/1) 
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Frosttage,  d.  h.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  unter  den 
Gefrierpuukt  ging,  hatte  dieses  Jahr  65  (gegen  den  Durchschnitt  von 
73)  und  zwar  in  den  ersten  Monaten  50  (gegen  46),  in  den  letzten 
Monaten  15  (gegen  27),  die  meisten,  26,  hatte  der  Januar.  —  Eis  tage, 
Tage,  an  denen  das  Thermometer  auch  um  Mittag  nicht  über  0° 
ging,  hatte  dieses  Jahr  17  (gegen  23  uach  dem  Durchschnitt),  14  im 
Jauuar  und  3  im  Februar,  hingegen  keine  in  den  letzten  Monaten, 
auf  die  nach  dem  Durchschnitt  11  kommen.  —  Sommertage,  Tage, 
au  denen  das  Thermometer  über  25°  C.  steigt,  hatte  dieses  Jahr  47 
(gegen  den  Durchschnitt  von  46),  die  in  die  Zeit  vom  14.  Mai  bis 
7.  September  fallen. 


Was  die  in  den  einzelnen  Monaten  herrschende  Windrichtung  im 
Jahre  1880  betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  täglichen  Beobachtungen  : 
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3 
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3 
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21 
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0 

15 

11 
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22 

26 

12 

2 

3 

9 

8 

3 

8 
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2 

12 

8 

0 

5 

22 

17 

5 

19 

0-9 
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7 

5 

13 

4 

11 

20 

19 

1 

13 

11 

August 

14 

20 

23 

3 

4 

10 

5 

3 

11 

09 

September 

7 

9 

16 

5 

13 

25 

3 

1 

11 

09 

October  . 

6 

10 

4 

4 

9 

33 

16 

2 

9 

11 

November 

1 

12 

10 

0 

14 

36 

9 

3 

5 

12 

December. 

1 

4 

2 

7 

44 

26 

5 

4 

1-2 

Jahr   .  . 

80 

150 

144 

39 

74  1 

260 

133 

31 

187 

10 

In  Proc.  . 

7-3 

137 

131 

36 

6-7| 

237 

121 

2*8 

170 

377 

453 

Die  Witterung  des  Jahres  1880  war,  was  die  heiteren  und 
trüben  Tage  betrifft,  ein  günstige:  die  Zahl  der  heiteren  Tage  be- 
trug 144,  16  mehr  als  der  30jührige  Durchschnitt,  der  nur  128  ist, 
die  Zahl  der  trüben  Tage  222  gegen  den  Durchschnitt  von  238 
Tagen.  Nach  den  einzelnen  Jahreszeiten  und  Monaten  ergeben  sich 
folgende  Verhältnisse: 
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Heitere  Tage. 
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Trübe  Tage. 


Jahr. 
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Frühling. 
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Herbat. 

 ... 
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•)  December  1879  war  die  Zahl  der  heiteron  Tage  =  17,  dor  trüben  =  14 
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Ans  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  es  vorzugsweise 
die  vielen  hellen  Tage  des  kalten  Winters  waren,  die  die  etwas  er- 
höhte Zahl  der  heiteren  Tage  im  abgelaufeneu  Jahre  bedingten.  Im 
Jauuar  -sowohl  als  auch  im  März  war  ihre  Zahl  auf  mehr  als  das 
Doppelte  erhöht,  in  etwas  geringerem  Grade  auch  im  Mai,  sodass  trotz 
der  verminderten  Zahl  in  dem  trüben  April  die  Zahl  der  heiteren 
Tage  in  Winter  und  Frühjahr  ziemlich  bedeutend  vermehrt  war, 
auf  94  statt  des  Durchschnitts  von  57,  also  fast  auf  das  Doppelte.  In 
der  zweiten  Jahreshälfte  zeigte  sich  das  Umgekehrte,  im  Sommer 
zwar  entsprachen  die  heiteren  und  trüben  Tage  im  Ganzen  dem 
Durchschuitt,  im  Herbste  aber  nahmen  die  trüben  Tage  bedeutend 
überhand,  im  October  war  ihre  Zahl  von  20  auf  27  vermehrt, 
im  December  auf  29  trübe  gegenüber  2  heiteren  Tageu;  immerhin 
aber  konnte  diese  die  vermehrte  Zahl  der  heitereu  Tage  in  der 
ersten  Jahreshälfte  nicht  aufwiegen. 

Die  Zahl  der  Regen-  und  Schneetage  betrug  im  Jahre  1880 
179,  gegenüber  dem  Durchschnitt  von  159,  wie  des  Näheren  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 

Zahl  der  Regen-  und  Schneetage. 


Jahr. 

Winter.  *) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jahriger  Durchschuitt  . 

159 

40 

40 

40 

89 

1880 

179 

41 

86 

49 

52 

20 

1 

14 

9 

13 

Januar. 

i 

Februar. 

März. 

April. 

•  ^4 
■i 

• 

» 

Juli. 

1 

< 

September. 

j  October. 

i  November. 

December. 

Mjäh  rigor 
Durchschnitt 

13 

12 

14 

12 

14 

14 

14 

12 

11 

13 

15 

15 

1880 

10 

15 

8 

11 

7 

21 

16 

12 

12 

21 

19 

27 

Differenz  |  + 

3 

3 

6 

1 

7 

1 

2 

0 

1 

8 

4 

12 

•iDeceml 

ut  187»  war 

die  Ii 

ital  der 
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Nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  kommen  auf  ein  Jahr  159 
Regentage,  d.  h.  132  reiue  Regeutage  und  27  Tage,  an  denen  es 
schneit,  eventuell  regnet  und  schneit.  Im  Jahr  1880  betrug  diese 
Zahl  179,  also  20  mehr  als  im  Dnrchschuitt,  und  zwar  kommen  von 
diesen  179  Regen-  und  Schneetagen  163  auf  Tage,  au  denen  es  nur 
regnete,  und  nur  IG  auf  Tage,  an  denen  es  schueite,  eventuell  regnete 
und  schneite.  Von  den  16  Schueetagen  kamen  8  auf  Januar  und 
2  auf  Februar,  im  März,  der  nach  dem  Durchschnitt  noch  5  Schnee- 
tage hat,  schneite  es  in  diesem  Jahre  gar  nicht,  dagegen  brachte, 
was  zu  den  grossen  Seltenheiten  gehört,  bereits  der  October  in 
seinem  letzten  Drittel  2  Schneetage,  denen  auch  im  November  uud 
dem  milden  December  nur  noch  je  2  folgteu.  —  Die  Zahl  der  Regen- 
tage war,  namentlich  in  deu  letzten  3  Monaten,  besonders  im  December 
bedeutend  vermehrt,  doch  waren  auch  im  Sommer  die  Regentage 
vermehrt,  namentlich  in  dem  unfreundlichen  Juni.  Im  Frühjahr 
dagegen  war  ihre  Zahl  eine  wesentlich  verminderte,  namentlich  im 
März  und  Mai,  die  beide  nur  ungefähr  halb  soviele  Regeutage  als 
im  Durchschnitt  hatten. 


Die  Regenmenge  des  Jahres  1880  betrug  667*5  mm.  Einen 
Vergleich  der  Regenmenge  in  den  einzelnen  Monaten  mit  den  trüben 
und  Regentagen  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Trübe  Tage 

Regen-  und 
Schneetage. 

Regenmenge. 

15 

"  To 

9  7  mm 

18 

15 

295  » 

9 

8 

31*0  » 

22 

11 

47-4  ■ 

Mai  

11 

7 

53  > 

23 

21 

1151  > 

Juli  .  

17 

16 

48-7  > 

12 

12 

439  » 

15 

12 

524  » 

October  

27 

21 

1474  » 

November    ...  . 

24 

19 

387  » 

29 

27 

98-4  » 

Summa  

222 

179 

667*5  mm 

Wjähr.  Durchschnitt . 

238 

159 

636*2  » 

Differenz  1880.    .  . 

-  16 

+  20 

+  31*3  mm 
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Die  Tabelle  zeigt,  dass  der  verminderten  Zahl  der  trüben  Tage 
eine  Vermehrung  der  Regentage  und  der  Regeumenge  gegenüber  steht. 
Die  Differenz  beruht  hauptsächlich  in  dem  Verhalten  der  Winter- 
monate, in  denen  die  Zahl  der  heiteren  Tage  sehr  vermehrt,  die  der 
Regentage  ziemlich  dem  Durchschnitt  entsprechend  war. 

Die  Regenmenge  des  Jahres  1880  war  eine  mittlere,  sie  über- 
traf den  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  nur  um  ein  Massiges,  um 
3T3  mm.  In  jeuer  Periode  sind  12  Jahre  mit  eiuer  grösseren 
Regenmenge  (die  grösste,  8687  mm  war  1856),  17  mit  einer  geringereu 
(die  geringst«  366*3  mm  im  Jahr  1864). 

Das  Nähere  betr.  der  einzelnen  Monate  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Regenmenge  in  Millimeter. 


Jahr. 

1 

Winter.  *)j  Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

SOjähriger  Durchschnitt 

636-2 

1321 

131-2 

2193 

1536 

1880 

6675 

81-2 

83-7 

207-7 

238-5 

Differenz    .    .    .  j 

813 

60-9 

475 

116 

84-9 

Januar. 

Februar. 

Mär«. 

April. 

Mai. 

Juni. 

30jähriger  Durchschnitt 

48-4 

335 

38-5 

38-2 

54-5 

763 

1880 

9-7 

29-5 

31-0 

474 

5-3 

1151 

Differenz    .    .    .  | 

38-7 

40 

7-5 

9'2 

492 

38-8 

Juli. 

August. 

Septbr. 

October. 

Novbr. 

Decbr. 

30jähriger  Durchschnitt 

78-4 

64-6 

457 

54-5 

63-4 

50-2 

1880 

48-7 

43-9 

52-4 

147-4 

387 

98-4 

Differenz    .   .   .  y 

29-7 

20-7 

67 

929 

14-7 

48-2 

•)  Ueoember  l»7»  betrug  die  Menge  der  Niederschläge      4*-o  mm. 
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Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  im  Winter  nnd  ebenso  im 
Frühjahr  die  Regen  menge  beträchtlich  vermindert  war,  dass  auch 
im  Sommer  sie  ihren  Durchschnitt  nicht  ganz  erreichte,  dass  dann 
aber  der  Herbst  sehr  reichlichen  Regen  brachte,  der  die  verminderte 
Regenmenge  der  früheren  Monate  mehr  als  aasglich,  so  dass  die 
Gesammtmenge  den  Durchschnitt  noch  etwas  übertraf.  Die  Menge 
der  Niederschlüge  war  im  Januar  eine  sehr  geringe,  so  gering, 
wie  sie  in  keinem  Januar  der  letzten  30  Jahre  gewesen  war,  und 
nur  V*  ihres  Durchschnitts.  Die  nächsten  beiden  Monate  waren 
zwar  reicher  au  Niederschlägen,  blieben  aber  ebenfalls  unter  ihrem 
Durchschnitt  und  erst  der  April  brachte  etwas  mehr  Regen.  Dagegeu 
war  im  Mai  die  Regenmenge  eine  so  minimale  wie  in  keinem  andern 
Mai  der  letzten  30  Jahre  und  wie  sie  nur  in  5  der  3G0  Monate 
jeuer  Zeit  noch  um  etwas  geringer  war,  sie  betrug  nur  5*3  mm, 
noch  nicht  ein  Zehntel  des  Durchschnitts  des  Mai.  Im  Juni  nun 
war  die  Regenmenge  bedeutend  vermehrt,  Juli  und  August  aber 
blieb  schon  wieder  unter  dem  Durchschnitt,  so  dass  bis  zum  Ende 
des  Sommers  die  Regenmenge  101*8  mm  unter  dem  Durchschnitt 
blieb.  Dies  brachten  aber  die  Herbstmonate  wieder  ein,  namentlich 
im  October,  aber  auch  im  December  war  die  Regenmenge  sehr  ver- 
mehrt, im  letzteren  Monate  aufs  Doppelte,  im  October  fast  auf  das 
Dreifache.  —  Die  grösste  Regenmenge  eines  Tages  war  29  6  mm 
am  12.  Juni. 

Au  Gewittern  war  das  Jahr  1880  nicht  reich,  es  hatte  dereu 
nur  13,  während  nach  dem  Durchschnitt  auf  ein  Jahr  ca.  21  Ge- 
witter kommen,  das  Jahr  1878  deren  sogar  34  gehabt  hat.  Nach- 
dem am  17.  April  ein  entferntes  Gewitter,  vorübergezogen  war, 
brachte  der  14.  Mai  das  erste  Gewitter,  dem  dann  im  Juni  4  wei- 
tere, im  Juli  3,  im  August  nur  eins  und  im  September  und  October 
noch  je  2  folgten,  das  letzte  des  Jahres  am  9.  October.  —  Hagel 
fiel,  wie  im  Vorjahre  nur  an  einem  Tag,  am  frühen  Morgen  des 
2.  März.  —  Nebel  wurde  au  32  Tagen,  an  13  iu  den  ersten  3  Monaten 
und  an  19  Tagen  in  den  Herbstnionaten,  beobachtet,  Reif  an  33, 
Thau  an  11  Tagen.  —  Schnee  fiel,  wie  schon  oben  erwähnt,  an 
16  Tagen,  an  10  Tagen  in  Januar  und  Februar  und  an  6  Tagen 
in  den  3  letzten  Monaten  des  Jahres,  von  denen  nur  an  2  Tagen  im 
November  der  Schnee  liegen  blieb.  Dagegen  lag  im  Januar  vom 
17.  bis  zum  Thauwetter  am  10.  Februar  Schnee,  der  freilich  eiue 
Höhe  von  5  cm  nie  überstieg. 
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Der  Wasserstand  des  Mains  (in  Centimeter)  war  in  den  einzelnen 
Jahreszeiten  und  Monaten  folgender: 
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79 
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52 
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20 

34 

15  1  88 
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Differenz  j 
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35 
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33 

25 

19 

|.o 

:>t; 

71 
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Das  Thauwetter  zu  Anfang  des  Jahres  bedingte  ein  beträcht- 
liches Anwachsen  des  Maines  im  Januar  bis  zu  einem  höchsten  Stand 
von  432  cm  am  6.  Januar.  Bei  der  dann  eintretenden  Kälte  fiel  er 
allmälig,  bis  er  am  Ende  der  ersteu  Februarwoche  bei  dem  Nach- 
lassen der  Kälte  von  Neuem  zu  steigen  anfing  und  am  8.  März 
einen  zweiten  Höhepunkt  von  364  cm  erreichte.  Bei  dem  trocknen 
Frühjahr  und  Sommer  fiel  er,  der  Regel  ziemlich  entprechend,  mehr 
uud  mehr,  immer  aber  ca.  20  cm  unter  dem  Durchschnitt,  bis  er 
im  September  sein  Minimum  erreichte  und  am  8.  einen  niedrigsten 
Stand  im  Jahr  von  nur  8  cm  hatte.  Bei  dem  reichlichen  Regen  des 
Herbstes  fing  er  Anfang  October  langsam,  Ende  October  aber  rasch 
uud  bedeutend  zu  steigen  an,  blieb  die  letzten  Monate  und  nament- 
lich im  December  sehr  hoch  und  erreichte  in  dem  letzten,  regen- 
reicheu  Monat  des  Jahres,  am  18.,  noch  ein  Maximum  von  428  cm. 

Ueber  den  Stand  des  Grundwassers  in  8  verschiedenen  Brunnen 
in  uud  vor  der  Stadt  (6*  rechter  und  2  linker  Mainseite  gelegen)  geben 
die  folgenden  Tabellen  Aufschlüsse 

•)  December  1879  war  der  mittlere  Mainwasscrstand  —  86  cm. 
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Tabelle  der  Grundwasserschwankiingen  im  Jahre  1880. 
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Die  Gruud  wasserschwarjkungeii,  die  in  den  letzten  beiden  Jahren 
ziemlich  geringe  gewesen  waren,  zeigten  im  abgelaufenen  Jahre 
wieder  stärkere  Veränderungen,  und  während  im  vorletzten  Jahre 
4ie  bedeutendsten  Schwankungen  eines  Monats  86  cm  nicht  über- 
stiegen, erfuhr  im  Jahr  1880  in  3  der  7  dieses  Jahr  zur  Messung 
benutzten  Brunnen  die  Schwankung  mehr  als  1  Meter  und  erreichte 
in  einem  derselben  127  cm.  Die  rascheste  und  bedeutendste  Schwan- 
kung trat  in  allen  Brunnen  ein,  als  nach  einem  ohnehin  feuchten 
Herbste  der  warme  Deccmber  so  reichliche  Niederschläge  brachte. 
Die  Steigerung  war  hier  in  allen,  selbst  den  vom  Main  entfernt  ge- 
legenen Brunnen  eine  rasche  und  ziemlich  bedeutende,  in  den  dem 
Maine  näher  gelegenen  Brunnen,  die  immer  mehr  oder  weniger  unter 
dem  stauenden  Einfluss  der  Mainwasserhöhe  stehen,  war  bei  dem 
hohen  Wasserstand  die  Steigerung  meist  noch  eine  stärkere,  bis  zu 
85  cm  in  einem  der  Brunnen.  Auch  die  ganz  zu  Beginn  des  Jahres 
nach  dem  kurzen  Thauwetter  eingetretene  Steigerung  des  Main- 
wasserstandes macht«  sich  in  einzelnen  der  näher  gelegenen  Brunnen 
bemerkbar,  in  allen  Brunnen  aber  ziemlich  gleichmässig  zeigt  sich 
eine  mässige  Steigerung  mit  dem  Eintritt  des  Frühjahrs,  der  dann 
ein,  in  den  meisten  Brunuen  ganz  allmäliges  Fallen  bis  zum  Spät- 
sommer folgte,  so  dass,  wie  dies  die  Regel  ist.  der  niedrigste  Grund- 
wasserstand auf  diese  Monate  kommt:  in  4  der  7  Brunnen  fällt  der 
tiefste  Stand  in  den  October,  bei  je  1  schon  in  September  und 
August  und  bei  einem  der  dem  Main  näher  gelegenen  Brunnen  erst 
in  den  Decetnber.  Die  höchsten  Stände  dagegen  sind  in  den  einzel- 
neu Beobachtungsstationen  sehr  verschieden :  In  dreien  der  vom  Main 
entfernt  gelegeneu  Brunnen  fallt  er  auf  den  letzten  Beobachtungs- 
Montag  des  Jahres,  in  dem  vierten  Brunnen  dieser  Kategorie  findet 
sich  zwar  auch  eine  Steigerung  am  Schluss  des  Jahres,  die  aber  hier 
die  Höhe  zu  Anfang  des  Jahres  nicht  erreichte;  in  diesem  Brunnen 
trat  nämlich  im  Juli  ein  ziemlich  bedeutendes  Sinken  des  Wasser- 
standes ein,  bedingt  durch  einen  Aufaug  Juli  ganz  in  der  Nähe 
vorgenommenen  tiefen  Canalbau.  In  den  dem  Maine  näher  gelegenen 
Brunnen  fällt  das  Maximum  bei  einem  ebenfalls  in  den  December, 
bei  den  beiden  audern  auf  das  Frühjahr,  März  und  April. 
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Bevölkerung-  Statistik  für  Frankfurt  am  Main 

.    im  Jahre  1880. 

Von  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


I.  Uebersicht  des  Standes  and  der  Bewegung  der 
Bevölkerung  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1880. 

A.  Stand  der  Bevölkerung. 

Ueber  den  Stand  der  Bevölkerung  im  Jahre  1880  haben  wir 
zuverlässige  Anhaltspunkte  durch  die  am  1.  December  dieses  Jahres 
stattgehabte  Volkszählung,  die,  nachdem  in  früheren  Zeiten  alle  3 
Jahre,  die  beiden  vorletzten  Male  nach  je  4  Jahren  eine  allgemeine 
Zählung  stattgefunden  hatte,  diesmal  erst  nach  5  Jahren  wieder- 
holt wurde  und  eine  sehr  bedeutende  Correctur  der  in  den  letzten 
Jahren  nach  Maassstab  der  vorletzten  Periode  angenommenen  Bevöl- 
kerungszunahme bedingte,  indem  diese  Zunahme  in  Frankfurt  in 
einem  wesentlich  stärkeren  Grade,  als  ziemlich  allgemein  angenom- 
men wurde,  stattfand. 

Es  betrug  am  1.  December  1880  die  ortsanwesende  Bevöl- 
kerung (incl.  1806  Mann  activen  Militärs),  136  831  und  zwar 
64  594  männlichen  und  72  237  weiblichen  Geschlechte.  Am  1.  De- 
cember 1875  hatte  dieselbe  103  136  und  zwar  50  873  männlichen 
and  52  263  weiblichen  Geschlechts  betragen.  Die  sehr  bedeutende 
Zunahme  um  33  693  Seelen  innerhalb  5  Jahren  setzt  sich  nun  aus 
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3  Factors ii  zusammen:  1.  aas  der  mit  Beginu  des  Jahres  1877  er- 
folgten Einverleibung  der  über  10  000  Seelen  starken  Aussengemeinde 
Born  heim;  2.  aus  dem  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todes- 
fälle in  den  letzten  5  Jahren  und  3.  aus  dem  Ueberschuss  der  Zu- 
ziehenden über  die  Abziehenden  in  derselben  Periode.  Ein  etwas  näheres 
Eingehen  auf  diese  Verhältnisse  dürfte  deshalb  von  Interesse  sein, 
weil  es  mit  ziemlich  grosser  Wahrscheinlichkeit  zeigt,  dass  die 
Zunahme  der  Bevölkerung  in  den  einzelnen  Jahren  der  letzten  Zählungs- 
periode keineswegs  eine  gleich  massige  war  und  weil  es  zur  Begrün- 
dung der  Geburts-  und  Sterblichkeitsziffer  von  grosser  Wichtigkeit 
ist,  ein  möglichst  zuverlässiges  Bild  der  anwesenden  Bevölkeruug  in 
jedem  Jahre  zu  besitzeu. 

Zunächst  sei  es  mir  gestattet,  statt  des  1.  December  jedesmal 
den  1.  Januar  als  Ausgangspunkt  der  folgenden  Berechnungen  zu 
nehmen,  da  sowohl  der  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todes- 
fälle als  namentlich  auch  der  der  Zuziehenden  über  die  Abziehenden 
sich  zweckmässiger  für  das  Kalenderjahr  angeben  lässt  und  sich 
dadurch  auch  naturgemässer  die  mittlere  Bevölkerungszahl  der  ein- 
zelnen Jahre  bestimmen  lässt. 

Am  1.  December  1875  hatte  die  Bevölkerung  in  Frankfurt 
103  136,  in  dem  damals  noch  mit  der  Stadt  nicht  vereinten  Born- 
heim 10  085  betragen. 

In  Frankfurt  hatte  die  Bevölkerung  im  Jahre  1875  um  ca. 
2!/»°/o  zugenommen;  rechuet  man  in  diesem  Verhältniss  V0D 
2  */t  °/o  für  den  einen  Monat  December  zu  obiger  Zahl  hinzu,  so  erhält 
man  für  den  1.  Januar  1876  eine  Bevölkerungszahl  in  Frankfurt  von 
rot.  103  400.  In  Bornheim  war  die  Zunahme  im  Jahre  1875  eine 
wesentlich  grössere,  sie  betrug  über  l4°/o  und  nach  diesem  Verhält- 
niss würde  die  Bevölkeruug  Bornheims  am  1.  Januar  rot.  10  200 
betragen  haben. 

Für  Frankfurt  excl.  Bornheim  lässt  sich  nun  für  jedes  Jahr  der 
Ueberschuss  der  Geburten  und  der  Zuziehenden  genau  feststellen, 
für  Bornheim,  das  erst  im  Laufe  des  Jahres  1877  der  Stadtgemeinde 
einverleibt  wurde,  existireu  für  die  Jahre  1876  und  1877  keine  ver- 
lässlicheu  Angaben  über  Zuzug  und  Wegzug,  so  dass  für  diese  Ge- 
meinde die  Bevölkerungszunahme  in  diesen  beiden  Jahren  auf  andere 
Weise  festgestellt  werden  muss.  Nach  der  Zählung  von  1880  betrug 
die  Einwohnerzahl  von  Bornheira  16  182,  die  Zunahme  iu  den  5 
Jahren  1875—1880  somit  6097,  was  für  das  einzelne  Jahr  berechnet 
eine  Zuuahme  von  9'9°/o  beträgt.    Legte  man  diesen  Maassstab  für 
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die  beiden  ersten  Jabre  an,  so  ergibt  dies  im  Jahr  1876  einen  Zu- 
wachs, um  1010,  1877  einen  solchen  von  1110. 

Die  Ge8ammtzunahme  der  Bevölkerung  würde  sich  also  folgen- 
dermaassen  aufbauen: 

a.  Zunahme  Bornheims  vor  dem  Anschlüge. 
Bornheim  1876  muthmaassliche  Zunahme  um  9  9  °/o         =    1  010 
»       1877  »  »        »      »  =    1  110 

b.  Zunahme  durch  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle. 

1876  (F.ohneB.)  Geburten  3  313,  Todesfälle  2  150  =  üeberschussl  163 

1877  »  »      3  573        »       2  082=        »  1491 

1878  (F.  mit  B.)      »       4  173        »       2  615  =         »       1  558 

1879  »  >      4  250        >       2  715=        »  1535 

1880  »  >      4  264.      »       2  755  =        »  1509 

c.  Zunahme  durch  Ueberschuss  von  Zuzug  über  Ab/.ug. 

1876  (F.  ohne  B.)  Zuzug  31  658     Abzug  29  197  =         »       2  461 

1877  »  »     31192         >     27  428  =         »       3  764 

1878  (F.  mit  B.)      »     29  737  »     28  202=   *     »  1535 

1879  »  »     31  939         »     29  513  =         »       2  426 

1880  »  »     39  462         »     35  299  =  4  163 

Su  mnia  des  Zuwachses    23  725 

dazu  Bevölkeruug  von  Frankfurt  am  1.  Januar  1876    103  400 
•  i  •     Bornheim    »  »  10  200 

ergäbe  eine  Bevölkerung  der  ganzen  Stadt  am  1.  Januar  1881    137  325 

Nun  betrug  die  genaue  Zahl  der  am  1.  December  1880  gezählten 
Bevölkerung  136831.  Zählt  man  hierzu  für  den  December  V1*» 
des  Ueberschusses  der  Geburten  uud  des  Zuzugs  in  1880  von  5692  mit 
473,  so  ergibt  dies  137  304,  eine  Zahl,  die  mit  der  in  obiger  Weise 
berechneten  iu  höchst  überraschender  Weise  stimmt. 

Iu  obiger  Tabelle  sind  die  Zahlen,  die  den  Ueberschuss  der 
Geburten  über  die  Todesfälle  angeben,  absolut  richtige,  auch  die 
in  den  beiden  ersten  Zeilen  für  Bornheim  berechneten  Zahlen  dürf- 
ten der  Wirklichkeit  ziemlich  genau  entsprechen.  Dagegen  galten 
bisher  die  vom  Kgl.  Polizeipräsidium  angegebenen  Zahlen  über  Zu- 
zug und  Wegzug  für  nicht  vollkommen  zuverlässig,  da  vielfach  die 
Meinuug  verbreitet  war,  die  Anmeldungen  geschähen  zwar  ziemlich 
geuau,  die  Abmeldungen  hingegen  würden  häufig  unterlassen  und 
dadurch  seien  die  auf  Kgl.  Polizeipräsidium  berechneten  jährlichen 
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Ueberschüsse  der  Zuziehenden  stets  zu  gross.  Die  obige  Berechnung 
scheint  den  Beweis  zu  liefern,  dass  diese  Verhältnisse  in  den  letzten 
Jahren  nicht  mehr  so  sind,  wie  man  bisher  annahm,  und  dass  die 
an  dieser  Stelle  gewonnenen  Zahlen  bei  der  muthmaasslichen  Berech- 
nung der  Bevölkerung  einen  grosseren  Werth  beanspruchen  können, 
als  man  ihnen  vielfach  bisher  zulegen  zu  dürfen  glaubte.  Hiermit 
soll  freilich  nicht  gesagt  sein,  dass  alle  An-  und  Abmeldungen  stets 
in  pünktlicher  Weise  erfolgen,  sondern  nur,  dass  die  Abmeldungen  nicht 
in  wesentlich  grösserem  Maassstabe  unterbleiben  als  die  Anmeldungen 
und  der  sich  ergebende  Ueberschuss  sich  ziemlich  genau  feststellen  lässt. 

Gibt  man  Vorstehendes  zu,  dann  ergibt  sich  hieraus  auch, 
dass  man  nun  die  Zunahme  in  den  einzelnen  Jahren  nicht,  wie 
meist  üblich,  als  in  gleichem  Procentsatz  steigend  annehmen  darf, 
sondern  für  jedes  Jahr  die  oft  sehr  verschiedenen  Ueberschüsse  der 
Geburten  und  des  Zuzugs  in  Rechnung  bringen  muss.  Thut  man 
dies  für  die  letzten  5  Jahre  unter  Zugrundelegung  der  oben  ange- 
führten Zahlen,  so  ergibt  sich: 

Frankfurt  Bornheim  Zusammen 

l.  Januar  1876      ....    103400  +  10200  =  113600 

Geburten  1163)  =  ^ 

Zuzug  2461) 

h  Januar  1877      ...    .    107024  +  11  210  =  118234 

Geburten  1491) 

Zuzug      37641      5  255  +  (99  o/o)1  110  =     6  365 

1.  Januar  1878     ....    112279  +  12320  =  124599 

Ueberschuss  d.  Geburten  1558)  ^ 

>  >  Zuzugs  1535) 

1.  Januar  1879   127692 

Ueberschuss  d.  Geburten  1535)  39^1 
»         >  Zuzugs  2426) 

1.  Januar  1880      ...    .    .    .    .    7~  131653 

Ueberschuss  d.  Geburten  1509)  rß79 

>  >  Zuzugs  4163) 

1.  Januar  1881    137  325 

Die  Zunahme  der  Bevölkerung  erweist  sich  hiernach  als  eine 
in  den  einzelnen  Jahren  sehr  verschiedene,  wie  die  folgende  Zusammen- 
stellung zeigt,  bei  welcher  in  den  einzelnen  Jahren  ein  ganz 
verschwindend  kleiner  Abzug  gemacht  wurde,  um  genau  die  durch 
die  Zählung  festgestellte  Bevölkerungszahl  zu  erhalten. 
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Ortsanwesende  Bevölkerung 


Zunahme 


1.  Jauuar  1876  (F.  ohne  B.)  103  400) 

1.  Januar  1877  >  107  020! 

1.  Januar  1878  (F.  mit  B.)  124  590 

1.  Januar  1879  »  127  680 

I.  Januar  1880  »  131  640 

1.  Januar  1881  >  137  300 


3  5  °/o 

16-4  °/o*) 
2*5  °/o 
3*1  > 
4-3  °/o 


Und  ferner  ergibt  sich  hieraus  als  die  für  die  Berechnung  der 
Geburts-  und  Sterblich keitsziffer  der  einzelnen  Jahre  erforderliche 
mittlere  Bevölkerungszahl  der  einzelnen  Jahre 


Die  sehr  ungleiche  Bevölkerungszunahme  in  den  einzelnen  Jahren 
hat  nur  in  geringem  Grade  in  dem  verschiedeneu  Ueberwiegen  der 
Geburten  über  die  Todesfalle  ihren  Grund  (nur  1877  mit  einer  sehr 
geringen  Sterblichkeit  ist  diese  Zahl  bei  der  starken  Zunahme  dieses 
Jahres  in  bemerklicher  Weise  mitbetheiligt),  der  Hauptgrund  hierfür 
liegt  in  dem  sehr  wechselnden  Zuzug  und  Abzug.  Der  Zuzug  war 
1876  noch  sehr  bedeutend,  1877  nahm  er  zwar  bereits  etwas  abt 
aber  der  Wegzug  war  ein  sehr  geringer,  so  dass  dieses  Jahr  noch 
einen  beträchtlichen  Ueberschuss  zeigte.  Mit  dem  Jahr  1878  trat 
hierin  eine  bedeutende  Aenderuug  ein:  trotzdem  dass  nun  ganz 
Bornheim  mitzählt,  hat  der  Zuzug  um  anderthalb  Tausend  abge- 
nommen, der  Wegzug  hingegen  sich  vermehrt,  so  dass  dieses  Jahr 
den  geringsten  Bevölkerungszuwachs  der  ganzen  Periode  hatte.  Vom 
Jahr  1879  nimmt  der  Zuzug  wieder  zu  und  hat  namentlich  1880 
eine  sehr  bedeutende  Steigerung  erfahren. 

Einen  Vergleich  des  Standes  und  der  Zunahme  der  Bevölkerung 
mit  den  30  vorhergehenden  Jahren  gibt  die  folgende  Tabelle: 


*)  Diese  16*4°/ o  setzen  sich  zusammen  aus  4'9°/o  durch  natürlichen  Zuwachs 
und  115  °/o  als  Resultat  der  Hinzunahme  der  damals  12320  Seelen  zählenden 
Gemeinde  Bornheim. 

•*)  Die  Einverleibung  von  Bornheim  fand  im  Frühjahr  1877  statt,  die 
Mittheilungen  des  Standesamtes  pro  1877  umfassen  aber  Bornheim  mit  Frankfurt 
für  das  ganze  Jahr. 


1876  (F.  ohne  B.)       =  105  210 

1877  (F.  mit  B.)**)  —  121370 

1878  »  =  126  080 

1879  »  =  129  610 

1880  »  =  134  430 
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Muthmaassliche  Bevölkerung  Frankfurts  in  den  einzelnen  Jahren 

von  1851  bis  1880. 


1 

In  Procenten 

j  Zu- 

Zu-  oder  Abnahme 

1 

Milnnlich 

Weiblich. 

. 

männl 

'  weibl. 

1 

un          «ti  A »A 

Me  Dachen 

jährlich  °/o 

1851 

i 

66  396 

1852 

35  721 

31 611 

531 

46-9 

67332 

4-  936 

4-  14 

1853 

67  834 

4-  502 

1854 

68  341 

4-  507 

!  4-  0  7 

1855 

36  857 

31  994 

535 

vi/  U 

46*5 

|  68  851 

4-  510 

1856 

• 

70  136 

4-    1  285 

1857 

71  447 

4-  1  311 

(+1*9 

1858 

39288 

33  495 

540 

460 

72  783 

4-   1  336 

i 

1859 

• 

« 

73  818 

4-    1  035 

1860 

74  867 

4-   1  049 

X    V/  *  a/ 

+  H 

1861 

40  671 

35  259 

53-6 

46-4 

75  930 

4-    1  063 

1862 

78  007 

4-   2  077 

1863 

80  140 

4-   2 133 

>4-  2*8 

1864 

44  600 

37  734 

542 

%J  *T  aW 

45*8 

82  334 

-1-   2  194 

1865 

84  334? 

4-  C2  000 V 

4-  2  4? 

1866 

85  334? 

4-  (1  000 V 

4-  12? 

*  — 

1867 

38  625 

39  652 

49-3 

50*7 

78  277 

—  (7  057Vr 

—  83? 

1868 

81  288 

4-   3  011 

i 

1869 

84  417 

4-    3 129 

+  4-1 

i 

1870 

87  666 

4-   S 249 

1871 

44  456 

46  584 

48-8 

51-2  1 

91040 

4-  3  374 

1872 

95  439 

+  4  399 

+  4-8 

1873 

97  585 

+   2  146 

+  2*2 

1874 

100  64o 

-f  3  058 

+  31 

1875 

50  873 

52  263 

49-3 

50*7  I 

103 136 

+  2  493 

+  2'4 

1876 

106  741 

4-  3  605 

4-  3  5 

1877 

124  161 

+  17  420 

+  16-4t) 

1878 

127  255 

+  3  094 

4-  2  5 

1879 

131  192 

f  3  937 

4-  31 

1880 

64  594 

72  237 

472 

52-8  J| 

136  831 

+  5  739 

+  4-3 

•)  Die  fettgedruckten  Zahlen  sind  die  durch  die  Zählungen  genau  festgestellten,  die 
dazwischen  stehenden  die  nach  der  Berechnung  wahrscheinlichen. 

t)  Einverleiben  der  AussctiKemeinde  Bornheim  in  die  Stadtgemeinde. 
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Die  folgenden  Tabellen  geben  nun  die  Ergebnisse  der  Zählung 
vom  1.  December  1880  nach  dem  Alter,  Geschlecht  und  den  einzelnen 
Stadttheilen ,  wie  sie  von  dem  Statistischen  Amte  zusammengestellt 
sind  Eine  Bearbeitung  des  Zählmaterials  in  Bezug  auf  den  Civilstaud 
und  das  Religionsbebenntniss  etc.  ist  z.  Z.  noch  nicht  zum  Ab- 
sen luss  gebracht. 


1.  Bevölkerung  nach  Alter  nnd  Geschlecht. 


G  esam  ni  t  be  vö  1  k  e  m  u  g 

Civilbevölkerung 

*jeDurt8janr 

Männl. 

Weibl. 

y  ii  c  t  - 

Auer  ) 

1880 
in  °/o 

187S 

in  °/o 

III  o 

in  •/« 

III     1 9 

 _ 

1867 

1  Qv»  1 
in  °/n 

IU  /0 

l  m;  t 

lOO4* 

in  °/« 
in    j  o 

1 tfoU —  (0 

7915 

7  816 

15  731 

O — o 

1  117 

95 

91 

86 

70 

1878—71 

5  907 

6  051 

1 1  958 

5-10  : 

8-9 

/  .) 

74 

6  5 

69 

1 ö i U — Oo 

4  909 

4  983 

9  892 

i  u  —  1  •  > 

73 

66 

64 

66 

-67 

l.**t)0  —  Ol 

5  900 

7  605 

13  571 

i ort 
lo — JO 

100 

11-5 

11-8 

121 

131 

1860-56 

7  186 

9  613 

16  799 

20-25 

I  i  >o 

I I  i 

1  'IQ 

1  Q.Q 

10  3 

1  QO 
LO  £ 

lt)  / 

1855-51 

7  030 

8161 

15  191 

25-30 

11  2 

12  4 

122 

12-4 

124 

1850-46 

6  503 

6  866 

13  368 

30-35 

99 

96 

94 

9  1 

89 

1845-  11 

5  203 

5  272 

10  475 

35-  40 

7-8 

76 

73 

69 

65 

1840-36 

4  172 

4  304 

8  470 

40—45  l 

63 

57 

5-4 

59 

60 

18:35 — 31 

2  929 

3  079 

6  008 

45-50  1 

45 

43 

47 

50 

45 

1830—26 

2  098 

2  366 

4  464 

50-55 

33 

3-7 

40 

38 

39 

1825-21 

1  674 

1  939 

3  613 

55—60 

27 

29 

29 

35 

32 

1820-16 

1  250 

1643 

2  893 

60—65 

2  1 

2-1 

24 

26 

27 

1815-11 

830 

1  106 

1  936 

65-70 

14 

1-6 

1*8 

1.9 

1-6 

1810-06 

542 

776 

1318 

70-75 

10 

10 

Li 

10 

11 

1805-01 

279 

424 

703 

75-80 

05 

05 

05 

06 

05 

1800-17% 

109 

160 

269 

80—85 

1795-91 
1790-86 

26 

5 

35 
7 

61 
12 

85—90 
90—95 

|  0-2 

02 

03 

0-3 

0'3 

1785-81 

95—100 

Ohne  Angabe 

61 

32]  93 

Oli  Dfl  Aug 

•*) 

' ♦  i 

•*) 

64  594]  72  237|136  831 

1 

100*0 

1000 

100-0 

1000 

1000 

*)  Die  einzelnen  Altersklassen  entsprechen  nicht  genau  dem  wirklichen  Alter:  da 
die  Zählung  nicht  am  1.  Januar  1881, sondern  schon  am  1.  December  1880  stattfand,  so  umfasste, 
da  da*  statistische  Amt  nur  das  Geburtsjahr,  nicht  aber  das  wirkliche  Alter  am 
Zählungntage  angibt,  die  erste  Classe  alle  vom  1.  Januar  1876  bis  1.  December  1880 
Geborenen,  mitbin  nur  einen  Zeitraum  von  i"/»  Jahren.  Die  erste  Claase  würde  also  um 
Hm  zu  klein  sein,  wenn  in  den  5  ersten  Lebensjahren  die  Zahl  der  Lebenden  eine  annähernd 
gleiche  wäre;  da  dies  aber  in  Folge  der  sehr  grossen  Sterblichkeit  der  Kinder  im  ersten 
Lebensjahr  nicht  der  Fall  ist  und  die  Zahl  der  Kinder  zwischen  4  und  5  Jahren  wesentlich 
geringer  als  zwischen  0  und  1  Jahr  ist,  so  beträgt  die  Differenz  nioht  sondern 
weniger,  ca.  »ft«. 

••)  Die  ohne  Altersangabe  Aufgeführten  habe  ich  bei  der  Procentberechnung  pro 
rata  auf  die  verschiedenen  Altersclassen  vertheilt. 
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Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  die  Veränderung,  die  in 
Bezug  auf  die  einzelnen  Altersclasseu  seit  der  Mitte  der  sechziger 
Jahre  in  der  Bevölkerung  Frankfurts  sich  ganz  gleichmassig  geltend 
machte,  auch  in  der  letzten  Zählungsperiode  noch  in  derselben  Weise, 
und  zwar  in  noch  erhöhtem  Grade  weiter  ging,  d.  h.  die  Zunahme 
war  in  dem  Kindesalter  weitaus  am  stärksten.  Währeud  die  Zahl 
der  Kinder  unter  5  Jahren  1864  nur  7  0  °/o  der  Civilbevölkerung 
betragen  hatte,  diese  bei  den  drei  folgenden  Zählungen  von  1867, 
1871  und  1875  auf  8  6  °/o,  91  °/o  und  95  °/o  gestiegeu  war,  betrug 
sie  jetzt  bereits  11*7  °/o.  Die  folgende  Tabelle  zeigt  die  Zunahme 
der  Civilbevölkerung  in  etwas  grösseren  Altersgruppen: 


Alter 

1875 

1880 

Zuuahme 
im  Ganzen 

Zunahme 

in  °,t 

0-  5 

9  685 

15  731 

6  016 

624 

5-15 

14  370 

21  850 

7  480 

521 

15-30 

37  743 

43  755 

6  012 

15-9 

30-45 

23  213 

32  319 

9  106 

392 

45-60 

11048 

14  085 

3  037 

275 

über  60 

5  585 

7  192 

1  607 

288 

Ohne  Angabe 

218 

93 

125 

101  862 

135  025 

33163 

326 

Während  mithin  die  Zunahme  der  Civilbevölkerung  im  Ganzen 
32'6  °/0  betrug,  war  sie  bei  den  Kindern  unter  5  Jahren  beinahe 
doppelt  so  gross,  nämlich  62*4  °/o  und  auch  bei  den  älteren  Kin- 
dern bis  15  Jahre  betrug  sie  noch  52*1  °/o,  so  dass  nunmehr  auf 
das  ganze  Kindesalter  27*9  °/o  der  Civilbevölkerung  kommen  gegen 
nur  23'6°/o  bei  der  letzten  Zählung  1875.  Ebenfalls  sehr  bedeutend 
war  die  Zunahme  in  der  Altersclasse  von  30—  45  Jahren  und  hierin 
unterscheidet  sich  die  diesmalige  Bevölkerungszunahme  von  frühereu. 
Seinen  Grund  hat  dies  darin,  dass  die  Zunahme  nur  etwa  zu  zwei 
Drittt heilen  durch  natürlichen  Zuwachs  statt  hatte  (Uelxrschuss  der 
Geburten  über  die  Todesfälle  uud  Zuzug  arbeitsuchender  jugendlicher 
Personen),  zu  einem  Drittel  durch  die  Einverleibung  Boruheims  mit 
seiner  vorwiegend  aus  ansässigen  Leuten  und  Kindern  bestehenden 
Bevölkerung,  aus  der  die  jugendlichen  Individuen  vielfach  weggezogen 
waren,  um  auswärts  Dienst  und  Arbeit  zu  nehmen.  Deshalb  ist 
auch  der  Zuwachs  in  dieser  Altersclasse,  von  15  bis  30  Jahren, 
der  geringste,  nur  15*  9°/o»  «od  während  bei  der  letzten  Zählung 
auf  diese  Classe  37*2 °/o  «1er  Civilbevölkerung  kamen,  sind  es  jetzt 
nur  noch  32  4  V 
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II.  Gesammtbevölkerung  nach  den  Stadttheilen. 


Stadtiheile: 

Mfvnnl. 

Weibl. 

Zus. 

Männl. 

Weibl. 

Zusai 
1880 

amen 
1875*) 

12  426 

11  789 

24  215 

192  °/o 

16-3  °/o 

17-7  °/o 

22  7  °/o 

15  714 

17  353 

33  067 

24  3°,o 

24  0  ü/o 

24  2  °/o 

28  3  °/o 

Aussenstadt  .... 

19  320 

25  330 

44  650 

29-9  •/• 

351  °/o 

32  6  % 

26-7  °/o 

7  913 

8270 

16183 

123  °'o 

11-5  °/. 

11-8  °/o 

8-9  0  o 

Sacbsenhausen  .    .  . 

5  149 

5  300 

10  449 

8  0  °/o 

7-3  °/o 

7-7 

8-4  °/„ 

Sachaeuh.  Gemarkung 

4  072 

4  195 

8  267 

63  % 

5-8% 

6  0 

5  0  0  o 

64  594 

72  237 

136  831 

100-0  °/o 

100  0  °/» 

1000  % 

100  0 

> 

Es  beträgt  somit  die  Zunahme  oder  Abnahme  9eit  1875: 


Stadttheile: 

Männl. 

Weibl. 

Zu- 
sammen 

Männl. 

Weibl. 

Zu- 
aammen 

Altstadt  

Auasenstadt  .... 

Sachsenhausen  .    .  . 
Sachsenh.  Gemarkung 

—  2  050 

-  279 
f  6  714 
+  2  708 
+  200 
4-1223 

4-  609 
4-  1308 
4-  7  715 
-f  3  390 
4-  739 
+  1333 

-  1  441 
-f-  1029 
4-  14  429 

4-  6  098 
4-  939 
4-  2  556 

-l4-2°0 
-  16  °/o 
4-  53-5°,o 
4-52-2°/. 
4-  4-4% 
+  43-2°  o 

4-  5'4  °/o 

4-  8-0 V 

443-6°/«, 
4-69-2°/0 
4-10  9°  o 
4-46-3°'o 

—  5-6  °,o 
4-  3  2°/o 
+  47-7> 
+60-5% 
4-  9-9  °/o 
4-44-7  °/o 

4  8  516 

4-  15  094  4-  23  610 

4-l.V3ö/o 

4-26-3ü/o 

+  20-9% 

Aus  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  die  Zunahme,  wie 
zu  erwarten,  weitaus  am  bedeutendsten  in  der  Auasenstadt,  in  Born- 
heim nud  in  der  Sachsenhäuser  Gemarkung  gewesen  ist.  Auch  im 
inneren  Sachsenhausen,  das  schon  ziemlich  «licht  bevölkert  war,  hat 
die  Einwohnerzahl  und  mit  ihr  also,  da  Neubauten  hier  kaum  ent- 
standen sind,  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  ziemlich  bedeutend 
zugenommen.  Wesentlich  weniger  zugenommen  hat  die  Neustadt, 
dagegen  zeigt  sich  in  der  weitaus  am  dichtesten  bevölkerten  Alt- 
stadt eine  erfreuliche  Abnahme  dieser  Dichtigkeit  um  über  5  °/o. 
Nach  dem  jetzigen  Stand  der  Bevölkerung  fasst  die  rechtsmaiuische 
Aüssenstadt  fast  ein  Drittel  der  Bevölkerung,  32*6  °/o,  die  Innenstadt 
beherbergt  41*9  °/o  und  ßornheim  11*8  °/o,  mithin  dem  rechtsmainischen 
Theil  der  Stadt  86'3  */o,  während  auf  Sachsenhausen  und  seine  Ge- 
markung nur  13*7  °/o  entfallen. 

•)  Die  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  ist  dea  Vergleiches  halber  für 
1875  hier  ao  angenommen,  als  habe  damals  Bornbeim  schon  zu  Frankfurt  ge- 
hört; dadurch  stellt  sich  in  der  untern 'Tabelle  die  Geaanuntzunahme  nur  auf 
20-9°^,  während  sie  mit  der  Einverleibung  Bornheims  32  6  °/o  beträgt. 
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Was  das  Geschlecht  anbetrifft,  so  hat  bis  zum  Jahr  1866 
stets  das  männliche  Geschlecht  stark  überwogen,  seit  1866,  in  Folge 
der  bedeutenden  Veränderungen  in  der  Zusammensetzung  der  Be- 
völkerung, die  dieses  Jahr  im  Gefolge  hatte,  gewann  das  weibliche 
Geschlecht  die  Oberhand.  Es  kommen  nämlich  im  Durchschnitt 
der  15  Jahre 

1851—1865  auf  1000  Männer    863  Weiber 
1866—1880    t      •         »      1061  » 

Für  die  einzelnen  Zählungsjahre  kommen  in  der  Civilbevölkerung 
Frankfurts 

1858  auf    1000  Männer    982  Weiber 

1861     »  »        967  » 

1864     »       •  »        952  ■ 

1867     >       »  »       1093  » 

1871     »       9  >       1091  » 

1875     »       »  »  1054 

1880     »       »  »  1150 

Ein  so  bedeutendes  Ueberwiegen  des  weiblichen  Geschlechtes 
wie  es  die  Zählung  des  vergangenen  Jahres  ergeben  hat,  ist  früher 
noch  nie  gewesen ;  die  Zuuahme  des  weiblichen  Geschlechts  war  eben 
eine  wesentlich  stärkere,  wie  die  des  männlichen  Geschlechts,  sie  betrug 
26*3  °/o,  während  sie  bei  den  Männern  nur  15*3  °/o  betrug. 

Seinen  Grund  hat  dies  in  dem  starken  Zuzug  der  weiblichen 
Bevölkerung  in  den  Jahren  von  15 — 30,  in  denen  dieses  so  überwiegt, 
dass  z.  B.  zwischen  20  und  25  Jahren  auf  1000  Männer  1737  Weiber 
kommen,  während  in  den  Jahren  unter  15  die  beiden  Geschlechter 
sich  ziemlich  die  Waage  halten,  im  frühesten  Alter,  wie  bei  den 
Geburten  das  männliche  Geschlecht  entschieden  überwiegt.  In  den 
späteren  Lebensjahren  behält  das  weibliche  Geschlecht  zwar  noch 
immer  das  Uebergewicht,  aber  nicht  mehr  so  bedeutend  wie  in  den 
zwanziger  Jahren. 

B.  Bewegung  der  Bevölkerung. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahre  1880,  soweit  sie  durch 
Geburten  und  SterbefäUe  bedingt  war,  ergeben  des  Näheren  die 
folgenden  beiden  Tabellen,  die  den  Veröffentlichungen  des  städtischen 
Statistischen  Amtes  entnommen  sind: 

Lebend  geboren  wurden  im  Jahre  1880  in  Frankfurt  4264. 

Gestorben  sind  (excl.  Todtg.) »  »  »  »  »  2755. 
-   Es  kommen  somit  auf  100  Geburten  64  6  Todesfälle. 
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Dr.  A.  SpieBB, 


Das  Verhältniss  der  Eheschließungen,  Geburten  und  Todesfälle 
zu  der  Bevölkerungszahl  im  Jahre  1880  und  zum  Vergleich 
damit  die  entsprechenden  Zahlen  in  den  20  vorhergegangenen  Jahren 
zeigt  die  folgende  Tabelle: 

Eheschliessungen,  Gebarten  and  Todesfälle  1860 — 1880. 


Jahr. 


1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 

1880 


Gesammt- 
bevölke- 

rung 
im  Jahres- 
mittel. 


74  447 

75  496 

77  177 

79  311 

81  446  | 
83  500?, 
83  000? 

78  000? 

80  138 
83  329 
86  520 
89  710 
93  606 
96  690 
99  370 

102  100 
105  210 
121  370 
126  080 
129  610 

134  430 


Eheschließungen 


Zahl. 


»ttf  1000 


Geburten 


incl. 
Todt- 
gebor. 


»of  1000 


434 
384 
407 
509 
489 
479 
402 
479 
732 
765 
670 
748 
951 
1090 
1230 
1358 
1365 
1359 
1179 
1203 

1224 


58 
51 
53 
6-4 
6*0 
57 
4-8 
61 
91 
92 
77 
8-3 
102 
11*3 
12*4 
13*3 
130 
11*2 
94 
9*3 

91 


1415 
1489 
1564 
1670 
1762 
1991 
2043 
1977 
2218 
2429 
2059 
2507 
2894 
2769 
3008 
3226 
3445 
4339 
4324 
4416 

4423 


190 
197 

203 

211 

21*6 

23*8 

246 

25*4 

277 

29*2 

307 

28*0 

309 

28-6 

303 

31*6 

32.7 

358 

343 

34*1 

32*9 


Todesfälle 


excl. 

Todt- 

gebor. 


1182 

1340 

1432 

1349 

1451 

1570 

1615 

1475 

1651 

1722 

1864 

2195 

1856 

2008 

2062 

2066 

2150 

2392 

2615 

2715 

2755 


»of  1000 
Leb 


15*9 
178 
18*6 
170 
17*8 
18-8 
195 
189 
206 
207 
21*5 
245 
19*8 
20-8 
208 
202 
204 
19*7 
20*7 
20*9 

205 


Durch- 
schnitt 
1*51— 80l 


79 


26*4  - 


19*2 


Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  zunächst,  dass  die  Ehescblies- 
sangen,  die  im  Beginn  der  70er  Jahre  so  bedeutend  zugenommen 
haben,  im  Jahr  1875  ihren  Höhepunkt  erreicht  und  seitdem  ständig 
abgenommen  haben,  von  13*3  °/o°  ini  Jahre  1875  auf  91  °/oo  im  letz- 
ten Jahr, 
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In  Betreff  der  Geburten  zeigt  die  Tabelle  ganz  dasselbe  Ver- 
hältniss  nur  mit  dem  Unterschied,  dass  die  höchste  Geburtsziffer  der 
höchsten  Zahl  der  Eheschliessungen  um  einige  Zeit  nachfolgt  und 
dieselbe  erst  in  das  Jahr  1877  fallt  und  erst  seitdem  regelmässig 
abnimmt,  von  der  bis  jetzt  höchsten  Geburtsziffer  35'8  °/oo  im  Jahr 
1877  auf  32-9  °/oo  im  Jahr  1880.  Die  bedeutende  Zunahme  des 
Jahres  1877  hat  übrigens  ihren  Grund  nur  in  der  Hinzunahme  des 
wesentlich  geburtenreicheren  Bornheims. 

Ein  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1880  mit  den  Geburten 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


Geburten  in  den  Jahren  1860—1880. 


Jahr. 

Zahl. 

Männl. 

Weibl. 



Lebend- 

Todt- 

Ehelich. 

Unehe- 

geborene. 

geb. 

lich. 

1860 

1415 

741 

674 

1356 

59 

1173 

242 

1861 

1489 

805 

684 

1427 

62 

1230 

259 

1  00<S 

O  A  1 
801 

/OO 

1 4uö 

oy 

1  O  4  l 1 

1863 

1670 

839 

831 

1618 

t  9  W 

1324 

346 

1864 

1762 

907 

855 

1691 

71 

1433 

329 

1865 

1991 

998 

993 

• 

1899 

92 

1551 

440 

1866 

2043 

1046 

997 

1956 

87 

1590 

453 

1867 

1977 

972 

1005 

1897 

80 

1626 

351 

1868 

2218 

1167 

1051 

2122 

96 

1912 

306 

1869 

2429 

1219 

1210 

2343 

86 

2063 

366 

1870 

2659 

1371 

1288 

2567 

92 

2279 

380 

1871 

2507 

1300 

1207 

2418 

89 

2148 

359 

1872 

2894 

1533 

1361 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2769 

1455 

1314 

2675 

94 

2425 

344 

1874 

3008 

1484 

1524 

2905 

103 

2629 

379 

1875 

3226 

1601 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

1876 

3445 

1800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

4339 

2206 

2133 

4185 

154 

3942 

397 

1878 

4324 

2159 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4416 

2286 

2130 

4250 

166 

3979 

437 

1880 

4423 

2278 

2145 

4264 

159 

3979 

444 

nnrchicbnlu  °m 

511*7 

488-:; 

9(314 

386 

856*5 

1435 

1880  °/oo 

5150 

485-0 

964-1 

35-9 

899-6|  100-4 

• 

10000 

• 

iooo-o 

1000  0 
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Dr.  A.  Spiess, 


Nach  den  Geschlechtern  getrennt  kommen  aaf  die  4423  Ge- 
burten dieses  Jahr  2278  männliche  und  2145  weibliche  oder  515*0  °/oo 
männliche  und  485*0  °/oo  weibliche,  mithin  übertraf  der  Regel 
entsprechend  die  Zahl  der  männlichen  Geburten  die  der  weiblichen 
und  zwar,  in  noch  etwas  höherem  Grade,  als  es  dem  Durschschnitt 
entspricht.  Nach  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851  —  1880  kommen 
nämlich  auf  511*7  männliche  488*3  weibliche  Geburten,  mithin  auf 
100  weibliche  104*8  mäunliche;  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weibliche 
106*2  männliche  Geburten  (im  Vorjahr  sogar  107*3).  Das  stärkste 
Ueberwiegen  der  männlichen  Geburten  in  den  letzten  30  Jahren 
kam  1861  vor,  in  welchem  Jahre  auf  100  weibliche  117*7  männ- 
liche Geburten  kamen,  während  das  umgekehrte  Verhältniss  am 
stärksten  im  Jahre  1857  ausgeprägt  war,  in  welchem  auf  100  weib- 
liche nur  92*7  männliche  Geburten  kamen;  nur  in  7  der  letzten 
30  Jahre  haben  die  weiblicheu  Geburten  überwogen. 

Die  Zahl  der  Todtgeborenen  betrug  dieses  Jahr  159  oder 
35*9  °/oo  aller  Geburten,  was  dem  Durchschnitt  der  letzten  10  Jahre 
von  35*5  °/oo  ziemlich  entspricht,  aber  gegen  den  Durchschnitt  der 
letzten  30  Jahre  eine  bedeutende  Besserung  zeigt,  indem  der  Durch- 
schnitt jener  ganzen  Zeit  38  6  °/oo  beträgt.  Mit  der  Zunahme  der  Zahl 
der  Eheschliessungen  und  damit  der  ehelichen  Geburten  bat  die  Zahl 
der  Todtgeburten  stetig  abgenommen.  Im  ersten  Decennium  1851 — 1860 
betrug  ihre  Zahl  43*4  °/oo,  im  zweiten  Decennium  1861 — 1870 
397  °/oo  und  im  letzten  Decennium  1871—1880  nur  35*5  °/oc. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  zeigt  in  diesem  Jahr 
keine  wesentliche  Veränderung  gegen  die  Vorjahre:  auf  4423  Ge- 
burten kommen  444  uneheliche  =  100*4  °/oo  gegen  99*0 °/oo  im  Jahr 
1879  und  91*5  °/oo  im  Jahr  1877.  Diese  3  Jahre  sind  aber  weit- 
aus die  günstigsten  der  letzten  30  Jahre,  in  denen  die  Zahl  der 
unehelichen  Geburten  noch  in  weif  stärkerem  Grade,  als  dies 
bei  den  Todtgeburten  der  Fall  war,  abgenommen  hat.  Es  betrug 
das  Verhältniss  der  ehelichen  Geburteil  zu  den  unehelichen 


1851-55 
1856—60 
1861-65 
1866-70 
1871—75 
1876-80 
1851—80 


eheliche 
837*7  °/oo 
818*0  > 
999*7  » 
836  1  » 
874*0  » 
897*1  » 


uneheliche 


162*3  °/oo 
182*0  ■ 
200*3  » 
163*9  > 
126  0  > 
102*9  > 

143*5  %o 


856*5  °/oo 
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Die  Zahl  der  unehelicheu  Geburten  bat  in  den  50er  Jahren 
stets  zugenommen,  bis  sie  zu  Anfang  der  60er  Jahre  ihr  Maximum 
erreichte,  indem  genau  */*  aller  Geburten  uneheliche  waren.  Mit 
den  dann  eingetretenen  veränderten  Eheschliessungsverhältnissen  und 
in  Folge  dessen  der  wesentlichen  Zunahme  der  Eheschliessungen, 
nahm  naturgemäss  die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  bedeutend 
ab,  erreichte  zu  Anfang  der  70er  Jahre  einen  ziemlich  gleich- 
massigen  Stand  von  120 — 130  °/oo,  der  dann  durch  die  Einverleibung 
Bornheims  mit  dessen  wesentlich  geringerer  Zahl  unehelicher  Ge- 
borten eine  nochmalige  Besserung  erfuhr,  indem  seitdem  die  Zahl  der 
unehelichen  Geburten  nur  ca.  100  °/oo  beträgt.  Im  Jahr  1880  betrug 
die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  in  Bornheira  nur  77  8  °/oo,  im 
übrigen  Frankfurt  105  3  °/oo  aller  Geburten. 

Was  die  Vertheilung  der  Geburten  auf  die  einzelnen  Stadt- 
theile  betrifft,  so  ergibt  sich  diese  ans  der  folgenden  Aufstellung: 

Es  kamen  auf  die 

Airstadt                  mit  24  361  Einw.*)  812  Geburten  =  33-3%. 

Neustadt                 »  32  906  -      1  016        >  =  30  8  > 

Aussenstadt              »  43  177  »      1  052        »  =  244  » 

Bornheim                 »  15  563  »        797        »  =  512  » 

Sachsenhausen           »  10  356  »        398        »  =  38  4  > 

Sachsenh.  Aussenst.    »  8  007  »        348        »  =  43o  » 

134  430  Einw.  4  423  Geburten  =  32*9  °,oo 

Die  Zahl  der  Geburten  ist  am  Geringsten  in  der  Aussenstadt 
(Frankfurterseits) ,  in  welcher  fast  ausschliesslich  die  wohlhabenden 
Classen  mit  zahlreichen  Dienstboten  etc.  wohnen  und  dem  entspre- 
chend auch  die  Zahl  der  Ehen  relativ  die  geringste  ist.  Dann 
kommt  die  Frankfurter  Innenstadt  (Alt-  und  Neustadt)  und  mit  nur 
wenig  grösserer  Geburtsziffer  das  innere  Sachsenhausen.  Dagegen 
ist  in  der  Sachseuhäuser  Aussenstadt,  mehr  aber  noch  in  Bornheim 
die  Geburtsziffer  eine  wesentlich  höhere,  in  Bornheim  ist  sie  mehr 
als  doppelt  so  gross  wie  in  der  Aussenstadt.  —  Auch  in  Bezug  auf 
das  Verhältnis  der  unehelichen  Geburten  zeigten  sich  die  einzelnen 
Stadttheile  sehr  verschieden;  weitaus  die  günstigsten  Verhältnisse 
hat  natürlich  die  Aussenstadt,  die  uugünsligsten  die  Neustadt  und  die 
Altstadt,  die  aber  ihre  natnrgemässe  Erklärung  darin  finden,  dass 


•)  Es  sind  diese  Zahlen  die  durch  die  Zählung  für  die  eintelnen  Stadt- 
theile erhaltenen,  nach  Analogie  der  Zu-  und  Abnahme  seit  der  leisten  Zählung 
für  die  Mitte  des  Jahres  1830  berechnet. 

.  &b.  d.V#rw.  d.  MetUeiulw.  XXIV.  J«J»rg  3 
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in  beiden  Stadttheilen  Entbindungsanstalten  bestehen,  die  die  hohen 
Ziffern  bedingen.  Und  zwar  beträgt  die  Zahl  der  iu  Anstalten  er- 
folgten unehelichen  Geburten  in  der  Altstadt  15,  in  der  Neustadt 
161.  Zieht  mau  diese,  als  nicht  dem  Stadttheil  als  solchem  zukom- 
mend ab,  so  ergeben  sich  auch  für  diese  Stadttheile  Zahlen,  die  denen 
der  übrigen  Stadttheile  ziemlich  entsprechen. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  hat  im  Jahre  1880  (ausschliesslich 
159  Todtgeburteu)  2755  =  20*5  °/oo  der  Bevölkerung  betragen. 

Im  Vergleich  mit  deu  früheren  Jahren  stellt  sich  das  Jahr 
1880  als  ein  ziemlich  günstiges  dar,  uud  wird  in  den  letzten  4  Jahren, 
seit  welchen  Bornheim  mit  seiuer  wesentlich  höheren  Geburtsziffer 
und  demgemäss  seiner  grösseren  Sterblichkeit  die  Mortalitätsziffer 
Frankfurts  etwas  in  die  Höhe  gedrückt  hat,  nur  von  dem  ungewöhn- 
lich günstigen  Jahr  1877  übertroffen,  stellt  sich  aber  besser  als  die 
beiden  Vorjahre  mit  20  7  °/oo*)  uud  20*9  °/oo  Todesfällen. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfalle  des  Jahres  1880  betrifft, 
so  kamen  (bei  Ausschluss  der  Todtgeburteu)  auf  1471  Todesfälle 
beim  mänulichen  Geschlecht,  1284  Todesfälle  beim  weiblichen  Ge- 
schlecht, also  auf  1000  mäunliche  873  weibliche,  noch  etwas  weni- 
ger als  im  vorigen  Jahre,  in  welchem  auf  1000  männliche  900  weib- 
liche Todesfälle  kamen.  Da  nun  nach  der  neuesten  Zählung  auf  64  594 
Männer  72  237  Weiber,  also  auf  1000  Männer  1115  Weiber  kommen, 
so  stellt  sich  das  Sterblichkeitsverhältniss  so,  dass  im  Jahr 
1880  auf 

1000  Lebende  überhaupt  20*5  Todesfälle 

1000       >       Männer      231  » 

1000  »  Weiber  18*1 
kameu.  Es  verhält  sich  also  die  Sterblichkeit  des  weiblichen  Ge- 
schlechts zu  der  des  männlichen  Geschlechts  wie  100  zu  1278  d.  h. 
die  Sterblichkeit  beim  männlichen  Geschlecht  war  um  mehr  als 
1  i  grösser  als  die  des  weiblichen,  eiu  Verhältniss,  wie  es  annähernd 
das  Gleiche  alle  die  letzten  Jahre  war. 

Was  das  A  Her  betrifft,  in  welchem  die  Todesfall«  vorgekommen 
sind,  so  gibt  hierüber  die  folgende  Zusammenstellung  genauere 
Auskunft. 

*)  Wenn  hier  und  ebenso  bei  allen  späteren  Vergleichen  mit  den  Vor- 
jahren für  die  letzten  4  Jahre  andere  Sterblichkeitsziffern  angegeben  sind,  als 
in  den  Berichten  über  die  betr.  Jahre,  so  hat  dies  seinen  Grund  in  der  durch 
die  letzte  Zählung  auch  für  jene  Jahro  richtiger  gestellten  Einwohnerzahl. 
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Es  kamen  nämlich  in  der  Alterselasse  von 


0—  1 

Jahr  auf 

ca.    3  475  Lebende 

837 

Todesfälle 

240-8 

°/oo 

1—  5 

» 

» 

»   12  225 

331 

» 

= 

27-1 

■ 

5  —  15 

»  21440 

87 

4*1 

15—20 

» 

»    13  320 

51 

> 

38 

>• 

20—30 

» 

»  31  385 

217 

> 

6  9 

30—40 

> 

V 

>  23  400 

284 

V 

12-1 

40—60 

» 

• 

» 

»  22  135 

441 

199 

60—80 

»  6715 

427 

636 

» 

über  80 

» 

» 

335 

80 

238-4 

» 

Zusammen  auf  134  430  Lebende 

2755  Todesfälle 

fr 

20-5 

°/oo 

Die  Sterblichkeit  im  ersten  Lebensjahr  entspricht  mit  240*8  °/oo 
ziemlich  dem  Durchschnitte  der  letzten  30  Jahre  mit  234*6  °oo, 
zeigt  speciell  gegen  die  Vorjahre  aber  eine  Verschlechterung,  da  sie 
im  letzten  Quinquennium  nur  225*7  °/00  betragen  hatte.  Auch  im 
Vergleich  mit  den  Geburten  stellt  sie  sich  etwas  weniger  günstig: 
es  kamen  1880  auf  1000  lebend  Geborene  196  3  Todesfälle  im 
ersten  Lebensjahr,  im  letzten  Quinquennium  nur  176*6  °/o°' 


In  Betreff  der  einzelnen  Monate,  in  welchen  die  Todesfälle 
erfolgt  sind,  gibt  die  folgende  Tabelle  einen  Vergleich  der  einzelnen 
Monate  zu  einander  und  mit  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1851—80. 


Todesfälle 

Auf  100  000  Lebende 

Differeuz 

Monate 

1880 

1880 

im  Durch- 
schnitt 

1880 

Januar 

250 

186*0 

167*2 

+  18-8 

Februar  .    .  . 

249 

185*2 

1617 

-j-23-5 

März  .... 

276 

205*3 

184*9 

+  20*4 

April  .... 

246 

183*0 

179*0 

-f  4*0 

Mai  .... 

260 

193*4 

177-2 

+  16*2 

Juni  .... 

230 

1711 

1571 

+  140 

Juli    .    .    .  . 

259 

192*7 

159-9 

+  32-8 

August    .    .  . 

213 

158*4 

157*6 

+  0*8 

September    .  . 

191 

1421 

141*8 

+  0*3 

October   .    .  . 

203 

151*0 

1416 

-f  9*4 

November    .  . 

178 

132*4 

136-5 

—  41 

December     .  . 

200 

148*8 

158-9 

-  101 

Zusammen 

2755 

• 

2049*4 

1923*4 

+  1260 
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Die  vorstehende  Zusammenstellung  zeigt,  dass  an  der  Zunahme 
der  Sterblichkeit  gegenüber  dem  3öjährigen  Durchschnitt,  die  ein- 
zelnen Monate  in  sehr  verschiedener  Weise  Theil  haben.  Dem  sehr 
kalten  Winter  entsprechend  war  die  Sterblichkeit  im  WTinterquartal 
am  meisten  erhöht,  so  dass  statt  des  Durchschnitts  von  26*7 °/o  aller 
Todesfalle  des  Jahres  das  diesjährige  erste  Quartal  deren  28*1  °/o 
aufweist.  Dagegen  zeigt  das  zweite  Quartal,  namentlich  in  Folge  der 
geringen  Sterblichkeit  des  April  im  Ganzen  normale  Verhältnisse, 
d.  h.  die  Zunahme  entspricht  ziemlich  genau  der  Zunahme  der  Ge- 
sammtsterblichkeit.  Im  Sommer  ist  es  nur  der  Juli  gewesen,  der  eine 
ungewöhnlich  hohe  Sterblichkeit  hatte,  während  die  beiden  andern 
Monate  fast  genau  dem  Durchschnitt  entsprechen,  mithin  relativ  eine 
verminderte  Sterblichkeit  hatten.  Noch  mehr  aber  war  dies  im  letzten 
Quartal  der  Fall,  das  in  deu  beiden  letzten  Monaten,  namentlich 
im  December  eine  sehr  geringe  Sterblichkeit  hatte,  so  dass  statt  des 
Durchschnitts  von  22*7  °/o  auf  das  diesjährige  letzte  Quartal  nur 
21*1  °,o  aller  Todesfälle  kommen  und  hierdurch  die  hohe  Sterblich- 
keit; zu  Anfang  des  Jahres  ausgeglichen  wird. 

Was  schliesslich  die  Vertheilung  der  Todesfälle  auf  die  ein- 
zelnen Stadttheile,  in  denen  die  Verstorbenen  erkrankt  waren, 
betrifft,  so  kommen  auf  die 

Altstadt  .  .  mit  ca.  24  361  Eiuw.  537  Todesfälle  =  22*04  °/oo 
Neustadt    .    .      »     »  32  966  676        »        =  20  51  » 

Aussenstadt  .  »  »  43  177  »  657  >  =  15  22  > 
Boruheiin  .  >  »  15  563  »  426  »  =  27*37  » 
Sachsenhauseu  »  *  10  356  »  257  »  =  24*82  » 
Schsh.  Gemarkung  »     »    8  007     >      152        »        =  18*98  > 

134  430  Ein w.  2705  Todesfälle  =  20*12  °/oo 
Ausserhalb  erkrankt  waren  50 


2755  Todesfälle  =  20*49  •/ 


oo 


Die  Tabelle  zeigt,  wie  dies  auch  in  frühereu  Jahren  stets  der 
Fall  war,  die  günstigsten  Sterblichkeiteverhältnisse  in  der  am  we- 
nigsten dicht  bevölkerten  Aussenstadt,  namentlich  Frankfurter  Seits, 
während  weitaus  die  schlechtesten  Mortalitäteverhältnisse  wie  immer 
in  Bornheim  herrschten. 
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II.  Die  Gesundheitsverhältnisse  in  Frankfurt 

im  Jahre  1880. 

Die  Gesundheitsverhältnisse  Frankfurts  im  Jahre  1880  waren 
keine  ungünstigen,  die  Sterblichkeit  war  (wie  oben  pag.  34  nachge- 
wiesen wurde)  eine  geringere  als  in  den  beiden  Vorjahren,  die  mit 
207  °/oo  und  20-9 °/oo  die  diesjährige  Sterblichkeitsziffer  von  20'5°/o© 
übertrafen. 

Der  sehr  strenge,  lauge  andauernde  Winter  zu  Aufaug  des 
Jahres  hatte  natürlich  seinen  nachtheiligen  Einfluss  auf  die  Gesund- 
heitsverhältnisse und  die  Sterblichkeit  geltend  gemacht  und  so  war 
Ende  März  die  Zahl  der  Todesfälle  bereits  eine  recht  hohe.  Doch 
fand  dies  bereits  im  April  mit  seiner  ungewöhnlich  geringen  Sterb- 
lichkeit zum  Theil  seine  Ausgleichung  und  da  ebeuso  die  beiden 
letzten  Monate  des  Jahres  sehr  günstige  Gesuudheitsverhältnisse 
hatten,  war  am  Schloss  des  Jahres  das  Plus  der  ersten  Monate  wieder 
vollkommen  ausgeglichen. 

Die  etwas  günstigeren  Verhältnisse  des  Jahres  1880  haben 
zum  Theil  ihren  Grund  darin,  dass  fast  alle  zymotischen  Krankheiten 
mit  einziger  Ausnahme  von  Keuchhusten,  eine  Abnahme  gegen  den 
Durchschnitt  zeigten  und  die  einzige  in  Form  einer  kleinen  Epidemie 
aufgetretene  Krankheit,  die  zum  ersten  Male  hier  beobachtete  Febris 
recurrens,  auf  wenige  Locale  beschränkt  blieb,  in  der  Stadt  keine 
Ausdehnung  gewann  und  nur  5  Todesfälle  bedingte.  —  Auch  die 
tödtlich  verlaufenden  Gehirnkrankheiten  zeigten  gegen  die  Vorjahre 
eine  Abnahme  und  ein  Gleiches  thateu  die  Krankheiten  der  Re- 
spirationsorgaue, während  andererseits  die  Herzkrankheiten  und  mehr 
noch  die  Unterleibskrankheiten  eine  Zunahme  erfuhren. 

Im  Folgenden  sollen  nun  des  Näheren  die  einzelnen  Krank- 
heiten und  ihr  Antbeil  an  der  allgemeinen  Zunahme  der  Sterblich- 
keit besprochen  werden. 
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Die  Zahl  der  in  den  einzelneu  Monaten  des  Jahres  1880  an  den 
wichtigsten  Krankheiten  Verstorbeneu  erhellt  aus  folgender  Tabelle: 


Todesursache : 


Angeborne  Lebensschwäche 

Altersschwäche  

Selbstmord  

Mord,  Todtschlag  .... 
Unglücksfall  


Z y m o t i s c h e  Krank- 
heiten. 

Variola  

Morbilli  

Scarlatina  

Diphtherie  

Pertussis  

Typhus  

Djsenteria  

Cholera  asiatica  

Hydrophobia  

Febris  puerperales  .   .  .  . 

Erysipelas  

Meningitis  cerebrospinalis 
Rheumatismus  acutus    .  . 


Andere  vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis  tuberculosa  .  . 
Apoplexia  cerebri  sanguin. 
Eclampsia  parturieutium  . 

Bronchitis  

Pneumonia  

Phthisis  pulmonum  .  .  . 
Laryngismus  stridulus  .  . 

Croup  

Catarrhus  gastro-intest.  etc. 
Atrophia  


Sonstige  Krankheiten. 


CS 
9 
c 


5« 


10 


2 
8 
1 


2 
15 

14 

18  I 
54 

Ii 
1 

8 


10 
9 
4 

3 


1  4 

3  * 


12 

2 


3  1 
1  1 
1 


6 
7 
1 

10 
34 

60 
3 

s 
7 


10 

8 

10 
21 
51 
0 
3 
12 
11 


1 

3 

2 

3 

4 

1  1 

2 

3 

1 

1 

1 

3 

5 

2 

3 

2 

3 

1 

1 

4 

3 



1 

! 

2 

1 

1 

2 
4 

2 


8 

Hl 

20 

17 

G  1 
3, 

13  1 

10 


5 
G 

0 

33 
44 
1 
1 

19 

8 


4 

10 

6 
11 

3!« 
1 

28 
17 


1  i  — 

—  2 
1 


3, 
6 
35 ! 


3 
17 
28 

1 

1 

7!«  42 


10 


13 


81    G4    95,  80|  94     84    G4    G3    60    58    59  08 


2 
5 

3 
5 
34 


37 
17 


2 
10 

6 
8 
46 
1 

22 
13 


3 
7 

5 
8 
45 
1 

■ 

10 


6 
9 

8 
13 
:\\> 
4 
1 

5 
6 


i 

33 
23 
56 
27 
1 


8 
15 
15 

4 


95 
1 

94 
1!'4 

522 
30 
10 
278 
120 


870 


Todesfälle  zusammen.  .  . 

250 

249 

276 

246 

260 

230 

259 

213 

191 

203 

178 

200 

2755 

Darunterau  Krankheiten  d. 

Gehirns  u.  Rückenmarks 

41 

11 

47 

38 

40 

46 

31 

24 

24 

26 

22 

32 

412 

Herz  und  Üefüsae  .  .  . 

16 

17 

13 

13 

14 

10 

13 

12 

8 

16 

15 

155 

Respirationsorgane    .  . 

97 

115 

100 

95 

90 

6:1 

55 

48 

45 

66 

63 

69 

906 

Unterleibsorgane.  .  .  . 

23 

24 

38 

37 

47 

60 

103 

67 

54 

47 

26 

26 

552 
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Einen  Vergleich  mit  den  10  vorhergehenden  Jahren  und  mit  dem 
30jährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1851—1880  gibt  folgende  Tabelle: 


■— ■- 

Angeborne  Leben sschwäche 

Altersschwäche  

Selbstmord  

Mord,  Todtschiag  .  .  .  . 
Unglücksfall  

Zyanotische  Krank- 
heiten. 

Variola.  .  

Morbilli  

Scarlatina  

Diphtherie  

Typhus  

Dyaenteria  

Cholera  asiatica  

Hjdrophobia  

Febris  puerperalis  .... 

Eryaipelaa  

Meningitis  cerebrospinalis 


Andere  vorherr- 
ichende  Krankheiten. 

Meningitis  tuberculona  .  . 
Apoplexia  cerebri  sanguin. 
Eclampsia  partarientium  . 

Bronchitis  

Fneumonia  

Fhthwis  pulmonum  .  .  . 
Laryngismus  stridulus  .  . 

Croup  

Catarrhus  gastro- intest  etc. 
Atroph  ia  


Sonstige  Krankheiten. 
Todesfälle  zusammen  .  .  . 

Darunter  an  Krankheiten  d. 
Gehirns  u.  Rackenmarks 
Herz  und  Gefässe   .  .  . 


1870 


1871 


62j  55 

77)  79 

41  27 

8  4 

24  33 


23 
10 
27 
9 
2 
51 
2 


10 
18 

8 


50 
61 

58 
188 
366 

11 
6 
136 
128 


120 
88 
19 
11 
61 
53 
10 


9 
10 
10 

6 


57 
68 
2 

86 
110 
408 
7 
7 

145 

109 


1872  1873 


1874 


76 
84 

22 
3 

55 


4 

18 
25 
67 

3 

1 
12 
7 
2 
12 


42 
84 

42 
112 

382 
10 
3 
169 


73 
98 
25 

o 

53 


9 
20 
42 
63 
1 
1 
1 

13 
6 
8 

11 


51 

65 
3 
37 
145 


157 
96  114 


1875 


65 
110 
32 
6 
47 


66 
15 


10 
13 
2 
7 


42 
74 
3 
64 
115 
389  370 
8;  17 
19  6 


173 
86 


1870 


67 
77 
22 
8 
54 


2 
36 


13  21 

5  88 

112!  43 
Iii 


6 


18 
12 
3 
11 


69 
103 
46 
1 

36 


16 
45 
41 
49 
22 
35 
14 


16 
11 


57  66 
78  94 
1  3 
66  76 
174  142 
37 1|  405 
8  21 
7,  U 
193  162 
83|  66 


>38  651  561   600j  598  618,  592 


1877 


1878 


91 
115 
45 
1 
42 


1 

4 
81 
74 
40 
16 


12 
13 


42 

124; 

79; 
120] 
469 
24 
15' 
194 
105 


1879 


55 
1 

29 


69 
74 
23 
4 


12 
10 

2 

3 


541 


118 

104 

202 
605 
23 
10 
240| 
96 


1880 


Auf  100  000 


100  102  118 
12..  118  98 


54 
2 
34 


101  68 
22!  8 


42 

68 
28 
2 


12 
9 
4 
7 


724  726 


73 
113 
1 

114 
177 

585 
20 
9 

240 
107 


768 


1864  2195  1856  20O8 


253 
95 


353 


314 
110 

705 
362 


2002 


272  243  264 


100 
551 


105 
674 


360  379 


128 
628 

368 
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Aua  vorstehender  Tabelle  ergibt  sich,  dass  unter  den  zymotischen 
Krankheiten  nur  Keuchhusten  häufiger  als  im  Durchschuitt  der 
letzten  30  Jahre  aufgetreten  ist,  gegen  die  beiden  Vorjahre  aber 
eine  Abnahme  zeigt  und  dass  Scharlach  dem  Durchschnitt  nahezu 
gleich  kommt.  Dagegen  zeigt  Diphtherie  eine  sehr  beträchtliche 
Abnahme  gegen  die  Vorjahre  und  ebenso  blieb  Typhus,  wie  die 
letzten  Jahre  sehr  bedeutend  hiuter  dem  30jährigen  Durchschnitt 
zurück.  Unter  den  sonstigen  Krankheiten  zeigt  namentlich  Hirn- 
apoplexie, in  geringerem  Grade  auch  tubbereulöse  Meningitis  und  Croup 
eine  Abnahme,  alle  übrigen  Krankheiten  übertreffen  ihren  Durchschnitt, 
wie  bei  den  einzelnen  Krankheiten  des  Näheren  erörtert  werden  wird. 

An  angeborener  Lebensschwäche  (innerhalb  der  ersten  Woche) 
sind  118  Kinder  gestorben  (70  Knaben  und  48  Mädchen),  16  mehr 
als  im  Vorjahr  und  um  ca.  30  Procent  mehr  als  im  Durchschnitt  der 
letzten  30  Jahre;  von  ihnen  starben  97  an  einfacher  Adynamie,  7  an 
Lungenatelectase  und  14  an  Trismus.  Nach  dem  Alter  geordnet  waren 

43  am  1.  Tag  gestorben. 
20    >    2.  > 
13    >    3.    >  » 
6    »    4.    »  » 
6    »    5.    »  » 

11  v    6.    v  » 

12  »    7.    *  » 
 7_  »    8.    «  » 

118 

Ueber  ein  Drittel  aller  dieser  Todesfälle  kommen  somit  auf  den 
ersten  Tag,  ein  knappes  Drittel  auf  den  zweiten  und  dritten  Tag 
und  wieder  etwas  über  ein  Drittel  auf  die  übrigen  5  Tage.  Von 
allen  im  Jahr  1880  lebend  Geborenen  sind  l'0°/o  am  ersten  Tag, 
2*8  °/o  innerhalb  der  ersten  Woche  wieder  gestorben. 

Einschliesslich  dieser  118  in  der  ersten  Lebenswoche  wieder 
Verstorbenen  betrug  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Verstor- 
benen 837  (462  Knaben  und  375  Mädchen).  Es  sind  dies  30  38 °/o 
aller  Todesfälle  aller  im  ersten  Jahr  steheuden  Lebenden  und  19*63°/o 
aller  im  Jahr  1880  lebend  Geboreneu.  —  Wie  sich  diese  837  Todes- 
fälle im  ersten  Jahr  nach  den  hauptsächlichsten  Krankheiten,  dem 
Alter  der  Kinder  und  den  eiuzelnen  Monaten,  in  welchen  die  Todes- 
fälle erfolgt  sind,  vertheilen,  zeigen  die  folgenden  Tabellen: 
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Todesfälle  im  ersten  Lebensjahre. 
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Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  im  ersten  Lebensjahre 
verstorbenen  Kinder  standen,  so  kommt,  wie  immer,  weitaus  der 
grösste  Tbeil  auf  die  im  ersten  Monat  wieder  Verstorbenen.  Ausser 
den  118  in  der  ersten  Woche  an  angeborener  Lebenssch wache  oder 
angeborenen  Bildungsfehlem  Verstorbenen  sind  in  den  folgenden 
31/«.  Wochen  noch  weitere  82  Kinder  gestorben,  so  dass  vor  Ablauf 
des  ersten  Monats  200  =  4*7  0  o  aller  lebeud  Geborenen  wieder  ge- 
storben sind  uud  nahezu  */4  ('2 39  °/o)  aller  im  ersteu  Lebensjahr 
Verstorbenen.  Beide  Verhältnisse  sind  in  den  letzten  5  Juhren  fast 
stets  genau  dieselben.  Im  zweiten  Lebensmouat  ist  die  Sterblich- 
keit natürlich  bedeuteud  heruntergegangen,  da  alle  die  in  den  ersten 
Tagen  au  angeborener  Lebensschwäche  Verstorbenen  in  Wegfall 
kommen.  Diese  nicht  mitgerechnet,  ist  die  Sterblichkeit  im  zweiten 
Monat  sogar  etwas  grösser  als  im  ersten,  sie  ist  von  82  auf  103 
gestiegen.  Daun  geht  sie  vom  dritten  Monat  ziemlich  gleichmässig 
mehr  und  mehr  zurück,  so  dass  auf  den  zwölften  Monat  nur  ca.  l/i 
aller  Todesfälle  des  ersten  Jahres  entfallen.  Es  kamen  sonach 
auf  die  «ersten  drei  Lebensmonate  48  °/o 
>     9    zweiten   »  »  24  0  o 

»     »    dritten    »  »  15  °/o 

»     »    vierten    >  »  13  °/o 

aller  im  ersteu  Lebensjahr  Gestorbenen. 

In  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfälle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1880  nicht  mit  der  Regel  überein.  Nach  dem 
30jährigen  Durchschnitt  nimmt  die  Kindersterblichkeit  den  ganzen 
Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  und  gleichmässig  zu,  bis  sie 
im  Juli  ihr  Maximum  erreicht,  um  dann  rasch  auf  ihr  Minimum 
im  November  zu  falleu.  Dieses  Jahr  aber  ist  die  Kindersterblichkeit 
in  Folge  des  anhaltenden  strengen  Winters  schon  in  den  ersten 
Monaten  rasch  gestiegen,  so  dass  sie  bereits  im  März  sehr  hoch  und 
bedeutender  als  in  allen  spätereu  Monaten  des  Jahres  mit  Ausnahme 
des  sehr  heissen  Juli  war.  Im  April  sank  sie  beträchtlich  und  stieg 
dann  der  Regel  gemäss  allmälig  bis  zum  Juli,  in  welchem  sie  aller- 
dings eine  ungewöhnlich  hohe  Zahl,  110-=43°/o  aller  Todesfälle 
dieses  Monats  erreichte.  Von  hier  an  nahm  die  Sterblichkeit  von 
Monat  zu  Monat  ab  und  erreichte,  ganz  der  Regel  entsprechend  im 
November  ihr  Minimum,  um  dauu  im  December  wieder  die  erneute 
Steigerung  zu  beginnen. 

Von  Krankheiten,  die  dem  frühesten  Kindesalter  besonders 
gefährlich  sind,  standen  auch  in  diesem  Jahr  wie  immer  obenan  die 
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Krankheiten  der  Verdauungsorgane,  denen  von  den  837  im  ersten 
Lebensjahr  Verstorbeneu  359  —  43  °/o,  (3  %  mehr  als  im  Vorjahr) 
erlegen  sind.  Sie  sind  ausschliesslich  au  Magen-  und  Darm- 
catarrh,  Brechruhr  und  Atrophie  gestorben.  Von  ihneu 
kamen  46  auf  das  erste  Quartal,  89  auf  das  zweite,  170  oder  nahe- 
zu die  Hallte  auf  das  dritte  und  54  auf  das  letzte  Quartal.  Dass 
diese  Krankheiten  um  so  gefährlicher  sind,  je  jünger  das  Kind  ist, 
hat  auch  das  Jahr  1880  wieder  bestätigt:  es  kamen 

auf  Kinder  in  den  ersten    drei  Lebeusmonaten  194  =- 54  °/o 
»    »    zweiteu    »  »  100  =  28  °/o 

»    »    dritten     »  »  40=  11  °yo 

»     »    vierten    »  »  25  ss  7  °/o 

aller  an  Magen-  und  Darmcutarrh  und  Atrophie  Verstorbenen. 

Hinter  den  Krankheiten  der  Verdau uugsorgaue  treten  die  Krank- 
heiteu  der  Respirationsorga  n  e,  die  jene  bei  der  allgemeinen 
Sterblichkeit  um  mehr  als  das  Doppelte  übertreffen,  bei  der  Kinder- 
sterblichkeit sehr  bedeutend  zurück.  Es  erlagen  ihnen  im  Ganzen 
151  Kinder  =  18  °/o  aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbeneu,  davon 
starben  37  an  Bronchitis,  56  an  Pneumonie,  24  an  Phthisis  pulmo- 
num und  an  acuter  Tuberculose,  27  an  Laryngismus  stridulus  uud 
1  an  Croup.  —  Nächst  den  Brustaffectionen  ist  als  häufigste  Todes- 
ursache Convulsi o neu  angegeben  mit  80  Todesfällen,  au  Menin- 
gitis tuberculosa  sind  17  Kiuder  gestorben,  an  einfacher 
Meningitis  8,  an  Hydrocephalus  C,  au  Trismus  9  Kinder 
uud  an  Spina  bifida  eiu  17tägiges  Kind.  —  Au  augeborenem 
Herzfehler  sind  2,  an  Ery  sipelas  4  Kinder,  an  Lues  congeuita 
16  Kinder  im  Alter  von  25  Tagen  bis  6  Monate  gestorben.  — 
Von  den  sogenauuten  epidemischen  Kinderkrankheiten  hat 
Keuchhusten  bei  Kinderu  unter  1  Jahr  die  meisten  Opfer  gefordert, 
nämlich  32;  die  Zahl  von  Todesfallen, -au  Masern  war  4,  an  Diph- 
therie ist  1  Kind,  an  Scharlach  sind  3  Kinder  unter  1  Jahr 
gestorben.  Das  Nähere  betr.  der  einzelnen  Krankheiten  fiudet  sich 
bei  deu  folgenden  Besprechungen  der  einzelneu  Kraukheitsformen.  — 
Drei  Kinder  unter  1  Jahr  sind  eines  gewaltsamen  Todes  gestorben, 
ein  18tägiges  Knäbleiu  wurde  in  eine  Abtrittsgrube  geworfen,  ein 
eintägiges  Kind  erstickte  im  Bett  der  Mutter  und  ein  lljähriger 
Kuabe  viel  in  einen  Kessel  mit  heissem  Wasser. 

Die  Zahl  der  an  Altersschwäche  Gestorbenen  betrug  98  (41  M. 
und  57  W.)  =  72-9  Todesfälle  auf  100  000  Lebende.    Uuter  ihnen 
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war  einer,  der  das  60.  Jahr  noch  nicht  voll  erreicht  hatte,  13 
standen  zwischen  60  nud  70  Jahren,  45  zwischen  70  nnd  80,  38 
zwischen  80  und  90  Jahreu  und  nur  eiuer  war  über  90  Jahre,  ein 
92jähriger  Geistlicher.  Es  ist  dies  der  einzige  Todesfall  im  Jahr, 
der  bei  einem  über  90  Jahre  Alten  vorgekommen;  12  über  90  Jahre 
Alten  lebten  am  Schlüsse  des  Jahres  noch  in  Frankfurt. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde,  die  nach  dem  Rückgang  in  der 
ersteu  Hälfte  der  70er  Jahre,  in  den  letzten  Jahren  wieder  zu- 
genommen hatte,  war  im  Jahre  1880  eine  ziemlich  geringe  und 
wesentlich  günstiger  als  in  den  Vorjahren:  1878  hatte  sie  55,  1879 
54  betragen,  im  Jahre  1880  war  sie  nur  43  =  32  0  auf  100  000  Le- 
bende. Gegen  deu  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der  35  2  ist, 
zeigt  sie  nur  eine  geringe  Besseruug,  eine  entschiedene  Abnahme 
aber  gegen  die  Jahre  1876—1879,  ^ie  im  Durchschnitt  40  4  Selbst- 
morde auf  100  000  Lebende  hatten,  während  freilich  die  Jahre 
1871 — 1875  mit  nur  26'6  sich  noch  wesentlich  günstiger  gestalteten.  — 
Das  Verhältniss  der  männlichen  Selbstmörder  zu  deu  weiblichen  war 
dieses  Jahr  ein  ziemlich  normales,  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten 
30  Jahre  kommt  eiu  weiblicher  auf  5*7  männliche  Selbstmörder,  im 
Jahre  1880  ein  weiblicher  auf  61  männliche.  Die  Zahl  der  weib- 
lichen Selbstmörder  betrug  6,  die  der  mänulichen  37;  in  dem  für  das 
weibliche  Geschlecht  freilich  ungewöhnlich  ungüustigen  Jahr  1 879 
waren  auf  38  männliche  16  weibliche  Selbstmörder  gekommen.  — 
Die  meisten  Selbstmorde  geschahen  wie  jedes  Jahr,  durch  Erhängen 
16,  (darunter  ein  Weib),  durch  Ertränken  nahmen  sich  11  das 
Leben  (darunter  4  Weiber)  und  ebensoviele  durch  Erschiessen, 
selbstverständlich  nur  Männer.   Ausser  diesen  Todesarten  kam  3  mal 

■ 

Vergiften  vor  (durch  Cyankali  und  Arsenik),  eiu  Manu  schnitt 
sich  mit  einem  Rasirmesser  in  den  Hals  und  eine  Frau  stürzte  sich 
aus  dem  Fenster.  —  Der  jüngste  Selbstmörder  war  eiu  16jähriger 
Schuhmacherlehrling,  die  ältesten  3  Männer  im  einundsechzigsten 
Lebensjahr. 

Mord  kam  im  Jahr  1880,  wie  im  Vorjahr,  zweimal  vor:  ein 
Schlosser  starb  in  Folge  eines  Stiches,  den  er  in  die  Schenkelarterie 
bekommen  hatte  und  ein  18tägiges  Knäblein  wurde  in  einer  Abtritts- 
grube ertränkt. 

Die  Zahl  der  Unglücksfälle  war  der  der  Vorjahre  ziemlich 
entsprechend,  sie  betrug  36  =  26  8  auf  100  000  Lebende,  während 
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der  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  etwas  mehr,  30'3  betrug;  in 
Folge  der  wesentlich  geringeren  Bauthätigkeit  hat  sie  in  den  letzten 
Jahren  etwas  abgenommen.  Wie  immer  sind  die  meisten  Unglücks- 
falle durch  Sturz  vorgekommen,  13,  darunter  10  Banhandwerker  und 
Taglöhner,  7  kamen  durch  Ertrinken  um  und  ebensoviele  durch 
eine  Feuer  werksexplosion  am  Schlüsse  des  allgemeinen  deut- 
schen Turnfestes.  Weiter  kamen  3  Kinder  durch  Verbrennen 
mittels  heisser  Suppe  oder  kochenden  Wassers  um  und  je  2  Personeu 
durch  Ueberfahren,  Zerqu  e tschung  und  durch  Ersticken; 
unter  letzteren  war  das  schon  erwähnte  ltägige  Kind,  das  in  seinem 
Bett  erstickte  und  ein  49jähriger  Geisteskranker,  der  durch  Ver- 
schlingen seines  eigenes  Kothes  erstickte. 

Infections-  und  allgemeine  Krankheiten. 

An  Variola  ist  auch  im  Jahr  1880,  wie  in  den  beiden  Vor- 
jahren, kein  Todesfall  vorgekommen,  und  ebenso .  wenig  ist  eiu 
Erkrankuugsfall  im  abgelaufenen  Jahr  zur  Anzeige  gekommen;  der 
letzte  Todesfall  war  im  Februar  1877.  Eine  nunmehr  4jährige 
Periode  ohne  einen  einzigeu  Blatterntodesfall  ist  in  den  letzten  30 
Jahren  noch  nicht  vorgekommen  und  ist  hier  auch  wohl  sicher  die 
verschärfte  Impfpflicht  nicht  ohne  Eiufluss  gewesen. 

Masern,  die  bisher  noch  allein  von  den  Kiuderkraukheiten  in 
abgeschlossenen  Epidemieen,  früher  alle  3  Jahre,  in  der  letzten  Zeit 
alle  2  Jahre,  auftraten,  scheinen  nunmehr  auch  wie  Keuchhusten 
und  Scharlach  sich  insofern  geändert  zu  haben,  als  sie  mehr  oder 
weniger  stets  vorkommen,  währeud  die  früheren  Zeiten  sporadische 
Masern erkraukungen  zu  den  grössten  Seltenheiten  gehörten.  Die 
letzte  Epidemie  hatte  im  Herbst  1878  begonnen  und  erlosch  erst 
im  Sommer  1879.  Für  den  Herbst  1880  stand  somit  wieder  eine 
Epidemie  in  Aussicht,  aber  schon  im  Mai  traten  die  ersten  Masern- 
falle  auf  und  zu  einer  eigentlichen  Epidemie  kam  es  gar  nicht. 
Der  erste  Todesfall  kam  Anfang  Juui  vor,  dann,  trotzdem  dass  allent- 
halben Masernerkrankungen  zur  Beobachtung  kamen,  keiner  mehr 
bis  zur  zweiten  Angustwoche,  in  der  3  Todesfalle  in  ganz  verschie- 
denen Stadttheilen  vorkamen.  Daun  kamen  im  September  noch 
2  und  ganz  Ende  November  noch  ein  Todesfall  vor,  so  dass  die 
Gesammtzahl  der  Masern todesfälle  in  den  letzten  8  Monaten  des 
Jahres,  in  denen  Masernerkrankungen  beobachtet  wurden,  nur  7  betrug. 
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In  der  vorletzten  Epidemie  hatte  in  den  8  ersten  Monaten  von  De- 
ceniber  1878  bis  Juli  1879  die  Zahl  der  Maserntodesfälle  75  betra- 
gen. Die  7  Todesfälle  des  Jahres  1880  kamen  in  den  verschieden- 
sten Stadttheilen  vor,  nur  Boruheim  scheint  bis  jetzt  von  Masern 
verschont  geblieben  zu  sein;  4  von  ihnen  standen  im  ersten  Lebens- 
jahr und  noch  keines  hatte  das  schulpflichtige  Alter  erreicht, 

Scharlach  war  im  Jahr  1879  so  selten  gewesen,  wie  seit  einer 
Reihe  vou  Jahren  nicht,  1880  zeigte  die  Zahl  der  Scharlachtodes- 
fälle wieder  eine  bedeutende  Zunahme,  wenn  sie  auch  die  Zahl  man- 
cher früherer  Jahre,  in  denen  ebenfalls,  wie  in  dem  abgelaufenen 
Jahre,  es  zu  keiner  eigentlichen  Epidemie  kam,  nicht  erreichte. 
Die  letzte  Scharlachepidemie,  eiue  ungewöhnlich  schwere,  hatte  in 
den  Jahren  1861 — 1863  geherrscht  und  in  der  Zeit  220  Opfer  ge- 
fordert, seit  jeuer  Zeit  ist  es  zu  keiner  Epidemie  mehr  gekommen, 
aber  Scharlach  hat  auch  nie  aufgehört  und  hat  jedes  Jahr,  in  ziem- 
lich regelmässigem  vierjährigen  Turnus  zu-  und  abnehmend,  mehr 
weniger  zahlreiche  Todesfalle  verursacht.    Nach  jenem  seit  1864 
beobachteten  regelmässigen  Turnus  hätte  1880  wieder  ein  besonders 
günstiges  Jahr  sein  sollen,  das  Minimum  trat  aber  schon  1879  mit 
mir  8  Todesfällen  ein  und  1880  stieg  deren  Zahl  wieder  auf  33. 
Die  Zahl  33  entspricht  dem  Verhältuiss  vou  24*6  Scharlachtodes- 
fällen auf  100  000  Lebende  und  dies  ist  genau  der  Durchschnitt  der 
letzten  17  Jahre  seit  dem  Schluss  der  erwähnten  heftigen  Epidemie, 
so  dass  also  die  Scharlachsterblichkeit  des  Jahres  1880  genau  eine 
mittlere  ist  zwischen  dem  günstigsten  Jahre,  1865  mit  nur  3'6,  und 
dem  ungünstigstem  1868,  mit  69*9  Scharlachtodesfällen  auf  100  000 
Lebeude.  —  Mit  Ausnahme  des  September  war  kein  Mouat  ohne 
Todesfall,  die  meisten,  6,  hatte  der  Juli.    Wie  die  Todesfalle  zeit- 
lich ziemlich  über  das  ganze  Jabr  verbreitet  waren,  so  waren  sie  es 
auch  örtlich  über  die  ganze  Stadt  und  nur  in  der  Sachsenhäuser 
Gemarkung  kam  kein  Todesfall  vor.    Dagegen  kamen  6  auf  die 
Altstadt,  9  auf  die  Neustadt  (hier  2  in  einer  Familie  auf  der  Schä- 
fergasse), 11  auf  die  Aussenstadt  (auch  hier  2  in  demselben  Hause 
am  Grüneburgweg)  und  3  auf  Bornheim;  Sachsenhausen  hatte  6 
Todesfälle.  — -  Die  Verstorbenen  waren  ausnahmslos  Kinder,  die  mei- 
steu,  23  von  den  33,  waren  zwischen  1  und  5  Jahren,  nur  3  waren 
unter  1  Jahr,  5  zwischen  5  und  10  Jahren  und  2  Knaben  waren 
älter,  11  und  13  Jahre  alt.   -  Bei  17  der  33  Todesfälle  ist  eine 
Complication  nicht  angegeben,  in  8  Fällen  hatte  sicli  Diphtherie 
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zu  Scharlach  gesellt,  2mal  Meningitis,  1  mal  Mumps;  bei  dreien  hatte 
sich  eine  Nephritis  entwickelt  und  zwei  Kinder  erkrankt  an  Schar- 
lach, während  sie  an  Keuchhusten  litten. 

Diphtherie  hatte  schon  in  den  beiden  vorhergegangenen  Jahren 
eine  erfreuliche  Abnahme  gegen  die  Vorjahre  gezeigt,  1880  machte 
diese  Abnahme  noch  weitere  Fortschritte.  Es  kamen  nämlich 

1874  hei  13  Diphtherietodesfällen  13-1   auf  100  000  Lebeude. 

1875  -  21  »  20-ti  t         »  » 

1876  >  49  »  4G6  > 

1877  r  74  »  61-0  > 

1878  >  60  »  54-7  » 

1879  »  42  »  324  9  *  > 
18S0  »  23  »  17*1  »         ;  » 

In  den  letzten  Jahren  war  die  Zahl  der  Diphtherietodesfälle  zum 
Theil  dadurch  eine  erhöhte  gewesen,  dass  sie  in  Bornheini  wesent- 
lich zahlreicher  auftraten  als  in  Frankfurt  und  gerade  hierin  hatte 
sich  in  den  letzten  Jahren  eine  zunehmende  Besserung  gezeigt,  so 
dass  im  Jahr  1879  die  Todesfälle  iu  Boruheim  im  Verhältniss  zur 
Bevölkerung  nur  noch  ungefähr  1  t/s  mal  so  häufig  waren  als  in 
Frankfurt.  Dieses  Jahr  nun  kommen  von  den  23  Todesfällen  nur 
2  auf  Bornheim,  so  dass  hier  das  Verhältniss  eher  noch  etwas 
günstiger  war,  als  in  der  übrigen  Stadt.  Die  andern  Todesfälle  vor- 
theileu  sich  über  die  ganze  Stadt  und  zwar  so,  dass  in  der  Altstadt 
4,  in  der  Neustadt  2  und  in  der  Aussenstadt  8,  aber  nie  2  Todes- 
fälle auch  nur  in  derselben  Strasse  vorkamen.  In  Sachsenhausen 
wareu  4,  in  der  Sachsenhäuser  Gemarkung  2  Kinder  gestorbeu  und 
1  Kind  war  krank  von  Fechenheim  in  das  Kiuderhospital  gebracht 
worden.  Wie  die  Diphtherietodesfalle  räumlich  noch  gleichmäßiger 
über  die  ganze  Stadt  verbreitet  waren,  als  die  Scharlachtodesfälle, 
indem  die  22  Erkrankungen  hier  in  22  ganz  verschiedenen  Strassen 
erfolgten,  so  war  es  auch  mit  den  zeitlichen  Vertheil ungen :  kein 
Monat  war  ohne  Diphtherietodesfall,  keiner  hatte  mehr  als  drei.  — 
Wie  beim  Scharlach  betrafen  auch  bei  der  Diphtherie  dieses  Jahr 
alle  Todesfälle  ausschliesslich  Kinder,  von  denen  die  meisteu,  lü, 
1—5  Jahre  alt  waren;  nur  eines,  ein  lOmouatlicher  Knabe  stand  im 
ersten  Lebensjahr  uud  die  6  andern  waren  6,  7,  10  und  13  Jahre 
alt.  —  Nur  in  2  von  jenen  23  Fällen  ist  auf  den  Todessebeinen 
angegeben,  dass  die  Diphtherie  auch  den  Kehlkopf  ergriffen  uud  Ver- 
anlassung zu  eiuer  Tracherotomie  gegeben  habe,  während  dies  noch 
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im  vorigen  Jahr  in  V7«  im  Jahr  1878  in  nahezu  \s  aller  Diphtherie- 
todesfälle der  Fall  gewesen  war. 

Keuchhusten  war  nach  der  letzten  6monatlichen  Panse  im 
Wiuter  1876—1877  im  Frühjahr  1877  wieder  aufgetreten  und  seit- 
dem nicht  mehr  verschwunden ;  kein  Monat  seit  jener  Zeit  war  ohne 
Keuchhustentodesfälle,  wenn  auch  deren  Zahl  zu  den  verschiedenen 
Zeiten  eine  sehr  wechselnde  war  und  namentlich  in  den  Spätsomraer- 
raonaten  der  Jahre  1878  und  1879  eine  ziemlich  beträchtliche  Stei- 
gerung erfuhr.  Die  Zahl  der  Todesfälle  in  den  beiden  Vorjahren 
hatte  74  und  68  betragen,  ihnen  gegenüber  zeigte  das  Jahr  1880 
wieder  eine  Abnahme  auf  56  =  41*7  Todesfälle  auf  100000  Lebende« 
Von  den  56  Todesfällen  kommt  fast  genau  die  Hälfte,  27,  auf  das 
Winterquartal,  vom  April  an  Hessen  sie  dann  bedeutend  nach,  manche 
Monate  hatten  nur  1  oder  2  Keuchbustentodesfälle  und  erst  der 
December  brachte  wieder  eine  grossere  Zahl;  nämlich  8,  so  dass  also 
in  diesem  Jahr,  im  Gegensatz  zu  den  beiden  Vorjahren,  die  weitaus 
grösste  Anzahl  auf  die  Wintermonate  kommen.  Wie  die  andern 
Infectionskrankheiteu  war  auch  Keuchhusten  über  die  ganze  Stadt 
verbreitet,  wenn  auch  sehr  verschieden.  Im  vorigen  Jahre  hatte 
Keuchhusteu  vorwiegend  in  Bornheim  geherrscht  und  hier  im  Ver- 
hältniss  dreimal  soviele  Todesfälle  als  in  der  übrigen  Stadt  bedingt, 
ein  Drittel  aller  Keuchhustentodesfälle;  dieses  Jahr  war  Boruheim 
am  meisten  verschout,  nur  2  von  den  56  Todesfällen  kamen  hier 
vor.  Dagegen  war  in  Sachsenhausen,  das  im  vorigen  Jahre  die 
wenigsten  Todesfalle  hatte,  in  diesem  Jahre  die  Keuchhustensterb- 
lichkeit die  relativ  bedeutendste,  13=125*5  auf  100  000  Lebende 
gegen  41*7  in  der  ganzen  Stadt.  Die  Altstadt  hatte  12,  die  Neustadt 
16,  die  Aussenstadt  10  Todesfälle  und  3  kamen  in  der  Sachsen- 
häuser Gemarkung  vor.  Wenn  aber  bei  Scharlach  kaum,  bei  Diph- 
therie gar  nie  2  Todesfälle  im  selben  Hause  oder  auch  nur  in  der- 
selben Strasse  vorkamen,  so  war  dies  bei  den  Keuchhustentodesfällen 
ganz  anders :  In  der  Altstadt  kamen  zwar  auch  keine  2  Todesfälle  in 
demselben  Hause  vor  und  nur  2  mal  aber  zeitlich  viele  Monate  weit 
getrennt  in  derselben  Strasse;  in  der  Neustadt  hingegen  finden  wir 
in  einem  Hause  der  Judenraauer  von  April  bis  Anfang  Juni  4  Keuch- 
husteu todesfälle  und  auch  in  der  Aussenstadt  starben  im  Februar  in 
einem  Hause  des  Westendes  2,  im  März  auf  dem  Röderberg  3  Kin- 
der derselben  Familie  innerhalb  weniger  Tage.  —  Was  das  Alter 
der  an  Keuchhusten  Verstorbenen  betrifft,  so  waren  diese,   wie  in 
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der  Regel,  nur  Kinder  nnd  zwar  fast  ausschliesslich  im  zartesten 
Alter:  32  von  den  56  Kindern  standen  noch  im  erstell  Lebensjahr 
und  14  zwischen  1.  und  2.  Jahr,  6  waren  2,  2  waren  3  Jahre,  ein 
Knabe  4  und  ein  Mädchen  12  Jahre  alt.  —  Complicationen  des 
Keuchhustens  sind  nur  in  15  Fällen  angegeben:  2 mal  acute  Bron- 
chitis, 8mal  Pneumonie,  einmal  Phthise;  ferner  2mal  Meningitis 
einmal  Eklampsie  und  einmal  Darmverschlingung. 

Typhus  war  auch  im  Jahre  1880  wieder  sehr  selten  und  stellte 
sich  noch  um  ein  Geringes  günstiger  als  im  Vorjahr.  Die  Zahl  der 
an  Typhus  Verstorbenen  betrug  27  (19  M.  und  8  W.)  =  20"  1 
auf  100  000  Lebende  gegen  28  =  216  im  Jahr  1879.    In  den 
letzten  30  Jahren  hatten  nur  die   zwei  ungewöhnlich  günstigen 
Jahre  1877  und  1878  eine  noch  etwas  geringere  Sterblichkeitsziffer. 
Wie  günstig  aber  alle  die  letzten  Jahre,  mit  den  früheren  Decennien 
verglichen,  waren,  zeigt  die  folgende  Zusammenstellung.  Es  starben 
1851—65:    286  =  84'7  auf  100  000  Lebende, 
1856—60:    315  =  87*3    »  » 
1861-  65:    200  =  50*4  » 
1866—70:    235  =  572    »         •  » 
1871—75:    328  =  68  1    »        »  » 
1876—80:    129  =  209    >         »  » 

1851-80:  1493  =  57'3  auf  100  000  Lebende. 
Die  27  Todesfälle  waren  über  das  ganze  Jahr  verbreitet,  nur 
Januar  hatte  keinen  Todesfall,  die  meisten,  4,  hatten  Juli,  August 
und  December,  so  dass  also  die  in  der  Regel  in  Frankfurt  beobachtete 
Steigerung  des  Typhus  mit  Beginn  des  Herbstes  diesmal  fehlte. 
—  Von  den  27  an  Typhus  Verstorbenen  waren  3  auswärts  erkrankt 
und  in  hiesigen  Hospitälern  gestorben.  Von  den  übrigen  kommt 
der  relativ  grosste  Theil  auf  das  innere  Sachsenhausen,  das  mit 
8  Todesfällen  eine  Typhusmortalität  von  77*3  auf  100  000  Ein- 
wohner gegen  20' 1  in  der  ganzen  Stadt  hatte.  Die  übrigen  16  ver- 
theilten sich  ziemlich  gleichmässig  auf  die  andern  Stadttheile,  3  davon 
auf  Bornheim,  und  hier  ist  auch  das  einzige  Haus,  in  dem  2  Todes- 
falle vorkamen,  einer  im  August  und  einer  im  December. 

Febris  recurrens  war,  wie  in  meinem  vorjährigen  Bericht  er- 
wähnt, nachdem  es  seit  dem  Spätsommer  1879  in  der  ganzen  Um- 
gegend in  ziemlicher  Ausdehnung  geherrscht  hatte,  im  December 
desselben  Jahres  auch  nach  Frankfurt  gekommen  und  waren  im 
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Heilig-Geist-Hospital  3  eingeschleppte  Fälle  zur  Behandlung  ge- 
kommen, von  denen  einer  von  Marburg,  der  zweite  vom  Dortelfelder 
Hof  kam,  während  der  dritte  hier  auf  der  Constablerwache  vorkam, 
bei  einem  Individuum,  das  sich  bisher  in  Hessen  herumgetrieben 
hatte.  Im  Jahre  1880  nun  mehrten  sich  diese  Fälle  und  zogen  sich 
bis  zum  Frühjahr  hin,  ohne  aber  dass  es  zu  einer  wirklichen  Epidemie 
gekommen  wäre.  Den  3  Fällen  des  December  gesellten  sich  im 
Laufe  des  Januar  weitere  19  Fälle  hinzu,  die  sämmtlich  Leute 
betrafen,  die  vagabundirend  herumzogen  oder  mit  solchen  Individuen 
in  denselben  Räumen  zusammengekommen  waren.  So  sind  von 
den  19  Erkrankungsfällen  des  Januar,  die  sämmtlich  in  das  Heilig- 
Geist-Hospital  aufgenommen  wurden,  9  aus  dem  Justizgefängniss, 
die  meisten  übrigen  zugereist  und  von  dem  Polizeigefänguiss  ein- 
gewiesen worden.  Todesfälle  sind  auch  im  Januar  noch  keine  vor- 
gekommen. Im  Februar  kamen  weitere  18  Erkrankungen  vor, 
lediglich  Männer,  Vagabunden  oder  im  Justizgefängniss  Erkrankte. 
Nur  Einer  erkrankte  in  der  Stadt  und  zwar  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  dadurch,  dass  er  acht  Tage  vor  seiner  Erkrankung  einen  ihm 
unbekannten  Freund  seines  Schlafgenossen  in  seinem  Bette  hatte 
schlafen  lassen.  Im  Februar  kam  auch  der  erste  Todesfall  bei 
einem  im  Polizeigefänguiss  erkrankten  und  von  hier  ins  Heilig-Geist- 
Hospital  verbrachten  C3j ährigen  Taglöhuer  vor.  Ihm  gesellten  sich 
im  März  3  weitere  Todesfälle  hinzu  bei  3  Taglöhnern  von  41,  42 
und  48  Jahren,  von  denen  zwei  im  Polizeigefäugniss  erkraukt  und 
ins  Heilig-Geist-Hospital  verbracht,  einer  im  Justizgefängniss  er- 
krankte und  auch  hier  gestorben  ist.  Die  sich  mehrende  Zahl  der 
Ansteckungen  in  dem  sehr  überfüllten  Justizgefängniss  veranlasste 
Ende  Februar  die  Behörden,  die  Gefangenen  theil  weise  in  ein  anderes 
Local  (die  ehemalige  Dominikanercaserne)  zu  transferiren  und  hier  auch 
eine  Krankenstation  zu  errichten.  Die  Zahl  der  im  März  Erkrankten 
betrug  33,  25  erkrankten  im  Justizgefängniss,  von  denen  12  hier 
behandelt,  10  in  das  Heilig-Geist-Hospital  und  3  in  das  Bürger- 
hospital verbracht  wurden.  Von  den  übrigen  8,  die  meistens  vou 
dem  Polizeigefänguiss  dem  Heilig-Geist-Hospital  überwiesen  waren, 
waren  7  bis  kurz  vor  ihrer  Erkrankung  in  der  Umgegend  herum- 
gezogen und  zweifellos  hier  (in  der  Gegend  von  Friedberg,  in  Klein- 
steinheim etc.)  angesteckt  worden;  nur  ein  Taglöhner  hatte,  ehe  er 
in  das  Polizeigefänguiss  kam ,  hier  in  der  Stadt  (am  Juden- 
brückchen)  gewohnt  und  scheint  hier  angesteckt  worden  zu  sein. 
Im  April  sind  neue  Erkrankungen  weit  seltener  mehr  aufgetreten 
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and  der  letzte  Todesfall,  der  eiuzige  im  April,  war  am  25.  und  be- 
traf einen  im  Justizgefängniss  bereits  im  Marz  erkrankten  Taglöhner. 
Erkrankungen  sind  im  April  nur  10  vorgekommen,  6  davon  im  Justiz- 
gefangniss (2  hier  und  4  im  Heilig-Geist-Hospital  verpflegt)  und  4 
zagereist  (einer  davon,  der  als  Kohlenträger  in  viele  Häuser  kam, 
möglicherweise  auch  hier  iu  der  Stadt  erkrankt).  Ende  April  wurde 
die  Krankeustation  im  Justizgefänguiss  wieder  aufgehoben  und  im  Mai 
kamen  nur  noch  4  leichte  Fälle  im  Heilig-Geist-Hospital  zur  Behandlung, 
Hiermit  kann  die  Epidemie,  wenn  man  die  zahlreichen  einge- 
schleppten Fälle  und  den  localen  Erkranknugsherd  im  Justizgefang- 
niss so  nennen  will,  als  beendet  angesehen  werden.  Sie  hatte  grade 
6  Monate  gedauert,  fast  ganz  ausschliesslich  Männer  ergriffen  und  5 
Todesfälle  bedingt,  während  die  Zahl  der  Erkrankungen  zu  ca.  90 
angenommen  werden  darf,  so  dass  die  Sterblichkeit  ca.  5'5°/o  betrug. 

Wie  mit  Ausnahme  von  Keuchhusten  alle  der  bisher  erwähn- 
ten zjmotischen  Krankheiten,  so  zeigten  auch  die  meisten  der 
seltener  auftretenden  Krankheiten  dieser  Classe  ein  Zurückbleiben 
hinter  dem  30jährigen  Durchschnitt.  An  Dysenterie  kam  nur  ein 
Todesfall  vor  bei  einem  4jährigeu  Mädchen.  —  An  Febris  puer- 
peralis  starben  8  Frauen  im  Alter  von  20—33  Jahren,  gegen  je  12 
in  den  3  letzten  Jahren,  nur  etwas  mehr  als  die  Hälfte  des  30jäh- 
rigen  Durchschnitts.  Sie  verth eilen  sich  auf  6  verschiedene  Monate 
und  scheinen  gänzlich  unabhängig  von  einander  zu  sein.  —  Die 
Todesfälle  an  Erysipelas  waren  etwas  vermehrt,  ihre  Zahl  betrug  15, 
von  denen  9  auf  die  ersten  3  Wintermonate  fallen.  Vier  von  ihnen 
waren  Kinder  unter  2  Monaten,  die  anderen  Erwachsene.  —  Auch  die 
Zahl  der  Todesfälle  an  Meningitis  cerebrospinalis,  15,  war  eine 
vermehrte  und  nach  dem  Jahr  1865,  dem  ersten,  in  dem  Cerebrospinal- 
Meningitis  überhaupt  hier  vorgekommeu  ist,  mit  17  Todesfällen, 
die  höchste  bis  jetzt  dagewesene  Zahl.  Von  den  15  Todesfallen 
kommen  5  auf  den  Mai,  die  anderen  vertheileu  sich  über  fast  alle 
anderen  Monate.  Aber  auch  die  5  Todesfälle  des  Mai  kommen  in 
den  verschiedensten  Theilen  der  Innen-  und  Aussenstadt  und  Sach- 
senhausen vor,  so  dass  auch  in  diesem  Jahr  so  wenig  wie  in  einem 
früheren  von  einer  epidemischen  Verbreitung  die  Rede  sein  kann. 
Mit  Ausnahme  zweier  Erwachsener  waren  alle  an  Genickkrampf  Ge- 
storbene, Kinder  oder  junge  Leute  zwischen  2  und  19  Jahren.  — 
Rheumatismus  acutus  endete  in  4  Fällen  tödtlich,  auch  nur  knapp 
die  Hälfte  der  im  Durchschnitt  vorkommenden  Todesfälle. 
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Unter  den  Allgemeinkrankheiten  endete  Diabetes  mel- 
litus in  7  Fällen  tödtlich,  an  Pyaemie  und  Septikhaemie  starben 
11,  an  Leukhaemie  2  Personen,  an  Syphilis  congenita  16  Kinder, 
von  denen  10  eheliche  und  6  uneheliche  waren.  Das  jüngste  Kind 
war  25  Tage  alt,  das  älteste  stand  im  6.  Monat.  —  Ein  7monat>- 
liches  Kind  ist  an  Morbus  maculosus  Werlhofii,  ein  52  Jahre 
alter  Mann  an  Scorbut  gestorben  und  an  Alkoholismus,  d.  h.  in 
acuter  Trunkenheit,  sind  2  ältere  Männer  und  ferner  ein  öjähriges 
Mädchen  gestorben,  das  aus  einer  Flasche  Branntwein  trank,  einschlief 
und  nicht  mehr  erwachte.  —  An  Carcinose  der  verschiedenen  Körper- 
theile  sind  im  Gauzen  124  Personen  gestorben,  53  Männer  und 
71  Weiber  =  92  2  Todesfalle  an  Krebs  auf  100  000  Lebende 
(1879  waren  es  77*4,  1878:  80*3  und  1877:  76*7  gewesen).  Die 
Organe,  in  denen  Carcinome  am  häufigsten  auftraten,  waren  wie 
immer  die  Verdauungsorgane,  auf  die  71  Todesfalle  (33  M.  und 
38  YV.),  also  ca.  s/s  aller  tödtlich  endenden  Krebsfälle  kommen,  und  zwar 
29mal  Magenkrebs,  18mal  Leberkrebs,  llnial  Darmkrebs  (incl.  7 
Mastdarmkrebs),  8mal  Krebs  des  Bauchfells  und  des  Netzes,  4mal 
Krebs  der  Speiseröhre  und  lmal  Krebs  des  Pankreas.  Ihnen  am 
nächsten  au  Häufigkeit  kommen  die  Carcinome  der  weiblichen 
Geschlechtsorgane  mit  24  Todesfällen,  und  zwar  16mal  Ge- 
bärmutterkrebs, 6mal  BrustkrebR-  und  je  lmal  Eierstocks-  und 
Scheideukrebs.  Die  übrigen  29  Fälle  betreffen  Carcinome  verschie- 
dener sonstiger  Körpertheile  oder  allgemeine  Carcinose. 

Localisirte  Krankheiten. 

Die  Krankheiten  des  Nervensystems,  die  in  den  letzten  5 
Jahren  eine  stete  Zunahme  erfahren  hatten,  von  265*7  (auf  100  000 
Lebende)  im  Jahre  1874  auf  30  TO  in  den  Jahren  1875  und  1876, 
341*1  in  den  Jahren  1877  und  1878  und  schliesslich  auf  352  6,  der 
bis  jetzt  weitaus  höchsten  Zahl  im  Jahr  1879,  zeigen  im  Jahr  1880 
wieder  eine  Wendung  zum  Besseren:  Die  Zahl  der  an  Krankheiten 
des  Nervensystems  Verstorbenen  betrug  412  =  306*5  auf  100  000 
Lebende.  Qegen  den  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der  =  275*2 
auf  100  000  Lebende  ist,  ist  es  allerdings  immerhin  eine  Zuviel  von 
etwa  ll°/o. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nervensystems  forderte  auch  dieses 
Jahr,  wie  in  der  Regel,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die 
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meisten  Opfer.  Ihr  erlagen  95  Persouen  (46  M.  und  49  W.)  =  70*7 
auf  100  000  Lebende,  gegen  113  im  Vorjahre,  118  im  Jahr  1878 
und  124  in  1877,  mithin  eine  stete  Abnahme  von  Jahr  zu  Jahr. 
Im  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  kommen  81*0  Todesfälle  auf 
100  000  Lebende,  also  wesentlich  mehr  als  dieses  Jahr.  Von  den 
95  Todesfällen  kamen  der  Regel  entsprechend  die  meisten  Todes- 
fälle auf  das  erste  (Winter-)  Quartal,  nämlich  30  ==  31'6a/o  (im 
Durchschnitt  26'9°/o),  im  Frühjahre  betrug  ihre  Zahl  24  =  252°/o 
(im  Durchschnitt  24"5ü(o),  sie  war  also  im  ersten  Halbjahr  relativ 
erhöht.  Das  dritte  Quartal  hatte  nur  15  Todesfälle  =  15*8°/o  (im 
Durchschnitt  24,2°/o),  hier  also  lag  der  Hauptgrund  der  verminderten 
Zahl  von  Schlaga"  usstodesfällen.  Das  letzte  Quartal  mit  26  =  27'4°/o 
war  auch  gegen  den  Durchschnitt  von  24'40,o  relativ  reicher  an 
Todesfällen.  Unter  den  95  an  Hirnschlag  Verstorbenen  waren  4 
Kinder  zwischen  4  Monaten  und  2  Jahren,  die  Anderen  waren  Er- 
wachsene, die  Meisten,  je  28  zwischen  50  und  60  und  zwischen 
60  und  70  Jahren ;  über  80  Jahre  alt  waren  5,  die  älteste  eine 
66jährige  Frau.  —  An  Meningitis  tuberculosa  (Hydrocephalus 
acutus)  sind  54  Kinder  uud  eine  32jährige  Frau  gestorben,  zusam- 
men 55  =  4Q-9  auf  100  000  Lebende,  ebenfalls  eine  Besserung 
gegen  das  Vorjahr  mit  73  =  58*2  Todesfällen  auf  100  000  Lebende 
und  auch  eine  Besserung  gegen  den  Durchschnitt  der  letzten  30 
Jahre,  der  43*7  betragt.  Von  den  55  Todesfällen  betreffen  50  Kin- 
der unter  5  Jahren.  —  An  einfacher  Meningitis  sind  68  Per- 
sonen gestorben.  Ferner  sind  101  Kinder  ohne  nähere  Angabe 
an  Eclampsie,  Convulsiones  gestorben  gegen  120  im  Vor- 
jahre, und  eine  32jährige  Frau  ist  an  Eclampsia  parturien- 
tium  gestorben.  —  Drei  Männer  sind  an  Delirium  tremens 
gestorben,  ein  17tägiges  Kind  an  Spina  bifida. 

An  Krankheiten  des  Gefüss Systems  sind  im  abgelaufenen 
Jahr  155  Personen  gestorben,  74  M.  und  81  W.  =  115*3  Todes- 
falle auf  100  000  Lebende.   Es  vertheilen  sich  die  Todesfalle  an  Er- 
krankungen des  Gefässsystems  auf  die  letzten  30  Jahre  wie  folgt : 
1851—55  durchschnittlich  63  3  per  Jahr  auf  100  000  Lebende. 


1856—60 
1861—65 
1866—70 
1871—75 
1876-80 


790  •  »  »  » 

87'9  »  >  »  > 

108*8  »  »  >  » 

1171  »  »  » 

106  7  »  »  » 
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Die  regelmässige  Zunahme  hat  also,  wie  es  scheint,  in  der 
Mitte  der  70er  Jahre  ihren  Höhepunkt  erreicht  und  macht  sich  auch 
in  dieser  Krankheitsciasse  eine  Besserung  im  letzten  Quinquennium 
bemerkbar.  Gerade  im  Vergleich  mit  diesem  stellt  sich  aber  das 
Jahr  1880  mit  115*3  Todesfallen  ziemlich  ungünstig,  wenn  es  auch 
die  hohen  Zahlen  zu  Anfang  ■  der  70er  Jahre  nicht  erreicht.  Den 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  96  6  übertrifft  es  freilich 
noch  ziemlich  bedeutend. 

Von  den  155  Todesfallen  waren  145  Erkrankungen  des  Herzens 
und  zwar  87mal  organische  Herzfehler,  21  mal  Herzhypertrophie, 
lOmal  fettige  Entartung  des  Herzens  und  13mal  Herzlähmung; 
in  4  Fällen  war  Endocarditis  und  bei  einem  69jährigen  Manne  Herz- 
zerreissung  Ursache  des  Todes.  An  Herzbeutelentzündung  sind 
8  Personen  gestorben  und  2  an  einem  Aneurysma  der  Aorta. 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane  waren  in  dem 
kalten  Winter  sehr  zahlreich  aufgetreten,  vom  Frühjahr  an  aber 
eher  seltener  gewesen  und  haben  namentlich  in  den  warmen  letzten 
Monaten  des  Jahres  seltner  als  in  der  Regel  zum  Tode  geführt,  so 
dass  sich  die  Gesammtzahl  der  Todesfälle  an  Krankheiten  der  Re- 
spiration sorgane  im  Jahre  1880  trotz  des  schlimmen  Anfangs  günstiger 
stellte  als  in  den  Vorjahren.  Diese  Gesammtzahl  incl.  der  an  all- 
gemeiner Tuberculose  Verstorbenen  betrug  906  =  6740  Todesfälle 
auf  100  000  Lebende,  während  diese  Zahl  im  Jahr  1879=  698*3, 
im  Jahr  1878  sogar  707  5  gewesen  war.  Den  Durchschnitt  der 
letzten  30  Jahre  von  658*0  Todesfallen  auf  100  000  Lebende  über- 
trifft das  Jahr  1880  allerdings  noch  um  Einiges,  dem  Durchschnitt 
der  letzten  10  Jahre  hingegen,  der  674*1  beträgt,  entspricht  das 
Jahr  1880  fast  genau.  Es  haben  eben,  wie  dies  in  den  früheren 
Jahresberichten  schon  wiederholt  nachgewiesen  wurde,  die  Krank- 
heiten der  Respirationsorgane  im  letzten  Decennium  gegen  früher 
nicht  unbeträchtlich  zugenommen,  und  zwar  dies  lediglich  als  Folge 
der  Zunahme  der  Todesfälle  einer  Krankheit  dieser  Olasse,  der 
Lungenschwindsucht,  die  in  dem  Verhältniss  zugenommen  hat, 
wie  die  Qualität  der  Bevölkerung  abgenommen  hat.  Mit  der  rela- 
tiven Zunahme  des  Proletariats  haben  auch  die  Todesfälle  an 
Schwindsucht,  die  in  vielen  Fällen  hauptsächlich  die  Folge  der 
schlechten  Ernährung,  des  Elends  und  der  Verkommenheit  ist, 
zugenommen.  Es  starben  nämlich  auf  je  100  000  Lebende  im 
Durchschnitt  der  Jahre 
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1851—55  per  Jahr  321*5  an  Schwindsucht, 


1856—60 
1861-65 
1866—70 
1871-75 
1876—80 


348*6 
353  5 
374  7 
388-4 
395-0 


Die  hohe  Zahl  des  letzten  Quinqnenniams  war  namentlich  durch 
die  beiden  Vorjahre  bedingt,  in  denen  diese  Verhältuisszahl  400'5 
und  412'8  betragen  hatte.  Ihnen  gegenüber  stellte  sich  das  Jahr 
1880  mit  522  =  3883  Todesfallen  auf  100  000  Lebende  wieder 
etwas  günstiger,  genau  entsprechend  dem  vorletzten  Jahrfunfte.  — 
In  der  Regel  kommen  die  meisten  Todesfälle  an  Schwindsucht  auf 
das  Frühjahrsquartal,  nämlich  29  0  °/o,  dieses  Jahr  mit  seinem  un- 
gewöhnlich anhaltend  kalten  Winter  kommt  die  grösste  Zahl,  31*6  °/o, 
auf  das  Winterquartal,  das  zweite  Vierteljahr  hatte  nur  24*9  °/o ; 
die  wenigsten  =  18'6°/o  hatte,  wie  immer,  der  Sommer,  während  auf 
das  letzte  Quartal  wieder  wie  auf  das  zweite  24  9  °/o  entfielen.  — 
Bei  den  Todesfällen  an  Schwindsucht  und  hierdurch  bei  den  Todes- 
fallen an  Krankheiten  der  Respirationsorgane  tritt  mehr  wie  bei  irgend 
einer  andern  Krankheitsciasse,  das  günstigere  Verhalten  des  weib- 
lichen Geschlechtes  hervor:  denn  von  den  522  an  Schwindsucht  Ge- 
storbenen sind  290  männlichen  und  nur  232  weiblichen  Geschlechts. 
Da  nun  aber  bei  der  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  das  weibliche 
Geschlecht  entschieden  überwiegt,  im  Verhältniss  von  1000  M.  zu 
1115  W.,  so  kommen  beim  männlichen  Geschlecht  auf  100  000  Le- 
bende 456*4  Todesfälle,  beim  weiblichen  nur  327*3,  und  es  verhielt 
sich  mithin  die  Sterblichkeit  an  Schwindsucht  beim  weiblichen  Ge- 
schlecht im  abgelaufenen  Jahr  zu  der  des  männlichen  Geschlechts  wie 
100  zu  139*4.  —  Nicht  ohne  Interesse  dürfte  auch  die  Vertheilung 
der  Schwindsuchttodesfälle  auf  die  einzelnen  Stadttheile  sein.  Es 
kamen  nämlich  in  der 

Altstadt        auf  24  301  Einw.  106  Todesf.  ==  435*1  auf  100  000  Einw. 


Neustadt         >  32  966  > 

127 

» 

=  385*2  • 

Aussenstadt     »  43  177  • 

107 

> 

=  247*8  » 

Bornheim        »  15  563  » 

85 

» 

=  546*2   »        »  > 

Sachsenhausen  »   10  356  » 

52 

» 

=  502  1  > 

Sachsenh.Gem. »     8  007  » 

28 

=  349*7    >        »  » 

134430  Einw. 

505 

Todesf. 

=  375*7  auf  100  000  Einw. 

auswärts  erkrankt 

17 

522  Todesf. 

=  388-3  auf  100  000  Einw. 
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Die  vorstehenden  Zahlen  stimmen  genau  mit  den  Wohlhabeu- 
heits-  nnd  Dichtigkeitsverhältnissen  der  Bevölkerung  überein.  In 
Bornheim  war  die  grösste  Sterblichkeit,  kaum  geringer  war  sie  in 
dem  inneren  Sachsen  hausen;  dann  kommt  die  wie  Sachsenhansen 
enggebaute  und  vielfach  noch  von  der  ärmsten  Bevölkerung  bewohnte 
Altstadt.  Wesentlich  günstiger  schon  gestalten  sich  die  Verhältnisse 
in  der  Neustadt  und  am  günstigsten  in  den  beiden  Ausseustädten, 
namentlich  Frankfurter  Seits,  die  bei  sehr  weitläufiger  Bebauung  fast 
ausschliesslich  von  Wohlhabenden  hewohnt  wird. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  an  Pneumonie  war  in  dem  kalten 
Winter  eine  ungewöhnlich  hohe,  im  ganzen  Jahr  aber  keine  be- 
sonders grosse.  Sie  betrug  194  (104  M.  und  90  W.)  gegen  202  und 
177  in  den  beiden  Vorjahren,  entsprechend  144*3  Todesfällen  auf 
100  000  Lebende,  was  zwar  gegen  den  Durschschnitt  der  letzten 
30  Jahre  von  135*1  etwas  erhöht  ist,  aber  von  manchem  der  früheren 
Jahre  nicht  unwesentlich  übertroffen  wird,  so  vom  Jahre  1864  mit 
185*4,  1858  mit  188*3  Todesfällen  auf  100  000  Lebende,  Von  den 
194  Todesfällen  kommen  73  auf  das  erste  und  64  auf  das  zweite 
Quartal,  somit  137  auf  das  erste  und  nur  57  auf  das  zweite  Halb- 
jahr, ein  Verhältniss,  das  dem  Durchschnitt  auf  das  erste  und 
V«  auf  das  zweite  Halbjahr)  zu  Ungunsten  des  ersten  Halbjahres  nicht 
ganz  entspricht. 

An  Bronchitis  sind  im  Ganzen  94  Personen  gestorben 
(46  M.  und  48  W.),  20  weniger  als  im  Vorjahr  und  zwar  an  acuter 
Bronchitis  66  (57  kleine  Kinder  und  9  alte  Leute),  an  chronischer 
Bronchitis  28.  Die  Todesfalle  an  Bronchitis  hatten  in  der  letzten 
Zeit,  im  Zusammenhang  mit  der  relativen  Zunahme  der  Kinder  eine 
stete  und  beträchtliche  Zunahme  erfahren.  Es  kamen  auf  je 
100  000  Lebende  im  Durchschnitt  der  Jahre 


1851—55  per  Jahr  27*5  Todesfälle  an  Bronchitis, 

1856-60  • 

»  41*3 

»         >  » 

1861-65  » 

»  48*6 

»         »  » 

1866-70  » 

»  550 

»         »  » 

1871—75  » 

•  61*3 

»         »  » 

1876—80  > 

»  75*7 

»         »  » 

Dieser  Zunahme  gegenüber  stellt  sich  das  Jahr  1880  mit  69  9 
Todesfällen  auf  100  000  Lebende  wieder  etwas  günstiger  und  nähert 
sich,  wie  bei  den  Schwindsuchttodesfällen  wieder  mehr  dem  vorletzten 
Quinquennium.  —  Von  den  94  Todesfallen  an  Bronchitis  kamen 
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66  auf  das  erste  und  nur  28  auf  das  zweite  Halbjahr,  was  dem 
Durchschnitt,  der  nahezu  derselbe  wie  bei  Pneumonie  und  Vi) 
ist,  annähernd  entspricht,  auch  etwas  zu  Ungunsten  des  ersten 
Halbjahres. 

Laryngisinus  stridulus,  der,  wie  in  früheren  Jahresberichten 
schon  mehrfach  erwähnt  wurde,  von  4'1  auf  lOOOOO  Lebende  zu 
Anfang  der  50er  Jahre  allmälig  bis  20*2  im  Jahr  1878  gestiegen 
war  und  dann  im  Jahr  1879  eine  geringe  Abnahme  gezeigt  hatte, 
forderte  im  Jahr  1880  mehr  Opfer  als  in  einem  der  früheren  Jahre, 
30=  22'3  auf  100  000  Lebende,  alles  Kinder  im  Alter  von  wenigen 
Tagen  bis  zu  iVi  Jahren.  Von  den  30  Kindern  sind  21  in  den 
ersten  4  Monaten,  in  den  6  folgenden,  eigentlichen  Sommermonaten 
nur  3  Kinder  gestorben.  —  Die  einzige  Krankheit  in  der  Classe 
der  Respirationsleiden,  die,  wie  auch  schon  in  den  Vorjahren,  eine 
Abnahme  gegen  den  Durchschnitt  zeigt,  ist  Croup.  Eis  starben 
nur  10  Kinder  daran  =  7 '4  auf  100  000,  während  der  Durchschnitt 
der  letzten  30  Jahre  fast  das  Doppelte  ist,  nämlich  135.  Die  Ab- 
nahme ist  eine  ziemlich  regelmässige:  in  den  50er  Jahren  betrug 
die  Sterblichkeit  im  Durchschnitt  20*5  per  Jahr,  in  den  60er  Jahren 
13  8,  in  den  70er  Jahren  nur  8*8  und  ihnen  reiht  sich  das  Jahr 
1880  mit  7  4  folgerichtig  an. 

An  Krankheiten  der  Verdannngsorgane  sind  im  vergan- 
genen Jahr  552  Personen  gestorben  (285  Männer  und  267  Weiber), 
abermals  eine  bedeutende  Zunahme  gegen  die  Vorjahre  (488  im  Jahr 
1879,  455  in  1878  etc.)  und  absolut  wie  relativ  die  höchste  bis  jetzt 
erreichte  Zahl.  Wie  bedeutend  die  Zahl  der  dieser  Classe  angehörigen 
Todesfalle  zugenommen  hat,  ist  in  den  früheren  Jahresberichten  bereits 
des  öfteren  nachgewiesen  und  auch  die  letzten  Jahre  schliesseu  sich 
dieser  Steigerung  an.  Es  betrug  die  Zahl  der  au  Krankheiten  der 
Verdauungs organe  Gestorbenen 

1851—55     614  wm  181-8  per  Jahr  auf  100  000  Lebende. 

1856-60     714  =  1980  »      >  » 

1861—65      955  =  240*6  »  » 

1866-70    1447  =  352*1    »       >  » 

1871—75    1853  =  384*9    »      »      »  » 

1876—80    2260  =  366*5  »      »  » 

a 

Bis  zum  letzten  Quinquennium  war  die  Zunahme  eine  stete 
und  hatte,  wie  das  früher  gezeigt  wurde,  ihren  Grund  fast  ausschliess- 
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lieh  in  der  steten  relativen  Zunahme  der  Kinder,  die  ja  zu  dieser 
Krankheitsciasse  weitaus  das  stärkste  Contingent  liefern.  Nachdem 
hierdurch  die  Zahl  der  Todesfälle  von  160  bis  190  auf  100  000 
Lebende  zu  Anfang  der  50er  Jahre  allmälig  bis  auf  370  bis  400  in 
den  Jahren  1871  —  1875  gestiegen  war,  trat  mit  dem  Jahr  1876 
eine  entschiedene  Wendung  zum  Bessereu  eio,  die  Zahl  fiel  in  die- 
sem Jahr  auf  326*0,  eine  so  niedere  Zahl,  wie  sie  seit  10  Jahren 
nicht  gewesen  war  und  für  die  sich  ein  Grund  nicht  auffinden  Hess, 
da  eine  Veränderung  in  der  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  in 
diesem  Jahr  gegen  die  vorhergegangenen  nicht  stattfand.  Aber  diese 
Besserung  war  nicht  von  Dauer:  schon  im  Jahr  1877  stieg  die  Zahl 
wieder,  lediglich  freilich  durch  die  Zunahme  des  viel  kinderreicheren 
Boruheim8  bedingt,  aber  auch  seitdem,  obgleich  sich  die  Verhaltnisse 
in  den  letzten  Jahren  nicht  wesentlich  geäudert  haben,  ist  von  Jahr 
zu  Jahr  eine  Zunahme  der  Sterblichkeit  an  Krankheiten  der  Ver- 
dauungsorgane zu  beobachten.  Es  hatte  das  Jahr 

1876  343  Todesfälle  =  326  0  auf  100  000  Lebende 

1877  422         >        =  347-7    •        »  » 

1878  455         •        =  360  9  » 

1879  488        »        =  376  5  » 

1880  552         »        =  410*6  » 

Wie  weit  au  der  noch  nicht  erreichten  Höhe  des  abgelaufenen 
Jahres  Bornheim  und  ebenso  die  anderen  Stadttheile  theilnehmen, 
zeigt  die  folgende  Zusammenstellung.  Es  kamen  auf 

Altstadt   .  . 
Neustadt  .  . 
Aussenstadt  . 
Bornheim 
Sachsen  hausen 


bei  24  361 

Eiuw. 

121  = 

496-7  auf  100  000  Einw. 

»  32  960 

» 

136  = 

412.5  t 

>  * 

»  43  177 

117  = 

2710  » 

»  15  563 

» 

102  = 

6554  > 

>  > 

•  10  356 

> 

40  = 

386-3  > 

»    8  007 

33  = 

4121  » 

134  430  Einw.  549  =  408*4  auf  100  000  Einw. 
Auswärts  erkrankt  3 

552  =  410-6  auf  100  000  Einw. 


Bornheim  ergibt  also  auch  dieses  Jahr  wieder  weitaus  die  grösste 
Sterblichkeit,  der  dann  die  Innenstadt,  hierauf  erst,  ziemlich  wesent- 
lich günstiger,  Sachsenhausen  folgte,  während  sich  die  Aussenstadt 
natürlich  weitaus  am  günstigsten  stellt. 
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Von  den  552  Todesfällen  an  Unterlei bsaffectionen  betreffen 
389  Kinder  nnter  5  Jahren  (darunter  359  Kinder  im  ersten 
Lebensjahr),  die  (mit  Ausnahme  eines  an  Peritonitis  gestor- 
benen Kindes)  ausschliesslich  an  Magen-  und  Darmcatarrh 
(198),  Cholera  (71)  und  Atrophie  (119)  gestorben  sind.  Gerade 
diese  drei  nicht  sicher  zu  trennenden  Krankheiten  des  frühesten  Kindes- 
alters  sind  es,  die  die  stete  Steigerung  der  Unterleibskrankheiten  in 
den  letzten  5  Jahren  bedingt  haben.  Es  starben  an  ihnen: 

1876  228  =  216*7  auf  100  000  Lebende, 

1877  299  =  246  3    >        »  » 

1878  336  =  266-5    »         »  » 

1879  347  ■=  267*8    »        »  » 
1680    398  =  296- 1    *  » 

Von  diesen  398  Todesfällen  (388  bei  Kindern  unter  5  Jahren 
und  10  bei  älteren)  kommen  auf  das' 

L  Quartal    52  —  131  °/0  (im  Durchschnitt  10'8  °/0) 

II.  »       95  —  23-9  0,o  (  *  >        24*1  •/,) 

III.  »      188  =  47-2  >  (  »  »        50*6  °/0) 

IV.  »       63  —  15-8  >  (  »  >        14-5  °?0) 

Es  zeigt  sich  hier  also  eine  erhöhte  Sterblichkeit  nur  in  dem 
sehr  kalten  Winter,  der  die  Sterblichkeit  in  den  meisten  Krankheits- 
classen  und  so  auch  bei  diesen,  sonst  raeist  nur  durch  die  Sommer- 
hitze beeinflussten  Krankheiten  hinaufsetzte. 

Unter  den  153  übrigen  durch  Unterleibsaffectionen  bedingten 
Todesfallen  sind,  wie  oben  erwähnt,  71  durch  Krebs  der  ver- 
schiedenen Organe  bedingt,  3  durch  Magengeschwür,  8  durch 
Darmeinklemmung  oder  Darmverschlingung,  40  durch 
Peritonitis  und  an  Leberkrankheiten  sind  einschliesslich 
der  18  an  Leberkrebs  Verstorbenen  38  Personen  gestorben,  darunter 
18  an  Lebercirrhose. 

Unter  den  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge  nehmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
Brighti  die  erste  Stelle  ein  mit  65  Todesfällen,  eine  ziemlich  be- 
trächtliche Zunahme  gegen  das  Vorjahr  von  47,  entsprechend  der  in 
einem  der  früheren  Berichte  nachgewiesenen  Steigerung  dieser  Krank- 
heitsclasse.  Von  sonstigen  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge  führten 
4mal  C y 8 1 i t i s,  2mal  Nierenkrebs  und  einmal  Blasenkrebs 
zum  Tode. 
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An  Krankheiten  der  weiblichen  Geschlechtsorgane  sind 
(ausschliesslich  der  bereits  erwähnten  8  Fälle  von  Puerperalfieber) 
36  Frauen  gestorben,  darunter  6  an  Uterusblutungen  uud 
2  an  Gebärmutterentzündung,  die  übrigen  30  an  chro- 
nischen Leiden:  16  an  Gebärmutterkrebs,  3  an  Uterus- 
fibrom, 6  an  Brustkrebs,  je  lan  Eierstocks-  und  an 
Scheidenkrebs  und  4  an  Eierstocksentzündung. 

Von  Krankheiten  der  Bewegnngswerkzenge  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  19;  4  Todesfälle  kamen  auf 
Osteomyelitis  und  2  auf  Arthritis  deform  ans.  Eine  70 
Jahre  alte  Frau  starb  an  Schenkelhalsbruch. 

An  Hautkrankheiten  starben  nur  4  Personen:  2  im  ersten 
Lebensjahre  stehende  Kinder  an  Furunculose  und  Sclerom, 
eine  32jährige  Frau  an  Pemphigus  und  ein  65jähriger  Mann  an 
einem  Carbunkel. 
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HI.  Tabellarische  üebersicht  der  im  Jahre  1880 
in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfalle. 

(Aus  den  amtlichen  Todesacheinen  zusammengestellt.) 

Die  folgenden  Tabellen  bringen  die  Uebersichten  der  im  Jahr 
1880  in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle  ausschliesslich  der 
Todtgeburten  und  zwar: 

1.  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsclassen)  und  dem  Ge- 
schlecht, 

2.  nach  den  Todesursachen  und  dem  erreichten  Lebensalter, 

3.  nach  den  Todesursachen  und  den  Monaten,  in  welchen  die 
Todesfälle  stattfanden,  uud 

4.  nach  den  Todesursachen  und  den  Stadttheilen,  in  welchen 
die  Erkrankuugen*)  erfolgten. 

1.  üebersicht  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsclassen) 

und  dem  Geschlecht. 


M.  W.  Zus. 

I.  Gestorben  in  der  ersten  Woche   70  48  118 

II.  Altersschwäche   41  57  98 

III.  Gewaltsamer  Tod   69  12  81 

IV.  Infections-  und  allgemeine  Krankheiten     .    .  159  135  294 

V.  Localisirte  Krankheiten: 

Krankheiten  des  Nervensystems    .    .    .    .  219  193  412 

»  Gefassy stems   74  81  155 

»         der  Athmungswerkzeuge .    .    .  493  413  906 

»           »   Verdauungswerkzeuge  .    .  285  267  552 

»  Harnwerkzeuge    ....  47  26  73 

»           »  weibl.  Geschlechtswkzg.  —  36  36 

»           »   Bewegungswerkzeuge    .    .  11  15  26 

»   Haut   3  1  4 


  1471  1284  2755 

•)  In  der  letzten  Tabelle  sind,  soweit  thunlich,  die  Todesfalle  den  Stadt- 
theilen, resp.  Oertlichkeiten  zugewiesen,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten,  weil  dadurch  allein  das  sonst  störende  Verhältniss  der  grosseren 
Hospitäler,  die  nur  in  der  sog.  Neustadt  liegen,  ausgeschlossen  werden  kann 
und  weil  ferner  hierdurch  ersichtlich  ist,  wie  gross  bei  den  einzelnen  Krank- 
heiten der  Antheil  ist,  den  die  krank  Zugereisten  an  der  Sterblichkeit  haben. 
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2.  Uebersicht  nach 
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I.  (  lasse. 

Gestorben  iud.  ersten  Woche. 

Adynaraia  

Atelectasis  pulmonum  .  .  .  . 
Trismus  neonatorum  

II.  (  la>se. 

Altersschwäche  

III.  (lasse. 

Gewaltsamer  Tod. 

a)  Selbstmord: 
durch  Erhängen.  . 

•      Ertränken  . 

>  Erschiessen  . 
»  Herabstürzen 
»      Vergiften.  . 

>  Halsubschueiden 

b)  Mord: 
durch  Ertränken  . 

»     Erstechen.  . 

c)  Unglücksfall: 
durch  Ertrinken.  . 

Verbrennen  . 
Sturz.  .  .  . 
Quetschung. 
Ueberfahren 
Ersticken  . 
Feuer  werksexplosion 

IV.  (  lasse. 

Infections-  u.  allgm.  Krkh 

Morbilli  

Scarlatina  .... 
Diphtheria   .  .  .  .  , 

Pertussis  

Typhus  

Febris  recurrens  .   .  , 

Pysenteria  

Febris  puerperal«  .  . 

Ery  sipelas  

Meningitis  errebro-spinalia  . 
Rheumatismus  acutus 
Tuberculosis  acuta.  . 
Diabetes  mellitus  .  . 

Pyaemia  

Leukaemia  

Anaemia  

Rachitis  

Scrophulosis  

Syphilis  

Carcinosis  

Hydrops  universalis  . 
Gangraena  senilis  .  . 
Alkoholismus  .... 

Scorbut   

Morbus  maculosa  Werlhofii 
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und  dem  erreichten  Lebensalter. 
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öeffentliche  Gesundheitspflege. 


I.  Uebersicht  der  im  Jahre  1880  im  Impfbezirk 
Frankfurt  a.  M.  vollzogenen  Impfungen. 

Nach  den  Acten  des  Kgl.  Polizei-Präsidiums 

von 

Dr.  E.  MARCUS. 

Bei  der  diesjährigen  Impfung  ist  ein  gewisser  Widerstand  nicht 
za  verkennen ;  veranlasst  wurde  er  durch  Iinpfschadigungen  in  dem 
benachbarten  Praunheim,  die  in  der  hiesigen  Presse  vielfach  erörtert 
wurden.  Auch  die  Zahl  der  wegen  Krankheit  Zurückgestellten  ist 
sehr  beträchtlich.  Die  Impfungen  der  Restanteu  sind  bis  auf  wenige 
Fälle  nachgeholt  worden.  Impfschädigungen  sind  nicht  vorgekommen. 
Bei  einer  Bevölkerung  von  149  309  Einwohner  stellt  sich: 
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IL  Die  Feriencolonieen  kränklicher  Schulkinder.*) 

Vom  Sommer  1878  an  hatte  das  Comite  versucht,  das  ganze 
Leben  kranklieber  armer  Schulkinder,  das  bei  mangelhafter,  oft 
auch  bei  zu  kärglicher  Nahrung,  in  dumpfer,  überfiillter  Wohnung 
fast  ohne  Aufeicht  sich  abspielt,  wenigstens  zeitweise  derart  um- 
zugestalten, dass  diese  Kinder  während  der  Ferien  in  frische  Land- 
und  Bergluft  versetzt,  gut  genährt%  zu  reichlicher  Bewegung  im 
Freien  angehalten,  und  dabei  durch  einen  tüchtigen  Lehrer  richtig 
geleitet  wurden.  Man  erstrebte  durch  eiu  solches,  wenn  auch  nur 
3 — 4  Wochen  umfassendes  Leben  einen  stärkeren  Stoffwechsel, 
bessere  Ernährung  und  einen  nicht  blos  vorübergehenden  Anstoss 
zu  kräftiger  Körperentwicklung  hervorzurufen.  Man  zweifelte  ferner 
nicht,  dass  daneben  auch  in  sittlicher  und  erziehlicher  Richtung 
günstiger  Einfluss  geübt,  der  Verwilderung  und  Unbotmässigkeit 
entgegengewirkt  werden  könne  und  würde.  Als  im  Sommer  1878 
mit  97  Knaben  der  erste  Versuch  gemacht  wurde,  hatte  man  das 
in  kleinem  Maassstabe  ausgeführte  zweijährige  Vorgehen  Zürichs 
vor  sich.  Fast  gleichzeitig  ging  Basel  vor.  Heute  liegen  ferner 
die,  wenn  auch  nur  einjährigen  Erfahrungen  von  Dresden,  Stutt- 
gart u.  8.  w.  vor. 

Die  Auswahl  der  Kinder  fand  in  derselben  Weise  wie  in  den 
früheren  Jahren  statt.  Das  Comite  stand  in  officieller  Verbindung 
mit  den  3  Volksschulen  mit  einem  Schulgeld  von  6  Mark  jährlich 
(Arasburger-,  Anna-  und  Bornheiruer  Knaben-  und  Mädchen- 
Volksschule)  und  mit  den  13  Bürgerschulen  mit  einem  Schulgeld 
von  18  Mark  jährlich  (Liebfrauen-,  Wall-,  Dreikönigs-,  Weissfrauen-, 
Katharinen-,  Dom-  und  Rosenbergerschule,   sowie  mit  den  Doppel- 

•)  Nach  dem  »Bericht  des  Comite»  für  Feriencolonieen  kränklicher  Schul- 
kinder aus  Frankfurt,  1880«. 
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schulen  :  Unland-,  Allerheiligen-  und  Bornheimer  Bürgerschule). 
Ausserdem  wurden  noch  etliche  Kinder  der  Palaisschule  und  aus 
den  israelitischen  Schulen  vorgeführt.  Die  Zahl  der  durch  die 
Oberlehrer  der  genannten  Schulen  empfohlenen  Kinder  ist  in  stetem 
Wachsen  begriffen,  so  dass  selbst,  ehe  alle  Beiträge  feststanden,  zu 
einer  Vermehrung  der  Zahl  der  Kiuder  geschritten  werden  musste. 
Es  waren 

empfohlen :  davon  angenommen  : 

Knaben    Mädchen    Summa  Knaben    Mädchen  Summa 

1878  173        _         1^3  97        —  97 

1879  241        .164        405  85        48  133 

1880  214        310        524  89        76  165 


1102  395 

Zwei  der  Aerzte  des  Comites  übernahmen  die  Untersuchung 
der  augemeldeten  Knaben,  zwei  andere  die  der  angemeldeten  Mad- 
chen in  ihren  Schulen.  Ueber  die  Art  der  Untersuchung  und  Aus- 
wahl ist  im  vorjährigen  Bericht  ausführlich  gesprochen  worden. 
Von  den  in  diesem  Jahre  angenommenen  Knaben  gehörten  27  der 
Arnsburgerschule,  1 2  der  Weissfrauen-,  9  der  Wall-,  9  der  Uhland-, 
9  der  Domschule,  6  der  Allerheiligen-,  7  der  Bornheimer  Bürger- 
uud  5  der  Bornheimer  Volksschule  an;  von  den  Mädchen  15  der 
Anua-,  15  der  Liebfrauen-,  11  der  Allerheiligen-,  7  der  Katharinen-, 
7  der  Uhland-,  4  der  Dreikönigs-,  4  der  Bornheimer  Bürger-,  4  der 
Bornheimer  Volksschule,  5  der  Rosenberger  Eiuigung,  2  der  Palais- 
schule an.  5  israelitische  Knaben  und  2  israelitische  Mädchen  bil- 
deten eine  besondere  kleine  Colonie  und  gingen  nach  Beerfelden  im 
Odenwald.  Die  Zahl  der  Kinder,  welche  auf  die  einzelneu  Schulen 
fallen,  weicht  theilweise  sehr  wesentlich  von  derjenigen  des  Vor- 
jahres ab.  Trotz  sorgfältiger  Nachforschung  konnte  man  nicht 
ergründen,  worin  es  begründet  lag,  dass  dieselbe  Schule  in  diesem 
Jahre  viele  sehr  kränkliche  Kinder  darbot,  während  es  deren  im 
Vorjahre  nur  wenige  gewesen  waren,  und  umgekehrt. 

Von  den  7  Lehrern  und  7  Lehrerinnen  (3  verheirathete  und 
4  ledige)  hatten  5  Lehrer  und  2  Lehrerinnen  bereits  im  Vorjahre 
eine  Colonie  geführt.  Von  den  Lehrern  gehörten  2  der  Arnsburger-, 
1  der  Weissfrauen-,  1  der  Allerheiligen-,  1  der  Liebfrauen-,  1  der 
Bornheimer  Bürger-,  1  der  Bornheimer  Volksschule  an;  von  den 
Lehrerinnen  1  der  Liebfrauen-,  1  der  Uhland-,  1  der  Anna-,  1  der 
Rosenberger  Schule,  2  der  Schule  der  Israelitischen  Religions- 
gesellschaft,  1   war  Privatlehrerin;   5  Lehrer  waren  Protestanten, 
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2  Katholiken ;  3  Lehrerinnen  waren  Protestanten,  3  Katholiken, 
l  Israelitin. 

Die  Colonieen  im  Odenwald  Neunkirchen  (2),  Rey- 
breitenbach  und  im  Vogelsberg  Laubacb,  Lauter,  Liss- 
berg  (2),  Hof  Breitenhaide  und  Hirzenhain  wurden  auch 
in  diesem  Jahr  beschickt;  dazu  kamen  neu  im  Odenwald  Lützel- 
Wiebelsbach,  im  Vogelsberg  Eckartsborn,  Merkenfritz 
und  Gedern,  Orte  mit  guten  ausreichenden  Räumlichkeiten  und 
sehr  geeigneten  Umgebungen.  Eine  frühere  Station  musste  wegen 
mangelhaft  gewordener  Verköstigung  aufgegeben  werden. 

Am  10.  Juli  wurden  die  Kinder  gewogen,  gemessen  und  ihre 
Ausrüstung  ward  nachgesehen.  Man  hatte  es  für  gut  gefunden, 
durch  eine  dariu  geübte  Frau  die  Köpfe  der  Kinder  genau  nach- 
sehen zu  lassen,  wobei  es  sich  bei  einer  nicht  geringen  Zahl  als 
nothwendig  erwies,  während  der  zwei  noch  übrigen  Tage  eine 
energische  Kur  vorzunehmen. 

Am  12.  Juli  früh  marschirteu  die  Kinder,  geleitet  von  zahl- 
reichen Eltern  und  Geschwistern,  sowie  von  den  Coraitemitgliedern, 
ab.  Das  Comite  wurde  auch  diesmal  der  Kgl.  Eisen bahn-Direction 
Frankfurt,  der  Maiu-Neckar-Bahn,  der  Hessischen  Ludwigs- Bahn, 
der  Mair.- Weser-Bahn  und  der  Oberhessiscbeu  Bahn  für  mehr  oder 
minder  beträchtliche  Ermässigung  der  Fahrpreise  zu  lebhaftem 
Dank  verpflichtet.  Die  städtische  Militär-Commissiou  hatte,  wie  in 
den  frühereu  Jahren,  unentgeltlich  zeitweise  die  erforderliche  Zahl 
von  Betttüchern  und  wollenen  Decken  überlassen.  Der  Eigenbesitz 
an  Strohsäcken  wurde  entsprechend  vermehrt. 

Statt  einer  Schilderung,  wie  es  den  Kindern  während  der  Reise 
und  in  der  Ferienzeit  erging,  möge  diesmal  der  Anfang  des  ersten 
Berichtes  eines  der  Lehrer  (wie  sie  dem  Comite  von  jedem  Lehrer 
wöchentlich  zugehen)  hier  wörtlich  folgen :  »Unsere  Reise,  vom 
herrlichsten  Wetter  begünstigt,  war  eine  sehr  vergnügte.  In  Stock- 
heira  machten  wir  eine  kleine  Rast  uud  Hessen  den  Kindern  Butter- 
brod geben.  Es  erwarteten  uns  sechs  Wagen,  welche  Gepäck  und 
sämintliche  Kinder  (von  7  Colonieen)  aufnahmen.  So  fuhren  wir 
denn,  eine  ganze  Wagenreihe,  im  scharfen  Trab  unter  dem  Klang 
fröhlicher  Ki  uderstimmen  unseren  Bestimmungsorten  zu.  Gegen 
31/*  Uhr  trafen  wir  in  L.  ein  uud  wurden  von  unseren  Hausleuten 
auf  das  herzlichste  empfangen.  Schlafsaal  und  Esszimmer  fand  ich 
frisch  getüncht,  überall  die  grössie  Reinlichkeit.  Bald  ward  das 
Essen   aufgetragen :    kräftige  Suppe,   Fleisch,  grüues  Gemüse  und 
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Kartoffeln;  es  schmeckte  allen  vortrefflich.  Hierauf  halfen  die 
Knahen  beim  Füllen  der  mitgebrachten  Strohsäcke  und  Kopfkissen  ; 
anch  lernte  ich  sie  alsbald  an,  wie  sie  ihre  Betten  zu  machen 

ganz  gut  begriffen,  die  kleinen 
Bürschchen  legen  ihre  Betten  so  glatt  und  faltenlos  hin,  wie  es  der 
beste  Soldat  nicht  besser  fertig  bringt.  Vor  dem  Abendessen 
machten  wir  noch  einen  kleinen  Spaziergang  auf  der  Hirzenhaiuer 
Landstrasse  und  erfreuten  uns  an  dem  herrlichen  landschaftlichen 
Bilde,  das  sich  vor  unseren  Augen  ausbreitete:  zu  beiden  Seiten 
des  Thaies  die  herrlichsten  Buchenwaldungen,  in  der  Mitte  grünende 
Wiesen.  —  Nach  dem  Abendessen  gingen  die  Knaben  bald  zu  Bett 
und  schliefen  gut,  bis  ich  sie  am  anderen  Morgen  weckte.  Unsere 
Einrichtung  im  Scblafsaal  ist  ganz  diejenige  des  vorigen  Jahres. 
Auf  der  nördlichen  Seite  stehen  die  Betten  in  einer  Reihe,  liuks 
davon  hängen  die  Kleider  und  auf  einem  langen  Tische  hinter  der 
Thüre  liegen  wohlgeordnet  Reisetaschen,  Ranzen  u.  s.  w.  Die 
Tagesordnung  ist  kurz  folgende :  Morgens  etwas  vor  ti  Uhr  stehen 
die  Knaben  auf,  einige  machen  dann,  nachdem  die  Betttücher  etwas 
ausgelüftet,  die  Betten,  während  ein  anderer  Theil  Schuhe  und 
Kleider  reinigt.  Hierauf  waschen  sich  die  Knaben,  wobei  sich 
immer  zwei  gegenseitig  helfen.  Hiernach  treten  sie  an,  ich  sehe 
nach,  ob  alles  in  Ordnung  ist,  spreche  ein  Morgeugebet,  dann  ver- 
zehren wir  unser  Morgenbrod,  in  zwei  Tassen  Milch  und  Butterbrod 
bestehend.  Darauf  machen  wir  einen  Spaziergang  in  den  Wald 
und  vertreiben  uns  die  Zeit  mit  Spiel,  Gesang,  Beeren  pflücken  u.  8.  w. 
Erd-  und  Himbeeren  gibt  es  in  Masse.  Gewöhnlich  kommen  wir 
erst  gegeu  Mittag  nach  Hause.  Nach  dem  Mittagsmahl  dürfen  die 
Knaben  einige  Zeit  ruhen.  Wegen  der  grossen  Hitze  blieben  wir 
Nachmittags  bis  5  oder  5  Vi  Uhr  in  unserer  Wohnung,  woselbst 
mit  Lesen,  Spielen  u.  s.  w.  die  Zeit  vertrieben  wurde.  Hierauf 
machten  wir  noch  einen  Gang  bis  8  Uhr.  Nach  dem  Nachtessen 
tummeln  sich  die  Knaben  bis  9  Uhr  vor  dem  Hanse  auf  der  Land- 
strasse herum ;  daun  gehen  sie,  uachdem  ein  Abendgebet  gesprochen, 
zur  Ruhe.  Schon  am  ersteu  Abend  duldete  ich  nicht,  dass,  nachdem 
die  Knaben  liegen,  noch  eine  Unterhaltung  stattfinde.  Jetzt  sind  sie 
daran  gewöhnt  und  es  dauert  nur  wenige  Minuten  und  alle  liegen 
in  tiefem  Schlafe 

So  beschreibt  ein  Lehrer  das  Leben  der  ersten  Tage.  Ebenso 
ging  es  auch  bei  den  anderen  Lehrern  und  Lehrerinnen,  wesentliche 
Aenderung  brachte  nur  ein  starker  Regentag.    Dann  ward  mehr 
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gelesen,  vorgelesen,  erzählt,  recitirt,  geschrieben  (von  jedem  Kinde 
mindestens  zweimal  an  die  Eltern),  gespielt;  bei  den  Mädchen 
kamen  dann  Handarbeiten  bei  Gesang  oder  Vorlesen  zur  Geltung. 

Nach  dem  ubereinstimmenden  Bericht  des  Lehrpersonals  war 
das  Betragen  der  Kinder  ein  sehr  zufriedenstellendes,  einige  Lehrer 
hoben  hervor,  dass  es  ihnen  leichter  und  rascher  als  im  vergangenen 
Jahr  gelaug,  ein  gleich  massiges  anständiges  Betragen  ihrer  ganzen 
Schaar  zu  erzielen.  Heimweh  zeigte  sich  bei  sehr  wenigen  und  für 
sehr  wenige  Tage.  Einige  Colonieen  trafen  ab  und  zu  einmal 
zusammen,  sie  besahen  Hammerwerk,  Giesserei,  Spinnerei  u.  dergl. 
Nach  Möglichkeit  wurden  die  Kinder  auch  zu  regelmässigem  Besuch 
des  Gottesdienstes  ihrer  Coufession  angehalten. 

Die  Colonieen  hatten  sich  wie  in  den  früheren  Jahren  an  ihren 
Stationsorten  des  freundlichsten  Entgegenkommens  von  allen  Seiten 
zu  erfreuen.  An  einem  Ort  ward  ihnen  der  gräflich  Stollberg'sche 
Park  zum  Besuch  freigestellt,  an  einem  anderen  ein  Zufluchtshaus 
im  Wald,  Leiterwagen  oder  andere  Fahrgelegenheiten  bei  einzelnen 
Ausflügen.  Der  benachbarte  Schuliuspector,  Geistliche  (protestan- 
tische und  katholische),  die  Lehrer,  Bürgermeister  und  andere  an- 
gesessene hervorragende  Personen  suchten  die  Kinder  auf.  Von 
Frankfurt  aus  erhielten  die  Pflegliuge  wenige  Besuche  seitens  ihrer 
Verwandten ;  die  Eltern  wissen,  dass  ihre  Kinder  gut  aufgehoben 
siud  und  haben  eingesehen,  dass  allzu  häufige  Besuche  die  gleich- 
mäßige Tagesordnung  der  Colonieen  nur  stören  können.  In  diesem 
Jahre  wurde  es  auch  erreicht,  dass  kein  Kind  Taschengeld  mit- 
bekommen hat. 

Bei  der  Darlegung  des  Einflusses  des  25tägigen  Aufenthalts  der 
Kinder  in  frischer  Luft  wird  ganz  die  vorjährige  Anordnung  bei- 
behalten, theils  weil  solchergestalt  nach  mehreren  Jahren  sich  ein 
Gesammtre8ultat  ergibt,  welches,  von  derselben  Grundlage  ausgehend 
und  auf  grösserer  Kinderzahl  beruhend,  an  Zuverlässigkeit  gewinnt, 
theils  weil  die  Berichte  der  neuerdings  in  auderen  deutschen  und 
schweizer  Städten  ins  Leben  gerufenen  Feriencolonieen  (Zürich, 
Basel,  Stuttgart,  Dresden  etc.)  genau  das  Frankfurter  Schema  an- 
genommen haben.  Diese  gleichmässige  Zusammenstelluugsart  von 
vielen  Orten  wird  ebenfalls  zu  grösserer  Sicherheit  der  gewonnenen 
Erfahrungen  beitragen. 

Das  Korpergewicht  der  in  den  Jahren  1878,  1879  und  1880 
in  die  Feriencolonieen  aufgenommenen  Kinder  ergibt  sich  aus  nach- 
stehender Zusammenstellung,  welcher  zugleich  das  vou  Quetelet 

J&L reibe r.  ftb.  die  Vcrw.  d.  Mediciu'.w.  XXIV.  Jahrg.  ü 
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als  das  Durchschnittsgewicht  des  entsprechenden  Alters  angegebene 
Gewicht  zum  Vergleiche  beigefügt  ist ;  —  wobei  noch  zu  beachten 
bleibt,  dass  Q  u  e  t  e  1  e  t  das  Gewicht  der  Kleidung  abzieht,  welches 
er  bei  den  Knaben  auf  V18i  öe>  den  Mädchen  auf  des  Körper- 
gewichts annimmt. 


Knaben. 

Zitfal  der 
Kinder. 

OMMHltel  wicht 
in  Pfd. 

Durchschnitts- 
gewicht eines 

einzelnen 
Kludes  in  Pfd. 

I'urchschnltts- 
gewicht  nach 
QuetoloL 

Husen«  Kinder 
wogen  also  tu 
wenig  I'fd. 

8- 

9jährige 

19 

848'5 

44-65 

4530 

0-35 

9— 

10 

46 

211225 

45-91 

49-04 

313 

10- 

11 

• 

55 

2845  — 

5172 

5420 

2-48 

11- 

12 

53 

2940  — 

5547 

59-64 

417 

12- 

13 

» 

43 

257975 

60-— 

68-76 

8-76 

13- 

14 

» 

27 

1648-— 

61  03 

77-52 

16-49 

14- 

15 

» 

11 

746-5 

67*86 

87-24 

1938 

254 

13720 

5416 

Mädchen. 

8- 

9jährige 

6 

280 

4666 

4272 

+  394 

9- 

10 

» 

23 

1002 

4356 

47-04 

—  348 

10- 

11 

» 

24 

1172 

4823 

5130 

307 

11- 

12 

» 

29 

1633-5 

56*31 

59-64 

333 

12- 

13 

» 

23 

13465 

58-52 

65-88 

736 

13— 

14 

» 

15 

920-5 

6136 

7340 

1204 

14- 

15 

* 

1 

565 

5650 

80-74 

2424 

121 

6411 

5297 

Es  haben  sonach  in  allen  Altersgruppen  (mit  alleiniger  Aus- 
nahme der  Mädchen  unter  9  Jahren)  die  Colonieen-Kinder  weniger 
als  das  Durchschnittsgewicht  ihres  Alters  gehabt,  die  älteren  Kinder 
in  recht  beklagenswerthcm  Yerhältniss.  Es  mag  dies  als  sicherer 
Beweis  gelten,  wie  sehr  die  Kinder  wirklich  kränklich,  schlecht 
genährt  und  solcher  Kräftigung  recht  bedürftig  waren. 

Der  25tägige  Landaufenthalt  im  Sommer  1880  ergab  in  Betreff 
des  Gewichts  der  Kinder  folgenden  Unterschied.  Von  den  84 
Knaben  hatte  je  1  bis  zur  Rückkehr  um  2  Pfd.,  1  Vt  und  l/i  Pfd. 
abgenommen,  1  war  gleich  schwer  geblieben,  80  hatten  zugenommen 
und  zwar  11  bis  zu  1  Pfd.,  22  bis  zu  2  Pfd.,  18  bis  zu  3  Pfd., 
21  bis  4  Pfd.,  7  bis  5  und  5  bis  6  Pfd.  Von  den  74  Mädchen 
hatte  je  1  um  l1/,  und  3  Vi  Pfd.  abgenommen,  72  hatten  an  Gewicht 
zugenommen  und  zwar  6  bis  zu  1  Pfd.,  17  bis  zu  2  Pfd.,  21  bis  zu 
3  Pfd.,  18  bis  4  Pfd.,  7  bis  5  Pfd.  und  je  1  um  5  V«,  7  und  8  Pfd. 
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Oder  in  grössere  Gruppen  getheilt,  haben  im  Jahre  1880  zu- 
genommen : 

Knaben. 

x Wammen  nach  durch-  # 

Zahl  Akiugd.  Abnahme  schnitt  lieh  18(9  18  <S 

40    8— 11  jähr,  um  1001/»  Pfd.  oder  um  2  65  Pfd.  179  Pfd.  2  01  Pfd. 

28  11—13  »  »  88  »  »  »  3*14  >  2'08  »  2*03  » 
16  13— 15    »     *     48       »     »     »  3-00   v    211    >    2  20  » 

84  242  V*  2-88        196  •       2  06 

Mädchen. 

36    8-  11  jähr,  um  89    Pfd.  oder  um  2*47  Pfd.  0  91  Pfd. 

29  11  — 13   »      »    79  V*  »      »     »  2*70   »    1*30  » 
9  13-15    »      »    30  »      »     »   333    »    178  > 

74  198  V*  2-68  123 

Die  vorstehenden  Zahlen  lehren,  dass  auch  in  diesem  Jahre 
während  des  verhältuissmässig  kurzen  Landaufenthaltes  die  Kinder 
ausehnlich  an  Körpergewicht  zugenommen  haben,  ja  sogar  mehr  als 
in  den  beiden  vorhergehenden  Jahren.  Wahrscheinlich  ist  dieser 
letztere  Unterschied  dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass  die  Colonieen 
in  diesem  Jahre  durch  die  Witterung  besonders  begünstigt  waren 
so  dass  die  Kinder  fast  den  ganzen  Tag  im  Freien  znbringen 
konnten,  ohne  dass  für  längere  Zeit  eine  übermässige  Hitze  geherrscht 
hätte;  in  einer  Colonie  ward  das  Mittagsmahl  jeden  Tag  im 
Freien  verzehrt. 

Es  hält  schwer,  ein  bestimmtes  Urtheil  sich  zu  verschaffen  über 
die  Förderung  der  Gesundheit  während  eines  so  kurzen  Zeitraumes, 
nun  gar  aber  über  den  Grad  solcher  Förderung.  Das  blosse  äussere 
Ansehen,  frischere  Gesichtsfarbe,  rötbere  Wangen,  lebhafterer  Blick, 
raschere  Bewegungen  reichen  nicht  hin,  sind  allzu  unsicher  und 
subjectiv.  Es  wurde  demnach  schon  vom  ersten  Jahre  der  Einrich- 
tung von  Ferien  colonieen  an  die  Zunahme  des  Körpergewichts 
während  des  Landaufenthaltes  ins  Auge  gefasst.  Die  Messungen 
lehrten  einerseits,  dass  die  überwiegende  Mehrzahl  der  Kinder  in 
ihrer  körperlichen  Entwicklung  nicht  unbeträchtlich  hinter  dem 
Durchschnitt  gleichaltriger  Kinder  einer  ganzen  Bevölkerung  zurück- 
geblieben waren  und  andererseits,  dass  sie  während  der  Ferien  bei 
guter  reichlicher  Ernährung  und  bei  vieler  körperlicher  Bewegung 
in  freier  Luft  um  sehr  vieles  mehr  an  Körpergewicht  zunahmen, 
als  dies  bei  andern  Kindern  in  so  kurzer  Zeit  der  Fall  ist.  Die  Ver- 
anstalter von  Feriencolonieen  in  Zürich,  Basel,  Stuttgart,  Dresden  etc. 
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haben  die  hiesige  Messungsweise  und  Vergleichsgrandlage  genau 
befolgt  und  damit  dieselben  Erfahrungen  gemacht.  Stuttgart  und 
Dresden  gingen  noch  eiuen  Schritt  weiter.  Sie  maassen  beim  Ab- 
marsch und  bei  der  Rückkunft  der  Kinder  deren  Brustumfang  und 
die  Menge  der  bei  jedem  Athemzug  ein-  und  ausgeathmeten  Luft;  sie 
gingen  dabei  von  der  sehr  richtigen  Ansiebt  ans,  dass  die  Kräftigung 
der  Brustmuskel,  die  dadurch  bedingte  stärkere  Entwicklung  des 
Brustkorbes  »ud  der  hiervon  abhängige  vermehrte  Stoffwechsel  vou 
besonderer  Wichtigkeit  seien  und,  wenn  mit  positiven  Zahlen  nach- 
gewiesen, einen  sehr  werthvolleu  Maas&stab  der  stattgehabten  Kräftigung 
der  Kinder  abgäben.  Die  raitgetheilteu  Zahleu  sind  eine  weitere 
Bestätigung  der  erfolgten  Kräftigung.  Dennoch  konnte  man  sich 
hier  noch  nicht  eutsch Hessen,  diese  Messungen  uachzuahmen,  weil 
sie  je  nach  der  Person  des  Untersuchenden  nicht  unbeträchtlich  von 
einander  abweichen  und  bei  oberflächlichem  oder  ausgiebigem  Athmen 
allzusehr  vou  der  Anstelligkeit  der  Kinder  abhängen.  Dagegen 
glaubte  man,  bei  einer  Zusammenstellung  der  nun  dreijährigen  Er- 
fahrungen ein  bestimmtes  Ergebniss  liefern  zu  können  und  wollte, 
der  von  Dresden  gegebenen  Anregung  folgend,  erforschen,  ob  die 
während  der  Ferienzeit  erzielte  Gewichtszunahme  auch  für  später 
anhielte,  wenn  die  Kinder  wieder  in  ihre  minder  günstigen  Woh- 
nungen und  zu  minder  kräftiger  Kost  zurückgekehrt  seien.  Man 
war  um  so  mehr  zu  dieser  Untersuchung  aufgefordert,  als  schon 
das  allgemeine  Ausehen  die  Ansicht  betgebracht  hatte,  viele  der 
Ferieukiuder  sähen  4  Wochen  nach  Schluss  der  Ferien  nicht  mehr 
so  frisch  aus  als  bei  der  Rückkehr  aus  den  Ferien  nach  Frankfurt. 

Die  Gewichtszunahme  der  Kinder  in  den  Jahren  1878, 
1879  und  1880  betrug: 


Knaben.  Gewicht*- 

zunähme  an 
Zahl       rfd.  (n.  Abtog 
der  Kinder    der  Abnahme) 

25*75 
85-60 
102 
133-75 
111-75 
95-50 
32-75 
3-50 

590'tT 


8—  9jährige 

12 

9—10 

•y 

41 

10—11 

42 

11-12 

1 

59 

12—18 

> 

46 

13—14 

37 

14—15 

» 

16 

15-16 

1 

254 

D  urehsthi.il  t- 
Ait  ...  k' 

QnoUle 

214  | 

209 

224 

0-26 

2-42 

2-25 
241 

233 

0-37 

253 

204 

243 

0-60 

3-50 

2-32 
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Mädchen. 

Zahl 

der  Kinder 

Gmnint 
GewichU- 
Zunahtne  au 
Pfd.  (n.  Abiup 
der  Abnahm«) 

l>up-h<rhuitt- 
liche  Zuunhme 
■  in'  ■  Kindes 

Normale 
Zunahme 
nach 

Qoelelet 

8—  9jährige 

9—  10  » 

6 

23 

125 
455 

2-08 
1-99 

1-97 

030 

10—11  » 

24 

46  5  . 

1-93 

11  —  12  > 
12--13  » 

29 
23 

615 
48 

212  | 

2-08 

210 

042 

13-  14  » 

14-  15  » 

15 
1 

405 
2 

270 
200 

l 

265 

043 

121 

25(35 

212 

Die  Gewichtszunahme  der  Kinder  während  der  Ferienzeit  war 
somit  nach  den  einzelnen  Altersgruppen  8mal,  Omal,  4mal,  6mal, 
5ma1,  und  6mal  grösser  als  die  normale  in  gleichem  Alter  der  Ge- 
sainmtbevölkeruiig. 

Um  sich  nun  zu  überzeugen,  ob  diese  Zunahme  nicht  etwa  bloss 
eine  künstliche,  vorübergehende  Anfütterung,  somit  von  geringer 
Bedeutung  sei,  wurde  in  diesem  Jahr  zum  erstenmal  eine  weitere 
Untersuchung  angestellt;  es  wurden  nämlich  die  Kinder  beim  Ab- 
marsch, bei  der  Rückkunft  und  4  und  8  Wochen  darnach,  also 
regelmässig  in  vierwöchentlichen  Zwischenräumen  gewogen,  am 
10.  Juli,  7.  August,  4.  September  und  2.  October.  Da  an  dem 
letzten  Termin  trotz  dringender  Aufforderung  nicht  alle  Kinder 
sich  wieder  einstellten,  so  finden  sich  anf  der  nachstehenden  Tabelle 
nur  69  Knaben  und  58  Mädchen  statt  84  und  74,  wie  auf  der 
vorletzten  Tabelle,  aufgeführt. 


Knaben.  Gewicht  (Pfunde)  am 


Zahl 

10.  Juli 

7.  Auiiroat 

2.  October 

6 

8—  9  jährige 

245 

201 

255 

2645 

16 

9-10 

701-75 

741 

7235 

746 

11 

10-11 

552 

56950 

558 

571 

12 

11—12 

628-50 

658 

651 

664  5 

11 

12-13 

» 

636-50 

67150 

6635 

674 

11 

13—14 

65250 

691-50 

689 

7145 

_2 

14—15 

117 

123 

127 

126 

69 

353325 

371550 

3667 

376050 

Durchschnitt 

5121 

5384 

5314 

5449 
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Mädchen. 


Gewicht  (Pfunde)  am 


Zahl 

10.  Jnli. 

7.  August. 

4.  Sfpt«*mber. 

2.  October. 

4 

8 —  9  jährige 

1905 

201 

1975 

2045 

10 

9-10 

» 

437  5 

4625 

4595 

464 

16 

10-11 

775  5 

814 

808-5 

831 

12 

11  ^12 

6625 

698*5 

6945 

711-5 

11 

12-13 

> 

640-5 

671-5 

670-5 

687  5 

5 

13-14 

285 

3015 

303 

3095 

58 

2991  57 

3149 

31335 

3208 

Durchschnitt 

5157 

54  29 

542 

5531 

Es  ist  hieraus  zu  ersehen,  dass  bei  allen  Kindern  mit  Ausnahme 
der  ältesten  Knaben-  und  Mädchengruppe  4  Wochen  nach  Rückkehr 
aus  den  Ferien  (4.  September)  wieder  eine  leichte  Gewichtsabnahme 
zu  beobachten  war,  gegenüber  dem  Tag  der  Rückkehr  (7.  August). 
Diese  Abnahme  war  aber  weitere  vier  Wochen  später  (2.  October) 
nicht  nur  wieder  ausgeglichen,  sondern  alle  Altersgruppen  ohne 
Ausnahme  hatten  nunmehr  das  Gewicht  irgend  einer  früheren 
Messungsperiode  überholt.  Bei  Zusammenstellung  in  grössere  Gruppen 
ergab  sich: 

für  Knaben  „  *****  _ 

für  da«  Zunahm.*  nach 

im  Altar  ein  Üewicht  von  al»o  mehr  am      einzeln«  Quetolet 

Zahl       von  10.  Jnli  2.  October        *.  October  Kind  in  84  Tcgtn 

33    8— 11J.1498  Pfd.  1581-5  Pfd.  82  75  Pfd.  2  5  Pfd.  statt  0  86  Pfd. 
23  11—13»  1265     »   1338-5    »  73  5     »  319   »     »    0  98  » 
13  13—15  »    769  5  >     840*5   »  71       »  5'46    »     »    2  03  • 


Mädchen. 

30   8 -11 J.  1403-5  »  1499-5  »  96 

23  11-13  >  1303  »  1399  »  96 

5  13-14  »    285  »  309-5  »  24  5 


»  3  20  » 
»  417  » 
»  4-90  » 


»  1-01  » 
v  1-42  » 
i    144  » 


Es  haben  sonach  in  sämratlichen  Altersgruppen  die  Kinder 
während  der  12  Wochen,  vom  Abmarsch  in  die  Ferien  an  gerechnet, 
ungefähr  3mal  so  viel  an  Gewicht  zugenommen,  als  dies  nach  dem 
Durchschuitt  der  ganzen  gleichalterigen  Bevölkerung  zu  erwarten 
war.  Es  dürfte,  soweit  eine  so  geringe  Zahl  von  Beobachtungen, 
127,  eine  Schlussfolgerung  zulässt,  hiernach  behauptet  werden,  dass 
zwar  die  während  der  Ferien  durch  bessere  Wohnstätte,  reichlichere 
Kost  und  vielen  Aufenthalt  in  freier  Luft  gegebene  Förderuug  des 
Wohlbefindens  und  des  Körpergewichts  bei  der  Rückkehr  in  die 
früheren  minder  günstigen  Verhältnisse  nicht  nur  einen  Stillstand, 
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ja  vielfältig  selbst  einen  Rückgang  erfährt,  dass  dieser  jedoch  nicht 
anhält,  vielmehr  bald  weiterer  Entwicklang  weicht,  —  dass  somit 
in  deu  meisten  Fällen  ein  bleibender  günstiger  Anstoss  erzielt  wird, 
der  selbst  die  Ungunst  der  äussern  Verhältnisse  grossentheils 
überwindet. 

Um  eine  weitere  Grundlage  zur  Schätzung  des  Einflusses  der 
Feriencolonieen  auf  die  körperliche  Entwicklung  der  Kinder  zu 
erlangen,  wurde  deren  Körperlänge  zur  Zeit  des  Abmarsches 
von  Frankfurt  und  12  Wochen  darauf  (10.  Juli  und  2.  October) 


gemessen. 

am  18.  Juli 

Es  zeigten 

im  Alter  Tun 

»•in«>  dnrcb- 
srhnittlichf 
Gröes«»  von 
cm 

Mini- 
mum 

Maxi- 
mum 

dagegen  am 

2;  October. 

also  Zu- 
nahme 

an  eni 

Durch- 
schnitt*- 
Grösse  n. 

Qa«tflct 

6  Knaben 

8  -  9  J. 

1 17*5 

112 

121 

1186 

116 

119 

16 

9-10  » 

1184 

1085  128 

119-9 

1-43 

125 

11 

10-11  » 

1228 

110 

135 

124 

117 

130-7 

12 

11-12  » 

127-8 

122 

134 

129-2 

1-33 

1359 

11 

12  -18  • 

1348 

110 

147 

135-9 

1-10 

140-7 

11 

13-14  » 

134-6 

112 

147 

1361 

1-45 

146 

2 

14-15  * 

137*5 

137 

138 

139 

1*50 

151*9 

69  Knaben. 

• 

4  Mädchen  8—  9  J. 

1228 

118 

128-5 

1241 

1*25 

117-9 

10 

9-10  » 

118-8 

107 

127 

1198 

1-05 

123 

16 

10-11  » 

1251 

115 

138 

125-6 

056 

1271 

12 

11  —  12  » 

1318 

123 

1465 

1333 

1-46 

131*4 

11 

12—13  » 

1338 

1205 

149 

1353 

1*47 

137-8 

5 

13—14  » 

1348 

1275 

140 

136-4 

1*60 

1446 

58  Mädchen. 

Aus  einem  Vergleich  der  letzten  Colonue  mit  den  vorderen 
erhellt,  dass  auch  in  Betreff  der  Körperlänge  die  Kinder  hinter  dem 
Normalen  zurückgeblieben  waren;  nur  die  Mädchen  von  8 — 9  und 
11 — 12  Jahren  machen  eiue  Ausnahme,  welche  sich  durch  die 
geringe  Zahl,  die  einen  Durchschnitt  nicht  gestattet,  erklärt.  Grössere 
Zahlenmengen  werden  mit  der  Zeit  genauere  Ergebnisse  liefern. 

Ueber  die  finanziellen  Verhältnisse  wird  Folgendes  be- 
richtet. Ks  waren  dem  Comite  an  Gabeu  zugegangen :  8998  M. 
84  Pf.  Von  anderen  als  Geldgaben  sind  zu  erwähnen  :  100  Stück 
Glycerinseife  und  farbige  Leinwand  zu  56  Schürzen,  deren  Anferti- 
gung der  Frauenbildungsverein  durch  seine  Zöglinge  freundlichst 
übernommen  hat. 
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Die  Ausgaben  betrugeu  M.  9102*53  uud  zwar 
Wohnung  und  Verköstigung  von  89  Knaben  uud 


76  Mädchen  mit  7  Lehrern  und  7  Lehrerinuen  .    .  M.  5570  30 

(wovon  M.  210  noch  auf  voripc«  Jahr  gehören.) 

Honorar  an  7  Lehrer  und  7  Lehrerinnen      ....  »  1660*  — 

Eisenbahnfahrt  hin  und  zurück   *  401*60 

Wagen  vou  der  Eisenbahn  zur  Station  und  zurück  .    .  »  106  28 

Kost  auf  Reise  und  auf  Ausflügeu   9010 

Arzt,  Arznei  und  sonstige  Verpflegungskosten     .    .    .  •   »  11*93 

Briefpapier  und  Porto  für  die  Colonieen   >  57*71 

Bürsten,  Schuhwichse  u.  dergl   »  16*37 

Reparatur  an  Schuhwerk  und  Kleidung   *  95* — 

Waschen  der  Leib-  und  Bettwäsche   »  187*10 

Anschaffung  von  Strohsäcken  und  Kopfkissen    ...  »  187*50 

Inserate  und  Drucksachen   *  501*35 

Verschiedenes  in  Frankfurt  (Eiucassiren,  Porti  etc.)    .  »  127*29 

~M.  9102*53 


Einschliesslich    sämmtlicher    Unkosten  (auch  Anschaffungen, 

Druckkosten,  Reparaturen  u.  s.  w.)  betrugen  die  Gesamrntunkosten: 

1878.        1879.  1880. 

(97  Kinder)  (133  Kinder)     (165  Kinder) 

für  1  Kind  M.  55*24        57*27  53*73 

*    1    >    per  Tag  .    .    .     »     2*21  2*29  2  15 
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III.  Die  Frankfurter  Milchkuranstalt. 

Von 

Dr.  med.  VICTOR  CNYRIM. 

■ 

Die  Frankfurter  Milchkuranstalt  hat  anfangs  Juni  1879  ihre 
neuen  Localitäten  an  der  Friedberger  Landstrasse  bezogen.  Die 
Einrichtungen  des  Neubaues  haben  sich  durchaus  bewährt.  Einem 
Uebelstand,  der  sich  im  Winter  1879/30  herausgestellt  hatte:  Nieder- 
schlag von  tropfendem  Wasser  an  der  stark  erkalteten  Decke  des 
Stalls,  wurde  durch  zweckmässige  bauliche  Maassregeln  für  die  Zukunft 
abgeholfen.  Verschiedene  anderweitige  Verbesserungen  kamen  noch 
zur  Ausführung.  Besonders  wichtig  war  die  Erbauung  eines  auf 
dem  Grandstück  der  Austalt  gelegenen  Wohnhauses  für  den  Eigen- 
tümer der  Anstalt,  durch  welche  letzterem  die  beständige  Leitung 
und  Ueberwachung  des  Betriebes  wesentlich  erleichtert  worden  ist. 

An  Kühen  wurden 

eingestellt  verkauft 

1877  64  4 

1878  51  19 

1879  22  23 

1880  22  37 

159.  83. 
Bestand  am  1.  Januar  1881:  76  Stück. 

Ursachen  für  den  Abgang  der  83  Kühe  (Verkauf  au  den  Metz- 
ger) waren  folgende:  21  wurden  nicht  mehr  tragend,  4  verkalbten, 
2  wurden  wegen,  schweren  Gebarens  geschlachtet;  47  wurden  ent- 
fernt theils  wegen  zu  geringen  Milchertrags,  theils  weil  sie  länger 
als  3  Jahre  im  Stalle  gestanden  hatten ;  5  Thiere  litten  an  Störungen 
der  Gesuudheit  durch  Verschlucken  von  Stücken  des  Drahts,  mit 
welchem  das  Pressheu  gebunden  gewesen  war  (es  dienen  jetzt  statt 
dessen  zum  Binden  Stricke);  2  Kühe  mussten  wegen  Erkrankung 
an  Gelenkrheumatismus  geschlachtet  werden,  eine  andere  ebenso 
wegen  Darmcatarrh ;  2  Thiere  endlich  waren  wegen  verdorbenen 
Euters  unbrauchbar  geworden. 
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Der  Sectionsbefund  der  hier  aufgezählten  Kühe  wurde  durch 
die  Anstalt  ermittelt  bei  den  5  Thiereu,  welche  Drahtstücke  ver- 
schluckt hatten,  ferner  bei  1,  welches  an  Darmcatarrh  und  bei  1, 
das  an  Gelenkrheumatismus  gelitten  hatte.  Der  Regel  nach  ist  es 
der  Anstalt  unmöglich,  das  Obductionsergebniss  bei  den  in  die 
Hände  des  Metzgers  übergegangenen  Thieren  zu  controliren ;  eine 
Bürgschaft  dafür,  dass  Perlsucht  in  keinem  Falle  sich  vorgefunden 
hat,  liegt  aber  darin,  dass  keine  Reclantation  der  Käufer  in  dieser 
Beziehung  angemeldet  worden  ist  (zu  solcher  würde  das  Gesetz  den 
Käufer  berechtigen). 

Abgesehen  von  den  mitgetheilten  Krankheitsfällen  gediehen  die 
Thiere  der  Anstalt  vortrefflich.  Von  sehr  wohlthätiger  Wirkung 
auf  ihre  Gesundheit  und  speciell  auf  die  Gleichmässigkeit  ihres 
Milchertrags  zeigte  sich  der  Gebrauch  des  Quell wassers  als  Getränke, 
im  Gegensatz  zu  dem  Pumpen wasser,  das  auf  dem  früheren  Grund- 
stücke der  Anstalt  hatte  verwendet  werden  müssen.  —  Die  Fütterung  der 
Kühe  hat  eine  Veränderung  erfahren  im  Sinne  einer  gegen  früher 
noch  reichlicheren  und  zweckmässigeren  Ernährung  (s.  unten). 

Der  stattgehabte  Verbrauch  von  Anstaltsmilch  ist  aus  folgenden 
Zahlen  ersichtlich :  v 


1877  (vom  April  au) 

118  098 

Liter 

1878 

271  500 

• 

1879 

280  780 

» 

1880 

314  048 

Es  wurden  Liter  Milch 

1877 

1878 

1879 

1880») 

mittelst  Wagen  versendet 

101  331 

260  000 

272  921 

308  061 

aus  der  Anstalt  abgeholt  oder 

daselbst  getruuken  .    .  . 

7  167 

6  000 

4  103 

3  859 

inderTriukstation  der  Taunus- 

Anlage  consumirt    .    .  . 

6  215 

3  000 

2  149 

1  143 

ebenso    in    der   des  Zoolo- 

gischen Gartens  .... 

2017 

2  500 

*1  607 

985 

ebenso  in  der  des  Anstalts- 

Bureau's  auf  der  Zeil  (die 

nur   während  des  ersteu 

Jahres  bestanden  hat)  .  . 

1368 

118  098 

271  500 

280  780 

314  048 

*)  In  dieser  Rubrik  ist  mit  einbegriffen  die  für  Alumnen  des  Heil.  Geiet- 
Hoapitals  nach  dem  Bureau  auf  der  Zeil  versendete  und  dort  ausgegebene  Milch. 
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Der  Verkauf  von  Milch  in  Gläsern  (in  der  Anstalt  nnd  den 
Trinkstationen)  zeigt  einen  Röckgang.  Dieser  Verkauf  ist  seitens 
der  Anstalt  nicht  mit  Vorliebe  betrieben  worden,  weil  sich  heraus- 
stellte, dass  auf  regelmässig  trinkende  Kurgäste  wenig  oder  gar 
nicht  gerechnet  werden  konnte,  dass  vielmehr  fast  ausnahmslos  Alle, 
denen  es  um  einen  kunnässigen  Gebrauch  zu  thun  war,  es  vorzogen, 
sich  die  Milch  nach  ihrer  Wohnung  liefern  zu  lassen.  Auch  scheint 
das  Publikum  die  unberechtigte  Vorliebe  für  in  Oeconomiest&Uen 
in  das  Glas  gemolkene  Milch  bis  jetzt  nicht  aufgegeben  zu  haben. 

Seit  dem  L  Januar  1880  hat  das  Heil  Geist-Spital  die  ambu- 
lanten Kranken,  welchen  es  Milchkuren  verwilligt,  an  die  Milcbkur- 


Im  Uebrigen  zeigen  die  obigen  Zahlen, 
Aufschwang  des  Milchverbrauchs  in  den  Jahren  1877  und  1878  die 
beiden  folgenden  Jahre  einen  relatir  geringeren  weiteren  Fortschritt 
aufzuweisen  haben.    Es  muss  constatirt  werden,  dass  der  Milchkur- 
anstalt bei  weitem  noch  nicht   der  Wirkungskreis  zugewiesen  ist, 
den  sie  auszufüllen  berufen  wäre.     Diese  Thatsache  erklärt  sich 
theils  ans  dem  unvermeidlich  hohen  Preis  der  Milch  (50  Pf.  pr.  Liter), 
theils  and  hauptsächlich  ans  dem  Umstand,  da-s  dem  grösseren 
Publikum  noch  das  Verständniss  für  die  Vorzüge  dieser  Milch  fehlt. 
Früher  bat  sich  Frankfurt  durch  ganz  besonders  ungünstige  Milch- 
verhältnisse ausgezeichnet  (s.  Müller,  Anleitung  zur  Prüfung  der 
Kuhmilch,  1877,  p.  66),  und  obgleich  es  noch  jetzt  um  die  städti- 
schen  Milchwirtschaften  übel  bestellt  ist,  so  haben  sich  doch  im 
Allgemeinen   die*-   Verhältnisse   geU-srrt     -    L»ank  dem  Besteben 
der  Milchkuranstalt,  welche  das  Publikum  gelehrt  hat,  grossere 
Ansprüche  an  die  Qualität  der  Kuhmilch  zu  machen.  Andererseits 
hat  sich  aber  für  die  Anstaltsmilch  eine  unberechtigte  Concurrenz 
ent  wieselt,   weicne  uuren  inre   rveklamen  vieltacn   zu  lauscunngeu 
des  Publikums  Veranlassung  gibt.   Man  versieht  sich  dabei  oft  genug 
selbst  in  dem  Kostenpunkt,  indem  man  einfach  nach  dem  absoluten 
Literpreise  rechnet,  ohne  die  Differenz  der  verschiedenen  Milcharten 
hinsichtlich  ihres  Gehaltes  an  Nahrungsstoffen  zu  berücksichtigen. 
Immerhin  bleibt  es  zu  bedauern,  dass  der  Preis  der  Anstaltsmilch 
in  der  That  den  Bezug  derselben  für  Unbemittelte  hindert.  Um 
diesem  le  beistände  abzuhelfen,  ist  kürzlich  eine  grössere  Zahl  von 
Aerzten  zusammengetreten,  mit  der  Absicht,  Beiträge  aufzubringen, 
durch  welche   die   Milch   auch  den  Kindern  unbemittelter  Eltern 
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Wie  die  ausgezeichnete  Beschaffenheit  der  Anstaltsmilch  im 
Laufe  der  Jahre  sich  gleichgeblieben  ist,  so  sind  aach  ihre  Erfolge 
bei  der  Ernährung  vou  Säuglingeu  nach  Allem,  was  uns  bekannt 
geworden  ist,  inzwischen  ebenso  ausserordentlich  befriedigende  ge- 
wesen, als  es  früher  berichtet  werden  konnte. 

Das  Programm  der  Anstalt  bedurfte  einer  Fixirung  durch  neu 
forinulirte  Bestimmungen.  Die  Ueberwachungscomraissiou  legte  dem 
Aerztlichen  Verein  am  11.  April  1881  einen  entsprechenden  Ent- 
wurf zur  Genehmigung  vor.  Sie  hatte  zur  Berathung  dieses  Gegen- 
standes sämmtliche  Mitglieder  des  Vereins  speciell  eingeladen.  Die 
zahlreich  besuchte  Versammlung  nahm  den  Entwurf  ohne  irgend 
welchen  Einwand  an  und  votirte  der  Commission  für  ihre  Thätig- 
keit  den  Dank  des  Vereins. 

Die  Bestimmungen  des  neuen  »Programme«  für  Anlage  und 
Betrieb  der  Frankfurter  Milchkuranstalt«  lauten  wie  folgt: 

1.  Zweck  und  Aufgabe  der  Frankfurter  Milchkuranstalt  ist 
die  Herstellung  von  Kuhmilch,  bei  deren  Production  und  Behandlung 
allen  Anforderungen  der  Hygiene  entsprochen  wird,  und  welche 
daher  vermöge  ihrer  Besch affenheit  geeignet  ist,  zu  Kurzwecken 
verwendet  zu  werden,  besonders  aber  als  Ersatzmittel  für  Frauen- 
milch bei  der  Ernährung  von  Säulingen  zu  dienen. 

2.  Neben  dieser  Aufgabe  verfolgt  die  Anstalt  keine  weiteren 
Erwerbszwecke  und  bleibt  namentlich  ausser  aller  Verbindung  mit 
sonstigem  landwirthschaftlichem  Betrieb,  weil  sowohl  bei  der  Aus- 
wahl, als  auch  insbesondere  bei  der  Fütterung  der  Melkthiere  die 
landwirtschaftlichen  Interessen  vielfach  im  Widerspruch  mit  den 
von  der  Anstalt  geforderten  Leistungen  stehen  würden. 

3.  Die  Milch  darf  nur  von  unzweifelhaft  gesunden  Thieren  genommen 
werden,  die  einer  zur  Perlsucht  (Tuberculose)  nicht  disponirten  Rasse 
angehören.  Dieser  Anforderung  entspricht  der  Toggenburger  Schlag 
der  Rigi-Rasse,  vou  welchem  die  Anstalt  ihre  Kühe  bezieht 

Die  Melkthiere  dieses  Schlags  sind  durch  den  Eigeuthümer  der 
Anstalt  oder  einen  zuverlässigen  Unterhändler  in  ihrer  Heimath 
auszuwählen,  hochträchtig  oder  frisch  milchend.  Sie  sollen  der  Anstalt 
nur  in  ihrem  kräftigsten  Lebensalter  (d.  h.  zwischen  der  Zeit  vom 
3.  bis  zum  Schluss  des  8.  Lebensjahres)  augehören. 

Die  Einreibung  der  angekommenen  Thiere  findet  statt  nach  vor- 
heriger thierärztlicher  Untersuchung,  event.  Abhaltung  einer 
Coutumazzeit. 

4.  Das  sogen.  Abmelkesystem  wird  von  der  Anstalt  verworfen, 
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wegen  der  dabei  leicht  möglichen  gesundheitswidrigen  Einflüsse  auf 
die  Thiere  und  weil  die  Gefahr  der  Seucheneinschleppung  mit  öfterem 
Wechsel  der  Thiere  steigt. 

Die  Kühe  werden  in  der  Austalt  zn  geeignetem  Zeitpunkt  durch 
einen  gesunden  Stier  ihrer  Rasse  von  Neuem  befruchtet,  so  dass 
3 — 4  Lactatiousperioden  zur  Ausnutzung  kommen  können.  Mindestens 
2  Monate  vor  dem  Kalben  muss  die  Kuh  trocken  stehen  (darf  nicht 
gemolken  werden);  auch  soll  die  Milch  erst  dann  verwendet  werden, 
wenn  die  letzten  Spuren  des  Colostrums  verschwunden  sind. 

Ebenso  wichtig  wie  die  Auswahl  der  Thiere  ist  ihre  Fütterung. 
Da  eine  fortdauernd  gleich  massige  Milch  erzielt  werden  soll,  so  muss 
im  Gegensatz  zur  landwirtschaftlichen  Methode,  bei  welcher  je 
nach  der  Jahreszeit  die  Futterstoffe  wechseln,  eine  gleichmäs>ige 
Nahrung  gereicht  werden.  Unzulässig  sind :  das  Grünfutter,  sowie 
alle  gährenden  Futterstoffe,  ferner  solche,  die  bittere  Extractiv- 
Stoffe  oder  ätherische  Oele  enthalten,  insbesondere  Fabrik-Rückstände 
der  Breunerei,  Brauerei,  Zuckersiederei,  Oelsen  lägerei.  Als  geeignete 
Nahrung  gilt  nur:  ausgewähltes  Trockenfutter,  d.  h.  Wiesen-  und 
Luzernheu,  auch  Grummet  von  gutem  gedüugtem  Boden,  dazu  Mehl 
oder  Schrot  von  Weizen,  Gerste  oder  Hafer. 

Nach  mehrjähriger  Erfahrung  hat  sich  nachstehende  Fütterungs- 
methode als  die  zweckmäßigste  erwiesen  und  ist  als  solche  zur 
Norm  erhoben  worden. 

Per  Stück  und  Tag: 

2vß  Ko.  Weizenmehl  No.  5, 

2  Vi  Ko.  Weizenkleie, 

1  V*  Ko.  Gerstenraehl  werden  mit 

5  Ko.  zu  Häcksel  geschnittenem  Luzernheu  gemischt  und  so  viel 
mit  Wasser  angefeuchtet,  dass  kein  Verstauben  stattfindet. 
10  Ko.  Heu  oder  abwechselnd  Heu  und  Grummet  zum  Abfüttern. 
Zwischen  Hauptfutter  und  Nachfutter,  sowie  zum  Abschluss  der 
Fütterung  wird  Quellwasser  als  einziges  Getränk  gegeben. 

An  Salz  werden  unter  dem  Häcksel  C  gr  pro  Stück  und  Tag  gegeben. 
Eine  trocken  stehende  Kuh  erhält  nur  Heu  und  Grummet. 
6.  Aus  der  Vorschrift  der  Trockeufütterung  ergibt  sich  die 
Notwendigkeit  der  Stallhaltung,  da  Milchthiere,  welche  nicht 
weiden  können,  ohne  Nachtheile  nicht  im  Freien  zu  halten  sind. 
Die  Erfahrung  hat  gezeigt,  dass  eine  schädliche  Einwirkung  der 
Stallhaltung  auf  die  Gesundheit  der  Kühe  durch  Herstellung  sonst 
günstiger  Bedingungen  hintangehalten  wird. 
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In  Bezug  auf  den  Stall  ist  erforderlich  :  gesunde  luftige  Lage 
(in  angemessener  Nähe  bei  der  Stadt,  um  eiue  zu  lange  Dauer  des 
Milchtransports  zu  vermeiden  und  um  die  Controlirung  des  Anstalts- 
betriebs zu  ermöglichen).  Im  Stall  niuss  bei  einer  Temperatur  von 
nicht  unter  14°/o,  bei  Vermeidung  jeder  Zugluft  beständig  gute, 
reine  Luft  erhalten  werden.  Es  sind  daher  vorzüglich  wirkende 
Ventilationsvorrichtungen  nöthig.  Ausserdem  muss,  selbst  bei  völliger 
Belegung  des  Stalls,  genügend  Luftraum  für  die  Thiere  vorhanden  seiu 
(22  cbm  im  Anstalts-Stall).  Fussboden  und  Decke  sind  aus  Cemeut  her- 
zustellen, ebenso  ein  Verputz  an  den  Seiten  von  1  */«  Meter  Höhe.  Der 
Stall  muss  canalisirt,  es  müssen  Spülvorrichtungen  angebracht  sein. 

Die  Einrichtung  der  Anstalt  entspricht  der  in  der  Schweiz  und 
in  Holland  üblichen:  niedere  Sandsteinkrippen,  kurze  Stande  und 
Graben,  gleichfalls  aus  Sandstein,  zum  Auffangen  des  Düngers; 
Futtergang  in  der  Mitte. 

Einmal  täglich  werden  Futtergang,  Mistgang  und  Seiten  wände 
mit  Wasser  abgespült;  zweimal  wird  der  Dünger  ausgefahren; 
zweimal  werden  die  Thiere  gereinigt. 

7.  Das  Melken  beginnt  Morgens  früh  3  Uhr  und  Nachmittags  1  Uhr. 

Die  Milch  wird  in  verzinnten  Eimern  aufgefangen  und  durch 
2  Seiher  in  ein  ca.  60  Ltr.  haltendes  Sammelgefäss  entleert,  das 
nach  seiner  Füllung  sofort  in  den  stets  luftig  und  rein  zu  haltenden, 
mit  cementirtem  Fussboden  versehenen  Abfüllraura  gebracht  wird. 

Es  liefert  also  die  Anstalt  niemals  Milch  von  einer  Kuh,  sondern 
stets  eine  Mischung  der  Milch  von  einer  grösseren  Anzahl  Thiere, 
und  zwar  deshalb,  weil  die  Milch  der  einzelnen  Kuh  je  nach  der 
Individualität,  der  Lactationsperiode ,  ja  sogar  in  den  einzelnen 
Melkportionen  grosse  Verschiedenheit  in  ihrer  Zusammensetzung 
zeigt.  Nur  durch  Herstellung  von  Sammelmilch  ist  es  möglich, 
eine  gleichmässige  Beschaffenheit  zu  erzielen. 

In  dem  Abfüllungsraum  wird  die  Milch  aus  den  grossen  Samrael- 
gefässen  sofort  in  weisse  Glasflaschen  von  '/»  —  1  —  1 V*  Liter 
Inhalt  gefüllt;  diese  werden  mit  Korkstopfen  verschlossen  und  mit 
Etiquetten  verklebt.  Füllen,  Verschliessen  und  Einstelleu  der  Flaschen 
in  die  zur  Abfahrt  bereit  stehenden  Milchwagen  geschieht  rasch  hinter- 
einander, unter  Aufsicht  des  Eigenthümers  oder  des  Verwalters.  Die 
Wagen  fassen  nicht  mehr  wie  ca.  120  Flaschen,  sind  zweckmässig  con- 
struirt,  gegen  Sonne  und  Regen  geschützt,  mit  Luftlöchern  versehen 
und  gut  bespannt,  so  dass  die  Ablieferung  aufs  rascheste  erfolgt  und 
zwischen  Abfahrt  und  Rückkehr  nicht  mehr  wie  4  Stunden  verstreichen. 
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Die  in  die  Anstalt  leer  zurückkommenden  Flaschen  werden  vor 
dem  Wiedergebrauch  in  warmer  Sodalösung  mittelst  Bärste  und 
sodann  nochmals  in  reinem  Wasser  grundlich  gesäubert  und  müssen 
danach  auf  geeigneten  Gestellen  austrocknen.  Die  Korkstopfen 
werden  in  Sodalosung  ausgekocht  und  ausgewaschen. 

Den  Abnehmern  der  Milch  ist  endlich  eine  von  der  lieber- 
wachungs-Commission  entworfene,  gedruckte  Anweisung  zur  Behand- 
lung der  Milch  zu  übergeben. 

8.  Ein  im  Ein  verstand  niss  mit  der  Ceber  wachungs-Commission 
fungirender  Thierarzt  beaufsichtigt  speciell  die  Gesundheit  der  Thiere. 
Bei  jedem  Besuch  macht  er  einen  Vermerk  über  den  Gesundheits- 
zustand der  Thiere  und  etwa  vorgefundene  Krankheiten  in  ein 
hierzu  aufliegendes  Buch.  Wichtige  Vorkommnisse  sind  der  Commis- 
sion  anzuzeigen.  Ein  weiteres  Buch  liefert  Nachweis  über  Herkunft, 
Einstellung  und  Abgang  der  Thiere,  die  zu  diesem  Zweck  durch  in 
die  Hörner  eingebraunte  Nummern  zu  bezeichnen  sind.  Ein  Melk- 
register gibt  Aufschluss  über  die  Verwendung  der  Milch. 

Der  Eigenthümer  der  Austalt  hat  seine  Wohnung  auf  dem 
Grundstück  derselben  und  verpflichtet  sich,  seine  geschäftliche 
Thätigkeit  ausschliesslich  dem  Betrieb  der  Anstalt  zu  widmen.  Für 
Ausführung  des  Programme*  ist  er  der  Commission  verantwortlich, 
welche  er  in  steter  Kenntniss  von  dem  Betrieb  und  den  Vorkomm- 
nissen in  der  Anstalt  hält.  Dem  Chemiker  der  Commission  stellt 
er  taglich  nach  dessen  Wahl  eine  Portion  der  Milch  behufs  Prüfung 
derselben  zur  Verfügung. 

Die  Prüfungen  geschehen  mittelst  Laetodensi niete r  von  Quevenne 
und  Cremometer  von  Chevalier,  nach  Bedarf  durch  Analyse. 

Die  aus  3  Aerzten,  1  Thierarzt  uud  1  Chemiker  bestehende, 
vom  Aerztlichen  Verein  zu  wählende  Üeberwachungs-Commission  ist 
für  die  Ausübung  ihres  Mandats  dem  Aerztlichen  Verein  verant- 
wortlich. Sollte  sich  ein  Missstand  herausstellen,  dem  nicht  alsbald 
befriedigende  Abhülfe  zu  Theil  wird,  so  macht  sie  sofort  dem 
Aerztlichen  Verein  Mittheilung.  Sie  erstattet  jährlich  mindestens 
einmal  dem  Aerztlichen  Verein  Bericht  über  die  Anstalt. 

9.  Dem  Publikum  soll  der  Zutritt  zur  Anstalt  freistehen,  soweit 
nicht  Sicherung  gegen  Einschleppung  von  Seuchen  eine  Einschränkung 
nöthig  macht. 

Beschwerden  und  Wünsche  sind  an  den  Vorsitzenden  der 
Commission  zu  richten. 


Vierter  Theil. 


Aerztliche  Berichte  Ober  das  Jabr  1880. 


I.  Leistungen  der  Hospitäler. 


1.  Dr.  Senckenberg'schos  Bärgerhospital. 

Bericht 

Ton 

Dr.  JEAN  SCHMIDT. 

* 

Von  den  im  Jahre  1880  aufgenommenen  Kranken  sind  aufge- 
nommen worden : 
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•  Allgemeine  Uebersicht  der  im  Jahre  1880 
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am  1.  Januar  1880. 
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Höchster  Kraukenstand  am  28.  und  29.  Februar,  5.  und  6.  März 
mit  112  Kranken. 

Niedrigster  Kraukenstand  am  16.  September  mit  50  Kranken. 

Von  den  im  Jahre  1880  neu  aufgenommenen  Kranken  haben 
zum  erstenmal  im  Hospital  Hülfe  gesucht:  485. 

Die  im  Jahre  1880  verpflegten  Kranken  vertheilen  sich  bezüg- 
lich des  Alters  wie  folgt: 

Unter  10  Jahren  

Zwischen  10  und  20  Jahren  


20 
30 
40 
50 
00 
70 


30 
40 
50 
00 
70 
80 
über  80 


» 


Davon  »ind  g« 

3 

90 

7 

189 

26 

212 

38 

146 

23 

126 

26 

70 

17 

39 

20 

6 

1 

Auf  die  887  Krankeu  kommen  29  630  Verpflegungstage,  folglich 
auf  einen  Krauken  334  Verpflegungstage. 

Auf  die  511  männlichen  Krauken  kommen  16  202  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  einen  männlichen  Kranken  31 '7  Verpflegungstage. 

Auf  die  376  weiblichen  Kranken  kommen  13  428  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  eine  weibliche  Kranke  35'7  Verpfleg tingstage. 
Von  den  im  Jahre  1880  verpflegten  Kranken  sind 

geheilt  58'6  vom  Hundert 

gebessert  14*6    »  * 

ud  gebessert  3*3    *  » 

gestorben  15*9    »  » 

in  Behandlung  geblieben      6*4    »  > 

im  Bürgerhoepitale  behandelten  Kranken. 


gang. 

Verblieben  auf 
das  Jahr  1881. 

Ungebesserk  Starben. 

Innere.     [Chirurgische.1     Innere.  jChirargische. 

Innere.  Chirurgische. 

■«          w.  m. 

W.      U  DJ. 

w. 

m. 

w. 

m.  w. 

m. 

w. 

11      10  2 

4  1  80 

5(5 

15 

15  20 

7 

15 

21 


6 


136 


35 


22 


27 


158 


57 


 — v 

887 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


Uebersicht  der  Krankheitsfälle  in  dem  Bürgerhospital  während 

des  Jahres  1880. 


(Medicinische  Abtheilung ) 


\  :i  MI «'  II 
Jki  miivu 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter 

von  Ja 

Ii  reu 

Entlassen 

Verblieben  für 
dos  Jahr  1881 

1 

o 

1 

SO— 45 

|    45— G5 

Ueber  G5. 

Summa. 

Geheilt. 

Ungeheilt. 

a 

es 

s 

3} 
© 

Summa. 

Infectionskrankheiten. 

Diphtheritia  faucium  .    .  . 

- 

1 

2 

3 

3 

3 

1 

2 

— 

3 

1 

— 

2 

3 

i 

1 

2 

2 

2 

Syphilis  .  .%  

2 

2 

1 

6 

2 

o 

3 

— 

0 

Typhus  abdominalis    .    .  . 

5 

1 1 

In 

10 

2 

28 

22 

1 

23 

m 

0 

Typhus  recurrens  .... 

2 

2 

1 

5 

5 

5 

1 

2 

1 

4 

o 
o 

1 

4 

intoxicationen. 

Alt         V         1  " 

Alkohohsmus  



2 

— 

5 

5 

. 

r 

5 

Neurium  aiKonoucuni  . 



— 

1 

1 

1 

— 

■ 

1 

lntoxicatio  saturnina  . 





1 

I 

1 



1 

Constitutionskrankheiten. 

Ii  .-.1,1  1  i  *  .  i 

LreDiiiias  

2 

8 

6' 

b' 

3 

25 

20 

5 

2a 

LMaoetes  mellitus  .... 



2 

2 

1 

1 

2 

— 

4 

1 

3 

1 

— 

4 

Marasmus  senilis  .... 



1 

11 

12 

3 

2 

6 

1 1 

1 
1 

Vonrie/irnd  locala  Ijtidcn : 

Mapufln  Anns  f 

ricrvttndpparai. 

Apoplexia  cerebri  .... 

2 

7 

1 

10 

2 

3 

c 
0 

10 

Abscessus  cerebri  .... 

— 

1 

1 

1 

1 

3 

4 

1 

7 

7 

1 

2 

1 

4 

4 

4 

2 

2 

4 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

5 

4 

1 

5 

2 

2 

2 

2 

Myelitis  chronica  .... 

2 

2 

4 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

5 

5 

5 

Paralysis  agitans  .... 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Paresis  

3 

6 

5 

1 

15 

4 

10 

14 

1 

1 

3 

4 

1 

9 

4 

5 

9 

2 

1 

3 

3 

3 

4 

1 

1 

1 

1 

Meningitis  baBilaris     .    .  . 

1 

4 

4 

4 

Meningitis  cerebrospinalis  . 

1 

1 

1 

1 

Tremor  universalis  .... 

1 

1 

1 
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Namen 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

Verblieben  für  \ 
das  Jahr  1881  | 

7 

o 

15—80 

30-45 

45-65 

üeber  65. 

Summa. 

Geheilt. 

Ungeheilt. 

1  Gestorben. 

Summa. 

ßirptilsti  n  n  nnarat 

VII  VUlaU  UMSd^Ual  ul. 

Adipositas  cordis  .... 

1 

2 

3 

— 

— 

3 

3 

— 

raipitatio  cordis  .... 

3 

1 

1 

— 

5 

5 

— 

2 

5 

— 

Pericarditis  

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

Vitium  cordis   

2 

1 

3 

8 

14 

— 

9 

5 

10 

» — » — 

i  ances  





1 

1 

1 

— 

1 

ResDiralionsaDDarat. 

Bronchitis  acuta  

6 

8 

9 

23 

22 

— 

— 

22 

— 

Bronchitis  chronica  .... 

12 

11 

7 

7 

37 

33 

3 

— 

36 

1 

Bronchitis  putrida  .... 



1 

2 

— 

— 

3 

— 

1 

1 

2 

1 

Emphysema  pulmonum    .  . 

— 

1 

3 

1 

5 

3 

2 

— 

5 

— 

Lmpyema  



— 

3 

2 

5 

— 

1 

4 

5 

— 

Apoplexia  pulmonum  .    .  . 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

Asthma  bronchiale  .... 

— 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

Haemoptoe*  .  *  

2 

4 

— 

6 

6 

— 

— 

6 

— 

Oedema  pulmonum  .    .    .  . 

— 

— 

2 

2 

4 

— 

— 

4 

4 

— 

rothisis  pulmonum  .... 

36 

49 

22 

2 

109 

44 

59 

103 

6 

Pleuritis  exudativa  .... 

3 

8 

6 

3 

20 

10 

5 

3 

18 

2 

Pleuritis  sicca  

1 

1 

1 

— 

3 

3 

— 

— 

3 

— 

Pleurodynia  

2 

1 

3 

1 

7 

7 

— 

— 

7 

— 

rneumoma  crouposa    .    .  . 

6 

4 

5 

1 

18 

11 

— 

6 

17 

1 

rneumothorax  

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

2 

2 

— 

Digesiionsapparat. 

Angina  tonsillaris  .... 

7 

1 

8 

8 

8 

tatarrnus  ventnculi  acutus  . 

1 

7 

3 

6 

1 

18 

17 

— 

— 

17 

1 

Catarrhns  ventnculi  chronic. 

3 

6 

5 

6 

20 

16 

4 

20 

Carcinoma  ventriculi  .   .  . 

2 

2 

2 

2 

— 

Colica  stercoralis  .... 

1 

1 

2 

2 

2 



1 

1 

2 

2 

_ 



2 

z 

rebns  gastnca  

— 

'4 

— 

4 

3 

— 

— 

3 

1 

Icterus  

1 

1 

2 

2 

2 

— 

5 

2 

— 

7 

3 

1 

— 

4 

3 

Cirrhosis  hepatis  .... 

2 

2 

4 

1 

1 

2 

4 

Carcinoma  nepatis  .... 

— 

1 

1 

1 

1 

Enteritis  

1 

1 

1 

1 

Typhlitia  

2 

2 

2 

2 

Perityphlitis  

— 

2 

1 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

Carcinoma  duodeni  .... 

1 

1 

1 

1 

Tumor  abdominia  .... 

1 

2 

3 

2 

1 

3 

Carcinoma  peritonei    .    .  . 

1 

1 

1 

1 

Retroflexio  uteri  

1 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

3 

6 
1 

3 

13 

3 

3 
3 

2 

7 

12 

3 

1 

Incarceratio  uteri  gravidi  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

" 

1 

1 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


Namen 


Krankheiten. 


Im  Alter  von  Jahren 


O  im 


Haut 


Prurigo  

Ery  sipelas  .... 
Herpes  supraorbitalis 


Gelenke  und  Muskeln. 

Arthritis  

Arthritis  deformaus  .  . 
Rheumatismus«  articulor.  acutus 
Rheumatismus  articulor.  chron. 
Rheumatismus  muscularis 


Oedema  pedum  . 
Vulnus  caesura 
Vertigo  .... 
Otitis  media  .  . 
Morbus  fictitius  . 
Caries  ossis  petrosi 
Abscessus  pelvis  . 


I 

© 
co 


in 


M 

9 

P 


3 


T 


14 
1 


10  10 


2 
8 
13 


1 

2 
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a 

CO 
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ja 

O 


ja 
c 


a 

a> 
J5 


eS 
1 


CO 


2 

1 
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12 

10 



1 

11 

1 

1 

1 

1 
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2 

1 

_ 

2 

1 

1 

23 

22 

1 

23 

7 

4 

3 

7 

43 

42 



42 
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2 
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1 

1 

3 

3 

3 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

366  1191136  656 
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1 
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Uebersieht  der  Krankheitsfälle  in  dem  Bürgerhospital  während 

des  Jahres  1880. 


(Chirurgische  Abtheilung.) 


l  amen 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter 

von  Jahren 

Eutlasseu 

Verblieben  für 
das  Jahr  1881.  | 

«-"-• 

o 

15-80 

o 

7 

o 

CC 

45—65 

■ 

- 

•  - 

ja 
® 

es 

s 
2 

7. 

j  Geheilt. 

Ungeheilt. 

c 

g 

i 

|  Summa. 

Knochen  und  Gelenke. 

-  - 

rractura  hninen  

— 

1 

a 

1 

a 

— 

— 

1 

a 

1 

— 

>       cos  tax  um  .... 



1 

1 

2 

1 

1 

2 

— 

>       spinae  ilei  ant.  snp. 

— 

1 

i 

■ 

— 

— 

— 

1 

>       claviculae     .    .  . 

1 

"T 

1 

3 

8 

*3 

— 

 1  _ 

1 

1 

1 

— 

1 

— 

>       com  iemoris 

— 

1 

— 

1 

o 

1 

1 

— 

>       patellae  .... 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

»       malleoli  extern. 



i 

1 

a 

1 

— 

— 

fibulae  et  tibiae  . 

1 

1 

a 

1 

} 

>       fibulae  simplex  . 

_ 

1 

— 

1 

1 

} 

— 

»       fibulae  complicata . 

1 

1 

1 

>       iemoris  complicata 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

Caries  vertebrarum  .... 

2 

— 

2 

1 

1 

— 

•  • 

»      06818  sacri  .... 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

»        08818  IRChll  .... 

1 

— 

1 

o 

— 

o 

— 

»  iemoris  

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

a 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

— 

2 

— 

»     carpi  manus     .    .  . 

1 

1 

1 

8 

— 

3 

8 

— 

»  digiti  

1 

1 

1 

Gonarthrocace  

1 

1 



2 

z 

2 

TT  -1 

2 

2 

1 

1 

2 

Luxatio  iemoris  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Coxalgia  

1 

1 

1 

1 

Arthritis  defonnans     .    .  . 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

Rheumatismus  articul.  chronic. 

1 

1 

A 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

4 

2 

9 

7 

1 

8 

1 

Pes  valgua  

1 

1 

1 

^abflOC-Sfi  08  ••••••• 

1 

3 

2 

1 

7 

6 

6 

1 

»   "  con  getti  v.  in  epigastr. 

1 

1 

1 

5 

6 

2 

2 

15 

12 

1 

13 

2 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

3 

7 

2 

1 

15 

15 

15 

Vulnera  contusa  .... 

4 

4 

4 

4 

>  caesa   

6 

2 

8 

7 

7 

1 

Combustio  ....... 

1 

1 

1 

1 

1 

= 

1 

1 

1 

Gangraena  pedis  .... 

1 

- 

Z 

1 

1 

Ii 


Krankheiten. 


Im  Alter  vou  Jahren 


7 

o 


o  »o 

»A  o 
—  oo 


Phlegmone  

Lymphangoitis  

Lymphadenitis  

Excoriatio  

Furuncnlosis  

Erysipelas  

Eczema  

Prurigo  

Erytbema  

Scabies  


Neubildungen. 

Carcinomatosis  universalis 
Carcinoma  vulvae 
» 

»  uteri 
Fibroma  uteri 
Sarcoma  cruris 
Lipoma  vulvae 


Struma 
Lupus 
Lithiasis 


Conjunctivitis 


Weibliche 

Metritie  chronica  .  . 
Endometritis  .... 
Parametritis  .... 
Catarrhus  cervicis  uteri 
Hypertrophia  „  „  . 
Metrorrbagia  .... 
ProlapsuR  uteri  .  .  . 
Hyetero-Epilepsia   .  . 


Cystitis  

Pyelonephritis  suppurativa  . 
Hernia  incarcerata  .    .   .  . 

Prolapsus  ani  

Proctitis  ulcerosa  (Peritonitis 

perforat.)  

Vulnus  abdominis  perforans 


I* 
4) 

"SS 


1  — 


-, 

2 

a 

CO 


11 

2 
6 
14 
3 
1 
7 
2 
1 
1 


1 
1 

2 
8 
2 
1 
1 
1 
2 
1 


1 

2 
3 
4 
2 
4 
2 
3 


5 
1 

2 
1 


1 
1 
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so 
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9 
2 
4 
14 
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2  —  — 
1—1  — 
1  — 


1 
1 
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a 
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CO 


10 
2 
6 

14 
3 
1 
7 
2 
1 
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1 
1 
8 
4 

2 

1 
1 
1 
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1 
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1 

2 
3 
4 
2 
4 
2 
6 


5 
1 
2 
1 
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Krankheiten. 


Ulcus  ventriculi  perforans 
Fistula  recto-vaginalis 
Anus  praeternaturalis  . 

Empyem  a  

Qangraena  pulmonum  . 
Laryngitis  chronica 
Oedema  glottidis    .  . 
Prooopalgia  .... 

Parulis  

Bursitis  praepatellaris 
Syphilis  inveterata  .  . 
Oedema  pedis  chronicum 

Ischias  

Rheumatismus  muscularis 
Atroph  ia  cerebri     .  . 
Pbthisis  pulmonum 


Iin  Alter  von  Jahren 


1— < 

I 

e 


o 

CO 


8 


1 
1 

69 


© 
00 


lO 

I 

iO 


iO 
CO 

I 


s 

CO 


76 


50 


19 


1 

2 


23 


Entlassen 


© 

o 

O 


2 
1 
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1 
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•3 
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Dr.  Wiesner  und  Dr.  Harbordt, 


2.  Hospital  zum  Heiligen  Geist. 
Bericht 

TOD 


Du.  WIESNER  und  Dr.  HARBORDT. 
A.  Allgemeiner  Bericht. 


Es  wurden  behandelt  im  Jahre  1880: 

In 

nerliche 

Aeusserliche 

itnrat- 
sumtne. 

M 

1  w. 

1  & 

M. 

w. 

s. 

Vom  Jahre  1879  verblieben  .... 

61 

54 

115 

51 

31 

82 

197 

Aufgenommen  im  Jahre  1880     .    .  . 

881 

'  758 

1639 

532 

269 

801 

2440 

Summe 

942 

|  812 

1754 

583 

300 

883 

2637 

Es  wurden  entlassen: 

Innerliche 

Aeusserliche 

G*- 
ummt- 
■lummo 

M. 

w. 

8. 

M. 

w. 

8. 

114 

43 

157 

20 

2 

22 

179 

698 

675 

1368 

481 

252 

733 

2101 

79 

41 

120 

31 

28 

59 

179 

Summe 

886 

759 

1645 

532 

282 

814 

2459 

Es  verblieben  für  das  Jahr  1881    .  . 

56 

53 

109 

51 

18 

69 

178 

Es  wurden  im  Jahre  1880  verpflegt  auf  Kosten: 


des  Hospitals   1396 

des  städtischen  Aerars    714 

zahlender  Herrschaften  und  eigene  Kosten  .  380 

der  Stiftungen  von  St.  George  und  Gontard  100 

des  Königl.  Justizfonds   12 

der  Gemeinde  Oberrad   6 

des  Oberrader  Gesellen  Vereins   4 

der  Gemeinde  Niederrad   2 

der  Gemeinde  Hausen      ....    .    .    .  1 

Summa    .  2615*) 


*)  Der  Umstand,  dass  hier  nur  2615  Personen  ab  verpflegt  aufgeführt 
werden,  während  in  der  vorstehenden  und  nachfolgenden  Tabelle  2637  stehen, 
findet  seine  Erklärung  darin,  dass  22  Kranke  längere  Zeit  je  auf  der  me- 
dizinischen and  chirurgischen  Station  verpflegt  wurden,  ohne  inzwischen  das 
Hospital  zu  verlassen;  dieselben  wurden  also  nur  einmal  aufgenommen,  er- 
scheinen aber  in  der  Statistik  beider  Stationen. 
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106  Dr.  Wiesner  und  Dr.  Harbordt, 

Der  höchste  Krankenstand  des  Jahres  1880  hatte  mit  239  Kran- 
ken am  24.  Januar,  der  niedrigste  mit  148  Kranken  am  2. 'November 
statt.    Der  mittlere  Kraukenstand  betrug  194. 

Sämmtliche  Kranke  brachten  im  Hospitale  71  122  Verpflegungs- 
tage zu.  Die  durchschnittliche  Verpflegungszeit  eines  Kranken  betrug 
also  27  Tage. 

Unter  den  2459  Entlassenen  verhielten  sich  die  geheilt  oder 
anderweitig  Entlassenen  zu  den  Gestorbeneu  folgendermaassen : 


MWlclaUck*  Abth 

Chirurg.  Abth. 

Kranke 
überhaupt 

Minner.  Weilwr. 

MAnatr. 

Weiber. 

Geheilte  od. anderweit.  Entlassene 

12-87 
8713 

566 
9434 

391 

9009 

°o 

071 
99  29 

°/o 

7-84 
9216 

100*00  100  00 

100-00 

100-00 

lOü-00 

Die  Sterblichkeit  der  Eutlasseneu  betrug  demnach  7*84  °o,  die 
der  Behandelten  6  79  °o. 


B.  Medicinische  Äbtheilung  unter  Dr.  Wiesner. 

Ueber*icht  der  auf  der  medicinischen  Abtheilung  Behandelten  nach 
den  Monaten  und  den  Krankheiten  geordnet. 


l"eb*r- 

Januar 

April 

Ju 

Ii 

Octob. 

nommen 

i-ia 

IV- VI. 

V1I-IX. 

XXII 

Summa. 

< 

Namen  der  Krankheiten 

au» 

187?. 

März 

Juni 

Sept. 

I>ecbr. 

o 

JL 

w. 

1»- 

w. 

M. 

w. 

«• 

w. 

|  M.  |  W. 

M.  { 

w. 

Morbilli  

3 

i 

3  1 

6 

6 

12 

1 

3 

3 

« 

2 

3 

1  3 

m 

t 

11 

15 

Typhus  abdominalis     .  . 

3 

5 

5 

2 

7 

15 

18 

22  9 

52 

40 

92 

Febris  recurrens  .... 

3 

54 

4 

10 

67 

6 

73 

Cholera  nostras 

1 

1 

1 

Febris  intennitteus  .    .  . 

5 

3 

9   

10 

10 

Febris  intennitteus  larvata 

1 

1 

1 

Febris  ephemera  .... 

1 

1 

1 

1  — 

4 

4 

Febri9  puerperale    .    .  . 

1 

1 

—  1 

3 

3 

4 

 m 

12 

3ö 

30 

$9 

& 

Scrophulosis  

1 

1 

1 

i  i 

1 

4 

l  l 

1  | 

1 

Aoaemia  

1 

•> 

— 

Hospital  zum  Heiligen  Geist.  107 


Namen  der  Krankheiten 

Ueber- 
nommen 
aus  187» 

l-III. 

IV-VI. 

VIMX. 

X-X1I. 

Summa. 

I     Tota1'  1 

M. 

w. 

M, 

w. 

1  M* 

w. 

Im. 

w. 

M. 

w. 

h 

w. 

Rheumat.  artic.  acut  .  . 

1 

3 

17 

21 

31 

28 

17 

19 

18 

20 

84 

91 

175 

Rheumat  artic  chronicus 

4 

1 

— . 

5 

1 

3 

1 

3 

1 

15 

4 

19 

Rheumat.  afebrilis   .    .  . 

3 

2 

23 

22 

6 

4 

7 

9 

2 

1 

41 

38 

79 

Rheumat.  muscul.    .    .  . 

— 

— 

1 

— 

2 

5 

1 

— 

— 

4 

5 

9 

Rheumat.  gonorrhoica    .  . 

1 

— 

1 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

4 

1 

5 

Arthritis  deformans  .    .  . 

1 

1 

— 

1 

Laryngitis  acuta  .... 

— 

1 

3 

4 

— 

2 

— 

1 

2 

3 

10 

13 

Laryngitis  chronica  .    .  . 

1 

1 

— 

1 

Bronchitis  acuta  .... 

6 

2 

22 

14 

18 

4 

8 

4 

8 

2 

62 

27 

89 

Bronchitis  chronica  .    .  . 

3 

1 

8 

2 

5 

2 

3 

2 

5 

1 

24 

8 

32 

Asthma  bronchiale  .    .  . 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Tussis  convulsiva  .... 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— i 

1 

1 

2 

Emphysema  pulmonum 

— 

— 

3 

2 

4 

1 

1 

3 

11 

3 

14 

— 

*  3 

4 

3 

2 

2 

3 

3 

1 

11 

10 

21 

Pneumonia  crouposa    .  . 

2 

21 

3 

22 

9 

5 

2 

9 

— 

59 

14 

73 

Phthisis  pulmonum  .    .  . 

11 

7 

32 

7 

24 

7 

21 

8 

23 

9 

111 

38 

149 

Phthisis  pulmon.  incipiens 

1 

4 

11 

3 

5 

2 

1 

— 

— 

18 

9 

27 

Gangraena  pulmonum  .  . 

1 

1 

— 

2 

— 

2 

4 

4 

10 

12 

12 

7 

7 

1 

6 

4 

39 

28 

67 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Endocarditia  ulcerosa   .  . 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Vitium  cord.  organic.  .  . 

— 

. — 

1 

1 

3 

1 

1 

— 

3 

2 

8 

10 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

2 

Irregul.  cord.  nervös.    .  . 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Pericarditis  

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Atheroma  universale    .  . 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Angina  catarrhalis  .    .  . 

— 

1 

3 

5 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

4 

8 

12 

Angina  tonsillaris    .   .  . 

1 

— 

2 

— 

2 

9 

2 

2 

3 

7 

8 

18 

26 

Angina  diphtherit  .    .  . 

— 

1 

3 

13 

— 

17 

1 

8 

1 

10 

5 

49 

04 

Stomatitis  

1 

1 

1 

Stenosis  oesophagi    .    .  . 

1 

1 

1 

Carcinoma  oesophag.etcard. 

1 

1 

1 

Catarrhu8  ventr.  acutus 

2 

6 

4 

7 

11 

16 

9 

2 

6 

31 

32 

63 

Catarrhus  ventr.  chronic.  . 

1 

1 

2 

2 

4 

7 

3 

10 

Ulcus  ventriculi  rotundum 

2 

1 

3 

3 

3 

2 

2 

3 

8 

11 

19 

Carcinoma  ventriculi    .  . 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

1 

2 

3 

1 

1 

3 

3 

8 

11 

Cardialgia                  !  1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

5 

6 

Colica  

1 

1 

1 

3 

3 

2 

4 

1 

1 

3 

5 

8 
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Xnmen  der  Krankheiten 

Ucbor- 
nomnirn 
aus  187:». 

[•III. 

IV- VI. 

VII-IX. 

X-XII. 

.Summa. 

Total. 

M. 

\v. 

M. 

w. 

M. 

wj 

M. 

M. 

W. 

M. 

w. 

Obstipatio  

— 

2 

2 

1 

:} 

1 

4 

_ 

— 

4 

9 

13 

Enteritis  catarrhalis     .  . 

— 

— 

— 

— 

a 

4 

13 

4 

— 

4 

15 

12 

27 

Tuberculosis  intestiualis  . 

-- 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

2 

6 

8 

Febris  gastrica  .... 

— 

- 

•) 

— 

— 

1 

•  > 

1 

— 

4 

2 

6 

— 

— 

2 

i 

4 

1 

3 

2 

— 

5 

8 

MI 

Ascites  

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Tuberculosis  j  eritou.     .  . 

1 

1 

Tumor  in  abdouiine     .  . 

1 

— 

1 

Cirrhosis  hepatis  .... 

— 

— 

— 

, — 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

•  > 

o 

1 

4 

Carcinoma-  hepatis    .    .  . 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Icterus  catarrhalis    .    .  . 

— 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

— 

5 

2 

1 

Cholelithiasis  

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Leukaeuiia  licnalis  . 

— 

— ■ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Nephritis  acuta  .... 

1 

— 

1 

— 

o 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

4 

Nephritis  chronica    .    .  . 

o 

— 

— 

2 

— 

2 

1 

3 

1 

9 

2 

11 

Cystitis  catarrhalis  .    .  . 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

■2 

2 

Dysmenorrhoea  .... 

— 

— 

— 

2 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

8 

8 

1 

— 

3 

3 

I'arametritis  

— 

— 

— 

1 

— 

9 

— 

2 

— 

2 

— 

7 

7 

Perimetritis  

— 

— 

— ■ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Retroversio  uteri  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

'2 

Heetroflexio  uteri  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

Carcinoma  uteri  .... 

4 

— 

1 

— 

— 

3 

— 

5 

■ — 

13 

1:3 

— 

— 

4 

— 

2 

1 

4 



6 

6 

12 

Hyperaemia  cerebri  .    .  . 

— 

— 

1 

1 

2 

2 

Apoplexia  sanguinea    .  . 

4 

1 

1 

z 

1 

2 

4 

6 

7 

13 

Embolia  cerebri  .... 

1 

1 

1 

1 

2 

Hemiplegia  

■ 

1 

_ 

1 

1 

Abscessus  cerebri      .    .  . 

_ 

1 

1 

1 

Tumor  cerebri  

1 

1 

1 

Meningitis  suppurativa 

1 

1 

1 

1 

3 

l 

4 

Meningitis  tuberculosa  .  . 

1 

2 

2 

1 

3 

Meningitis  cerebrospinalis 

2 

9 

5 

5 

Pachymeningitis  .    .    .  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

4 

Tabes  dorsualis  .... 

1 

1 
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Namen  der  Krankheiten 

l'eber- 
nomnu-n 
au«  1879. 

MII. 

rv*-vL 

VII-IX. 

x-xn. 

Summa. 

Total. 

| 

M.  | 

IL  | 

iJ 

M. 

w.| 

M.  j 

wj 

M. 

Meningitis  spinalis  .    .  . 

— 

— 

— 

1 

— 

_ 

— 

_ 

1 

— 

1 

t'rampi  

1 

1 

1 

Neuralgia  supraorbitalis  . 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

4 

1 

— 

_ 

1 

3 

— 

1 

— 

5 

2 

10 

3 

13 

Paresis  nerv.  rad.  sin.  .  . 

1 

1 

1 

Epilepsia  

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

3 

— 

1 

3 

4 

7 

3 

4 

_ 

7 

7 

1 

— 

1 

— 

1 



— 

- 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Insania   

— 

1 

1 

1 

1 

4 

Delirium  tremens  .... 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

. — 

1 

■ — 

1 

Erysipelas  faciei  .... 

1 

— 

s 

5 

3 

12 

2 

2 

5 

2 

14 

21 

35 

Erysipelas  pedis  et  cruris  . 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

• — 

1 

— 

3 

1 

4 

1 

2 

4 

4 

3 

— 

1 

1 

1 

— 

10 

j 

17 

Urticaria  

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

3 

2 

— 

2 

2 

Peliosis  rheumatica  .    .  . 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

i — 

— 

1 

1 

3 

4 

Trichinosis  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

2 

1 

3 

Echinococcus  hepatis    .  . 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

3 

— 

— 

— 

5 

[ntoxicatio  alcohol.  acuta 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— . 

2 

— 

2 

Intoxicatio  alcohol.  chron. 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Intoxicatio  saturnina    .  . 

3 

— 

1 

— 

10 

— 

6 

— 

23 

2 

25 

Intoxicatio  mercurialis 

— 

— 

— 

— 

— 



1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Intoxic.  c.  tinct.  opii  simpl. 

1 

1 

Intoxic.c.  arid,  muriat.  pur. 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

7 

3 

2 

6 

3 

— 

— 

1 

12 

11 

23 

Marasmus  senilis  .... 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

2 

Gonorrhoea  

i 
i 

1 

Syphilis  

l 

1 

1 

3 

2 

5 

7 

Paralysis  vel.  palat.  .    .  . 

1 

1 

Caries  dentis  

1 

1 

1 

2 

Pftrnl  l  q 

1 

1 

2 

2 

Necrosis  oss.  nar.     .    .  . 

1 

1 

1 

2 

Otitis  media  

1 

3 

1 

4 

1 

1 

Parotitis  

1 

1 

1 

*  Thyreoiditis  

1 

1 

1 

Lymphadenitis  

1 

1- 

1 

1 
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Namen  der  Krankheiten 

Ueber- 
noinm<'n 

aus  1179. 

II  1 1 

IV-VI. 

V1I-IX. 

X-XII. 

Sun 

ima. 

Total. 

M. 

w. 

M. 

jw. 

I* 

w. 

M. 

w. 

* 

1 

— — 

Periostitis  mandibulae  .  . 

i 

1 

1 

Periostitis  tibia«  .... 

1 

1 

1 

Iuilammatio  «irtic.  )iuin»»r. 

"i 

- 

1 

1 

Inflamirmtio  vertebr.    .  . 

i 

1 

1 

Decubitus  post  typhum 

1 

1 

1 

Absceissus  lab.  major.   .  . 
Abscessus  recti  .... 
Caries  feuaoria  

I 

1 

•2 

1 
1 

2 

2 
1 
1 

- 

- 
- 

1 

i 

1 

1 

1 

2 

1 



1 

1 

Ped.  plan,  inflammat.  .  . 

1 

1 

1 

Es  starben  auf  der  medicinischen  Abtheilung  im  Jahre  1880 
114  m.,  43  w.,  und  zwar  starben  an: 

Febris  puerperalis  1  w.  28  J.  alt. 

Typhus  abdominalis  1  m.  vou  16  J.  an  hinzugetretener  Pneu- 
monia  crouposa;  1  m.  von  35  und  1  w.  von  32  J.,  Ehepaar  aus 
Oberrad,  von  denen  die  Frau  fast  sterbend  eingebracht  an  Er- 
schöpfung zu  Grunde  ging,  während  der  Mann  in  voller  Recou- 
valescenz  von  Krämpfen  befallen  in  24  Stunden  starb,  ohne  dass 
die  Section  einen  Anhalt  hätte  finden  lassen;  1  w.  von  32  J.,  das 
20  Mouate  gestillt  hatte  und  an  Erschöpfung  starb;  1  m.  von 
36  J.,  der  mit  einer  sehr  starken  Darmblutung  und  einer  Tempe- 
ratur von  35*8  von  der  Constablerwache,  wohin  er,  auf  der  Wander- 
schaft befindlich,  sich  gewandt  hatte,  dem  Hospitale  übergeben 
wurde  und  bald  starb;  also  3  m.,  2  w. 

Febris  recurrens  3  m.  von  48,  42  und  63  J. 

Meningitis  cerebrospinalis  3  m.  von  17,  19  und  33  J. 

Meningitis  cerebri  2  m.  von  30  und  35  J.  und  1  w.  von  19  J. 

Meningitis  tuberculosa  1  m.  von  38,  1  w.  von  28  J. 

Embolia  cerebri  von  1  m.  44  J. 

Apoplexia  cerebri  1  m.  von  66  J. 

Pachymeningitis  haemorrhag.  2  m.  von  46  und  70  J. 

Tuberculosis  pulmonum  2  m.  von  24  und  37  J. 
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Emphysema  pulmonum  4  m.  vou  32,  33,  37  und  59  J.  und 
1  w.  von  71  J. 

Pneumonia  crouposa  8  m.  von  20,  21,  25,  34,  36,  45,  47  und 
52  J.  und  2  w.  von  25  J. 

Pneumonia  suppurativa  1  m.  von  63  J. 
Empyema  dextr.  1  m.  von  18  J. 

Phthisis  pulmonum  bis  20  J.  1  m.,  2  w.;  von  20—30  J.  14  m., 
10  w.;  von  30— 40  J.  27  m.,  3  w. ;  von  40—50  J.  10  m.,  3  w. ; 
von  50—60  J.  6  m.,  2  w. ;  von  60—70  J.  1  ra.,  1  w. ;  über  70  J. 
1  w. ;  in  Summa  59  m.,  22  w. 

Atheroma  aortae  1  m.  von  70  J.,  1  w.  von  39  J. 

Vitium  cordis  organicum  3  m.  von  28,  33  und  60  J.,  1  w.  von 
45  J. 

Cor  adipoeum  1  m.  von  59  JM  1  w.  von  33  J. 

Endoearditis  ulcerosa  1  w.  von  22  J.  (Wöchnerin  seit  5  Tagen 
bei  der  Aufnahme). 

Stenosis  pylori  (alte  Narbe  eines  Ulcus  rotundum)  1  m.  von 
59  J. 

Carcinoma  ventriculi  3  m.  von  35,  46  und  68  J.,  1  w.  von 
56  J. 

Haematemesis  (2  ulcera  rotuuda  ventriculi)  1  m.  36  J. 

Peritonitis  3  m.  von  25,  35  und  44  J.  und  2  w.  von  44  und 
59  J.  Bei  der  Frau  von  44  J.  war  eine  eitrige  Oophoritis,  bei  den 
anderen  Perforatio  processus  vermiformis  der  Grund  der  Peritonitis. 

Cirrhosis  hepatis  2  m.  von  36  und  38  J.  und  1  w.  von  63  J. 

Carcinoma  hepatis  1  m.  von  65  J. 

Echinococcus  hepatis  absced.,  Phthisis  pulmonum  tuberculosa 
1  m.  von  22  J.  aus  Kiel. 

Carcinoma  uteri  mit  Carcinoma  hepatis,  pulmon.  sin.  1  w.  von 
52  J.  und  mit  Pyelitis  dextra  und  Peritonitis  1  w.  von  59  J. 

Nephritis  chronica  4  m.  von  15,  24,  38  und  51  J.  und  1  w. 
von  30  J. 

Carcinom.  melan.  der  Nebennieren  und  secundär  im  ganzen 
Körper,  namentlich  im  Gehirn,  Lungen,  Haut  etc.  1  m.  von  21  J. 
Caries  feraoris,  Septicaemia  1  m.  von  22  J. 
Marasmus  senilis  2  w.  von  79  und  84  J. 
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C.  Chirurgische  Abtheilung  unter  Dr.  Harbordt. 


M. 

w. 

Zu«. 

51 

31 

82 

269 

801 

Summe  der  Behandelten 

583 

300 

883 

9Ö9 

814 

O  1  TT 

51 

18 

69 

Von  den  Entlassenen  waren: 

481 

252 

733 

26 

16 

42 

In  Bäder  geschickt  

4 

4 

5 

8 

13 

20 

2 

22 

Mortalität  2  5  °/o. 


Verletzu  ngeu. 

Contusio  76,  (mit  Haeraothorax  4,  mit  Haemopneuniotho- 
rax  1).  (3)* 

Distorsio  22  (genu  6,  manus  6,  pedis  8,  humeri  2). 

Haemarthron  13  (genu  7,  pedis  5,  cubiti  1). 

Excoriatio  34,  wovon  5  bereits  bei  der  Aufnahme  mit  Erysipel 
complicirt. 

Vulnus  caesum  resp.  punctorium  42,  darunter  1  Stichwunde 
des  Handgelenks  mit  Haemarthrou,  1  Stichwunde  des  Kniegelenks 
mit  Haemarthron,  1  Schnittwunde  des  Metacarpo-Phalangeaigelenks  II, 
1  tiefe  Schnittwunde  der  Vorderarmmuskulatur,  alle  mit  normaler 
Gebrauchsfähigkeit  geheilt,  1  Schnittwunde  mit  breiter  Eröffnung 
des  Kehlkopfs  (Selbstmord)  starb  (s.  No.  22  der  Todtenliste).  (2) 

1  Fall  mit  vielen  Beilhiebe wuuden  der  Hand  aus  Verfolgungs- 
wahn, Amputation  des  Vorderarms,  geheilt. 

Vuluus  sclopetarium  4 :  1  Raubmordanfall :  Fleischschuss  in  der 
Seite,  ausserdem  Schuss  im  1.  Intercostalraum  rechts,  partielle 
Sternalresection.  Entfernung  von  Tuchfetzeu,  Sitz  der  Kugel  unent- 
deckt,  geheilt. 


*)  Die  eingeklammerten  Ziffern  am  Rande  bedeuten  die  vom  vorigen 
Jahre  übernommenen  Patienten. 
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1  Selbstmordversuch,  5  weniger  gefährliche  Revolverschüsse, 
wovon  2  in  den  Gaumen,  3  an  den  Kopf,  gebeilt. 

1  Selbstmordversuch  durch  Schuss  vors  Ohr,  geheilt. 

1  Selbstmordversuch  durch  Schuss  in  den  Mund  starb  nach 
drei  Tagen  (s.  No.  14  d.  Todten liste),  grosser  Zertrümmerungsherd 
im  Stirnlappen. 

Vulnus  contu8um  resp.  laceratum  73,  in  3  Fallen  Erysipel  bereits 
bei  der  Aufnahme ;  darunter  1  Quetschwunde  des  Oberschenkels  mit 
Anschlitznng  der  Arteria  femoralis  (Ligatur)  geheilt.  (6) 

1  Risswuude  der  Arteria  ulnaris  (Ligatur). 

1  perforirende  sehr  ausgedehnte  Quetschwunde  des  Knie- 
gelenks, trotz  weitgehender  Drainage  Vereiterung  und  Abscedirungen,  — 
Amputatio  femoris,  noch  in  Behandlung,  aber  aussichtslos. 

Combustio  43,  worunter  ausgedehntere  Fälle.  (4) 

Congelatio  17,  und  zwar  erythematosa  5,  ulcerosa  9,  gangrae- 
nosa 4,  wobei  lmal  einseitige  Amputatio  pedis  metatarsea  nöthig, 
beide  noch  in  Behandlung,  auf  dem  Wege  der  Heilung.  (4) 

Conquassatio  21,  und  zwar  an  Fingern  12  j  an  der  Hand,  sodass 
Amputatiou  von  Metacarpalknocheu  nöthig,  2;  in  1  Fall  Hand 
weggerissen,  Amputatio  antibrachii;  lmal  vollständige  Zermalmung 
des  Arms  —  Amputatio  humeri  superior;  lmal  starke  Quetschungs- 
wunde mit  Zersplitterung  des  Humerus  —  Resection  in  der  (Konti- 
nuität;  2mal  Zersplitterung  des  einen  und  lmal  der  beiden  Unter- 
schenkel, wobei  Resection  in  der  Continuität  uud  1  Nekrotomie; 
noch  iu  Behandlung  mit  bester  Aussiebt  der  Erhaltung ;  in  2  Fällen 
das  Bein  im  Kniegelenk  weggerissen  —  Amputatio  femoris,  der 
eine  starb  nach  18  Stunden  im  Collaps  (s.  No.  16  d.  Todtenliste) ; 
übrigen  geheilt.  (1) 

Fractura  digitorum  10,  wovon  8  complicirt. 

Fractura  metacarpi  3,  wovon  2  complicirt. 

Fractura  ulnae  2,  1  Abbruch  des  Olecranon  und  1  complicirte 
Ellbogengelenkfractur ,  zugleich  mit  Schenkelhalsbrucb,  69jähriger 
Mann  Resection  —  später  Amputation  des  Oberarms,  septicaemisch, 
starb  (s.  No.  8  d.  Todtenliste). 

Fractura  radii  5. 

Fractura  antibrachii  11,  worunter  2  complicirt,  der  eine  mit 
starker  Quetschung  der  Musculatur  und  Zerreissung  der  Arteria 
radialis,   partielle  Resection  iu  beiden  Fällen,  sehr  gute  Gebrauchs- 


Fractura  humeri  6,  davon   1  complicirt,  Resection  der  Couti- 


fähigkeit. 


(0 
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nuität,  geheilt,  1  colli  chirurgici,  1  condyli  interni,  1  condyli  externi, 
1  zugleich  mit  ClaviculafYactur  der  andern  Seite.  (2) 

Fractura  claviculae  3,  in  einem  Fall  zugleich  Vorderarmbruch. 

Fractura  scapulae  1  und  zwar  des  Angulus. 

Fractura  tarsi  1. 

Fractura  malleolaris  11.  (3) 

Fractura  fibulae  5,  einmal  doppelt  mit  Luxation  des  Fusses 
nach  aussen.  (1) 

Fractura  cruris  25,  davon  3  complicirt,  in  1  Fall  starke 
Quetschung  weitgehende  Gaugraen  —  Amputatio  femoris,  geheilt,  1  Fall 
mit  Lungenquetschung  und  Haemothorax  complicirt,  geheilt ;  bei 
einem  Fall  mit  weitgehender  Splitterung,  ausserdem  hoch  Vorder- 
arrabruch  wurde  die  Amputation  verweigert,  starb  (s.  No.  9  d. 
Todtenliste).  (4) 

Fractura  femoris  7,  1  Abbruch  des  Condylus  externus  mit 
starkem  Haemarthron  genu;  in  einem  Falle  zugleich  gleichseitige 
Unterschenkelfractur ;  ein  Fall  mit  starker  Quetschung  und  Delirium 
tremens  starb  (s.  No.  15  d.  Todtenliste).  (2) 

Fractura  colli  femoris  4,  in  einem  Fall  zugleich  complicirte 
Armgelenkfractur,  einer  eingekeilt,  zugleich  mit  Unterschenkelfractur 
der  andern  Seite.  (2) 

Fractura  costae  4,  ein  Fall  mit  Haemothorax. 

Fractura  ossis  nasi  1  complicirt. 

Fractura  cranii  13,  in  drei  Fällen  Tod  (s.  No.  3,  10,  19  der 
Todtenliste),  es  fand  sich  bei  allen  totale  Basisfractur  mit  subduralem 
Bluterguss  und  bei  zweien  noch  kleinere  Zertrümmerungsherde  der 
Gehirnsubstanz ;  bei  dem  vom  v.  J.  übernommenen  Falle  von 
Gehirnerschütterung  mit  Schädelfissur  und  complicirtem  Unterschenkel- 
bruch ging  die  Heilung  rasch  vor  sich,  jedoch  nahm  die  Stupidität 
bis  zum  Blödsinn  zu,  tonische  und  cloniscbe  Krämpfe  gaben  die 
Indication  zur  Trepanation  und  Eröffnung  der  Dura,  am  Gehirn 
selbst  nichts  Krankhaftes  sieht-  noch  fühlbar,  Blutentleerung  aus 
einer  Piavene,  vorübergehende  leichte  Besserung  des  psychischen 
Zustandes  und  dauernde  der  Krämpfe ;  rasche  Heilung  der  Trepana- 
tion, wurde  blödsinnig  entlassen;  in  einem  Fall  von  Eintreibimg 
des  Scheitelbeins  mit  traumatischen  epileptiformen  Krämpfen 
ResRctio  capitis  rasche  vollkommene  Heilung;  ein  Fall  mit  Ein- 
treibung des  Seitenbeins,  Sprung  durchs  Felsenbein  mit  Ruptur  de« 
Trommelfells,  vollständige  Lähmung  der  einen  Seite,  wo  bei  der 
Resection  über  ein  Theelöffel  voll  Gehirumasse  ausfloss,  geheilt  ent- 
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lassen  mit  Taubheit  des  einen  Ohrs  und  noch  leichter  Parese  des 
einen  Arms;  ein  Fall  von  starker  Splitterung  und  tiefer  Eintreibung 
des  Stirnbeins  —  geheilt  nach  Resection  entlassen.  Ein  Fall  mit 
Loslösung  eines  10  cm  langen  und  3  cm  breiten  Seitenwandbein- 
sfcuckes  und  Unterschiebung,  weitergehende  Sprünge,  Ausfluss  von 
etwas  Gehirnmasse,  Aphasie,  Lähmung  der  einen  Seite,  Resectio 
capitis,  noch  in  Behandlung,  jedoch  soweit  auf  dem  Wege  der  Besse- 
rung, dass  eiue  vollständige  Heilung  zu  erwarten  ist;  in  4  Fällen 
Quetschwunden  mit  Fissuren  und  zwar  einmal  am  Stirnbein,'  3mal 
am  Seiten wan dbein ;  in  einem  Falle  mit  Commotionserscheinungen, 
Schädelfractur  vermuthet  —  alle  geheilt.  (1) 

Fractura  columuae  vertebralis  7,  davon  starben  5  (s.  No.  7,  12, 
17,  18,  21  d.  Todtenliste),  bei  zweien  derselben  eine  Fractur  der 
Wirbelkörper  und  Zerquetschung  der  Medulla  im  Halstheil,  bei 
einem  andern  zwar  auch  eine  Fractur  im  Halstheil,  aber  keine 
Rückenmarksquetschung,  bei  den  zwei  übrigen  nur  eine  Ruptur  des 
Ligamentum  intervertebrale  mit  Bluterguss  in  den  Rücken markscanal 
nachweisbar;  2  Fälle  mit  rasch  vorübergehender  Blasen-  und  Bein- 
lähmung geheilt  entlassen.  (2) 

Luxatio  5,  femoris  2,  humeri  2,  pedis  1  nach  aussen  mit 
doppelter  Fibulafractur.  (1) 


n.  Entzündungen. 

Furunculus  41.  (3) 
Panaritium  33.  (5) 
Phlegmone  abscedens  circumscripta  32,  extensa  7,  in  einem 
Fall  bis  zur  Hälfte  des  Oberarms,  Delirium,  ausgedehnte  Drainage, 
geheilt.  (6) 
Ulcus  cruris  41.  (6) 
Ulcera  alia  7.  (2) 
Lymphadenitis  27  und  zwar  colli  13,  inguinalis  10,  axillaris  4.  (1) 
Lymphosarcoma  axillaris  utriusque  1,  bei  Phtihsis  pulmonum, 
Exstirpation,  starb  (s.  No.  4  d.  Todtenliste).  (1) 
Lymphaugitis  5,  davon  2  abscedirend. 
Abscessus  11. 
Clavus  inflammatns  4. 

Parulis  21,  in  einem  Falle  Verjauchung  der  betr.  Kopfseite, 
bereits  septicaemisch  bei  der  Aufnahme,  starb  (s.  No.  2  d.  Todten- 
liste). (1) 
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Erythema  oedemato9um  9,  nodosum  2. 

Eczema  11  und  zwar  universale  2,  visus  3,  cruris  (J. 


(2) 
(1) 


Herpes  1. 

Impetigo  1.  (1) 
Psoriasis  4,  in  einem  Fall  Scarificationeu,  Evidemeut  und  Aetz- 
mittel  mit  Heilnng. 

Synovitis  serosa  19  und  zwar  3  carpi,  2  pedis  und  14  genu.  (1) 
Synovitis  sero  -  fibrinosa  genu  1,  nach  vorheriger  Punction  und 
Ausspülung  Incision,  Evidement  und  Drainage  —  noch  in  Behand- 
lung, nahezu  geheilt. 

Synovitis  sero-purnlenta  genu  5,  noch  in  Behandlung.  (4) 
Synovitis  purulenta  genu  1  geheilt,  nach  Incision  uud  Drainage 
mit  Ausseuschiene  und  ziemlich  guter  Gebrauchsfähigkeit  des  Knie- 
gelenks. (1) 
Bursitispraepatellaris21,  traumatica  2,  purulenta  12,  serosa  7.  (1) 
Arthritis  und  Periarthritis  5.  (1) 
Empyema  1  mit  Phthisis  pulmonum  —  Operation,  starb  (s  No.  <> 
d.  Todtentiste).  (1) 
Periostitis  14,  abscedens  9  davon. 
Necrosis  1  alveolaris  maxillae  superioris. 
Ostitis  5,  1  processus  mastoidei,  1  radii,  2  humeri,  1  tibiae. 
Osteomyelitis  1  femoris  absced.  mit  Durchbruch  ins  Kniegelenk, 
Incision  und  Drainage,  Phthisis  pulmonum  starb  (s.No.  5  d.  Todtenl.).  (1) 
Caries  9,  davon  3  der  Wirbesäule  mit  Congestionsabscesseu, 
Spaltungen  und  Evidements,  ein  Fall  starb  (s.  No.  20  d.  Todten- 
liste),  einer  noch  in  Behandlung,  der  andere  ungeheilt  entlassen; 
1  pelvis  mit  Abscess  am  Trochanter,  Phthisis,  noch  in  Behandlung; 
1  sterni  mit  grossem  Brustabscess,  nach  Spaltung,  partieller  Sternal- 
resection,  Evidement  und  Drainage  mit  kleiner  Fistel  geheilt  ent- 
lassen ;   1   mit  Caries  des  Hüftgelenks  und  hochgradiger  Phthise, 
Resectio  coxae,  starb  (s.  No.   11  d.  Todtenliste) ;   1   cruris  nach 
Amputation  geheilt  entlassen ;  1  metatarsi  V  (Recidiv),  kurz  nach  der 
Araputatio  metatarsi  V  in  Privatpflege ;  1  pedis  noch  in  Behandlung.  (2) 
Tendovaginitis  digitorum  7,  abscedens  6,  serosa   1,   bei  den 
ersteren  Incision  und  Drainage. 


Orchitis  traumatica  2. 

Mastitis  abscedens  7  (Incision  und  Draiuage). 

Conjunctivitis  catarrhalis  2,  blenorrhoica  2. 

Keratitis  phlyctaenulosa  1,  interstitialis  2,   pannosa  1,  Ulcus 


corneae  1. 


(i) 
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III.  Verschiedeues. 

Carcinoma  uteri  et  recti  2,  beide  inoperabel. 

1  Fibrosarcoma  des  Nasenrachenraums  —  Exstirpation,  starb 
3  Tage  nach  der  Operation  (s.  No.  1  d.  Todtenliste).  (1) 

Epulis  1  inaxillae  snperioris  (Operation). 

Fibroma  uteri  1  (Ergotininjectionen  von  gutem  Erfolg). 

Lipoma  1  interscapularis  (Exstirpation). 

Papilloma  multiplex  visus  l  (Abtragung  uud  Aetzmittel). 

Ganglion  2  nianus,  das  eiue  der  Streck-,  das  andere  der  Beuge- 
seite  des  Haudgeleuks,  letzteres  mit  dem  Handgelenk  com  municirend  — 
Exstirpation,  rasche  Heilung. 

Folypus  raeatus  auditorii  1  (Abdrehen). 

Varices  10,  thrombosirt  in  4  Fällen. 

Otitis  externa  l. 

Varicocele  1  (Suspensorium). 

Paraphimosis  2  (Operation  durch  Schuitt). 

Unguis  incarnatus  2  (Extraction). 

Ankylosis  digiti  cum  subluxatione  1  (Tenotomie). 

Geuu  valguiu  traumaticum  1. 

Neuralgia  6,  lumbalis  4. 

Typhlitis  stercoralis  1. 

Rheuma  articulorum  1. 

Oedema  pedis  5. 

Parotitis  3. 

Paresis  saturnina  1. 

Haematuria  1. 

Scabies  1. 

Lues  2. 

Erysipelas  8,  davon  3  abscedirend,  2  faciei,  1  femoris  bereits 
bei  der  Aufnahme,  uebst  allgemeinem  Oedem,  Pneumonie  und 
Vitium  cordis,  starb  (s.  No.  13  d.  Todteuliste).  (1) 

Herniae  10,  iuguinalis  7,  femoralis  3;  4  incarcerirt,  davon  2 
durch  Lagerung  und  Taxis  reponirt,  2  (1  iuguinalis  und  1  femoralis) 
durch  Bruchschnitt  mit  Eröffnung  des  Bruchsacks  operirt,  rasche 
Heilung.    Die  übrigen  erhielten  Bruchbänder. 

Pes  planus  4,  Conrectur  der  Fussstellung  durch  Gypsverbaud, 
wenn  nothig  in  Narcose,  Plattfussstiefel. 


118 


Dr.  Wiesner  und  Dr.  Harbordt, 


Operationen. 

17  Amputationen  und  Exarticulationen  an  Phalangen. 

G  Amputationen  an  Metacarpal-  und  Metatarsalknochen. 

1  Trepanation. 

Resectionen  des  Schädels  4;  1  partielle  des  Sternum;  1  partielle 
des  Humerus,  1  des  Humerus  in  der  Continuität;  2  partielle  des 
Vorderarms ;  1  partielle  des  Olecranon ;  4  am  Unterschenkel,  1  Ge- 
lenkresection  der  Hüfte. 

Amputationen,  humeri  2,  antibrachii  2,  femoris  4,  cruris  1, 
PirogofTsche  einmal  beiderseits;  metatarsea  pedis  1. 

Necrotomie  1  am  Unterschenkel. 

Evidement  ossium  Iii  mal. 

Knochennaht  2mal. 

Exstirpatio  eines  fast  kindskopfgrossen  Lipoma  interscapularis. 
Exstirpatio  papillomatis  visus. 
Exstirpation  zweier  Ganglien  der  Hand. 

Exstirpation  einer  kleineren  Epulis  des  Zahnfortsatzes  des 
Oberkiefers. 

Exstirpation  eines  Lymphosarcoma  axillaris. 

2  Herniotomieen  mit  Eröffnung  des  Bruchsacks  bei  einer  ein- 
geklemmten Femoral-  und  einer  eingeklemmten  Inguinalhernie. 

2  Tonsillotomieen. 

1  Abdreheu  eines  Ohrpolypen. 

Exstirpation  und  Evidement  bei  Lymphadenitis  abscedens 
mehr  als  20. 

Taxis  bei  incarcerirten  Hernien  2raal. 

Reposition  bei  Luxationen  in  Narcose  1  femoris,  1  pedis,  2  humeri. 
Forcirte  Gelenkbewegungen  in  Narcose  bei  Ankylosis  spuria,  5  mal. 
Arterienligaturen  1  femoralis,  1  radialis,  1  ulnaris. 
1  Scarificationen  und  Evidement  bei  Psoriasis. 

1  Tenotomie  bei  Ankylosis  und  Subluxatio  digiti. 

2  Operationen  der  Paraphimose  durch  Schnitt. 
Sehnennaht  2mal. 

20  Reverdin'sche  Transplantationen  mit  gutem  Erfolg. 
Punction  und  Ausspülung  der  Bursa  praepatellaris  5mal. 
Incision  und  Drainage  der  Bursa  praepatellaris  12mal. 
1  Punction   und  Ausspülung   des  Hüftgelenks. 
Punction  des  Kniegelenks  3mal. 

Aspiration  des  Kniegelenks  mit  Potain'schem  Apparat  8mal. 
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Pnnction  und  Ausspülung  des  Kniegelenks  mit  2°,o  resp.  3°/o 

Carbolsäure  14raal. 

Incision  und  Drainage  des  Kniegelenks  3mal  und  zwar  lmal 

bei  perforirender  Quetschwunde,   lmal  bei  Synovitis  sero-fibrinosa 

nebst  Evidement,  lmal  behufs  Entfernung  eines  Corpusculum. 

Incision  und  Drainage  bei  Tendovaginitis  abscedens  6mal. 

Incision  und  Drainage  bei  Mastitis  abscedens  7mal. 

Ausgedehntere  Phlegmonen  und  grossere  Abscesse  über  20 
incidirt  und  dramirt. 


(Von  den  bei  der  Morserexplosion  auf  dem  Turnfestplatze  Ver- 
unglückten wurden  8  aufgenommen  mit  folgenden  Verletzungen : 

1.  Rechtes  Bein  im  Kniegelenk  weggerissen. 

2.  Linkes  Bein  im  Kniegelenk  weggerissen. 

3.  Linke  Hand  im  Handgelenk  weggerissen. 

4.  Zersplitterung  des  mittleren  Theils  des  rechten  Oberarms 
mit  starker  Quetschung  und  Muskelzerreissung. 

5.  Zerquetschnng  mehrerer  Pinger  der  rechten  Hand. 

6.  Starke  Quetschung  mit  Wunde  und  Verletzung  der  Arteria 
femoralis  am  rechten  Bein. 

7.  Bruch  des  rechten  Oberschenkels  mit  starker  Quetschung 
der  Muskulatur. 

8.  Quetschwunde  des  rechten  Vorderarms,  weniger  bedeutend. 
Es  wurden  dabei  2  Oberschenkel,  1  Vorderarm  und  3  Finger 

amputirt,  1  Oberarm  in  der  Continuität  resecirt  und  die  Ligatur 
der  Arteria  femoralis  hoch  oben  vorgenommen. 

Es  sind  mit  Ausnahme  einer  58jährigen.  schwächlichen  Frau,  an 
der  die  Nacbamputation  des  Oberschenkels  vorgenommen  werden 
musste  und  die  18  Stunden  nachher  im  Collaps  starb,  alle  mit 
resp.  guter  Gebrauchsfähigkeit  geheilt  entlassen.) 
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Uebersicht  der  im  Jahre  1880  auf  der  chirurgischen  Station 

vorgekommenen  Todesfälle. 


No. 

Name  etc. 

i 

s  . 
fSf 

Krankheit. 

s 

1 

< 

1 

Bopp,  Joe.,  15  J.,  Lehrling. 

Loehr,  Jos.,  22  J.,  Commis. 
Gregory,  Ludwig,  38  J, 
Hauer. 

Sauer,  Gottlieb,  18  J., 
Schuhmacher. 

Neukam,  Johann,  17  J., 
Schlosser. 

Pless,  Caspar,  18  J.,  Stein- 
drucker. 

Kolter,  Ferdinand,  31  J., 
Arbeiter. 

Kreuzmann,  Anton,  69  J., 
Portier. 

Bühl,    Heinrich,    73  J., 

Invalide. 
Tauber,   Magnus,  43  J., 

Ross  wärter. 
Hack,  Jacob,  24  J.,  Maurer. 

Pfannmflllcr .  Christoph, 
24  J.,  Maurer. 

Zier,  Justin,  29  J.,  Arbeiter. 


Wacker,  Heinrich,  24  J.. 

Roell,  Philipp,  42  J.,  Ar- 
beiter. 

Pfeifer,Gertr.,58  J.,  Hdlrin. 
Dutine,    Conrad,    40  J., 
Arbeiter. 

Pannozzo-Russi.Franzesco, 
20  J.,  Arbeiter. 

Umstaedter,  Job.,  29  J , 

Maurer. 
Junker,  Friederike,  81  J., 

Näherin. 
Horn,    Christian,    29  J., 

Schreiner. 

Denneniann,  Ludw.,  24  J., 
Commis. 


1.1.12. 
79 

29.12. 
79 

12.1 

1212. 

79 


2(1.10. 
79 

22.12. 

7:» 

22.10. 
79 


62 

22.2 
8.5 
21.4 
25.5 

8.6 

28.6 

8.7 

28.7 
19.7 

25.8 

3.9 
29.7 
22.2 

29.11 


Nasenrachenfibrosarcom  (Exstirpatio) 

Pneumouia  Croup. 
Jauchige  Parulis;  Septicaemie. 
Fractura  baseos  cranii  cum  contusione 

cerebri. 

Lyuiphoaarcoma  axillar,  utriusque ; 
Phthms,  Erysipele,  Pneumonia 
croup.;  Peritonitis  suppurativa. 

Osteomyelitis  femoris,  Gonitis  puru- 
lenta,  Phthinis  pulmouum. 

Empyema  (Oper.),  Phthiais  pul- 
monum. 

Ruptura  ligament.  intervertebr.  III,  IV, 

Paralysis  extrem,  infer.,  vesicae, 

recti,  Nephrit.;  Decubitus,  Atrophia 
Fractur.  colli  femor.  et  eubiti  eom- 

plicat.  ( Rcaectio,  Amput.)  Decubitus, 

Septicaemie. 
Fract.  antibrach,  dextr.,  cruris  sin 

complicat  Decubitus,  Marasmus. 
Fractura  baseos  cranii,  haematoma 

gubdurale  et  conquassatio  cerebii. 
Coxitis  carioea  (Resectio),  Phthisi« 

pulmonum. 
Fractura  columnac   vertebral.  colli 

III —  IV ,  conquassatio  medullae 
spinal  is. 

Erysipelas  femoris;  Oedema  uni- 
versalis; Vitium  cordis;  Pneumonia 
crouposa. 

Vulnus  bclopetariura  oris,  conquassatio 
cerebri. 

Fractura  tomrainutiva  femoris;  Con- 

tusio  fort.;  Delirium  tremens. 
Conquassatio  femoris  ( Amput.*  Collaps. 
Ruptura  ligament.  intervertebr.  colli 

IV—  V  cum  contusione  medullae 
spinalis. 

Fractura  columnae  vertebral.  colli 
II— IV ,  conquassatio  medullae 
spinalis. 

Fractura  baseos  cranii;  haematoma 
subdurale;  conquassatio  cerebri. 

Caries  columnae  vertebralis;  Maras- 
mus senilis. 

Fractura  columnae  vertebral.  colli 
I V— V  cum  contusione  medull.  spin. ; 
Paralysis;  Decubitus;  Atrophia. 

Vulnus  caesum  laryngis  (Selbst- 
mord); Thrombosis  ven.  jug.  ext. 
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Ueber  die  im  Heilig-Geist-Hospitale  behandelten  Fälle  von 

Febris  recurrens. 

Die  Neuheit  des  Auftretens  der  Febris  recurrens  in  unserer 
Gegend  in  dem  Winter  1 879/80  macht  es  sehr  erklärlich,  dass 
sich  das  Interesse  der  Aerzte  derselben  in  hohem  Grade  zuwandte 
und  dass  eine  Reihe  von  Publikationen  über  diese  Krankheit  erfolgte. 
In  unserem  Hospitale  wurden  im  Ganzen  nur  73  Fälle  beobachtet. 
Diese  Zahl  umfasst  nicht  die  ganze  Epidemie  unserer  Stadt ;  zunächst 
nämlich  blieb  ein  grösserer  Theil  der  in  dem  Gefänguiss  in  deu 
späteren  Monaten  Erkrankten  zur  Pflege  in  dem  neu  errichteten 
Gefänguisshospitale  und  dann  wurden  auch  einzelne  Fälle  in  anderen 
hiesigen  Hospitälern  verpflegt.  Dabei  ist  von  einer  eigentlichen 
Stadtepidemie  keine  Rede,  sondern  sind  die  bei  weitem  meisten 
Erkrankten  ausserhalb  oder  hier  in  dem  Klapperfelde  (Gerichts- 
gefangniss)  inficirt.  Bietet  so  die  ganze  Epideme  in  dieser  Hinsicht 
schon  kein  besonderes  Interesse,  und  auch  nicht  in  anderer  Be- 
ziehung, Ja  ja  bei  dem  bekannten,  so  typischen  Verlaufe  der  Krank- 
heit auch  die  Pathologie  in  Nichts  Neues  darbietet  und  es  ebenso- 
wenig gelang,  therapeutisch  neue  Gesichtspunkte  zu  finden,  so  will 
ich  mir  doch  erlauben,  in  ganz  kurzen  Worten  einige  Mittheilungen 
über  dieses  erste  Auftreten  der  Febris  recurrens  hier  zu  machen. 

Die  ersten  drei  Fälle,  die  noch  im  December  1879  aufgenommen 
wurden,  waren  sämmtlich  ausserhalb  Frankfurts  inficirt.  Ein  Manu 
kam  ans  Marburg,  wo  er  die  Klinik  wegen  einer  anderweitigen 
Erkrankung  aufgesucht  hatte,  die  beiden  anderen  hatteu  sich 
vagabuudirend  in  Oberhesseu  umhergetrieben,  hatten  zuletzt  in 
Seckbach  »Herberge  zur  Heimath«  logirt  und  waren  iu 
das  hiesige  Polizeigefänguiss,  die  überfüllte  »Constablerwache« 
internirt,  wo  sie  erkrankten. 

Der  Januar  1880  brachte  17  M.  und  2  W.  Die  beiden  letzteren 
hatteu  als  Taglöhuerinnen  iu  der  Gegend  von  Vilbel,  Dortelweil 
und  Oberwöllstadt  sich  aufgehalten  und  gingen  von  der  Constabler- 
wache dem  Hospitale  zu.  Von  den  Männern  hat  einer  in  der  Stadt 
gewohnt  (Oberräder  Fussweg),  ist  aber  gern  und  viel  umhergezogen, 
6  andere  sind  krank  von  ausserhalb  nach  Frankfurt  gekommen  und 
zwar  3  aus  der  Gegend  von  Vilbel,  je  1  aus  Marburg,  Lindenau 
und  Eschwege.  Die  übrigeu  10  wurden  aus  dem  Klapperfeld  (Justiz- 
gefangniss)  eingewiesen,  das  dauu  weiterhin  deu  eigentlichen  Herd 
der  Epidemie  für  hier  bildet. 
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Im  Februar  wurden  19  M.  dem  Hospitale  überwiesen;  von 
diesen  wareu  1 1  ans  der  Constablerwache  eingewiesene  Herumtreiber, 
2  waren  aus  Darmstadt  zugereist,  2  kamen  vom  Klapperfeld,  3  hatten 
sich  in  Fussherbergen  seit  längerer  Zeit  aufgehalten  und  kamen  aus 
diesen  krank  in  das  Hospital,  und  zwar  je  1  aus  Niederrod,  Bergen 
und  der  Nonnengasse  hier. 

Der  letzte  Erkrankte,  ein  reinlicher  Mann  aus  reinlichem  Logis 
>  Buchgasse  9«  hatte  einige  Tage  vorher  aus  Mitleid  bei  der  strengen 
Kälte  einem  ihm  fremden  Manu  erlaubt,  mit  ihm  in  seinem  Bette 
zu  schlafen.  In  diesem  Monat  erkrankten  2  Wärterinnen  des 
Hauses,  Schwestern,  die  die  beiden  kranken  Weiber  des  vorigen 
Monats  gepflegt  hatten.  Sie  blieben  die  einzigen  im  Hospitale  An- 
gesteckten. 

Im  März  traten  18  M.  ein,  von  denen  3  bis  zur  Erkrankung 
umhergezogen  waren;  4  kamen  aus  der  Constablerwache,  10  aus 
der  Dominikanerkaserne,  die  zur  Entlastung  des  Klapperfeldes  als 
Justizgefängniss  eingerichtet  war.  Ein  Maun  erkrankte  einige  Tage 
nach  seinem  Diensteintritt,  nachdem  er  vorher  umhergezogen  war, 
überstand  seinen  ersten  Anfall  in  einem  Stalle  der  Hanauer  Land- 
strasse, den  zweiten  zum  Theil  bis  zur  Eiulieferung  in  das  Hospital 
in  einem  solchen  in  der  Eschenheimergasse.  Trotzdem  beide  Ställe 
grossen  Fuhrunternehmern  gehören  und  viele  Menschen  daselbst  ver- 
kehren, erfolgte  dort  keine  Ansteckung. 

Der  April  brachte  7  M.,  1  W.  Das  Weib  war  kurz  vorher  aus 
dem  Klapperfeld  entlassen  und  zu  Hause  (Bornheim)  erkrankt. 
3  M.  kamen  aus  der  Constablerwache,  2  aus  der  Dominikaner- 
kaserne ;  1  Mann,  ein  Kohlenträger,  will  seit  5  Jahren  an  keinem 
der  als  inficirt  bekannten  Punkte  gewesen  sein;  der  letzte  war  ein 
Assistenzarzt  der  Würzburger  Klinik,  den  hier  auf  einer  Reise 
unerwartet  noch  ein  dritter  Anfall  am  9.  April  überraschte,  nachdem 
er  seinen  ersten  vom  5.  bis  9.  März,  seinen  zweiten  vom  18.  bis 
22.  März  überstanden  hatte  und  sich  ganz  sicher  glaubte. 

Der  Mai  brachte  2  W.,  von  denen  eine  in  Marburg  im  April 
niedergekommen  und  dann  umhergezogen  war,  während  die  andere, 
aus  dem  Klapperfelde  entlassen,  erkrankte.  Ausserdem  fanden  sich 
im  Mai  noch  2  M.  ein,  von  denen  einer  aus  Offenbach  zugereist 
war,  der  andere  aus  der  Dominikanerkaserne  eingewiesen  wurde. 
Die  Punkte,  wo  die  Erkrankten  bei  ihrem  Umherziehen  genächtigt 
hatten  und  die  übereinstimmend  von  den  meisten  auch  unter  den 
von  der  Constablerwache  Eingewiesenen  angegeben  worden,  sind: 
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in  der  Stadt  die  Herbergen  »Zar  Kanne«,  »Zur  Heimath«  in  der 
Kornblumengasse,  Biermann  in  der  Nonnengasse,  »Zur  Sonne«  in 
Bornheim  und  ferner  in  Bergen  »Zum  Gambrinus«,  in  Seckbach  bei 
Becker,  und  weiterhin  die  Gegend  von  Vilbel,  Kleinsteinheira,  Dortel- 
weil, Dortelfelder  Hof  etc. 

Man  kann  hiernach  gewiss  von  einer  epidemischen  Verbreitung 
in  der  Stadt  nicht  reden.  Auch  im  Hospitale  sind  ausser  den 
beiden  Wärterinnen,  die  mit  den  sehr  verkommenen,  unreinlichen 
weiblichen  Kranken  des  Monats  Januar  in  steter  Berührung  waren, 
keine  Fälle  von  Ansteckung  vorgekommen.  Es  ist  dies  um  so  auf- 
fallender, als  die  grosse  Ueberfullung  des  Hospitals  es  unmöglich 
machte,  eine  totale  Absperrung  der  Kranken  von  den  übrigen  auf- 
recht zu  erhalten^  nachdem  die  grosse  Kälte  in  unseren  Baracken 
(Nachts  —  10°/o)  den  Aufenthalt  in  denselben  verbot 

Es  konnten  demgemäss  nur  einzelne  Säle  und  Zimmer,  die  mit 
anderen  auf  demselben  Corridor  lagen,  zur  Separation  der  Recurrens- 
kranken  bestimmt  werden;  das  Wartepersonal  schlief  in  den  Sälen 
selbst,  nur  durch  niedere  Holzwände  von  den  Kranken  etwas  isolirt. 
Auch  später  sind  durch  die  Benutzung  der  vou  Recui  renskranken 
gebrauchten  Betten  keine  Ansteckungen  erfolgt.  Säle  und  Betten 
wurden  zugleich  desinficirt,  indem  Fenster  und  Thüren  möglichst 
luftdicht  verstopft  wurden,  dann  Schwefel  in  den  Sälen  abgebrannt 
und  der  Dampf  24  Stunden  in  denselben  gelassen  wurde.  Der 
allerdings  sehr  unangenehme  Geruch  der  Betten  verlor  sich  nach 
einigen  Tagen. 

Selbstverständlich  wurden  alle  zur  Leib-  und  Bettwäsche  der 
Kranken  gehörigen  Gegenstände  in  Carbollösung,  die  anderen 
Kleidungsstücke  in  einem  Desinfectionsofen  desinficirt.  Ebenso  wurden 
gebrauchte  Schröpfschnepper,  Messer,  Nadeln,  mit  denen  Blut  zur 
Untersuchung  genommen  war,  das  durch  Blut  —  entzogenes  oder 
spontan  entleertes  —  beschmutzte  Leinenzeug  etc.  in  kochender 
5°;o  Carbollösung  desinficirt.  Möglichst  rasch  wurden  durch  Ab- 
schneiden der  Haare  etc.  die  Kranken  vom  Ungeziefer  befreit,  da 
durch  dasselbe  bei  einer  Krankheit,  in  der  gerade  das  Blut  der 
Träger  der  Infection  ist,  wohl  sehr  leicht  Gefahr  herbeigeführt 
werden  kann.  Derselben  Befürchtung  wegen  wurde  das  Rasiren 
der  Kranken  untersagt. 

Die  so  ausserordentlich  typisch  verlaufende  Krankheit  ist  schon 
so  oft  und  besonders  in  der  letzten  Zeit  so  oft  und  gut  geschildert, 
dass  ich  auf  eine  Beschreibung  nicht  eingehen  will. 
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Ich  beschränke  mich  daher  auf  einige  Bemerkungen  über  die 
gesehenen  Fälle.  Auffallend  war  die  grosse  Differenz  in  der  Länge 
der  fieberfreien  Zeitabschnitte  bei  den  verschiedenen  Kranken.  Aber 
auch  bei  den  Kranken  mit  mehreren  Anfällen  war  die  Dauer  der 
einzelneu  Apyrexieu  eine  sehr  verschiedene,  und  kaun  ich  nicht 
bestätigen,  dass  man  aus  der  Dauer  der  ersten  fieberfreien  Zwischen- 
zeit auf  die  der  zweiten  u.  s.  w.  schliesseu  kann.  Zwischen  dem 
ersten  und  zweiteu  Anfall  lagen  bei  unseren  Kranken  4  bis  20, 
meistens  7  bis  8  Tage;  zwischen  dem  zweiten  und  dritten  Anfalle 
3  bis  17  Tage.  Bei  einzelueu  unserer  Kranken,  die  ich  heraus- 
greife, betrug  die  . Zahl  der  Tage  zwischen  ihrem  ersten  und  zweiten 
und  ihrem  zweiten  und  dritteu  Anfalle  je  7  und  6,  7  und  3,  6 
und  9,  8  und  15,  10  und  17. 

Es  ist  ilifs  für  die  Möglichkeit  der  sicheren  Beurtheilung,  ob 
ein  weiterer  Anfall  noch  zu  erwarten  sei  oder  nicht,  sehr  störend, 
da  man  stets  noch  am  21.  Tage  eiuen  neueu  Aufall  fürchten  muss. 
Das  Beispiel  des  Würzburger  Arztes,  deu  seiu  dritter  Anfall  am 
18.  Tage  überraschte,  nachdem  die  erste  fieberfreie  Zeit  nur  9  Tage 
gedauert  hatte,  ist  hierfür  bezeichnend. 

Auch  bei  unseren  Kranken  erlebten  wir  ausserordentlich  grosse 
Temperaturunterschiede.  35°  als  Miuimalteroperatur  wurde  von 
einer  ganzen  Reihe  unserer  Kranken  erreicht;  ein  Kranker  (Boes), 
der  nach  dem  zweiten  Aufalle  starb,  maass  nach  dem  ersten  Aufalle 
nur  34°  und  erholte  sich  in  der  ersten  Apyrexie  doch  recht  gut. 
Die  höchste  bei  uns  beobachtete  Temperatur  war  42  8  (der  Thermo- 
meter wurde  nachher  als  genau  richtig  zeigend  constatirt).  Der 
Kranke  machte  bei  dieser  Temperatur  natürlich  einen  äusserst  ge- 
fährdeten Eindruck;  der  Puls  war  kaum  zu  fühlen,  das  Seusoirum 
benommen  etc.  Cognac,  Champagner,  Camphereinspritzungen  wurden 
reichlich  und  in  rascher  Folge  gegeben,  bis  der  Puls  sich  hob  und 
die  Temperatur  dabei  auf  41  *5  sank.  Daun  erhielt  der  Kranke 
2  g  Chinin  ,  worauf  die  Nacht  hindurch  die  Temperatur  stetig 
sank  und  deu  ganzen  folgenden  Tag  auf  37°  blieb.  Am  darauf- 
folgenden Tage  stieg  die  Temperatur  auf  41'4,  in  welcher  Höhe  sie 
bis  zum  definitiven  Abfall,  der  erst  nach  weitereu  zwei  Tagen  ein- 
trat, blieb.  Nach  3  Wochen  konnte  der  Kranke  geheilt  entlassen 
werden. 

Spirillen  wurdeu  in  den  meisten  Fällen  im  Anfall  gefunden 
und  ist  es  nicht  ausgeschlossen,  dass  bei  noch  häufigerer  Unter- 
suchung sie  auch  in  den  anderen  Fällen  gefuudeu  wordeu  wären. 
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Die  oft  beschriebenen  kleinen  Körnchen  im  Blnte  vermisste  ich 
selten  bei  Beginn  des  Anfalls,  nie  bei  dem  Untersuchen  des  Blutes 
in  der  Krisis,  so  dass  der  Gedanke,  sie  seien  das  Endstadium,  wie 
das  Anfangsstadiom  der  Spirillen,  sehr  nahe  liegt. 

Nasenbluten  ist  in  geringem  Grade  häufig,  in  hoher,  bedroh- 
licher Weise  5mal  notirt.  6mal  war  die  Krankheit  mit  Pneu- 
monia  crouposa,  davon  2mal  mit  doppelseitiger  complicirt.  Bron- 
chitis war  bei  den  in  den  ersten  kalten  Monaten  aufgenommenen 
Kranken  stets,  später  seltener  und  in  leichtem  Grade  vorhanden. 
Roseola  fand  sich  mehr  roiuder  intensiv  oft.  Herpes  labialis  3tnal, 
linal  Parotitis.  Constant  war  Schmerz  bei  Druck  auf  die  Glieder, 
namentlich  die  Beine  uud  die  stets  sehr  vergrosserte  Milz. 

Delirien  geringeren  Grades,  namentlich  zu  Ende  der  Anfälle, 
waren  sehr  häufig,  mehrmals  aber  uahmen  dieselben  einen  sehr 
heftigeu  Charakter  an.  Diarrhoe  und  Erbrechen  begleitete  bei  man- 
chen Kranken  jede  Eutfieberung. 

Durch  Herrn  Dr.  Krüger  wurde  je  lmal  eine  frische  Iritis, 
eine  Iritis  mit  Sjnechieen,  eine  Iridochorioiditis  und  eine  Chorioiditis 
mit  staubförmigen  Trübungen  des  Glaskörpers  constatirt.  Alle  diese 
Fälle  verliefen  leicht  und  ohne  bleibenden  Nachtheil  für  das  Seh- 
organ. 

3  Kranke  starben,  deren  kurze  Krankengeschichte  hier  folgt. 
Reinhard,  Peter,  48  Jahre  alt,  früher  Taglöh u er,  seit  3  Jahren, 
zu  welcher  Zeit  er  überfahren  und  in  Folge  dessen  im  Oberschenkel 
amputirt  wurde,  als  Orgeldreher  umherziehend,  wurde  am  4.  Februar 
1880  in  das  Hospital  aufgenommen.  Derselbe  machte  bis  zum 
26.  März,  an  welchem  Tage  er  starb,  vier  Anfälle  durch,  in  denen 
stets  Spirillen  in  grosser  Menge  constatirt  wurden.  Im  zweiten 
Anfalle  trat  Blasenlähmung  ein,  die  nach  einigen  Tagen  vorüber- 
ging. In  jedem  Anfalle  war  das  Sensorium  sehr  stark  benommen, 
der  Kranke  sprach  vor  sich  hin,  antwortete  unrichtig,  Hess  Urin 
und  Koth  unter  sich  gehen.  Nach  dem  Anfalle  wurde  das  Sen- 
sorium langsam  wieder  klar,  die  Kräfte  begannen  sich  zu  heben, 
doch  war  die  Zeit  der  Apyrexie  dazu  zu  kurz,  und  so  ging  der 
Kranke  8  Tage  nach  dem  vierten  Anfalle  an  Schwäche  zu  Grunde. 
Die  Section  ergab:  Weiche  Gehirnhäute  weisslich  getrübt,  verdickt, 
odematös ;  Gehirnwindungen  verstrichen  ;  beide  Seiten  Ventrikel  stark- 
erweitert;  Atherom  der  Aorta;  starke  alte  Bronchitis;  Leber  fettig 
degenerirt;  Milz  sehr  gross,  mit  gerunzelter  Kapsel,  ohne  Infarcte ; 
Magenschleimhaut  gewulstet,  schiefrig  gefärbt. 
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Auth,  Cajetan,  62  Jahre  alt,  Kubhirt,  schon  öfter  im  Hospitale 
mit  chronischer  Bronchitis  und  Emphysem,  trat  am  9.  Februar  ein. 
Der  Kranke,  der  im  Anfang  des  ersten  Anfalles  aufgenommen  wurde, 
war  ausserordentlich  heruntergekommen.  Er  starb  am  Ende  des 
zweiten  Anfalles  an  Lungenödem.  Die  Section  ergab  chronische 
Bronchitis  und  starkes  Emphysem;  Atherom  der  Aorta  und  anderer 
Arterien ;  sehr  grosse  Milz  mit  zahlreichen  Heerden. 

Boes,  Heinrich,  42  Jahre  alt,  Taglöhner,  trat  am  11.  März  in 
dem  trostlosesten  Zustande  in  das  Hospital  ein.  Seine  Erkrankung 
datirte  er  2  Tage  vor  die  Aufnahme  zurück.  Die  Temperatur,  die 
beim  Eintritt  35°  betrug,  sank  trotz  aller  Reizmittel  noch  bis 
34°  am  13.  Abends.  Von  da  stieg  sie  und  erreichte  am  15.  Abends 
die  Norm,  trotzdem  sich  an  diesem  Tage  schon  reichliches  Nasen- 
bluten einstellte.  Am  18.  trat  der  zweite  Anfall  ein;  der  Kranke 
wurde  mit  mittleren  Chinindosen  und  Bädern  von  25° — 22°  bei 
Temperaturen  über  39  2  behandelt,  wozu  natürlich  Wein  etc.  in 
reichlichem  Maasse  gegeben  wurde.  Am  22.  trat  sehr  profuses 
Nasenbluten  auf;  in  dem  Blute  fanden  sich  sehr  reichlich  Spirillen. 
Am  24.  gegen  Morgen  sank  die  Temperatur  auf  35'1  °;  das  Be- 
finden des  Kranken  schien  dabei  recht  zufriedenstellend,  bis  um 
1  Uhr  plötzlich  Collaps  und  starker  Icterus  und  um  2  Uhr  der  Tod 
eiutrat. 

Die  Section  ergab :  Sehr  deutlicher  Icterus,  Hydrothorax  beider- 
seits, Hydropericardium,  Ascites;  sehr  bedeutende  Leber- 
cirrhose;  Magen-  und  Darmcanal  mit  geronnenem  Blute  ganz 
ausgestopft;  Milz  ausserordentlich  gross  mit  einem  grossen  Infarct; 
Gehirn  ohne  besondere  Veränderung,  ausser  Oedem ;  in  den  Lungen 
einige  peribronchitische  Heerde. 
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Bericht 


Dr.  CARL  LOREY  und  Dr.  ALEXANDER  GLÖCKLER. 


Die  Gesamnitkrankenbewegung,  mit  Ausschluss  chro- 
und  chirurgischer  Fälle,  wie  sie  im  Laufe  des  Jahres  zu 
Beobachtung  kam,  veranschaulicht  folgende  Tabelle : 


Erkrankung  de 
Reepirationi- 


1 


l.n,m. 


1  Jahr  3.  9.  0. 


2.  3.  1. 


1)  ub«r  1  Jahr  4.  7.  3.  6.  4.  5 


I.II. III. 


AprIL 
i.ii. in. 


Mai. 


4.  6.  5.  0.  2.  1.  3.  4.  2.  0.  2.  3.  0.  0.  1 
6.  8.  8.  6.  4.  5.  7.  7.  4.  8.  7.  5.(2.  2.  S. 


Juni. 
I.  ILIII. 


Joli. 

I.II.III. 


Augu*t 

I.II.III. 


0.  0.  0. 

1.  3.  2. 


Sept. 

I.II.III. 


1.  2.  0. 
3.  0.  6. 


Octbr. 
LILIIL 


NoTbr. 

i.n.ni. 


Dacbr. 
i.n.m 


1.  1.  0.  4.  0.  1. 
3.  5.  2.  1.  4.  2. 


1.  0.  0.  64 
3.  1.  4.  143 


Summ»  6.  8.  3.  7.  7.  6.  10.12.13.  <>  6.  6.  10.11.6.  3.  9.  8. 


18 


Erkrankung  der 
Digestion«* 
organe. 

1)  «nur  1  Jahr  1.  0.  2. 
1)  «her  1  Jahr  4.  9.  3. 


20 


0.  1.  0. 

5.  4.  3. 


18 


2.  1.  1. 

3.  4.  0. 


18 


27 


20 


2.  2.  4. 
8 


7.  6.  6.12.  1.14.  4.  2.  8JS.  4.  3, 
3.10.  2.16.  4.  8.  15.6.12.  5.  3.  6 


Summa  5.  9  5  5.  b.  3.1  5.  5.  1 


Infections- 
Krankheiten 

Wwierblattorn 


MiMrn   .  .  . 


19 


9.  2.  0. 
3 

1 


TjpkM  0.  0. 

1 


13 

1.  0.  0. 
0.  0.  1. 
1 

uo. 
1 


11 


2.  0.  0. 
2 

6 


10.16.8, 
34 

0.  1.  0. 
0.  1.  0. 


irojr 

2 


8.  5.22.1  J9.H.20 
47 


33 


4*.  0.  1. 

5 

\  0.  2. 
2 

0.  0.  1. 


0.  1.  0. 


0.  0.  2. 


1.  0.  0. 
1 


1.  8.  2. 
6 


5.  6.  7. 
7.  6.18. 


4.  2.  6. 
12 


6.  5.  4. 
10.11.  6. 


4.  6.  2. 


12 


3.  2.  1.  3.  1.  9 
7.  1.  5.  5.  7.  4, 


5.  4.  3.14.  1.  4.1 


12 


8.  7.  9. 
24 

1.  0.  0. 


0.  0.  1. 


1.  0.  0. 
1 


12.12.20. 
44 

0.  1.  0. 
2.  2.  3. 

7 

1.  0.3». 
4 


l«  8' 


8 


16.16.10. 
42 

0.  1.  0. 
4.  7.  0. 

11 

0.  2.  0. 

2 

0.  6.  3. 


il.0, 
9 


ias.  6. 

19 


8.  8.  i 
99 


1.  0.  0.  0.  0.  1. 


2.  3.  1. 
6 

0.  9.  0. 


2.  0.  0. 
2 


1.  2.  1. 
4 

1.  1.  3. 

5 

0.  1.  0. 
1 

1 

9.  1.  0. 
3 


1.  3.  0. 

9.  7.  5. 


3.10.  6 
18 

1.  0.  2 

2.  3.  1 


197 


117 
211 


1.  0.  0 
1 

1.  0.  0 

1 


328 


11 


15 


1 


4 

15 
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» 

Typhusfälle,  in  den  letzten  Jahren  ganz  fehlend,  1879  durch 
8  Fälle  vertreten,  wurden  im  verflossenen  Jahre  in  grösserer  Anzahl 
zur  Aufrahme  gebracht,  9  Knaben  und  6  Mädchen  im  Alter 
von  3  bis  12  Jahren.  Meist  sehr  schwer  erkrankt,  aus  äusserst 
ungüustigen  häuslichen  Verhältnissen,  einigemal  in  fast  hoffnungs- 
losem Zustande  aufgenommen,  konnten  10  Kinder  geheilt  und  sehr 
gekräftigt  entlassen  werden,  nachdem  während  der  letzten  Zeit  des 
Spitalaufeuthaltes  eine  bedeutende  Gewichtszunahme  erzielt  war; 
1  Knabe,  9  Jahre  alt,  starb  am  15.  Tage  des  Spitalaufenthaltes 
an  Darmdurchbruch ;  3  Kinder  befauden  sich  am  Schlüsse  des  Jahres 
in  voller  Recouvalescenz  und  1  Kind  war  an  einem  inzwischen 
glucklich  verlaufenen  schweren  Rückfalle  erkrankt.  Die  im  Hospital 
aufgenommenen  Kranken  stammten  aus  folgenden  Strassen  :  im 
Januar,  grosse  Friedbergergasse  2;  im  Mai,  Löbersgasse  15,  im 
August,  Oberrad,  Schwarzburgstrasse  53  (2  Kinder),  Färbergasse  7; 
im  September,  Dreikönigstrasse  2a,  Bornheimer  Laudstrasse  7,  Nonnen- 
gasse 4;  im  October,  Grüneburgweg  27,  kleine  Rittergasse  1;  im 
November,  Frohnhofstrasse  1  (2  Kinder),  Hainerweg  1 12;  im  December, 
grosse  Rittergasse  58. 

Das  bedauerliche  Unglück  auf  dem  Turn-Festplatze  am  28.  Juli 
führte  unserem  Hospitale  6  schwer  verwundete  Kinder  zu.  Sofort 
vom  Festplatze  wurden  aufgenommen: 

1.  Friedrich  Wilhelm  Schenk,  12  Jahre  alt,  vou  hier, 

2.  Heinrich  Ameis,  8  Jahre  alt,  von  hier, 

3.  Richard  Zimmer,  1 1  Jahre  alt,  von  Hanau, 

4.  Angnst  Blei,  10  Jahre  alt,  von  hier, 

5.  Miua  Bolhard,  6Vt  Jahre  alt,  von  hier,  und  am  folgeuden  Tage 

6.  Christian  Bellinger,  12  Jahre  alt,  von  hier. 

Friedrich  Schenk  war  bereits  auf  dem  Verbandplatze  wegen 
Zerschmetterung  des  Oberschenkels  amputirt  worden.  Der  Tod 
erfolgte  wpnige  Stunden  nach  der  Aufrahme  in  das  Hospital. 

Heinrich  Ameis  hatte  vorn  an  der  Brust  2  Wunden  mit  aus- 
gedehnter Zertrümmerung  der  btmachbarten  Rippen  und  des  Brust- 
beins, mit  Eröffnung  des  Rippenfelles  und  des  Herzbeutels.  Die 
Schwere  der  Verwundung  Hess  von  Anfang  an  kaum  Hoffnung  auf 
Genesung;  die  Behandlung  musste  sich  darauf  beschränken,  die 
Leiden  zu  mildern.  Nach  jammervollen  Wochen  erlag  das  Kind  am 
18.  August. 

Erfreulicher  gestaltete  sich  der  Verlauf  bei  den  4  anderen 
Kindern. 
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Richard  Zimmer  hatte  eine  Zertrümmerung  des  rechten  Ober- 
schenkels über  dem  Knie,  Längsspaltung  des  Knochens  bis  nahe 
zum  xiuttgeienK  und  eine  senr  nmiangreicne  tricnteri  orange  r  leiscn- 
wunde  an  der  vorderen  Seite  des  Schenkels.  In  Folge  sorgfältigster 
Beobachtung  des  Lister'schen  Verfahrens  wurde  die  Heilung  soweit 
gefordert,  dass  Patient  am  8.  September  zu  seinen  hiesigen  Ver- 
wandten verbracht  werden  konnte.  Am  Schlüsse  des  Jahres  konnte 
Zimmer  vollständig  geheilt  nach  Hanau  reisen. 

August  Blei  erlitt  einen  Splitterbruch  in  der  Mitte  des  Ober- 
schenkels mit  kleiner  Hautwunde  an  der  äusseren  Seite  desselben 
und  bedeutendem  Bluterguss  im  Gewebe.  Der  Junge  konnte  am 
10.  September  geheilt,  mit  unbedeutend  verkürztem  vollständig  ge- 
brauchsfähigem Beine  das  Spital  verlassen. 

Mina  Bolhard  hatte  einen  Splitterbruch  des  rechten  Ober- 
schenkels mit  grosser  trichterförmiger,  bis  auf  den  Knochen  rei- 
chender Wunde;  es  mussten  zahlreiche  Knochensplitter  entfernt 
werden.  Das  Kind  wurde  am  10.  December  aus  dem  Spitale  entlassen. 

Christian  Bellinger  hatte  eine  Wunde  an  der  äusseren  Seite  des 
rechten  Kniegelenkes  mit  Eröffnung  des  Schleimbeutels  über  der  Knie- 
scheibe, und  eine  kleine  Wunde  an  der  äusseren  Seite  des  Schenkels, 
von  welcher  ein  Schusscanal  zum  Schenkelknochen  führte,  die  Knochen- 
baut zerstört  hatte  und  an  der  inneren  Seite  des  Beines  direkt 
unter  der  Haut  endete;  im  Kniegelenk  war  ein  Erguss  vorhanden; 
die  Umgebung  desselben  und  der  Oberschenkel  bei  der  Aufnahme 
stark  geschwollen.  Am  1.  October  konnte  Patient  zum  erstenmale 
aufstehen,  am  7.  geheilt  entlassen  werden. 

Die  wichtigeren  Operationen  im  Laufe  des  Jahres  waren: 

1.  und  2.  Entleerung  eitrigen  Ergusses  in  der  Brusthohle,  bei 
einem  2  Vi  Jahre  alten  Knaben,  2mal  wiederholt  und  Heilung 
erzielt;  bei  einem  lljt  Jahre  alten  Mädchen,  mit  vorübergehender 
Besserung,  Tod  nach  3  Wochen. 

3.  Entleerung  eines  serösen  Ergusses  nach  Brustfellentzündung 
bei  einem  3*/t  Jahre  alten  Mädchen;  Heilung. 

4.  Entfernung  eines  grossen  Ohrpolypen  bei  einem  9  Jahre 
alten  Mädchen ;  Heilung. 

5.  Spaltung  und  Reinigung  einer  grossen  Abscesshöhle  der 
ünterbauchgegeud ,  die  nach  Blinddarmentzündung  sich  bis  ins 
Becken  erstreckte,  bei  einem  9jährigen  Mädchen;  Heilung. 
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6.  Eröffnung  eines  Retropbaryngeal-Abscesses  mit  drohender 
Erstickungsgefahr  bei  einem  l*/s  Jahre  alten  Knaben;  Heilung. 

7.  Eröffnung  eines  grossen  Abscesses  unter  dem  Schulterblatt 
und  Auskratzen  der  cariösen  Rippen  bei  einem  6  Jahre  alten  Mäd- 
chen ;  Heilung. 

8.  Auskratzen  eines  cariösen  Oberschenkels  bei  einem  6  Jahre 
alten  Knaben;  gebessert. 

9.  Cariöse  Mittelhandknochen  entfernt,  erweichte  Lymphdrüse 
am  Ellen bogeugelenk  ausgekratzt  bei  eiuem  21/*  Jahre  alten  Mäd- 
chen; Heilung. 

10.  Resection  des  cariösen  Ellenbogengelenks  bei  einem  61/' 
Jahre  alten  Mädchen;  Heilung,  mit  sehr  guter  Gebrauchsfähigkeit 
des  Armes. 

IL  und  12.  Gewaltsame  Streckung  desGenu  valguni  bei  einem 
5  Jahre  alten  Mädchen;  gebessert;  bei  einem  9  Jahre  alten  Mäd- 
chen; noch  in  Behandlung. 

13.  Resection  des  Kniegelenkes  wegen  Caries  bei  einem  51/«  Jahre 
alten  Knaben;  noch  in  Behandlung. 

14.  15.  16.  Osteotomie  rachitisch  verkrümmter  Unterschenkel 
bei  einem  21/*  Jahre  alten  Mädchen,  bei  einem  6  Jahre  alten 
Knaben  und  bei  einem  1  */&  Jahre  alten  Mädchen ;  Heilung. 

17.  Auskratzen  der  cariösen  Tibia  bei  einem  58/*  Jahre  alten 
Knaben;  noch  in  Behandlung. 

18.  Eröffnung  und  Auskratzen  eines  Abscesses  am  Hüftgelenk 
bei  einem  9  Jahre  alten  Knaben;  noch  in  Behandlung. 

19.  Hasenscharte  operirt  bei  einem  9  Jahre  alten  Knaben; 
Heilung. 

20.  Grosse  Cystengeschwulst  über  den  Lendenwirbeln  entfernt 
bei  einem  6  Jahre  alten  Knaben;  Heilung. 

21.  Trachealfistel,  Stenose  der  Luftröhre,  Unvermögen  ohne 
Canüle  zu  athmen  bei  einem  31/*  Jahre  alten  Knaben,  6  Monate 
nach  der  Tracheotomie,  durch  Entfernen  der  Wucherungen  in  der 
Luftröhre  geheilt. 

22.  23.  24.  25.  26.  Tracheotomieen  wegen  Diphtheritis  bei 
Kindern  von  10  Monaten  bis  21/*  Jahre;  Ausgang  in  Tod. 

27.  28.  29.  Tracheotomieen  wegen  Diphtheritis  bei  Knaben  von 
5  Jahren;  Ausgang  in  Heilung. 


Digitized  by  Google 


Dr.  Christ'sches  Kinderhospital. 
I.  Bestandliste  des  Kinderkrankenhauses  im  Jahre  1880. 


131 


Bestand 

Abgang 

Verbleiben 

Geheilt. 

Entlassen.  Gestorben. 

Knaben. 

Mädchen. 

Knaben.  Mädchen. 

Knaben. 

Mädchen.  Knaben.  Mädchen. 

Knaben.  Miidchcn. 

107 

64 

61    |    39  j 

10 

4        21  13 

15  8 

171 


100 


I 


14 


34 


I 


23 


Die  Anzahl  der  im  Jahre  1880  verpflegten  Kinder  betrug: 

1.  unter  4,  über  12  Jahren  83  mit  3824  Verpflegungstagen, 

2.  von     4  bis    12     »      88    »   3686  » 

171  mit  7510  Verpfleguugstagen, 

Die  mittlere  Verpflegzeit  betrug  43"3  Tage. 

Von  den  Verpflegten  starben  34  Kinder  =  19  9  % 


II.  rebersieht  der  in  jedem  Monate  Aufgenommenen  und  Gestorbenen  nach 

dem  Alter  derselben. 


Alter. 

U 

p3  - 

Aufgenommene 

• 

ii 

u  - 

n 

3  8 
*> 

Jan. 

i  Febr. 

März. 

April. 

•  i-I 
CS 

Juni. 

Juli. 

tic 

3 
< 

— 

cp 

» 

-«-> 

1  Nov. 

p 

ünter  1  Monat 

1—3  » 

1 

1 

2 

8—6  » 

6   -12  » 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

8 

1    -1  Vi  Jahr 

1 

1 

2 

i 

1 

3 

9 

lVs4  2  > 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

3 

14 

2—4  » 

6 

2 

1 

5 

5 

4 

5 

4 

2 

3 

5 

3 

2 

47 

4-6  » 

4 

3 

4 

4 

? 

1 

2 

2 

1 

1 

24 

6   —12  » 

5 

6 

4 

8 

6 

2 

6 

3 

7 

4 

6 

59 

über  12  » 

1 

1 

8 

1 

1 

1 

8 

19  |12 

7  1 15  |  18  |  11 1 15  1 15 

9|l7i  9  1 10  |  14 

171 

Alter 


Gestorbene. 


■   C  I. 

1  Monat  - 


I 


ünter 
1    -  3 
8-6 
6   -12  » 
1   -1  Vi  Jahr 
1'/«-  2 
2-4 
4-6 
6   —12  » 
über  12  »j 


> 


» 

> 
> 


1 


.§ 

s 


— 


e3 


3 


1 

2 
l 


i 

1 
l 

8 


B 
2 


4 


i 


I 


2 

; 


> 

o 


6 
o 


-  3 


1  1 


■  c 


l 

Ii 


- 
1 
1 

7 
5 
8 
9 

G 


1|  3|  4|   6|  4|  5|  2|  3|-|  l|  4|  34 
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III.  IJebersIcht  der  Tom  1.  Janaar  bis  31.  December  1880  im  Kinder- 
krankenhaus behandelten  Krankheitsformen. 


Krankheitsfonn. 

i 
c 
n 

1 

Ge- 
heilt. 

Ent- 
lassen. 

Ge- 
stor- 
ben. 

Ver- 
blieben. 

K. 

M. 

K.  M. 

_  j 

M. 

l 

i.  i»onsiiiuiioneiie  r\ranKnenen. 

 r 

3 

1 

1 

— 

— 

1 

4 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

1 

l 

1 

11 

— 

— 

— 

n 

i 

4 

— 

2.  Krankheiten  des  Nervenapparates. 

1 

— 

1 

8.  Krankheiten  der  Respirationsorgane. 

5 

8 

2 

— 

7 

3 

3 

1 

— 

20 

2 

4 

1 

A 

Q 

1 
■ 

4 

1 

— 

1 

— 

n 
2 

1 

1 

— — . 

1 

— 

1 

1 

1 

5 

3 

— 

1 

1 

2 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

5.  Krankhelten  der  Harn-  und  GeschlechU- 

organe. 

2 

2 

Bright'sche  Nierenentzündung  .... 

2 

1 

1 

1 
l 

6.  Krankheiten  der  Haut.  Drüsen,  Zellgewebe, 
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IT.  Das  Alter,  Geschlecht  und  die  Daner  des  Spitalaufenthaltes  der  Im 
Terflossenen  Jahre,  im  Spitale  gestorbenen  Kinder,  sowie  Krankheit  und 
Todestag  derselben  ergeben  folgende  Üebersicht: 
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V,  Beriebt  über  die  in  der  Ordinationsstunde  behandelten  Kinder. 

In  der  an  5  Tagen  der  Woche  stattfindenden  Ordinationsstunde 
erhielten  909  Kinder  ärztliche  Behandlung,  483  Knaben,  426  Mäd- 
chen. 680  Kinder  wurden  zum  erstenmale  behandelt,  während 
223  Kinder  bereits  früher  von  uns  behandelt  worden  sind. 

Dieselben  erforderten  3153  Consultationen. 


Ambulatorium  1880.    Alter  und  Monat  der  Aufnahme. 
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Die  im  Ambulatorium  behandelten  Krankheiten  waren : 

1.  Constitn tionelle  Krankheiten. 

Anämie  11  Kinder.  Rachitis  107  K.  Scrophulose  47  K. 
Tuberculose  (Käsige  Bronchialdrüsen,  allgemeine  Tuberculose)  7  K. 

2.  Krankheiten  des  Nervensystems. 

Hirnhautentzündung  und  Wasserkopf  1  K.  Stimmritzenkrampf 
9  K.  Eclampsia  2  K.  Veitstanz  1  K.   Lähmung  1  K. 

3.  Krankheiten  des  Gefässsy stems. 
Herzfehler  2  K. 

4.  Krankheiten  der  Athmungsorgane. 

Catarrh  21  K.  Rachencatarrh  36  K.  Kehlkopfcatarrh  1  K. 
Luftröhren catarrh  und  Entzündung  59  K.  Lungenentzündung  und 
Brustfellentzündung  23  K. 
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5.  Krankheiten  der  Verdauungsorgane. 

Mundcatarrh  und  Mundfäule  16  K.  Mandelentzündung  11  K. 
Acute  Magen-  und  Darmcatarrh  165  K.  Chronischer  Magen-  und 
Darmcatarrh  142  K.  Gelbsucht  6  K.    Lebercyste  1  K. 

6.  Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechtsorgane. 

Phimosis  durch  Operation  geheilt  2  K.  Wasserbruch  3  K. 
Catarrh  und  Entzündung  der  weiblichen  Geschlechtsorgane  2  K. 
Hypospadie  1  K.    Nierenentzündung  3  K. 

7.  Krankheiten  der  Haut,  Drüsen,  Bewegungsorgaue  etc. 

Wundsein  4  K.  Hautgeschwüre  4  K.  Hautbrand  1  K.  Zell- 
gewebsentzündung  1  K.  Zellgewebsabscess  20  K.  Zellgewebsver- 
härtung  1  K.  Panaritium  5  K.  Frostbeulen  2  K.  Furunkel  2  K. 
Carbunkel  1  K.  Rothlauf  1  K.  Bläschenausschlag  (Eczema,  Im- 
petigo, Porrigo)  55  K.  Blasenausschlag  (Pemphigus)  3  K.  Nessel- 
sucht 2  K.  Lupus  1  K.  Drüsenanschwellung  und  Vereiterung 
13  K.  Kropf  1  K.  Mumps  1  K.  Entzündung  der  Brustdrüsen 
2  K.  Contusionen  3  K.  Gelenkverzerruug  3  K.  Knochenhaut- 
entzündung 2  K.  Knochenfrass  15  K.  (Caries  der  Wirbel 
5  K.  der  Rippen  1  K.  des  Schlüsselbeines  1  K.  des  Ellenbogen- 
gelenkes 2  K.  der  Haudwurzelknochen  1  K.  der  Finger  3  K. 
der  Fusswurzelknochen  2  K.).  Gelenkerkrankungen  3  K. 
(Colitis  1  K.  Tumor  albus  genu  2  K.).  Gclenkerschlaffung  6  K. 
(Genu  varum  1  K.  Genu  valgum  4  K.  Pes  varus  1  K.  Pes  planus 
2  K.).  Knochenbrüche  4  K.  (Fractura  claviculae  1  K.  humeri 
2  K.  radii  1  K.).  Verrenkungen  1  K.  (Luxatio  humeri  1  K.). 
Hautverwundungen  7  K.  Vorfall  des  Mastdarmes  1  K.  Angeborene 
Verwachsung  der  Finger  1  K.  Blutadergeschwulst  3  K.  Hasen- 
scharte 1  K.  (geheilt).  Leistenbruch  8  K.  Nabelbruch  4  K.  Nach- 
behandlung nach  Amputation  1  K. 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

Erkrankung  der  Nasen  Schleimhaut  (Coryza  und  Ozaena)  3  K. 
Fremdkörper  in  der  Nase  3  K.  Nasenbluten  1  K.  Erkrankungen 
des  äusseren  Gehörganges  5  K.  Katarrhalische  Augenentzündung 
2  K. 

9.  Infectionskrankheiten. 
Wasserblattern  11  K.  Masern  14  K.  Scharlach  1  K.  Diphthc- 
ritis  3  K.  Keuchhusten  41  K.    Syphilis  11  K. 
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10.  Erkrankungen  durch  Parasiten. 

Krätze  29  K.  Eingeweidewürmer  4  K.  (Springwürmer  2  K. 
Spulwürmer  1  K.  Bandwurm  1  K.). 

In  32  Fällen  wurden  Kinder  aus  der  ambulatorischen  Behand- 
lung vorübergehend  oder  dauernd  in  die  Hospital- Verpflegung  über- 
nommen. 

Tl.  Berieht  Uber  die  Impfstation. 

In  den  von  April  bis  Ende  October  abgehaltenen  Impfterminen 
erschienen  213  Kinder;  von  denselben  waren  geboren: 

1875    1  Kind, 

1876    2  Kinder, 

1877    11  » 

1878    42 

1879    141  * 

1880    16  » 

208  Kinder  wurden  mit  Erfolg  geimpft,  5  Kinder  nicht  zum  Nach- 
sehen wiedergebracht. 

Erkrankungen  in  Folge  der  Impfung  sind  nicht  vorgekommen. 
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4.  Dr.  Christ'sche  and  yon  Mühlensehe  Entbindungsanstalt. 

Bericht 

von 

Dr.  CARL  LOREY. 

Die  Zahl  der  verpflegten  Wöchnerinnen  betrag  im  verflosseneu 
Jahre  55. 

Es  wurden  34  Knaben,  lmal  Zwillinge  und  22  Madchen 
geboren. 

Die  55  Frauen  vertheilten  sich  nach  dem  Alter  und  der  Zahl 
der  Geburten: 

Kamen  nieder  zum:  lmal  2mal  3mal  4 mal  5raal  6mal  "mal  Smal  9m al  nmal  16 mal 
Von  20  bis  25  Jahren  6  Fr.     231    —    ——    ——    ——  — 
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55  Frauen. 


Eb  kamen  nieder  tum:  hatten  von  früheren  Kindern  durch  Tod  in 

den  ersten  Lebensjahren  verloren: 
L  Mal   5  Fr.  - 


2.  > 

17  » 

8  je  1  Kind. 

3.  i 

•    10  » 

7  je  1  Kind;  1-2  Kinder. 

4.  > 

10  » 

4  je  1  Kind;  3  je  2  Kinder;  2  je  3  Kinder. 

5.  > 

2  > 

1  —  1  Kind;  1  -3  Kinder. 

6.  * 

»      2  » 

2  je  2  Kinder. 

7.  » 

3  » 

1  —  1  Kind;  1  -  2  Kinder;  1  —  5  Kinder. 

8.  • 

•     4  » 

1  —  1  Kind. 

9.  * 

1  » 

1  —  3  Kinder;  1  —  5  Kinder;  1  — 8  Kinder. 

10.  * 

•      1  » 

1  —  3  Kinder. 

16.  » 

►     1  » 

1  — 16  Kinder. 

*)  3mal  Zwillinge. 
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Die  55  Geburten  erfolgten : 

In  Scheitelbeinlage  51  mal;  in  Steisslage  2mal,  bei  einer  35jäh- 
rigen  Illpara  und  bei  einer  38jährigen  Vllpara,  die  Geburten  er- 
folgten ohne  Kunsthülfe,  beide  Kinder  wurden  lebend  geboren;  in 
Gesichtslage  lmal,  bei  einer  35jährigen  Ipara,  Kind  abgestorben. 

Die  Zwillingagebnrt  betraf  eine  24jährige  Ilpara;  das  erste 
Kind  wurde  in  Scheitelbeinlage,  das  zweite  Kind  in  Steisslage 
geboren  (2  Knaben,  getrennte  Eihäute,  leicht  verwachsene  Placenten). 

Anlegung  der  Zange  fand  statt : 

Bei  einer  26jährigen  Ipara  wegen  Wehenschwäche  bei  tiefem 
Kopfstande;   das  Kind  wurde  lebend  geboren  und  blieb  gesund. 

Anlegung  des  Baudelocque'schen  Cephalotriptor  fand  statt : 

Bei  einer  35jährigen  Ipara  wegen  Gesichtslage  und  flachem 
verengtem  Becken,  bei  abgestorbenem  Kinde.  Das  Puerperium  ver- 
lief ohne  wesentliche  Störung. 

Lösung  der  angewachsenen  Placenta  in  Narcose  fand  statt :  bei 
einer  37jährigen  üpara ;  das  Puerperium  verlief  normal. 

Eine  durch  chronischen  Lungencatarrh  und  Emphysem  bereits 
in  hohem  Grade  verkommene  Wöchnerin  wurde  in  das  Heilig- 
Geiat-Hoepital  verbracht,  woselbst  sie  nach  einigen  Wochen  ge. 
sterben  ist. 

Todtgeboren  wurde  1  Kind,  8.  oben;  1  Kind  starb,  5  Stunden 
alt,  an  Lebensschwäche;  1  Kind  am  4.  Tage  an  Starrkrampf  und 
1  Kind  am  9.  Tage  an  Zellgewebsverhärtung. 
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5.  Städtische  Entbindungsanstalt 


Bericht 

von 

Dr.  VÖMEL. 


Im  Jahre  1880  wurden  aufgenommen  167 

Vom  Jahre  1879  übertragen  (10  Wöchnerinnen   und   1  an 

Mastitis  Erkrankte)   11 

178 

Hiervon  wurden  entlassen  : 

a.  Gesund  170 

b.  Hiesigen  Hospitälern  überwiesen   5 

(1  Endometritis;  1  Lues;  1  wegen  schon  vor  der 
Niederkunft  bestandener  Mastitis;  ebenso  1  wegen 
Kniegelenksentzündung  und  1  wegen  Gelenkrheuma- 
tismus.) 

c.  Auf  1881  übertragen  (1  Schwangere,  2  Wöchnerinnen)  3 

178 

In  der  Anstalt  wurden  entbunden  (incl.  7  Abortus)  ....  142 

Von  1879  übertragene  Wöchnerinnen  10 

Nach  (ausserhalb)  erfolgter  Niederkunft  verpflegt  12 

Wegen  Erkrankung  der  Sexualorgane  behaudelt  .    .    .    .  ,  14 

178 

Von  besonderen  Vorkommnissen  ist  zu  verzeichnen  : 

Abortus   5 

Frühgeburt  (davon  5  todtgeboren,  7  nachträglich  in  der 

Anstalt  gestorben)   16 

Zwillingsgeburten   2 

1.  Ipara.  Beide  Kinder  (Mädchen)  todtgeboren  ausser- 
halb der  Anstalt.    Frühgeburt.    Wochenbett  normal. 

2.  Ilpara.  Gleichfalls  Frühgeburt,  getrenntes  Geschlecht. 
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Erstes  Kind  in  Scheitellage,  zweites  Kind  in  Querlage 
durch  Wendung  auf  den  Kopf  geboren  nach  ^süd- 
lichem Intervall.  Mutter  und  Kinder  gesund  entlassen 
nach  normalem  Wochenbett. 
Steisslage  (todtfaule  Frucht),  normales  Wochenbett     .    .  1 


Querlage,  deshalb  Wendung  auf  den  Kopf   2 

In  beiden  Fällen  Mütter  und  Kinder  gesund  entlassen. 

Kephalotripsie  bei  osteomalacischem   Becken,  Conjugata 

vera  6*5  C.   Wochenbett  normal   1 


Die  Zange  kam  zur  Anwendung  wegen  Wehenschwäche 
nur  2mal  bei  2  Erstgebärenden,  beidemal  konnten  Mütter 


und  Kinder  gesund  entlassen  werden. 

Ferner  kamen  zur  Aufnahme  wegen: 

Vorzeitiger  wieder  sistirender  Wehen   3 

Leichterer  Schwangerschaftsbeschwerden   4 

Lactationsbesch  werden   2 

Mastitis   4 

Tumor  ovarii   1 


Der  höchste  Stand  der  gleichzeitig  Verpflegten  war  im 
August  17,  der  niederste  im  October  1. 

Die  durchschnittliche  Verpflegungsdauer  betrug  13*3  Tage. 

In  der  ersten  Abtheilung  waren  verpflegt  worden  ...  0 


j>    »    zweiten       »  »  >  »      .    .    .  9 

»    >    dritten        >  »  >  »      ...  169 

178 

Kinder  wurden  geboren  in  der  Anstalt  137 

Ausserhalb  der  Anstalt  12 

üebertfagen  von  1879   _J  10 

.  159 

Davon  wurden  gesund  entlassen  128 

In  der  Anstalt  starben  (incl.  7  Frühgeburten)    ....  16 

Todtgeboren  (incl.  5  Frühgeburten)  13 

Auf  1881  übertragen   2 

159 

Davon  waren  Knaben  79,  Mädchen  80. 
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6.  Rochushospital. 

Nach  dem  Berichte  des  Hospital arzte«,  Herrn  Dr.  ALEX.  KNOBLAUCH, 

an  dos  Pflegeamt. 

Von  Dr.  E.  MARCUS. 

Im  Etatsjahr  1880/81  wurden  1126  Erkrankte  (681  M.,  445  W.) 
in  dem  Hospitale  verpflegt.  Von  diesen  wurden  1062  (651  MM 
411  W.)  =  94*3  °/o  geheilt,  9  (6  M.,  3  W.)  schieden  gebessert,  15 
(8  M.,  7  W.)  blieben  uugeheilt,  8  (2  M.,  6  W.)  =  07  °,o  sind 
gestorben,  31  (14  M.,  17  W.)  wurden  auf  das  Etatsjahr  188182 
übertragen. 

Das  numerische  Verhältniss  der  Erkrankten  blieb  sonach  hinter 
den  beiden  vorausgegangenen  Jahren,  hinter  dem  letzten,  namentlich 
wegen  Abnahme  der  Krätzigen  um  431,  mit  551  zurück.  Dagegen 
tritt  um  so  stärker  die  Schwere  der  Erkrankung  hervor,  die  sich 
in  der  mittleren  Verpflegzeit  bemerklich  macht.  Dies  gilt  nament- 
lich von  der  Syphilis. 

Eine  vergleichende  Uebersicht  ergibt  hinsichtlich  der  Ver- 
pflegzeit : 

Im  Jahre  1877   bei  819  Kranken  10358  Tage;  mittl.  Dauer  a.  d.  Kopf  12  64 Tage. 
>     »    1878/79  »  1585      »      15673    »        »        >     »  »     >     9  88  » 
»     •    1879/80  »  1677      »      21535    »        »        »     »  »     »    12  84  » 
»     »    1880/81  *  1126      »      20235    »        »        >     »»     >    17-97  * 

Der  höchste  Krankenstand  war  am  29.  April  1880  mit  67  Köpfen, 
der  niedrigste  am  3.  September  1880  mit  33  Köpfen. 

I.  Krätze. 

Der  grössere  Theil  der  an  Krätze  Leidenden  hatte  vernach- 
lässigte Formen. 

Im  Jahre  1877     betrug  die  mittlere  Verpflegzeit  hei  422  Köpfen:  116  Tage. 

*  »  1878/79  >  »  1075  »  1*27  * 
»      »    1879/80    »       »                      »  1053  *       1  33  » 

*  •    1880  81    »                             •  »    622  1-41  » 
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II.  Unheilbare. 

Es  handelt  sich  hier  um  2  Männer  (einen  Tabetiker  und  einen 
Epileptiker,  letzterer  an  Blutzersetzung  gestorben)  und  2  Frauen, 
von  denen  eine  wegen  Uteruskrebs  361  Tage  im  Spitale  war  und 
im  Alter  von  53  Jahren  verstarb,  die  andere,  35  Jahre  alt,  ebenfalls 
an  Krebs  der  Genitalien  nach  15tägigem  Aufenthalt  verschied. 

III.  Lustseuche  (Syphilis,  Tripper  und  Verwandtes). 

Der  Vergleich  mit  den  drei  vorausgegangenen  Jahren  ergibt: 
Im  Jahre  1877     bei  302  Venerischen  24  59  Tage  mittlere  Pflegzeit, 
»     »     1878/79  >  398        »  29*46  » 

»      »     1879/80  »  511         »  32-98  » 

•     »     1880/81  »  415        »         40*79   »  » 
Ist  hiernach  auch  eine  erkleckliche  Abnahme  der  Kopfe  zu 
constatiren,  so  tritt  die  Zunahme  der  Verpflegtage  und  hiermit  der 
schlimmen,  hartnäckigen  Formen  der  Erkrankung  um  so  bedenklicher 
zu  Tage. 

Die  Heilergebnisse  sind  folgende: 

Von  415  Venerischen  wurden  362  (124  M.,  238  W.)  =  87-2°/o 
geheilt  (d.  h.  anscheinend  geheilt  entlassen),  9  (6  M.,  3  W.)  schieden 
gebessert,  12  (8  M.,  4  W.)  blieben  ungeheilt,  3  (1  M.,  2  W.)  starben, 
29  (12  M.,  17  W.)  wurden  ins  neue  Jahr  übertragen.  Der  ver- 
storbene Mann,  ein  53jähriger  decrepider  Korbflechter,  mit  brandigem 
Gliedschanker  und  Bubo,  starb  an  Septicaemie.  Ein  Weib  mit 
diphtherischem  Schanker  der  linken  Weiche  und  des  linken 
Schenkels,  starb  ebenfalls  an  Blutzersetzung,  ein  anderes,  25  Jahre 
alt,  mit  Kehlkopfsyphilis,  an  Erstickung. 

86  Syphilitische  (28  M.,  58  W.)  wurden  mit  Einreibung  grauer 
Salbe  behandelt,  die  übrigen  mit  Quecksilber  innerlich  oder  subcutan. 

IV.  Blattern. 
Wir  sind  in  diesem  Jahre  von  ihnen  verschont  geblieben. 

V.  Andere  Krankheiten. 
Wir  hatten  85  Köpfe  (1879/80  :  106)  mit  22  51  Tagen  mittlerer 
Verpflegzeit.  Von  den  62  wirklich  Erkrankten  (5  M.,  57  W.)  wurden 
57  (5  M.,  52  W.)  =  9l-9°/o  geheilt,  3  Weiber  blieben  ungeheilt 
und  2  Weiber  starben,  eine  Prostituirte  an  Tuberculosis  pulm.,  eine 
Magd  an  Typhus  abd.  23  Aufgenommene  (l  M.,  22  W.)  waren  schein- 
krank.  Die  57  wirklich  Erkrankten  litten  an  verschiedenen  nicht- 
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krätzigen  und  nicht  syphilitischen  Hautausschlägen  9,  an  nicht  vene- 
rischen Affectionen  der  Genitalien  nnd  des  Afters  7,  darunter  ein 
Fall  von  Elephantiasis  Iah.,  an  Krankheiten  innerer  Organe  7,  an 
chirurgischen  Krankheiten  2.  Die  Patienten  waren  meist  Prostituirte. 


Unsrer  im  letzten  Berichte  ausgesprochenen  Hoffnung,  dass  wir 
in  dem  diesjährigen  Näheres  über  den  endlichen  Anfang  der  schon 
so  lange  projectirten  neuen  Krankenanstalt  berichten  könnten,  hat 
sich  leider  nicht  erfüllt.  Zwar  wurde  am  31.  August  1880  auf 
Antrag  des  Magistrats  von  der  Stadtverordneten -Versammlung  be- 
schlossen, den  Neubau  durch  das  Bauamt  ausführen  zu  lassen  und 
zur  Ausarbeitung  der  auf  Grund  eines  von  einer  Special-Commission 
entworfenen  Programms  auszuführenden  Pläne  M.  1200  für  einen 
Zeichner  zu  verwilligen;  im  Uebrigen  aber  blieb  Alles  beim  Alten. 
So  gehen  wir  denn  in  das  neue  Jahr  mit  den  alten  Hoffnungen, 
die  wohl  diesmal  nicht  zu  Schanden  werden. 

Aus  dem  Pflegamt  schied  wegen  Ueberhäufung  mit  Berufs- 
geschäften Herr  Amtsrichter  Dr.  jur.  Giar,  ein  langjähriges,  hoch- 
verdientes Mitglied  unserer  Verwaltung.  Für  ihn  wurde  von  den 
Stadtverordneten  Herr  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Benkard  zum 
Pfleger  gewählt. 
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7.  Anstalt  für  Irre  nnd  Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  H.  HOFFMANN. 

Die  Krankenbewegang  gestaltete  sich  im  Jahre  1880  folgender- 
maas8en:  Am  1.  Jan  aar  hatten  wir.  einen  Krankenstand  von  192 
Personen  (89  M.,  103  Fr.) 

(Darunter  waren  rein  epileptisch  5  M.  nnd  5  F.  =  10;  die- 
jenigen Epileptiker,  welche  entschiedene  Psychosen  zeigten,  sind  hier 
nicht  mitgezählt.) 

Die  Zahl  der  Neuaufgenommenen  betrug  im  Jahre  129  (66  M., 
63  Fr.);  die  Gesammtzahl  der  Kranken  also  321  (155  M.  nnd  166  Fr.). 


Der  Abgang  stellt 

sich  folge 

ndermaassen 

v 
i 

Genesen  wurden 

entlassen 

M.  19 

Fr.  21  = 

40 

Gebessert  » 

» 

»  5 

»   12  = 

17 

Ungeheilt  » 

9 

»  11 

*     7  = 

18 

Gestorben  sind  in 

diesem  Jah 

re  »  13 

»   13  = 

20 

M.  48  . 

Fr.  53  = 

101 

Unter  den  Epileptischen  sind  2  weibliche  Kranke  gestorben. 

Es  wurden  9  Pensionäre  neu  aufgenommen,  und  zwar  erster 
Classe:  1  M.,  zweiter  Classe:  5  M.  und  3  Fr.;  und  so  war  die 
Zahl  der  in  diesem  Jahre  verpflegten  Kranken  dieser  Abtheilung 
=  45;  der  Rest  mit  270  gehörte  der  dritten  Classe  an,  von  denen  einige 
auf  eigene  Kosten,  andere  auf  Kosten  ihrer  Heimathgemeinden, 
die  Meisten  durch  das  städtische  Aerar  erhalten  werden  mussten. 

J»hmt*r.  fik.  d.  Vorw.  <L  Median»).  XIV.  Jahrg.  10 
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Am  1.  Januar  1881  hatten  wir  220  Kranke  in  der  Anstalt 
(107  M.  and  113  Fr.);  darunter  sind  als  rein  Epileptisch  8  Indivi- 
duen (5  M.  und  3  Fr.)  mitbegriffen. 

Die  Aufnahmen  in  der  Anstalt  mehren  sich  jährlich  zusehends, 
die  Zahl  der  bleibenden  Kranken  steigt,  und  der  Augenblick  kaun 
jeden  Tag  kommen,  wo  in  unsrer  Anstalt  keine  weitere  Aufnahme 
mehr  statt  haben  kann.  Ich  habe  schon  vor  Jahren  auf  die  drohende 
Gefahr  aufmerksam  gemacht  und  die  Abhülfe  in  der  Darlegung  ver- 
schiedener Vergrößerungen  der  Anstalt  in  Betracht  gezogen.  Diese 
Vorschläge  sind  längst  den  Behörden  vorgelegt.  Jüngst  habe  ich 
wieder  von  der  steigenden  Ueberfüllung  der  Anstalt  Meldung  ge- 
geben. Wir  erwarten  nun  die  Hülfe,  für  welche  ohne  Zweifel 
die  entscheidenden  Behörden  Fürsorge  haben  getroffen  werden. 
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8.  Israelitisches  Gemeindehospital. 

Bericht 

TOD 

Dr.  KIRCHHEIM  und  Dr.  HIRSCHBERG. 


Uebersicht  der  im  Jahre  1880  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  1.  Jan. 

1880 

Aufge- 
nommen 
1881 

Summa 

Abgang 

Verblieben 
auf  1881 

Geheilt 

Gebessert  |  Ungeheilt|Gestorb. 

M.  W. 

M.  W. 

M.  W. 

M.  |  W. 

M.  1  W. 

M.  W. 

M.  |  W. 

M.  W« 

14  14 

92  112 

106  126 

67  |  78 

16  18 

2  6 

12  |  12 

9  |  12 

28 

^204^ 

232 

^~U5~ 

34 

8 

~24~ 

21 

Uebersicht  der  Krankheitsfälle  im  israelitischen  Gemeindehospital 

im  Jahre  1880. 


der 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

to 
a 

c  S 

7 
0 

— 

f 

T 

CO 

MS 

CO 

1 

3 

1  Ueber  65 

ei 

s 

3 

CO 

Geheilt 

Gebessert 

|  Ungeheilt 

|  Gestorben 

'  Summa 

Verblieb* 
!  in  Behand! 

Infectionskrankheittn. 

Febri9  recurrens  .... 

1 

1 

2 

2 

2 

Scarlatina  

1 

1 

1 

1 

Syphilis  

1 

1 

1 

1 

ConstihitionskrankheiUn. 

Anaemia  

1 

1 

2 

2 

2 

Chlorosis  

5 

5 

4 

1 

5 

Marasmus  

3 

3 

2 

1 

= 

2 

1 
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\  i  tri  g  <  n 

.1  .um  u 

der 

Krankheiten. 

======== 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

B? 
II 

Ii 

■  — 

© 

o 

81—45 

3 

Ueber  65 

Summa 

Geheilt 

I  Ungeheilt 

o 

o 

£> 

i  - 
*"* 

2 

-r 

1 

es 
P 

s 

. — ■ 

Nervenkrankheiten 





Apoplexia  cerebri     .    .  . 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

■ 

1 

1 

1 

2 

2 

Dementia  senilis  .... 

- 

2 

2 

mmmm 

2 

2 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

Epilep&ia  

1 

— 

1 

1 

X 

— ■ ■ 

1 



5 

1 

6 

4 

2 

— 

6 

— 

Neuralgia  nervi  trigemini 



3 

1 

— 

4 

4 

~~~~ 

4 

Circulatlonsapparat. 

£>nuocnruiii8  acuta 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Ratniratinnnannarat 

Angina  catarrhalis  .    .  . 

1 

4 

— 

1 

— 

6 

6 

— 

— 

— 

6 

— 

Angina  diphtheritica    .  . 

2 

— 

— 



2 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

Polypus  nasi  

i 
l 

— 



1 

— 

1 

Bronchitis  acuta  .... 

— 

4 

— 

3 

3 

10 

10 

— 

10 

Bronchitis  chronica  .    .  . 

"  " 

— 

1 

7 

8 

— 

4 

— 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

5 

3 

~ 

— 

2 

5 

— 

1 

1 

2 

1 

— 

1 

2 

f»,m  nn  v cnmii    thi  1  niAn  n  m 

*-*  III  \f  Ii  >  SV  iXlii     IJUlIllUUUlll  • 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

■ 

1 

A  l  f  n  YV\  O      \  \  pAnOnlil  1a 

AMuniii  orunLiiiüiu    .  • 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

UUt;uiUULj  als       .      g      ,      .  | 

5 

1 

■ 



6 

6 

— 

■ 

6 

Phthi^tfl  it  ii  Im  nn  um 

L'l 

8 

2 



31 

15 

— 

9 

24 

7 

Digestionsapparat. 

1 

2 

— 

3 

3 

— 

— 

3 

— 

Carcinoma  oesophagi    .  . 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

3 

1 

5 

5 

5 

— 

Febris  gastrica  .... 

1 

1 

2 

Catarrhus  ventric.  chronic. 

4 

2 

6 

6 

6 

Ulcus,  ventriculi  rotund.  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

o 

— 

1 

1 

1 

Carcinoma  ventriculi    .  . 

1 

1 

1 

1 

Catarrhus  intestin.  chron. 

4 

2 

6 

6 

6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Dig 
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—  - 
Namen 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter  von 

Jahren 

Entlassen 

V  erbliebeu 
in  Behandlung 

| 

© 

| 

T 

«— • 

cc 

i 

CO 

• 

U 
V 

D 

Summa. 

-  - 

9 
.2 

o 

. 

o 

'S 

J 

c 

00 

Ml 

Summa. 

Icterus  catarrhalis    .    .  . 

1 

1 

1 

1 

— 

Carcinoma  hepatis    .    .  . 

l 

1 

1 

1 

— 

2 

1 

3 

3 

- 

— " 

3 

— 

Prolapsus  ani  

2 

|2l) 

l 

1 

— 

2 

— 

Intoxicatio  cum  pbosphoro 

1 

1 

1 





1 

— 

llrnnpnifnlannarat 

Latarrnus  \  eaicae  acut. 

1 

■ 

1 

1 

1 

Cyatitis  chron.  Pyelitis 

1 

1 

1  ■ 

l 

1 

Morbus  Addisonn  .... 

< 
1 

1 

X 

i 

A 

i 

1 

1 

1 

Metrorrhagiu  

— 

2 

2 

— 

— 

4 

4 

— 

— 

4 

1 

2 

Q 

2 

l 

3 

Anteflexio  uteri  .... 



2 

o 

2 



TT                             1    •  * 

Hypertroplna  port.  vagin. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Fibroma  uteri  

— 

— 

1 

1 

— 

2 

i» 

— 

— 

2 

Carcinoma  uteri  .... 



— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Fluor  albus  

— 

1 

— 

— 

— 

1 

i 

— 

— 

— 

1 

* 

Fistula  vesico-recto-vagin. 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1») 

— 

— 

— 

i 

Prolapsus  vaginae    .    .  . 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

n 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

1 

■  ► 

«3 

1T) 

— 

— 

I9) 

8 

Knochen   Sehnen  Muskeln 
Drüsen  etc. 

Panaritium  

3 



o 
O 

3 

— 

— 

— 

8 

Phlegmone  

1 

- 

_ 

5 

5 

5 

_ 

T\        >  A*A# 

Periostitis  

2 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

nenu  \aiguin  

1 

1 

— 

1 

Pes  varus  

2 

— 

— 

— 

2 

29) 

2 

Synoritia  chronica  genu 

— 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

— 

1 

1 

Bursitis  praepatell.  purul. 

■ 

1 

1 

1'°) 

— 

1 

Kneumatisrn.  articul.  acut. 

O 

5 

5 

5 

nbeumatisin.  chronic.    .  . 

3 

4 

Py 

4 

6 

1 

< 

itk rot itiQ  riiiiilpv 

1 

1 

l 

1 

Bubo  inguinales  .... 

2 

>> 

2 

Q 

Carcinoma  mammae . 

2 

9 

4» 

1") 

1") 

2 

Augen-  und  Ohrenkrankheiten. 

Keratitis  

2 

• 

- 

2 

2 

2 

Strabismus  .    .    .  /.    .  . 

i 

1 

lu) 

1 

- 

1 

1 

-1 

2 

2 

-  - 

2 
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der 

KraiiKueiu'n. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

Verblieben 
in  Behandlung  1 

M9 

i 
1 

o 

o 
1 

1 

CO 
rH 

31-45 

1 

Ueber  65 

Summa 

Geb  eilt 

Gebessert 

Ungeheilt 

Gestorben 

i 

I 

Aeussere  Bedeckungen. 

Erysipelas  faciei  .... 

2 



_ 

2 

2 

_ 

2 

1 

1 

— 

2 

2 

2 

_ 

— 

— 

2 

— 

2 

2 

_ 

2 

— 

— 

1 
1 

— 

— 

— 

1 
1 

* 

1 

1 

— 

1 
1 

— 

Ulcera  (pedis,  cruns)  .  . 

— 

5 

1 

6 

5 

5 

1 

Verletzungen. 

Congelatio  

ej 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

uontusio  (oracmi,  peuis;  . 

1 

2 

3 

3 

3 

Fractura  (patellae,  cruria 

utriusque,  malleoli,  colli 

3 

1 

4 

2 

1 

1") 

4 

Vulnera(femori8,brach.  etc.) 

1 

3 

4 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1") 

1 

1)  CauteriBation  (siehe  unten).  2)  Amputatio  colli  uteri.  3)  Enuoleatio  intrauterina. 
4)  Amputatio  uteri  supravaginalis  (siehe  unten).  5)  Colpocleisia  (siehe  unten).  6)  Colporrhaphia 
anterior.  7)  Ovariotomie  (siehe  unten).  8)  Recidiv  eines  Cystosarcoms.  9)  Osteotomie  (siehe 
unten).  10)  Incision.  U)  Amputatio  mammae.  12)  Kiehtoperirbarea  Recidir.  13)  Tenotomi© 

14)  Fractura  cruris  complicata,  t  mehrere  Monate  nach  der  Verletzung  an  Phthisis  pulmonum. 

15)  Nervendehnung  (siehe  unten). 

Im  Ambulatorium  des  Hospitals  wurden  über  300  Patienten  be- 
handelt, wahrend  172  Kranken  auf  Rechnung  des  Hospitals  in  ihren 
Wohnungen  Behandlung  und  freie  Medicamente  zu  Theil  wurden. 

Den  bemerkenswerthesten  der  oben  erwähnten  Operationen  — 
durch  den  Operateur  unserer  Anstalt,  Herrn  Dr.  Hirschberg  aus- 
geführt —  fugen  wir  einige  kurze  Operationsgeschichten  und  einige 
uns  wichtig  erscheinende  epikritische  Bemerkungen  hinzu. 

Von  den  Laparotomien,  welche  vorgenommen  wurden,  lag  im 
ersten  Falle  eine  indicatio  Vitalis  vor.  Es  handelte  sich  um  einen 
Tumor  in  der  Bauchhöhle,  dessen  Inhalt  z.  Th.  eitrig  geschmolzen  war. 
Der  Eiter  war  durch  den  Nabel  nach  aussen  perforirt  und  verursachte 
eine  ständige  Secretion.    Die  Patientin  war  durch  die  s/i  Jahr 
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(lauernde  Eiterung  in  hohem  Grade  entkräftet,  und  als  trotz  anti- 
septischer Maassnahmen  Jauchung  und  Fieber  eintrat,  entschlossen 
wir  uns  zur  Operation. 

Die  Exstirpation  des  Tumor,  welcher  von  uns  für  eine  verjauchte 
Ovariencyste  gehalten  wurde,  geschah  unter  antiseptischen  Cautelen. 
Bei  der  Operation  zeigte  es  sich,  dass  wir  es  mit  einem  in  seiner 
grössten  Masse  jauchig  zerfallnen  Uterusmyom  von  der  Grosse  eines 
Mannskopfes  zu  thun  hatten,  das  in  grosserer  Ausdehnung  mit  den 
Därmen  verwachsen  war. 

Die  Laparotomie  wurde  am  21.  October  ausgeführt.  Der  Bauch- 
schnitt, 2  Zoll  über  der  Symphyse  beginnend,  verlief  in  der  linea  alba 
und  war  anfanglich  3  Zoll  lang.  Es  flössen  etwa  2  Esslöffel  voll  asci- 
tischer Flüssigkeit  aus  der  Bauchhohle  und  es  prasentirte  sich  ein 
glattwandiger  Cystensack  in  der  Bauchwunde.  Durch  Einstossen 
des  dicken  Spencer  Wellschen  Trocars  wurden  etwa  zwei  Liter 
jauchiger  Flüssigkeit  entleert.  Zur  Weiterentwicklung  des  Tumor 
mnsste  nunmehr  der  Bauchschnitt  bis  über  den  Nabel  verlängert 
werden  und  mühsam  wurden  die  etwa  handgrossen  flachenhaften 
Verwachsungen  der  Därme  von  der  Oberfläche  des  Tumor  getrennt. 
Es  gelang  dies  durch  Abdrücken  der  verhältnissmässig  dünnen  Ad- 
häsionen mit  dem  Finger  ohne  nennenswerthe  Blutung.  Nachdem 
der  Tumor  so  von  seinen  Verbindungen  mit  Darm  und  Netz  befreit 
war,  liess  sich  derselbe  in  der  Grösse  eines  Mannskopfes  aus  der 
Bauchwunde  entwickeln. 

Bei  genauer  Inspection  der  Geschwulstmasse  und  ihrer  Anhänge 
fanden  sich  ausser  einigen  secundären  Tumoren  von  Haselnuss-  bis 
Apfelgrosse  die  beiden  Ovarien  vor,  von  denen  das  rechte  atrophisch 
und  an  einzelnen  Stellen  cystisch  degenerirt,  das  linke  in  eine  wall- 
nus8gro8se  Cyste  verwandelt  war. 

Der  Tumor  selbst  ging  untrennbar  in  die  supravaginale  Uterus- 
portio  über.  Nach  vorhergegangener  mehrfacher  Stielunterbindung 
und  Anlegung  einer  Drahtschlinge  wurde  die  Amputatio  uteri  supra- 
vaginalis  ausgeführt,  die  beiden  degenerirten  Ovarien  nach  Unter- 
bindung ihrer  Stiele  entfernt  und  hierauf  der  Peritonaeal-Ueberzug 
des  Amputationsstumpfes  sehr  sorgfältig  an  die  Wundränder  der 
Bauchwunde  befestigt  (Hegars  Trichter)  und  schliesslich  die  Bauch- 
wunde mit  durchgehenden  Suturen  vereinigt.  Nach  Aetzung  der 
Amputationsfläche  mit  starker  Carbollösung  wurde  ein  typischer  Lister- 
verband angelegt. 
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Die  ganze  1 */*  Stunde  dauernde  Operation  wurde  unter  Carbol- 
spray  ausgeführt.  Die  Blutung  während  der  Operation  war  eine 
kaum  nennenswerthe. 

Die  Patientin,  welche  die  Operation  ziemlich  gut  überstanden 
hatte,  erlag  leider  einem  plötzlichen  Collaps  am  zweiten  Tage. 

Ein  sehr  günstiges  Resultat  ergab  die  zweite  Laparotomie  bei 
einer  2Gjährigen  Frau,  bei  welcher  es  sich  am  die  Entfernung  eines 
zweifächerigen  Ovarialkystoms  handelte. 

Hervorzuheben  ist  in  diesem  Falle,  dass  die  Entwicklung  der 
zweiten  im  Becken  eingekeilten  Cyste  recht  schwierig  war  und  erst 
gelang,  nachdem  durch  die  Wand  der  ersten  Cyste  ein  Trocar  ein- 
gesessen wurde,  der  die  Flüssigkeit  entleerte. 

Die  Heilung  verlief  ohne  jede  Reaction  per  primam. 

Im  Anschluss  hieran  .  sei  uns  als  Nachtrag  zu  den  vorjährig 
mitgetheilten  Laparotomieen  die  Hinzufügung  gestattet,  dass  Frau  L., 
eine  unter  den  möglichst  ungünstigen  Verhältnissen  ovariotomirte 
Frau,  in  diesem  Jahre  eine  normale  Entbindung  durchgemacht  hat. 

Eine  zweite  Patientin,  bei  welcher  im  vorigen  Jahre  Herr  Dr. 
Glöckler  in  Abwesenheit  des  Herrn  Dr.  Hirschberg  ein  Cysto- 
sarcom  durch  die  Laparotomie  entfernt  hatte,  erlag  in  diesem  Jahre 
einem  Recidiv,  das  von  einer  chronisch  verlaufenden  Peritonitis  be- 
gleitet war. 

Ein  höchst  seltener  und  seltsamer  Fall  von  Verletzung  der  weib- 
lichen Genitalien  intra  partum  gab  zu  mehreren  sehr  mühsamen 
operativen  Eingriffen  Anlass,  die  an  einem  andern  Orte  eine  aus- 
fuhrliche Beschreibung  erhalten  werden. 

Hier  sei  der  sehr  interessante  Fall  nur  kurz  erwähnt. 

Die  25jährige  Patientin  —  Russin  —  hat  bei  ihrer  ersten  sehr 
schweren  Entb  indung,  die  ohne  ärztliche  Hülfe  verlief,  vor  mehreren 
Jahren  eine  Blasenscheidenfistel  davongetragen. 

Der  Blasendefect  muss  ein  sehr  grosser  gewesen  sein,  denn  wie 
die  spätere  Untersuchung  ergab,  war  von  Prof.  Hildebrand  in 
Königsberg  die  vordem  Muttermundslippe  an  das  noch  vorhandene 
sehr  kurze,  unten  offene  Stück  der  Harnröhre  genäht  worden.  Die 
Frau  concipirte  nach  dieser  Operation  zum  zweitenmal,  und  bei 
dieser  Eutbindung  enstand  der  weiter  unten  zu  beschreibende  Defect 
Es  ging  der  ganze  Damm  sammt  der  ganzen  Mastdarmscheidenwand 
durch  Zerreissung  bei  der  Geburt  resp.  durch  Nekrose  von  Damm-, 
Scheiden-  und  Mastdarmwand  verloren,  und  wir  hatten  folgende 
Cloake  vor  uns. 
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Von  vorn  sieht  man  ein  etwa  cm  nach  unten  gespaltenes 
Harnröhrenstück,  an  dasselbe  ist  nach  hinten  zu  die  vordere  Mutter- 
mundslippe genäht,  so  zwar,  dass  die  vordere  Uteruswand  die  hintere 
Blasenwand  bildet. 

Von  der  ganzen  hinteren  Scheidenwand  sieht  man  nichts  als 
einen  schmalen,  durch  seine  blasse  Farbe  von  der  Mastdarm  wand  sich 
abhebenden  Saum,  der  nur  an  das  hintere  Scheidengewölbe  erinnert. 
Nach  hinten  bildet  die  faltige  Mastdarmwand  die  Grenze  der  Cloake. 
Der  Zustand  der  Patientin  war  ein  sehr  beklagenswerther  wegen 
der  Unmöglichkeit  Koth  und  Urin  zurückzuhalten,  denn  der  oben 
erwähnte,  nach  unten  gespaltene  Harnröhrenrest  war  nicht  mehr 
schlussfabig. 

Eine  Wiederherstellung  zur  Norm  war  in  diesem  Falle  von  un- 
erhörter Verstümmlung  unmöglich,  denn  auch  die  Bildung  eines 
geschlossnen  Mastdarmrohrs  scheiterte  an  dem  vollständigen  Defect 
der  Mastdarmscheidenwand. 

Man  konnte  sich  daher  nur  die  Aufgabe  stellen,  die  functionellen 
Störungen  zu  heben.  Dies  war  jedoch  nur  zu  erreichen  durch  eine 
die  Harnröhrenmündung  etwas  überragende  Episiorraphie ,  welche 
den  Zweck  hatte  einen  schlussfähigen  Sphincter  aui  herzustellen,  durch 
den  nunmehr  Urin  und  Koth  und  die  Menstrualabsonderung  passiren 
sollten. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelang  nach  einer  grossen  Anzahl 
(acht)  sehr  mühsamen  Operationen,  die  anderwärts  ausfuhrlicher 
werden  beschrieben  werden. 

Die  Patientin  wurde  entlassen,  als  sie  im  Stande  war  Urin  und 
Koth  im  Mastdarm  zurückzuhalten  und  nach  Willkür  zu  ent- 
leeren. Die  anatomischen  Verhältnisse  der  geheilten  Patientin  glichen 
der  seltnen  Anomalie  von  Fehlen  der  Vagiua. 

Verhältnissmässig  häufig  wurde  während  der  letzten  Jahre  die 
Operation  bei  Prolapsus  ani  ausgeführt. 

Die  Art  der  Operation  ist  folgende: 

Der  Patient  führt  reichlich  ab,  erhält  sodann  ein  Reiniguugs- 
klystir  und  wird  vor  Beginn  der  Narkose  aufgefordert,  den  Mastdarm 
so  weit  als  möglich  hervorzudrängen.  Alsdann  wird  in  tiefer  Nar- 
kose die  Schleimhaut  des  ganzen  mit  Muzeuxscben  Zangen  ge- 
fassten  Prolapsus  mittelst  des  Paquelinschen  Thermocauters  flächen- 
formig  verbrannt  und  die  au  der  Schleimhaut  haftenden  Knoten 
mittelst  des  Paquelinschen  brennenden  Messers  in  langsamen  Zügen 


Digitized  by  Google 


154  Dr.  Kirchheim  und  Dr.  Hirsohberg, 

abgetragen  und  endlich  die  verbrannte  Partie  in  den  Mastdarm 
reponirt. 

Die  Heilung  nach  dieser  Operation  erfolgt  reactionslos,  wenn 
in  den  ersten  Tagen  durch  Abfuhrmittel  dünner  Stuhl  erzeugt  wird. 
Wenn  der  Prolaps  nicht  sehr  gross  war,  kann  der  Patient  schon  nach 
2 — 3  Tagen  das  Bett  verlassen,  aber  selbst  bei  faustgrossem  Vorfall 
ist  eine  längere  Bettruhe  als  acht  Tage  nicht  erforderlich.  RecidiTe 
wurden  an  Patienten,  die  vor  Jahren  operirt  wurden,  nicht  beobachtet. 

In  keinem  Falle  ist  irgend  ein  übles  Ereigniss  durch  die  Opera- 
tion eingetreten.  Ein  Patient,  mit  Prolapsus  ani  behaftet,  wurde 
un geheilt  entlassen,  nachdem  er  wegen  seines  hohen  Alters  die 
Operation  verweigert  hatte. 

Von  Knochenoperationen  kam  eine  sehr  erwähnenswerthe  Osteo- 
tomie wegen  hochgradigem  Pes  varus  zur  Ausführung.  Dieser  im 
Aerztlichen  Vereine  mitgetheilte  Operationsfall  erhält  dadurch  ein  be- 
sonderes Interesse,  dass  die  Wegnahme  eines  Knochenkeils  aus  dem 
Tarsus  nicht  wie  in  allen  bisher  bekannten  Fällen  nach  Gutdünken, 
sondern  nach  mathematischer  Berechnung  des  Herrn  Prof.  Zehfuss 
hier  geschah.  Die  Lage  und  Grösse  des  zu  entfernenden  Keils  wurde 
betimmt  und  zwar  so,  dass  mit  dem  möglichst  kleinsten  Verlust 
an  Knochensubstanz  der  bestmöglichste  Effect  in  Betreff  der  Fuss- 
stellung erzielt  werden  sollte.  Der  Vorderfuss  liess  sich  nach  Ent- 
fernung des  in  der  genannten  Art  bestimmten  Keiles  gegen  den 
Hinterfuss  in  eine  fast  normale  Stellung  bringen.  Die  Heilung 
ging  rasch  ohne  Eiterung  von  statten  und  das  Endresultat  war 
ein  durchaus  befriedigendes. 

Beiläufig  sei  bemerkt,  dass  die  hintere  Fläche  des  entfernten 
Keils  in  die  Tarso-metatarsallinie  fiel,  der  Keil  also  viel  weiter  nach 
vorn  zu  liegen  kam,  als  es  nach  den  bisherigen  weder  anatomisch 
noch  sonst  präcisirten  Vorschriften  für  diese  Operation  der  Fall  war. 

Zum  Schluss  möge  noch  ein  Fall  von  Nervendehnung  des  plexus 
brachialis  eine  besondere  Erwähnung  finden.  Die  Operation  wurde 
bei  einem  34jährigen  Schlosser  ausgeführt,  der  eine  Luxatio  axillaris 
des  linken  Humerus  erlitten  hatte. 

Trotzdem  die  Reposition  nach  kurzer  Zeit  leicht  gelang,  ver- 
mochte der  Patient  seine  Hand  nicht  zu  gebrauchen,  da  die  Oberarm- 
muskeln, sowie  die  Extensorengruppe  des  Vorderarms  gelähmt  waren. 
Patient  wurde  noch  von  den  heftigsten  Schmerzen  in  den  gelähmten 
Theilen  heimgesucht,  und  trotz  wochenlanger  Anwendung  des  con- 
stanten  und  Inductionsstromes  trat  keine  Besserung  ein. 
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Da  dieser  Zustand  nur  auf  eine  Laesion  des  Plexus  brachialis 
durch  Quetschung  des  luxirten  Vorderarmkopfes  zurückgeführt 
werden  konnte,  so  wurde,  um  dem  Patienten  die  Gebrauchsfahigkeit 
des  Arms  möglicherweise  zu  verschaffen,  die  Dehnung  des  Plexus 
brachialis  beschlossen  und  in  der  Narkose  ausgeführt. 

Die  Wunde  heilte  schnell  unter  dem  Listerverband  und  das 
Resultat  der  Operation  war  ein  sehr  zufriedenstellendes,  die  Schmerzen 
borten  auf  und  die  gelähmten  Muskeln,  welche  noch  nach  Heilung 
der  Wunde  faradisirt  wurden,  erlangten  ihre  Function  wieder.  So 
weit  uns  bekannt,  ist  dies  der  erste  Fall,  in  dem  die  Nerven- 
dehnung bei  Lahmung  motorischer  Nerven  ausgeführt  wurde. 
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9.  Krankenabtheilung  des  Versorgungshauses. 

Bericht 

TOD 

Dr.  med.  VISCHER. 

Im  Jahre  1880  befanden  sich  im  Hause  158  Pfründner:  79  Männer 
und  79  Frauen  in  folgender  Altersstufe: 

zwischen  20—30  Jahre    1  M.  —  W. 


» 

40—50 

1 

»  —  > 

» 

50—60 

6 

»     2  » 

60—70 

34 

»  25  » 

> 

70—80 

» 

29 

»  36  » 

80—90 

» 

8 

>   16  » 

79 

M.  79  W. 

Von  diesen  befanden  sich  auf  der  Krankenabtheilung  27  Manner 
und  50  Weiber  mit  folgenden  Kraukheitsformen : 


•          Bronchitis  chronica    ....  7  M.  6  W. 

Phthisis  pulmonum    ....  —  »  2  > 

Carcinoma  pulmonum    ...  —  >  1  » 

Tuberculosis  acuta     ....  1  »  —  » 

Asthma   —  »  1» 

Hypertrophia  cordis  ....  1  »  3  » 

Carcinoma  faciei   1  »  —  » 

Apoplexia   —  »  2  » 

Hydrocephalus  senilis     ...  —  *  1  » 

Apoplexia  retinae     ....  1  »  —  > 

Amaurosis   —  »  2» 

Otitis  interna   —  »  1  » 

Glaucoma   —  »  2  » 

Trichiasis   —  >  1  » 

Cataracta   —  »  2  » 

Transport    .    .  11  M.  24  W. 
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Transport  . 

.  11  M. 

24  W. 

Dementia  senilis  .... 

.    1  » 

4  » 

Carcinoma  hepatis     .    .  . 

1  » 

Carcinoma  oesopnagi .    .  . 

1  » 

Carcinoma  ventriculi      .  . 

.     1  » 

  > 

Tabes  dorsalis  

.    2  » 

Debilitas  senilis  .... 

.    4  » 

9  > 

Fractura  colli  femoris    .  . 

.    2  » 

2  » 

1  rolapsus  nten  .... 

1  > 

T      1  • 

Ischias   

o 

Rhenmarthritis  deformans  . 

2  » 

Rheumatismus  chronicus 

3  » 

Strictura  urethrae     .    .  . 

.    1  » 

Contractura  genu  .... 

1  » 

Ulcus  cruris  chronicum  .  . 

.    4  » 

1  » 

27  M.  50  W. 


Im  Laufe  des  Jahres  starben  10  Männer  und  16  Frauen  an 


folgenden  Krankheiten: 

Apoplexia   ..  —  M.  1  W. 

Hydrocephalus  senilis     .    .    .  —  »  1  » 

Myelitis  —  »  1» 

Brouchiectasia  1  >  —  • 

Tuberculosis  acuta    ....    1  »  —  » 

Phthisis  pulmonum    ....  —  »  2  > 

Carcinoma  pulmonis  ....  —  »  1  » 

Hydrothorax  2  »  1  » 

Pneumouia  —  >  5  » 

Pleuritis  exsudativa   ....    1  »  —  » 

Oedema  pulmonum  »  1  » 

Ruptura  cordis   1  »  —  > 

Hydrops  ex  vitio  cordis .    .    .    1  >  —  » 

Peritonitis  —  »  1  » 

Carcinoma  hepatis     ....  —  »  1  » 

Carcinoma  oesophagi     .    .    .    1  »  —  » 

Carcinoma  ventriculi  ....    1  >  —  ■ 

Carcinoma  faciei  et  ventriculi .    1  »  —  > 

Decubitus  ex  fract.  colli  femoris  —  »  1  > 

10  M.  16  W. 


Digitized  by  Google 


158  Dr.  Vischer,  Verao rgungehaus. 

Die  Gestorbenen  hatten  ein  Alter  von: 

50—60  Jahren  —  M.  2  W. 

60—70     »       3   »  '4  » 

70—80     »       3  »  7  > 

80—90     >       4   >  3  >  

10  M.  16  W. 

Die  Todesfälle  vertheilen  sich  anf  die  einzelnen  Monate  folgen- 
dermaassen : 


Januar  .  . 

.   -  M. 

1  W. 

Februar 

.     1  » 

2  » 

März     .  . 

1  » 

2  » 

April    .  . 

2  > 

Mai  .    .  . 

.     2  » 

1  » 

Juni     .  . 

2  » 

Juli  .    .  . 

August  .  . 

.      1  » 

1  » 

September  . 

.     1  > 

1  > 

October 

• 

1  » 

November  . 

.     1  » 

2  » 

December 

.     3  > 

1  » 

10  M.    16  W. 
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10.  Diaeonissenhaus. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  HEINRICH  ROTH. 

Im  Jahre  18S0  wurden  im  Diaeonissenhaus  249  Kranke  (96 

männlichen  und  153  weiblichen  Geschlechts)  behandelt,  von  welchen 
23  aus  dem  Jahr  1879  übertragen  worden  waren. 

In  Freibetten  wurden  verpflegt  53  Kranke  mit  2647  Verpflgtgn. 

»  dritter  Classe  >  »       108       »  3979  » 

>  zweiter     >     >  »        41       >        >    1957  > 

>  erster  »  »  »  35  »  >  1063  » 
Erkrankte  Schwestern         >        12      »        »     289  > 

Zusammen  wurden  verpflegt  249  Kranke  mit  9935  Verpflgtgn., 
folglich   auf  einen    Kranken   im  Durchschnitt   nahezu  40  Ver- 
pflegungstage. 

Um  mit  den  Schwestern,  als  den  ständigen  Hausbewohnerinnen, 
zu  beginnen,  so  kamen  unter  den  54  dem  hiesigen  Mutterhause 
zugehörigen  Schwestern  ausser  geringeren ,  die  Berufsthätigkeit 
kaum  hemmenden  Leiden,  die  meist  in  höheren  oder  minderen 
Graden  von  Anaemie  ihren  Grund  hatten,  12  schwere  Erkrankungs- 
falle vor,  nämlich  Furunculosis  1,  Diphtheritis  1,  Polyarthritis 
rheumatica  2,  Pleuritis  1,  Catarrhus  intestinalis  2,  Nephritis  acuta  1, 
Contusio  antibrachii  l,  Haemarthron  genu  1,  Ulcus  cruris  1,  Osteo- 
myelitis acuta  pelvis  1. 

Alle  genannten  Fälle  verliefen  gutartig  und  führten  in  relativ 
kurzer  Zeit  zur  Genesung,  ausgenommen  der  letzte  Fall  von  Osteo- 


Bevor  wir  zur  tabellarischen  Uebersicht  der  Krankheitsfalle 
kommen,  müssen  wir  noch  unserer,  seit  dem  5.  November  1879  er- 
richteten Station  für  sieche  Kinder  gedenken,  welche  separat  geführt 
wird  und  deren  Pfleglinge  deshalb  nicht  in  jener  Tabelle  aufgezählt 
sind.  Für  sieche  Kinder  von  2 — 8  Jahren  waren  Ende  1879  bereits 
8  Betten  geschenkt  und   in  abgesonderten  Räumen  der  Anstalt 
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aufgestellt  worden.  Der  bedeutende  Andrang  machte  1880  2  weitere 
Betten  nothwendig,  so  dass  jetzt  ständig  10  Kinder  vorhanden  sind 
und  19  verschiedenen  bis  Ende  December  1880  die  Wohlthat  einer 
geordneten  Pflege  und  einer  zweckentsprechenden  Nahrung  zu  Theil 
werden  konnte.  Die  Daner  des  zur  Besserung  der  Constitution 
nothwendigen  Aufenthaltes  berechnet  sich  natürlicb  nicht  nach 
Tagen  und  Wochen,  wie  bei  acuten  Erkrankungen,  sondern  ähnlich  wie 
bei  den  Sanatorien  für  Schwindsüchtige,  verweilen  die  kleinen  Patienten 
ein  halbes  bis  ein  ganzes  Jahr  und  noch  länger  in  der  Anstalt,  bis  der 
verarmte  kleine  Körper  einen  Fond  von  Kraft  besitzt,  der  zum  allermin- 
desteu  zum  flotten  Laufen  befähigt  und  auch  eine  weniger  sorgsame  Pflege 
und  Ernährung  überwinden  lässt.  Die  Erkrankungen  dieser  Kategorie 
sind  die  allbekannten :  Atrophia  infantum  (Abzehrung  der  Kinder  in 
den  höchsten  Graden),  Scrophnlosis  und  Rachitis  mit  den  gewöhnlichen 
Nebenerscheinungen:  Catarrhen  der  Lunge  und  des  Darmes,  Ver- 
krümmungen des  Rückgrates,  Knochenfrass,  Augenentzündungen  etc. 
und  oft  sind  diese  in  Unreinlichkeit  heranwachsenden  Kinder  noch 
mit  Epizoen  behaftet.  Diese  oft  scheuen,  auch  in  der  Gemüths- 
entwicklung  zurückgebliebenen  Kinder  ändern  hier  im  Hause  bereits 
in  4—6  Wochen  ihre  Physiognomie,  an  die  Stelle  des  Trübsinnes 
tritt  kindliche  Heiterkeit  und  schon  lange,  bevor  sie  Bich  auf  ihren 
Beinchen  zu  tummeln  verstehen,  ist  von  Woche  zu  Woche  körper- 
liche und  geistige  Zunahme  zu  constatiren.  Die*  Factoren,  welche 
in  Staunenswerth  kurzer  Zeit  diese  Umwandlung  herbeiführen,  sind: 
Aeusserste  Reinheit  der  Patienten  und  frische  Luft  des  Zimmers  resp. 
Gartens,  tägliches  Bad  eines  jeden;  Milch  reichlich,  Hartensteins 
Leguminose,  rohes  Fleisch  geschabt,  sehr  wenig  Weissbrod,  keine 
Kartoffeln.  Der  Arzneigebrauch  beschränkt  sich  auf:  Griechische 
Weine  von  Menzer  bei  den  Schwächsten,  Leberthran  2mal  täglich, 
Jodeisen,  Kalk  mit  Eisen  und  auf  jeweilige  Verabreichung  eines 
Fiebermittels,  wenn  sonstige  Zwischenfälle  eintreten. 

Diese  junge  Institution  bedrohte  Ende  November  1880  eiu 
arger  Feind,  das  Scharlachfieber.  Am  25.  November  bei  der  Morgen- 
visite wurden  2  dreijährige  Kinder  mit  Scharlachexanthem  behaftet 
gefunden.  Weder  der  Hausarzt  noch  die  pflegenden  Schwestern 
hatten  damals  mit  Scharlachkranken  zu  thun  und  so  kann  nur  der 
Sonntagsbesuch  der  Kinderstation  an  dieser  kleinen  Hausepidemie 
Schuld  gewesen  sein.  Sofortige  Dislocation  der  Erkrankten  in  den 
entgegengesetzten  Flügel  der  Anstalt,  wo  sie  ein  Zimmer  bei  Tag 
und  ein  anderes  bei  Nacht  behufs  gründlichster  Erneuerung  der 
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Luft  benutzten,  unter  Aufsicht  einer  sie  allein  pflegenden  Schwester. 
Am  8.  resp.  9.  December  (13 — 14tägige  Incubatiou)  erkrankten  3 
weitere  sieche  Kinder  an  Scarlatina  und  wurden  gleichfalls  zu  den 
Ersterkrankten  dislocirt,  nachdem  bereits  am  1.  December  ein  2jäbriges 
wegen  schwerer  Diphtherie  auf  die  Scharlachstation  verbracht  worden 
war,  bei  dem  das  Scharlachexanthem  nicht  zum  Ausbruch  kam. 
Vier  kleine  Sieche  im  Alter  von  2 — 3  Jahren  gelang  es  auf  diese 
Weise  vor  der  Infection  zu  bewahren,  denn  nun  sind  bereits  4 
Wochen  seit  dem  letzten  Erkrankungsfall  vorbei  und  die  Hansepi- 
demie als  beendigt  anzusehen. 

Der  Scharlachverlauf  bei  den  5  Befallenen  war  ein  völlig  aus- 
geprägter von  ziemlich  bedeutender  Intensität.  In  4  Fällen  Hals- 
affection  massig,  in  1  Fall  starke  Diphtherie  in  Hals  und  Nase,  in 
welchem  ebenso  wie  bei  dem  Diphtheriefall  ohne  Exanthem  von 
den  neuerdings  empfohlenen  Wassereingiessungen  in  die  Nase  ganz 
regelmässig  Gebrauch  gemacht  werden  musste  und  das  mit  sehr 
gutem  Resultat.  Von  Nachkrankheiten  blieben  diese  beiden  Fälle 
ganz  verschont ;  1  der  Scharlachkinder  (erkrankt  am  25.  November) 
bekam  am  14.  December  nach  einer  Temp.  von  41*4°  C.  Wasse^ 
sucht  mit  massiger  Albuminurie,  war  aber  am  28.  December  völlig 
genesen.  Die  3  übrigen  hatten  trotz  verschiedener  Medication 
neben  ganz  schwachem  Hydrops  (NB.  Kali  chloric.  hatte  keius  der 
Kinder  erhalten,  wohl  aber  Natr.  salicyl.,  Liq.  Ferri  etc.)  intensiven 
Icterus  catarrhalis  ohne  nennenswerthe  Störung  des  Allgemein- 
befindens. Heute,  am  12.  Januar  1881,  wo  dieser  Bericht  niederge- 
schrieben wird,  sind  die  Kinder  sämmtlich  wieder  mit  ihren  früheren 
Genossen  zusammen  auf  der  Kinderstation,  natürlich  nach  mehreren 
Bädern,  Verbrennung  der  gebrauchten  Spielsachen  und  Neuherrich- 
tung der  Betten. 

Für  eine  rubricirte  Zusammenstellung  ist  die  Zahl  von  19 
Kindern  aber  noch  zu  gering,  es  wird  sich  für  die  Folge  vielleicht 
empfehlen  eine  solche  von  2  Jahrgäugen  aufzustellen,  um  Gewichts- 
zunahme etc.  zu  vergleichen.  Bemerkenswert»  ist  aber,  dass  diese 
19  Siechen  einen  Aufwand  von  3827  Verpflegungstagen  erforderten, 
mithin  das  einzelne  durchschnittlich  201  Tage  oder  circa  61/*  Monate 
|      in  der  Anstalt  blieb. 

Es  folgt  nun  die  tabellarische  Uebersicht  über  die  (kranke 
Schwestern  und  sieche  Kinder  ungerechnet)  237  im  Diaconissen- 
hause  1880  behandelten  Krankheitsfälle,  eingetheilt  nach  den 
befallenen  Organen : 

Jahre«b*r.  ab.  d.  Verw.  d.  Molicinalw.  XXIV.  Jahrg.  1 1 
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Namen  der  Krankheiten 


I  Infectionskrankheiten. 

Morbilli  

Scarlatina  (1  Fall  mit  nachfolg.  14täg. 
Dementia  und  Chorea)  

Diphtheritis  

Typhus  abdominalis  (der  einzige  Todes- 
fall 3jähr.  Kind)  

Eryeipelaa  faciei  

Polyarthritis  rbeumatica  

II  Constitutionskrankheiten. 

Marasmus  senilis  

Debilitas  

Anaemia  

Chlorosis  

Leukaemia  lymphatica  

Tuberculosis  miliaris  

Diabetes  insipidus  

III.  Krankheiten  des  Nervensystems. 

Hysteria  

Paresis  chordarum  hysterica  .... 

Epilepsia  

Chorea  St.  Vitt  

Ischias   

Apoplexia  sanguinea  

Heraiplegia  

Meningitis  cerebralis  

Meningitis  basilaris,  ex  erysipelade  faciei 

per  nervös  opticos  

Neuritis  brachiorum  

IV.  Krankheiten  des  Circulations- 
apparates. 

Vitium  cordis  organicura  

Vitium  cordis  cum  nephritiile  .    .    .  . 

Cor  adiposum  

Pericarditis  purulenta  

Pericarditis  adhaerens,  hydrops  univers. 

Congestiones  ad  cerebrum  

Varices  cruris  .  .   
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Namen  der  Krankheiten 
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VIII.  Krankheiten  der  Gelenke,  Knochen, 

Sehnen,  Muskeln. 
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11.  Das  Clementine-Mädchen-Spital. 


Bericht 


Dr.  J.  DE  BARY. 


Im  Jahre  1880  fanden  128  Kranke  Behandlung;  von  ihnen 
waren  12  aus  dem  Jahre  1879  übertragen  worden,  während  116  neu 
aufgenommen  wurden. 

Die  Aufnahme  vertheilt  sich  auf  115  Individuen,  indem  10  Kranke 
zweimal  während  des  Jahres,  eine  dreimal  zur  Behandlung  kamen. 
Meist  handelte  es  sich  bei  mehrfacher  Aufnahme  um  nöthige  Aen- 
derungen  an  Verbänden  und  Apparaten  bei  Kranken,  die  nach  ihrer 
ersten  Entlassung  ambulatorich  fortbehandelt  worden  waren. 

Die  128  Kranken  consumirten  5705  Verpflegtage  (die  Ent- 
lassenen 4903,  die  aufs  folgende  Jahr  Uebertragenen  802).  Der  längste 
Aufenthalt  einer  Kranken  betrug  291,  der  kürzeste  3  Tage;  die 
durchschnittliche  Verpflegzeit  berechnet  sich  somit  auf  45  Tage.  Der 
höchste  Krankenstand  war  18  Köpfe,  der  niederste  11.  —  Durch- 
schnittlich waren  14  Betten  belegt.  Der  Verpflegtag  berechnete 
sich  auf  2  M.  69  Pf. 

Aufgenommen  wurden  im 

Januar  11  Kranke, 

Februar  9 

März  8 

April  12 

Mai  9 

Juni  6 

Juli  13 

August  8 

September  9 

October  11 

November  .....  10 

December  10 
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Von  den  Kranken  waren  alt: 

unter    5    Jahren  21 


zwischen  5 —  6  » 

15 

»      6—  7  » 

.  5 

*      7—8  » 

24 

»      8-  9  » 

5 

»      9-10  » 

16 

•     10-11  . 

10 

»    11—12  • 

13 

»     12—13  » 

6 

>     13—14  » 

7 

»     14—15  » 

4 

über  15  Jahre 

2 

(Die  ausnahmsweise  Aufnahme  Kranker  über  15  Jahre  war  durch 
ganz  besondere  Umstände  bedingt.) 

Von  den  Kranken  wohnten  in  Frankfurt  107,  in  benachbarten 
Orten  14,  in  entfernteren  7. 

Allgemeine  üebersicht  der  Krankenbewegung. 


Bestand 

Zugang. 

Abgang. 
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üebersicht  der  behandelten  Krankheitsformen. 


Kraiikheitsformen. 


I 


I.  Infectionskrankheiten. 

Typhus  

Meningitis  cerebrospinalis 
Rheumatismus  artic.  acut. 

Wellae  

Erysipels  faciei    .    .  . 
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Krankheitsformen. 
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III.  Krankheiten  des  Nervensystems. 

Epilepsia  

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

o 

3 

s 

— 

1 

i 

8 

6 

— 

— 

Paralysis  spinal,  spastica  .    .  . 

— 

1 

1 

— 

l 

i  aresis  extr.  lnlenor.  (Idiot.).  . 

1 

1») 

1 

Paresig  pedia  dextri  

1 

1') 

1 



1 

rj 

_ 

1 

— 

1 

i 

1 

— 

— 

— 

V) 

— 

— 

IV.  Krankheiten  der  Respirations- 

organe. 

— 

1 

i 

1 

— 

Pneumonia  chronica  

1 

1 

o 

2 

JJIUUIIUUS  

7 

8") 

7 

— 

.uarjnguis  (c.  angin,  tonsill.).  . 

4'°) 

- 

— 

V.  Krankheiten  d.  Circulationsorqane. 

Hydrops  (e  vitio  cordis)     .    .  . 

1 

1 
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Endocarditis  rheumatica    .    .  . 
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VI.  Krankheiten  d.  Verdauungsorgane. 

Catarrh.  ventriculi  febril.   .    .  . 
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VII.  Krankheiten  d.  Knochen,  Gelenke 

u.  Muskeln. 
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In  vorstehender  Tahelh;  rinden  sich  die  in  der  Anstalt  zu  den  die  Aufnahme  be- 
dingenden Krankheitsformen  hinzugetretenen  Krankheiten  nur  in  der  Columne  „Summe  der 
F&lle"  aufgeführt;   sie  kamen  alle  zur  Heilung. 
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Die  Erkrankungen  an  Typhus  betrafen  Patientinnen  von  51», 
1 1 3  4  und  4  Vi  Jahren.  Bei  den  beiden  letzteren  war  intercurrent 
Eiweiss  im  Urine  vorhanden;  das  Erscheinen  desselben  war  von  be- 
deutenden Temperatursteigerungen  begleitet. 

Meningitis  cerebrospinalis  führe  ich  bei  den  Infectionskrank- 
heiten  auf,  weil  die  drei  Erkrankungen  in  die  Zeit  vom  10.  Februar 
bis  6.  März  fallen,  zwei  derselben  stammten  aus  demselben  Hause 
(nicht  derselben  Familie);  zu  besagter  Zeit  kamen  auch  in  anderen 
Hospitälern,  sowie  in  der  Privatpraxis  befreundeter  Collegen  und  meiner 
eigenen  mehrfach  Erkrankungsfälle  zur  Beobachtung.  Bei  den 
beiden  geheilten  Kranken  —  im  Alter  von  lxl%  und  5  Vi  Jahren  — 
erwies  sich  mir  eine  energische  Mercurialbehandlung  von  Nutzen ;  Fieber 
und  Nackenstarre  schwanden  unter  derselben  in  24,  resp.  25  Tagen. 
Bei  der  dritten  Patientin,  6  8/4  Jahre  alt,  versagte  diese  Behandlungs- 
methode; es  traten  Amaurose  und  Convulsionen  ein.  Patientin  ist 
nach  wochenlangem  Siechthome  zu  Hause  gestorben. 

Unter  den  an  Anämie  erkrankt  Aufgeführten  befindet  sich 
eine  Kranke  von  108,4  Jahren,  welche  wegen  seit  lange  bestehen- 
der heftiger  Chorea  der  Anstalt  von  weither  zugeschickt  wurde.  — 
Bei  der  Aufnahme  sowohl  (dieselbe  erfolgte  am  Tage  nachdem  von 
durchaus  glaubwürdiger  Seite  das  Vorhandensein  unfreiwilliger  Be- 
wegungen festgestellt  worden  war)  wie  später  Hess  sich  kein  Symptom 
von  Chorea  mehr  finden,  nur  hochgradige  Anämie.  Es  unter- 
liegt für  mich  keinem  Zweifel,  dass  allein  die  Verbringung  in 
völlig  andere  Verhältnisse  das  Grundleiden  rasch  zum  Schwinden 
gebracht  hatte. 

Rachitis.  Eine  10jährige  Kranke  —  ein  Bild  des  Jammers  — i 
die  bisher  weder  stehen  noch  gehen  konnte,  mit  Säbelbeinen,  aus- 
gesprochenem, rachitischem  Schädel-  und  Thoraxbau,  zeigte  nach 
längerem  Spitalaufenthalte  —  ohne  nachweisbare  Ursache  —  heftige, 
mit  lebhaften  Schmerzen  verknüpfte  tetanische  Muskelkrämpfe  der 
beiden  Oberextremitäten.  Der  tetanische  Zustand  dauerte,  besonders 
in  dem  linken  Arme  oft  stundenlang;  nach  einem  solchen  Zu- 
falle bot  das  Kiud  eine  Fractur  des  Oberarms  im  unteren  Drittel, 
die  nur  spontan  entstanden  sein  kann.  Patientin  lernte  nach  Monate 
langer  Pflege  laufen. 
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Ueber  eine  der  an  Tuberculose  Erkrankten  (die  in  den  ersten 
Tagen  des  Jahres  verstarb)  findet  sich  im  vorigen  Jahresberichte 
Näheres;  zwei  an  weitfortgeschrittener  Lungentuberkulose  Leidende 
wurden  anderer  Pflege  übergeben;  eine  dritte,  1 3 '  i  Jahre  alt,  starb 
iu  der  Anstalt  nach  langem  Krankenlager.  Die  Section  ergab:  die 
linke  Lunge  ganz  nach  oben  gedrängt,  mit  zahllosen  Herden  durch- 
setzt, während  die  untere  Hälfte  des  Brustraumes  aus  einem  abgesackten 
Abscess,  mit  reichlichem  stinkendem  Eiter  gefüllt,  bestand;  ausser- 
dem die  rechte  Lunge  und  die  Mesenterialdrüsen  zahlreiche  käsige 

Darmtubereulose,  d.  h.  profuse  Diarrhöen  bei  lebhaftem  Fieber 
und  Kräfteverfall  und  nachweisbaren  grossen  Cavernen  der  linken 
Lungenspitze  gelangte  zur  Besserung  bei  einer  10 1  4  Jahre  alten 
Patientin.  Seitens  der  Lunge  waren  trotz  der  Zerstörung  kaum  Er- 
scheinungen zu  bemerken.  Unter  passender  diätetischer  und  sym- 
ptomatischer Behandlung  hob  sich  innerhalb  zwei  Monaten  das  Körper- 
gewicht von  17  auf  211/«  Kilo  und  Patientin  konnte  fieberfrei 
entlassen  werden. 

Tuberkeln  des  Gehirns  kamen  dreimal  zur  Section. 

M.  H.,  4«/4  Jahre,  kam  mit  der  Diagnose  seit  14  Tage  bestehen- 
der  Typhus  in  bewusstlosem  Zustande  zur  Aufnahme ;  die  Anamnese 
ergab  unzweifelhaft,  dass  Patientin  in  der  That  bis  zu  der  jetzigen 
Erkrankung  stets  gesund  und  für  ihr  Alter  normal  war;  am  Tage 
nach  der  Aufnahme  stellte  sich  Tremor  der  Arme,  Contractur  sämmt- 
licher  Gelenke,  Erbrechen  ein;  vom  4.  Tage  des  Spitalaufenthaltes 
Agonie  bis  zu  dem  am  6.  Tage  erfolgten  Tode.  Section:  Hirnhäute 
dem  auffällig  trocknen  Gehirn  fest  anliegend,  am  Chiasma  nerv,  optic. 
unter  den  weichen  Häuten  dick-eitriges  Exsudat;  zu  beiden  Seiten 
Tuberkeln  von  der  Grösse  eines  Kirschkernes.  Linke  Lunge  mit 
käsigen  Herden,  Bronchial-  und  Mesenterialdrüsen  geschwellt,  in 
einzelnen  käsige  Herde. 

A.  H.,  41/,  Jahre  alt;  dreimonatliches  unbestimmtes  Kränkeln, 
das  bei  ausgesprochenem  rachitischem  Körperbau  als  auf  dieser  Er- 
nährungsstörung beruhend  angesehen  ward.  —  Bei  der  Aufnahme 
Status:  massiger  Ausfluss  aus  dem  rechten  Ohr,  hier  und  da  trocke- 
ner Husten ,  hohes  Fieber,  beträchtliche  Auftreibung  des  Bauches, 
Untersuchung  der  Lungen  ergibt  keinen  Befund.  —  Etwa  drei  Wochen 
blieb  der  Ohrenfluss  das  einzige  Symptom.    20.  October:  Parese 
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der  rechten  Gesichtshälfte,  16.  November  ohnniachtähnlicher  Anfall 
von  langer  Daner,  hie  nnd  da  Leibschmerzen  nnd  unabhängig  von 
den  Stuhlentleerungen  Abgang  schleimig-blutiger  Massen.  Vom 
16.  November  ab  auffallend  niedere  Temperaturen,  rascher  Kräfte- 
verfall bei  vermehrtem  stets  trockenem  Husten.  Tod  23.  November. 
Section:  Die  ins  Ohr  eingeführte  Sonde  dringt  weit  ein,  überall  über 
Rauhigkeiten  gleitend.  —  Schädel,  Gehirn,  Hirnbasis  gesund.  Nach 
Aufmeisselnng  des  kleinen  Flügels  des  Keilbeines  zeigt  sich  in  dem- 
selben ein  wallnussgro8ser  Abscess,  mit  dickem  käsigem  Eiter  ge- 
füllt; die  überliegende  Knochendecke  papierdünn;  käsige  Bronchial- 
drüsen, linke  Lunge  gesund.  Rechte  Lunge  hinten  unten  fest  ver- 
wachsen, besonders  feste  Verwachsungen  mit  dem  Diaphragma,  das 
wieder  mit  der  Leber  fest  verwachsen  ist.  Diese  Verwachsungen 
bilden  die  untere  Wand  eines  fast  den  ganzen  Lungenlappen  ein- 
nehmenden Abscesse8;  die  übrigen  Lungenpartien  gesund.  Mesen- 
terial drüben  bis  zur  Eigrösse  geschwollen,  einzelne  Darmgeschwüre. 

P.  G.,  4  Jahre  alt,  aufgenommen  17.  September.  Seit  Früh- 
jahr Zitterlähmung  des  linken  Armes  und  Beines,  die  plötzlich  nach 
Schreck  entstanden  sein  soll.  Gut  entwickeltes  Kind,  kann  nicht 
allein  stehen;  so  lange  sie  ruhig  bleibt,  zeigt  sie  keinerlei  Abnormi- 
täten, sobald  sie  aufgehoben  wird,  stellen  sich  chorea-artige  Be- 
wegungen des  Beines,  bei  Gebrauch  des  Armes  dieses  ein.  — 
Keinerlei  Hirnsymptome,  Untersuchung  mit  dem  Augenspiegel  liefert 
keinen  Befund.  Nach  Anwendung  des  constanten  Stromes  Mitte 
October  fähig  zu  stehen,  fast  ungestörter  Gebrauch  des  Armes,  der 
nur  nach  längerem  Bewegen  noch  zittert.  Mitte  November:  steht 
selbst  auf,  indem  sie  sich  leicht  stützt,  klagt  jedesmal  nach  dem 
Stehen  über  Drang  zu  Stuhl  oder  sonst  unbestimmtes  Unbehagen. 
24.  November  bei  völlig  intakter  linker  Seite  Tremor  des  rechten 
Armes,  der  rasch  zunimmt.  27.,  nachdem  sie  in  den  letzten 
Tagen  häufig  über  Kopfschmerzen  geklagt  hatte,  Ptosis  des  rechten 
Augenlides,  5.  December  vollständige  Facialis-Lähmung  der  rechten 
Seite,  von  jetzt  ab  wesentliche  Temperaturerhöhungen;  langsam 
fortschreitende  Verschlimmerung,  durch  Uebelkeiten,  Verstopfung 
wechselnd  mit  unfreiwilliger  Stuhlentleerang,  bei  hohem  Fieber  ge- 
kennzeichnet. 25.  Januar  Convulsionen,  26.  Tod.  Section:  Auf- 
fallend grosses  Gehirn,  an  der  Basis  zwei  Tuberkelknoteu  von 
Wallnnssgrösse,  am  Thalamus  ein  Knoten  von  der  Grösse  eines  kleinen 
Apfels,  bedeutender  Hydrocephalus  internus;  auf  der  Hirnoberfläche 
fünf  weitere  Knoten  geringerer  Grösse.    Rechte  Lunge  verwachsen, 
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durchsetzt  mit  Knötchen  von  der  Grösse  eines  Grieskornes,  ebensolche 
anf  der  Pleura  und  dem  Leberüberzuge;  einige  wenige  Bronchial- 
und  Mesenterialdrüsen  geschwellt. 

Zwei  Erkrankungen  an  Syphilis  betreffen  die  früher  schon 
mehrfach  erwähnte  7*/a  Jahre  alte  E.  0.  (vergl.  Bericht  1877),  welche 
bei  ihrer  ersten  Aufnahme  am  15.  September  frische  Periostitis  am 
rechten  Vorderarm  bot,  die  innerhalb  vier  Wochen  schwand;  bei  der 
Aufnahme  am  7.  December  war  frische  Periostitis  beider  Unter- 
schenkel, oberhalb  der  alten  schmerzlosen  Verdickungen,  semiirinöse 
Geschwüre  am  linken  Arm  und  der  linken  Brusthälfte  vorhanden. 

Die  Erkrankung  der  9jährigen  J.  C,  eines  kräftigen  Mädchens 
von  gesunder  Abstammung,  zeichnete  sich  durch  den  seltenen  Ort 
der  Initial-Infectionsstelle  —  den  Daumenballen  der  rechten  Hand  — 
aus.  Die  lnfection  war  durch  Tragen  eines  mit  Condylomen  an 
den  Geschlechtstheilen  behafteten  fremden  Kindes  zu  Staude  ge- 
kommen. Mit  dieser  und  geschwellten  Cubital-  und  Achseldrüsen  präsen- 
tirte  sich  Patientin  mir  vier  Wochen  vor  ihrer  Aufnahme,  die  erst 
erwirkt  werden  konnte,  als  die  bisher  ungläubigen  Eltern  durch  Ent- 
stehen von  Mandelgeschwüren  und  Condylomen  der  Geschlechtstheile, 
Abscedirung  der  Ächseldrüse  zur  Einsicht  gekommen  waren.  Patien- 
tin ward  nach  gründlicher  Schmierkur  rein  entlassen,  um  drei  Wochen 
nachher  mit  Zungengeschwüren  sich  wieder  vorzustellen;  eine  Be- 
handlung dieser  neuen  Symptome  machte  die  elterliche  Indolenz 
unmöglich. 

Zwei  fernere  Erkrankungen  waren  Psoriasis  bei  Kindern  mit 
angeborener  Lues ;  die  Heilung  der  einen  dreijährigen  Kranken  war  sehr 
verzögert  durch  intercurrente  schwere  Bronchitis  und  später  das 
Leben  bedrohendes  Erysipelas  des  Gesichtes. 

Die  Erkrankungen  au  Hy Sterin  betrafeu  eine  12,  14  und 
17  Jahre  alte  Kranke;  alle  drei  zeigten  bei  geringem  Grade  von 
Anaemia  so  ausgesprochene  Zeichen  nervöser  Verstimmung  —  Weinen 
und  Lachen  in  jähem  Wechsel,  Furcht  vor  eingebildeten  Krankheiten 
und  tbeils  mystisch-religiöse  Schwärmereien,  —  dass  ich  keine  andere 
Bezeichnung  geben  kann.  Alle  drei  Kranke  waren  noch  nicht  oder 
noch  nicht  regelmässig  (die  1 7jährige)  menstruirt.  Aus  derselben  An- 
stalt, aus  welcher  uns  die  17jährige  Patientin  überbracht  wurde,  waren 
gleichzeitig  zwei  andere  Kranke  gekommen,  eine  an  auf  Anämie 
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beruhender  Cardialgie,  die  andere  an  Stercoralkolik  leidende,  welche 
neben  diesen  Zuständen  so  grosse  Sentimentalität  und  Neigung  zu 
üebertreibungen  in  ihren  Klagen  zeigten,  dass  es  unzweifelhaft  er- 
scheint, nur  die  rechtzeitige  Entfernung  von  dem  8.  v.  v.  Infections- 
herde  hat  sie  vor  wirklichen  hysterischen  Zuständen  und  die  frag- 
liche Anstalt  vor  einer  Hystero-Endemie  bewahrt. 

Chorea.  Zwei  in  der  Tabelle  aufgeführte  Erkrankungen  be- 
treffen dieselbe  Kranke,  deren  ich  am  Schlüsse  des  bezüglichen  Theiles 
des  letzten  Berichtes  Erwähnung  gethan  hatte.  Patientin  ward  (aus 
dem  Jahre  1879  übertragen)  am  12.  Februar  1880  entlassen,  nach- 
dem sie  Varicellen  und  schwere  Angina,  ohne  dass  diese  Erkrankungen 
von  irgend  welchem  heilsamen  Einfluss  auf  ihre  Chorea  gewesen  wären, 
überstanden  hatte.  Sie  blieb  gesund  bis  zum  December,  wo  sich  in- 
folge übergrosser  Freude  über  ein  nicht  erwartetes  gutes  Schulzeug- 
nis nach  ursprünglich  hysterischen  Exaltationszuständen  Chorea- 
bewegungen  der  linken  Gesichtshälfte  und  des  Armes  einstellten. 

A.  F.,  73/«,  bot  ein  eigenthümliches  Bild  der  Chorea,  indem  nur 
ein  eigentümliches  Schleudern  mit  dem  Kopfe  bestand,  das  plötzlich 
nach  einem  heftigen  Schlage  auf  denselben  (durch  den  Lehrer)  ent- 
standen sein  sollte.  Die  Kranke  stammt  von  durchaus  gesunden 
Eltern;  in  der  Familie  keinerlei  nervöse  Erkrankungen  nachweisbar, 
sie  war  bisher  stets  gesund.  Das  Schleudern  des  Kopfes  tritt  in 
Zwischenpausen  oft  von  langer  Dauer  auf,  besonders  wenn  man 
sich  ihr  unerwartet  nähert.  Wenn  Patientin  heftigere,  andauernde 
»Anfalle«  des  Kopfschleuderns  gehabt  hat,  zeigt  sich  auffallend 
verfallener  Gesichtsausdruck.  Klagen  über  Leibschmerzen  führten 
auf  den  Verdacht  des  Vorhandenseins  von  Eingeweidewürmern.  San- 
tonin  führte  keine  solchen  zu  Tage,  wohl  aber  nach  normalen  Dosen 
des  Mittels  zu  deutlichen  Erscheinungen  von  Santonin Vergiftung.  Bei 
der  Untersuchung  des  Leibes  ergab  sich  ein  fixer  (bei  häufig  vor- 
genommener Untersuchung  regelmässig  wiederkehrender)  Schmerz  in 
der  Gegend  beider  Ovarien,  hervorragend  jedoch  des  linken.  Druck 
auf  diese  Stelle  führte  jedesmal  zu  heftigem  Schleudern  des  Kopfes. 
Heilung  erfolgte  bei  allgemein  roborirender  Behandlung. 

Von  gutem  Erfolge  war  Propylamin  bei  einer  9 '/Jährigen 
Kranken,  deren  Chorea  (erstes  Recidiv  nach  zwei  Jahren)  fünf  Tage 
vor  der  Aufnahme  nach  heftigem  Schreck  entstanden  —  allerdings 
erst  nach  Gebrauch  von  10  Gramm  (1  Gramm  per  Tag).  —  Ohne 
jeden  Erfolg  wandte  ich  Propylamin  an  bei  einer  9jährigen  Patientin 
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mit  Hemichorea  der  linken  Seite,  die  keinerlei  Zeichen  von  Anämie 
oder  Herzerkrankung  bot  und  deren  Leiden  mit  heftigen  neuralgischen 
Schmerzen  des  linken  Armee  und  Beines  verbunden  war,  und  bei 
einer  9jährigen  Kranken,  die  ohne  Zeichen  von  Anämie  sehr  be- 
schleunigte und  verstärkte  Herzthätigkeit  zeigte,  nachdem-  sie  lange 
Zeit  vor  Ausbruch  der  Choreabewegungen  über  lästiges  Herzklopfen 
(nie  Rheumatismus)  geklagt  hatte.  In  beiden  Fällen  erfolgte  Heilung 
nach  Anwendung  des  (Stahl  und  Arsen  in  natürlicher  Verbindung 
enthaltenden)  Wassers  von  Levico.  Bei  der  letzten  Krauken  zeigten 
sich,  nachdem  sie  in  der  Anstalt  lange  Zeit  Völlig  ruhig  gewesen 
war,  gleich  bei  dem  Nachhausekommen  ein  neuer  Anfall  von  wenig 
Tagen  Dauer. 

In  ätiologischer  Beziehung  von  Interesse  dürfte  die  Erkrankung 
der  10s/4  Jahre  alten  R.  Z.  sein.  Die  bisher  stets  gesunde  Kranke 
erlitt  sechs  Tage  vor  dem  Ausbruche  der  auf  die  rechte  Seite  be- 
schränkten Choreabewegungen  durch  Stich  mit  einer  Stahlfeder  eine 
unbedeutende  Verletzung  am  rechten  Daumenballen.  Von  da  aus- 
strahlend, besonders  bei  Druck  empfindliche  Schmerzen  in  dem  be- 
treffenden Arme.  Ausgesprochene  Hemichorea,  die  den  Schulbesuch 
nicht  hinderte,  wenn  auch  beim  Schreiben  u.  s.  w.  die  Schmerzen 
einen  hohen  Grad  erreichten.  Nachdem  dieser  Znstand  einige 
Wochen  bestanden  hatte,  stürzte  Patientin  in  Folge  Schrecks 
durch  einen  ungewöhnlich  heftigen  Donnerschlag  bewusstlos  zu 
Boden,  um  nach  einer  kurzen  Ohnmacht  mit  allgemeiner  Chorea 
heftigsten  Grades  zu  Bewusstsein  zu  kommen.  Etwa  drei  Wochen 
später  aufgenommen,  bot  Patientin  deutliche  Schmerzpunkte  am 
rechten  Fusse,  Arm  und  Hand,  klagt  über  heftige  Stiche  durch  die 
linke  Brusthälfte  und  hat  gegen  Druck  sehr  empfindliche  Wirbel. 
Die  Bewegungen  sind  äusserst  lebhafte,  der  ganze  Körper  schnellt 
beim  Liegen  in  die  Höhe,  so  dass  der  Schlaf  unmöglich  ist.  Patien- 
tin kann  nicht  allein,  gefüttert  sehr  schwer  essen  zu  Folge  stetiger 
Bewegungen  der  Zunge  und  des  Gesichts.  Sprache  lallend;  Patien- 
tin ist  sehr  empfindlich  und  weinerlich.  Chi  oral  bessert  allmä- 
lig  die  Nächte.  Lang  fortgegebenes  Propylamin  ohne  jede  Wirkung. 
Levico -Wasser  führt  allmälig  Ruhe  herbei;  am  läugsten  dauerte 
die  Unsicherheit  der  Zunge  und  der  Gesichtsmuskeln.  Endgültige  Hei- 
lung nach  fast  zweimonatlicher  Behandlung. 

Paralysis  spinalis  spastica.  Diese  Erkrankung,  welche  bei 
Kindern  erst  in  den  letzten  Jahren  eingehender  (wie  ja  überhaupt 
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so  manche  Erkrankung  des  Rückenmarkes)  gewürdigt  wurde,  bot 
ein  Mädchen  von  41/*  Jahren.  Von  einer  Heilung  konnte  trotz  der 
Behandlung  mit  constantem  Strome  während  fast  4  Monaten  keine 
Rede  sein,  wohl  aber  verliess  die  Kranke  die  Anstalt  wesentlich  ge- 
bessert, d.  h.  des  Gebrauches  ihrer  Beine  wesentlich  fähiger.  — 
Ohne  auf  die  ausfuhrlicheren  Arbeiten  der  letzten  Jahre  näher 
einzugehen,  erwähne  ich  die  Beobachtung  hier  vorläufig;  eine  end- 
gültige Beurtheilung  kann  die  ganze  Erkrankung  überhaupt  erst 
nach  länger  fortgesetzter  Beobachtung,  vorzüglich  auch  hinsicht- 
lich der  durch  Tragen  eines  passenden  Stützapparates  beabsichtigten 
Besserung  des  Ganges  finden.  Anamnestisch  wurde  festgestellt,  dass 
die  für  ihr  Alter  kräftige  Kranke  bisher  von  jeder  anderweitigen 
Erkrankung  verschont  geblieben  war,  besonders  niemals  Symptome 
einer  Hirn-  oder  Rückenmarkserkrankung  gehabt  hatte.  Als  das  erste 
Kind  gesunder  Eltern  geboren,  jedoch  etwa  sechs  Wochen  vor  dem 
normalen  Ende  der  Schwangerschaft,  entwickelte  sich  dasselbe  normal ; 
die  erste  den  Eltern  auffällige  Erscheinung  war,  dass  das  Kind  bei  uach 
dem  ersten  Lebensjahre  gemachten  Versuchen  zu  stehen,  stets  auf 
den  Rücken  umfiel;  mit  dem  dritten  Lebensjahre  lernte  sie  laufen 
und  soll  der  Gang  anfangs  normal  gewesen  sein ;  seit  etwa  einem 
Jahre  ist  der  Gang  den  Eltern  aufgefallen  wegen  seines  hüpfenden 
Charakters  bei  nach  vorn  gebeugtem  Oberkörper.  —  Ein  Zurück- 
bleiben in  geistiger  Beziehung  wollen  die  Angehörigen  nicht  bemerkt 
haben;  thatsächlich  zeigt  die  Kleine  sich  auch  in  Wünschen  und 
Verhalten,  Spieleu  und  Auffassen  ihrem  Alter  entprechend,  nur 
die  Sprache  und  Ausdrucks  weise  ist  nicht  entsprechend,  erinnert  hier 
und  da  an  die  leichteren  Grade  von  Idiotie.  Einige  Wochen  vor 
der  Aufnahme  (am  31.  Juli)  bemerkten  die  Eltern,  dass  die  Kleine 
nur  noch  geführt  —  anfangs  an  einer,  später  nur  noch  an  beiden 
Händen  —  sicher  gehen  konnte;  dieser  Umstand  ward  Veranlassung 
ärztlichen  Rath  einzuholen. 

Stat.  praes.:  Bei  ruhigem  Stehen  zeigen  die  Füsse  und  Beine 
durchaus  normales  Verhalten,  der  Oberkörper  ist  leicht  nach  vorn 
übergebengt;  Versuche  ungeführt  zu  gehen,  rufen  Zusammenziehen 
aller.  Muskeln  der  Beine  hervor  und  bringen  die  Füsse  in  Spitzfuss- 
stellung; der  Gang  ist  hüpfend  mit  vorgebeugtem  Körper,  nur  die 
Zehenspitzen  berühren  den  Boden,  die  Beine  werden  geschleudert 
wie  bei  Ataxie.  Bei  ruhigem  Liegen  sind  alle  Muskeln  völlig  er- 
schlafft, die  Fussstellung  eine  normale.  Vewuche,  die  Füsse  in  recht- 
winkliger Stellung  zu  fixiren,  rufen  die  Muskelcontracturen  in  gleicher 
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Weise  wie  das  Gehen  her?or.  Geführt  ist  der  Gang  weit  sicherer 
und  kommen  die  Fusssohlen  nach  weiten  Exeursionen  der  Beine  sicher 
anf  den  Boden.  In  der  Narcose  bleiben  die  Muskeln  bei  Bewegungen 
der  Füsse  ganz  erschlafft.  Versuchsweise  brachte  ich  die  Füsse 
in  Narcose  in  rechtwinkliger  Stellung  in  genau  geformte  »Stiefel« 
von  plastischem  Filze,  —  beim  Gehen  mit  den  so  fixirten  Füssen 
das  gleiche  Schleudern  der  Beine.  —  Nach  einigen  Wochen  Anwen- 
dung des  Constanten  Stromes  entschiedene  Besserung  dahin,  dass 
1.  langsames  Gehen  überhaupt  ermöglicht  war  (gegenüber  dem  ur- 
sprünglichen raschen,  sich  während  des  Gehens  steigernden  Hüpfen 
anf  den  Zehen),  2.  dass  bei  langsamem  Gehen  abwechselnd  bald  der 
eine  bald  der  andere  Fuss  fest  auf  die  Sohle  aufgesetzt  wird;  der 
linke  Fuss  war  stets  der  sicherere,  3.  dass  Patientin  sicher  und  ohne 
Schwanken  fest  auf  der  Sohle  stehen  kann,  allerdings  mit  vor- 
gebeugtem Oberkörper.  Bei  auch  noch  so  leisen  Versuchen,  den  Ober- 
körper gerade  zu  richten,  ziehen  sich  die  Muskeln  nach  wie  vor 
krampfhaft  zusammen  und  die  Füsse  werden  soweit  vom  Boden  gehoben, 
dass  nur  die  vordere  Hälfte  aufstehen  bleibt.  Entlassen  ward 
Patientin  mit  einem  Apparat,  über  dessen  Construction  sowie  Wir- 
kung der  nächste  Bericht  Mittheilungen  enthalten  wird. 

Als  Ataxia  bezeichne  ich  folgendes  merkwürdige  Krankheits- 
bild. E.  K.,  71/«  Jahre,  durchaus  normal  entwickelt,  bot  etwa  drei 
Wochen  vor  ihrer  Aufuahme  (20.  November)  zunächst  einen  schwan- 
kenden Gang  mit  steter  Neigung,  nach  der  rechten  Seite  zu  fallen. 
Einige  Schritte  macht  Patientin  ganz  normal,  dann  unsicherer  Gang 
in  Schlangenwindungen,  Schwanken  des  Oberkörpers  nach  beiden 
Seiten,  beim  Stehenbleiben  fällt  Patientin  nach  rechts  mit  massig 
nach  vorn  geneigtem  Kopf  um.  Das  äusserst  intelligente  Kind  gibt 
an,  seit  lange  schon  beim  Bücken,  z.  B.  wenn  sie  etwas  vom 
Boden  aufheben  wollte,  kopfüber  nach  vorn  gefallen  zu  sein  und 
dann  häufig,  ohne  sich  im  geringsten  unbehaglich  zu  fühlen,  er- 
brochen zu  haben.  Beim  Stehen  zeigt  sie  keinerlei  Schwankungen, 
auch  nicht  bei  geschlossenen  Augen.  Weder  die  physikalische,  noch 
ophthalmoskopische,  otoskopische  und  rhinoskopische  Untersuchung 
ergeben  einen  pathologischen  Befund.  Das  einzige  Abnorme  ist  die 
Lordose  der  unteren  Brust-  und  Lendenwirbelsäule  und  auffällig  schlechte 
Entwicklung  der  grossen  Rückenmuskeln.  In  der  Zeit  vom  21.  No- 
vember bis  4.  December  hatte  Patientin  öfter  Brechreiz,  mitunter 
Erbrechen,  heftigen  Singultus,  ohne  die  geringsten  gastrischen  Sym- 
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ptome,  bei  bestem  Appetit.  Sie  ward  einige  Tage  zu  Bett  gelassen, 
ohne  dass  die  Ruhe  den  geringsten  Einfluss  auf  diese  Erscheinungen 
geübt  hätte.  Der  Gang  ward  immer  schwankender,  bald  fiel  sie 
nach  rechts,  bald  nach  links  hin.  Vom  4.  December  ab  constanter 
Strom  und  Jodeisen.  Von  da  ab  bald  völliges  Schwinden  des 
Singultus,  Brechreizes.  28.  ist  der  Gang  völlig  sicher,  nachdem 
schon  seit  19.  December  entschieden  allmälige  Besserung  zu  be- 
merken gewesen  war.  Alle  Bewegungen,  selbst  Laufen,  Nachlaufen 
nach  einem  Kopf  ballen  und  Aufheben  desselben  gehen  ohne  die  ge- 
ringste Störung  von  statten.  Wiederholte  Untersuchungen  haben 
ergeben,  dass  mit  fortschreitender  Besseruug  das  Schwinden  der  — 
offenbar  willkürlich  angenommenen  —  lordotischen  Stellung  der 
Wirbelsäule  gleichen  Schritt  hielt.  Wie  zu  Anfang,  blieb  bei  Be- 
wegungen, besonders  beim  Bücken  nach  vorn,  ein  auffälliges,  an 
fibrilläre  Zuckungen  atrophischer  Muskeln  erinnerndes  Muskelspiel  zu 
beobachten.  Patientin  ward  völlig  sicher  im  Gange  entlassen,  jedoch 
weiter  beobachtet. 

Hochgradige  Atrophie  der  Muskeln  der  ganzen  linken  Seite 
und  Zurückbleiben  im  Wachsthum  des  gelähmten  linken  Beines  (die 
Verkürzung  beträgt  12  Ceutimeter)  bot  ein  fast  lOjährigee  Mädchen. 
Ein  eigentümliches  Bild  war  es,  das  gesunde,  kräftige  und  intelli- 
gente Kind  mit  gut  entwickelter  Muskulatur  der  rechten  Körper- 
hälfte und  dürftiger  Entwicklung  der  Brust-  und  Bauchmuskeln  der 
linken  Seite,  sowie  zum  Skelette  abgemagerten  Extremitäten  der  be- 
treffende Seite  zu  sehen.  Der  Zustand  datirte  von  einer  im  dritten 
Lebensjahr  ohne  wesentliche  Krankheit  angeblich  plötzlich  aufget  retenen 
Lähmung  der  linken  Seite.  Monatelauge  Anwendung  des  constanteu 
Stromes,  kalte  Waschungen  der  erkrankten  Partien  brachten  eine 
Volumenszunahme  der  atrophischen  Muskeln  zu  Wege.  Da  Patien- 
tin nie  einen  die  Difformität  des  Beines  ausgleichenden  Stiefel  ge- 
tragen hatte,  bestand  in  Folge  des  steten  nach  unten  Verschiebens  des 
Beckens  hochgradige  Scoliose.  Ein  passender  Stiefel  mit  Stützet 
genügte  zur  Ausgleichung. 

Bei  Erkrankungen  der  Knochen  und  Gelenke  waren  folgende 
Operationen  erforderlich. 

Resection  des  Ellenbogengelenkes  bei  II1/*  Jahre  alter  Kranken 
wegen  ausgedehnter  Caries.  —  Heilung.  (Dr.  Schmidt.) 

Amputation  des  Oberschenkels  wegen  seit  Jahren  bestehender 
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Tuberculose  des  Kniegelenkes  bei  7jähriger  Patientin.  —  Nach 
schwerer  Carbolvergiftung  Heilung. 

Resection  des  Fussgelenkes  wegen  lang  bestehender  Caries  (Dr. 
Schmidt)  bei  9jähriger  Patientin;  da  keine  Heilung  erfolgte,  an- 
dauernd hohes  Fieber  und  bedeutende  Eiterung  vorhanden  war, 
2  Monate  später  Amputation  des  Unterschenkels,  die  in  drei  Wochen 
zur  Heilang  führte. 

Osteotomie  beider  Füsse  bei  14jähriger  Kranken  wegen  hoch- 
gradigen Klumpfusses  (Dr.  Schmidt).  —  Heilung.*) 

Auch  in  diesem  Jahre  setzte  ich  die  Behandlung  der  Wirbel- 
verkrümmungen  in  der  in  früheren  Berichten  geschilderten  Weise  mit 
Fixationsverbänden  fort.  Ausser  bei  den  Hospitalpatienten  benutzte 
ich  die  vorhandenen  Einrichtungen  bei  einer  Reihe  Privatkranker,  so 
dass  die  Gesammtzahl  meiner  Beobachtungen  eine  nicht  unbeträchtliche 
ist.  —  Meine  bezüglichen  Erfahrungen  sind  durchaus  nicht  die  gün- 
stigen, wie  die  mir  durch  die  Literatur  bekannt  gewordenen  Resultate 
Anderer.  Nirgends  finde  ich  Berichte  über  unangehme  Ergebnisse, 
wie  z.  B.  Atrophie  der  Brostrauskulatur  oder  Verbrennungen,  über- 
all nur  Lob,  während  es  sich  mir  zur  Evidenz  ergeben  hat,  dass  die 
Behandlung  mit  festen  Verbänden  keineswegs  für  alle  Fälle  passt, 
und  sehr  mit  Vorsicht  zu  gebrauchen  ist.  —  Näheres  gedenke  ich 
in  einem  Fachblatte  gelegentlich  zu  veröffentlichen. 

•1  Nähere  Mittheiluneen  im  nächsten  Bericht. 
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12.  Armeiiklinik.  *) 

Behandelt  wurden  vom  1.  Juli  1879  bis  30.  Juni  1880  im 
Ambulatorium  4154,  im  Hospitale  109,  zusammen  also  4263  gegen 
3739  und  116,  zusammen  3855  im  Vorjahre. 

Die  folgenden  Tabellen  geben  genauere  Nachrichten  über  die 
speciellen  Verhältnisse. 

L  Ambulatorische  Klinik. 

Vom  1.  Juli  1879  bis  30.  Juni  1880  wurden  4154  Kranke 
(2419  männlichen  und  1735  weiblicheu  Geschlechts)  behandelt. 

Es  litten  unter  ihnen  an 
inneren  Krankheiten  1 198  mäunl.  und  858  weibl.  Geschlechts  =  2056 
chirurgischen  »       1184      »       »     723     »  »  =1907 

Augenkrankheiten       37      »       »      29     »  »       =  66 

Frauenkrankheiten      —     »       »     125     »  >       =  125 

Summa:    2419  männl.  und  1735  weibl.  Geschlechts  =  4154 

Unter  ihnen  befanden  sich  im  Alter  von 

0—  1  Jah 

1—  10  Jah 
10—20 
20—30 
30—40 
40—50 
50-60 
60-70 
70—80 
80—90 

Summa 


60 

männl. 

und  66 

weibl. 

Geschlechts 

126 

n  318 

»  329 

647 

372 

•  295 

667 

665 

>  348 

1013 

482 

»  309 

791 

269 

>  178 

447 

148 

*  133 

281 

84 

»  63 

147 

19 

»  14 

33 

2 

2 

2419 

männl. 

und  1735 

weibl. 

Geschlechts 

4154 

*)  Abdruck  aus  dem  sechsundvierzigsten  Jahresbericht  Ober  den  Zustand 
der  Armenklinik  (Meisengasse  30)  1879  bis  1880. 
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Von  den  Krauken  wohnten  in : 
Frankfurt  und  den  zu- 
gehörig. Ortschaft.  1612  männl.  und  1141  weibl.  Geschl.  —  2753 
d.  Prov.  Hess.-Xassau    637      •       *  483  »         >      —  1120 
Hessen-Darmstadt        146       »       »  101  >         »      —  247 
anderen  Staaten   24       »        »  10  »         >      —  34 

Summa:    2419  männl.  und  1735  weibl.  Geschl.  =  4154 

Diesen  4154  Kranken  wurden  mit  seltenen  Ausnahmen  die 
Arzneien  unentgeltlich  verabreicht ;  ausserdem  erhielt  auch  in  diesen» 
Jahre  eine  grossere  Zahl  Kranke  die  erforderlichen  Bandagen  und 
Apparate  auf  Kosten  der  Anstalt  geliefert. 

II.  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospitale  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Juli  1879  bis  30.  Juni  1880 
109  Individuen  Verpfleguug.  10  derselben  waren  aus  dem  Vorjahre 
ubertragen;  neu  aufgenommen  wurden  somit  99.  Unter  diesen  mit- 
gerechnet sind  vier  Frauen,  welche  ihrer  Angehörigen  warteten; 
die  Zahl  der  aufgenommenen  Krauken  beträgt  somit  95,  der  be- 
handelten 105  Kopfe. 

Von  den  109  Verpflegten  hatten  ihren  Wohnsitz-  in  Frankfurt 
und  den  zugehörigen  Ortschaften  49,  in  der  Provinz  Hessen-Nassau  45, 
auswärts  15. 

Die  Zahl  der  Verpflegtage  betrug  3654  (der  bis  zum  30.  Juni 
Entlassenen  2724,  der  in  Behandlung  Gebliebenen  930) ;  die  mittlere 
Aufenthaltszeit  berechnet  sich  auf  35/36  Tage;  die  kürzeste  betrug 
einen  Tag,  die  längste  366  (in  zwei  Fällen).  Die  Kosten  des 
Hospitalbetriebes  beliefen  sich  auf  7380  M.  91  Pf. ;  —  der  Verpfleg- 
tag stellt  sich  somit  (ausschliesslich  der  Ziusen  des  im  Hospital- 
gebäude angelegten  Capitales)  auf  2  Mark  2/3  Pfg. 
Von  den  Kranken  wurden 

geheilt  entlassen  79 

gebessert      »  8 

ungeheilt      »  10 

übertragen   8_ 

105 

Es  litten  unter  ihnen 

an  inneren  Krankheiten  7 
»    chirurgischen    >  98 

105 
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Die  Krankheiten,  welche  die  Aufnahme  bedingten,  sowie  die 
speciellen  Resultate  der  Behandlung  finden  sich  in  folgender  Tabelle 
verzeichnet. 


Namen  der  Krankheiten 
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Atheroma  frontia  

Epithelioma  frontia  

»         labii  inferioris  .... 

Cyatia  frontia  

Vulnus  faciei  

Lupus  faciei  et  naai  

Carcinoma  faciei  

•        maxillae  inferioris    .    .  . 

Cariea  maxillae  auperioria  

Perforatio  meatua  auditorii  externi  . 

Parulis   

Labium  leporioum  et  palatum  fi88um . 

Cyatia  congenita  menti  

Hypertrophia  tonsillaris  

Abscesaua  colli  

Lymphadenomata  colli  

Phlegmone  colli  

Struma  cyatica  

Stenosis  laryngia  

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

Abaceaaua  dorsi  

Carbunculu8  dorsi  

Lipoma  dorsi  

Sarcoma  melanoid.  dorai  

Abscessus  regioDis  hypochondrii  dextri 

Contusio  pectoris  

Hydrothorax  ainiater  

Cystosarcoma  mammae  

Mastitis  suppurativa  

Carcinoma  uteri  

Metritis  chronica  

Stenoeis  canalia  cervicalis  

Cyatoma  ovarii  

Cyatitia  

Ectopia  vesicae   . 
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Samen  der  Krankheiten 
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Genu  valgum  utnusque  
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Synoritis  articulationis  genu  granulosa 
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Lontuaio  articulationis  genu  .... 
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Abscessus  uitrapatellaris  
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Lanes  articulationis  pedia  

2 
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Rheumatismus  muscularis  
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Insufficienia  valvulae  mitralis    .    .  . 
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Ulcus  ventriculi  
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Ausser  den  —  wie  vorstehende  Tabelle  ergibt  —  erforderlichen 
Incisionen  in  Abscesse,  Entleerangen  krankhafter  Ergüsse,  Entfernung 
von  Geschwülsten  (theils  mit  dem  Messer,  theils  durch  Galvano- 
kaustik) machten  die  bezüglichen  Erkrankungen  folgende  eingreifende 
Operationen  erforderlich: 

Dreimal  musste  die  Oberschenkelamputation  ausgeführt  werden 
und  zwar  bei  je  einem  8jährigen,  16jährigen  und  13jährigen  Kranken 
wegen  unheilbarer  Knochen-  oder  Gelenkerkrankungen  ;  der  Unter- 
schenkel musste  einem  50jährigen  Mann  amputirt  werden;  zweimal 
musste  wegen  hochgradiger  Bäckerbeine,  die  den  Kranken  das  Gehen 
fast  unmöglich  machten,  nach  Ogston  operirt  werden  (bei  18- und 
22jährigen  Kranken);  das  Schultergelenk  ward  bei  einer  57jährigen 
Kranken  wegeu  Knochen frass  resecirt;  die  Hand  musste  wegen  gleichen 
Leidens  einem  66jährigen  Kranken  abgenommen  werden ;  bei  einer 
53jährigen  Frau  wurde  der  erkrankte  Eierstock  unter  sehr  ungünstigen 
Verhältnissen  mit  Glück  entfernt;  bei  einem  12jährigen  Kranken 
machte  der  hohe  Grad  des  Leidens  die  Radicaloperation  des  Wasser- 
bruches erforderlich;  bei  einem  nicht  ein  Jahr  alten  Kinde  gelang 
die  Entfernung  einer  durch  ihr  Wachsthum  bedrohlich  werdendeu 
angeborenen  Geschwulst  der  Steissbeingegend ;  zweimal  wurden  Hasen- 
scharten mit  bestem  Erfolg  durch  Operation  geheilt. 

Alle  operativen  Eingriffe,  die  grössten  sowohl  wie  die  un- 
bedeutendsten, waren  stets  vom  besten  Erfolge  gekrönt;  die  Wund- 
heilung stets  unter  strengster  Beobachtung  des  Lister'schen  Ver- 
fahrens eine  vorzügliche. 
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13.  Frankfurter  Augen-Heilanstalt. 

Bericht 

Ton 

Dr.  KRÜGER. 

Vom  1.  Januar  bis  31.  December  1880  wurden  2742  Augen- 
kranke behandelt  und  davon  293  stationär  in  der  Anstalt  aufgenommen 
und  verpflegt. 

Uebersicht 

über  die  vom  1.  Januar  bis  31.  December  1880  beobachteten  Krankheiten. 
1.  Krankheiten  der  Bindehaut  1121 


(darunter  Angenentzündung  der  Neugeborenen  34) 

2.  Krankheiten  der  Hornhaut   679 

(darunter  181  fremde  Körper  in  der  Hornhaut). 

3.  Krankheiten  der  Lederhaut   8 

4.  »         der  Regenbogenhaut   98 

5.  »         der  Aderhaut   53 

6.  Glaukom  (grüner  Staar)   17 

7.  Krankheiten  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut     ....  55 

8.  Sehschwäche  (Amblyopie)   43 

9.  Absolute  Erblindung  (schwarzer  Staar)     ......  9 

10.  Krankheiten  der  Linse  (grauer  Staar)    176 

11.  »         des  Glaskörpers   38 

12.  »         des  Augapfels   29 

13.  »         der  Refraction   352 

(Kurzsichtigkeit.  Ueberaichtigkeit,  Astigmatismus). 

14.  Krankheiten  der  Accoramodation   169 

(Weitsichtigkeit,  L&hmung  der  Accommodation,  Linsen mangel). 

15.  Krankheiten  der  Augenmuskeln  und  ihrer  Nerven     .    .  63 

(Lähmungen,  Schielen,  Schwäche  der  geraden  inneren  Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16.  Krankheiten  der  Thränenorgane    129 

(Thranensack-Entzündung,  Thränenfistel,  Verengung  und  Ver- 
wachsung des  Thränen-Nasencanals  etc.). 

17.  Krankheiten  der  Augenlider   526 

18.  >         der  Augenhöhle   3 
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14.  Dr.  Steffan'sche  Augen-Heilanstalt  1879  80. 

.  Bericht 

von 

Dr.  STEFFAN.*) 

Vom  1.  April  1879  bis  1.  April  1880  haben  4787  Augen- 
kranke**)  Hülfe  gesucht:  2438  in  meiner  Privat- Anstalt  (Kröger- 
strasse 8),  2349  in  meiner  Armen-Augenklinik  (Holzgraben  16). 


Uebersioht 

der  vom  1.  April  1879  bis  1.  April  1880  an  4787  Augenkranken  zur  Beobachtung 
gekommenen  und  behandelten  Augenkrankheiten. 


Privat- 

Armen- 

Klinik. 

I.  Augenlider. 

229 

207 

436 

58 

43 

101 

43 

33 

76 

7 

1 

8 

3 

5 

8 

4 

6 

10 

2 

2 

1 

1 

'  1 

1 

4 

4 

8 

1 

1 

2 

5 

7 

5 

5 

4 

1 

5 

10 

33 

43 

Transport  .  . 

367 

345  712 

*)  Vergl.  den  18.  Jahresbericht  der  Dr.  Steffan'schen  Augen-Heilanstalt 
1879^80,  erschienen  im  November  1880. 

**)  In  dem  18jährigen  Zeitraum  vom  1.  April  1862  bis  1.  April  1880  zu- 
sammen 61923  Patienten;  davon  kommen  83  613  auf  meine  Privat-Anstalt 
und  28  310  auf  meine  Annen-Augenklinik. 
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Privat- 
Anstalt 

Armen- 
Klinik. 

8umma. 

Transport  .  . 

367 

345 

712 

1 

1 

2 

Lagopbthalmu8  durch  Verkürzung  der  Lidhaut  .  . 

2 

2 

4 

Anm.   lmal  doppelseitig  oongenital. 

2 

3 

5 

2 

2 

5 

3 

8 

3 

3 

1 

1 

2 

■             *  1 

~~ 

1 

1 

1 

1 

Summa  .  . 

381 

368 

740 

n.  Bindehaut. 

416 

377 

793 

94 

o9 

lbo 

Prtni    i-i  h  1  vrtnpnnlfttn 

83 

176 

■  ff  v 

259 

Conj.  granulosa  

19 

1  O  1 

134 

153 

Anm.  Davon  1  +  37  =  38  mit  Keratitis  superficialis  (SOmal 

zugleich  Oonlunctivalnarben),  0  +  5=5  mit  Ulcus  corneae 
Omal  zugleich  Conjunctivalnarben),  1  +  5  «=  6  mit  Maculae 

oder  ijoucomata  corneae  (ornai  zugleich  conj unctivainar Den), 

i  j.  n       i  mit  Lcuroma  corneae  Hein.  2-1-7=9  mit  einfachen 

Conjunctivalnarben,  q  +  18  —  18  mit  Conjunctivalnarben  und 

eonseeutiver  Trlchiasis,  0  +  1  =  1  mit  Conjunctivalnarben. 

coDseouti ver  Trichiasis  und  beiderseitiger  Atrophia  bulbi  und 

0+1=1  mit  Conjuoctivalnarben  einerseits,  sowie  totaler 

fivmhlpTiTiiiroiibildunir  und  Atronhia  bulbi  andererseits 

21 

Oami       1.1  />  »  n  /-^        V>  /*v i  <  ■ • » 

12 

Anm.   Darunter  7  +  11  =18  Neugeborene  mit  lmal  ein- 
seitigem Ulcus  corn.  perf.  und  lmal  doppelseitigem  Ulcus  corneae, 
von  denen  das  eine  mit  Bildung  eines  8taphyloma  corneae 

endete. 

Coni    mcnilirüTiiifiPft  fl  eroiinnsu 

1 

5 

6 

22 

18 

40 

3 

6 

9 

1 

1 

Bindegewebsgeschwnlst  der  Augapfelbindehaut  .  . 

1 

1 

Anm.  Zwischen  den  Lidern  hervortretend. 

Cysticercus  subconjunctivaUs  bulbi  

1 

1 

Anm.  Bei  einem  «'/«Jahrigen  Kinde. 

Summa  .  . 

1A*7 

III.  Hornhaut. 

Anm.  Darunter  33  +  100  m  133  fremde  Körper  in  der 
Hornhaut  und  1  +  S  =  3mal  eine  einfache  Perforation  der 
Hornhaut  ohne  gleichzeitige  Verletzung  der  tieferen  Gebilde 
des  Auges. 

69 
60 

169 
133 

238 
193 

Transport  .  . 

129 

302 

431 
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Pmat- 
Anstalt. 

Armen- 
Klinik. 

Summa. 

Transport  .  . 

Eerat.  suppurativa: 

a  Ii  rn.    i>ci  ruit'm  4iti\ anngcn  i  uuciucii  iaiiu  sico  in  ucr 
leukomatösen  Trübung  ein  seit  li  Jahren  eingeheilter  Glas« 
Splitter  vor. 

129 

9 

39 

12 
124 

12 
1 

302 
13 
3 

89 
7 
40 
210 

35 
1 

— 
2 

431 

22 
3 

128 
7 
52 
334 

47 
1 
1 

2 

Summa  .  . 

326 

702 

1028 

IV.  Lederhaut. 

Antn.  tmal  Knotenform  und  Umal  diffuse  Form. 

10 

8 

18 

Summa  .  . 

10 

8 

18 

V.  Gefässhaut.  d.  h.  Regenbogenhaut,  CiliarkoVper 
und  Aderhaut. 

An  in    Intal  sympathisch. 
Ann.  lmal  sympathisch. 

A  nm.  4m al  Glaucoma  aoutum,  »mal  Glauooma  inflamma- 
torium  chron.,  lSmal  Glaucoma  chron.  simplex  und  3m al  Glau- 
coma oonsecutivum. 

Anm.   lmal  sympathisch. 

Anm.  86  +  15  —  51  progrossivae. 

3 
1 
1 

16 

2 
18 

3 
1 

18 

6 

219 
10 

6 
1 

1 

29 

1 
7 

10 

8 

6 
8 
74 

23 

9 
1 
1 
1 
1 
45 

1 

9 

28 

11 
1 

24 
14 

293 

33 

Transport  .  . 

298 

174  | 

471 
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— 


Transport 

Paresis  mnso.  sphinct.  iridis  s.  Mydriasis  .  . 
Spasmus  musc.  sphinct  iridis  s.  Myosis     .  . 

Membrana  papillaris  perseverans  

Albinismus  cong  

Ektopia  pupillae  cong  

Asm.  Mit  gleichzeitiger  angeborener  Luxation  de 
Sog.  Granuloma  iridis  et  corporis  ciliaris  .... 

Anm.  Mit  drohendem  Durchbruch  in  der  Ciliarkörper- 


Summa 


VL  Netzhaut  und  Sehnerv. 


Apoplexia  retinae  

Anm.  1  mal  doppelseitig  bei  Diabetes. 


Retinitis  e  morbo  Brigbtii  

Anm.   lmal  im  Gefolge  *on  BleiTergiftung. 

Retinitis  pigmentosa  

Neuritis  optica  

Embolia  art.  centr.  retinae  

Ablutio  retinae  

Hemeralopia  

Hyperaesthesia  retinae  

Angeborne  Anomal ieen  des  Farbensinnes  (sog.  Farben- 
blindheit oder  Daltonismus)  

Amblyopia  et  Amaurosis  e  causa  extraoculari: 

a)  Amblyopia  cong  

Anm.  3mal  mit  Atrophia  der  Sehnerven. 

b)  Amblyopia  unilateralis  aus  Nichtgebrauch  .  . 

mit  freiem  Gesichtsfelde  

Anm.  »mal  einseitig,  also  retrobulbäre 
Sehnen  enaffection,  mit  aiual  Atrophia  n.  optici 
und  ttmal  doppelseitig  mit  lSmal  Atrophia 
nn.  opticor. 


c)  Ambl. 


mit  peripherer  Gesichtsfeldbeschr&nkung 
Anm.  6mal  einseitig,  also  retrobulbäre 


Sehnervcnaffccrkm,  mit  3mal  Atrophia  n.  optici 
und  5mal  doppelseitig  mit  Smal  Atrophia  nn. 
opticor. 


in  Form  eines  centralen  Skotomes  .  . 
Anm.  Stets  einseitig,  also  retrobulbäre 

• 

d)  Genuine  progressive  Sehnervenatrophie  .    .  . 

e)  Amblyopia  in  Folge  von  Contusion  d.  Augapfels 

f)  Gleichseitige  Hemianopsia  beid.  Augen  durch 
Lähmang  des  gegenüberliegenden  TractuB  opticus 

Anm.  Beide  Male  in  Folge  einer  Apoplexia.   


Privat- 
Anstalt. 


Transport 


Armen« 
Klinik. 


298 

4 
1 
1 
1 


305 


9 


1 
3 
1 
3 
1 

16 


96 

23 
14 


10 


3 

2 
1 


174 

2 

1 
2 
1 


181 


3 

1 
1 

2 
7 

7 
4 
4 

1 

50 
9 

20 


2 
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Privat- 
Anstalt 

Armen- 
Klinik. 

Summa. 

Transport  . 

188 

117 

305 

g)  Amaurosis  partialis  fugax  (Flimmerskotom) 

1 

1 

b)  Amblyopia  in  Folge  von  Blutverlust  .... 

1 

2 

3 

Anm.  2mal  mit  Atrophia  nn.  opticor. 

1 

2 

3 

0 

o 
3 

Anm.  lmal  doppelseitig. 

Summa  .  . 

194 

121 

315 

VII.  Krystalllinse. 

3 

2 

5 

Anm.  smal  congenita!  ( imal  doppelseitig,  imal  einseitig), 

lmal  in  Folge  von  Verletzung  (einseitig)  und  imal  spontan 

(einseitig). 

— 

1 

1 

2 

5 

7 

4 

1 

5 

3 

3 

6 

4 

1 

5 

— 

1 

1 

104 

70 

174 

Catar.  capsularis  centralis  anterior  punctiformis .  . 

l 

K 

0 

1 

6 

7 

Anm     SidaI  ronironital  (lmal  einseitig  und  lmal  dODDOl- 

seitig). 

8 

5 

13 

4 

6 

10 

1 

— 

1 

Summa  . 

132 

108 

240 

VIII.  Glaskörper. 

17 

5 

24 

29 

9 

38 

Anm.  Davon  23  +  5  =  28  mit  Sclerotico-chorioiditis  post 

2 

4 

6 

Syncbisis  scintillans  (Cholestearin-Krystalle  im  Glas- 



1 

1 

- 

1 

1 

Summa  .  . 

48 

20 

68 

IX.  Augapfel. 

1 

4 

5 

3 

3 

1 

1 

Transport  .  . 

1 

8 

9 
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**ri>ftt- 

Armen- 

• 

AnsUlt 

Klinik. 

Summa. 

1 

Transport  .  . 

1 

8 

9 

5 

5 

4 

22 

26 

5 

6 

11 

Ann.  Stets  einseitig  in  Folge  von  Operationen. 

4 

4 

Rnnnft 

14 

41 

55 

X  Refrartionsanomnlißßn 

547 

140 

687 

Anm.  Davon  212  +  72  =  2*4  mit  ftclerotico-chorioiditis 

post.,  und  zwar  36  +  15  =  5lmal  in  progresslyer  Form. 

TT                              A  • 

225 

175 

400 

a    a •            a  •                           i      •            ii     i  • 

21 

2 

23 

58 

8 

66 

Summa  . 

851 

325 

1176 

XI.  Accommodationsanomalieen. 

a)  Von  Seite  der  Linse: 

297 

155 

452 

A  U  in.   UICIVU*»  ILlfCt'I  X\"  1  iHL  V  1U113£US  WällU  HO  v  Ol        *JI  III  Hl 

,T.  1 1 1 1 1 1 L.  V  r  u  J '  1  tä>    lind.    1 1  >  j'i  I  ml  Ii  u^ih    InltrllBI,     al   "y"    2  —  «Oiluii 

Bvf  i-j-kiii  o   nnH   1  f\4  k  ,  1     *iy  —    i  dOm  a  1   T I  v  i  uirm  tit^nni  a   im  onifitata 

üi  >  ojiiii  uuu  im/  ~f-  «FS       xy&uini  iij     riiit  iruiiiM  rxictuiivsiii. 

6 

24 

80 

Anm.  »mal  in  Folge  von  Operation  und  lmal  in  Folge 

der  v  eneizung. 

b)  Von  Seiten  des  Ciliarmuskels : 

17 

6 

23 

Anm.   13mal  doppelseitig  (6mal  in  Form  von  Accommo- 
naiioii»Bcn  w »cne,  omni  in  r  uige  »on  ho^.  iiijuiiihtiiiö  tau  c  i  u m 

und  imal  in  Folge  cerebraler  Ursachen  lmal  mit  einseitiger 

Mydriasis  und  lomal  einseitig  (stets  mit  Mydriasis  und  swar 

lmal  in  Folge  von  Verletzung,  3mal  in  Folge  von  8vpb.il  is 

und  6mal  aus  unbekannter  Ursache). 

2 

1 

3 

Summa  .  . 

186 

508 

XII.  Aeussere  Augen -Muskeln  und  Nerven. 

St* y*o T/^i q tti rm  i**^n f*./iTYii  tu n n  p/^n vf*T*irf n o 

49 

29 

78 

20 

3 

23 

1 

1 

5 

5 

10 

1 

1 

2 

9 

3 

12 

Anm.  Smal  doppelseitig. 

Parese  sämmtlicher  Augenmuskelnerven  .... 

2 

2 

Transport  .  . 

85 

1  43 

128 
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chirurgische  Klinik.  195 

M.  W.  Zus. 

Transport  .8  13  21 

Ophthal moblennorrhoea  neonatorum   1  —  1 

Keratitis  superficialis   1  -  1 

Nebulae  corneae   —  1  1 

Ulcus  corneae   —  1  1 

Corpora  aliena  (Eisensplitter)  in  der  Cornea   ....  3  —  3 

Iritis  adhaesiva   —  1  1 

Cataracta  lentis  (duplex)   —  1  1 

Glaucoma  beiderseits   —  1  1 

Blepharoadenitis  ciliaris   —  1  1 

Dakryozystitis   —  1  1 

Ruptura  bulbi  (Perforatio  corneae,  Prolapsus  iridis, 
Luxatio  lentis,  Abfluss  des  Humor  aq.)  durch  Fall 

in  eine  Eisenstauge.  Panophthalmitis    ....  —  1  1 

Atherom  des  oberen  Augenlids   —  .1  1 

Telangiectasie  am  oberen  Augenlide   —  1  1 

Epitheliom  des  oberen  Augenlids   —  1  1 

Atrophia  bulbi  (nach  Panophthalmitis)   —  1  1 

Summa    .    .  13  25  38 

2.  Krankheiten  der  Ohren. 

Myringiti8  catarrhalis   —  1  1 

Cerumenpfröpfe  einseitig   10  2  12 

Cerumenpfröpfe  beiderseits   11  5  16 

Fremder  Körper  (Wurzel  Ton  Plantago  major)  im  Ohr  —11 

Furunculöse  Entzündung  des  Meatus  auditorius  ext.    .2  2  4 

Chronischer  Catarrh  des  Mittelohrs   18  6  24 

Eitriger  Catarrh  der  Trommelhöhle   mit  Perforatio 

tympani   4  1  5 

Eczema  conchae  auris   3  2  5 

Lupus  conchae  auris   2  —  2 

Hygroma  conchae  auris   2  —  2 

Vulnus  (Einriss)  conchae  auris  et  Meatus  audit.  ext.  1  —  1 

Taubstummheit    1  —  1 

Summa   .    .  54  20  74 

3.  Hautkrankheiten. 

Scabies   55  9  64 

Pediculi  capitis   —  3  8 

Insectenstiche   8  2  10 

Eczema  capitis  et  feciei   11  7  18 

Eczema  manus  et  antibrachii   10  4  14 

Eczema  pedum  et  cruris   11  1  12 

Eczem  an  verschiedenen  Körperstellen   4  5  9 
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Eczema  universale   6  2  8 

Eczema  squammosum   2  1  3 

Eczema  solare   1  2  3 

» 

Ecthyma   2  1  :>- 

Erythema   2  1  3 

Urticaria   1  2  3 

Erysipels  faciei   2  2  4 

Erysipelas  antibracbii   —  1  1 

Herpes  labialis   —  1  1 

Herpes  nasal is   1  —  1 

Herpes  zoster   3  —  3 

Lupus  faciei  et  nasi   1  1  2 

Acne  sebacea   3  1  4 

Sycosis  mentagra   t  —  2 

Pithyriasis  versicolor   1  —  1 

Polidrosis  pedum   4  1  5 

Verucae   1  1  2 

Erosionen  der  Hände   2  —  2 

Callöse  Verdickung  der  Haut  der  Planta  pedis  .  .  .  .  1  —  1 

Summa  .  .  134  48  182 

4.  Sexuelle  Erkrankungen. 

Weicher  Schanker   54  —  54 

Harter  Schanker  und  Lues   47  10  57 

Harter  Schanker  an  der  Oberlippe   —  1  1 

Ulcus  phagadaenicum   6  1  7 

Bubonen   29  —  29 

Phimosen   21  —  21 

Paraphimosen   5  —  5 

Balanitis   14  —  14 

Spitze  Condylome   9  —  9 

Blennorrhöen  der  Urethra   89  —  89 

Urethritis  catarrhalis   1  —  1 

Cystitis  catarrhalis   4  2  6 

Purulenter  Catarrh  des  Orificium  urethrae   —  1  1 

Strictura  orificii  urethrae   1  —  1 

Stricturen  der  Pars  pendula   2  —  2 

Hyperthrophieen  und  Stricturen  der  Prostata   35  —  35 

Orchitis   15  —  15 

Orchitis  traumatica   1  —  1 

Kryptorchismns   1  —  1 

Tuberculose  des  Hodens   2  —  2 

Sarcom  des  Hodens   1  —  1 

Cystöse  Entartung  des  Hodens   1  —  1 
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Abscess  am  Dorsum  penis   1  —  1 

TJrinfistel  am  Perineum   2  —  2 

Enuresis  nocturna   2  1  3 

Haematurie   1  —  1 

Spermatorrhöe   4  —  4 

Hypospadie  mit  Atresie  des  Orificium  urethrae  ....  1  —  1 

Erythema  penis  et  scroti   1  —  1 

Herpes  praeputialis   1  —  1 

Eczema  scroti   2  —  2 

Pediculi  pubis   —  —  — 

Summa  .  .  353  16  369 
5.  Neurosen. 

Neuralgia  n.  trigemini  .  —  1  1 

Neuralgia  n.  supraorbital is   16  4  20 

Neuralgia  n.  dentalis  poster   1  —  1 

Neuralgia  n.  inframaxillaris   1  1  2 

Neuralgia  n.  occipitalis   1  1  2 

Neuralgia  brachialis   —  2  2 

Neuralgia  n.  radialis  (nach  Stichwunde  im  Oberarm)  .1  —  1 

Neuralgia  intercostalis   —  1  1 

Ischias  rheumatica   13  3  16 

Chorea  major   —  1  1 

Chorea  minor    —  o  3 

Krampf  im  Bereiche  des  N.  accessorius  Willisii  ...  —  1  1 

Paralysis  rheumat  N.  facialis   1  1  2 

Paralysen  (partielle)  der  Extremitäten  mit  Atrophie  der 

Muskeln   3  4  7 

Paralysis  saturnina  (Extensorenlähmung)   —  1  1 

Epilepsie   2  —  2 

Summa  .  .  39  24  63 
6.  Hernien. 

Hernia  inguinalis  einseitig   17  —  17 

Hernia  inguinalis  doppelseitig   8  —  3 

Hernia  umbilicalis   2  1  3 

Hydrocele   13  —  13 

Varicocele   1  —   i 

Summa  .  .  36  1  37 

7.  Wunden,  GeschwOre,  Geschwülste,  fremde  Körper,  Defecte  etc. 

Contusionen  am  Kopf,  Thorax,   Hüftgegend,  Unter- 
schenkel, Vorderarm,  Hand,  Fuss  durch  Fall,  Stoss, 

Schlag  u.  dergl  _.  20  4  24 
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20 

4 

24 

Contusion  der  Hüftgegend  mit  bedeutendem  Blutextra- 

1 

— 

1 

Contusion  des  Oberschenkels  u.  Kniegelenks  mit  äusserer 

1 

— 

1 

6 

1 

7 

Wunden  am  Kopf  und  Vorderarm  durch  Fall,  Commotio 

— 

1 

1 

Wunden  au  den  Fingern  durch  Beilhieb  (Holzhacker) 

2 

1 

3 

Wunden  an  den  Fingern  mit  Verlust  der  3.  Phalanx 

des  linken  Mittelfingers  (Maschinenverletzung)  . 

1 

— 

1 

Wunden  der  Hand  durch  Glassplitter  (Fall  ins  Fenster) 

1 

1 

2 

7 

1 

8 

3 

— 

3 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

Stichwunde   der  Planta  pedis  durch  Tritt  in  einen 

2 

2 

— 

1 

1 

2 

— 

2 

2 

— 

2 

Brandwunden  am  Vorderarm  und  den  Händen  II.  Grads 

1 

2 

3 

— 

1 

1 

Erfrierung  III.  Grads  mit  Gangrän  des  1.  und  4.  Fingers 

1 

— 

1 

12 

10 

22 

1 

— 

1 

2 

1 

3 

9 

7 

16 

30 

1 

31 

Abscesse  an  den  Händen,  Füssen,  Vorderarm,  am  Peri- 

31 

11 

42 

1 

— 

1 

3 

4 

7 

1 

— 

1 

Phlegmonöse  Entzündung  des  Vorderarms  durch  Ver- 

1 

— 

1 

2 

— 

2 

1 

— 

1 

Lymphadenitis,  Hals-,  Achsel-,  Cubitaldrüsen  (ohne  Lues) 

5 

3 

8 

2 

— 

2 

3 

3 

6 

1 

1 

Varicöse  Venenerweiterung,  Bein-  und  Fussgeschwüre . 

22 

11 

33 

1 

1 

2 

2 

1 

1 
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Haemorrhoidal  knoten   7  — -  7 

Prolapsus  ani   1  2  3 

Fissura  ani   —            1  1 

Hypertrophie  der  61.  thyreoidea   1            6  7 

Struma  cystica   —             1  1 

Epitheliom  der  Nase   1  —  1 

Epitheliom  der  Unterlippe   3  —  3 

Cyste  der  Oberlippe   1  —  1 

Papillom  der  Wange   1  —  1 

Carcinoma  linguae   1  —  1 

Enchondrom  der  Nasenscheidewand   1  —  1 

Enchondrome  an  der  Schläfengegend,  an  der  grossen  Zehe, 

an  der  Oberlippe,  Zeigefinger  d.  Narbenwucherung  3  14 

Lymphosarcom  der  Parotis   1  —  1 

Carcinoma  maxillae  superioris   —  1  1 

Snbscapuliires  Lipom   1  —  1 

Polypen  der  Nase   1  2  3 

Balggeschwülste   6  4  10 

Vereiternde  Balggeschwülste   —  1  1 

Telangiectasien   —  2  2 

Aneurysma  am  Hinterhaupt   1  —  1 

Ankyloglosson   —  1  1 

Os  leporinum   2  1  3 

Holzsplitter  in  der  Hand,  Finger   2  —  2 

Nadel  im  Vorderarm,  in  der  Hand   1  2  3 

Fremder  Körper  in  der  Nase   1  —  1 

Fremder  Körper  (Zweig  der  Wellingtonia)  im  Schlünde  1—1 

Syndactylie  der  2.  und  3.  Fusszehe   1  —  1 

Syndactylie  der  Finger   1  —  1 

Syndactylie  aller  4  Finger  mit  Contractur  der  Hand 

durch  Narbenbildung  nach  Verbrennung.  .  .  .  1  —  1 

Summa  .  .  221  91  321 

8.  Krankheiten  der  Knochen  Gelenke  Muskeln.  Sehnen. 

Rippenfracturen   8            1  9 

Fractur  des  Processus  alveolaris  maxill.  super.   ...  1  —  1 

Fracturen  der  Clavicula   2            1  3 

Fractur  des  Humerus  (intracapsuläre)   —            1  1 

Fractur  des  Condylus  intern,  humer.  mit  Luxatio  antibr.  1  -—  1 

Congenitale  Fractur  des  Collum  humeri   1             1  2 

Fractur  der  Ulna   1  —  1 

Fractura  antibrachii   1  —  1 

Periostitis  maxillae  inferioris   1  —  1 

Periostitis  humeri   —             1  1 

Periostitis  radii   1  2Z_  - 
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Periostitis  ulnae   1 

Periostitis  fibulae   1 

Periostitis  der  Metatarsalknochen   2 

Periostitis  tibiae   1 

Caries  des  Processus  mastoideus   — 

Cariea  des  Os  zygomaticum   — 

Caries  des  Proc.  alveolaris  maxill.  sup   1 

Caries  niaxillae  infer   1 

Caries  der  3.  Rippe   — 

Caries  der  10.  Rippe  mit  retrocostalem  Senkungsabscess  1 

Caries  des  Os  sacrum     .  '   1 

Caries  der  Ulna   1 

Caries  der  Metacarpalknochen   2 

Caries  des  Os  femoria   1 

Caries  der  Tibia   - 

Caries  der  Metatarsalknochen   2 

Caries  der  Phalangen   — 

Caries  fast  sämmtlicher  Knochen  (scrophulöse  Ostitis) 
Os  zygomat. ,  Maxill.  sup.  et  inf. ,  Ulna,  Rad., 

Femnr,  Tibia,  Caries  im  Fussgelenk   1 

Necrosis  maxill.  superioris   — 

Necrosis  (Sequester)  der  Tibia  

Osteomyelitis  der  Vorderarmknochen  (Caries  der  Epi- 

physen)    .   2 

Osteomyelitis  femoris   1 

Osteomyelitis  der  Tibia  und  Fibula  (einmal  Epiphysen- 

lösung)   2 

Osteosarcom  der  Fusswurzelknochen   1 

Careinom  beider  Oberkiefer   — 

Luxatio  humeri   1 

Luxatio  humeri  inveterata  (4  Wochen)   1 

Luxatio  femoris  congenita   1 

Luxatio  manus  inveterata  (mit  Caries  der  Ulna)     .    .  1 

Chron.  rheumat.  Entzündung  i.  Kiefergelenk  m.  Contractur  1 

Chron.  Entzündung  im  Schultergelenk   2 

Chron.  Entzündung  im  Schultergelenk  mit  Contractur  1 

Traumatische  Entzündung  im  Schultergelenk  ....  5 

Rheumat.  Entzündung  im  Ellenbogengelenk  ....  — 

Chron.  Entzündung  im  Ellenbogengelenk  mit  Contractur  3 

Traumatische  Entzündung  im  Ellenbogengelenk  ...  2 

Ankylose  im  Ellenbogengelenk   1 

Rheumat.  Entzündung  im  Handgelenk   3 

Traumatische  Entzündung  im  Handgelenk   5 

Eitrige  Entzündung  im  Handgelenk  (d.  Einschlagen 

Nagels)  __.  1_ 
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Traumatische  Entzündung  der  Phalangealgelenke  .  . 

1 



1 

Coxitis 

1 

2 

3 

Cariea  im  Hüftgelenk  mit  Luxatio  capit  fem.  und 

1 

__ 

1 

12 

5 

17 

3 

4 

7 

2 

1 

3 

Traumatische  Kniegelenksentzündung  mit  äuss.  Schnitt- 

1 

1 

Panarthritis  genu,  theils  mit  Cariea,  theile  Osteomyelitis 

w                                                             w  mr 

femor.  et  tibiae,  periarticul.  Entzündung,  Tumor 

5 

1 

6 

Chron.  Fussgelenksentzündung  (einmal  nach  Fractur 

4 

1 

5 

1 

1 

1 

2 

8 

Caries  im  Ellbogengelenk  

1 

1 

2 

2 

2 

i 

i 

2 

2 

Relaxation  der  Gelenksbänder  im  Fussgelenk  .... 



1 

1 

4 

4 

1 

m 

1 

9 

13 

22 

2 

2 

4 

1 

1 

1 

5 

6 

1 

1 

6 

2 

8 

Tendovaginitis  am  Ober-  und  Unterschenkel  .... 

2 

1 

3 

4 

3 

7 

53 

13 

66 

1 

1 

Muskelschwiele  im  M.  flexor  IV.  digitorum  .... 

1 

— 

1 

.Muskelzerrungen  (LomoalmusKeln,  rect.  major,  etc )  . 

a 
O 

8 

1Q1 

er. 
ÖO 

97/i 

9.  Gynäkologische  Fäll«. 



2 

2 

__ 

1 

- 

1 

1 

16 

16 

Ruptur  der  Vaginalwand  durch  Fall  in  einen  Eisenstab 
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Hypertrophia  cervicis  uteri  — 

Strictur  des  Os  et  Cervix  uteri,  Dysmenorrhoe  .  .  .  .  — 


M. 

Transport  .  — 

Hypertrophia  cervicis  uteri   — 

Strictur  des  Os  et  Cervix  uteri,  Dysmenorrhoe  .  .  .  .  — 

Metritis  chronica   — 

Paraiuetriti8  

Anteversio  uteri   — 

Anteversio  uteri,  Strictur  des  Oe  et  Cervix  uteri ...  — 

Retroversio  uteri   — 

Prolapsus  der  vorderen  Vaginalwand   — 

Descen8us  uteri   -- 

Prolapsus  uteri   — 

Prolapsus  uteri  mit  Ruptura  perinei   — 

Fibrom  des  Cervix  uteri   — 

Polyp  des  Uterus   — 

Carcinoma  uteri   — 

Graviditas   — 

Metrorrhagieen   — 

Cystovarium   — 

Eczema  mammae   — 

Mastitis   — 

Carcinoma  mammae   — 

Hysterie   — 

Chlorose   — 


10.  Intern«  Erkrankungen. 

Stomatitis  erythematosa   1 

Stomatitis  aphthosa   4 

Stomatitis  mercnrialis   3 

Stomatitis  saturnina   1 

Stomatitis  venenosa   1 

Gingivitis  haemorrhagica   1 

Parotitis   4 

Tonsillitis   27 

Pharyngitis  chronica   2 

Laryngitis  catarrhalis   16 

Rhinitis  chronica   4 

Epistaxis   2 

Bronchitis  catarrhalis   55 

Tuberculosis  pulmonum   61 

EmphyBema  pulmonum   12 

Pleuritis   5 

Hypertrophia  cordis   — 

Insufficienz  der  Valv.  mitralis   6 

Atherom  der  Valv.  Aortae   8 
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Myocarditis  lypomatosa                                               1  —  1 

Arteriospasmus  digitorum  pedis                                     1  —  1 

Carcinoma  oesophagi                                                   2  —  2 

Catarrhos  ventricnli  öS  18  71 

Ulcus  rotundum  ventricnli                                            1  —  1 

Gastro-Enteritia                                                        23  13  36 

Gastro-Enteritis  chronic,  mit  Hypertrophia  hepatis  .  .     1  —  1 

Icterus  catharrhalis                                                    6  2  8 

Cirrhosis  hepatis                                                        1  —  1 

Carcinoma  hepatis                                                      1  1  2 

Carcinom  der  Milz  —  1  1 

Carcinoma  omenti                                                         1  —  1 

Colica  saturnina                                                         6  —  6 

Helminthiaaia  (Taenia)                                                7  1  8 

Peritonitis  —  1  1 

Perityphlitis                                                              1  1  2 

Nephritis  chronica                                                    1  5  6 

Wanderniere  —  1  1 

Spinalirritation  11  1  12 

Tabes  dorsalia                                                          1  -  1 

Intermitten8  tertiana                                                   3  —  3 

Intermittens  irregularis  (Milttumor)                                5  —  '5 

Typhus  abdominalis  (Typhoid)                                      3  3  6 

Rheumatismus  acutus  articulorum                                 3  1  4 

Rhachitis  10  9  19 

Melancholia   2  —  2 

352  127  479 

11»  I ffl  pf  u n o  und  A \ \ o st ä u sstGllunQon . 

Geimpft  wurden                                                         9  2  5 

Atteste  wurden  nach  Untersuchung  ausgestellt  ....    10  7  17 

13  9  22 
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II.  Zusammenstellung  der  auf  der  stationären 
Klinik  behandelten  Kranken. 


Namen 
der  Krankheiten. 


ROT  1  ■  J  ft  II  U  A I*  I  # 

Caries  der  Reckenknochen,  Abs- 
ocsJi  unter  d.  Eig.  Paupart, 
Caries  d.  Tibia  

Suppur.Kniepelenksentzündung 
Contractur  im  Kniegelenk  . 

Anteversio  uteri,  fitrictur  des 
Os  et  Cervix  uteri,  Hyper- 
trophie d.  Cervix,  Dysmenor- 
rhoe.  Hysterische  Anfalle  . 

Strictur  der  Urethra.  Fisteln 
am  Perineum  und  der  Pars 
pendula  


Neu  aufgenommen  wurden: 

Careinom  beider  Oberkiefer 
Carcinoma  dt  *  link.  Oberkiefers 

Caries  necrotica  des  Oberkiefers 

Cariesnecrotica  des  Oberkiefers 

Panarthritis  genu.  subluxatio 
tibiae.  Verscb  iebungd.Patella. 
Periartieul.  Entzündung  (Tu- 
niur  albus)   

Cnries  im  Kniegelenk.  Osteo- 
myelitis femoris.   Ankylose  . 


Caries  im  Kniegelenk.  Panarthri- 
tis Tumor  albus.  Später  Osteo- 
myelitis femoris  et  tibiae  .  . 

Caries  im  Kniegelenk.  Tumor 
albus  Ankylose  

Fungöse  Kniegelenksentzündg. 
Panarthritis.  Tumor  albus. 
Osteomyelitis  femoris    .   .  . 


Funjröse  Kniegelenksentzündg. 
Osteomyelitis  femoris    .   .  . 

Caries  im  Kniegelenk.  Osteo- 
myelitis fem.  Morbus  Itrightii 

Panarthritis  genu  

Contractur  im  Kniegelenk  . 

Hydrarthus  genu  

Rursitis  pruepatellaris  suppurat. 

Caries  de*  Patella  

Caries  im  Fussgelenk  Epi- 
physenlösung  d.  Osteomyelitis 
der  Tibia  et  Fibula   .  ".    .  . 

Caries  im  Fussgelenk.  Epi- 
physenlösung  d.  Osteomyelitis 
der  Tibia  et  Fibula  .   .   .  . 


m. 
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Operationen 
und 

Bemerkungen. 


Mehrf  plust. 


Resection  be 
Resection  des 
kiefers. 


berl 


Partielle 
kiefers. 


llcsection  im 


Resection  im 

Ausloflvlun*  der  o 
myelitischen  n»hle. 


Resection   im  Kniegelenk 
spater  Amputatio  femoris. 

Resection  im  Kniegelenk. 


Resection  im 
der  Diaphyso 
Schenkels  \i. 


Amputatio  femoris  nach  Ke- 
aection  im 


Resection   im  Knie 
(t  im  Morbus  Hrig; 


ST 


Ex( 

Eröffnung  des 


Resection  im  Fussgelenk. 


124'j  3  Uli  6  101    3  — 


 1  Resection  im  Fussgelenk. 
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Namen 
der  Krankheiten. 


Transport 
Osteomyelitis  tibiae  .  .  . 


Caries  im  Hüftgelenk.  Luxatio 
capit.  femoris.  Osteomyelitis 
total,  femoris  


Colitis.  Contractur  im  Knie- 
gelenk   

Ankylose  im  Ellenbogengelenk 
nach  früherer  Fractur  d.  Con- 
dylen  d.  Humerus  

Ankylose  im  1.  Handgelenk  nach 
früherer  Luxation.  Caries  d. 
ülna  

Osteomyelitis  des  Radius  und 
der  Ulna   

Ankylose  im  Handgelenk.  Osteo- 
myelitis deB  Radius   .   .   .  . 

Caries  der  Metacarpalknocheu, 
des  Radius  und  der  L'lna  .  . 

Fractur  der  3.  rechten  Kippe  . 

Doppelfractur  deB  Unterschenk. 
Chron.  Fussgelenkscntzündg 

Complicirte  Fractur  des  Unter- 
schenkels   

Luxatio  humeri  inveterata  (4  W.) 

Ruptur  der  Cornea.  Prolapsus 
iridis.  Luxatio  lentis.  Abfluss 
des  Humor  aquetu.  Panophth 
Fall  in  eine  Eisenstange  . 

Conjunctivitis  granulosa.  Nebul 
corneae.  Iritis  

Neural  gia  N.  inframaxillaris 


Neuralgia  N.  infraorbitalis  . 

Epitheliom  der  Wange.  .  . 
Epitheliom  der  Unterlippe  . 
Epitheliom  der  Unterlippe  . 
Enchondrom  der  Oberlippe  . 
Enchondrom  der  Nasenscheide 

wand  

Os  leporinum  ...... 

Lupus  der  Nase  

Hubscapuläres  Lipom  .  .  . 
Lymphom  der  Halsdrüsen  . 
Lymphom  der  Halsdrüsen  . 
Htruma  cystica  .  .... 


Blasenstcin  ..*.... 
Halggeschwulst  am  Kopf  . 
Urinfistel  am  Perineum  . 

l'lcera  varicosa  cruris  .  . 

Ulcera  varicosa  cruris  .  . 

Ulcera  varioosa  cruris  .  . 

l'lcera  varicosa  cruris  .  . 

Ulcera  varicosa  cruris  .  . 


Transport 


Abtragung  der  vorderen 
Wand  d.  Tibia  mit  Aus- 
löffelung  der  osteomyeliti- 
schen Höhle. 


—  |  Totalresection  des  Os  fem. 
nach  ReHection  im  Hüft- 
gelenk. 

—  — '—  Extensionsverband. 


Resection  im  Ellenbogen- 
gelenk. 


Rcsection  im  Handgelenk. 

Resectlon  im  Handgelenk. 

Rescction  d.Epi-u.Diaphyse 
des  Radius. 

—    — !—  Amputatiu  antibrachii. 


Operationen 
und 

Bemerkungen. 


Knucleatio  bulbi. 


 — Rescction  d.  N.  inframaxill. 

Resectiun  d.  N.  infraorbitalis 

nach  Linhart. 
Excision. 
Excision. 
Excision. 
Excision. 

Excision. 

Hascnschartenoperation. 
Cauterisatiuu  mit  d.  Ferrum 

candens. 
Kxstirpation. 
Kxstirpation. 
Kxstirpation. 

Kxstirpation  nach  vorher- 
gegangener Function  und 
Function  mit  Injection. 
Lithotomia.   8ectio  alta. 
Kxstirpation. 

lialkcnnaht  nach  Excision 
d.  cal lösen  Ränder. 


JttMHij  t>9y| 
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Namen 
der  Kraukheiten. 


J 


m.  w. 


'   £3  aj 

>  W& 


m. 


Transport  .  . 
Ulcera  varicosa  cruris  et  pedis 
Ulcera  varicosa  cruris  .... 
Wunde  an  der  Ferse  d.  Stiefel- 
druck   

Schnittwunde  der  rechten  Hand 
und  der  Finger  mit  Durch- 
schneidung der  Sehnen.  Fall 
in  eine  Glasscheibe  .  .  .  . 
Wunden  am  Konf  u.  am  Vorder- 
arm d.  Fall  Coromotio  cerebri 
Maschinenverletzung  der  Hand. 
Verlust  der  3.  Phalanx  des  L 

Mittelfingers  

Risswunde  der  Vagina.  Fall  in 

eine  Eisenstange  

Stichwunde  in  die  Bauchdecken 
Fistulastercoralis  an  d.  vorderen 
Banchwand.  Morb.  Brightii . 
Fistula  ani  mit  Epithelioma  ani 
Syndactilie  der  Hand  (sämmtl. 
l  Finger)  d.  Narbencontractur 
ch  Vei 


Congelatio  manus  I.und  II. Grad 

Abscesse  d.  Halsdrüsen.  (Caries 
d.  Mittelfussknochen)     .  .  . 

Abseess  am  Fussfreien  k    .   .  . 

Congestionsabscess  am  Thorax 

Concestionsabscess   am  Ober- 
schenkel   

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 
Dysmenorrhoe.  Chron.Metritis 

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 
Betroversio  ut.  Dysmenorrhöe 

Strictur  des  Os  und  rervix  uteri. 
Dysmenorrhoe  

8trictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 
Dysmenorrhoe  

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri. 
Dysmenorrhoe  

Slrlctur  des  Os  und  Cervix  uteri. 
Dysmenorrhöe.  Hysteriset 
Anfalle  

Strictur  des  Os  und  Cervix  uteri 

Prolapsus  uteri  c.  Bupt.  Perinei 

Polyp  des  Uterus  

Parametritis  p.  part  

Parametritis.  Abseess  oberhalb 
d.Lig.Paupart.  Morb.  Brightii 

Parametritis  p.  part  

Parametritis  

Peritonitis  

Perityphlitis  o.  Oophoritis 

Perityphlitis  

Carcinoma  uteri  

Carcinoma  uteri  

Carcinoma  uteri  

Fibrom  des  Cervix  uteri  .  . 
Abseess  d.Bartholinlichen  Drüse 

Mastitis  

Mastitis.  Perimetritis  p.  part 

Transport  . 


68 
62 

19 


48 


6 
9 
11 


90 


94 

66 


SO 
25 

29 


9  — 


26 


50 
28 
95 
21 
90 
M 


27 
21 

M 

39 
40 

25 
92 

26 
38 
34 

60 
53 
48 

43 
55 
32 
2S 


20CH 
36 
91 


03 
JS 

O 


in. 


54 


36 


50 


63 
48 
70 


19 
91 


25 

8 

169 


14 


93 
18 
14 
8 
16 


40 
24 

50 


U 
14 

39 
93 
19 
96 
21 


u 


15 
11 
Ii 


Sil  15 
1 


5  2  £ 
o 


m. 


I 
1 

OB 


m.  w 


SC 

o 

3 

1 
~= 


m. 


Operationen 
und 


1  - 


1  — 
l  - 

H  — 


-  1 


Spaltung  und  Excision. 

Spaltung  der  8yndactilie. 
Excision  der  Karben  der 
Hand. 


Eröffnung  mit  Carbolinject. 
ditto. 

Dilatation  nach  8ims. 
Dilatation  nach  Sims. 
Dilatation  nach  Sims. 
Dilatation  nach  Sims- 
Dilatation  nach  Sim». 


Dilatation  nach  Sims. 
Dilatation  nach  8ims. 
Colporraphie  posterior. 
Perineoplastik. 

Exstirpation. 


Keilförmige   Excision  mit 


Keilförmige  Excision 
Eröffnung  des  Abseess  es. 
— !—  ditto. 
-l-i  ditto. 
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Namen 
der  Krankheiten. 


V 


m.  |  w. 


IM.  1.16 
IM 


137.138 
139 
140 
141 


Transport  .  . 
Carcinoma  mammae.  Varicose 
Venenerweiterung  am  Unter- 
schenkel mit  Phlebitis.  Carcin. 
der  Achseldrüsen  


Lues 
Ulcus 

MÜtg 
PhimoBis  congenita 

Phimosis  congenita  

PhimoBis  

Hypertrophie  der  Prostata.  Cyst. 
purulenta.  Haematurie  .  .  . 

Haematurie  

Cystttis  purulenta  


Tuberculose  de« 
Rhinitis  chronica 


148 
143 

IM 


145 
146 


Catarrhus   ventriculi  chronic. 

(Alcobolismus)  

Gastro -Enteritis  

Gastro -Enteritis  

Tonsillitis  

Tonsillitis  suppurativa  .   .   .  . 

Icterus  cHtHrrhaliä  

Careinom  der  Leber.  Hydrops 

Ascites  

Carcinoma  d.  Milz  

Morbus  Hrightii  

.Morbus  Brightii  

Morbus  itngntii  

Bronchitis  ratarrhalis  .  .  .  . 
Bronchitis  catarrhalis  .  .  .  . 
Bronchitis  catarrhalis  .  .  .  . 
Bronchitis  catarrhalis  .  .  .  . 
Bronchitis  catarrhalis  .  .  .  . 
Bronchitis  catarrhalis  chronic. 

Innltr.  d.  Lungenspitze  .  .  . 
Bronchitis  catarrhalis  chronic. 

Infiltr.  d.  Lungenspitze  .  .  . 
Tuberculosis  pulmonum  .  .  . 
Tuberculosis  pulmonum  .  .  . 
Tuberculosis  pulmon.  Eitriger 

Catarrb  d.  Trommelhöhle  mit 

Perforatio  tympani    .  .  .  . 
Tuberculosis  pulmonum    .  . 
Tuberculosis  pulmonum    .  .  . 
Tuberculosis  pulmonum    .   .  . 
Pleuritis  linkers.  Infiltrat,  der 

Lungenspitze  

Tuberculosis  pulmonum  .  .  . 
Emphyseraa  pulmon.  Bronchitis 

chronica  

Insufncienr  und  Stenose  der 

V.  mitralis.  Apoplexia  embol. 

Paralyse  der  rechte«  Seite. 


ica 


Rheumatismus  acutus  articulor. 
Endo-  und  Pericarditis  .   .  . 


26 
4 

8 
10 

74 
40 
Sl 


Sl 
61 


58 
13 

35 
35 
30 


44 
88 
46 
34 


5« 
27 


4G 

65 
54 


55 


17 

39 


-  4S 

-  |  60 

-  47 

-  62 

- 

SS  - 

19  !  - 
SO  - 
89 
35 

80 

48 
4  t:  li* 
19  40 


30 


28 


■ 

&  2  £• 

>  &a 


m.  w 


2495 


88 
6 
86 

9 

4 

87 
11 


8 
28 


1850 


M 

14 
14 
17 
80 

62 

n 

39 
88 


291 
89 
88 
26 

10 
18 

68 


8 
48 
108 


M 


9 
89 


46  - 

1 

28 1  15 

! 

41  - 

11  — 

1 

6  — 

1 

-  75 


Vi 

6 


HL' 

32 
10 


40 

30 


11 
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1817 


© 

CD 


m.  w 


'o  - 
ja 


1 
O  *g  <u 


m.  w 


c 

9) 


» 
O 


Ii 


.:m.!w. 


m 


41 


H 


i  — 


li  — 


l 

i- 


1  


— I  1 


II  ~ 


6l[  40] 


Operationen 


Extirpatio  mammae  und  der 


Phimosenoperatton. 
Phimosenoperation. 

Carbolinjection  ,/«°/o. 

Carbolinjection  x  t°;o. 
Kalte  Injectionen  um 
giessi 

">n  d. 


l  - 
1 


1 

l  - 
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Transport  .  . 

3782 

1817 

61 

40 

== 
8 

6 

5 

r 

10 

7 

7 

147 

Rheumatismus  articulor.  chron. 

2r> 

8 

— 

— 

— 

— 

148 

Kheumatismus  articul.  Recidiv 

1.(1 

2V 

67 

149 

Rheumatismus  articul.  chronic. 

JA 

4z 

79 

— 

- 

150 

Rheumatismus  articul.  chronic. 

33 

17 

- 

— 



■ 

151.152 

Rheumatismus  muskularis    .  . 

51 

20 

M 

1 

1 

153 

Rheumatismus  museuiaris    .  . 

28 

10 

_ 

1 







— 

— 

154 

Apoplexia.  Paralyse  der  linken 
Seite  

— 

78 

335 

1 

155 

Apoplexia.  Paralyse  der  linken 

Seite.   Hypertroph,  cord.  .  . 

57 

14» 

1 

156 

43 

6 

1 

157 

Apoplexia   spinalls.  Paralyse 
der  oberen  und  unteren  Ex- 
tremitäten. Durch  Fall    .  . 

19 

21 

1 

158 

Myelitis  chronica.   Tabes    .  . 

38 

— 

ii 

— 

1 

_ 

I.V.» 

— 

19 

39 

— 

1 

— 

— 



Typhus  abdominalis  

Infiltration  d.  Halslymphdrüsen 
mit  Abscessbildung.  Scrophul. 

■JA 

30 

90 

1 

- 

- 

— 

161 

1 

79 

1 

. — 

162 

Infiltration  d.  Halslymphdrüsen 

163 

mit  Abscessbildung.  Scrophul. 

30 

15 

1 

— 

DwrVfMMUUVVa  UWIB  IvHMII  ittCSt 

sämmtl.  Knochen  (Os  zygomat. 
Unrerkiefer.  Vorderarmknoch. 
Tibia.  Fibula.  Caries  im  Fuss- 

9 

31 

1 

164 

Pes  valgus.  Chron.  Fussgelenks- 

165 

entzündung   

25 

66 

1 

Contusion  der  Hüftgegcnd  mit 
bedeutendem  Hlutextravasat. 

IM 

54 

9 

1 

Scabies  mit  Eczem  

23 

5 

1 

Zusammen    166  Patienten  mit 

M. 

W. 

675W  Verpflegungstagen.  .  . 

y» 

74 

3S!>3 

65 

49 

8 

5 

10 

13 

11 

166 

6723 

Zusammenstellung  der  im  Jahre  1880  vollzogenen 


Operationen. 

aM.  W.  Zus. 

Totalresection  beider  Oberkiefer   —  1  1 

Totalresection  des  linken  Oberkiefers   —  1  1 

Partielle  Resection  des  Oberkiefers   -  2  2 

Resection  im  Kniegelenk   6  -  6(t  D  a. 

Reaection  im  Kniegelenk  mit  l/i  der  untern  Dia- 

physe  des  Os  femoris   1  —  1 

Resection  im  Fussgelenk   2  ■ —  2 

Resection  im  Hüftgelenk  mit  Totalresection  des 

Os  femoris   1  —  l(fl)b. 

  Transport  10  4  14 

a.  Starb  an  Morb.  Bright.;  b.  8hock  der  Operation. 
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(t  1)  c 


(tl)d. 


(fl)e. 
(tl)f. 


Transport    .  10  4 

Resection  im  Ellenbogengelenk   1  — 

Resection  im  Handgelenk   1  — 

Resection  im  Handgelenk  und  der  Diaphyse  der 

Ulna  und  des  Radius  (6  cm)    —  1 

Resection  der  Epi-  und  Diaphyse  des  Radius  (5  cm)  1  — 

Amputatio  femoris  nach  Resection  im  Kniegelenk  —  2 

Amputatio  antibrachii    1  — 

Resection  der  vorderen  Wand  der  Tibia  mit  Aus- 

löffelung   -  1 

Enucleatio  bulbi  „   -  1 

Resection  des  N.  inframaxillaris   1  — 

Resection  des  N.  infraorbitalis   1  — 

Exstirpation  eines  subscapulären  Lipoms     ...  1  — 

Exstirpationen  von  Lymphomen  der  Halsdrüsen  .  2  — 

Plastische  Operationen  bei  Urinfisteln  am  Perineum  2  — 

Exstirpation  einer  Struma  cystica   —  1 

Lithotomia,  Sectio  alta   1       .  — 

Spaltung  der  Syndactyli  mit  Excision  v.  Brand- 
narben der  Hand   1  — 

Dilatation  des  Os  u.  Cervix  uteri  n.  Sims    ...  —  7 

Exstirpation  eines  Uteruspolypen   —  1 

Colporraphia  posterior  mit  Perineoplastik    ...  —  1 

Exstirpation  des  Hodens   1  — 

Keilförmige  Exstirpation  des  Cervix  uteri    ...  —  1 
Keilförmige  Exstirpation  des  Cervix  uteri  mit 

Cauterisation   —  1 

Entfernung  fremder  Körper  (Eisensplitter)  aus  der 

Cornea   3  — 

Exstirpation  eines  Atheroms  am  oberen  Augenlide  —  1 

Exstirpation  eines  Epithelioms  am  Augenlide  .    .  —  1 
Entfernung  von  Cerumenpfröpfen    und  fremden 

Körpern  aus  dem  Gehörgang   21  8  29 

Incision  bei  Hygrom  der  Ohrmuschel   2  —  2 

Pollitzer'scbes  Verfahren  bei  chron.  und  eiternden 

Catarrhen  der  Trommelhöhle   22  7  29 

Cauterisation  bei  Lupus  faciei  mit  Ferrum  candens  3  14 

Cauterisation  bei  Telangiectasien  (Ferr.  cand.)  .    .  —  3  3 

  21  -  21 

der  Paraphimosis   4  —  4 

Incision  bei  Paraphimosis   1  -  1 

Abtragung  spitzer  Condylome    9  —  9 

Catheterismus  bei  Stricturen  der  Urethra,  Hyper- 
trophie der  Prostata  .38  -  38 

  Transport    .  148  42  190 

c.  Gangrän  der  Wunde;  d.  8epticämie  durch  Eiterretention ;  e.  Pleuritis  suppuratira; 
f.  Shock  der  Operation. 

Jtbre.b«.  Ob.  «LVerw.  d.  Modiciaalir.  JXIV.  Jahrg. 
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Punction  bei  epithelialer  Verklebung  des  Orificium 

urethrae  bei  Hypospadie   1  —  1 

Eröffnung  von  Abscessen  an  verschiedenen  Körper- 
stellen, Panaritien,  Zahnabscessen,  furunku- 
lösen  Abscessen,  Halsdrüsen,  Achseldrüsen, 

Tonsillit  suppur.  etc   51  30  81 

Kreuzschnitt  bei  Carbunkel  im  Nacken    ....  1  —  1 

Eröffnung  eines  retropharyngealen  Abscesses    .    .  1  —  1 

Subcutane  Eröffnung  von  Congestionsabscessen     .3  3  6 

Incisionen  bei  Phlegmonen  und  Lymphangoitis    .3  —  3 

Operation  der  Mastdarmfistel   2  —  2 

Exstirpation  von  Epitheliomen   4  —  4 

Exstirpation  von  Enchondromen   4  1  5 

Exstirpation  eines  Papilloms  der  Wange     ...  1  —  1 

Exstirpation  von  Nasenpolypen   1  2  3 

Exstirpation  von  Balggeschwülsten   6  5  11 

Hasenscbartenoperation   2  1  3 

Lösung  des  Ankyloglosson   —  1  1 

Extraction  fremder  Körper  aus  der  Hand    ...  2  2  4 

Extraction  fremder  Körper  aus  der  Nase  ...  1  —  1 
Extraction  fremder  Körper  (Wellingtonia)  aus  dem 

Schlünde   1  —  1 

Exstirpation  einer  Cyste  aus  der  Oberlippe  ...  1  —  1 

Eröffnung  von  Bubonen   18  —  18 

Anlegung  der  Naht  bei  verschiedenen  Wunden   .6  2  8 

Punction  bei  Hydrocele   12  —  12 

Radikaloperation  bei  Hydrocele   1  —  1 

Spaltung  der  Syndactyli  (congenital)   1  —  1 

Incisionen  bei  eitriger  Periostitis   4  2  6 

Abtragung  der  3.  Phalanx  der  Finger     ....  2  1  3 

Entfernung  eines  Sequester  aus  der  Tibia    ...  —  1  1 

Reposition  des  Humerus  b.  Luxation  (lmal  inveterirt)  2  —  2 

Tenotomie  der  Achillessehne  bei  Pes  varus  ...  2  2  4 

Anlegung  des  Sayre'schen  Corsets   —  1  1 

Eröffnung  von  Sehnenganglien  mit  dem  Tenotom  4  3  7 

Abtragung  eines  Papilloms  der  grossen  Labien    .  —  1  1 

Entfernung  einer  Cyste  der  Vagina   —  1  1 

Incision  bei  Bursitis  praepatellaris   —  1  1 

Excision   eines  Epithelioms   am  Mastdarm  mit 

Spaltung  der  Fistel   1  —  1 

Incision  bei  Mastitis   —  2  2 

Amputatio  mammae  mit  Exstirpation  der  Achsel- 
drüsen   —  1  1 

Incision  bei  Vereiterung  der  Bartholinischen  Drüse  —  2  2 


Summa  .   .  286        107        393  (f6) 
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16.  Dr.  Herxheimer's  Poliklinik  für  Hautkranke. 

Bericht 

von 

Dr.  HERXHEIMER. 


Im  vergangenen  Jahre  gingen  322  Kranke  neu  zu;  darunter  waren: 

A.  Hautkrauke: 


Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w. 

Erythema  .... 

1 

1 

Purpura  .... 

1 

— 

Hyperidrosis   .    .  . 

1 

1 

— 

Urticaria  .... 

1 

3 

Chloasma  .... 

— 

1 

Dermatitis  .... 

1 

Tylosis  

— 

1 

CombuBtio  .... 

1 

1 

Alopecia  praematura 

2 

1 

Pernio  

1 

Alopecia  furfuracea  . 

1 

2 

Herpes  facialis    .  . 

1 

Alopecia  areata  .  . 

■ — ■ 

1 

Psoriasis  .... 

9 

4 

Lupus  erythematosus 

1 

— 

Eczema  .... 

64 

51 

Lupus  vulgaris    .  . 

5 

5 

Excoriatione8  .    .  . 

10 

7 

3 

Prurigo  

1 

Abscessus  .... 

1 

1 

Acne  vulgaris .    .  . 

7 

2 

Furunculosis    .    .  . 

2 

2 

Acne  rosacea  .    .  . 

3 

4 

32 

22 

Sycosis  

3 

Herpes  tonsurans 

2 

Pemphigus  .... 

1 

Pityriasis  versicolor  . 

1 

1 

B.  Venerisch 

e  und  Syphilitische. 

• 

Namen  der  Krankheiten: 

IL 

w. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w 

Balanitis  .... 

1 

Blennorrh.  ur.  chron. 

Blennorrhoea  urethr. 

cum  paraphimosi  . 

1 

acuta  sine  complic. 

12 

Blennorrh.  ur.  chron. 

Bleunorrhoea  urethr. 

c.  catarrh.  vesic.  . 

1 

ac.  c.  epididymitide 

2 

1 

Blennorrh.  urethr.  ac. 

Strictura  urethrae  . 

1 

c  phimosi  .    .  . 

1 

1 

Blennorrh.  ur.  chrou. 

1 

Ulcera  mollia .    .  . 

1 

Blennorrh.  ur.  chron. 

Ulcus  induratum  .  . 

2 

cum  epidid.     .  . 

1 

20 

11 
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Erythema  exsudativum  kam  im  März  an  einer  37jährigen 
kräftigen  und  sonst  gesunden  Frau  als  papulatnm  auf  den  Hände- 
rücken und  im  Gesichte  und  an  einem  22jährigen  Kaufmann  in 
derselben  Form  zur  Beobachtung.  Letzterer  will  im  selben  Monate 
vorigen  Jahres  an  der  gleichen  Affection  gelitten  haben.  Er  war 
früher  stets  gesund  mit  Ausnahme  eines  unbedeutenden  Gesichtseczems. 
Befallen  waren  Händerücken,  Gesicht,  Ohren,  Hals.  Mundhöhle 
normal.  Keinerlei  Beschwerden. 

Psoriasis  war  bei  einem  54jährigen  Manne  universell,  in 
6  Fällen  auf  die  Haut  der  Extremitäten  beschränkt,  in  den  übrigen 
über  der  gauzen  Körperhaut  zerstreut. 

Eczema  war  der  Localisation  nach:  E.  capitis  bei  10  M.  und 
10  W.,  E.  faciei  14  :  12,  E.  capitis  et  faciei  2:2,  E.  faciei  et 
brachiorum  1:1,  E.  auriculae  bei  1  \V.f  E.  colli  bei  1  W.,  E. 
thoracis  bei  1  M.  und  1  W.,  E.  thoracis  et  brachiorum  bei  1  M., 
E.  ad  anum  bei  1  M.,  E.  extremitatum  omninm  bei  4  M.  und  3  W., 
E.  extremitatum  superiorum  bei  1  M.  und  3  W.,  E.  manuuni  12  :  6, 
E.  manuum  et  faciei  1:3,  E.  manuum  et  genitalium  bei  1  M., 
E.  extremitatum  inferiorura  bei  2  M.  und  1  W.,  E.  cruris  6  :  3, 
E.  universale  7  :  4.  Der  Form  nach  waren  die  Eczeme :  E.  papu- 
losum  bei  8  M.  und  9  W.,  E.  vesicnlosum  7  :  3,  E.  pustulosurn  2 : 1, 
E.  madidans  8:9,  E.  impetiginosum  19:  14,  E.  squamosum  20:  15. 

Eine  Frau  litt  an  universellem  Eczeme,  das  kurz  nach  ihrer 
Verheirathung  zuerst  an  den  Schamtheilen  aufgetreten  war;  sie 
wurde  auf  die  stationäre  Abtheilung  aufgenommen  und  nach  5  Wochen 
nahezu  geheilt  entlassen. 

Prurigo.  Einem  von  Herrn  Prof.  0.  Simon  in  der  Berliner 
Klin.  Wochenschrift  vom  8.  December  1879  ausgedrückten  Wunsche 
nachkommend  stelle  ich  hier  die  seit  dem  Bestehen  der  Anstalt 
beobachteten  unzweifelhaften  Fälle  von  Prurigo  (Hebra)  kurz  zu- 
sammen. Unter  890  Hautkrankheiten  mit  Ausschluss  der  syphilitischen 
kam  Prurigo  9mal  vor,  also  in  etwa  l°/o.  Die  meisten  Kranken 
kamen  wiederholt  zur  Behandlung. 

1.  2jähriges,  in  der  Bayrischen  Rheinpfalz  geborenes  Mädchen. 
Vater  leidet  an  Phthisis  pulmonum. 

2.  1  Vjähriges,  hier  geborenes  Mädchen,  ältestes  Kind.  Prurigo 
agria.    Eltern  gesund. 

3.  25jähriger  Maler  aus  Holstein.  Prurigo  agria.  Eltern  gesund. 
Patient  ist  der  vierte  von  7  Brüdern,  von  denen  einer  gestorben  ist, 
der  älteste  am  Asthma  leidet,  die  übrigen  gesund  sind. 


Digitized  by  Google 


Poliklinik  für  Hautkranke.  213 


4.  3/i  jähriger  Knabe,  hier  geboren.  Prurigo  agria.  Vater 
phthisisch,  Mutter  gesund. 

5.  löjähriger,  in  Paris  geborener  Kaufmann.  Eltern  Deutsche, 
Vater  an  unbekannter  Krankheit  gestorben,  Mutter  brustkrank,  ein 
Bruder  des  Patienten  an  Lungenschwindsucht  gestorben.  4  Geschwister 
leben,  von  denen  Patient  der  jüngste  ist.    Prurigo  agria. 

6.  9jähriger  Knabe,  in  Nordamerika  geboren.  Eltern  Deutsche, 
Patient  ist  ältestes  Kind,  drei  Geschwister  und  Eltern  gesund. 
Prurigo  agria. 

7.  14jähriger  Knabe,  in  Bonn  geboren.  Prurigo  agria.  Eltern 
gesund,  desgleichen  die  6  Geschwister  des  Patienten,  der  der  dritt- 
geborene ist. 

8.  30jähriger  Taglöhner  aus  Hessen  -  Darmstadt.  Prurigo  agria. 
Patient  ist  der  älteste  von  4  Kindern,  Geschwister  gesund.  Vater 
leidet  an  Phthisis  pulmonum,  Mutter  an  Typhus  gestorben. 

9.  26jähriger  Auslaufer  aus  der  Provinz  Nassau,  zweitälstestes 
Kind,  Eltern  und  ein  Bruder  an  Phthisis  pulmonum  gestorben,  ein 
jüngerer  Bruder  soll  auch  an  Prurigo  leiden.  Prurigo  agria.  Patient 
hat  wiederholt  Rheumatismus  acutus  überstanden,  Aortenklappenfehler. 

Pemphigus.  Der  Fall  betraf  einen  59jährigen  Trödler,  der 
bei  seinem  ersten  Besuche  am  6.  Januar  angab,  aus  gesunder  Familie 
zu  stammen  und  mit  Ausnahme  eines  im  11.  Lebensjahre  über- 
standenen  Typhus  abdom.  nie  erheblich  krank  gewesen  zu  sein. 

Vor  6  Wochen  sei  ein  juckender  Knötchenausschlag  auf  den 
Händen  aufgetreten  und  habe  sich  rasch  über  einen  grossen  Theil 
der  Körperhaut  ausgebreitet;  die  Diagnose  war  auf  Scabies  gestellt 
und  eine  Styraxsalbe  eingerieben  worden,  doch  ohne  Erfolg.  An  den 
Fingern  fanden  sich  zahlreiche  Bläschen,  auf  den  Rücken  der  Hände 
und  den  Streckflächen  der  Vorderarme  dicht  gedrängte  Knötchen, 
Bläschen,  Pustelu,  Borken,  Schuppen,  zerstreute  Anflüge  von  Eczem 
der  übrigen  Körperhaut,  kragenförmiges  Erythem  und  Kratzeffecte 
um  den  unteren  Theil  des  Halses.  Schlaf  gestört,  heftiges  Jucken. 
Bei  Behandlung  mit  Diachylonsalbe  und  Carbolspiritus  schien  die 
Krankheit  gegen  Ende  Januar  nahezu  beseitigt,  der  Schlaf  war 
wieder  gut,  das  Jucken  unbedeutend,  als  am  27.  eine  Eruption 
erbsengrosser  Blasen  auf  der  Haut  der  Hände  und  Füsse  in  reichlicher 
Zahl  erschien,  welcher  sich  in  den  nächsten  Tagen  vereinzelte  grössere, 
auf  den  Extremitäten  zerstreut  stehende  Blasen  anschlössen.  Von 
nun  an  bis  zum  28.  Februar  erschienen  täglich  neue  bis  gänseei- 
grosse  Blasen,  zum  Theil  auf  unveränderter  Haut,  zum  Theil  auf 
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gerötheten,  leicht  erhabenen,  scharf  begrenzten  Flecken,  die  sich 
vielfach  an  der  allgemeinen  Decke  bildeten  nnd  die  grösstenteils 
ohne  Blasenbildung  wieder  schwanden.  Die  Blasen  waren  stets  prall, 
hell,  einige  mit  blutigem  Inhalt,  sassen,  mit  Ausnahme  einer  Erup- 
tion von  4  erbsengrossen  am  Thorax,  sämmtlich  auf  den  Extremi- 
täten und  schössen  bisweilen  an  der  Peripherie  bereits  erkrankter 
Hautstellen  auf.  Ueberhäutung  stellte  sich  stets  rasch  ein.  Die 
Fusssohlen  waren  mehrmals  blutig  unterlaufen.  Der  Kranke  klagte 
über  Mattigkeit,  sein  Appetit  war  vermindert,  der  Stuhlgang  an- 
gehalten, der  Schlaf  immer  gestört,  heftiges  Jucken,  Spannen, 
Brennen  und  Ameisenlaufen  allenthalben  in  der  Haut,  in  den  Händen 
manchmal  Kribbeln  und  Gefühl  von  Taubheit.  Der  häufiger  unter- 
suchte Urin  enthielt  nie  Eiweiss  oder  Zucker.  Eine  von  Herrn  Dr. 
L.  Löwe  vorgenommene  mikroskopische  Untersuchung  des  Blutes  er- 
gab geringe  Vermehrung  der  weissen  Körperchen,  die  des  Blasen- 
inhaltes hatte  kein  besonderes  Resultat.  Innerlich  war  der  Kranke 
mit  Chinin  behandelt,  seit  Anfang  Februar  nahm  er  täglich  ein 
Theerbad,  die  erkrankten  Hautstellen  wurden  mit  Diachylonsalbe 
und  Vaselin  verbunden. 

Die  Temperatur  betrug  am : 


Morgens. 

Abends. 

2.  Februar 

38'2° 

3.    .  » 

38-2° 

383 

4. 

38-2 

38*9 

5. 

381 

38-2 

6. 

37-2 

381 

7. 

372 

383 

8. 

379 

38-3 

9. 

38*1 

389 

10. 

378 

38-6 

11. 

38-0 

383 

12. 

376 

38'4 

13. 

379 

383 

14. 

38  0 

383 

15. 

37-9 

386 

16. 

37-8 

381 

17. 

376 

38-4 

18. 

374 

38-4 

19. 

38-0 

38-8 

20. 

37-5 

38-3 
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Morgens. 

Abende. 

21. 

Februar 

376 

38-4 

22. 

373 

379 

23. 

372 

373 

24. 

373 

37-8 

25. 

374 

371 

26. 

> 

373 

37-6 

27. 

» 

369 

36-8 

Am  26.  waren  die  letzten  Blasen  aufgetreten. 

Lupus  erythematosus.  Der  hieran  Erkrankte  war  ein 
41  jähriger  Bahnwärter.  Vor  drei  Jahren  sei  das  Hautleiden  zuerst 
an  den  Ohrmusehein  aufgetreten.  Mehrere  bis  2-Mark-grosse  Plaques 
im  Gesichte. 

Lupus  vulgaris.  1.  11  lji jähriger  Knabe.  Bestand  seit  dem 
2.  Lebensjahr.    Befallen  war  die  linke  obere  Extremität. 

2.  30jähriger  Mann,  seit  8  Jahren  erkrankt.  Befallen  linke 
Wange  und  seitliche  Halsgegend. 

3.  14jähriges  in  den  beiden  letzten  Jahresberichten  erwähntes 
Mädchen.  Auf  der  linken  Wange  hatte  sich  oberhalb  der  früheren 
Lupusnarben  eine  daumennagelgrosse  neue  Stelle  gebildet,  die  durch 
Pyrogallussalbe  rasch  zur  Heilung  gelaugte. 

4.  22jähriges  Mädchen.  Seit  2  Jahren  markgrosse  Stelle 
unter  dem  linken  Auge. 

5.  Bei  einer  schon  2mal  in  den  Jahresberichten  aufgeführten 
Dienstmagd  war  am  rechten  Arm  im  Kecidiv  eingetreten. 

6.  9jähriger  Knabe  leidet  seit  4  Jahren  an  L.  serpiginosus 
colli  et  faciei. 

7.  43jähriger  Schuhmacher.  Vor  6  Jahren  habe  sich  nach 
einem  Erysipelas  faciei  der  Lupus,  der  seinen  Sitz  auf  der  Nase 
hatte,  entwickelt. 

8.  42jährige  Frau.  L.  der  1.  Hand  und  des  1.  Vorderarms 
seit  dem  14.  Lebensjahr. 

9.  löjähriger  Schuhmacher  leidet  seit  11  Jahren  an  L.  der  1. 
Ohrmuschel. 

10.  40jährige  Frau.  Lupus  der  Nase,  angeblich  seit  6  Jahren. 
In  den  letzten  Fällen  wurde  Jodglycerin  nach  der  von  Auspitz 

angegebenen  Methode  versucht. 

Syphilis.  1.  Am  11.  Januar  stellte  sich  ein  Fuhrmann 
wegen  Scabies  vor.  Bei  der  Untersuchung  fand  sich  eine  runde 
grosse  Sclerose  oben  am  Scrotum ,  eine  ovale  kleinere  am  Rücken  des 
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Gliedes  dort,  wo  letzteres  dem  Hodensack  anzuliegen  pflegte.  Poly- 
adenitis inguin.  bilateral.  Am  26.  Januar  begann  ein  maculöses 
Syphilid,  einzelne  lenticuläre  Papeln  kamen  hinzu,  Lymphadenitis 
universalis,  Plaques  der  Mundschleimhaut.  Tinct.  jod.  Protojodur. 
hydrarg. 

2.  27jähriges  Mädchen,  vor  2  Jahren  auswärts  inficirt  und  mit 
Protojodur.  und  Jodkai.  behandelt.  Jetzige  Erscheinungen  begannen 
vor  5/4  Jahren  mit  Pustelbildung  im  1.  Naseneingang.  Letzterer 
ulcerirt,  borkig,  auf  der  Haut  des  L  Nasenflügels  ein  kreisrundes 
Geschwür  mit  infiltrirter  Umgebung,  serpiginöses  Geschwür  in  der 
r.  Kniekehle;  Alopecie;  Lymphdrüsen  am  Nacken  geschwollen;  einige 
pigmentlose,  an  der  Peripherie  braun  umsäumte  Narben  an  der 
Körperhaut  zerstreut.    Tinct.  jodi,  Protojodur.  hydrarg. 

3.  31  jähriger  Friseur;  vor  15  Jahren  inficirt,  will  er  nur  an 
Halsbeschwerden  als  einzigen  der  Frühperiode  gelitten  haben.  Vor 
8  Jahren  angeblich  Leberanschwellung ,  die  auf  Gebrauch  von 
Karlsbader  Wasser  geschwunden  sein  soll.  Seit  8  Jahren  verheirathet, 
4  gesunde  Kinder.s  Poriasis  palmaris  bilateralis  seit  5  Jahren.  Pig- 
mentlose Narben  am  Stamm  zerstreut.  Wo  die  Sclerose  sass,  ist 
die  Haut  pigmeutlos. 

4.  Eine  40jährige  Frau,  die  gesunde  Kinder  von  12,  9  und  6 
Jahren  hat  und  nie  einen  Missfall  erlitt,  erkrankte  im  November 
1879  an  Ausschlag  auf  den  Vorderarmen  und  starkem  Haarausfall, 
im  December  an  den-  Augen.  —  Iritis  oculi  d.,  Polyadenitis  ingui- 
nal^, cervic.  poster.,  cubit  d.  Psoriasis  palmaris  bilateralis.  Papel 
am  r.  Mundwinkel.  Residuen  von  kleinpapulösem  Syphilid  auf  den 
Extremitäten.  Am  Saume  der  grossen  Labien  viele  feuchte  Papeln.  — 
Herr  Dr.  Kaufmann  behandelte  den  Ehemann  dieser  Patientin  an 
einer  mit  Abmagerung,  Nachtsch  weissen ,  Temperatursteigerung 
(M.  38,  A.  39),  sehr  starker  wiederholter  Haemoptoe,  Dämpfung 
im  r.  oberen  und  mittleren  Lungenlappen,  grossblasigen  Rassel- 
geräuschen, Husten  und  eitrigem  Auswurf  einhergehenden  Erkrankung, 
fand  Occipital-,  Submaxillar-  und  Inguiualdrüsen  geschwolleu,  ver- 
suchte, nachdem  die  Syphilis  bei  seiner  Frau  festgestellt  war,  Jodkali 
und  konnte  bei  dem  anscheinend  dem  Tode  nahen  Kranken  eine 
rapide  Besserung  constatireu. 

5.  Ein  34jähriger  verheirateter  kräftiger  Kaufmann  stellte 
sich  mit  einer  seit  dem  10.  März  aufgetretenen,  neben  dem  Frenulum 
sitzenden  sehr  bedeutenden  Sclerose  am  3.  April  zuerst  vor.  Anfangs 
Mai  Lymphadenitis  universalis,  heftiger  Nachtkopfschmerz.  —  Leuti- 
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culärpapelii,  Papulae  ad  toiisillas  et  anum.  30  Einreibungen.  Später 
wiederholt  Schleimpapeln  der  Mundschleimhaut.  Bis  Mitte  März 
hatte  er  mit  seiner  Frau  Umgang  gepflogen. 

6.  Die  kräftige  34jährige  Ehefrau  des  Vorigen  klagte  am  8.  Juni 
über  rheumatoide  Schmerzen  und  heftige  Kopfschmerzen.  Chinin 
und  Tinct.  Gelsem.  blieben  ohne  Erfolg,  der  rasch  auf  Jodkali  sich 
einstellte.  Mitte  Juli  Papulae  humidae  ad  vulvam,  anum,  fauces. 
Im  August  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe. 

7.  Eine  41jährige  Frau  litt  an  einem  serpiginösen  Geschwür 
der  r.  Wange  und  des  Nackens.  Anamnestisch  nichts  zu  ermitteln. 

8.  Am  6.  April  stellte  sich  ein  18jähriger  Schuhmacher  mit 
einer  Phimosis  e  sclerosi,  Scleradenitis  inguinalis  bilateral.,  beginnen- 
dem Haarausfall,  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe,  beginnender 
maculös  -  papulöser  Eruption ,  die  sich  rasch  über  die  ganze 
Korperhaut  ausdehnte,  Plaques  ad  tonsillas,  Lymphadenitis  universalis 
vor,  Kopfschmerz,  besonders  Nachts,  und  Fieber  seit  8  Tagen.  Protojo- 
dur.,  später  Einreibungskur.  Der  Kranke  gab  an,  zum  ersten  und  einzigen 
Male  in  der  Nacht  des  8.  Februar  cohabitirt  zu*  haben,  als  sein 
nachstehend  verzeichneter  Kamerad  eine  Dirne  in  ihr  gemeinsames 
Bett  mitbrachte.  Wegen  eines  Ausbruches  feuchter  Papeln  auf  der 
Mundschleimhaut,  dem  Praeputium,  ad  anum  machte  Patient  im  Sep- 
tember eine  zweite  Einreibuugskur. 

9.  Der  18jährige  Berufs-  und  Bettgenosse  des  Vorigen  erschien 
am  7.  April  mit  einer  Sclerose  auf  dem  äusseren  Blatte  des  Prae- 
putiums,  rechtsseitigem  indolentem  Bubo,  geschwollenen  Lymphdrüsen 
am  Nacken  und  hinter  den  Ohren,  beginnender  Eruption.  In  den 
nächsten  Tagen  brach  unter  Kopfschmerz,  Blässe,  Appetitlosigkeit, 
Fieber  ein  äusserst  reichliches  kleinmaculöses  Syphilid  au  der  ganzen 
Körperhaut  hervor;  Mandel beläge.  Prodojodur.  Einreibuugskur. 

10.  Ein  6  Wochen  alter  Knabe,  dessen  Zwillingsbruder  9  Stunden 
alt  an  Krämpfen  gestorben,  wurde  am  7.  April  gebracht  mit  der 
Angabe,  dass  seit  8  Tagen  Ausschlag  und  Schnüffeln  an  ihm  be- 
merkt worden  sei.  Das  Kind  schreit  viel  mit  schwacher  Stimme. 
Unbedeutende  Drüsenschwellung  in  den  Leisten  und  am  Nacken, 
Oberhaut  des  Gesichts  schält  sich,  leicht  blutende  Einrisse  an  den 
Augen-  und  Mundwinkeln,  Krusten  in  der  Kinngrobe,  dunkelrothe 
Flecken  am  harten  Gaumen,  am  Stamm  und  den  Extremitäten, 
Kücken  und  Flächen  der  Hände  viele  breite  flache  Papeln,  deren 
Centrum  meist  eingesunken  und  krustig,  nässende  Papeln  zwischen 
den  Fingern   und  am  Hodensack,  Einrisse  um  den  Anus,  Haut  der  „ 
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Fusssohlen  sich  schälend  und  glänzend  geröthet.  Calomel.  Am 
12.  April  Tod  unter  Krämpfen.  Die  Section  ergab  eine  Gublersche 
Feuersteinleber,  vergrösserte  Milz  und  umschriebene  Peritonitis. 
Herr  Prof.  Perls  hatte  die  Güte,  die  Leber  mikroskopisch  zu  unter- 
suchen und  fand  >sehr  hochgradige  interstitielle  syphilitische 
Hepatitis,  c 

11.  Der  Vater  von  Nr.  10,  ein  28jähriger  Schuhmacher,  gibt 
an,  im  April  1878  wegen  allgemeinen  Aasschlags  und  Halsaffection 
4  Wochen  lang  mit  Einreibungen  behandelt  worden  und  seitdem 
gesund  geblieben  zu  sein.  Die  oberflächlichen  Lymphdrüsen  waren 
allenthalben  gering  geschwollen. 

12.  Die  Mutter  Ton  Nr.   10,  35jährig,  erkrankte  im  August 

1878  an  Ausschlag  und  machte  deshalb  eine  Einreibungskur  durch. 
Im  2.  Monate  ihrer  Schwangerschaft  mit  dem  oben  erwähnten 
Knaben  litt  sie  an  Papeln  der  Genitalien  und  nahm  mehrere  Wochen 
lang  Quecksilberpillen  ein.  Anaemie  ;  Ferrum.  Vom  27.  Juni  ab 
machte  sie  28  Einreibungen  von  je  2,5.  Am  4.  August  bleibt  die 
Periode  aus  und 'stellt  sich  Kopfschmerz  und  Uebligkeit  wie  während 
der  früheren  Schwangerschaft  ein.  Jodkai. 

13.  Der  im  Jahresberichte  für  1877  unter  Nr.  8  erwähnt« 
Kranke  meldete  sich  am  8.  April  wieder.  Er  gab  an  gesund 
gewesen  zu  sein  bis  zum  Winter  1879/80;  damals  habe  er  wegen 
anhaltender  Appetitlosigkeit  und  wiederholtem  starkem  Bluterbrechen 
im  Spitale  gelegen.  Schon  dort  sei  die  jetzige  Affection  aufgetreten, 
von  der  er  seit  3  Monaten  wisse.  Schmerzhafte  Auf  treibung  der 
Sterno-Claviculargelenkknochen  der  r.  Seite,  unterhalb  des  Gelenkes 
ein  fluctuirendes  Gumma,  Periostitis  gummosa  der  6.  Rippe  1., 
Verdauungsorgane  ohne  erkennbare  Störung.  Jodkai.  Der  Kranke 
war  am  8.  Mai  von  obigen  Erscheinungen  befreit,  litt  aber  an 
einem  specifischen  Catarrh  der  Stimmbänder  und  begab  sich  deshalb 
in  die  Behandlung  eines  Specialisten. 

14.  Bei  einem  23jährigen  Tapezierer,  der  von  seiner  Scabies 
befreit  zu  sein  wünschte,  fand  sich  bei  der  Untersuchung :  Alopecie, 
Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe,  Schwellung  der  Nackendrüsen  und 
einer  solchen  am  r.  Kieferwinkel,  Geschwür  hinter  dem  letzten 
unteren  Backzahn  der  r.  Seite,  eine  Sclerose  des  Praeputiums, 
Condylomata  lata  ad  anum. 

15.  Ein  22jähriger  kräftiger  Pflasterer  bemerkte  im  Februar 

1879  ein  Geschwür  am  Gliede,  im  April  Heiserkeit  und  Schling- 
beschwerden, im  Juni  Ausschlag  und  behandelte  sich  selbstständig 
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mit  Abführmitteln.  Am  28.  April  fand  sich :  Seborrhoea  capillitii, 
Lymphadenitis  universalis,  Mandelbelage,  auf  Ellenbogen  und  Knieen 
Psoriasis  vulgaris,  an  der  auch  sein  Vater  litt,  am  ganzen  Körper 
zerstreute  rundliche  Pigmentflecke  z.  Th.  um  pigmentloses  Centrum, 
grosse  Papeln  am  Gliede  und  Hodensack,  in  sulco  retroglandulari 
4  hahnenkammformige  Auswüchse,  auf  dem  äusseren  Blatt  des 
Praeputium8  Reste  der  Sclerose,  auf  der  1.  Hinterbacke  ein  tiefes 
Geschwür  mit  infiltrirter  Umgebung,  ad  anum  blumenkohlformige 
Condylome.  Vor  3  Jahren  lange  dauernder  Tripper,  vor  2  Jahren 
Epididymitis.  Protojodur. 

16.  Ein  30jähriger  Schreiner,  der  im  November  1879  Wunden 
am  Gliede  bemerkt,  seit  Weihnachten  Beschwerden  im  Munde  und 
Halse  gehabt  haben  will,  wegen  deren  er  auf  den  Rath  eines 
homöopathischen  Arztes  60  0  Hydrarg.  solubilis  Hahnemanni  ge- 
nommen hatte,  litt  an  Lymphadenitis  universalis,  Papeln  im  r. 
Mundwinkel,  ad  anum  et  scrotum.  Protojodur. 

17.  Eine  20jährige,  im  Concubinate  lebende  Fabrikarbeiterin 
bemerkte  vor   12  Wochen  ein  Geschwür  an  den  Genitalien,  seit 

i 

3  Wochen  Haarausfall.  Alopecie,  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe, 
Lymphdrüsen  am  Nacken  und  in  den  Leisten  geschwollen,  starke 
Schwellung  der  Vulva,  die  mit  vielen  hypertrophischen  Papeln 
besetzt  war,  Scabies.   Balsam,  peruv.,  Protojodur.,  28  Einreibungen. 

18.  Eine  50jährige  Wittwe  hatte  vor  9  Jahren  2  Missfälle, 
dann  ein  gesundes  Kind,  litt  viel  an  rheumatischen  Schmerzen.  Rupia 
am  I.  Arme. 

19.  25jähriger  Kaufmann,  August  1876  Sclerose,  November 
1876  maculöses  Exanthem,  Condylomata  ad  anum;  Einreibungskur 
und  wiederholt  Jodkai.  —  Seit  8  Tagen  mehrere  harte,  stark  ge- 
schwollene, etwas  empfindliche  Drüsen  in  der  L  Leiste,  JodkaL, 
rasche  Heilung. 

20.  30jähriger  Beamter,  stets  gesund,  weiss  von  Infection 
nichts,  leidet  seit  Weihnachten  an  nächtlichen  Kopfschmerzen, 
Gliederreissen.  Grosse  Blässe  und  Hinfälligkeit,  am  ganzen  Körper 
zerstreute  Gruppen  von  grossen  Knoten,  in  deren  Centrum  sich 
meist  ein  mit  blutiger  Kruste  bedecktes  Geschwür  findet.  Ein  solches 
Geschwür  hat  im  r.  Nasenflügel  zu  einem  erheblichen  Substanz- 
verlust geführt.  Schmerzhafte  Auftreibuug  des  Stirnbeins.  Geringe 
Drüsenschwellung.   Haarausfall.   Jodkai. ;  rapide  Besserung. 

21.  18jähriger  Kaufmann,  seit  4  Wochen  Kopfschmerzen,  seit 
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14  Tagen  Gliederschmerzen  und  Mattigkeit.  Lymphadenitis?  uni- 
versalis.  Grossfleckiges  Exanthem  auf  Rumpf  und  Extremitäten. 

22.  21  jähriges  Mädchen  fand  vor  3  Monaten  Knötchen  an  der 
Vulva,  litt  seither  an  Fieber,  Kopfschmerzen,  Haarausfall.  Lymph- 
drüsen am  Nacken  und  in  den  Leisten  geschwollen,  Maculae  am 
Stamm  und  den  oberen  Extremitäten.  Condylomata  lata  ad  vulvam, 
hahnenkammähnliche  am  Anus. 

23.  37jährige  Frau,  Mutter  zweier  gesunder  Kinder  von  13 
und  4  Jahren,  erzählte,  als  sie  am  13.  Juli  in  Behandlung  trat, 
sie  sei  bis  vor  5  Wochen  gesund  gewesen,  damals  habe  sich  sehr 
heftiges  Kopfreissen  eingestellt  und  infolge  dessen  Schlaflosigkeit,  und 
4  Wochen  lang  gedauert,  seit  3  Wochen  sei  ein  Ausschlag  auf- 
getreten. Blass,  elend,  Psoriasis  palmar is  dextra,  Lenticulärpapeln 
am  Stamm  und  den  Extremitäten,  feuchte  Papeln  ad  anuni,  in 
r.  Leiste  indolente  Drüsen.  Nimmt  seit  3  Wochen  Tinctura  Jodi; 
September  24  Einreibungen  zu  2'0.  Seitdem  wiederholt  Plaques  ad 
fauces. 

24.  50jähriger  Buchbinder,  Ehemann  der  Vorigen,  will  an 
Pfingsten  Schanker  ohne  weitere  Folgen  gehabt  haben.  Lymph- 
adenitis universalis,  ausgebreitetes  kleinfleckiges  Syphilid,  Sclerose  an 
dem  Innenblatt  des  geschwollenen  Praeputiuins  bis  auf  die  Eichel. 
Bisher  local  behandelt.    15  Einreibungen  zu  2.0.  Jodkai. 

25.  Die  im  Jahresberichte  1877  unter  Nr.  9  aufgeführte 
Näherin  kam  mit  einem  tiefen  Geschwür  des  Unterschenkels  in 
Behandlung,  das  durch  Jodoform  bald  der  Heilung  zugeführt  wurde. 

26.  27jähriger  Taglöhner  mit  indurirtem  Geschwür  auf  dem 
inneren  Blatte  des  Praeputiuins,  litt  Aufaugs  September  an  Fieber, 
Plaques  ad  fauces,  dichtem  maculo-papulösem  Exanthem  am  Stamm, 
den  Extremitäten,  Handflächen,  ad  an  um.  Geschwolleue  Lymph- 
drüsen auf  den  Process.  mastoid.  und  am  r.  Ellbogen.  Jodkai. 
Protojodur. 

27.  Ein  26jähriger  Brauer  will  im  Mai  ein  hartes  Geschwür 
gehabt  haben,  das  ihm  anderwärts  excidirt  wurde.  Die  Narbe  ist 
hart.  Lymphadenitis  universalis.  Plaques  muqueuses  auf  der  r.  Mandel. 
Reichliches  abblassendes  maculoses  Syphilid  am  Stamm  und  deu 
oberen  Extremitäten.    Hypertrophische  Papeln  ad  anum. 

28.  26jähriger  Taglöhner,  angeblich  seit  4  Wochen  krank,  hat 
mitten  unten  auf  dem  Körper  des  Gliedes  ein  markgrosses  iudurirtes 
Geschwür,  ein  kleineres  gegenüber  auf  dem  Hodensack.  Lymph- 
drüsen in  den  Leisten  und  auf  den  Process.  mastoid.  geschwollen. 
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Maculo-papulöses  Exanthem  auf  Stamm  und  Extremitäten.  Eine 
Anzahl  feuchter  Papeln  ad  scrotum  et  anum. 

29.  25jähriger  Schreiner.  Sclerose  seit  3  Monaten,  Ausschlag 
seit  14  Tagen.  Lymphadenitis  universalis.  Grossmaculöses  Exan- 
them der  oberen  Extremitäten  und  des  Stammes.  2  enorme  Scle- 
rosen  im  inneren  Blatt  des  Praeputiums.  Tinctura  jodi.  Später 
Plaques  muqueuses  im  Munde,  Haarausfall.  Protojodur. 

30.  23jähriger  Messerschmied,  Mitte  October  Ulcus  induratum 
der  Basis  penis,  Anfangs  November  Kopfschmerz,  Schlaflosigkeit, 
rheumatoide  Schmerzen.  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe.  Lymph- 
adenitis universalis.  Plaques  der  Mundschleimhaut,  Papeln  ad  penem 
et  anum.   Tinctura  jodi,  Ol.  jecor.  Aselli,  Protojodur. 

31.  24jähriges  Mädchen,  vor  2  Monaten  Leistendrüsenschwellung 
und  rheumatoide  Schmerzen.  Lymphadenitis  universalis,  allgemeines 
maculöses  Exanthem,  nässende  Papeln  ad  vulvam,  Alopecie. 
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2.  Deutsche  reformirte  Gemeinde. 

Bericht 


Dr.  HEINRICH  SCHMIDT. 


Im  Jahre  1880  wurden  bei  den  Alumnen  180  Krankheitsfalle 
behandelt.  Mit  Genesung  endeten  133;  gebessert  wurden  22;  dem 
Hospital  zugewiesen  5;  gestorben  sind  2  Kranke.  In  Behandlung 
verblieben  am  Jahresschlüsse  18. 


Hospital 

Namen  der  Krankheiten.  l 

eheilt 

bessert 

Btorben 

■blieben 

a 

B 

S 
= 

o 

O 

a 

m 
O 

> 

Abscessua  brachii  

Acne  faciei  .  

Angina  catarrhalia  

Angina  diphtheritica  

Bronchitis  

Bronchiectasia  

Cardialgia  

Caries  costae  

Catarrhus  bronchialis  

Catarrhus  gaatricus  

Catarrhus  gastro-intestinalis  .  . 
Catarrhua  intestinalis  .    .    .    .  - 

Chlorosis  

Colica  

Contuaio  

Convulsiones  

Cystitis  

Debilitaa  

Eczema  capitis  

Eczema  manus  

Eczema  mammae  

Eczema  faciei  

Epistaxis  

Epilepsia  

Eryeipelas  faciei     .    .       .  . 

Febris  gastrica  

Fractura  femoris  

Glandulae  colli  tumefactae  .  .  . 
Haemoptoe  

Transport 


1 
8 
1 

15 

2 

16 
9 
3 
6 
3 
1 
3 


2 
1 
2 
2 
1 

1 

2 


  I      o  — 


1 
1 


1 
1 

8 
1 

18 
1 
2 
1 

16 
9 
4 
6 

11 
1 
3 
2 
2 
4 
2 
1 
2 
2 
1 
1- 
1 

o 
1 

2 
1 


Ii  ^ 


15 


1  107 
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Transport 

Ort 
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6 
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1 
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Intoxicatio  per  ammon.  caust.  solut    .  . 

1 

— 
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} 

Parotitis  polymorpha  

1 

— 



1 

1 

— 



1 

5 

— 



1 

\ 

1 

— 

1 

Rheumatismus  muscularis  

13 

— 

13 
1 

1 

— 

— 

2 

8 

10 

2 

Synovitis  chronica  metacarpi  pollicis  .  . 

1 

\ 

1 

1 

1 

3 

Typhlitis  

2 

• 

1 

4 

1 

- 

- 

Summa           •   •  | 

133 

22 

5 

2 

18 

180 
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3.  Katholische  Gemeinde. 

Bericht 

von 

Dr.  EUGEN  SCHOTT. 

Uebersicht  der  auf  Kosten  der  katholischen  Armen -Anstalt  in 
dem  Jahre  1880  behandelten  Kranken. 


In  dem  Jahre  1880  kamen  422  Erkrankungen  zur  Behandlung, 
welche  sich  auf  folgende  Krankheitsformen  vertheilen: 


Namen  der  Krankheiten. 

Summa. 

Geheilt 

Gebessert.  | 

Gestorben. 

In  Hehandlng 
verblieben. 

Est 
-  —  c 

s  3  o 

all 

SS! 

 —  1 

54 

50 

1 

■ 

3 

40 

30 

2 

7 

1 

37 

1 

7 

28 

1 

2G 

26 

14 

14 

Emphysem,  Catarrhus  bronchialis   .    .  . 

13 

7 

5 

1 

Scabies   

12 

12 

13 

11 

2 

8 

i 

8 

8 

2 

3 

3 

9 

9 

7 

7 

G 

G 

7 

7 

6 

6 

6 

5 

1 

6 

6 

5 

5 

5 

1 

3 

1 

6 

4 

2 

Conjunctivitis  palpebrarum  ...... 

4 

4 

4 

4 

4 

2 

~2 

Transport    .  . 

300 

1 

226 

12 

10 

48 

4 

J»hre»ber.  üb.  d.  Verw.  d.  Medicio»! w.  XXIV.  Jahig.  1 5 
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Namen  der  Krankheiten. 


Transport 


Rhachitis  

Pneumonia  

Cephalalgia  

Cardialgia  

Metritis  

Rheumatismus  acutus .  . 

Scarlatina  

Adenitis  colli  

Morbilli  

Struma  

Parulis  

Eczema  capitis  .    .    .  . 

Otorrhoea  

Typhus  abdominalis   .  . 

Lumbago  

Chlorosis  

Caries  ossis  humeri  .  . 
Carcinoma  intestini    .  . 

Erythema  

Perityphlitis  

Epistaxis  

Parametritis  

Erisypelas  faciei  .  .  . 
Caries  vertebrarum     .  . 

Cholelithiasis  

Eczema  narium  .... 

Vomitus  

Scrophulosis  

Catarrhus  laryngis  .    .  . 

Chorea  

Rheumatismus  articulorum 
Nephritis  albuminosa  .  . 
Varices  femoris  .... 
Distorsio  pedis  .... 
Stomatitis  aphthosa  .  . 
Corabustio  manus  .  .  . 
Colica  saturnina  .  .  . 
Vulnus  manus  .... 
Pleuritis  exsudativa    .  . 
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Namen  der  Krankheiten. 
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III.  Stand  und  Thätigkeit  arzneiwissenschaftl.  Vereine. 


L  Jahresbericht  über  die  Thätigkeit  des  Aerztlieheu  Vereins 

im  Jahre  1880. 

Von 

Dr.  ROBERT  FRIDBERG, 

d.  Z.  ewter  Schriftführer. 

» 

Wie  aus  dem  Folgenden  ersichtlich,  war  die  Thätigkeit  unseres 
Vereins,  als  dessen  Vorsteher  in  dem  abgelaufenen  Jahre  die  Herren 
DDr.  S  t  e  f  f  a  n  und  Marens,  als  dessen  Schriftführer  der  Bericht- 
erstatter und  Herr  Dr.  Oskar  Wolf  fungirten,  eine  nach  den  verschie- 
densten Richtungen  hin  lebhafte  und  angeregte.  Wir  hatten  die 
seltene  Freude,  zwei  50jährige  Doctorjubiläen  allgemein  geachteter 
und  verehrter  Collegen  zu  feiern,  nämlich  am  3.  April  das  des 
Herrn  Dr.  Adolf  Schmidt  und  am  3.  Mai  das  des  Stadtphysicus 
a.  D.  Herrn  Dr.  Crailsheim.  Der  erstere,  der  zu  den  Grüudern 
unseres  seit  dem  Jahr  1845  bestehenden  Vereins  gehörte,  beschenkte 
uns  bei  dieser  Gelegenheit  mit  einer  von  ihm  abgefassten  Schrift: 
»Ueber  das  Cystoma  ovarii  proliferum  papilläre.«  Bei  den  zu  Ehren 
der  Jubilare  von  Seiten  des  Vereins  arrangirten  Festlichkeiten  fand 
auch  eine  zahlreiche  Betheiligung  nicht-ärztlicher  Freunde  statt.  Leider 
überlebte  Herr  Dr.  Crailsheim  den  festlichen  Tag  nicht  lauge; 
denn  schon  am  8.  September  starb  der  bis  in  die  letzte  Zeit  hin 
vollkommen  gesund  gewesene  College  an  einem  Pyloruscarcinom 
und  fand  seine  Bestattung  unter  zahlreichem  Geleite  von  Seiten 
der  Mitglieder  unseres  Vereins  und  sonstiger  Leidtragenden  statt.  — 
Durch  den  Tod  verlor  der  Verein  ferner  noch  ein  sehr  thätiges 
ausserordentliches  Mitglied,  Herr  Dr.  Thum  in  Niederrad,  der 
einem  chronischen  Morbus  Brightii  unterlag. 
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In  den  Verein  traten  im  Laufe  des  Jahres  ein  als  ordentliche 
Mitglieder  die  Herren  DDr.  Crevet,  M.  Wolf  und  Ludwig 
Lowe;  als  ausserordentliche  Mitglieder  die  Herren  DDr.  Wolf  in 
Griesheim,  John  Lehmayer  in  Frankfurt,  Dr.  Hünerfauth 
in  Homburg  v.  d.  H.  und  Dr.  Hauser  in  Vilbel.  Da  die  Herren 
DDr.  Crevet  und  Ludwig  Löwe  schon  nach  einigen  Monaten 
ihr  Domicil  wechselten,  so  erfolgte  im  Laufe  desselben  Jahres  auch 
ihr  Austritt  aus  dem  Verein. 

Die  MitgUederzahl  des  Vereins  am  Schluss  des  Jahres  betragt 
insgesammt  122,  nämlich  86  ordentliche  und  36  ausserordentliche 
Mitglieder.  Der  Verein  hielt  25  Sitzungen  ab,  zu  denen  von  Seiten 
der  Mitglieder,  wie  aus  der  unten  folgenden  Aufzählung  ersichtlich, 
ein  reiches  Material  herbeigebracht  wurde.  Bei  der  am  Schlüsse 
des  Jahres  vorgenommenen  Wahl  wurde  zum  Vorstehenden  für  1882 
Herr  Dr.  de  Bary  und  zum  Schriftführer  Herr  Dr.  Cohn  gewählt. 
Dieselben  fungiren  für  1881  statutengemäss  als  zweiter  Vorsitzender 
resp.  Schriftführer.  In  deu  Ausschuss  für  1881  wurdeu  gewählt  die 
Herren  DDr.  Getz,  Schölle 8  und  Heinrich  Schmidt. 

Nach  dem  Tode  des  Herrn  Dr.  Crailsheim  richtete  der 
Magistrat  ein  Schreiben  an  den  Verein  mit  der  Bitte,  an  Stelle  des 
Verstorbenen  ein  anderes  Mitglied  zum  städtischen  Gesundheitsrath 
vorschlagen  zu  wollen.  Es  wurde  Herr  Dr.  Marcus  hierzu  in  Vor- 
schlag gebracht  und  daraufhin  vom  Magistrat  gewählt. 

In  Betreff  der  von  Seiten  des  Geschäftsausschusses  des  Deutschen 
Aerztetages  vorgelegten  Frage  betreffend  die  Stellung  des  Vereins 
zur  Gewerbeordnung  von  1869  sprach  man  sich  allseitig  dahin  aus, 
dass  unbedingt  an  den  freiheitlichen  Errungenschaften  des  Gesetzes 
von  1809  festzuhalten  sei.  In  diesem  Sinne  fand  auch  die  Instruc- 
tion des  Delegirten  zum  Aerztetag  in  Eisenach,  Herrn  Dr. 
Marcus,  statt. 

Herr  Dr.  Cnyrim  stellte  in  der  Sitzung  vom  19.  Januar  den 
Antrag,  der  Verein  möge  beschliessen,  >einen  Chirurgen  zu  besolden, 
zur  Ausführung  der  Sectionen  in  der  Praxis  von  Mitgliedern,  wenn 
die  Angehörigen  die  Kosten  nicht  tragen  können  oder  wollen.« 
Auf  lebhafte  Befürwortung  dieses  Antrags  von  Seiten  des  Vorstandes 
und  Ausschusses ,  denen  der  C  n  y  r  i  m'  8  c  h  e  Antrag  zur  Erwägung 
überwiesen  worden  war,  wurde  derselbe  angenommen  und  ein  Ver- 
trag mit  einem  hiesigen  geübten  Assistenz -Wundarzt  abgeschlossen. 
Vielfach  wurde  auch  schon  von  Seiten  der  Vereinsmitglieder  von 
dieser  Einrichtung  Gebrauch  gemacht 
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Ausführliche  Mittbeilungen  in  Betreff  einer  Anzahl  im  Heiligen 
Geist-Hospital  vorgekommenen  Recurrensfalle  nahm  der  Verein  von 
Seiten  der  Herren  DDr.  C  n  y  r  i  m  und  W  i  e  8  n  e  r  entgegen.  Das 
Nähere  ist  im  Bericht  des  Heiligen  Geist-Hospitals  zu  finden. 

Vortrüge  und  Referate. 

Dr.  Altschul:  Kritik  des  ärztlichen  Recepttaschenbuchs  von 
Hermann  Köhler. 

Dr.  Lorey:  Referat  der  Bamberger'scheu  Arbeit  über  »Morbus 
Brightii«  in  der  Volkmann'schen  Sammlung. 

Apotheker  Dr.  H  i  r sch :  Mittheilungen  über  seine  Untersuchungen 
des  Balsamum  antarthriticum  indicum. 

Dr.  Stein:  Experimental  Vortrag  über  die  Anwendung  des 
elektrischen  Lichtes  zur  Beleuchtung  innerer  Körperhohlen. 

Dr.  Crevet:  Ueber  Antisepsis  in  der  Geburtshülfe. 

Dr.  S  t  e  f  f  a  n :  Demonstration  einer  neuen  Untersuchungsmethode 
auf  Farbenblindheit  von  Donders. 

Dr.  Stein:  Demonstration  verschiedener  neuer  elektrischer 
Apparate  von  Trouve*,  Tripier  etc. 

Dr.  C  n  y  r  i  m :  Bericht  über  die  Milchkuranstalt. 
Dr.  Steffan:  Ueber  Antisepsis  in  der  Ophthalmologie. 
Dr.  Harbordt:    Ueber  mangelhafte  Wundheilung. 
Dr.  Kraussold:  Ueber  die  Operation  des  Empyems. 
Instrumentenmacher  Leiter  aus  Wien:  Demonstration  der  sog. 
Leiter-Nitze'schen  Instrumente. 

Dr.  0.  Wolf:  Referat  über  die  am  19.  Mai  in  Homburg  v.  d.  H. 
stattgefundene  Mittelrheinische  Aerzteversammlung. 

Dr.  Marcus:  Referat  über  die  Broschüre  »Die  Kinderpflege  in 
den  Soolbädern«  von  Pastor  Dr.  Johannes  Krabbe  in  Ludwigslust. 

Dr.  Marcus:  Mittheilungen  über  das  Bad  Salzschlirf. 

Dr.  Harbordt:  Ueber  Punktion  und  Ausspülung  der  Gelenke. 

Dr.  Alt  schul:  Ueber  Schwierigkeiten  in  Bezug  auf  die 
Diagnose  der  Gallensteinkolik. 

Dr.  Marcus:  Referat  über  den  Aerztetag. 

Dr.  Altschul:  Referat  über  Binz  »Chinoidin  und  Chinin« 
aus  Eulenburg's  Realencyclopädie. 

Dr.  Flesch  junior  aus  Würzburg:  Ueber  Verbrechergehirne. 
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Dr.  Marens:  Ueber  einen  Aufsatz  in  der  Berliner  klinischen 
Wochenschrift  von  Gutmann,  betreffend  Behandlung  der  Diphtherie 
mit  Pilocarpin  innerlich. 

Dr.  S  Jeff  an:  Ueber  neuere  Arbeiten  über  das  Vorkommen 
von  Tuberculose  am  Auge. 

Dr.  Stein:  Demonstration  des  Nachweises  vom  Vorhandensein 
von  elektrischen  Strömen  am  lebenden  Menschen. 

Dr.  Grandhomme  aus  Hofheim:  Demonstration  der  besten 
Methoden  der  Trinkwasseruntersuchuug. 

Dr.  Gross:  Ueber  rationelle  elektrische  Behandlung  der  krank- 
haften Samenentleerung. 

Dr.  A 1 1  s  c  h  u  1 :  Referat  über  die  Arbeiten  betr.  die  Erkrankungen 
der  Arbeiter  am  Gotthardtuunel. 

Dr.  H  i  rs  c  h  b  e  r  g :  Ueber  operative  Behandlung  des  Klumpfusses. 

Prof.  Dr.  Zehfuss:  Ueber  die  mathematische  Bestimmung 
des  Keils,  der  bei  der  Klumpfussoperation  entfernt  werden  muss. 

Krankengeschichten. 

Dr.  Kirch  heim:  Bericht  über  einen  Fall,  bei  dem  die  Wahr- 
scheinlichkeitsdiagnose »Recurrens«  gestellt  wurde. 

Dr.  R  e  h  n :  Fall  von  Incarceration  des  Darms  bei  einem  Kinde 
von  5  Monaten  mit  tödtlichem  Ausgang. 

Dr.  Ripps:  Fall  von  rasch  verlaufender  Gebort  bei  nicht 
geborstenen  Eihäuten.  Erstickungstod  bis  zur  Ankunft  des  Arztes. 

Dr.  Getz:  Fall  von  Unwegsamkeit  des  Darms  durch  einen 
sehr  grossen  Gallenstein. 

Dr.  Ludwig  Löwe:  Fall  von  Meningitis  tuberculosa,  der 
anfanglich  unter  dem  Bilde  eines  acuten  Gelenkrheumatismus  verlief. 

Dr.  Kraussold:  Fall  von  Sehnen-  und  Nervennaht  beim 
Selbstmordversuch  eines  jungen  Mädchens ,  wobei  rechts  am  Hand- 
gelenk durchschnitten  waren  die  4  Sehnen  des  Flexor  digit.  profund., 
Arteria  ulnar.,  Nerv,  ulnar.,  N.  medianus,  N.  radial,  und  Art.  radial., 
angeschnitten  die  4  Sehnen  des  Flex.  digit.  profund.,  links  auch  diese 
vollkommen  durchtrennt  und  sämmtliche  übrigen  oben  erwähnten 
Theile.  Unterbindung  der  Gefässe,  Naht  der  Sehnen  und  Nerven. 
Guter  Erfolg,  ziemliche  Rückkehr  des  Gefühls  und  der  Beweglichkeit. 

Dr.  Gross:  Krankengeschichte  eines  verstorbenen  Collegen. 
(Carcinom  des  Pylorus  mit  Perihepatitis.) 
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Dr.  Kraussold:  Fall  von  Gehirncarcinom,  nachdem  drei  Jahre 
vorher  ein  nicht  recidivirtes  Mammacarcinom  exstirpirt  worden  war. 

Dr.  Kraussold:  Fall  von  acuter  Septico-Pyämie. 

Dr.  Gross:  Fall  von  durch  zweimalige  Galvanisation  geheiltem 
Singultus. 

Vorgestellte  Kranke. 

Prof.  Dr.  Lucae:  Demonstration  zweier  Mikrocephalen,  Franz 
und  Margarethe  Becker  aus  Offenbach. 

Dr.  Harbordt  stellt  zwei  von  ihm  mit  gutem  Erfolg  nach 
ausgedehnten  Schädelbrüchen  trepanirte  Patienten  vor. 

Dr.  Steffau  stellt  einen  7jährigen  Jungen  vor,  dem  er  vor 
6  Jahren  einen  Bulbus  wegen  Glioms  exstirpirt  hatte.  Keinerlei 
Recidiv,  vollständiges  Wohlbefinden. 

Dr.  Harbordt  stellt  zwei  Kranke  vor  mit  gut  geheilten,  sehr 
bedeutenden  Schädelfracturen. 

Dr.  Sippel:  Fall  von  Hüftgelenksresection  mit  sehr  gutem 
Endresultat. 

Dr.  Hehn  stellt  einen  Mann  vor  mit  ungeheurer  Dehnbarkeit 
und  Verschiebbarkeit  der  Haut. 

Dr.  Rehn  stellt  ein  Kind  von  1  V*  Jahren  vor,  dass  er  wegen 
Hydrocephalus  5mal  mit  gutem  Erfolg  punktirt  hat. 

Vorgezeigte  pathologisch-anatomische  Präparate. 

a.  Kreislaufsorgane: 
Dr.  F ritsch  demonstrirt  ein  hochgradig  fettig  entartetes  Herz. 

b.  Athmungsorgane: 

Dr.  Lorey:  Larynx  und  Trachea  eines  einige  Tage  vorher 
tracheotomirten  Kindes  mit  bedeutenden  diphtherischen  Zerstörungen. 

Dr.  Wirsing:  Verkalkte  Pleura  eines  Mannes,  der  ca.  30 
Jahre  ein  pleuritisches  Exsudat  mit  sich  herumtrug. 

Dr.  de  Bary:  Derbe  Croupmembran,  von  einem  13jährigen 
Kind  im  Verlauf  einer  Masernerkrankung  ausgehustet. 

c.  Verdauungsorgane: 

Dr.  Ripps:  Sehr  grosser  Speichelstein  aus  dem  Ausfuhrungs- 
gang  der  Glandul.  subungualis. 

Dr.  Ripps:  Sehr  grosse  Carcinomknoten  der  Leber. 
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Dr.  Lorey:  Sehr  grosser  Gallenstein,  zufallig  bei  einer  Section 
eines  81jährigen  Mannes  gefunden.  Keine  Erscheinungen  während 
des  Lebens. 

Dr.  Heinrich  Schmidt:  Durch  glückliche  Operation  ent- 
ferntes Mastdarmcarcinom  vou  grosser  Ausdehnung. 

d.  Harn-  und  Geschlechtsorgane: 

Dr.  Kraussold:  Carciuomatös  entartete  Eierstöcke  einer 
54jährigen  Frau. 

Dr.  Lorey:  Mikroskopische  Präparate,  Durchschnitte  durch 
Nieren  von  an  Eclampsie  gestorbenen  Kindern,  wobei  die  Pyramiden- 
substanz mit  dunklen  Massen  ausgefällt  erscheint. 

Dr.  Grandhomme:  Grosses,  auf  galvanokaustischem  Wege 
entferntes  Uterusfibroid. 

e.  Enochensystem: 

Dr.  Rehn  jun. :  Caries  sicca  des  Kiefergelenkes. 
Dr.  Rehn  jun.:  Grosses  Stück  vom  Schaft  des  Oberschenkels 
durch  Operation  einer  Nekrose  traumatischen  Ursprungs  entfernt. 

f.  Geschwülste: 

Dr.  Krüger:  Demonstration  eines  Schädels  mit  sehr  grossen 
Krebsknoten  nach  vorausgegangenem  Gliom  eines  Auges. 
Dr.  Lorey:  Gehirntuberkel. 

Dr.  Kraussold:  Gelenkmaus  aus  dem  Kniegelenk  durch 
glücklich  verlaufende  Operation  entfernt. 

Dr.  Sippel:  Glücklich  exstirpirte  Ovarialcyste. 

Dr.  Gross:  Kalkconcretion  aus  der  Nase  einer  an  langwieriger 
Dacryocystoblennorrhöe  leidenden  Patientin  abgegangen.  Nachher 
Aufhören  des  Thränensackleidens. 

Apparate  und  Instrumente: 

Dr.  Stein:  Leicht  transportable  constante  Batterie. 
Dr.  Gross:  Tripolith,  neues  Verbandmaterial  für  immobilisirende 
Verbände. 

Dr.  Altschul:  Neue  Sorte  Kleberbrot,  von  Connor  in  Paris 
bereitet. 

Sonstiges: 

Prof.  L  u  c  a  e  demonstrirt  einen  von  Dr.  Böhm  in  Bad  Schwal- 
bach eingesandten  Acephalus. 
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Dr.  Ripps :  Abortus  im  3.  Monat,  Embryo  mit  festumschlungener 
Nabelschnur. 

Dr.  Klingelhöfer:  Blasenmole. 

Die  Hüchersammlung  des  Vereins  wurde  durch  folgende 
Werke  vermehrt: 

1.  Mittheüangen  aus  dem  Verein  für  öffentliche  Gesundheits- 
pflege in  Nürnberg. 

2.  Die  sanitären  Verhältnisse  der  Anstalten  der  Stadt  Nürnberg. 

3.  Achtzehnter  Bericht  der  Ober  hessischen  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde. 

4.  Bulletin  de  l'academie  Royale  de  Medecine  de  Belgique. 

5.  Proceedings  of  the  Academy  of  Arts  aud  Sciences,  vol. 
VI.  u.  VII.  new  Series. 

6.  Correspondenz-Blatt  für  Schweizer  Aerzte. 

Geschenk  des  Aerztlichen  Vereins  in  München. 

7.  Helferich,  Ueber  Myositis  ossificans  progressiva. 

8.  Kranz,  Bericht  über  die  animale  Impfstation. 

9.  Nussbaum,  Ueber  Enterotomie,  Gastrotomie  und  Leber- 
drainage. 

10.  Rehn,  Erkrankungen  des  Bauchfells  aus  Gerhardt's  Kinder- 
heilkunde.  (Geschenk  des  Verfassers.) 

11.  Herrniaun's  Physiologie. 

12.  45ste  Nachricht  der  Dr.  Senckenbergischen  Stiftung. 

13.  Sitzungsbericht  der  physikalisch-medicinischen  Societät  in 
Erlangen. 

14.  Index  medicus. 

15.  Charite-Annalen. 

16.  Annales  d'Hygiene  publique. 

Geschenke  des  Herrn  Dr.  Varrentrapp. 

17.  Deutsche  militärärztliche  Zeitschrift  1879. 

18.  Bisenz,  Journal  für  öffentliche  Gesundheitspflege  1879. 

19.  Oesterreichische  ärztliche  Vereinszeitung  1879. 

20.  Mittheilungen  des  Vereins  der  Aerzte  Niederösterreichs 
1878  und  1879. 

21.  Memorabilien  und  Der  Irrenfreund  1879. 

22.  Medicinische  Jahrbücher  von  Stricker  1879. 
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23.  The  Medical  Record  New- York,  Band  15  und  16,  1879. 

24.  Nordich  Medical  Archiv,  Stockholm  1879. 

25.  American  Journal  of  obstetrics  1879. 

26.  Serbisches  Archiv  für  Medizin.  9  Bände. 

27.  Verhandlungen  der  Berliner  medizinischen  Gesellschaft  1879. 

28.  Sitzungsprotokoll  des  Aerztlichen  Vereins  in  München  1879. 

29.  Monatsblatt  für  öffentliche  Gesundheitspflege. 

30.  33ster  Bericht  des  Dr.  Hauner'schen  Kinderspitals  in  München. 
•  31.  Württembergische  Jahrbücher  für  Statistik  und  Landes- 
kunde 1879. 

32.  Dr.  Adolf  Schmidt,  Cystoma  ovarii  proliferum  papilläre 
(Geschenk  des  Verfassers). 

33.  Dr.  Moritz  Schmidt,  Die  Kehlkopfsschwindsucht  und 
ihre  Behandlung    (Geschenk  des  Verfassers). 

34.  Archiv  für  experimentelle  Pathologie  und  Pharmakologie. 

35.  Archiv  für  Ohrenheilkunde. 

36.  Sitzungsbericht  der  Niederrheinischen  Gesellschaft  für  Natur- 
und  Heilkunde,  Bonn  1879. 

37.  Dr.  Appia,  Prophylaxis  der  Blindheit  mit  besonderer 
Bezugnahme  auf  die  contagiöse  und  epidemische  Augenevtzündung. 

38.  Correspoudenz-Blatt  der  Aerztlichen  Vereine  in  Rheinland, 
Westphalen  und  Lothringen. 

39.  Den  gier,  Der  achte  schlesische  Bädertag. 

40.  Dengler,  Ueber  die  Verwaltung  des  Bades  Reinerz. 

41.  Hirsch  und  Lannerhodt,  Mittheilungen  aus  der  Pest- 
epidemie. 

42.  Medical  times  von  1878—79. 

43.  Bericht  über  die  Sitzungen  der  Natnrforschenden  Gesellschaft 
zu  Halle  1879. 

44.  Adolfe  Wasseige,  Fibromyome  histique  volumiueux. 

45.  Nouveau  dictionnaire  de  medecine  et  de  Chirurgie,  tome 
27  und  28. 

46.  Generalbericht  über  die  Sanitätsverwaltung  im  Königreich 
Baiern,  XI.  B. 

47.  Jahresbericht  von  Virchow  und  Hirsch. 

48.  lOter  Jahresbericht  des  Landes  -  Medizinal  -  Collegiums  für 
Sachsen  1878. 

49.  Norges  offizielle  Statistik  1878,  1879. 

50.  Dr.  Kerner,  Ueber  die  Prüfung  des  käuflichen  schwefel- 
sauren Chinins  auf  fremde  China- Alcaloide.    (Geschenk  des  Verf.) 
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51.  Dr.  Kern  er,  Zur  Geschichte  des  Chinidins  und  Cinchoni- 
dins.  (Geschenk  des  Verfassers.) 

52.  Ziemssen,  Handbuch  der  allgemeinen  Therapie.  (Geschenk 
eines  Anonymus.) 

53.  Ben-en-twiutigste  Jaarlich  Verslag  in  het  Nederlandsch 
Gasthuis  voor  Oogliiders  von  Donders.  (Gescheuk  von  Dr.  M.  Schmidt. ) 

54.  Dr.  J.  B.  Rotten  st  ein,  Traite  d'auesthesie  chirurgicale. 
Paris  1880.    (Geschenk  des  Verfassers.) 

55.  Dr.  0.  Wolf,  Ueber  die  Function  der  Chorda  tympani. 
(Separatabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Ohrenheilkunde.)  (Gescheuk 
des  Verfassers.) 

56.  Transactions  of  the  academy  of  sciences  of  St.  Louis,  No.  IV.  No.  1 . 

57.  Bericht  des  k.  k.  Krankenhauses  Wieden  für  1879. 

58.  Verhandlungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  von 
Hamburg- Altona  1879. 

59.  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften, 
herausgegeben  vom  Naturwissenschaftlichen  Verein  zu  Hamburg  1880. 

60.  Ueber  den  Zustand  der  deutschen  Lebensversicherungs- 
Banken,  eingesandt  von  der  Lebens  versicher  ungsbank  für  Deutsch- 
land in  Gotha. 

61.  27  Dissertationen  aus  den  Jahren  1877—80.  (Geschenk  des 
Herrn  Dr.  Flesch  juu.  in  Würzburg.) 

62.  Zur  Aetiologie  der  Infectiouskrankheiten.  (Geschenk  des 
Aerztlichen  Vereins  in  München.) 

63.  Ziemssen,  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  und 
Therapie.  (Geschenk  des  Herrn  Dr.  Varreutrapp.) 

64.  Robinsky,  De  Tinfluence  des  eaux  malsaines  sur  le 
developpement  du  typhus  exanthematique. 

65.  Bull,  international  des  societes  de  secours  aux  militaires  blesses. 

66.  Tr  a  i  t  e  w  er  t  h ,  Des  brülures  d'apres  la  loi  physique  de  l'exos- 
mose,  Geneve  1880. 

67.  19.,  20.  und  21.  Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Offen- 
bacher Vereins  für  Naturkunde. 

68.  Memoires  couronnees  et  publiees  par  l'academie  royale  de 
medecine  de  Belgique. 

69.  Ninth  annual  report  of  the  local  government  board,  tome  VI. 

70.  Jahresbericht  des  Vereins  hessischer  Aerzte  für  1880. 

71.  Archives  de  Physiologie  1880. 

72.  57ster  Jahresbericht  der  schlesischen  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Cultur  1880. 
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Ordentliche  Mitglieder  des  Aerztlichen  Vereins  im  Jahre  1880. 

(Verein  gegründet  im  Jahre  1846.) 
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2.  Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  Mikroskopischen  Vereins 

in  den  Jahren  1879  nnd  1880 


Dr.  JUNG  -  MARCHAND. 

Der  Mikroskopische  Verein  versammelte  sich  im  Jahre  1879  in 
15,  im  Jahre  1880  in  19  Sitzungen.  Eingetreten  sind  Dr.  Buchka 
und  Dr.  A.  Schott;  ausgetreten  ist  Dr.  Noll.  Am  29.  Februar  1880 
feierte  der  Verein  sein  25jähriges  Bestehen  mit  einem  solennen  Fest- 
essen im  Frankfurter  Hof.  Am  3.  April  desselben  Jahres  fand  in 
feierlichster  Weise  das  50jährige  Doctorjubiläum  des  langjährigen 
Präsidenten  Dr.  Adolf  Schmidt  statt.  Derselbe  wurde  Morgens 
12  Uhr  von  zahlreichen  Deputationen  im  Saale  der  Senckenbergischen 
Bibliothek  beglückwünscht;  Abends  fand  im  Frankfurter  Hof  ein 
prächtiges,  durch  Musik  und  Poesie  verherrlichtes  und  sehr  zahlreich 
besuchtes  Festmahl  statt. 

Max  Schul  tze's  Archiv  für  mikroskopische  Anatomie  (voll- 
standiges  Exemplar)  wurde  der  Senckenbergischen  naturforschenden 
Gesellschaft  als  Eigenthum  übergeben,  unter  der  Bedingung,  dass 
diese  Gesellschaft  die  Fortsetzung  des  Werkes  auf  ihre  Kosten 
übernimmt.  Quarterly  Journal  of  microscopical  Science  wurde  weiter 
fortgeführt. 

Referate. 

Dr.  Loretz  referirte  über:  Versuche  über  die  Entstehung  des 
Milzbrands  durch  Einathmung,  von  Dr.  Hans  Buch n er;  sowie 
über  das  Färben  der  Bakterien  mit  Anilin  nach  dem  Dr.  Koch'schen 
Verfahren. 


Digitized  by  Google 


240 


Mikroskopischer  Verein 


Demonstrationen. 

1.  Zoologie  und  Botanik. 

Dr.  A.  Schmidt.  Nematode  in  der  Leber  einer  Gans  eingekapselt. 

—  Penis  von  Bothriocephalus  latus  aus  dem  Wurm  austretend  —  Myelin 

—  Quebrachorinde  ächte  und  unächte  —  Dermatophaguspaar  vom 
Pferde  im  Coitus  begriffen  —  Trichinöses  Schweinefleisch. 

Dr.  Jung.  Phylloxera  vastatrix  aus  Weinbergen  in  Sachsenhausen. 

Dr.  Kloss.  Spektralanalytische  Unterschiede  des  Blutspektrams 
im  Vergleich  zu  Kali  hypermanganicum,  Anilin,  Klapperrosenroth, 
Chlorophyll,  Heidelbeerensaft  etc.  —  Krenothrix  aus  einem  Pissoir. 

Dr.  Loretz.  Nervus  oculomotorius  vom  Ochsen  —  Kleinhirn 
vom  Hunde  —  Rückenmark  von  Fischen  und  Hunden. 

2.  Histologie,  normale  und  pathologische. 

a.  Nervensystem,  Sinnesorgane. 
Dr.  Loretz.     Rückenmarkpräparate   von  Pyrogoff.  Paralyse 
mit  Erweichung  im  Lendenmark  und  aneurysmatischer  Erweiterung 
verschiedener  Gefässe  —  Atheromatöse  Arterie  aus  Gehirnerweichung 

—  ebendaher  capilläre  Hämorrhagieen  und  pigmentirte  Ganglienzellen 

—  Encephalitis  mit  Myelin  —  Hirnpräparate  von  einem  Paralytiker 
mit  Benzin  aufgehellt.  —  Amputationsstumpf  des  Nervus  medianus 

—  Aneurysmatisches  geborstenes  Gefäss  aus  dem  Pons  eines  Para- 
lytikers —  Hirnerweichungsherde  in  Folge  von  Atherom  —  Capilläre 
Apoplexie  im  Pons  eines  Paralytikers.  —  Zum  Vergleich  normale 
Ponspräparate  —  Abnorme  Hohlraumbildung  nebeu  dem  Central- 
kanal  unterhalb  der  Oliven  —  Tuberkel  im  Hirnstil  (Kind).  — 
Trigerainu8wurzelpräparate  —  Medulla  oblongata  eines  Apoplektikers 
mit  einer  Cyste  im  Corpus  striatum.  —  Atrophie  des  linken  Vorder- 
strangs im  Rückenmark  eines  Demens  mit  frischen  Blutungen.  — 
Normales  Kleinhirn  und  Rückenmark.  —  Tabes  dorsalis  mit  Verkal- 
kung auf  der  Pia  mater;  ebendaher  Zupfpräparate  der  Hinter-  und 
Vorderaträuge  —  ferner  Querschnitte  aus  demselben  Rückenmark. 

—  Tabes  dorsalis  und  chronische  Myelitis  —  Multiple  Rückenmarks- 
sklerose im  Anschluss  an  die  Abbildungen  im  Leyden'schen  Werke.  — 
Tabes:  GolVschen  Stränge  —  Veränderung  im  Grosshirn  bei  Rücken- 
markssklerose. —  Tabes  dorsalis  mit  Verdickung  der  hinteren  Partie 
der  Pia  mater.  —  Progressive  Paralyse  nach  Lues  mit  zahlreichen 
perivasculären  Hämorrhagieen  —  Tabes  dorsalis  mit  Körnchenzellen- 
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Yermehrung  aui  Boden  des  4.  Ventrikel  in  der  Gegend  des  Hypoglossus- 
urspmngs  —  Normale  Grosshirnrindenpräparate  —  Nervenpräparate 
mit  fettiger  Degeneration  —  Schnitte  dnrch  die  Vierhügel  mit  dem 
Ursprung  des  Nervus  oculomotorius  —  Pachymeningitis  haemorrhagica 
mit  Corpora  amylacea  —  Hämorrhagie  in  den  Nucleus  lentiformis 
(alte  Herde  mit  Hämatoidinkrystallen  im  Corpus  striatum)  —  Hirn- 
praparate  vom  Kind  —  Zupfpräparate  von  der  Cauda  equina  — 
Hirn  von  Tabetiker  mit  Atrophie  der  Nervi  optici,  des  Chiasma  und 
der  Tractus  optici;  im  Seitenstrange  des  Dorsalmarks  kleiner  Herd. 
(Quer-  und  Längsschnitte)  —  Diffuse  multiple  Klerose. 

b.  Gefässsystem. 

Dr.  Loretz.  Blut  in  Wickersheim'scher  Flüssigkeit  aufbewahrt. 
—  Aneurysma  des  Circulus  Willisii. 

Dr.  A.  Schmidt.  Blutpräparate  von  Recurreuskranken  (mit 
Metylviolet  5°  gefärbt). 

Dr.  Klo ss.  Zoogloeamassen  (mit  Anilin  gefärbt)  aus  mehrere 
Tage  altem  Blute  von  Recurrenskranken. 

Dr.  E.  Schott.    Blutpräparate  bei  Septichaemie. 

c.  Respirationsorgane. 

Dr.  A.  S  c  h  m  i  d  t.  Tuberkulöse  Kehlkopfgeschwüre  —  Lobuläre 
Pneumonie  eines  Gtägigen  Kindes.  —  Stimmbandpolypen  aus  Binde- 
gewebe. —  Präparate  von  Pneumonie  bei  Kind. 

Dr.  Lorey.  Lungen  mit  käsiger  Pneumonie  in  Wickersheim- 
scher  Flüssigkeit  aufbewahrt.  —  Präparate  von  Pneumonie  eines 
Kindes. 

Dr.  Loretz.  Catarrhalische  Pneumonie  von  au  Diphtheritis  ver- 
storbenem Kinde. 

d.  Digestionsorgane. 

Dr.  Jung.   Fremdkörper  aus  dem  Ductus  stenouianus  entleert. 
Dr.  K 1  o  s  s.  Bacillusfäden  von  Leptothrix  buccalis  mit  Zoogloea- 
massen überzogen. 

Dr.  A.  Schmidt.  Pancreas. 

Dr.  Loretz.  Normale  und  nlcerirte  Gauraenschleimhaut  -j- 
Carcinoma  hepatis  (mit  Eosin  gefärbt).  —  Labdrüseu  und  normale 
Duodenalschleimhaut  —  Glionia  hepatis.  —  Carcinoma  mesenterii  — 
Cholestearincrystalle  aus  Gallensteinen. 

J»br«b«.  üb.  d.  Verw.  <L  Medici»»!.  XXIV.  Jahrg.  16 
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e.  Urogenitalorgane. 
Dr.  A.  Schmidt.    Uteruskrebs  mit  metastatischem  Lungen-, 
Leber-  und  Peritonealkrebs.  —  Fibröse  Verdickung  der  Vagina  — 
Papilloma  ovarii,  dessen  Wachsthum  und  Structur  in  zahlreichen 
Präparaten  sehr  ausführlich  vorgeführt  wurde  —  Cystenbildung  darin. 

—  Mammakrebs,  dessen  Ausgang  und  Uebergreifen  durch  Lyniph- 
gefässe  und  Schweissdrüsen  auf  Haut  und  Fettgewebe  —  Puerperale 
Mamma.  —  Mammakrebsrecidiv  mit  ergriffener  Brustwarze.  —  Mamma- 
krebs —  Portio  vagiualis  —  Carcinoma  mammae  —  Granulirte  Portio 
vaginalis  —  Spiudelzellensarcom  in  Wickersheim'scher  Flüssigkeit  — 
Carcinoma  uteri.  Fibroma  mammae  —  Carcinoma  vaginae  —  Carcinoma 
mammae  —  Tumor  uteri  carcinomatosus. 

Dr.  Lorey.    Polyp  der  Vagina  bei  einem  5jährigeu  Kiude. 
Dr.  Jung.    Nierenstein  aus  Harusäure. 

Dr.  Loretz.  Präparate  von  Kiuderniere  —  Decidua  menstrualis. 
(Dysmenorrhoea  membran.) 

f.  Knochen,  Knorpel,  Haut,  Muskel  etc. 

Dr.  Schmidt  sen.  Osteofibrom  aus  dem  Autrum  Highmori  — 
Reisskörper  aus  Sehnenscheide  —  Muskelpräparate  eines  Neugebornen 

—  Krebsstroma  aus  entarteten  Achseldrüsen  —  Präparate  von  Milz- 
hyperplasie  —  Sehnenscheidengeschwulst  —  Infiltrirter  Musculus 
pectoralis  (von  Patientin  mit  Carcinoma  mammae)  —  Hypertrophische 
Glandulae  sebaceae  der  Naseu-Augengegeud  —  Lymphadenitis  colli 

—  Atheromcyste  des  Gesichts. 

Dr.  Loretz.    Milch-  und  Rahmpräparate  der  Milchkuraustalt 

—  Recidivirender  Krebs  der  Wange  —  Haare  bei  Alopecia  —  Haru- 
cry  stalle. 

Dr.  K  1  o  s  s.  Makroskopische  Präparate  von  Carcinoma  strumae. 
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IV.  Die  Dr.  Senckenbergische  Anatomie. 

(Fortsetzung.) 

Bericht 

von 

Dr.  JOH.  CHRISTIAN  GUSTAV  LUCAE. 


Die  anatomische  Anstalt  in  dem  Zeitraum  1859—1881. 

Aufgefordert,  einen  weiteren  Bericht  über  die  Senckenberg'sche 
Anatomie  jenem  früheren  im  1.  Band  der  Jahresberichte  des  Aerztlichen 
Vereines  der  freieu  Stadt  Frankfurt,  1859  p.  246,  anzufügen,  komme 
ich  hiermit  nach. 

Wenn  ich  jenen  ersten  Bericht  durchlese  und  die  Freudigkeit 
im  Schaffen  und  die  frohe  Hoffnung  für  das  Wohl  der  Anstalt  dort 
ausgesprochen  finde,  so  darf  ich  allerdings  sagen,  dass  sie  sich  in  den 
Hauptsachen  erfüllt  hat,  dass  aber  auch  gar  viel  Erstrebtes  durch 
veränderte  Verhältnisse  nicht  erreicht,  ja  sogar  manches  als  gesichert 
Geglaubtes  zu  Grunde  ging. 

Jenen  Bericht  habe  ich  mit  einem  kurzen  historischen  Aufriss 
der  Senckenberg'schen  Anatomie  begonnen,  dann  ging  ich  zu  den 
äusseren  Verhältnissen  der  Anstalt  über.  Indem  ich  in  dieser  Fort- 
setzung mit  den  äusseren  Verhältnissen  der  Anstalt  beginne,  muss 
ich  dankbarlichst  anerkennen,  dass  in  diesem  letzten  Jahre  die  Admini- 
stration uuser  Gebäude  in  Dach  und  Fach  restaurirt,  innen  und  aussen 
neu  hergestellt,  Fenster,  Boden  etc.  erneuert,  Leitung  für  frisches 
Wasser  eingeführt  und  einen  Entfettungsapparat  angeschafft  hat. 
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Sammlung. 

Die  Zahl  der  menschlich -anatomischen  Präparate  ist  nach  dem 
Katalog  von  1859  mit  2834  Nummern  beziffert,  sie  betragt  jetzt 
3639.  Die  Präparate  vertheilen  sich  in  folgender  Weise : 

normal  pathologisch 


1.  Organe  der  Bewegung,  Knochen  und 

601 

1194 

2.  Organe  des  Nervensystems     .    .  . 

25 

82 

43 

54 

4.  Organe  der  Verdauung  u.  d.  Magens 

34 

485 

126 

188 

28 

114 

7.      »        »    Fortpflanzung  .... 

28 

213 

8.       »        »    Entwicklung  .... 

237 

246 

Nur  die  osteologische  Sammlung  hat  einen  grösseren  Zuwachs 
erhalten.  Zum  grossen  Theil  danken  wir  diesen  den  uns  von  der 
uaturforschendeu  Gesellschaft  herü  hergeschickten  Rassenschädeln. 
Ferner  vermehrte  sich  die  Sammlung  um  acht  männliche  und  vier 
weibliche  europäische  Skelette,  dann  durch  das  Skelet  eines  Negers, 
Timorneger,  eines  Kabylen  und  einer  Mulattin;  ferner  durch  viele 
interessante  Schädel  und  Becken,  mehrere  gut  ausgeführte  Präparate 
über  primäre  und  secuudäre  Knochen  von  Embryonen. 

Hieran  reihen  sich  gelungene  Bänder-,  Fascien-,  Muskel-,  Gefäss- 
und  Nerven präparate,  von  unseren  Schülern  gearbeitet.  Sie  sind  ge- 
trocknet oder  in  Weingeist  aufbewahrt.  Nächstdem  haben  Präparate 
über  Entwicklungsgeschichte  den  meisten  Zuwachs  erhalten.  Von  den 
Collegen  erhielten  wir  mehrere  schön  erhaltene  menschliche  Embryonen. 
Von  unserem  früheren  Schüler,  Herrn  Dr.  Gass  er,  erhielten  wir 
Präparate  zur  Entwicklung  der  Säugethiere,  sowie  eine  zusammen- 
hängende Reihe  mikroskopischer  Präparate,  die  Entwicklung  des 
Hühnchens  betreffend.  Von  unserem  Landsmann,  Herrn  Professor 
Dr.  H.  Meyer  iu  Zürich,  früherem  Schüler  unserer  Austalt,  er- 
hielten wir  die  Entwicklung  des  Säugethiereies  in  Wachs  geschnitten. 
Von  meiueni  Neffen  Gustav  Lucae  wurde  die  Fortentwicklung  des 
Kopfes  nach  Professor  Dr.  Dursy  aus  verschiedenen  Stadien  der 
Entwicklung  für  die  Vorlesungen  in  Gyps  modellirt.  Es  wurde 
ferner  angeschafft  die  Entwicklung  des  Hundeeies,  sowie  der  inneren 
Geschlechtstheile  des  Rindes,  nach  Professor  Bisch  off 's  Präparaten 
modellirt,  ferner  die  Entwicklung  der  äusseren  Geschlechtstheile 
des  Menscheu,  des  menschlichen  Gesichtes  und  des  Herzens  nach 
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Ecker  von  Dr.  Ziegler  modellirt,  sodann  die  Entwicklung  des 
Hühnchens  nach  His  und  des  Frosches  nach  Ecker.  Ferner  wurden 
von  der  Administration  Modelle  zur  Entwicklung  der  Hirnwindungen 
nach  Ecker,  des  Gehirnes  nach  Reichert,  des  Torso  und  seiner 
Eiugeweide,  sowie  die  Eingeweide  einzeln  zur  Einlagerung  in  den 
Torso  nach  His  gekauft. 

Als  Zuwachs  für  die  pathologische  Abtheilnng  sind  anzuführen 
Präparate  von  Caries,  Necrose,  Periostitis,  Rhachitis;  osteonialacische 
Schädel  und  Becken ;  Rhachitis  am  Schädel,  ferner  Fracturen,  Auchy- 
losen,  Enchodrome  und  Kuocheukrebs.  Ferner  erhielten  wir  drei 
rhachitische  weibliche  und  ein  männliches  Skelet.  Zahlreich  sind  die 
pathologischen  Präparate  innerer  Organe :  des  Kehlkopfs,  der  Lunge, 
des  Magens,  der  Leber,  sowie  der  uropoetischen  Organe,  ferner  der 
Gefasse  und  des  Herzens,  z.  B.  Peri-  und  Endocarditis,  Aneurysmen 
verschiedener  Art.  Alle  diese  wurden  mir  von  Col legen  geschickt. 
Wenn  der  Unterzeichnete  nicht  alle  Zusenduugen  aufbewahren  konnte, 
so  kam  es  daher,  dass  viele  Präparate  im  Spiritus  ihr  Charakteristisches 
verlieren,  dann  auch  die  Befunde  sich  zu  oft  wiederholen.  Ein  gewisses 
Atherom  von  30  Pfuud  war  mir  zu  schwer  und  der  Weingeist  mir 
mehr  werth.  Dagegen  habe  ich  die  erste,  hier  in  Frankfurt  durch 
glückliche  Operatiou  entfernte  Ovarialcyste  aufgehoben. 

Doch  ein  U  n  i  c  u  m  ist  zu  erwähnen.  Es  ist  das  Arterienpräparat 
eines  alten  Mannes,  dem  mein  Lehrer,  der  Auatom  Bunge r  in 
Marburg,  1819  die  Carotis  communis  beider  Seiten  in  eiuem  Zwischen- 
raum von  *j*  Jahren  unterbunden,  der  aber  erst  1870,  also  nach 
50  Jahren,  gestorben. 

Auch  war  der  Zuwachs  au  Missbildungen  gross.  Traubenmole, 
Spina  bifida,  Kloakenbildungen,  Atresieen,  Schystosomeu  verschiedenster 
Art,  Acephalen,  Hemicephalen,  Cyclopien,  Wolfsrachen,  Mangel  der 
Extremitäten  und  endlich  Doppelmissbildungen  sind  reichhaltig  ver- 
treten, ferner  Rhachitis  congentia,  Situs  mutatus  der  Brustorgane 
und  des  Unterleibs. 

Mau  wäre  übrigens  doch  zu  der  Frage  berechtigt,  warum  der 
Zuwachs  der  Sammlung  in  einem  so  langen  Zeitabschnitt  uicht  grosser 
geworden?  Zu  unserer  Rechtfertigung  muss  angeführt  werden,  dass 
der  Zugang  von  Leichen  in  der  ganzen  Zeit,  ganz  besonders  aber  in 
den  letzten  Jahren,  sehr  abgenommen  hat.  Bis  zatn  Jahre  1859  erhielt 
die  Anstalt  durchschnittlich  acht  Leichen  im  Winter.  1859  hatte  ich 
13  Leichen.  Jetzt  erhalte  ich  noch  kaum  drei.  Von  dem  Heiligen- 
Geist-Hospital,  welches  von  alten  Zeiten  her  Leichen  uns  zukommen 

Zu  16  (neu). 
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Hess,  haben  wir  seit  den  letzten  drei  Jahren,  ausser  einer  schon  secirten, 
keine  Leiche  bekommen.  Von  Leichenbefunden  aber,  welche  fast  alle 
aus  jenem  Hospital  hierher  kamen,  ist  seit  sechs  bis  acht  Jalireu  auch 
nicht  ein  einziger  hierher  gelaugt. 

Dass  durch  solche  Verhältnisse  nicht  blos  die  Sammlung  be- 
nachtheiligt  wurde,  sondern  auch  die  Lehrmittel  zum  Präpariren 
fehlten,  ja  sogar  die  Demonstrationen  von  Muskeln  oder  des  Situs 
iu  den  Vorlesungen  gestört  wurden,  darf  versichert  werden. 

Ein  Gluck  für  uns  war  es,  dass  gerade  iu  jener  Zeit  die  Liberalität 
des  alten  zoologischen  Gartens  uns  so  reichlich  mit  Thierleicheu  ver- 
sorgte. Es  wurde  daher  die  vergleichende  Anatomie  jetzt  mit  besonderer 
Vorliebe  betriebeu  und  so  die  Skeletsammlung  der  naturforscbenden 
Gesellschaft,  die  seit  mehr  als  30  Jahren  dem  Berichterstatter  auch 
unterstellt  ist,  aufs  Erfreulichste  vermehrt.  Diese  Skeletsammlung 
hat  sich  seit  1869  von  213  Säugethicrskeletten  auf  273  vermehrt 
Unter  dem  Zuwachs  befinden  sich  grosse  und  seltene  Exemplare,  als 
Simia  troglodytcs,  Felis  tigiis,  F.  ho,  Gervus  cavadensis,  Cervus 
Muntjaky  verschiedene  Antilopen  etc.  Die  258  Vogelskelette  ver- 
mehrten sich  um  80  Arten,  darunter  Struthio,  Rhea,  Casuaritis, 
Apterix.  Ferner  siud  mehrere  grosse  Seeschildkröten  (Chehnia^  Trionyx) 
und  einige  Fische  zu  erwähnen. 

In  unserer  Sammlung  befindeu  sich  in  Weingeist  157  Nummern. 
Zu  erwähnen  sind  Präparate  ganzer  Säugethiere,  Muskel- Gefasse 
und  Nervenpräparate  von  Orang  und  anderen  Affen.  Ebenso  von 
Phoca,  Lutra,  Cervus  (G.  porcmus,  palustris),  Antihpa  (dorcas). 
Daran  schliesseu  sich  eiuzelne  Organe  des  Gehirns,  der  Respiration, 
der  Geschlechtstheile,  Früchte  etc.  Ferner  sind  36  Nummern  von 
Vögeln.  Auch  hier  fiudeu  sich  einige  ganze- Körper  mit  präparirteu 
Gefasseu  und  Nerven  oder  blos  Muskeln  (Oiathartes,  Grus).  Ferner 
von  Reptilien  36  Nummern  (Crotalus),  fünf  von  Batrachiern  und  18 
Fische.  Dann  finden  sich  65  grosse  Pappkasten,  in  welchen  zer- 
legte Skelette  von  Säugethieren  und  Vögeln  zum  genaueren  Studium 
der  Knochen  aufbewahrt  sind. 

Leider  müssen  wir  bei  dieser  Gelegenheit  gestehen,  dass  bei  dem 
»Neuen  zoologischen  Garten«  unser  Institut  weit  weniger  begünstigt 
ist  als  bei  dem  »alten«,  da  wir  sehen  mussten,  dass  höchst  seltene 
Thiere,  die  unserer  Sammlung  fehlten  (Tapir,  juuge  Pumalöwen,  ein 
alter,  mächtiger  Eisbär  etc.),  statt  sie  uns  zum  Kauf  anzubieten,  an 
einen  Ansstopfer  nach  Offenbach  verkauft  wurden. 
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Leh  rfach. 

Gehen  wir  jetzt  zu  dem  Lehrfach,  dem  bei  weitem  wichtigsten 
Theile  unserer  Aufgabe,  über.  Die  Vorlesungen  wurden  ganz  wie 
früher  viermal  die  Woche  vom  1.  November  bis  grünen  Donnerstag 
gehalten.  Sie  behaudeln  in  zwei  Wintern  die  ganze  makroskopische 
Anatomie  mit  Einlagerung  der  mikroskopischen  Verhältnisse.  Unsere 
schon  seit  dem  Jahre  1844  eingeführte  und  jetzt  allgemein  verbreitete 
Art  des  Zeichnens  bei  dem  Vortrag  wird  durch  alle  Systeme  ein- 
gehalten und  auf  die  Topographie  strengstens  Rücksicht  genommen. 
Als  ich  mehrfach  vou  Collegen  um  Copieen  meiner  Unterlagen  für 
meine  Glastafel  ersucht  wurde,  so  lithographirte  ich  dieselben  und 
so  finden  sie  sich  auf  Anatomieen  des  In-  und  Auslandes  in  Anwendung. 

Meine  damaligen  Schüler,  die  Gebrüder  Wirsing,  wurden  von 
mir  veranlasst,  jene  Unterlagen  verkleinert  zu  litlmgraphiren  zum 
Nachzeichnen  in  der  Vorlesung. 

Hat  diese  meine  Ansicht  bezüglich  des  Nachzeichnens  sich  auch 
nicht  praktisch  erwiesen,  so  empfehlen  sich  diese  trefflich  ausge- 
führtem Tafeln  doch  für  den  Präparirsaal. 

Die  Zahl  der  Zuhörer  betrug  durch  seh  uittiieh  50  —  60.  Bei 
weitem  die  Mehrzahl  besteht  aus  Chirurgcu-Gehülfen;  ferner  besuchten 
die  Vorlesungen  Gymnasiasten  der  Prima,  Zahuärzte,  Lehrer  und  dann 
und  wann  auch  Collegen.  Die  Vorlesungen  wurden  durchgehends 
fleissig  besucht.  Dass  uuser  besonderes  Augenmerk  auf  die  Gym- 
nasiasten, die  zukünftigen  Mediciner,  gerichtet  war,  ist  wohl  bekaunt. 
Gerade  diesen  musste  ein  echt  wissenschaftliches  Interesse  erweckt 
und  eine  feste  Grundlage  für  ihr  ferneres  Studium  gegeben  werden. 
Ich  bin  diesem  treulich  nachgekommen,  und  so  haben  denn  auch 
unsere  Schüler  der  Anstalt  volle  Anerkennung  auf  der  Universität 
verschafft.  Die  Zeit  von  1853  bis  1870  sehliesst  die  schönste  Zeit 
unserer  Lehrthätigkeit  ein  und  die  Anregung,  die  im  geinüthlichen 
Verkehr  zwischen  dem  Lehrer  und  der  geistigen  Jugend  bestand,  war 
gleich  vortheilhaft  für  beide. 

Gymnasiasten  waren  bei  uns  jährlich  zwischeu  3  und  9,  und 
Wundärzte  zwischen  17  und  44. 

Doch  auch  in  dieses  unser  freudiges  Verhältnis  trat  eine  unan- 
genehme Störung,  denn  seit  Einführung  der  strengen  mehr  formaleu 
Maturitas  verringerten  sich  die  uns  besuchenden  Gymnasiasten 
mehr  und  mehr,  bis  sie  im  Jahr  1877  und  1878  ganz  und  gar 
ausblieben.  Erst  seit  diesem  Wiuter  1880/81  finden  sich  wieder 
Gymnasiasten  ein,  allein  zum  Präpariren  können   sie  nicht  mehr 
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gelangeu.  Iu  dieser  Zeit  waren  mir  Collegen,  die  meine  Vorlesung 
besuchten,  oder  akademische  Lehrer  hiesiger  Schulen,  sowie  die  iu 
die  Ferien  kommenden  Studenten  kaum  ein  Ersatz. 

Bezüglich  der  P  r  ii  p  a  r  i  r  u  b  u  n  g  e  n  habe  ich  dem  früher  G esagteu 
nichts  beizufügen.  Sie  wurden  nach  den  früher  ausgesprochenen 
Grundsätzen  geleitet.  Die  Zahl  der  Präparanten  war  meist  zwischen 
8  und  16  im  Winter.  Hier  waren  uuu  die  Wundärzte  den  Gym- 
nasiasten gegenüber  im  Vortheil.  Sie,  die  mehrere  Jahre  hintereinander 
bei  uns  blieben,  präparirten  meist  alle  Muskeln,  Bänder  und  Arterien, 
auch  halfen  sie  mir  beim  Präpariren  von  Thieren.  Die  Gymnasiasten, 
die  jedoch  nur  zwei  Winter  bei  uus  verweilten,  konnten  nnr  voll- 
ständig die  Muskeln  und  die  Bänder  ganz  oder  theilweise  fertig  bringen. 
Nur  einige  Wenige  haben  auch  alle  Arterien  und  Nerven  präparirt. 

Hier  darf  übrigens  ein  Vorfall  nicht  unerwähnt  bleiben,  der 
nicht  ohne  Interesse  ist.  Der  Bildhauer  von  derLauuitz  Hess 
mich  um  weibliche  Becken  ersuchen.  Neugierig  zu  wissen,  was  er 
damit  machen  wollte,  fand  ich  ihn  an  den  Statuen  der  Milo,  Medicis, 
Venus  von  Canova  etc.  messend. 

Bei  meinem  Eintritt  ruft  er  mir  entgegen:  »Die  Milo  hat  ein 
schiefes  Becken.«  Da  ich  mich  überzeugt  hatte,  dass  er  durch 
die  Korperoberfläche  die  charakteristischen  Punkte  des  Skelettes 
nicht  zu  finden  wusste,  versprach  ich  die  nächste  schöne  weibliche 
Leiche  für  ihn  präpariren  zu  lassen.  Ich  hatte  dabei  den  Gedanken, 
den  Körper  eines  Weibes  mit  einliegenden  Muskelu  und  Skelet 
für  Künstler  darzustellen.  Nicht  lange  darauf  wird  mir  die  Leiche 
einer  schönen  18jährigen  Jungfrau  auf  die  Anatomie  gebracht  (es 
existirt  ein  Oelbild  von  Hasselhors  t).  L  a  u  n  i  t  z,  von  Ekstase  voll, 
formt  selbst  auf  der  Stelle  Hals,  Gesicht  und  Torso  ab,  war  dann 
aber  nicht  zu  bewegen,  trotz  dringender  Bitten  Jacob  Becker' s 
und  Prof.  Simon's,  die  ganze  Leiche  als  Statue  in  Haut  und  Mus- 
keln formen  zu  lassen.  Die  Folge  davon  ist,  dass  leider  nur  stück- 
weise Abgüsse  von  jener  Leiche  existiren. 

Die  Anatomie  eines  Weibes  für  Künstler  fertig  zu  bringen  wurde 
später  an  einer  anderen,  freilich  weniger  schöneu  Leiche  ausgeführt. 
Nachdem  die  Oberfläche  geformt  war,  wurde  von  unsern  braveu  jungen 
Leuten  bis  tief  nach  Mitternacht  präparirt,  und  das  Präparirte  den 
nächsten  Tag  stets  in  gleicher  Lage  geformt.  Auf  diese  Weise  er- 
hielten wir  nach  ;i cht  Tagen  ein  und  dieselbe  Statue  in  Haut, 
oberflächlichen  und  tieferen  Muskeln  bis  zu  den  Knochen.  Die 
graphischen  Zeichnungen  beider  Mädchen  (halbe  Lebensgrösse)  dienen 
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als  Gedächtnisstafel  für  die  Jubilare  von  C.  E.  voii  Baer  und 
W.  S  ö  m  m  e  r  r  i  n  g. 

Doch  auch  eine  schöne  männliche  Leiche  mussten  wir  in  dieser  - 
Weise  haben.  Da  Referent  zn  jener  Zeit,  nach  dem  Tod  vou  Launitz 
in  dem  Städel'schen  Institut  für  Künstler  Anatomie  zu  lesen  beauf- 
tragt wurde,  so  war  es  ihm  ein  Leichtes,  durch  seine  Schüler  von 
hier  und  dort  jene  Ansicht  auf  die  vollkommenste  Weise  erreicht 
zu  sehen.  Die  lebensgroßen  graphischen  Zeichnungen  der  Körper- 
oberfläche, der  Muske-ln  und  des  Sklettes  (von  vier  Seiteu,  jede  um 
90°  gedreht)  wurden  von  dem  früheren  Schuler,  dem  Maler  H.  J  n  n  k  er, 
auf  Pausleiuwand  übertragen  und  so  das  Skelet  in  Muskeln  und 
Haut  transparent  dargestellt.  Diese  Blätter,  einzig  in  ihrer  Art, 
sind  Eigeuthum  unserer  Anatomie. 

Doch  noch  eine  audere  Arbeit  von  mir  führte  Herr  Junker 
in  lithographischer  Federzeichnung  nach  meiueu  Pausen  aus.  Es 
ist  das  Skelet  eines  gesunden  jungen  Mannes  (der  32  Jahre  alt  an 
Lungenentzündung  starb),  das  ich  nach  Messungen  etc.  und  nach 
Prüfung  lebender  Modelle,  in  strengster  Berücksichtigung  der  sta- 
tischen Verhältnisse,  in  aufrechte  Stellung  gebracht  habe. 

Am  Schlüsse  meines  früheren  Berichtes  habe  ich  des  verbesserten 
graphischen  Zeichenapparates  mit  doppelten  farbigen  Fadenkreuzen, 
und  des  Zeichnens  auf  einer  Glasplatte  mit  Tusch  Erwägung  gethan 
(pag.  274  1.  c).  Doch  auch  diese  Vorrichtung  verlangte  eine  Ver- 
besserung. Ich  machte  mir  einen  Diopter,  unter  welchem  ein  Faden- 
kreuz befestigt  angebracht  war,  mit  welchem  ich  auf  der  Glas- 
scheibe mich  bewegend  den  Gegenstand  abpunktirte  (ist  in  der  Mor- 
phologie der  Kassenschädel  im  Sendschreiben  I  abgebildet).  War  ich 
nun  des  mühsamen  Zeichnens  durch  das  doppelte  Fadenkreuz  über- 
hoben, so  bedurfte  es  doch  noch  einer  Vorrichtung,  durch  welche 
ich  in  Stand  gesetzt  war,  den  Gegenstand  um  stets  90°  Grad  gedreht 
zu  zeichnen.  Hierzu  machte  mir  mein  Freund  H.  Stock  haus,  so- 
wie Alex.  Stix  Vorrichtungen,  die  im  6.  Band  des  Archivs  für 
Authropologie  abgebildet  sind.  Die  grösste  Vollkommenheit  abor 
wurde  von  dem  genialen  Mechaniker  Herrn  Christ.  Scbroeder 
durch  dessen  Zange  erreicht.  In  schärfster  Weise  wird  jetzt  die 
Drehung  um  90°  vollbracht. 

So  ist  deuu  also  die  seit  Alb  in  vergeblich  erstrebte  graphische 
Darstellung  organischer  Körper  trotz  vielfacher  Opposition  zu  all- 
gemeiner Geltung  gekommen,  und  unser  Apparat  wird  nicht  nur 
zum  graphischeu  Zeichnen,  sondern  auch  zur  Bestimmung  von  Axem 
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Excursionen  der  Glieder  etc.,  kurz  für  phisiologische  Zwecke  ver- 
wendet. 

Es  bleibt  nur  noch  übrig,  diejenigen  schriftlichen  Arbeiten  zu 
erwähnen,  die  in  den  Jahren  1860—1880  unserer  Anatomie  ihren  Ur- 
sprung verdanken  und  von  ihr  ausgingen. 

1.  Gustav  Jung.  »De  aueurysmate  quadam«.  Dissertatio  iu- 
auguralis  cum  3  tabulis.    Würceburgi  1860. 

2.  Prof.  Dr.  Carl  Bruch.  Vergleichende  Osteologie  des  Rhein- 
lachses mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Myologie.  Mit 
7  Tafeln.  Gr.  Fol.  Mainz  1861. 

3  Dr.  med.  Siegmund  Zimmern.  Die  Involutinnskrankheiteii 
der  Knochen  und  Gelenke  vom  pathol.-anatom.  Standpunkt. 
rnaugural-Dissertation  mit  2  Tafeln.  1865.  Fol. 

4.  Prof.  Dr.  W.  Henke.  Atlas  der  topographischen  Auatomie 
des  Menschen  mit  73  Tafeln  in  Fol.  Leipzig  1867.  Textband 
in  8°  mit  27  Holzschnitten. 

5.  Prof.  Dr.  Laudzert  an  der  medicin.-chirurg.  Akademie  in 
Petersburg:  1.  Beiträge  zur  Craniologie.  1867.  Quart 
1 1  Tafeln.  Seuckenhg.  Abhdl.  2.  W e  1  ch e  Ar t  bildlicher 
Da  rstel  lu  ug  braucht  der  Naturforscher?  hSOS.  2  Holz- 
schnitt-Tafeln.   Archiv  für  Anthropol. 

6.  Dr.  H.  Roth.  Bünger's  Unterbindung  beider  Camtides  com- 
niunes.  Inauguial-Dissertation.  Frankfurt  1873.  Gr.  Fol.  4  Taf. 

7.  J.  Ch.  G.  Lucae.  Abbilduugen  der  menschlichen  SkelettheiK* 
als  Unterlagen  für  dessen  mattgeschliffene  Glastafel.  Zum  Lehren 
der  Anatomie.    Frankfurt  a.  M.  Keller.  1860.  28  Tafeln.  Fol. 

8.  Paul  und  Fritz  Wirsing.  J.  Ch.  G.  Lucae's  Abbildungen 
menschlicher  Skelettheile  für  Studircude  zum  Nachzeichnen  beim 
Unterricht  der  Anatomie  in  14  Tafeln.  Fol.  Frankfurt  a.  M.  1862. 

Unter  Anderem    wurde   ferner   von   dem  Unterzeichneten 
gearbeitet: 

0.  Zur  Morphologie  der  Rassenschädel.  Zwei  Send- 
schreiben an  den  Akademiker  E.  C.  v.  Baer  mit  24  Tafeln. 

10.  Schis  tosoma  reflexum  mit  1  Tafel.  1863.  Senckenb.  Abhdlgn. 

11.  Hand  und  F u ss.  Gratulatiousschrift  zum  50jährigen  Jubiläum 
Friedr.  Stiebel's.    1864.   4  Tafeln.    Senckenb.  Abhandlutigeu. 

12.  Stellung  des  H  umeruskop  fes  zum  Ellenbogengelenk 
bei  Europäern  und  Negern  mit  Holzschnitten.  Archiv 
für  Anthropol.  1S66. 


Digitized  by  Goog 


die  Dr.  Senckenbergische  Anatomie. 


251 


13.  Z  u  r  A  u  a  t  o  m  i  e  d  e  s  w  e  i  b  1  i  c  h  e  u  T  o  r  s  o.  Zwei  Gratulatious- 
schriften  zu  den  50jährigen  Doctorjubiläen  Dr.  C.  E.  v.  Baer's 
nnd  Dr.  \Y.  S  oem  merrin  g's.  12  Taf.  Fol.  Leipzig  1868. 

14.  Der  Fuss  eines  japanischen  Seiltänzers.  1  Taf.  18G8. 
Archiv  für  Anthroplg. 

15.  Schädel  desjapanischen  Maskenschweines  und  der 
Eiufluss  der  Muskeln  auf  desseu  Form.  3  Taf.  1870.  Seuckeuh. 
Abhaudl. 

16.  Zur  Morphologie  des  Sängethierschädels.  Gratu- 
lationsschrift zum  50jährigen  Doctorjubiläuin  des  Geh.  Raths 
v.  Heusinger.   Mit  2  Taf.  1872. 

17.  Affen-  und  Meuschenschädel  in  Bau  und  Wachs- 
thuni.  Gratulationsschrift  zum  50jährigeu  Doctorjubiläuin  des 
Geh.  Sauitätsrath  Dr.  G.  Spiess.  10  Taf.  1873.  Archiv  für 
Anthroplg. 

18.  Die  Robbe  uuddieOtter  in  ihrem  Knochen-  und  Muskel- 
skelet.  Der  Seuckeuberg'schen  Administration  gewidmet.  32.  Taf. 
und  Holzschn.    1876.  Senckenb.  Abhandl. 

etc.  etc. 

Endlich  wäre  noch  zu  berichten,  dass  im  Sommer  18(>5  das 
Archiv  für  Anthropologie,  jetzt  das  Organ  der  Deutschen 
Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte,  hier 
auf  der  Anatomie  gegründet  wurde. 

Nachdem  wir  hiermit  die  Geschichte  der  Dr.  Seuckeuberg'schen 
Auatorai<*  von  1763  an  bis  1880  betrachtet,  ist  wohl  die  Frage  er- 
laubt :  »Würde  Goethe  heute  noch  diese  Anstalt  zaeinem 
Aufbewahrungsort  für  eine  physikalische  Inst rumenten- 
sammlung  empfehlen?c 

Frankfurt,  16.  April  1881. 
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Dr.  Alexander  Crailsheim. 

Alexander  Crailsheim  ward  geboren  in  Frankfurt  a.  M. 
am  18.  Mai  1806.  Seiu  Vater,  Abraham  Crailsheim,  liess  sich 
frühe  in  Frankfurt  nieder,  er  war  ein  höchst  begabter  Mathematiker, 
vollständiger  Autodidakt  (so  lernte  er  Französisch  hauptsächlich  ans 
dem  Studium  von  Laplace),  Rechner  bei  dem  Bankhanse  Rothschild  für 
schwierige  Aufgaben  und  ertheilte,  vorzugsweise  Erwachsenen,  Privat- 
unterricht in  der  Mathematik;  zu  seinen  Schülern  zählte  er  u.  a.  den 
Geographen  K  a r l  Ritter  während  dessen  Lehrthätigkeit  in  Frank- 
furt. Seine  Frau,  Gilda  Rindskopf,  schenkte  ihm  sechs  Kinder,  von 
welcheu  Dr.  Alexander  Crailsheim  das  dritte  war.  Der  Vater 
starb  80,  die  Matter  67  Jahre  alt.  Ein  älterer  Bruder,  der  1846  im 
Alter  von  41  Jahren  starb,  war  ein  ausgezeichneter  mathematischer 
Kopf,  ebenfalls  für  Rothschild  eine  Zeitlang  in  Amsterdam  thätig, 
lebte  zuletzt  in  Warschau.  Ein  jüngerer  Bruder,  in  Glasgow  eta- 
blirt  und  glücklich  verheirathet,  starb  58  Jahre  alt  im  Februar 
1872  auf  einer  Reise  in  Frankfurt.  Auch  die  drei  verheiratheten 
Schwestern  starben  vor  Dr.  Alexander  Crailsheim. 

Seinen  ersten  Unterricht  erhielt  er  in  einer  Privatschule  des 
Herrn  Sachs.  Von  hier  trat  er  im  Herbst  1820  in  die  Tertia  des 
hiesigen  Gymnasiums  und  verliess  es,  nachdem  er  es  in  Ehren 
durchlaufen  hatte,  im  Frühjahr  1824.  Seine  Abgangszeugnisse 
nennen  seine  Fähigkeiten  für  Sprachen  sehr  gut,  in  Mathematik 
ausgezeichnet,  den  Fleiss  gut,  in  Mathematik  sehr  gut.  Er  hielt 
sich  noch  zwei  Jahre  zu  seiner  weiteren  Ausbildung  hier  auf,  ohne 
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eine  öffentliche  Schule  zu  besuchen.  Als  sein  Vater  endlich  seine 
Zustimmung  zum  Studium  der  Naturwissenschaften  gegeben,  ging 
Alex.  Crailsheim  nach  Berlin,  wo  er  am  22.  März  1826  immatriculirt 
ward;  den  Winter  1827/28  brachte  er  in  Wien  zu;  am  23.  April 
1828  ward  er  zum  zweitenmal  in  Berlin  immatriculirt.  Er  hörte 
in  Berlin  bei  Hegel  Geschichte  der  Philosophie,  bei  v.  Henning 
und  Michel  et  Logik  und  Methaphysik,  bei  Ermann  Physik,  bei 
Ritter  Geographie,  bei  Schubarth  Chemie,  bei  Rudolphi  und 
Schlemm  Anatomie,  Physiologie  und  Naturgeschichte  der  Ein- 
geweidewürmer, bei  Bartels  und  Wagner  Pathologie  und  The- 
rapie, bei  Link  Pharmakologie',  bei  Siebold  Geburtshülfe,  bei 
Busch  geburtsh  Ulf  liehe  Klinik  und  Operationscurs ,  bei  Rust 
Chirurgie,  und  besuchte  die  Augenklinik  von  Gräfe;  —  in  Wien 
vorzugsweise  Physiologie  bei  Czermak  und  Pathologie  bei  Hart- 
mann. In  Berlin  schloss  er  sich  besonders  an  Hiecke  (später 
Gymnasialdirector  in  Greifswald),  Echtermayer  (später  Heraus- 
geber der  »Halle'schen  Jahrbücher«),  Wis Ii cenus  (später  Pfarrer), 
Kohl  reif  und  Dorne r  an;  in  Wien  trat  er  dem  Augenarzt 
Sichel,  einem  geborenen  Frankfurter,  näher.  Er  promovirte  am 
1.  Juni  1830  in  Berlin  unter  dem  Ree  turnte  von  Hegel  und  dem 
Decanate  von  C.  W.  U.  Wagner  und  schrieb  seine  Dissertation 
De  ileo  morbo.  Berlin,  Gebr.  Unger,  8°,  30  S.  Ueber  Leipzig 
und  Jena  kehrte  er  am  20.  Oktober  1830  nach  Prankfurt  zurück, 
machte  daselbst  am  22.  und  23.  December  sein  Staatsexamen,  ward 
am  10.  März  1831  unter  die  Zahl  der  hiesigen  Aerzte  aufgenommen 
und  leistete  am  18.  Marz  den  Bürgereid. 

Aber  bald  verliess  er  seine  Vaterstadt  wieder.  Theils  um  seine 
ärztliche  Ausbildung  zu  fördern,  theils  aus  Theilnahme  für  das 
Volk,  das  »für  seine  Nationalität  und  seine  Befreiung«  einen  helden- 
müthigen  Kampf  focht,  eilte  er  schon  am  16.  April  1831  nach 
Polen,  traf  am  25.  in  Posen,  am  27.  in  Warschau  ein.  Um  die 
Cholera  zu  studiren,  begab  er  sich  alsbald  in  das  zweite  Lager,  wo 
er  in  dem  Cholerahospital  innerhalb  drei  Wochen  nahe  an  1000 
Cholerakranke  mit  Glück  behandelte.  Sodann  ging  er  in  das  erste 
Lager,  wo  Verwundete  und  innerlich  Kranke  seiner  Behandlung 
unterstellt  waren.  In  Folge  »der  übermässigen  Anstreugung«  ward 
er  vom  Typhus  befallen,  mit  ihm  noch  sechs  Stabsärzte  des  Lagers 
und  fast  alle  Unterärzte.  Während  sein  Freund  Dörner  als  Arzt 
des  interimistischen  Feldlazareths  in  Minsk  dem  Tode  erlag,  erholte 
er  sich  ziemlich  rasch  und  war  von  Anfang  Juli  an  wieder  in  voller 
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Thätigkeit  im  Alexander-Militärspital  in  Warschau.  Er  war  in  Polen 
besonders  mit  den  Collegen  Dörner,  Fiedler  und  Bunsen  (drei 
Frankfurtern),  H.  Demme,  Canstatt,  B.  Heyne,  Ernst  Bock  in 
innigem  Verkehr.  Fünf  Wochen  nach  dem  Fall  von  Warschau  ward 
er  entlassen,  mit  schwerem  Herzen  kehrte  er  heimwärts,  längere 
Zeit  hatte  er  auf  den  endlichen  Sieg  der  Polen  gehofft,  später 
deren  Unterliegen  wohl  vorausgesehen;  aber  auch  nach  seiner  An- 
sicht erfolgte  es  nur  durch  Krukowiezki's  Venrath  so  bald  schon. 
Wegen  der  Quarantänen,  durch  welche  er  passiren  musste,  brauchte 
er  vier  Wochen  und  gelangte  erst  am  30.  November  1831  nach 
Fraukfurt  zurück,  genau  ein  Jahr 'nach  der  polnischen  Erhebung. 

Er  wandte  sich  nun  dem  Beruf  eines  practischen  Arztes  zu. 
Durch  und  durch  bescheiden,  jedes  Vordräugen  verschmähend,  brach 
er  sich  verhältnissmässig  langsam  Bahn,  zumal  er  auch  durch  einen 
Anfangs  Februar  1832  auftretenden  schweren  Icterus  wiederum  aufs 
Krankenlager  geworfen  ward.  Aber  in  stetem  zunehmendem  Maasse 
geleitete  ihn  das  Zutrauen  der  Kranken,  wie  die  Hochachtung  und 
Anhänglichkeit  der  Collegen. 

In  den  ersten  Jahren  war  er  neben  der  medicinischen  Praxis 
auch  schriftstellerisch  thätig  und  zwar  speciell  in  kritischen  Refe- 
raten, sowohl  für  die  »Halle'schen  Jahrbücher«  von  deren  Anfang 
1838  an,  was  einen  lebhaften  Briefwechsel  mit  Echtermayer  und 
A.  Rüge  mit  sich  brachte,  wie  auch  für  die  (Berlinischen)  Jahr- 
bücher für  wissenschaftliche  Kritik  vom  Jahr  1843  an.  Bei  diesen 
Arbeiten  gerade  konnte  die  ihm  eigene  geistige  Entwicklung:  mathe- 
matische Präcision,  allgemeine  philosophische  Anschauungsweise  und 
naturwissenschaftliches  Wissen  zur  Geltung  gelangen.  Seine  Arbeiten 
fanden  grosse  Anerkennung,  so  namentlich  von  Geh.  Rath  Schulz, 
üamerow  u.  a.  —  Philosophie  und  Mathematik  waren  von  der 
ersten  Zeit  seiner  Studienzeit  bis  zu  seinem  Lebensende  das,  was 
seinen  Sinn  und  jede  freie  Stunde  voll  ausfüllte,  zumal  in  den 
letzten  Jahren  seines  Lebens,  als  er  sich  von  der  medicinischen 
Praxis  mehr  und  mehr  zurückzog. 

In  diesen  späteren  Jahren  hat  er  zwar  noch  gleich  fleissig 
gesammelt  und  gearbeitet,  aber  nichts  mehr  bis  zur  Veröffentlichung 
fertig  gestellt.  Sehr  zahlreich  liegen  sauber  geschrieben  und  wohl 
geofdnet  Behandlungen  einzelner  philosophischer,  noch  zahlreicher 
diejenigen  einzelner  mathematischer  und  astronomischer  Fragen  unter 
seinen  hinterlassenen  Papieren. 
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Am  18.  Februar  1839  stiftete  er  mit  den  Doctoren  Behaghel, 
Bittet,  Ficus,  Daniel  Fiedler,  Christian  Fresenius  und  Stau- 
dinger ein  medicinisches  Kranzchen,  in  welches,  als  der  Tod 
dessen  Reihen  rasch  lichtete,  nach  und  nach  die  Collegen  Bagge, 
Klos s,  Knoblauch,  Lucä  und  Melber  eintraten. 

Ausser  dieseu  medicinischen  Freunden  blieb  er  namentlich  mit 
dem  Appellationsgerichtsrath  Dr.  Bin  ding,  der  gleichfalls  ein 
fester  Hegelianer  war,  in  treuer  Freundschaft  eng  verbunden. 

Am  22.  Januar  1845  verheirathete  er  sich  mit  Frl.  Johanna 
Getz,  geboren  den  24.  März  1828,  Tochter  des  hiesigen  Kauf- 
mannes Georg  Getz.  Dieser  ungetrübt  glücklichen  Ehe  entsprossen 
drei  Töchter  und  ein  Sohn;  letzterer  und  eine  Tochter  starben 
schon  in  den  Kinderjahren.  Die  Wittwe  und  die  beiden  ältesten 
Töchter  beweinen  den  trefflichen  Verstorbenen. 

Dem  im  November  1845  gegründeten  Frankfurter  ärztlichen 
Verein  trat  er  alsbald  bei,  1847  ward  er  zu  dessen  Schriftführer, 
1854  zum  Vorsitzenden  gewählt  (vorschriftsgemäss  auf  je  2  Jahre). 
Er  betheiligte  sich  lebhaft  an  den  Verhandlungen,  namentlich  wenn 
es  sich  um  ernste  gründliche  Erörterung  allgemeiner  Fragen  han- 
delte, so  z.  B.  in  Rede  und  Widerrede  mit  Dr.  Gustav  Spiess 
über  Gewohnheit,  üebung  und  Abstumpfung,  über  die  Gesetze  der 
Reizbarkeit  u.  8.  w.  Im  Jahre  1845  und  1846  war  er  Mitglied 
des  Vorstandes  des  Geographischen,  1846/47  und  1855/56  des  Phy- 
sikalischen Vereins,  1849  und  1850  war  er  erster  Schriftführer  der 
Sencken bergischen  naturforschenden  Gesellschaft. 

Im  Herbst  des  Jahres  1848  wurde  er  zum  Mitglied  der  (aus 
100  Vertretern  der  Stadt  und  20  des  Landes  bestehenden)  »Ver- 
fassunggebenden Versammlung  des  Freistaates  Frankfurt«  gewählt 
aas  der  er  Ende  December  1849  mit  35  Gleichgesinnten  unter  Pro- 
test austrat.  Im  Jahre  1850  gehörte  er  dann  wieder  der  Gesetz- 
gebenden Versammlung  der  freien  Stadt  Frankfurt  an.  Er  war  von 
seiner  Studienzeit  an  den  politischen  Vorgängen  seines  Vaterlandes 
mit  warmem  Interesse  gefolgt ;  theilweise  von  politischen  Motiven 
bewegt,  war  er  1831  nach  Polen  gegangen.  Er  hatte  stets  eine 
bestimmt  ausgesprochene  politische  Meinuug,  wenn  er  sie  auch  nie 
schroff  hervortreten  Hess;  er  hatte  stets  eine  lebhafte  Empfindung 
für  nationale  freiheitliche  Entwicklung  der  Menschheit,  zumal  seines 
Vaterlandes.  Er  war  lebhaft  angeregt  durch  die  Julirevolution,  von 
Hoffnung  beseelt  für  die  Bewegung  des  Jahres  1848  in  Deutschland 
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bekannte  sich  später  als  Gothaer  und  Nationalliberaler,  auch 
hierin  mit  seinem  Freuude  B  i  n  d  i  n  g  übereinstimmend.  S 
Am  30.  October  1849  wurde  Dr.  Crailsheim  unter  11  Mit- 
bewerbern zum  Physicus  Ordinarius  ernannt;  es  war  dies  iu  Frank- 
furt die  erste  Ernennung  eines  Israeliten  zu  einer  festen  Staats- 
dienerstelle, in  Folge  der  damals  in  Kraft  getretenen  Grundrechte 
des  deutschen  Volkes.  Er  erhielt  die  Funktionen  eines  Land- 
physikus  zugetbeilt,  d.  h.  die  medicinisch-gerichtlichen  und  polizei- 
lichen Geschäfte  in  den  Landgemeinden.  Vom  7.  October  1851  an 
vertauschte  er  diese  Funktionen  mit  denen  eines  Physikatswundarztes 
(Medicinalordnung  von  1845,  §  14,  ad  3),  welche  er  schon  während 
der  Erkrankung  des  Physicus  primarius,  Dr.  C.  V  a  r  r  e  n  t  r  a  p  p,  theil- 
weise  mit  Dr.  Kloss  übernommen  hatte.  Am  12.  Mai  1863  wurde 
ihm  die  durch  das  Ablebeu  des  Herrn  Physicus  primarius,  Dr.  M  a  p  p  e  s, 
erledigte  Stelle  des  Stadtaccoucheurs  im  Physikat  und  damit  zu- 
gleich die  Leitung  der  städtischen  Entbindungsanstalt  und  die  Auf- 
sicht über  das  Hebammen-  und  Säugammenwesen  übertragen,  die 
er  bis  zu  seiner  1872  nachgesuchten  Emeritirung  begleitete. 

Bei  Gründung  des  städtischen  Gesundheitsrathes  wurde  er  zu 
dessen  Mitglied  am  4.  August  1870  durch  Magistratsbeschluss  auf 
Vorschlag  des  ärztlichen  Vereins  berufen  und  versah  dieses  Ehrenamt 
mit  unausgesetztem  Eifer  bis  zu  seinem  Tode. 

Er  war  ein  sehr  nützliches  arbeitsames  Mitglied  dieser  beiden 
Körperschaften.  Zumal  wo  es  sich  um  gründliche  wissenschaftliche 
Darlegungen  handelte,  z.  B.  bei  Beurtheilung  zweifelhafter  Geistes- 
zustände u.  dergl.,  ward  die  Arbeit  ihm  übertragen.  Er  verstand  es 
sehr,  seine  Ausichten  klar  zu  entwickeln  und  bei  allem  Festhalten 
derselben  auch  entgegenstehende  zu  achten. 

Dr.  Crailsheim  war  von  April  1868  bis  April  1874  Mitglied 
des  Schulraths  der  Realschule  der  israelitischen  Gemeiude.  Mehrere 
Jahre  hindurch  war  ihm  in  dieser  Eigenschaft  der  Vorsitz  in  der 
Lehrer-Conferenz  übertragen.  Er  hat  wohl  nie  in  einer  Sitzung 
gefehlt  und  bethätigte  sein  Interesse  für  die  Schule  auch  durch 
öfteren  Besuch  der  Unterichtsstunden. 

Am  3.  Juni  1880  feierten  seine  Collegen  unter  lebhafter  herz- 
licher Theilnahme  Crailheim's  50jähriges  Doktorjubiläura,  Alle 
erfreuten  sich  an  diesem  frohen  Tage  noch  seiner  geistigen  und 
körperlichen  Frische. 

Wie  er  ein  eifriges  Mitglied  des  Frankfurter  ärztlichen  Vereins 
gewesen,  so  nahm  er  auch  au  den  Versammlungen  des  Mittelrheiui- 
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sehen  ärztlichen  Vereins  Reissig  Theil,  er  besuchte  die  deutsche 
Naturforscherversammluug  (in  Mainz,  Fraukfurt,  Dresden,  Breslau, 
Graz,  Cassel  und  Baden)  und  die  Jahresversammlungen  des  Deutschen 
Vereins  für  öffentliche  Gesundheitspflege  (Fraukfurt,  Danzig,  München, 
Düsseldorf).  Zumal  bei  solchen  Gelegenheiten  konnte  mau  am  besten 
erkenueu,  bis  zu  welchem  Grade  Dr.  Crailsheim  sich  von  den 
Natnrschönheiten,  von  wissenschaftlichem  uud  vou  heiterem  geselligem 
Verkehr  angeregt  fühlen  konnte.  Wer  wie  der  Verfasser  dieser 
Zeilen  das  Glück  gehabt  hat,  mit  ihm  die  Insel  Rügeu  und  das 
Riesengebirge  zu  durchwandern,  Danzig,  Breslau  u.  s.  w.  zu  besuchen, 
wird  mit  treuer  Liebe,  ja  mit  Rührung  des  trefflichen  liebenswürdigen 
Reisegefährten  sich  erinnern.  Andere  Collegen  habeu  mit  diesem 
lastigen  Bergsteiger  Tyrol  uud  die  Schweiz  durchstrichen  und  leben 
derselben  angenehmen  Nachempfindung. 

In  den  letzten  paar  Jahren  beschränkte  er  seine  Praxis  mehr 
und  mehr,  um  seinen  Lieblingsstudien  Philosophie,  Mathematik, 
Astronomie  um  so  ungestörter  sich  widmen  zu  können.  Er  kränkelte 
eigentlich  nur  einige  Wochen.  Am  8.  September  1880  erlöste  ihn 
der  Tod. 

Er  war  ein  trefflicher  Gatte  und  Vater,  ein  treuer  Sohn  seiner 
Vaterstadt,  ein  wahrer  deutscher  Patriot,  ein  edler,  reiuer,  schlichter 
selbstloser  Charakter  voll  idealen  Strebens,  ein  ernster  Pfleger  der 
Wissenschaft,  ein  mit  reichem  Wissen  ausgestatteter  Philosoph,  Ma- 
thematiker und  Arzt,  ein  Arzt  voll  Hingebung  für  seine  Patienten, 
ein  Beamter  voll  Pflichttreue,  alles  getragen  vou  fast  zu  weitgehender 
Bescheidenheit. 

Ein  Augedenken  treuer  Anhänglichkeit  und  vollster  Hochachtung 
werden  ihm  Alle  bewahren,  die  ihn  kennen  lernten. 

Dr.  Georg  Varrentrapp. 
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2*5  mm, 


Der  Luftdruck  des  Jahres  1881  betrug  im  Mittel 
blieb  somit  etwas  unter  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der 
753*5  mm  betragt.  Für  die  einzelneu  Monate  ergeben  sich  folgende 
Zahlen : 


Monate. 

Mittel 

aller  tiigl.  Beobachtungen, 
6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Staud. 

Januar   

752-7 

770-1  (6) 

733  0  (i9) 

Februar   

749-2 

758-1  (2i) 

729*7  od 

März  

750-9 

765-0  (i6) 

7367  (24) 

April  

750-4 

759-6  (2») 

742*2  (20) 

Mai  

754-2 

764*8  (8) 

744-7  (27) 

Juni  

751-6 

760-8  oo) 

736-6  (6) 

Juli  

753-5 

760-8  d4) 

736-6  (20 

August  

750-3 

766  1  (4) 

737  4  (17) 

September.  .  .  . 

7523 

762-1  (24) 

7397  (2«) 

October  

752  1 

762-9  (7) 

737-4  (H) 

November .... 

7568 

765-0  d9) 

739  9  (27) 

December.  .  .  . 

755  7 

770-0  <*») 

730-9  (*>) 

Jahresdurchschn. 

752-5 

  \ 

J»hr«b.  fit».  IV-rw, 
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Ein  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  ergibt : 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst . 

IWjähriger  Durchschnitt  . 

7535 

7546 

7522 

753-5 

753  5 

1881 

752*5 

75  IG 
• 

751-8 

751-8 

753*7 

1-0 

30 

04 

1-7 

02 

Januar. 

Februar. 

*5 

KS 

April. 

• 

—. 

Juli. 

August 

September. 

6 

1 

s 

November. 

December. 

3ojähriger 
Durch- 
schnitt. 

755-0 

7544 

751-8 

752-3  752-4 

753-5 

7536 

763-4|754-3 

753-2 

7530 

754-5 

1881 

752-7 

749-2 

750-9 

7504 

754-2 

1 

761-6  753-5 

750-3 

752-3 

752  1 

756-8 

755-7 

Differ.  |  + 

2'3 

5-2 

0-9 

1-9 

1-8 

1-9 

Ol 

31 

20 

Ii 

3-8 

1-2 

Das  Jahresmittel  des  Luftdrucks  mit  752*5  mm  blieb,  wie 
die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  um  1*0  mm  nuter  dem  Durchschnitt 
der  letzten  30  Jahre  1851 — 1880.  Der  tiefere  Barometerstand  hielt 
fast  das  ganze  Jahr  hindurch  an  und  erst  die  letzten  Monate  änderten 
diese  Verhältnisse.  Das  Jahr  fing  mit  einem  hohen  Barometerstand 
an  und  bereits  am  6.  Januar  erreichte  das  Barometer  mit  770  1  mm 
seinen  höchsten  Stand  im  Jahr.  Aber  schon  die  nächsten  Tage  fiel 
es  rasch,  blieb  die  ganze  zweite  Januarhälfte  und  ebenso  den  ganzen 
Februar  hindurch  sehr  tief  und  erreichte  am  11.  Februar  bei  729*7 
mm  seinen  tiefsten  Stand  im  Jahr.  Hierdurch  blieb  der  Februar 
über  5  mm  unter  seinem  Durchschnitt  und  hatte  nahezu  den  tiefsten 
mittleren  Barometerstand  eines  Februar  der  30  vorhergegangenen 
Jahre.  Auch  im  März  und  der  ersten  Hälfte  April  blieb  der  Baro- 
meterstand, wenn  auch  vielfach  wechselnd,  meist  noch  ein  tiefer, 
erst  Ende  April  stieg  er  und  hatte  im  Mai  einen  ziemlich  gleich- 
massigen  hohen  Stand,  fast  2  mm  über  dem  Durchschnitt.  In  den 
eigentlichen  Sommermonaten  und  dann  namentlich  im  August  und 

*)  Winter  bedeutet  hier  wie  in  allen  ähnlichen  Tabellen:  December  1880,  Januar  und 
Februar  1881.  Es  entsprechen  deshalb  die  Zahlen  der  einzelnen  Jahreszeiten  meist 
nicht  denen  des  ganzen  Jahres.   December  1880  war  der  mittlere  Barometerstand  7528  mm. 
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September  blieb  er  wieder  ziemlich  bedeutend  unter  Mittel  nnd  erst 
die  beiden  letzten  Monate  des  Jahres  brachten  anhaltend  hohe  Baro- 
meterstände, die  am  26.  December  mit  770  0  mm  das  Maximum  des 
Januar  nahezu  erreichten. 

Die  Barometerschwankungen  waren  am  bedeutendsten  im 
December:  39*1  mm,  am  geringsten  im  Mai :  20*1  mm.  Der  höchste 
Barometerstand  des  Jahres  betrug  770*1  mm  am  C.  Januar,  der 
niedrigste  729*7  mm  am  11.  Februar.  Die  gesammten  Schwan- 
kungen des  Jahres  1881  betrugen  somit  40*4  mm,  nur  um  ein  ge- 
ringes mehr  als  die  Schwankungen  des  December  betragen  hatten. 


Einen  Vergleich  des  mittleren  Barometerstandes  des  Jahres  1881 
mit  den  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Zusammenstellung : 


Jahre. 

Jahres- 
Mittel. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
looo 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 

752*9 
754*2 
754*7 

mm  mf  e\  f\ 

753*6 
751*4 
753*6 

752  9 
754  4 
753*7 
753-4 

751-  4 

752-  5 

753-  3 
7530 

753  9 

754  4 

751-  6 
754*5 

755  6 
7554 

752-  7 
753  0 
752-6 
752*6 
754*2 

770-8  (,s/,) 
774-0  (8/„) 
768*8  (Vi) 

mm  mm  mt      fS        /Oi  \ 

775*3  (%) 
767*7  (8/i) 
769  9  (*/») 

769  5  (16/i2) 

770  8 

769*5  (16/i) 
769*7  (V) 
769-2  (s5/i) 
770*7  (8/s) 
7G7-9  (l0'2) 

769  7  li9jt) 

769-  8  (Vio) 

770  0  (Vs) 
765-8  (V) 
774*0  (1S7*) 
772  2  (u/s) 
773-3  (31/i) 
773*4  (**'i) 
770  4  (*2/i) 

770-  5  (ls/i) 
777-3  ("/ii) 
772-0  (7/i) 

725-5  (26/i2) 
729-1  (n/i) 

727-  7  (6/0 
733*4  (21/io) 
729*1  (9/ia) 
734*9  (n/3) 
733*1  (t0/n) 

irni./i    /  «0  1  \ 

731*6  (*%) 

729-  5  (15/i) 

728-  0  (u/ii) 
728-2  (9/i) 
728-5  («/«) 

728-  7  (8;s) 
728*4  (*s) 
730*5  (9/io) 
735*9  (s/io) 

730-  7  (10/12) 
724*8  (20/0 

729-  5  (»/ii) 
728*7  (n/iO 
728*7  C'h) 
731*9  (25/n) 
728*3  (■»/,) 
727*8  (17/ä) 
733*6  ("/io) 

1881 

752*5 

770  1  (6/i) 

729*7  (n/t) 

30jähriger 
Durchschnitt 

753-5 
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Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1881  betrug  +  9*4°  C, 
0'5°C.  weuiger,  als  der  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  9*9°  C. 


Für  di**  einzelnen 

Monate  gibt  die  f*ol*j 

ende  Tabelle  c 

las  Nähere : 

Mouate. 

Mittel 

aller  Hfl  Beobachtungen, 
6  Uhr,  2  Uhr*,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

Januar  .... 
Februar  .  .  . 
März  .... 
April  .... 

Mai  

Juni  

Juli  

Angust  .... 
September  .  .  . 
October  .  .  . 
November  .  .  . 
December  .  . 

—  3-7°C. 
+  2-3°C. 
4-  5-7  °C. 
4-  8-2  °C. 
4-  14-6°C. 
4  17'8°C. 
4-21-4°C. 
4-18-0°C. 
4-  13-5°C. 

4-  60°  C. 
+  7  1°C. 
4-  2-0° C. 

4-  7  0  (») 

4-  io-o  <*2> 

-f-  1 7*2  (*») 
4-  20*8  äs) 
4-  25*0  (26) 
+  32-4  m 
4-  36-2  (20) 

4-31-3  m 

4-  23-0  (19) 
4-  15-9  02) 
4-  14-2  (w) 
4-11*4  d8) 

—  20-0  d«) 

—  7-8(i4) 

—  4  3  (*) 

—  17  (5) 

4-  29(ii) 
4-    5-2  (io) 
4-10-4  (*») 
4-   7-6  (») 
4-   2-3  (*) 

—  3  0  (i8) 

—  1'3  (20) 

—  5*1  (31) 

Jahresdurchschnitt 

4-  9-4°C.  j 

Im  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  ergibt  sich: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst 

üOjiihriger  Durchschnitt  .  . 

4-  9-9 

+  1-2 

+  96 

4-  18-9 

+  9-S 

1881 

4-9-4 

+  0-2 

4-9-5 

4-19  0 

4-8-9 

0-5 

1-0 

01 

o-i 

• 

0-9 

1 

Januar. 

{ Februar. 

ß* 

s 

'  April. 

et 

£ 

'  Juni. 

Juli. 

|  August. 

ü 

X> 
g 

I 

1 

0 

0 

j  November. 

-= 
E 

■ 

30jäl»r. 
I>imh- 
schnitt. 

4-0-6 

4-20 

-H'8 

+99 

4-14-0 

4-18-0 

4-19-7 

4-190 

415-3 

flO-O 

+41 

409 

im 

—37 

4-2-3J  4-5*7 

4-8-2 

4-14-6 

417-8 

4-214 

4-180 

413-5 

46-0 

4-7-1 

+2-0 

1+ 

iriff.j 

4-3 

0-3!  09 

1 

1 

1-7 

0C> 

0-2 

17 

1-0 

1-8 

40 

:{-o 

Ii 

•)  December  lsnn  betrup  die  mittlere  Temperatur  -f  55°  C. 
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Das  Jahresmittel  der  -  Temperatur  im  Jahre  1881  war  einen 
halben   Grad   unter  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851  —  1880. 
Wie   das  Jahr   1880  warm  geendet  hatte,  so  fing  auch  das  Jahr 
1881  an.  Doch  schon  am  2.  Januar  ging  die  Temperatur  herunter, 
die  Tagesmittel  der  beiden  ersten  Wochen  waren  etwas  unter  Null, 
an  einzelnen  Tagen  ging  selbst  um  Mittag  das  Thermometer  nicht 
über  den  Gefrierpunkt.    Da  trat  ziemlich  plötzlich  am  14.  Januar 
strenge   Kälte  ein,  so  dass  schon  am  15.,  dem  kältesten  Tage  des 
Jahres,   die  mittlere  Tagestemperatur  nur  — 14'9°  C.  betrug,  das 
Thermometer  um  Mittag  nicht  über  — H'3°  C.  hinaufging  und  in 
der   folgenden  Nacht  bis  — 20*0 0  C,  dem  tiefsten  Stand  im  Jahr 
herunterging.  Aehnlich,  wenn  auch  etwas  massiger,  hielt  die  strenge 
Kälte  die  nächsten  14  Tage  an,  so  dass  die  Durchschnittstemperatur 
der  dritten  und  vierten  Januarwoche  nur  — 7'8°  C.  betrug  und  der 
ganze  Januar  mit  einer  Mittel temperatur  von  — 3*7°  C,  4  3°  unter 
dem  30jährigen  Durchschnitt,  zu  den  kältesten  der  letzten  3  Decenuien 
gehörte,   in   denen  er  nur  durch  den  Januar  1861  mit  — 5*2*  C. 
uud  den  Januar  1871  mit  — 4*3°  C.  übertroffen  wird.  Am  28.  Januar 
trat  Thauwetter  ein  und  die  beiden  folgenden  Monate  herrschte,  mit 
geringen  Unterbrechuugen,  meist  eine  milde  Temperatur.  Ende  März 
trat  noch  einmal  massige  Kälte  ein  und  der  April  war  namentlich 
zu  Anfang  und    zu  Ende   ziemlich   kalt   uud  unfreundlich ;  am 
22.  April  ging  das  Thermometer  zum  letzten  Male  unter  den  Gefrier- 
punkt.   Nun  aber  folgte  ein  warmer  sonniger  Mai,  mit  einer  von 
Woche  zu  Woche  gleichmässig  zunehmenden  Temperatur,  dem  nach 
einer  nochmaligen  kühlen  und  trüben  Periode  vom  6.  Juni  bis  gegen 
Mitte  dieses  Monats  nun  eine  ganz  ungewöhnliche  Hitze  folgte,  die 
ohne  Unterbrechung  fast  6  Wochen  anhielt  und  deren  letzter  und 
zugleich  heissester  Tag,   der   20.  Juli,   eine  Mitteltemperatur  von 
28*5°  C.   und   die  grösste  Hitze  des  Jahres  von  36*2°  C.  brachte, 
während   das  Thermometer   in  der  vorhergegangenen  Nacht  nicht 
unter  21*3°  C.  hinuntergegangen  war.  Der  Abend  dieses  fast  uner- 
träglichen Tages   brachte  dann  mit  2  sehr  heftigen  Gewittern  die 
ersehnte  Abkühlung,   aber  damit  war  auch  der  Sommer  zu  Eude: 
August  und  September  waren  vorwiegend  kühl  und  unfreundlich 
und  ihnen  schloss  sich  ein  October  an,  der  der  kälteste  der  letzten 
30  Jahre  war  und  in  dem  bereits  in  der  Nacht  vom  17.  zum  18. 
das  Thermometer  bis  —3  0°  C.  herunterging.     Diese  ungewöhnlich 
frühe  Kälte  hielt  bis  in  die  ersten  Tage  des  November  au,  dann 
aber  trat  mildes  Wetter  ein,  der  November  war  wärmer  als  der 


Digitized  by  Google 


6 


Dr.  A.  Spiess, 


October  und  nahezu  der  wärmste  der  letzten  Decennieu  und  auch 
im  December  hielt  die  milde  Witterung  an,  bis  erst  am  23.  Decem- 
ber  massiger  Frost  eintrat,  der  nun  allmälig  zunehmend  das  Jahr 
mit  einigen  recht  kalten  Wintertagen  schloss. 

Die  höchste  Temperatur  des  Jahres  betrug  36  2°  C.  am  20.  Juli, 
während  die  Mittel temperatur  dieses  wärmsten  Tages  28*5° C.  war; 
die  niedrigste  Temperatur  war  —  20*0°  C.  am  15.  Januar  und  das 
Tagesmittel  dieses  kältesten  Tages  —  14*9°  C.  Die  ganze  Temperatur- 
differenz des  Jahres  betrug  somit  56*2°  C,  eine  Differenz  wie  sie 
gleich  gross  in  keinem  der  letzten  30  Jahre  vorgekommen  ist. 

Eiuen  Vergleich  der  Temperaturverhältnisse  des  Jahres  1881 
mit  denjenigen  der  25  vorhergegangenen  Jahre  gibt  folgende  Tabelle: 


Jahre. 


1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 

1881 

30jähriger 
Durchschnitt 


Jahres- 
Mittel. 


4-  9'8°  C. 
4  10*7°  C. 
+  9  4°  C. 
+  11-1°C. 
+  91  °C. 
+  10-0°  c. 
-f  10-6°  C. 
+  10-3°  C. 
4-  8'3°  C. 
4-  103°  C. 
4-  10  3°  c. 
-f   9  7  °C. 

4-  u-3°a 

4-  9*8°  C. 
-f-  8*9°  C. 
+  82°  C. 
4-  10-7°  C. 
4-  10*4°  C. 
+  9-8°  C. 
4-  9'6°  C. 
4-  10-1°  C. 
4-  10'1°C. 
-f  10-0°  C. 
4-  8-3°  C. 
+  10-2°  C. 

4-   9-4°  C. 

4-   9'9°  C. 


Höchster 
Stand. 


4-  34-0° 
4-  35-8° 
+  32*0° 
4-  36-3° 
+  30-8° 
4-  34-6° 
4-  32-5° 
4-  36-0° 
4-  31-6° 
4  36-6° 
4-  32-5° 
4-  32  0° 
4-  33  8° 
4-  33-4° 
4-  35*0° 
4-  31-0° 
4-  341° 
4-  31-9° 
4-  33  4° 
4-  33*8° 
4-331° 
4-  33  6° 
4-29-9° 
4-  32-4° 
4-  32-0° 


"/•) 
\) 

"/•) 

"« 

7/6) 
"/•) 

V.) 

;>) 

*°/8) 
24/7) 

"W 

"/•) 

t8/r) 

*h) 

18/*) 

15/8) 
M/6) 
M/0 

'/*) 
17/7) 


Niedrigster 
Stand. 


4  36-2°  (*°h) 


-ll-4°(4/,,) 

—  ll'4a(l/i) 
-14-6°(»/n) 

—  14'9° 

—  ll-3°(3°/iO 

—  21-3°  (7/i) 
-lO-ö't"/,,) 

5*0°  (,7/*) 

—  15'0Ä  (lÄ/i) 

—  14*0°(u/*) 

—  5-8°  ("/O 

—  15*8°  (10/i*) 

—  8-8»(*/«) 

—  15-0°  ("/,) 

—  18*3°  (Ä5/u) 

—  19-5°  (*/,) 

—  6'3°  (V.) 

—  8-1°  (*/,) 

—  13-8°  (»»/„) 

—  160°(l°/i*) 

—  13-3°(10/l) 

—  ll-0°(»/3) 

—  9-8° 

—  18-8°  (40/„) 

—  19-2°  (*%) 

—  20  0°  ('«/,) 
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Frosttage,  d.  h.  Tage,  au  denen  das  Thermometer  unter  den 
Gefrierpunkt  ging,  hatte  dieses  Jahr  82  (gegen  den  Durchschnitt 
von  73)  und  zwar  in  den  ersten  Monaten  58  (gegen  46),  in  den 
letzten  Monaten  24  (gegen  27) ;  die  meisten,  28,  hatte  der  Januar.  — 
Eistage,  Tage,  au  denen  das  Thermometer  auch  um  Mittag  nicht 
über  0°  ging,  hatte  dieses  Jahr  23  (was  genau  dem  Durchschnitt 
entspricht),  18  im  Januar,  2  im  Februar  und  die  3  letzten  Tage  des 
December.  —  Sommertage,  d.  h.  Tage,  an  denen  das  Thermo- 
meter über  25°  C.  steigt,  hatte  das  Jahr  41  (5  weniger  als  der  Durch- 
schnitt), davon  31  in  der  heisseu  Periode  von  Juni  und  Juli,  9  im 
August  und  einen  im  Mai. 


Was  die  in  den  einzelnen  Monaten  herrschende  Windrichtung  im 
Jahre  1881  betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  täglichen  Beobachtungen: 


N 

tfo 

0 

SO 

S 

• 

SW 

W 

NW 

■  . 

.5  = 

F* 

Mittlere 
Wind- 
stürke. 

Januar  . 
Februar  . 
März  .  . 
April  .  . 
Mai    .  . 
Juni  . 
Juli     .  . 
August  . 
September 
October  . 
November 
December. 

16 

5 
4 
21 
17 
28 
9 
6 
15 
19 
2 
11 

15 
12 
9 
13 
18 
14 
3 
4 
5 
20 
6 
5 

15 
9 
14 
27 
12 
2 
5 
4 
9 
13 
4 
4 

4 
12 
8 
7 
5 
4 
8 
2 
9 
5 
14 
4 

6 
3 
2 
1 

5 
6 
8 
9 
9 
3 
9 
25 

10 
10 
17 
7 
21 
10 
21 
31 
24 
17 
31 
24 

5 
6 
20 
6 
9 
15 
21 
24 
6 
8 
11 
12 

4 

4 
9 
6 
4 
3 
7 
5 
1 
5 
0 
0 

18 
23 
10 
2 
2 
8 
11 
8 
12 
3 

13 

8 

0*9 

08 
11 
11 
1-2 
PO 
1-0 
11 
1-0 
1-2 
10 
11 

Jahr   .  . 
In  Proc.  . 

153 
140 

124 

n-s 

118 
108 

82 
75 

• 

86 
7-8 

223  1 
20*41 

143 
130 

48 
4*4 

118 
10-8 

1-0 

» 

436 

456 

Die  Witterung  des  Jahres  1881  war,  was  die  heiteren  und 
trüben  Tage  betrifft,  eine  günstige:  die  Zahl  der  heiteren  Tage  be- 
trug 140,  12  mehr  als  der  30jährige  Durchschnitt,  der  nur  128  ist, 
die  Zahl  der  trüben  Tage  225  gegen  den  Durchschnitt  von  237  Tagen. 
Nach  den  einzelnen  Jahreszeiten  und  Monaten  ergiebt  sich : 
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Heitero  Tage. 


Jahr. 

■ 

Winter.  •) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jahriger  Durchschnitt  . 

128 

19 

38 

40 

31 

1881 

140 

21 

46 

44 

27 

(-f 

12 

2 

8 

4 

4 

i  Januar. 

Februar. 

Ü 

April. 

• 

1 

"c 

3 
>-> 

J__ 

•i 
l 

3 

Li. 

|  September. 

2 

O 

o 
O 

November. 

• 

1 

SOjähriger 
Durchschnitt 

7 

7 

10 

13 

M 

12 

14 

14 

11 

6 

6 

1881  10 

9 

u 

17 

•2 

\n 

12  1 

8 

10 

9 

4 

Differenz  j 

3 

2 

5 

1 

Tri! 

3 
be 

0 
0 

Tag 

• 

e. 

2 

6 

1 

8 

2 

Jahr. 

Winter.») 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

OOjahriger  Durchschnitt  . 

237 

71 

54 

52 

.  60 

1881 

225 

69 

46 

48 

64 

12 

2 

8 

4 

4 

;  Januar.  , 

• 

u 

1 
2 

• 

N 

E 

X« 

«— < 

Ä 

April. 

• 

1 

! 

1 

3 

• 

*3 

»-» 

g 

3 
< 

September. 

October. 

November. 

• 

>-> 

I 

A 

8 
c 

30jähriger 
Durchschnitt 

24 

21 

21 

17 

17 

18 

17 

17 

16 

20 

24 

25 

1881 

31 

19 

16 

16 

1  1 

18 

11 

19 

22 

21 

21 

27 

Differenz 

•)  Deoemt 

3 

»er  18« 

2 

)  war 

5 

lie  Z»l 

1 

hl  der 

3 

0 
0 

>n  Tag 

6 

2 

der  tr 

6 

üben 

1 

29. 

3 

2 
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Aus  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  auch  im  Jahr  1881, 
>vie  im  vorhergegangenen  Jahre  die  Zahl  der  heiteren  Tage  iu  der 
ersten  Jahreshälfte  bis  in  den  Sommer  grosser  als  nach  dem  Durch- 
schnitt war,  in  den  Spätsommer-  und  Herbstmonaten  aber  hinter 
ihm  zuruckblieb.  Am  meisten  war  die  Zahl  der  heiteren  Tage  ver- 
mehrt im  Frühjahr,  besonders  in  den  Monaten  März  und  Mai,  an- 
nähernd auch  im  Januar;  die  absolut  wie  relativ  grösste  Zahl  der 
heiteren  Tage  hatte  aber  der  Juli  in  seineu  3  heissen  ersten  Wochen, 
in  deuen  die  meisten  Tage  fast  wolkenlos  waren.  Wie  mit  dem 
Witterungsumschlag  am  20.  Juli  die  Sommerhitze  vorbei  war,  so 
war  es  dasselbe  mit  dem  heiteren  Wetter:  die  späteren  Monate  hatten 
fast  alle  wesentlich  weniger  heitere  Tage  als  nach  dem  Durchschnitt 
und  namentlich  der  September,  der  nach  der  Regel  die  wenigsten  trüben 
Tage  des  Jahres  hat,  hatte  dieses  Jahr  fast  die  meisten,  übertroffen 
nur  von  dem  stets  sehr  trüben  December. 

Die  Zahl  der  Regen-  und  Schneetago  betrug  im  Jahre  1881 
177,  gegenüber  dem  Durchschnitt  von  159,  wie  des  Näheren  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 


Zahl  der  Regen-  und  Schneetage. 


Jahr. 

Winter.  *) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jähriger  Durchschnitt  . 

159 

40 

40 

4u 

39 

1881 

177 

59 

39 

42 

49 

16 

19 

1 

2 

10 

• 

u 

ü 

1 

ti 
CS 
3 
Q 
■ 
—> 

Fobruu 

b 

s 

April. 

3 

i  Juni. 

*3 
•-> 

■ 

3 
tu 
3 

< 

s 

6 
«-> 

Ja 

o 
■—> 

o 

O 

Novem 

s 

6 
$ 

Q 

30jährige  r 
Durchschnitt 

13 

12 

14' 

12 

14 

14 

14 

12 

.3 

|» 

15 

1881 

16 

16 

17 

.0 

» 

12 

1 

12  |  18 

20 

15 

14 

15 

Differenz  j 

3 

4 

3 

9 

2 

0 

1 

0 

• 

2 

•> 

2 
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Nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  kommen  auf  eiu 
Jahr  159  Regentage,  d.  h.  132  reine  Regentage  und  27  Tage,  au 
denen  es  schneit,  eveutuell  regnet  und  schueit.  Im  Jahr  1881  be- 
trug diese  Zahl  177  (gegen  179  im  Vorjahr)  also  18  mehr  als  im 
Durchschnitt  und  zwar  kommen  von  diesen  177  Regen-  und  Schnee- 
tagen 151  auf  Tage,  an  denen  es  nur  regnete  und  26  auf  Tage, 
au  denen  es  schneite,  eventuell  regnete  und  schneite;  letztere  Zahl 
entspricht  also  dem  Durchschnitt  ziemlich  genau.  Von  den  2b'  Schnee- 
tageu  kommen  20  auf  die  ersten  Monate:  11  auf  Januar,  5  auf 
Februar,  3  auf  März  und  am  3.  April  fiel  der  letzte  Schnee  als 
leichtes  Schneegestöber.  Den  ersten  Schnee  im  Herbst  brachte  in 
minimaler  Menge  der  29.  October,  November  war  ganz  ohne  Schnee 
und  nur  der  December  brachte  an  4  Tagen  etwas  Schnee  mit  Regeu 
vermischt.  —  Die  Zahl  der  Regentage  war  in  den  Frühjahrsmonateu 
bis  zum  Juli  hin  etwas  verringert,  in  den  Wintermonaten,  mehr  aber 
noch  in  den  Monaten  August  und  September  war  sie  beträchtlich 
vermehrt,  im  September  nahezu  auf  das  Doppelte,  während  die  letzten 
Monate  des  Jahres  ziemlich  normale  Verhältnisse  zeigten. 

Die  Regenmenge  des  Jahres  1881  betrug  529  6  mm.  Einen 


Vergleich  der  Regenmenge  in  den  einzelneu  Monaten  mit  den  trüben  f 
und  Regentagen  gibt  die  folgende  Tabelle: 


* 

Trübe  Tage. 

Regen-  und 
Schnee  tage. 

Regenmenge. 

21 

16 

32*9  mm 

19 

16 

636  * 

16 

17 

853  > 

16 

10 

231  ■ 

14 

12 

9-7  » 

18 

12 

29'9  » 

11 

12 

490  • 

19 

18 

66  0  » 

22 

20 

316  > 

21 

15 

826  » 

21 

14 

183  » 

27 

15 

376  » 

225 

177 

529  6  mm 

30jähr.  Du 

rchschuitt . 

237 

159 

036-2  » 

Differenz  1881  .    .  . 

-12 

+  18 

— 106  6  mm 
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Die  Tabelle  zeigt,  dass  der  vermehrten  Zahl  der  Regentage  nicht 
auch  eine  Vermehrung  der  Regenmenge  gegenübersteht,  die  im 
Gegentheil  nicht  unbeträchtlich  hinter  dem  Durchschnitt  zurückblieb. 
Speciell  im  September,  der  die  grösste  Zahl  von  Regentagen  hatte, 
war  die  Menge  der  Niederschläge  eine  ziemlich  geringe. 

Die  Regenmenge  des  Jahres  1881  war  mit  529*6 mm  umlOö'timm 
anter  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre.  In  den  Jahren  1851 
bis  1880  sind  21  Jahre  mit  einer  grösseren  Regenmenge  (die  grösste 
868*7  mm  war  1856),  aber  nur  9  mit  einer  geringereu  Regenmenge 
(die  geringste  366*3  mm  war  im  Jahr  1864). 

Das  Nähere  betr.  der  einzelnen  Monate  gibt  die  folgende  Tabelle : 


Regenmenge  in  Millimeter. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jähriger  Durchschnitt 

636-2 

1321 

131-2 

2193 

1536 

1881 

5296 

194-9 

1181 

144-9 

132-5 

106-6 

62-8 

131 

744 

211 

Januar. 

Februar. 

März. 

April. 

Mai. 

Juni. 

30jähriger  Durchschnitt 

484 

335 

38-5 

382 

54  5 

763  1 

1881 

329 

63-6 

85-3 

231 

9-7 

29-9 

Differenz    .    .    .  j 

155 

301 

468 

151 

44-8 

46-4 

Juli. 

August. 

Septbr. 

October. 

Novbr. 

< 

Decbr. 

30jähriger  Durchschnitt 

78-4 

64-6 

457 

54-5 

53-4 

50-2 

1881 

49-0 

66-0 

31-6 

82-6 

183 

37-6 

Differenz    .    .    .  j"1" 

294 

Vi 

Iii 

281 

351 

12-6 

•)  Deceraber  1880  be 

trug  die  M 

enge  der  N 

iedersohläg 

e  =  98-4  mm. 

■ 
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Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  das  die  Regenmenge  im  Winter 
beträchtlich 


letzten  30  Jahre  zurückblieb,  so  dass  die  Gesammtmenge  des  Jahres 
hierdurch  nar  ca.  &/<  des  Durchschnitts  betrag.  Die  absolut  wie 
relativ  gross te  Regenmenge  brachte  der  März,  der  nach  dem  Durch- 
schnitt nahezu  regenarmste  Monat  des  Jahres,  der  aber  dieses  Jahr 
mehr  als  das  Doppelte  dieses  Durchschnitts  brachte.  Ihm  sehr  nah 
kam,  was  die  absolute  Menge  betrifft,  der  October,  was  die  relative 
Vermehrung  betrifft,  auch  der  Februar.  Dagegen  war  ziemlich  in  allen 
anderen  Monaten  die  Regenmenge  bedeutend  Terringert,  namentlich 
im  Mai,  in  dem  sie  nur  etwa  V«  des  Durchschnitts  betrug,  nahezu 
ebensosehr  in  den  sonst  so  regenreichen  Monaten  Juni  und  Juli  und 
wieder  in  den  beiden  letzten  Monaten  des  Jahres. 

Die  grosste  Regenmenge  eines  Tages  betrug  29*5  mm,  die  von 
des  20.  bis  zum  Nachmittag  des  21.  Juli  fielen;  die  gross te  Menge 
zwei  auf  einander  folgenden  Tagen,  45*3  mm,  lieferten  der  25.  und 
26.  October. 

An  Gewittern  war  das  Jahr  1881  noch  ärmer,  als  das  Vorjahr, 
es  hatte  deren  nur  12,  während  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten 
30  Jahre  auf  ein  Jahr  21  Gewitter  kommen  und  ihre  Zahl  zwischen  8 
(1864)  und  34  (1878)  schwankte;  das  Jahr  1881  nimmt  in  dieser 
Reihe  die  zweitunterste  Stufe  ein.  Der  Abend  des  29.  März  brachte 
das  erste  Gewitter,  das  zweite  mit  Hagel  verbunden  der  26.  April; 
dann  hatte  erst  wieder  der  Juui  2  Gewitter,  der  Juli  hatte  deren  6, 
darunter  ein  selir  schweres  und  lauge  andauerndes  am  späten  Abend 
des  20. ;  August  hatte  nur  noch  2  Gewitter,  deren  letztes,  am  Abend 
des  23.,  das  letzte  im  Jahre  war. 

Ilagel  fiel,  wie  in  den  beiden  Vorjahren,  nur  an  einem  Tag, 
am  Morgen  des  26.  April,  Nebel  wurde  au  23  Tagen,  an  7  in  den 
ersten  4  Monaten  und  an  16  Tagen  iu  den  Herbstmonaten  beobachtet, 
Reif  an  27  (14  zu  Anfang  und  13  zu  Ende  des  Jahres),  Than  au  7 
Tageu  in  den  Monaten  August  bis  October. 

Schnee  fiel,  wie  oben  erwähnt,  an  26  Tageu,  von  denen  20  auf 
die  1  ersten,  6  auf  die  3  letzten  Monate  des  Jahres  kommen.  Im 
Januar  lag  Schnee  vom  12.  bis  28.,  mit  einer  mittleren  Höhe  der 
Schneedecke  von  6'8  cm  und  einem  Maxiraum  von  10  cm  am  Morgen 
des  20.  In  den  beiden  folgenden  Monaten  blieb  der  Schnee  nur  au 
je  2  Tagen  kurze  Zeit  liegen.  In  den  letzten  Monaten  des  Jahres 
blieb  kein  Schnee  liegen. 
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Der  Wasserstand  des  Mains  (in  Centimeter)  war  in  den  einzelneu 
Jahreszeiten  und  Monaten  folgender: 


Jahr. 

Winter*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jähriger  Durchschnitt  . 

62-r» 

94 

88 

87 

86 

1881 

*  70  6 

166 

120 

25 

82 

81 

72 

37 

18 

4 

U 

3 
s 
| 
—> 

Februar. 

E 
M 

Mai. 

Juni. 

Juli. 

■ 

tc 

< 

September,  j 

October. 

November. 

December. 

30jähriger 
Durchschnitt 

93 

111 

112 

85 

< 

51 

46 

39 

27 

25 

32 

50 

79 

1881 

100 

165 

215 

86 

58 

36 

1 8 

21 

29 

36 

32 

42 

Differenz  \ 

16 

54 

103 

1 

7 

10 

21 

6 

4 

4 

18 

37 

Der  Main  Wasserstand  war  in  Folge  des  regenreichen  December 
1880  zu  Anfaug  des  Jahres  ein  sehr  hoher,  267  cm,  ging  dann  im 
Januar  stetig  herunter,  um  mit  dem,  Eude  dieses  Monats  eintretenden 
Thauwetter,  von  Neuem  zu  steigen  und  erreichte  am  11.  März  bei 
431  cm  sein  Jahresmaxi raum.  Dadurch  war  den  ganzen  Winter 
hindurch  der  Main  Wasserstand  ein  ziemlich  hoher.  In  geringerem 
Grade  blieb  er  dies  auch  noch  im  Frühjahr.  Vom  Mai  aber  nahm 
er  mehr  und  mehr  ab,  stand  die  eigentlichen  Sommermonate  unter 
dem  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  ihm  zukommenden 
Niveau  und  stieg  nur  zu  Beginn  des  Herbstes  etwas,  um  dann  aber 
in  den  letzten  trockenen  Monaten  des  Jahres  wieder  einen  für  diese 
Jahreszeit  ungewöhnlich  tiefen  Stand  einzunehmen. 

üeber  den  Stand  des  Grundwassers  in  7  verschiedenen  Brunnen 
in  und  vor  der  Stadt  (G  rechter  und  1  linker  Mainseite  gelegen)  geben 
die  folgenden  Tabellen  Aufschi  nss: 

•)  December  tsso  war  der  mittlre  Mninwaaserstand      225  cm. 
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Tabelle  der  GrundwasserRchwankungen  im  Jahre  1881. 
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im  ganzen  Jahr  J 
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? 
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Die  Grundwasserschwankungen  des  Jahres  1881  zeigen  in  den  7 
z.  Z.  noch  zu  Messungen  verwandten  Brunnen  sehr  grosse  Ueber- 
einstimmung,  namentlich  auch  darin,  dass  die  Schwankungen  in 
sänimtlichen  Brunnen  bedeutendere  waren,  als  in  den  vorhergegangenen 
Jahren.  Während  im  Jahr  1879  die  bedeutendsten  Schwankungen 
eines  Brunnens  86  cm  nicht  überschritten,  stiegen  diese  im  Jahr  1880 
in  3  der  7  Brunnen  über  100  cm,  in  einem  bis  127  cm,  im  Jahr  1881 
aber  betrugen  sie  in  keinem  Brunnen  weniger  als  100  cm,  in  dem 
mit  den  stärksten  Schwankungen  versehenen  sogar  163  cm  und  in 
dem  höchst  gelegenen  Brunnen  versiegte  das  Wasser  für  2  Monate 
vollständig,  ohne  d^ss  Erdarbeiten  in  der  Nabe  die  Ursache  davon 
gewesen  wären.  Nachdem  am  Schlüsse  des  Jahres  1880  in  Folge 
des  warmen,  regenreichen  Decembers  der  Wasserstand  in  sänimtlichen 
Brunnen  bedeutend  gestiegen  war,  blieb  er  in  ziemlich  gleicher  Hohe 
oder  sank  massig,  bis  er  in  Folge  des  Thauwetters,  das  Anfang 
Februar  dem  Winter  ein  frühes  Ende  m  bereitete ,  wieder  mehr  und 
mehr  stieg  und  fast  in  allen  Brunnen  genau  zur  selben  Zeit,  Mitte 
März,  seinen  höchsten  Stand  im  Jahre  erreichte,  nur  wenige  Tage 
nach  dem-  höchsten  Stand  des  Mainwassers,  das  hier  seine  stauende 
Wirkung  bis  zu  dem  entferntest  gelegenen  Brunneu  geltend  machte. 
Nur  in  den  beiden  dem  Maine  besonders  nahe  gelegenen  Brunnen 
der  Frankfurter  Gasfabrik  folgte  der  höehste  U  rund  Wasserstand,  der 
hier  auch  allmäliger  als  in  den  andern  Brunnen  eintrat,  dem  höchsten 
Main  Wasserstand  um  1  bis  2  Wochen  nach.  Vom  April  an  nahm 
daun  das  Grundwasser,  wie  es  der  Regel  entspricht,  in  allen  Brunnen 
stetig,  meist  mit  grosser  Regelmässigkeit  ab  und  erreichte  in  den 
meisten  Brunnen  ganz  zu  Ende  des  Jahres  seinen  tiefsten  Stand. 
Nur  der  eine  auf  der  linken  Mainseite  gelegene  Brunnen  zeigt  nicht 
das  sehr  übereinstimmende  Verhalten  aller  rechtsmainischen  ßrunuen 
und  fallt  sein  Minimum  auch  bereits  in  den  Anfang  November. 
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Zweiter  Theil. 
Bevölkerung  -  Statistik  für  Frankfurt  am  Main 

im  Jahre  1881. 

Von  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


I.  Uebersicht  des  Standes  und  der  Bewegung  der 
Bevölkerung  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1881. 

Der  Stand  der  Bevölkerung,  wie  ihn  die  Zählung  vom 
1.  December  1880  ergeben  hat,  ist,  soweit  er  zur  Beurtheilung  der 
Gesundheits-  und  Sterblichkeitsverhältnisse  Frankfurts  von  besonderer 
Wichtigkeit  ist,  —  die  Gesammtzahl  der  ortsanweaenden  Bevölkerung 
und  ihr  Verhalten  in  Bezug  auf  Geschlecht,  Alter  und  Vertheilung 
auf  die  einzelnen  Stadtbezirke,  —  im  vorigen  Jahrgang  ausführlich 
mitgetheilt  worden. 

Nach  den  dort  aufgeführten  Zahlen  hat  die  Bevölkerung  in  der 
letzten  Zählungsperiode  von  1875  bis  1880,  jährlich  um  ca.  3*7  Procent 
zugenommen,  wobei  selbstverständlich  die  1877  erfolgte  Einverleibung 
der  Aussengemeinde  Bornheim  nicht  inbegriffen  ist.  Da  es  nun  Ge- 
brauch ist,  für  die  zwischen  zwei  Zählungsjahren  gelegenen  Jahre 
bis  zur  Rectificirung  durch  die  nächste  Zählung  den  jährlichen  Zu- 
wachs der  Bevölkerung  in  dem  Maasse  anzunehmen,  wie  ihn  der 
Durchschnitt  der  letzten  Zählungsperiode  ergeben  hat,  so  wäre  der 
Stand  der  Bevölkern**?  am  l.  Jauuar  1881  =  137  300 

Hierzu  37°/o  ■    .  =     5  100 

Stand  der  Bevölkerung  am  1.  Januar  1882  =  142  400 

J*kml»r.ab.d.V«rw.d.M0dicinalw.  XXV. Jahrg.  2 
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Die  obige  Annahme  ist  nun  aber  eine  ganz  willkürliche  und  nnr 
da  ein  unerläßlicher  Nothbehelf,  wo  andere  Wege  zur  Feststellung  der 
Bevölkerungszunahme  nicht  vorhanden  sind.  In  unserer  Stadt  sind 
solche  aber  vorhanden,  sie  bestehen  in  dem  ganz  genau  festzustellen- 
den Ueberschu8s  der  Geburten  über  die  Todesfälle  und  ferner  in  dem 
Ueberschuss  der  Zuziehenden  über  die  Abziehenden,  betreffs  deren 
im  vorjährigen  Bericht  ausführlich  nachgewiesen  ist,  dass  bei  dem 
jetzt  so  trefflich  organisirten  Meldewesen  die  hier  erhaltenen  Zahlen 
von  grosser  Zuverlässigkeit  sind.  Hätte  ich  in  der  letzten  Zählungs- 
periode diese  Zahlen  für  jedes  Jahr  genau  benutzt,  statt  die  pro- 
centische  Zunahme  der  vorletzten  Zählungsperiode  stets  weiter  zu 
führen,  so  würden  die  Bevölkerungszahlen  der  einzelnen  Jahre,  wie 
sich  hinterher  herausgestellt  hat,  viel  richtigere  gewesen  sein. 

Diesen  Einfluss  gänzlich  ignoriren  zu  wollen,  hat  gewiss  keine 
Berechtigung;  denn  dass  bei  gauz  gleichbleibendem  Meldewesen  der 
Ueberschuss  der  Zuziehenden  über  die  Abziehenden  im  Jahre  1 880 : 
4163,  im  Jahre  1881  aber  nur  742  betrug,  kann  für  die  Zunahme 
der  Bevölkerung  doch  nicht  gleichgültig  sein. 

Berechnet  man  nun  hiernach  die  ortsauwesende  Bevölkerung,  so 
ergiebt  sich: 

Stand  der  Bevölkerung  am  1.  Januar  1881  =  137  300 
Geburten  im  Jahr  1881        =  4270 
Todesfälle  im  Jahr  1881       =  2653 

Somit  Ueberschuss  der  Geburten       =     1  617 
Anmeldungen  im  Jahr  1881  =  42  655 
Abmeldungen  im  Jahr  1881=41913 

Somit  Ueberschuss  der  Anmeldungen  =  742 

Mithin  Stand  der  Bevölkerung  am  1.  Januar  1882  =  139  659 
und  als  Mittel  des  Jahres  1881   =  138  480 

Die  Bevölkerungszunahme,  die  im  Jahre  1880  ca.  5660  =  4*3  °/o 
betragen  hatte,  betrug  somit  im  Jahr  1881  nur  ca.  2360  =  l*7°/o. 

Was  das  Geschlecht  betrifft,  so  würden,  das  Verhältniss  der 
letzten  Zählung  (1000  M.  auf  1150  W.)  noch  als  gültig  angenommen, 
von  den  138  480  Einwohnern  des  Jahres  1881  64  410  auf  das  männ- 
liche und  74  070  auf  das  weibliche  Geschlecht  kommen. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1881,  soweit  sie 
durch  Geburten  und  Sterbefälle  bedingt  war,  ergeben  des 
Näheren  die  folgenden  beiden  Tabellen,  die  den  Veröffentlichungen 
des  städtischen  Statistischen  Amtes  entnommen  sind: 


Digitized  by  Google 


Stand  und  Bewegung  der  Bevölkerung. 


19 


o 

~  «> 
a  » 
5  * 

I  2 

g*  -— 

*• 

o 

»-  es 


m 

o  o 

'  -*  (0 

9  _ 

OD  T3 

c  fl 

a  5 


oo  ja 
m  ja 

CD  o 

a  od 

CD  © 

S  o 

©  .fl 

53  o 

et) 

a 


CO 

I 

I 


'S 


T3 

a 


cd 
o 

CD 


00  -* 

00  CO 


es  co  es 

O  t~  CO 
^"    CO  CO 


CO    O    fl»    IO    h    PJ  CO 
OO    rJ  *r    'C  iC 

CO    CO    CO    CO  CO 


CO 


CO  00 


©    »O  CO 

co  es 


8 


CO  i-»  t~  00  O  O  CO 
lO    ©    C-    C»    CS    »ß  t— 


CS  CO 


os  co  co 
co  o>  v— 


30  CS 


<N    r-    ^    CM  o 

r-     £35     CO     *ß     CS  CO 


O  CO 
CM  ~ 


es  io  ao  -r  o  cm  o 


H     C5  O 


«t»ot»eo««tiNio^co!0 



OS"  CS    CO    i<0  CO    O  iß 


co  t 


co  i—  cm  o  t-  10 

SS  52  £  S  h  s 

CO     CO     CO     CO     CO  CO 


CM  CO 
CO  (*• 


O    00  o 

-1  0k 


io  t*  io  co  ca 

K}   O)   !•   I"  CO 


CO 

M 


Tf  CO 


CO  o 
co 


O  »<V 

00    CO  N 


CO  Ol  N  N  (O  !C 
t*    W     W    T     Qu  N 


CD 

o 

CD 

hl 
e 

09 

•s 

23 


p 


a 

6 

B 

s 

S 

«e 
fl 

1  I* 

£  9 

r~  CD 
B4  CO 


I  ö 

CO 


~(3"n35~'6,,~ß5  co  t> 


I 


oo  co 

CO  CO 


co  Oi  co 
co  «f 


co   io  — 

1«  OJ 


f  oo 

CM  CO 


CM  O 
CM  CM 


CM  l-( 


§3  2  S  2 


CO      I     ~    ~  — i  CM 


•-4    »-I    ^»  CM 


CM      I  ~ 


i-l  CM 


W«     »-H        |  f* 


TT* 


CO 


r-i     CO  LO 

«  CO  4 


co 


cO   iß  o 

<N 


1  H  1  I 


CO  CO  CO 
CM    -V  CC 


i-i  CS 
CM 


O    CO  CD 

oa  i-i  cm 


CO 


*  iß  O 
CM       •  »-H 


t—    O  CO 

h  n  S 


«-I    00  CS 


CN  •— ' 


Ol  o 


OS    CO  00 
CM  i— • 


I 


CD 

fl 

<D 

s 

i 

•fl 

o 

fl 

CD 


fl 

CD 

a 
a 


»ß  CO 

os  co 

CM  CO 


CO  OS  CO 
CO  CO  CM 
CO    CO  CO 


CM 
CO 


cO  ^t1  CM 
CO    CO  CO 


nf    CO  iß 

f— 

CO    «N  CO 


iß  iO 


CO  O  CO 
OS    CO  CO 


2? 


£  g  S 


CO  o. 

l>-  CM 


ec 

iß 


o  ^ 

iß  r» 


[  -  —  I  - 
CO   t-  »o 


O  O  Ol  ^  h  Ol  O) 
O    iß    00    CO  CO  CO 


iß  ~**~Oi— t^~t^  - cm~Os~©  ~00  "ÖÖ 
—   rl   — '  1-1  »-1 


CO    CO    IQ  CM 


I 


N    IN    K"    t-    CS  t 


i-ioooot-or-iooi/scoco-*« 


O  CM 
CO  CM 
CM  CO 


cs  t—  co 

CM 

CO    CO  CO 


«1   i-   o  i   ic   —   o  i  - 

CO  <M  CO  i-t  O  OS  O 
CO    CO    CO    CO    CO    CM  CO 


IH  CS 


g  S  S  ^[2  §  g  §  ^ 


6 


OS    t*  CM 

»o   co  »o 


CO  CM    OS    CO    CO  CO 

Ol    O    t«    iO    CO    CO  >A 


5 

I 


t  n 


CO 


OS 


CM 
CM 


CM 

co 


CM 

o» 


o 

CM 


CM 


OS 


co 

CM 


CM 


CO 


00 
OJ 
_CM_ 

CO 
CO 
CM 


CS 

co 


CS 


CO 
Ol 
CS 
1—1 

cö~ 

CM 


CD 
^5 


I 


i  I  '  j  •  •  • 

illaiälllllli 


3 


i  I 


g  g 


'C  C5  iO 


bx> 

1 


a 

CD 
1 


C    §  fl 

CD   ja  CD 
JO    O  JO 
Oä  T)  Cä 

arte 
WSW 


Digitized  by  Google 


20 


Dr.  A.  Spiess, 


eS 

CO 

Ö 

4> 

© 

a 
© 

H-» 

J3 
O 
•  <— 

© 

»4 

u 

© 

-a 

H 
3 

13 
Ö 
eS 


a 

es 


o 

— < 

ja 

■ 

© 

o 

o 
eS 


i 

• 

cS  c:  ?: 

CM 
vi 

CM  13  OJ 

r-l 

t> 

't"OCO 
RfJ  CO  CM 

CS  CO  00 
CO  00  CO 

8 

'ß  r-  r-t 

T  CO  CO 

CM 

§ 
§ 
eS 

• 

JA/  »O 

kß  OJ  CM 

o 

»  —<  kß 

2 

CO  CM  r-t 

O 

T-l 

^r*) 

i— i 
i— < 

CO  CO  O 
CO  CO  CM 

W 
l-H 

■ 

»H 

SJ 

©CO 

«— i 

CS 

os  c 

5  r-t 

CO 
i— ■ 
i—i 

CO  CO 

1—1 

Ol 

o  oo 

t>  lO  CN 

t— 1 

O  — ' 

x  eo 

o 

OJ 

l-H 

•001—06 
iuoA 

* 

1    I  1 

1 

1 

1 

1 

(1  1  1 

1 

1  1  1 

1 

1  1 

1 

5 

~    1  1 

1—1 

1 

1 

1 

1  1  1 

1 

1  1 

1 

06-08 

f— >  t— i  r— i 

co" 

1  1 01 

:  1  1 

(CM    1  — 

CO 

^-1 

CO 

inoA 

a 

x" 

<ä  j  H 

cö 

S    |  « 

1 1« 

CM 

•08--0Z, 

|S 

-f  r-i 

cn 

|  CO  iß 

X 

CO  t— i  CO 

iC  K  CS 

1—1 

CM  - 

t  X 

l-H 

raoA 

s 

|  co  t- 

CO 

i—> 

CÖ  i—  kß 

cn 

CM  1*  CO 

ÖT 

OJ  o~co 

CM  OJ  OJ 

"ß 

'OL — 09 

* 

-V  (-M 
pH 

t— • 

OJ  kß  kß 

1 

*  1 

BB^I  tUV 

1  /VI  t  o  1 

CH  w  ^ 

i— 1 

i-H  CO  »o 

C7S 

oioa 

B 

i-h  t-  ©» 

© 

l-H 

•M  [>  |H 

O 

< — ■ 

OJ  iO  »-1 

öö 

hOiO 

CO 
l-H 

^ 

CS 

O  ~.  CM 

X 

•— <  CC  CO 

CJ 

^ 

OS 

CO  CO  | 

CS 

cj  .■ 

:  cm 

Oi 

'09— OS 

1— 1 

raoA 

* 

a 

COCO  | 

Ol 

HCOn 

tß 

CO  CO 
rH 

t- 

l-H 

t-H 

l-H 

|  kß  CM 

t-~ 

| 

o 

•N  O  | 

^> 

r-i  ^  | 

lO 

CO  X  1H 

CM 

ra0A 

a* 

,— s 

w 

f-H 

SO  00  CM 

CO 

/TS 

1°  1 

,  1  . 

!  ^  1 

l-H 

»  1 

Ca 

'0t — 08 

l! 

.  , — * 

Q^j  r— 1 
l-H 

^1  1 

-  1 

rH 

CO  CS  | 

/-VI 

o 

^  1 

l-H 

CO  t-  »-H 

^H 

l-H 

raoA 

• 

B 

«o.  ! 

»->  CO  -« 

o 

— « 

MOr* 
?— 1 

CN  CO 

lO 

l-H 

t"  X 

CO 

l-H 

08—05 

t- 

co^~ 

öS 

s6  CM 

La  *o  1 
1 

«ß  CO  r-> 

CS 

OJ  CS  | 

t— i 
PH 

tooa 

B 

CJ  . 

OS 

Ol  «i  , 
i— < 

«F 
»-1 

t-~  CO  1 

o 

l-H 

CO  CM  | 

X 

CS  OJ  | 

i— < 
PH 

YIZ — 'Ol 

kl 

1     1  1 

III 

| 

III 

1 

i 

1  1  1 

1      1  1 

1 

1 

r  i 

OJ 

r  i  i 

CO 

moA 

B 

(M   I  I 

■M  I 

i— i 

*  II 

35 

- 1  i 

l-H 

CM  1 

ÖJ 

St— 01 

CM  | 

OJ 

^  1  1 

i-i 

OJ    ,  | 

CM 

1  1 

OJ 

tno  a 

a 
B 

1    1  1 
1    1  1 

I 
1 

i—i    1  I 

1    1  1 

■ 

^  1  1 

1     1  1 

1 

1 

'01— '9 

f 

i— i  1 

OJ 

CS 

«0  ,  1 

CO 

CM    |  | 

SM 

r  i 

CO 

raoA 

B 

"**   1  1 

CM_ 

CM 

r  i  i 

OJ  | 

CM 

CO 

•g—  l 

fr 

X    |  | 
t— 1  1 

es  .  . 

Ol 

l-H 

P  l  l 

s 

P    1  1 

IC 

"V 

«— 1 

uioA 

• 

B 

CJ    |  | 

•-H     .  . 
^  1 

IC»   .  . 

p  1  i 

CS 

1—1 

S    |  | 

OJ 
CM 

co  ,  . 
*  1  1 

CO 
— 

ii 

8  1  1 

CM  | 

CM 

p  1 1 

Cl 

a  i 

eo  | 

0 

2  i  i 

CS 

CM   ,  , 

S  1  1 

CM 
CO 

ico  1  1 

OJ 

V«) 

5  |  | 

s 

co  1 

s 

•  ■  • 

•  j 

a 

g 
s 

•  • 

ä 

•  o 

T3 

•  © 

.  ja 
o 

•  O 

C 

0} 

a 

•        •  • 

© 

s 
s 

tsa 

i  .  .  . 
•  •  © 

© 

© 

a 
I 

BD 

0 

tsj 

•  • 

.  a 
« 

•1 

:I 

§ 

£ 

s 

OS 

3 

Ii 

.      .  »4 

11 

:ll 

.  •  & 

:  -i 

'Ii 

•    •  u 
9 

il 

-ß  ES 

d  v  o  e 

1 

»5  60  2  'S 

P  a>  ©  © 
S 

» 

s  ©  © 

Digitized  by  Google 


Stand  und  Bewegung  der  Bevölkerung. 


21 


—  co 

co  a  «o?i 

Ol  |  — 

■«*• 

CM 

II"*  OO  CO 
»  0  tO  Oi 

I 

e 

CO 
Ol 

O  X 
O  <C  Ol 

1 

iO 
OS 

oi  ao  iQ 

—  "T  Ol 

«o  x  oi  cjs 

X  OS  IQ  Ol 

m 

l^co^i 

— 
Ol 

1578 
735 
340 

2653 

M  tO  00 
o  — • 

OS  t—  CS 

t)t-  Ol  — 

»o 

— 

i 

— 

CO  — 

CM  CM 

•— ' 

C7S 

CO  CD  X 
iO  —  — 

Ii 

s 

CJS  "J"  t— 

||CO  Ol  — 

s 

1  r  co  os 
|«o  co  — 

iO 
1— 1 

CO  >*  ^ 
|  CM  —  — 
O-  CO  CM 

12541 

CO 

CO  OD 

X 

CO  N 

i  30  CO 

Cl 

[o-^cö 
»JIM 

Ol 

CO  «J>  t> 

CD  CO 

CO  CM  t~ 

U$  CO 

jfi 

OS 

los  ob  oi 

'■«C  CM 

r; 

I-  Öl 

,o  CO 

CO' 

Ol 

Ol  —  CO 

f**l  f"M 

X  "9"  — 

1399 

<o 

Ol 

1 

i  1     1  1 
ff  1     1  1 

1 

r  i  i 

1 

1 

1 

i  i  r 

— 

MI 

1 

I  1  ! 

I 

1  ~ 

I    1  1 

j 

"II 

1 

1  1  1 

1 

1 

1 

i 

1  1  1 

! 

1  1" 

1  1  1 

J 

pH  im 

ÖT 

1  1- 

PN 

i!i  \ea 

M 

1  m 

1 

— • 

1  1- 

-  |  oo 

1 1 

|0, 

7 1 

O-00 

Ig 

M  1  1 

«— i 

1 1  1  01 

CM 

1 1  ~~ 

CM 

1     1  1 

1  ir  i  i 

1 01  ~ 

CO 

■H 

1  04 

CO 

t>>  CO  Ol 
Ol 

\a> 

CO 

JCO 
(CO 

cm  cm  c~ 

M^f*  IQ 

o 

CM 

\* 

j  —  X 

—*   j  CO 

OJ  Ol  CO 

oi  "<r  l 

pj»  Ol  Ol 
Ol  Ol  CD 

s 

1  _ 

CO 

o 

|  i>co 

O 

|  CM  CM 

|  IQ  00 

x 

—  00 

X 

,—  CM  — 

•H  00  CO 

CM  CO  — 

CO 

•*f"  "*  o 
—  -f  -r 

Ol 

~CM  CD 

05 

Ol  CM  00 

CO  —  CO 

»  r 

»— * 

z 

— 

Ol  CO  OS 

— 

OtNt» 

"T 

t-  "*  >rc 
Ol  CO  l- 

t 

1 

J 

CO  CM 

».o 

,  CM 
1 

CO 

Eh  ». 

Z  tO 

oi  r-  oi 

fH  CO  CO 

—  cc 

CO 

"r 

rh 

lOCQN 
—  iO  CO 

i 

s 

1 

1  t-i  Ol 

S! 

Ol  JS  CO 

o 

— 

Ol  —  — 

4 

cmVoT 

OS 

-CM  CO 

CO 

OJ  T  | 

1 

CO 

—  CO  CO 

t- 

"T"  "C  CD 

CM  ^  CM 

OS 

1 

1 

— 

t  - 

OlX3 

1 

c^ 

CO  t 

— 

o 

Ol 
Ol  ; 

s 

r 

— ! 

|  CO  CO 
1 

co  CO  — 

5 

'  1 

er; 

Ol  Ol  — 

'O 

1 

CO 

CO  "V  | 

o 

SD  OS  O 

« o 

1 

i  ss  1 

□ 

oo  t-  , 

1 

o ' 

CO  00  | 

50  ©  . 
«  1 

CO 

'•f  -  - 

pH 

CO 

—  OS  — 

- 

H 
PH 

CM  O 
pH 

Ol 

ÄTco  co 

Ol  pH 

II 

1 

1  ' 

CO 

c 

F— 1 

—  CO  , 

Ol  X  — 

Ol  Ol  — 1 
— 

IQ 
»— i 

CO  X  X 
CM  OS 

Ol 

cv 

^H 

[a 

"i>0~7 
p-i  i 

— 

00  t>  | 

© 

T  CO  — 

01  CS  — 

OJ 
^H 

"*^CM 

pH 

co  x —" 

CM 
^ 

Ol  O  | 

Ol 
— 

t--~crs  — 

^  OS  *H 

t'" 

*— « 

[cm 

cocc  . 

CO 

Ol  CD  — 

es 

»O  CO  | 

X 

r>e*  j" 

t-  CO  , 

— 

1 

~r  —  — 

pH 

fH 

CM  CO  ** 

"C  o 

55T 

CM 

CO  — 

os 

~  !  1 

— 

"  1 

oo  ,  , 

oö~ 

10 1  1 

O 

CO  Ol  | 

i.- 

CO  . 
I>  PH  | 

os  j 

o< 
1-1 

Ml  1 

00 

1  1  1 

1 

1 

* 

1 

54  1 

1 

co 

N  j  | 

Ol 

1 

4  1  1 

1 

Ol    |  | 

Ol 

S    |  t 

2  1 

"  1  1 

cö~ 

1  i  1 

1 

co  ,  , 

CO 

-  1  1 

I— 1 

~  1  1 

— : 

1 

CO    1  1 

rc 

01 

1 

Ol 

Ol  1 

i 

Ol  1 

p- 

'   1  1 

«— 1 

w  1  1 

CO 

M  1  1 

Ol 

u 

•— < 

OljJ 

1 

J 

Ol 

2  II 

1 

M  |  , 

Ol 

Ä  1  1 

1 

1 

CM 

Ol    1  1 

g 

•- 

1  1 

•— 1 

54 1  1 

CO  ; 

* 

1 

■*r 

*  1  1 

Ol    |  | 

Ol 

-  1  1 

CO    |  , 

CO 

CM  1 

co  1  1 

"M  , 

CO 

1  1 

£ 

1  1  1 

1 

*  I  1 

"* 

"  1 

1 

CM 

CO    |  , 

CO 

■v  r 

1  1  1 

] 

O   1  1 
ers  1 

cf! 

5  i  1 

«H 

CO 

-<  1 

1 

CO 

*  1 1 

t- 

3  1  | 

a  i  i 

01 

•— i 

*  1  1 

CO    -  , 

"H 

Ol 

CO 
CO 

an 

oi i  'co  |  , 

rtf  1  1 

CD  ; 

-  1 1 

2  1 

1 

CM 

"1 1 

o7! 

S|  I 

iO  i 

1 

— 

— ' 

CD 

Ol  j  1 

aj. 

5  1  1 

AI . 

5?  1  | 

>0 

"1 

53  1  1 

S  1  1 

o 

Ol 

2 1 1 

IM 

5 1 1 

o 

S  i  i 
o 

CO   1  1 

er. 
cn 

*l  1 

■  !  1 

8  I  | 

Ol    |  | 

Ol 

Sil 

§11 

os  1  I 

CO" 

Geachieden  . 
Zusammen 

Geschieden  . 

Zusammen 

•      •      •      •  • 

Geschieden  . 

ii 

i 

N 

•  • 

Geschieden  . 

Zusammen  1 

Geschieden  . 

Zusammen 

Geschieden . 

s 

a 

SJ 

Geschieden  . 

Zusammen 

Geschieden  . 

ta 

6 

a 

i 

■Tj. 
SS 

Ii 

•3-ü 
f|  t 


1  ^ 


-'S 

£   <D   <D  SU 

6 


-  kl 

CS 

.•  CD  fi 

5 


CS 

o 


■«-> 

CS 

ja 

rt 


T3 
O 


£5 


(h  .«53 
»Jf 

e  *T3   »h  1h 

0  «  e  « 

g 

S 

Ä 


•  •  Jh 

CS 

•  ®  ^ 

.  hCJ  oj 

b- 
ri  l> 

9  t3  «-  b 
s  ©  ®  co 

0 

N 


Digitized  by  Google 


22 


Dr.  A.  SpiewB, 


Das  Verhältniss  der  Eheschliessungen,  Geburten  und  Todesfälle 
zu  der  Bevölkerungszahl  im  Jahre  1881  und  zum  Vergleich 
damit  die  entsprechenden  Zahlen  in  den  20  vorhergegangenen  Jahren 
zeigt  die  folgende  Tabelle: 


Eheschliessungen,  Geburten  und  Todesfälle  1861—1881. 


Gesammt- 
bevölke- 

rung 
im  Jahres- 

Eheschließungen 

Geburten 

Todesfalle 

Jahr. 

Zahl. 

auf  1000 
Lobend«. 

tncl. 
Todt- 

uf  1000 
Lebende 

,.  -  -.  -  -  -- 

_«_i 
excl. 

Todt- 

A  V/U  Kl 

anf  1000 
Lebende. 

_____ 

mittel. 

gebor. 

—     -  — 

gebor. 

!  = 

1861 

75  496 

—        ■  j 

384 

51 

1489 

197 

1340 

17*8 

1862 

77  177 

407 

53 

1564 

203 

1432 

186 

1863 

79  311 

509 

64 

1670 

211 

1349 

17-0 

1864 

81  446 

489 

60 

1762 

21  6 

1451 

17-8 

1865 

83  500? 

479 

57 

1991 

238 

1570 

18-8 

1866 

A  Vi/  V  V 

83  000? 

402 

4-8 

2043 

246 

1615 

19  5 

1867 

78  000? 

479 

6-1 

1977 

25'4 

1475 

189 

1868 

80  138 

732 

91* 

2218 

27-7 

1651 

206 

1 

1869 

83  329 

765 

9  2 

2429 

29*2 

1722 

207 

1870 

86  520 

670 

77 

2659 

307 

1864 

215 

1871 

89  710 

748 

83 

2507 

28-0 

2195 

245 

1872 

93  606 

951 

102 

2894 

309 

1856 

198 

1873 

96  690 

1090 

11-3 

2769 

28-6 

2008 

20-8 

1874 

:no 

1230 

12  4 

3008 

303 

2062 

208 

1875 

102  100 

1358 

133 

3226 

31-6 

2066 

20  2 

1876 

105  210 

1365 

130 

3445 

32.7 

2150 

20  4 

1877 

121  370 

1359 

11-2 

4339 

358 

2392 

19  7 

1878 

126  080 

1179 

9*4 

4324 

34-3 

2615 

207 

1879 

129  610 

1 203 ' 

93 

4416 

34- 1 

2715 

209 

1880 

134  430 

1224 

91 

4423 

329 

2755 

205 

1881 

138  480 

1234 

8'9 

4424 

319 

2653 

192 

Durch- 
schnitt 
1861—80 

79 

264 

192 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  ziiuächst,  dass  die  Ehesch  Mel- 
sungen, die  im  Beginn  der  70er  Jahre  so  bedeutend  zugenommen 
haben,  im  Jahr  1875  ihren  Höhepunkt  erreicht  und  seitdem  ständig 
abgenommen  haben,  von  13  3  °/oo  im  Jahre  1875  auf  8  9  °/oo  im  letz- 
ten Jahr. 
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In  Betreff  der  Geburten  zeigt  die  Tabelle  ganz  dasselbe  Ver- 
hältnis» nur  mit  dem  Unterschied,  dass  die  höchste  Gebnrtsziffer  der 
höchsten  Zahl  der  Eheschliessungen  um  einige  Zeit  nachfolgt  und 
dieselbe  erst  in  das  Jahr  1877  fallt  und  erst  seitdem  regelmässig 
abnimmt,  von  der  bis  jetzt  höchsteu  Geburtsziffer  35*8  °/oo  im  Jahr 
1877  auf  31*9  °/oo  im  Jahr  1881.  Die  bedeutende  Zunahme  des 
Jahres  1877  hat  übrigens  ihren  Grund  nur  in  der  Hinzunahme  des 
wesentlich  geburtenreicheren  Bornheims. 

Ein  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1881  mit  den  Geburten 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


Geburten  in  den  Jahren  1861 — 1881. 


Jahr. 

Zahl. 

Manul. 

• 

Weibl. 

 , — — 

Lebend- 
geborene. 

Todt- 
geb. 

Ehelich. 



Unehe- 
lich. 

1861 

1489 

805 

684 

1427 

62 

1230 

259 

1862 

1564 

801 

763 

1495 

69 

1240 

324 

1863 

1670 

839 

831 

1618 

52 

1324 

346 

1864 

1762 

907 

855 

1691 

71 

1433 

329 

1865 

1991 

998 

993 

1899 

92 

1551 

440 

1866 

2043 

1046 

997 

1956 

87 

1590 

453 

1867 

1977 

972 

1005 

1897 

80 

1626 

351 

looo 

OOI  ö 
£älO 

110/ 

1  y)o  l 

Ol  00 

yo 

ioi  o 

öUO 

1869 

2429 

1219 

1210 

2343 

86 

2063 

366 

1870 

2659 

1371 

1288 

2567 

92 

2279 

380 

1871 

2507 

1300 

1207 

2418 

89 

2148 

359 

1872 

2894 

1533 

1361 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2769 

1455 

1314 

2675 

94 

2425 

344 

1874 

3008 

1484 

1524 

2905 

103 

2629 

379 

1875 

3226 

1601 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

1876 

3445 

1800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

4339 

2206 

2133 

4185 

154 

3942 

397 

1878 

4324 

2159 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4416 

2286 

2130 

4250 

166 

3979 

437 

1880 

4423 

2278 

2145 

4264 

159 

3979 

444 

1881 

4424 

2247 

2177 

4270 

154 

3927 

497 

SOjihriger 
J 'uiYhs'-hnitt  °oo 

1881  °/oo 

511  7 
507-9 

488-3 
492-1 

9614 

965-2 

38-6 
34-8 

856-5 
887-6 

143-5 
1124 

1000-0 

10000 

1000-0 
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Nach  den  Geschlechtern  getrennt  kommen  anf  die  4424 
Geburten  dieses  Jahr  2247  männliche  nnd  2177  weibliche  oder  507*9>o 
männliche  und  492*1  °/oo  weibliche,  mithin  übertraf  der  Regel  ent- 
sprechend die  Zahl  der  männlichen  Geburten  die  der  weiblichen, 
wenn  auch  nicht  ganz  in  dem  Grade,  als  es  dem  Durchschnitt  ent- 
spricht. Nach  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851  bis  1880  kommen 
nämlich  auf  5 11  '7  männliche  4 88  3  weibliche  Geburten,  mithin  auf 
100  weibliche  104*8  männliche;  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weib- 
liche 103*2  männliche  Geburten  (im  Vorjahr  106*2).  Das  stärkste 
Ueberwiegen  der  männlichen  Geburten  in  den  letzten  30  Jahren 
kam  1861  vor,  in  welchem  Jahre  auf  100  weibliche  117*7  männliche 
Geburten  kamen,  während  das  umgekehrte  Verhältniss  am  stärksten 
im  Jahre  1857  ausgeprägt  war,  in  welchem  auf  100  weibliche  nur 
92*7  männliche  Geburten  kamen;  nur  in  7  der  letzten  30  Jahre 
haben  die  weiblichen  Geburten  überwogen. 

Die  Zahl  der  Todtgeborenen  betrug  dieses  Jahr  154  oder 
34*8°/oo  aller  Geburten,  was  noch  unter  dem  Durchschnitt  der  letzten 
10  Jahre  von  35'5°/oo  blieb  und  gegen  den  Durchschnitt  der  letzten 
30  Jahre  eine  bedeutende  Besserung  zeigt,  indem  der  Durchschnitt 
jener  ganzen  Zeit  38*6 °/oo  beträgt.  Mit  der  Zunahme  der  Zahl 
der  Eheschliessungen  und  damit  der  ehelichen  Geburten  hat  die  Zahl 
der  Todtgeburten  stetig  abgenommen.  Im  ersten  Decennium  1 85 1  —  1 860 
betrug  ihre  Zahl  43*4  °/oo,  im  zweiten  Decennium  1861  — 1870 
39*7°/oo,  im  letzten  Decennium  1871—1880  35*5°/oo  und  nun  1881 
nur  34*8°/oo. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  nimmt  in  den  letzten 
Jahren  wieder  zu  im  Verhältniss  wie  die  Eheschliessungeu  wieder 
abnehmen:  auf  die  4424  Geburten  des  Jahres  1881  kommen  497  unehe- 
liche =  112*4°/oo  gegen  100*4  °/oo  im  Jahre  1880  und  990°/oo  im 
Jahr  1879.  Es  stellt  sich  das  Verhältniss  der  ehelichen  Geburten  zu 
den  unehelichen  in  den  letzten  30  Jahren  wie  folgt: 


eheliche 


uneheliche 
162*3°/oo 
182*0  » 
200*3  » 
163*9  » 
126*0  » 
102*9  » 
112*4  » 


1851—55 
1856-60 
1861-65 
1866-70 
1871-75 
1876—80 


837*7°/oo 
818-0  » 
999*7  > 
836*1  » 
874  0  » 
897-1  » 
887*6  » 


1881 
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Was  die  Vertbeilung  der  Geburten  auf  die  einzelnen  Stadt- 
theile  betrifft,  so  ergibt  sich  dies  aus  der  folgenden  Aufstellung: 
Es  kamen  auf  die 


Altstadt 

mit  24150  Einw.*)  812  Geburfeu  = 

33  6°/oo 

Neustadt 

»    33  000 

» 

1001 

30  3  » 

Aussenstadt 

»    45  460 

> 

1110 

24*4  » 

Bornheiin 

v    16  800 

791 

471  » 

Sacbsenhausen 

>    10  500 

» 

402 

38  3  » 

Sachsenh.  Aussenst. 

»     8  570 

> 

308 

35  9  » 

138  480  Einw.  4424  Geburten  =-  3l'9°/oo 


Die  Zahl  der  Geburten  war  wie  immer  am  geringsten  in  der 
Aussenstadt  (Fraukfurterseits),  in  welcher  fast  ausschliesslich  die 
wohlhabenden  Classeu  mit  zahlreichen  Dienstboten  wohnen.  Die 
Zahl  ist  der  des  Vorjahres  (24'4%o)  genau  entsprechend,  ebenso  er- 
geben sich  fast  ganz  genau  dieselben  Zahlen  für  die  Innenstadt,  in 
der  die  GeburtszifTer  schon  eine  wesentlich  höhere  ist:  in  der  Neu- 
stadt 30*3°/oo  (gegen  30*8°/oo  im  Jahr  1880)  uud  in  der  Altstadt. 
33'6°/oo  (gegen  33*3°/oo  im  Vorjahr).  Etwas  höher  sind  die  Ver- 
hält nisszahlen  in  Sachsen  hausen,  wo  ebenfalls  die  Aussenstadt  nie- 
drigere Zahlen  ergiebt  als  die  Innenstadt.  Sehr  bedeutend  aber  ist, 
wie  immer,  die  Geburtsziffer  in  Bomheim,  wenn  Bie  auch  nicht  ganz 
die  Höhe  des  vorigen  Jahres  (512°/oo)  erreicht.  Doch  ist  bei  der 
immerhin  nicht  ganz  sicheren  Vertheilung  der  Bevölkerung  auf  die 
einzelnen  Stadttheile  dies  Verhältniss  vielleicht  nicht  ganz  richtig. 

Die  Zahl  der  Todesfall©  hat  im  Jahr  1881  (ausschliesslich  154 
Todtgeburten)  2653  =  19'2°/oo  der  Bevölkerung  betragen,  noch 
etwas  weniger  als  der  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  (19,16°/oo 
gegen  19-23°/oo). 

Gegen  das  Vorjahr  mit  2755  Todesfallen  =  20  5°/oo  der  Be- 
völkerung zeigt  das  Jahr  1881  eine  absolute  Abnahme  der  Todes- 
fälle um  über  100  und  der  Mortalitätsziffer  um  r3°/oo.  Aber  auch 
im  Vergleich  mit  den  früheren  Jahren  stellt  sich  das  Jahr  1881  als 
ein  besonders  günstiges  dar,  indem  in  den  letzten  13  Jahren  keines 
eine  so  geriuge  Sterblichkeitsziffer  hatte  und  erst  das  Jahr  1867 

*)  Die  betreffenden  Zahlen  der  Einwohnerschaft  in  den  einzelnen  Stadt- 
theile n  sind  berechnet  aus  den  bei  der  Zählung  vom  1.  December  1880  erhaltenen 
Zahlen  und  aus  der  Zu-  oder  Abnahme,  wie  sie  sich  aus  dem  üeberschuss  der 
Geburten  Ober  die  Todesfälle  und  dem  üeberschuss  der  Zuziehenden  über  die 
Abriehenden  für  die  einzelnen  Stadttheile  ergiltf. 
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etwas  günstigere  Verhältnisse  zeigte,  wie  solche  in  den  sechziger 
Jahren  und  früher  in  der  wesentlich  gunstigeren  Zusammensetzung 
der  Bevölkerung  ihren  natürlichen  Grund  hatten. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfälle  des  Jahres  1881  betrifft, 
so  kamen  (bei  Ausschluss  der  Todtgeburten)  auf  1399  Todesfälle 
beim  männlichen  Geschlecht,  1254  Todesfalle  beim  weiblichen  Ge- 
schlecht, also  auf  1000  männliche  896  weibliche,  etwas  mehr  als  im 
vorigen  Jahre,  in  welchem  auf  1000  männliche  nur  873  weibliche 
Todesfälle  kamen.  Da  nun  nach  der  neuesten  Zählung  auf  64  594 
Männer  72  237  Weiber,  also  auf  1000  Männer  1115  Weiber  kommen, 
so  stellt,  sich  das  Sterblichkeitsverhältniss  so,  dass  im  Jahr  1881  auf 

1000  Lebende  überhaupt  19  2  Todesfälle 

1000       »      Männer     21*4  » 

1000  »  Weiber  17*2  » 
kamen.  Es  verhält  sich  also  die  Sterblichkeit  des  weiblicheu  Ge- 
schlechts zu  der  des  männlichen  Geschlechts  wie  100  zu  124*4  d.  h. 
die  Sterblichkeit  beim  männlichen  Geschlecht  war  um  mehr  als  */s 
grösser  als  die  des  weiblichen,  ein  Verhältniss,  wie  es  annähernd  das 
Gleiche  alle  die  letzten  Jahre  war. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  Todesfälle  vorgekommen 
sind ,  so  gibt  hierüber  die  folgende  Zusammenstellung  genauere 
Auskunft. 


Es  kamen  nämlich  in  der  Altersciasse  von 


0—1  Jahr  auf  ca. 

3  585 

Lebende 

699  Todesfälle 

1950 

>0 

1—  5 

■■> 

» 

> 

12  600 

362 

287 

5—15 

» 

» 

22  085 

> 

98  » 

44 

> 

1 5—20 

» 

> 

» 

13  720 

43 

3-1 

> 

20—30 

» 

» 

32  330 

192 

59 

30—40 

» 

24  105 

» 

289 

12  0 

> 

40-60 

» 

1 

» 

22  790 

451  9 

197 

60—80 

» 

» 

6  920 

• 

447 

64-6 

über  80 

» 

> 

345 

72 

208*<* 

■ 

Zusammen  auf  138  480  Lebende  2653  Todesfälle  =    19*2  °/oo 


Die  Sterblichkeit  im  ersten  Lebensjahre  war  iu  diesem  Jahr  eine 
ungewöhnlich  günstige,  indem  auf  ca.  3585  im  ersten  Jahre  stehende 
Kinder  nur  699  Todesfälle  =  195*0  °/oo  kommen,  während  nach 
dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  auf  1000  im  ersten  Lebens- 
jahr stehende  Kinder  jährlich  234*6  starben.    Auch  im  Vergleich 
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mit  dem  letzten  Quinquennium,  das  sich  schon  wesentlich  günstiger 
als  die  10  vorhergegangenen  Jahre  gestaltet,  nimmt  das  Jahr  1881  eine 
bevorzugte  Stelle  ein,  indem  der  Durchschnitt  der  Jahre  1876—1880 
immerhin  noch  2257  °/oo  betrug.  In  den  letzten  30  Jahren  war 
die  Kindersterblichkeit  nur  in  2  Jahren  ebenso  günstig  wie  im  ab- 
gelaufenen, in  den  Jahren  1860  und  1862,  in  deren  ersterem  190  9, 
in  deren  zweitem  195  0  (gerade  so  viel,  wie  in  diesem  Jahre)  Todes- 
falle auf  je  1000  im  ersten  Lebensjahr  stehende  Kinder  kamen.  — 
Eine  Bestätigung  findet  die  Aunahme  einer  besonders  geringen  Kinder- 
sterblichkeit im  Jahr  1881  auch  bei  einem  Vergleich  der  im  ersten 
Lebensjahr  Gestorbenen  mit  den  im  Jahr  1881  lebend  Geborenen  : 
Hier  kommen  auf  4270  lebend  Geborene  699  Todesfälle,  auf  1000 
also  1637,  während  der  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  177  3, 
der  der  letzten  5  Jahre  speciell  176*6  beträgt.  —  Diese  relativ  ge- 
ringe Kindersterblichkeit  ist  die  wesentlichste  Ursache  der  günstigen 
Mortalitätsziffer  des  Jahres  1881. 


In  Betreff  der  einzelnen  Monate,  in  welchen  die  Todesfälle 
erfolgt  sind,  gibt  die  folgende  Tabelle  einen  Vergleich  der  einzelnen 
Monate  zu  einander  und  mit  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1851—80. 


Monate 

Todesfälle 

Auf  100  000  Lebende 

Differenz 

1881 

1881 

im  Durch- 
schnitt 

1881 

Januar 

227 

1639 

1672 

33 

Februar 

217 

1567 

1617 

50 

März  .... 

230 

1661 

1849 

18-8 

April  .... 

260 

1879 

1790 

+ 

89 

Mai  .... 

244 

176*2 

1772 

10 

Juni  .... 

232 

1674 

1571 

+ 

10-3 

Juli  .... 

246 

177-6 

159-9 

+ 

177 

August    .    .  . 

230 

1661 

1576 

8-5 

September    .  . 

195 

1408 

1418 

10 

October   .    .  . 

185 

1336 

1416 

8-0 

November 

179 

1292 

1365 

7*3 

December     .  . 

208 

1502 

158-9 

8-7 

Zusammen 

2653 

19157 

19234 

77 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  die  geringe  Differenz,  die 
das  Jahr  1881  im  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  zeigt,  sich  in 
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den  einzelnen  Monaten  sehr  verschieden  gestaltet,  indem  in  den 
ersten  und  letzten  Monaten  des  Jahres  die  Sterblichkeit  eine  ver- 
ringerte, in  den  Frühjahrs-  und  Sommermonaten  dagegen  eine  ge- 
steigerte war.  Namentlich  die  sehr  heissen  Monate  Juni  und  Juli 
und  wohl  als  Folge  der  uunatürlicheu,  anhaltenden  Hitze  auch  noch 
der  August  zeigen  eine  erhöhte  Sterblichkeit,  während  der  März, 
der  nach  dem  Durchschnitt  die  grösste  Sterblichkeit  im  Jahr  hat, 
iu  diesem  Jahr  sich  besonders  günstig  gestaltete.  Aber  auch  die 
drei  letzteu  Monate  des  Jahres  mit  der  anhaltend  milden  Witternng 
zeichneten  sich  durch  gtiustige  Mortalitäts Verhältnisse  aus. 


Was  schliesslich  die  Vertheil uug  der  Todesfälle  auf  die  einzelnen 
Stadttheile,  in  denen  die  Verstorbenen  erkrankt  waren,  betrifft, 
so  kommen  auf  die 


Altstadt  .  . 

mit 

ca.  24  150  Einw. 

514  Todesfälle  — 

2253 

%0 

Neustadt     .  . 

• 

>   33  000 

> 

591       »  = 

1791 

Aussenstadt 

.   45  460 

553       >  = 

1217 

Bornheim    .  . 

> 

>   16  800 

> 

410       >  = 

24  40 

> 

Sachsenhausen  . 

.    10  500 

> 

274       >  = 

2609 

> 

Schsh.  Gemarkung 

» 

8  570 

106  » 

22.87 

> 

138  480  Einw. 

2568  Todesfälle  = 

18-54 

°/oo 

Ausserhalb  erkrankt  waren 

• 

85 

2653  Todesfälle  = 

1916 

°(oo 

Die  Tabelle  zeigt,  dass  auch  dieses  Jahr,  wie  stets,  die  weitaus 
gunstigsten  Sterblichkeitsverhältnisse  in  der  am  wenigsten  dicht  be- 
völkerten, fast  ausschliesslich  von  Wohlhabenden  bewohnten  Aussen- 
stadt waren,  die  ungünstigsten  im  innern  Sachsenhausen,  das  dieses 
Jahr  zum  ersten  Male  Bornheim,  das  bisher  immer  die  höchste 
Mortalitätsziffer  hatte,  überbietet. 
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IL  Die  Gesundheits-  und  Sterblichkeits -Verhältnisse  in 

Frankfurt  im  Jahre  1881. 

Die  Gesundheit* Verhältnisse  Frankfurts  im  Jahr  1881  waren  im 
Ganzen  günstige,  die  Sterblichkeit  war  (wie  oben  pag.  25  nach- 
gewiesen wnrde)  noch  etwas  geringer  selbst  als  der  Durchschnitt 
der  letzten  30  Jahre  und  wesentlich  günstiger  als  in  den  letzten 
Jahren.  Gegen  das  Jahr  1880  blieb  das  Jahr  1881  sogar  um  100 
Todesfalle  zurück,  ein  Minus,  das  in  Folge  der  nicht  ungünstigen 
Witterungsverhältnisse  des  Winters  bereits  Ende  März  erreicht  war 
uud  mit  mancherlei  Schwankungen  bis  zum  Ende  des  Jahres  anhielt. 

Die  günstigen  Sterblichkeits  Verhältnisse  des  Jahres  1881  hatten 
ihren  Grund  namentlich  in  der  Abnahme  der  Krankheiten  der 
Respirationsorgane,  deren  Zahl  in  den  Wintermonaten  beträchtlich 
hinter  dem  Vorjahr  zurück  blieb.  Aber  auch  die  Krankheiten  der 
Verdauungsorgane  erreichten  trotz  der  ungewöhnlich  anhaltenden 
Hitze  im  Sommer  nicht  die  Höhe  früherer  Jahre  und  trugen  dadurch 
auch  ihrerseits  zu  den  günstigen  Sterblichkeitsverhältnissen  des  Jahres 
bei.  Auch  Herzkrankheiten,  die  in  den  letzten  Decennien  eine  stete 
Zunahme  erfuhren,  zeigten  im  abgelaufenen  Jahr  wieder  eine  Ab- 
nahme, während  die  Todesfälle  an  Hirnkrankheiten  denen  des  Vor- 
jahrs ungefähr  gleich  blieben. 

Unter  den  zymotischeu  Krankheiten  hat  nur  Diphtherie  eine 
massige  Zunahme  erfahren,  Scharlach  eine  Steigerung  im  zweiten 
Halbjahr.  Dagegen  blieb  Keuchhusten  ungefähr  so  wie  in  den  letzten 
Jahren,  Masern  kamen  nur  ganz  vereinzelt  vor,  Blattern  und  Ruhr 
fehlten  bei  den  Todesfällen  ganz  und  Typhus  war  so  selten,  wie 
seit  Jahrzehnten  nicht. 

In  Folgendem  sollen  nun  des  Näheren  die  einzelnen  Krankheiten 
und  ihr  Antheil  an  der  Gesammtsterblichkeit  besprochen  werden. 
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Die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Monaten  des  Jahres  1881  an  den 
wichtigsten  Krankheiten  Verstorbenen  erhellt  aus  folgender  Tabelle: 


Todesursache 


Angebome  Lebensschwüchc 

Altersschwäche  

Selbstmord  

Mord,  Todtschlag  .... 
■Unglücksfall  


Zymotischc  Krank- 
heiten. 

Variola  

Morbilli  

Scarlatina  

Diphtheria  

Pertussis  

Typhus  

Dysenteria  

Cholera  asiatica  

Hydrophobia  

Febris  puerperale  .... 

Erysipelas  

Meningitis  cerebrospinalis 
Rheumatismus  acutus    .  . 


Andere  vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis  tuberculosa  .  . 
Apoplexia  cerebri  sanguin. 
Eclampsia  parturientium  . 

Bronchitis.  

Pneumonia  

l'hthisis  pulmonum  .  .  . 
Laryngismus  stridulus  .  . 

Croup  

Catarrhus  gastro-intest.  etc. 
Atroph  ia  


Sonstige  Krankheiten. 
Todesfälle  zusammen.  .  . 


Darunter  nn  Krankheiten  d. 
Gehirns  u.  Kückeninn rks 
Herz  und  Gelasse  .  .  . 
Hespirationsorgane  .  . 
Unterleibsorgaue.  .  .  . 
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Eineu  Vergleich  mit  den  10  vorhergehenden  Jahren  nnd  mit  dem 
30jährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1851—1880  gibt  folgende  Tabelle: 


Todesursache : 


Angeborne  Lebensschwäche 

Altersschwäche  

Selbstmord  

Mord,  Todtschlag  .  .  .  . 
Unglücksfall  


Zymotischo  Krank- 
heiten. 

Variola .  . 
Morbilli.  . 
Scarlatina . 
Hiphtheria 
Pertussis  . 
Typhus  .  . 
Dysenteria 
Cholera  asiatica 
Hydrophobia  . 
Febria  puerperal  is 
Erysipelas    .  .  . 
Meningitis  cerebrospinalis 


Andere  vorhorr- 
ichende  Krankheiten. 

Meningitis  tuberculosa  .  . 
Apoplexia  cerebri  sanguin. 
Eclampsia  parturientium  . 

Bronchitis  

Poeumonia  

Phthiais  pulmonum  .  .  . 
Laryngismus  stridulus  .  . 

Croup  

Catarrhus  gastro-intest  etc. 
Atrophia  


Sonstige  Krankheiten. 
Todesfälle  zusammen  .  .  . 

Darunter  an  Krankheiten  d. 
liehirna  u.  Rückenmarks 
Herz  und  Ge fasse  .  .  . 
«vespirationsorgai 
Unterleibsorgane 


•  .  • 


Ii       •       .  • 


1871 


55 
79 
27 
4 
83 


120 
38 
19 
11 
61 
53 
10 


9 
10 
10 

6 


57 
68 
2 
86 
110 
408 
7 
7 

145 
109 


651 


2195 


314 
110 

705 


1872 


1873 


1874 


1875 


1876 


1877 


1878  1879 


1880 


1881 


76 
84 
22 

3 
55 


19 
5 
4 
18 
25 
57 
3 

1 

12 
7 
2 

12 


42 
84 

42 
112 
332 

10 
3 
169 

96 


561 


73 
98 
25 
2 
53 


9 
20 
42 
63 
1 
1 
1 

13 
5 
8 

11 


51 

65 
3 

37 
145 
389 
8 

19 
157 
114 


600 


65 
HO 
82 
6 
47 


66 
15 
13 
5 

112 
11 


10 
13 
2 
7 


42 
74 
8 

64 
115 
370 

17 
6 
173 

86 


67 
77 
22 
8 
54 


2 
2 
36 
21 
38 
43 
6 


13 
12 
3 
11 


57 
78 
1 

66 
174 
871 
8 
7 

193 

83 


69 
103 
46 
1 

36 


16 
45 
41 
49 
22 
35 
14 


16 
11 
3 

5 


66 
94 
3 
76 
142 
405 
21 
11 
162 
66 


91 
115 
45 
1 
42 


1 
4 

31 
74 
40 
16 


12 
131 

8 


42 
124 
3 

79 
120 
469 
24 
15 
194 
105 


5981  618,  592  724 


1856  2008  2062  2066 


272  243 
100  105 

551!  674 
360 !  379 


264 
128 

628 
368 


2150 


314  308 
121*  110 

683'  709 
384j  343 


2392 


100 
123 

55 
1 

29 


10 
22 
69 
74 
23 
4 


102 
118 

54 
2 

34 


68 
8 
42 
68 
28 
2 


12 
10 
2 

8 


12 
9 
4 
7 


i 


54 
118 

104 
202 
505 
23 
10 
240 
96 


726 


2615 


78 
113 
1 

114 
177 
535 
20 
9 
240 
107 


768 


2715 


406  415  442 
im  135|  130 
75 Ii  8!»2  IM)5 
422!  455  488 


118 

98 
43 
2 

36 


I 

33 
23 
56 
27 
1 


15 
15 
4 


DO 

95 
1 

94 
194 
522 
30 
10 
278 
120 


95 
109 
51 
2 
40 


7 

31 
38 
68 
16 


1 

8 

10 
2 


67 
115 
1 

107 
160 
511 
24 
8 
235 
103 


870  840 


275512653 


412 

155' 
906 
552 


425 
144 

847 
467 


Auf  100  000 
Kinw.  starben 
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Durch-  1881 
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»S61-80 
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66-5' 
98-2j 
35-2 
23 
80*8 


7-9; 

19-61 
25-4, 
1821 
281 
673, 
4-5 


108 
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67 


43-7' 

8!3l 

54-6, 
135-lj! 
368-3 

10'2j 

13-5| 
120-8 

77-2 


686 
78 
36-8 
1*4 
289- 


51 
224 
27-4 
49"  1 
11-6 
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72 
14 
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77-3 
Hl 
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17-3 

169-7 
744 


1923-4  1915-7 
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301-l  j  337-2  4 


+ 


+ 


48-4 
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Aus  vorstehender  Tabelle  ergiebt  sich,  dass  unter  den  zynio- 
tischen  Krankheiten  nur  Keuchhusten  und  Diphtherie  häufiger  als 
im  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  aufgetreten  sind,  Scharlach 
und  Masern  dagegen,  und  ebenso  fast  alle  andern  zyraotischen 
Krankheiten,  unter  demselben  blieben,  dass  Blattern  wieder  ganz 
fehlten,  ebenso  Ruhr  und  dass  Typhus  sehr  bedeutend  hiuter  jenem 
Durchschnitt  zurückgeblieben  ist.  Unter  den  sonstigen  Krankheiten 
blieb  Lungenentzündung  ziemlich  bedeutend  unter  dem  Durchschnitt, 
Lungenschwindsucht  übertraf  ihn  kaum,  auch  Croup  blieb  darunter, 
so  dass  die  Gesammtzahl  der  an  Brustkrankheiteu  Gestorbenen  eine 
ziemlich  niedere  war.  Das  Nähere  findet  sich  bei  den  einzelnen 
Krankheiten  angegeben. 

Au  angeborener  Lebensschwäche  (innerhalb  der  ersten  Woche) 
sind  95  Kinder  gestorben  (53  Knaben  und  42  Mädchen),  23  weniger 
als  im  Vorjahr;  von  ihnen  starben  82  an  Adynainie,  6  an  Lungen- 
atelectase  und  7  an  Trismus.  Nach  dem  Alter  geordnet  waren: 


33 

am  1. 

Tage 

gestorben. 

16 

»  2. 

11 

■  3. 

6 

»  4. 

• 

9 

»  5. 

» 

6 

•  6. 

» 

7 

>  7. 

V 

7 

>  8. 

» 

D5 

Ueber  ein  Drittel  aller  dieser  Todesfälle  kommt  somit  auf  den 
ersten  Tag,  ein  knappes  Drittel  auf  den  zweiten  und  dritten  Tag 
und  wieder  etwas  über  ein  Drittel  auf  die  5  übrigen  Tage,  genau 
dieselben  Verhältnisse  wie  in  den  Vorjahren.  Von  allen  im  Jahr 
1881  lebend  Geborenen  sind  0'8°/0  am  ersten  Tag,  2*2%  innerhalb 
der  ersten  Woche  wieder  gestorben. 

Einschliesslich  dieser  95  in  der  ersten  Lebenswoche  wieder  Ver- 
storbenen betrug  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Verstorbe- 
nen 699  (393  Knaben  und  306  Mädcheu).  Es  sind  dies  26'3°/o 
aller  Todesfälle,  19'5°/0  aller  im  ersten  Lebensjahr  stehenden  Leben- 
den und  16*4%  aller  im  Jahr  1881  lebend  Geborenen.—  Wiesich 
diese  699  Todesfälle  im  ersten  Jahr  nach  den  hauptsächlichsten 
Krankheiten,  dem  Alter  der  Kinder  und  den  Mouaten,  in  welchen 
sie  erfolgt  sind,  vertheilen,  zeigen  die  folgenden  beiden  Tabellen: 
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Todesfälle  im  ersten  Lebensjahre. 


Krankneuen. 

Es  starben 

im 

Alter  von 

—  Monaten 

|  SummaJ 

T 

o 

1 

1 

>• 

CO 

1 

1 

CO 

CO 

1 

« 
1 

© 

1 

10—11 

1  1 

ex 

7 

Lebpnsftph  wiichp  Hn  1  Wnrhp^ 

95 







— 

— 

— 

— 

95 

Morbilli  









1 

1 

2 

Scarlatina 







— 



— 

— 

1 

1 

1 

EHnhthpria 







1 

1 

Tusais  convulsiva  

4 

3 

6 

4 

3 

2 

— 

2 

4 

2 

4 

fi 

39 

Meningitis  tuberculosa .  .  . 

1 

1 

3 

1 

4 

1 

2 

2 

1 

2 

18 

1 

9 

6 

8 

6 

9 

6 

5 

4 

S 

3 

1 

67 

2 

3 

3 

7 

3 

4 

2 

1 

2 

4 

4 

35 

2 

3 

2 

6 

2 

4 

2 

3 

4 

3 

5 

36 

Laryngismus  stridulus  .  .  . 

1 

1 

1 

3 

o 

1 

4 

2 

3 

1 

19 

Catarrbus  intestinalis  .  .  . 

20 

31 

20 

26 

17 

ig 

8 

6 

3 

5 

■A 

156 

2 

5 

7 

5 

4 

2 

12 

2 

7 

3 

2 

1 

52 

14 

12 

1 

8 

3 

4 

2 

2 

1 

2 

1 

89 

Syphilis  congenita  .... 

o 
o 

1 

2 

3 

3 

13 

Andere  Krankheiten  .... 

8 

6 

8 

5 

6 

4 

9 

4 

8 

4 

6 

8 

76 

l73l 

75 

70 

69] 

1 

58 

39 

52 

30 

1 

42 

26 

33  1 

1 
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699 

Krankheiten. 

Es  starben 

im 

Monat 

J 



Jan. 

Febr. 

Mär. 

April 

a 

|jun. 

— 

-> 

ü 
a 
< 

i 

O 

• 

o 
S5 

Dec. 

Lebensach  wäche  (in  1.  Woche) 

6 

12 

5 

6 

6 

14 

4 

7 

8 

10 

11 

95 

Morbilli  

1 

1 

2 

Scarlatina  

1 

1 

1 

1 

1 

3 

3 

2 

6 

4 

5 

7 

5 

1 

2 

39 

Meningitis  tuberculosa.  .  . 

5 

3 

2 

1 

1 

3 

1 

2 

18 

6 

8 

6 

9 

10 

5 

8 

4 

2 

4 

5 

67 

4 

5 

9 

8 

2 

1 

3 

3 

35 

3 

8 

7 

1 

4 

2 

3 

1 

3 

2 

2 

36 

Laryngismus  stridulus  .  .  . 

2 

4 

4 

2 

2 

1 

2 

1 

1 

19 

CataiThus  intestinalis  .  .  . 

3 

6 

8 

5 

9 

17 

36 

39 

18 

8 

2 

5 

156 

1 

1 

1 

3 

5 

25 

12 

1 

1 

2 

52 

6 

5 

4 

12 

8 

8 

10 

13 

9 

6 

4 

4 

89 

Syphilis  congenita  .... 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

13 

Andere  Krankheiten.  .  .  . 

S 

5 

7 

11 

11 

9 

4 

4 

1 

9 

7 

5 

76 

41 

57 

58 

50 

67 

68 

103 

88 

50 

42 

35 

40 1 

699 
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Ueber  das  günstige  Verhältniss  der  Kindersterblichkeit  im  Jahr 
1881  gegenüber  den  früheren  Jahren,  sowie  über  ihren  Einflusa  auf 
die  Gesammtsterbiichkeit,  ist  bereits  oben  (pag.  27)  eingehender  be- 
richtet. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  im  ersten  Lebensjahr 
verstorbenen  Kinder  standen,  so  kommt,  wie  immer,  weitaus  der 
grösste  Theil  auf  die  im  ersten  Monat  wieder  Verstorbenen.  Ausser 
den  95  in  der  ersten  Woche  an  angeborener  Lebensschwäche  oder 
angeborenen  Bildungsfehlern  Verstorbenen  sind  in  den  folgenden 
31/*  Wochen  noch  weitere  78  Kinder  gestorben,  so  dass  vor  Ablauf 
des  ersten  Monats  173=4*1  °/o  aller  lebend  Geborenen  wieder  ge- 
storben sind  und  nahezu  V*  (24*8  °/0)  aller  im  ersten  Lebensjahr 
Verstorbenen,  beides  Verhältnisse,  wie  sie  fast  genau  so  alle 
die  letzten  Jahre  gewesen  sind.  Im  zweiten  Monat,  in  welchem 
alle  in  den  ersten  Lebenstagen  an  angeborener  Lebensschwäche  wie- 
der Verstorbenen  in  Wegfall  kommen,  ist  die  Sterblichkeit  selbst- 
verständlich eine  wesentlich  geringere,  sie  betrag  75,  nahezu  ge- 
rade so  viel  wie  die  Todesfälle  in  den  31/*  Wochen  des  ersten  Mo- 
nats bei  Ausschluss  der  in  der  ersten  Woche  Verstorbenen.  Auch 
der  dritte  und  vierte  Monat  haben  noch  nahezu  ähnlich  hohe  Zahlen 
und  erst  vom  fünften  Monat  nimmt  die  Sterblichkeit  bis  zum  Ende 
des  ersten  Jahres  mehr  und  mehr  ab,  so  dass  auf  den  zwölften 
Monat  nur  knapp  "jb  der  Todesfälle  des  ersten  Monats  entfallen.  Es 
kamen 

auf  die  ersten  drei  Lebensmonate  318  Todesfalle  =  45'5% 
»    »    zweiten  »  >  166        »       =  23*8  °/o 

»    »    dritten   »  »  124        »        =  177°/* 

»    »    vierten  »  »  91        »       ■=  13  0°/'° 

aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbenen. 

In  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfalle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1881  ziemlich  mit  der  Regel  überein.  Es  nimmt 
nämlich  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  die  Kindersterblichkeit 
den  ganzen  Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  und  gleich- 
mässig  zu,  bis  sie  im  Juli  ihr  Maximum  erreicht,  um  dann  rasch 
auf  ihr  Minimum  im  November  zu  fallen,  von  welchem  an  dann 
die  Steigerung  wieder  beginnt.  Diesem  Typus  entsprechen  die  Ver- 
hältnisse des  Jahres  1881  vollkommen,  mit  einziger  Ausnahme,  dass 
vom  März  zum  April  ein  kleiner  Rückgang  stattgefunden  hat  und 
von  diesem  an  dann  die  regelmässige  Steigerung  bis  zum  Juli  ein- 
tritt, in  welchem  Monat  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
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storbenen  ihr  Maximum  mit  103  erreicht,  von  dem  sie  dann  ganz 
dem  Durchschnitt  entsprechend  auf  35  im  November  fällt.  Im  Juli 
standen  41*9Ä/o  aller  Gestorbenen  im  ersten  Lebensjahr,  im  November 
bei  seiner  ohnehin  sehr  geringen  Sterblichkeit  nur  19*6°/o. 

Von  Krankheiten,  die  dem  frühesten  Kindesalter  beson- 
ders gefahrlich  sind,  standen  wie  immer  obenan  die  Krankheiten  der 
Verdauungsorgaue,  denen  von  den  699  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
storbenen 302  =  43*2°/o  (genau  so  viel  wie  im  Vorjahr)  erlagen. 
Sie  sind  mit  Ausnahme  von  5  sämmtlich  am  Magen- und  Darm- 
catarrh,  Brechruhr  und  Atrophie  gestorben.  Von  ihnen 
kamen  34  auf  das  erste  Quartal,  68  auf  das  zweite,  163  oder 
über  die  Hälfte  auf  das  dritte  und  32  auf  das  letzte  Quartal.  Dass 
diese  Krankheiten  um  so  gefährlicher  sind,  je  jünger  das  Kind  ist, 
bestätigt  auch  für  das  Jahr  1881  die  folgende  Zusammenstellung. 
Es  kamen  auf  Kinder 

in  den  ersten  3  Lebensmonaten  141  Todesfälle  =  47*5°/o 
»    »    zweitens  »  82        »        =  27'6°/0 

»    »    dritten  3  »  53        »        =  17'8> 

»    >    vierten  3  »  21        »        =  71°/o 

aller  an  Magen-  und  Darmcatarrh  und  Atrophie  Verstorbenen. 

Die  Krankheiten  der  R  espirat  ions  or  gane,  die  jene 
eben  erwähnte  Krankheitsciasse  bei  der  allgemeinen  Sterblichkeit 
um  mehr  als  das  Doppelte  übertreffen,  bleiben  bei  der  Kindersterb- 
lichkeit sehr  bedeutend  hinter  ihr  zurück.  Die  Zahl  der  ihnen  er- 
legenen  Kinder  unter  1  Jahr  betrug  zusammen  111  (40  weniger 
als  im  Vorjahr)  =  15*90/«  aller  im  ersten  Lebensjahr  verstorbenen 
Kinder;  davon  starben  35  an  Bronchitis  und  36  an  Pneumonie, 
(gegen  56  im  Vorjahr),  16  an  Lungenschwindsucht  (und  3  an  acuter 
Tnberculose)  und  19  an  Laryngismus  stridulns  (im  Vorjahr  27).  — 
Nächst  den  Brustkrankheiteu  ist  als  häufigste  Todesursache  Con- 
vulsionen  angegeben  mit  67  Todesfällen,  an  Meningitis  tu- 
berculosa  sind  18  Kinder  gestorben,  an  einfacher  Meningitis 
9,  an  Hydro  cephal  us  12,  an  Trismus  3  Kinder  und  ein 
14tägiges  Mädchen  starb  an  Spina  bifida. 

Unter  den  constitutionellen  K  ran  k  hei  ten  nimmt  wie  immer 
Lues  congenita  die  erste  Stelle  ein  und  ihr  sind  13  Kinder  in 
den  ersten  6  Lebensmonaten  erlegen.  Zwei  Kinder  sind  an  Morbus 
maculosus  Werlhofii  gestorben,  2  an  Rachitis  und  3  an 
Pyaemie. 
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Von  den  zymotischen  Krankheiten  hat  Keuchhusten, 
der  seine  Opfer  ja  fast  ausschliesslich  dem  frühesten  Kindesalter 
entnimmt,  39  Kinder  hingerafft  (von  68  überhaupt  daran  Gestorbe- 
nen). An  Masern,  die  nur  ganz  sporadisch  auftraten,  sind  2,  an 
Scharlach  und  an  Diphtherie,  die  für  das  früheste  Kindes- 
alter weit  weniger  gefährlich  sind,  ist  nur  je  1  Kind  im  ersteu 
Lebensjahr  gestorben;  zwei  Kinder  unter  1  Monat  starben  an 
Erysipelas  neonatorum. 

Eines  gewaltsamen  Todes  ist  nur  1  Kind  unter  1  Jahr 
gestorben,  ein  6monatliches  Mädchen,  das  durch  über  dasselbe  ge- 
gossenen Kaffee  verbrüht  wurde. 

Das  Nähere  betr.  der  Erkrankungen,  die  bei  den  kleinsten  Kindern 
zum  Tode  geführt  haben,  findet  sich  bei  den  folgenden  Besprech- 
ungen der  einzelnen  Krankheiten. 

Die  Zahl  der  an  Altersschwäche  Gestorbenen  betrug  109  (50  M. 
und  59  W.)  =  787  Todesfälle  auf  100  000  Lebende.  Unter  ihnen 
waren  2  Frauen,  die  das  sechzigste  Jahr  noch  nicht  vollendet  hatten, 
13  standen  zwischen  60  und  70  Jahren,  64  zwischen  70  und  80, 
28  zwischen  80  und  90  Jahren  und  2  Männer  waren  über  90  Jahre 
alt:  ein  91-  und  ein  92jähriger  Rentier  des  Westendes.  Ausser  diesen 
beiden  ist  nur  noch  ein  Todesfall  über  90  Jahren  vorgekommen,  bei 
einer  nahezu  93  Jahre  alten  Frau  in  Sachsenhausen,  die  au  einem 
chronischen  Nierenleiden  starb. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde,  die  nach  dem  Rückgang  in  der 
ersten  Hälfte  der  70er  Jahre  in  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahrzehntes 
wieder  stark  zugenommen  hatte,  zeigt  in  den  beiden  letzten  Jahren 
wieder  etwas  günstigere  Verhältnisse;  sie  betrug  51  =  36*8  auf 
100  000  Lebende,  was  nur  wenig  höher  als  der  Durchschnitt  der 
letzten  30  Jahre  von  35*2  und  wesentlich  besser  als  der  Durchschnitt 
der  Jahre  1876 — 1879  von  40*4  ist.  —  Das  Verhältniss  der  männ- 
lichen Selbstmörder  zu  den  weiblichen  war  dieses  Jahr  ein  für  letztere 
ziemlich  ungünstiges:  es  kamen  12  weibliche  auf  39  männliche  Selbst- 
mörder, also  ein  weiblicher  auf  3*3  männliche,  während  nach  dem 
Durchschnitt  ein  weiblicher  auf  5*7  männliche  Selbstmörder  kommt. 
—  Die  meisten  Selbstmorde  geschehen  fast  jedes  Jahr  durch  Er- 
hängen, dieses  Jahr  durch  Ertränken:  16,  darunter  6  Weiber; 
durch  Erhängen  nahmen  sich  14,  durch  Erschiessen  12  das 
Leben,  beides  ausschliesslich  Männer.  Durch  Sturz  aus  dem  Fenster 
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oder  vom  Dach  kamen  4  Frauen  nms  Leben,  durch  Ueberfahren 
2  Männer  und  3  vergifteten  sich:  ein  Mann  durch  Arsen,  eine 
Frau  durch  Salzsäure  und  eine  Frau  durch  Morphium.  —  Der  jüugste 
Selbstmorder  war  ein  eben  I5jähriger  Gärtnerlehrling,  der  sich  er- 
tränkte, der  älteste  ein  Taglöhner  im  72.  Lebensjahr,  der  sich  er- 

Durch  Mord  kam  ein  4 1  jähriger  Krankenpfleger  um,  der  von 
einem  Kollegen  erwürgt  wurde;  ein  40jähriger  Manu  fiel  im  Wald 
in  einem  Pistolen-Duell. 

Die  Zahl  der  Unglücksfälle  war  etwas  geringer  als  im  Durch- 
schnitt: sie  betrug  40  =  28  9  auf  100  000  Lebende  gegen  303  im 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre.  Wie  immer  waren  die  meisten 
Unglücksfalle  durch  Sturz  bedingt  gewesen,  18,  darunter  9  Bau- 
handwerker oder  Taglöhner,  die  in  ihrem  Beruf  das  Leben  verloren. 
Durch  Verbrennen  und  Quetschung  sind  je  6,  durch  Ueber- 
fahren 5  ums  Leben  gekommen,  3  durch  Ertrinken  .und  2 
durch  Ersticken,  darunter  eiu  einjähriger  Knabe,  der  bei  einem 
Zimmerbrand  im  Ranch  erstickte. 


Infections-  und  allgemeine  Krankheiton. 

An  Variola  ist  im  Jahr  1881,  wie  auch  schon  in  den  Vorjahren, 
Niemand  gestorben;  der  letzte  Todesfall  in  Frankfurt  ist  im  Februar 
1877  vorgekommen.  Erkrankungen  an  Blattern  sind  im  abge- 
laufenen Jahr  4  gemeldet,  von  denen  2  eingeschleppt,  2  muthmass- 
lich  hier  angesteckt  worden  waren;  alle  4  waren  leichte  Fälle. 

Masern,  die  zum  letzten  Male  als  abgeschlossene  Epidemie  vom 
Herbst  1878  bis  Frühjahr  1879  hier  geherrscht  haben,  sind  seitdem 
immer  nur  sporadisch  hier  aufgetreten,  haben  im  Jahr  1880,  in 
dessen  zweiter  Hälfte  7  Todesfälle  verursacht  und  eine  gleiche  Zahl 
auch  im  Jahr  1881,  die  hier  ausschliesslich  den  ersten  7  Monaten 
des  Jahres  angehörten,  5  davon  den  beiden  ersten  Monaten.  Sie  be- 
trafen lediglich  Kinder  unter  2  Jahren;  iu  einem  Hanse  der  Lind- 
heimergasse starben  im  Januar  2  Kinder,  die  übrigen  vertheilen  sich 
auf  verschiedene  andere  Stadttheile:  in  Sachsenhausen  ist  ein,  in 
Bornheim  sind  2  Kinder  an  Masern  gestorben ;  die  Aussenstadt  blieb 
ganz  verschont. 
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Scharlach  ist  seit  der  letzten  mörderischen  Epidemie  der  sech- 
ziger Jahre  nicht  wieder  verschwunden,  kein  Jahr  war  seit  1864  ohne 
Scharlachtodesfall  und  ihre  Zahl  zeigte  in  den  letzten  20  Jahren 
eine  ziemlich  regelmässige  Zu-  und  Abnahme  in  naheau  vierjährigem 
Turnus,  so  dass  die  Jahre  1865,  1872  und  1879  die  Jahre  mit  ge- 
ringster, die  dazwischen  liegenden  Jahre  1868  und  1876,  diejenigen 
mit  grös8ter  Scharlacbmortalität  wareu.  Hiernach  wären  wir  jetzt 
wieder  in  der  Periode  der  Zunahme,  die  denn  auch  im  Jahr  1880 
eingetreten  ist.  Jenes  Jahr  hatte  33  Todesfälle,  das  Jahr  1881  die 
fast  gleiche  Zahl,  31,  während  das  Jahr  1882  jedenfalls  eine  bedeu- 
tende Steigerung  bringen  wird,  indem  bereits  in  den  ersten  4  Mo- 
naten dieses  Jahres  die  Zahl  der  Scharlach todesfälle  48  betrug.  Die 
Zahl  von  31  Scharlach todesfallen  entspricht  dem  Verhältniss  von 
22*4  Todesfällen  auf  100  000  Lebende  und  dies  ist  noch  etwas  unter 
dem  Durchschnitt  der  letzten  17  Jahre,  die  seit  dem  Erloschen  der 
letzten  Epidemie  verflossen  sind,  indem  dieser  24*5  beträgt.  —  Die 
Zunahme  des  Jahres  1882  machte  sich  schon  zu  Ende  des  Jahres 
1881'  bemerkbar,  indem  von  den  31  Todesfällen  des  Jahres  9  auf 
das  erste  und  22  auf  das  zweite  Halbjahr  kamen  und  von  letzteren 
wieder  6  auf  das  dritte  und  16  auf  das  letzte  Quartal.  Oertlich 
waren  die  Schar  lach  todesfälle  über  die  ganze  Stadt  verbreitet,  aber 
mehr  auf  dem  rechten  als  auf  dem  linken  Mainufer,  indem  auf  letz- 
terem nur  5  Todesfälle  und  zwar  nur  1  im  inneren  Sachsenhausen 
und  4  in  der  Sachsenhäuser  Gemarkung  vorkamen.  Wie  in  Sachsen- 
hauseu  die  Aussenstadt  mehr  Todesfälle  lieferte,  als  das  innere  alte 
Sachsenhausen,  so  war  es  auch  auf  der  rechten  Mainseite.  Die 
Frankfurter  Ausseustadt,  die  bei  den  andern  Kinderkrankheiten, 
Masern  und  Keuchhusten,  immer  weitaus  die  geringste  Zahl  vou 
Todesfällen  liefert,  hatte  die  meisten  Scharlach-Todesfälle,  nämlich 
10,  während  auf  die  Altstadt  4,  die  Neustadt  und  Bornheim  je  6 
Todesfälle  kamen,  so  dass  uuter  Berücksichtigung  der  Einwohnerzahl 
die  Aussenstadt  nach  Bornheim  die  ungünstigsten  Verhältnisse  bietet 
und  relativ  mehr  Scharlachtodesfälle  hatte,  als  die  alten,  engen, 
ärmeren  Stadttheile,  ein  Verhältniss,  das  aber  durchaus  nicht  eine 
Eigenthümlichkeit  des  Jahres  1881  bedeutet,  sondern  nur  den  hierin 
bekannten  Unterschied  zwischen  Scharlach  und  Diphtherie  einerseits 
und  Masern  und  Keuchhusten  andererseits  bestätigt.  —  Scharlach 
unterscheidet  sich  von  Masern  aber  auch  dadurch,  dass  er  das  jüngste 
Kindesalter  meist  verschont,  während  Masern  gerade  diesem  am  ver- 
derblichsten ist;  so  ist  unter  den  31  an  Scharlach  Gestorbenen  nur 
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1  Kind  unter  1  Jahr,  ein  Mädchen,  das  11  Monate  29  Tage  (!)  alt 
war.  Dagegen  waren  15  Kinder  zwischen  1  und  5  Jahren,  13  ältere 
und  2  Erwachsene:  ein  17jähriges  Mädchen  und  eine  32jährige 
Köchin,  beide  in  der  Aussenstadt  erkrankt.  —  Mehrere  Todesfälle 
in  demselben  Hause  kamen  öfters  vor:  in  der  Geinhäusergasse  und 
der  Judengasse  starben  je  2  Geschwister,  auf  der  Offenbacher  Land- 
strasse 2  Kinder  in  demselben  Hause  und  in  eiuem  Hause  in  Born- 
heim sogar  3  Geschwister  innerhalb  13  Tagen.  —  Bei  16  der  31 
Todesfalle  ist  eine  Complication  nicht  angegeben,  in  7  Fällen 
hatte  sich  Diphtherie  zu  Scharlach  gesellt,  zweimal  Meningitis  und 
bei  6  war  Nephritis  hinzugetreten  und  hatte  den  Tod  bedingt. 

Diphtherie  hatte  in  Frankfurt  in  den  Jahren  1877  und  1878 
ihren  Höhepunkt  erreicht,  mit  74  und  69  Todesfällen  im  Jahr ;  seit- 
dem nahm  sie  wieder  ab,  hatte  1879:  42  und  1880  nur  23  Todes- 
falle bedingt.     Leider  zeigt  das  Jahr  1881  diesen  günstigeren  Ver- 
hältnissen  der  beiden  Vorjahre   gegenüber  wieder  eine  mässige 
Steigerung:  die  Zahl  der  Todesfälle  des  Jahres  1881  betrug  38,  ent- 
sprechend 27*4  Todesfällen  auf  100  000  Lebende  gegen  nur  17*1  im 
Vorjahr;  in  den  Jahren  1877  und  1878  hatte  diese  Verhältnisszahl 
aber  610  und  54*7  betragen,  war  also  mehr  als  doppelt  so  gross 
wie  im  Jahr  1881  gewesen.    Die  hohe  Zahl  jener  Jahre  hatte  zum 
Theil  ihren  Grund  darin,  dass  in  Bornheim  Diphtherie-Todesfälle 
wesentlich  häufiger  waren  als  in  Frankfurt  und  ebenso  war  die 
Besserung  in  den  letzten  beiden  Jahren  theilweise  darauf  zurückzu- 
führen, dass  gerade  in  Bornheim  die  Verhältnisse  sich  günstiger  ge- 
stalteten und  hier  die  Sterblichkeit  an  Diphtherie  im  letzten  Jahre 
nur  noch  l'/smal  so  gross,  als  im  übrigen  Frankfurt  war.  Im  Jahr 
1881  stellte  sich  Bornheim  noch  wesentlich  günstiger,  indem  in  der 
Altstadt  und  in  der  Sachsenhäuser  Gemarkung  die  Sterblichkeit  eine 
grössere  war.     Am  gültigsten  war  sie  in  der  Aussenstadt,  in  der 
sie  im  Verhältniss  zur  Bevölkerung  nur  etwa  halb  so  gross  als  in 
der  Neustadt  und  ungefähr  ein  Viertel  der  übrigen  Stadttheile  be- 
trug.   Eis  kamen  nämlich  Todesfalle  auf  die 

Altstadt  .  .  mit  ca.  24  150  Einw.  11  =  45  6  auf  100  000  Einw. 
Neustadt  .  .  »  »  33  000  »  7  =  212  »  >  » 
Aussenstadt  .  »  *  45  460  »  5  =  110  »  »  » 
Bornheim  .  .  »  »  16  800  »  7  =  417  »  »  » 
Sachsenhausen.  »  »  10  500  >  4  =  381  »  »  » 
Sachsh.  Gemark.  »    »     8  570      »      4  =  46  7  »        »  » 
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Nur  einmal  starben  2  Kinder  im  selben  Hause,  zwei  Brüder  auf 
dem  Oberräder  Fussweg,  aber  der  eine  im  Juni,  der  andere  im  August. 
Zwei  Todesfälle  in  derselben  Strasse  kamen  dreimal  vor,  in  der  Seck- 
bachergasse, Allerheiligengasse  und  Haidestrasse,  aber  auch  diese  stets 
Monate  lang  von  einander  entfernt;  die  geringste  Zwischenzeit  be- 
trug 5  Monate,  so  dass  also  nirgends  in  der  Stadt  von  localen  Epi- 
demieen  die  Rede  sein  kann.  —  Auch  zeitlich  sind  die  Todesfalle 
über  das  ganze  Jahr  verbreitet:  der  Februar  war  der  einzige  Monat 
ohue  Diphtherie-Todesfalle  und  wie  bei  Scharlach  zeigte  sich  eine 
Zunahme  gegen  Ende  des  Jahres,  indem  der  December  8  Opfer 
forderte.  —  Auch  darin  gleicht  Diphtherie  bekanntlich  dem  Schar- 
lach, dass  es  nicht  dem  frühesten  Kiudesalter,  sondern  dem  etwas 
späteren  hauptsächlich  gefährlich  ist.  Wie  an  Scharlach  starb  auch 
au  Diphtherie  nur  ein  Kind  im  ersten  Lebensjahr,  ein  9 monatliches 
Mädchen ;  die  meisten  Kinder  waren  zwischeu  1  und  5  Jahren,  näm- 
lich 26  und  11  waren  älter,  das  älteste  ein  14jähriges  Mädchen  iu 
Sachseuhausen.  —  Nur  bei  5  der  38  Diphtherie-Todesfälle  ist  au- 
gegeben, dass  die  Diphtherie  auch  den  Kehlkopf  ergriffen  habe 
uud  nur  in  einem  Falle  ist  eine  Tracheotomie  gemacht  worden. 

Keuchhasten,  der  noch  bis  zum  Jahre  1876  in  Frankfurt  stets 
in  Form  abgeschlossener  Epidemieen  aufgetreten  war,  hat  ähnlich 
den  andern  Krankheiten  dieser  Classe  jenen  Charakter  verloren  und 
herrschte  seit  Frühjahr  1877  ununterbrochen,  so  dass  seit  jener  Zeit 
nicht  ein  Monat  war,  in  dem  nicht  mindestens  ein  Keuchhusten- 
Todesfall  vorgekommen  wäre.  Nachdem  deren  Zahl  in  den  Jahren 
1878  und  1879  eine  ziemlich  beträchtliche  gewesen  war,  74  und  68, 
Hess  sie  im  Jahr  1880  etwas  nach,  sie  sank  auf  56,  im  Jahr  1881 
aber  stieg  sie  wieder  auf  68  =  49*  1  Todesfällen  auf  100  000  Lebende. 
Diese  Zahl  ist  nur  wenig  höher  als  der  Durchschnitt  der  letzten 
4  Jahre  1877 — 1880,  der  Zeit,  in  welcher  der  Keuchhusten  nicht 
mehr  in  bestimmten  Epidemieen  auftritt;  dieser  Durchschnitt  nämlich 
beträgt  46 '5.  Dagegen  ist  sie  mehr  als  doppelt  so  gross  als  der 
Durchschnitt  der  25  vorhergegangenen  Jahre,  1851 — 1875,  der  Zeit, 
in  welcher  Keuchhustenepidemieen  mit  keuchhusteofreien  Zeiten  ab- 
wechselten; dieser  betrug  nur  23*7.  Es  starben  also  in  den  letzten 
Jahren  verhältnissmässig  viel  mehr  Kinder  an  Keuchhusten  als  früher 
und  zwar  vorwiegend,  wenn  nicht  ausschliesslich  als  Folge  der  Ab- 
nahme der  Qualität  der  Bevölkerung  Frankfurts,  indem  Keuchhusten 
wie  Masern  tödtlich  fast  nur  bei  der  ärmeren  Classe  der  Bevölkerung 
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verlauft,  wo  ungenügende  Ernährung  der  Kinder  und  schlechte 
hygienische  Wohnungsverhältnisse  die  Mortalität  der  Erkrankten 
wesentlich  erhöht.  —  Von  deu  68  Keuchhustentodesfällen  des  Jahres 
1881  kommen  auf  das  erste  Quartal  13,  ihre  Zahl  sauk  im  zweiten 
Quartal  auf  10,  stieg  dann  aber  im  dritten  Quartal  auf  28  und  ging 
im  letzten  Vierteljahr  auf  17  herunter.  Diese  Zu-  und  Abnahme 
entspricht  ziemlich  der  Regel;  die  Spätsommer-  und  Herbstmonate 
haben  in  den  letzten  Jahren  hier  immer  die  meisten  Keuchhusten- 
todesfälle geliefert  und  so  kommen  auch  im  abgelaufeneu  Jahr  31 
oder  nahezu  die  Hälfte  auf  die  drei  Monate  August  bis  October.  — 
Von  den  einzelnen  Stadttheilen  war  die  linke  Mainseite  am  wenigsten 
von  Keuchhusten  befallet!,  hier  kamen  uur  7  Todesfalle  vor.  In  der 
Altstadt  hingegen,  deren  Einwohnerzahl  die  der  linken  Mainseite 
nicht  bedeutend  übersteigt,  betrug  deren  Zahl  24,  in  der  etwas 
grosseren  Neustadt  17  und  in  der  noch  wesentlich  bevölkerteren 
Aussenstadt  nur  7.  Bornheim  mit  13  Todesfällen  war  nach  der 
Altstadt  der  Stadttheil  mit  den  relativ  meisten  Keuchhustentodesfallen. 
Im  vorletzten  Jahr  hatte  umgekehrt  Sachsenhausen  die  meisten  und 
Bornheim  die  wenigsten  Keuchhustentodesfälle.  Bei  der  grossen 
Ansteckungsfähigkeit  des  Keuchhusten  finden  sich  häufig  mehrere 
Todesfälle  in  derselben  Strasse,  aber  nur  in  der  engstgebauten  Alt- 
stadt ist  es  im  letzten  Jahre  vorgekommen,  dass  2  Kinder  im  selbeu 
Hause  an  Keuchhusten  starben,  so  in  der  kleinen  Fischergasse, 
Klostergasse  uud  Schüppengasse,  in  beiden  letzteren  je  im  Zwischen- 
raum von  nur  wenigen  Tagen.  —  Was  das  Alter  der  an  Keuch- 
husten Verstorbenen  betrifft,  so  waren  diese,  wie  in  der  Regel,  nur 
Kinder  und  zwar  fast  ausschliesslich  im  zartesten  Alter :  39  von  den 
08  Gestorbenen  standen  noch  im  ersten  Lebensjahr,  18  zwischen  L 
und  2.  Jahr,  10  zwischen  2.  und  5.  Jahr  und  das  älteste  war  ein 
6 jähriges  Mädchen,  —  Complicationen  des  Keuchhustens  sind 
nur  in  1 1  Fällen  augegeben :  3 mal  acute  Bronchitis,  6mal  Pneumonie 
und  je  lmal  Meningitis  und  Diarrhoe. 

Typhös  war  im  Jahr  1881  so  selten,  wie  in  keinem 
Jahr  der  letzten  drei  Decennien,  über  die  zuverlässige  Mit- 
teilungen vorhanden  sind.  Die  Zahl  der  an  Typhus  Verstorbenen 
betrug  16  (10  M.  und  6  W.)  =  116  Todesfälle  auf  100  000  Lebende, 
eine  so  geringe  Zahl,  wie  sie  keines  der  letzten  30  Jahre  aufzuweisen 
hat,  so  dass  die  bedeutende  Abnahme,  die  der  Typhus  in  den  letzten 
Jahren  in  Frankfurt  erfahren  hat,  noch  nicht  auf  ihrem  niedrigsten 
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Stand  angekommen  zu  sein  scheint  Einen  Vergleich  mit 
Jahren  geben  die  folgenden  Zusammenstellungen : 
Durchschnitt  der  Jahre 
1851-55:  84-7  Typhustodesfalle  auf  100  000 

1856—60:  87-3 

1861—65:  50  4  »  >        »  » 

1866—70:  572  >  *        »  » 

1871—75:  681  »  »       »  » 

1876—80  :  20*9  >  >        »  » 

1881:     116  »  »       »  > 

Die  4  schlimmsten  Jahre  zwischen  1851  nnd  1880  waren 
1874  mit  1127  Typhustodesfallen  anf  100  000  Lebende 
1859    »   1090  »  »ss 

1857    »   1001  »  *  s 

1856   »     991  »  » 

Die  4  günstigsten  Jahre  jener  Periode  waren 

1879  mit  216  Typhustodesfallen  auf  100  000  Lebende 

1880  »  201  »  ss» 
1878  »  182  »  »  >  » 
1877   >    13*2           »          •    >        »  > 

Den  letzteren  reiht  sich  nun  das  Jahr  1881  mit  11 '6  als  ein 
weiterer  Fortschritt  an.  —  Das  Jahr  1881  hatte  3  Monate  ohne 
Typhustodesfall ,  —  was  ebenfalls  in  keinem  der  letzten  30  Jahre 
vorgekommen  ist,  —  es  waren  dies  die  Monate  Februar,  Mai  und 
August;  die  meisten  Todesfälle,  je  3,  hatten  Juni  und  November. 
Von  den  einzelnen  Stadttheilen  hatten  Sachsen  hausen,  Bornheim  und 
die  Altstadt  je  2,  die  etwas  grössere  Neustadt  3  und  der  weitaus 
grösste  Stadttheil,  die  Aussenstadt,  5  Typhustodesfalle,  so  dass  also 
eine  ziemlich  gleichmässige  Vertheilung  der  wenigen  Todesfälle  auf 
die  ganze  Stadt  statt  hatte.  Zwei  von  den  hier  Verstorbenen  waren 
auswärts  erkrankt  und  der  eine  im  Heilig-Geist-Hospital,  der  andere 
im  Bürger-Hospital  gestorben.  —  Von  den  16  an  Typhus  Ver- 
storbenen waren  5  Kinder  zwischen  2  und  9  Jahren,  10  Erwachsene 
zwischen  17  und  36  Jahren  und  ein  57 jähriger  Mann. 

An  Hydrophobie  ist  ein  44jähriger  Taglöh  ner  in  Sachsenbausen 
gestorben,  der  von  einer  tollen  Katze  in  den  Daumen  gebissen  worden 
war.  Zehn  Wochen  nach  dem  Biss  trat  die  Tollwuth  auf,  der  der  Mann 
nach  4  Tagen  erlag.  —  An  Dysenteria  kam  kein  Todesfall  im 
Jahr  1881  vor.  —  An  Febris  pnerperalis  starben  8  Frauen,  genau 
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so  viele  wie  im  Vorjahr  und  etwa  nur  halb  so  viele  als  im  Durch- 
schnitt der  letzten  30  Jahre.  Sie  betreffen  Frauen  von  19  bis 
37  Jahren  und  vertheilen  sich  auf  6  verschiedene  Monate,  so  dass 
ein  Zusammenhang  zwischen  ihnen  nicht  nachzuweisen  und  auch 
nicht  anzunehmen  ist.  Die  drei  letzten  Monate  des  Jahres  hatten 
keinen  Todesfall  au  Puerperalfieber.  —  Die  Todesfälle  an  Ervsipelas 
betrugen  10,  5  weniger  als  im  vorigen  Jahr  und  auch  etwas  weniger 
als  im  30jährigen  Durchschnitt.  Sie  vertheilen  sich  über  das  ganze 
Jahr.  Zwei  waren  Kinder,  die  in  den  ersten  Wochen  ihres  Lebens 
starben,  die  anderen  Erwachsene  zwischen  27  und  73  Jahren.  —  An 
Meningitis  cerebro  spinalis  sind  nur  zwei  Todesfälle  vorgekommen, 
gegen  15  im  Vorjahr:  ein  3jähriger  Knabe  in  Sachsenhausen  und 
ein  26jähriger  Arbeiter,  der  in  Niederrad  erkrankte  und  hier  im 

11  eil  ei  st- Hospital  starb.  —  Rheumatismus  acutus  endete,  wie 
im  vorigen  Jahr,  in  4  Fällen  tödtlicb,  noch  nicht  der  Hälfte  der 
uach  dem  30jährigen  Durchschnitt  hier  vorkommenden  Todesfalle. 

Von  Allgemein  kr  ankheiten  endete  Diabetes  mellitus  in 
9  Fällen  tödtlich,  an  Pyaemie  und  Septikhaemie  starben  20,  an 
Lenkhaemie  1  Person,  an  Syphilis  congenita  13  Kinder,  von 
denen  10  eheliche  und  3  uneheliche  waren.    Das  jüngste  Kind  war 

12  Tage  alt,  das  älteste  stand  im  6.  Monat.  —  An  Morbus  macu- 
10808  Werlhofii  sind  2  Kinder  uuter  1  Jahr  und  ein  47jähriger 
Mann  gestorben.  —  An  Alkoholismus  sind  3  Personen  gestorben: 
eine  36jährige  Taglöhnersfrau  und  2  Männer,  die  in  sinnloser  Trunken- 
heit in  das  Polizeigefängniss  eingeliefert  wurden  und  hier  nicht 
wieder  zu  sich  kamen.  —  An  Carcinose  der  verschiedenen  Körper- 
-  heil*»  sind  im  Ganzen  112  Personen  gestorben,  47  Männer  und 
65  Weiber  =  80  9  Todesfälle  an  Krebs  auf  1 00  00a  Lebende  (1880 
waren  es  92*2,  1879:  77'4,  1878:  80  3  und  1877:  76*7  gewesen). 
Die  Organe,  in  denen  Carcinome  am  häufigsten  auftraten,  waren 
wie  immer  die  Verdauungsorgane,  auf  die  59  Todesfälle  (33  M. 
und  26  W.)  kommen,  und  zwar  21  mal  Magenkrebs,  14mal  Leber- 
krebs, 11  mal  Darmkrebs  (incl.  7  Mastdarm  krebs),  2mal  Krebs  des 
Bauchfelles  und  des  Netzes,  9mal  Krebs  der  Speiseröhre  und  2mal 
Zangenkrebs.  Ihnen  am  nächsten  an  Häufigkeit  kommen  die  Carci- 
nome der  weiblichen  Geschlechtsorgane  mit  31  Todesfällen, 
und  zwar  2 4 mal  Gebärmutterkrebs,  4 mal  Brustkrebs ,  lmal  Eierstocks- 
und 2mal  Scheidenkrebs.  Die  übrigen  22  Fälle  betreffen  Carciuome 
verschiedener  sonstiger  Körpertheile  und  allgemeine  Carcinose. 
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Localis irte  Krankheiten. 

Die  Krankheiten  des  Nervensystems,  die  in  den  6  Jahren  1874 
bis  1879  eine  stete  Znnahme  erfahren  hatten,  von  2657  Todes- 
fällen anf  100  000  Lebende  im  Jahr  1874  bis  zn  352*6  im  Jahr 
1879,  dann  im  Jahr  1880  eine  Wendung  zum  Besseren  zeigten, 
indem  in  diesem  Jahr  nur  306'5  Todesfälle  an  Krankheiten  des  Nerven- 
systems auf  100  000  Lebende  kamen,  haben  im  Jahr  1881  keinen 
weiteren  Schritt  zum  Besseren  gethan,  sondern  sind  dem  Vorjahr 
ganz  gleich  geblieben.  Die  Zahl  der  Todesfalle  an  Gehirn-  und 
Itückenmarksleideu  hat  425  betragen  (242  M.  und  183  W.).  ent- 
sprechend 306  9  Todesfällen  auf  100  000  Lebende,  eine  Zahl,  die  der 
des  Vorjahrs  genau  gleichkommt. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nervensystems  forderte  auch  dieses 
Jahr,  wie  in  der  Regel,  Apoplexia  cerebri  sanguin  ea  die 
meisten  Opfer:  ihr  erlagen  115  Personen  (61  M.  und  54  W.)  = 
83  0  anf  100000  Lebende.  In  den  4  vorhergegangenen  Jahren  hatte 
Hirnschlag  eine  stete  Abnahme  erfahren  von  124  im  Jahr 
1877,  auf  118,  113  und  schliesslich  auf  95  im  Jahr  1880;  dem 
gegenüber  zeigen  die  115  Todestalle  des  Jahres  1881  wieder  eine 
Wendung  zum  Schlechteren  und  auch  mit  dem  30jährigen  Durch- 
schnitt von  810  verglichen,  stellt  sich  dies  Jahr  etwas  ungünstiger. 
Der  sehr  heisse  Juli  lieferte  die  meisten  Todesfälle,  14,  das  Quartal 
aber,  das  die  meisten  Todesfälle  hatte,  war  das  erste,  das  Winter- 
Quartal  mit  34  Todesfällen,  wie  denn  ja  überhaupt  grosse  Hitze- 
grade von  weit  geringerem  Einfluss  auf  die  Entstehung  von  Hirn- 
apoplexien sind,  von  wesentlich  grosserem  schroffe  und  häufige 
Witterungswechsel,  wie  sie  ja  vorzugsweise  in  den  Wiutermonaten 
vorkommen.  So  zeigt  auch  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  das 
Winterquartal  die  meisten  Todesfalle  an  Hirnschlag.  Unter  den  115 
an  Hirnschlag  Verstorbenen  waren  zwei  Kinder  im  ersten  Lebens- 
jahr (von  5  und  7  Monaten),  die  anderen  waren  Erwachsene,  die 
Meisten,  33,  zwischen  60  und  70  Jahren,  25  zwischen  70  und  80 
und  6  über  80  Jahren;  zwischen  40  und  50  und  zwischen  50  und 
60  Jahren  betrug  ihre  Zahl  je  20  und  9  waren  noch  unter  40  Jahren. 
—  An  Meningitis  tuberculosa  (Hydrocephalus  acutus)  sind 
65  Kinder  gestorben,  ein  18jähriger  Jüngling  und  ein  38jähriger 
Mann,  zusammen  67  =  48  4  Todesfälle  auf  100  000  Lebende,  etwas 
mehr  als  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  von  437.  Von  den 
67  Todesfällen  betrafen  57  Kinder  unter  5  Jahren,  darunter  18  im 
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ersten  Lebensjahr  stehende.  —  An  einfacher  Meningitis  sind 
67  Personen  gestorben.  Ferner  sind  85  Kinder  ohne  nähere  Angabe 
an  Eclampsie,  Convulsiones  gestorben  gegen  101  im  Vor- 
jahre, nnd  eine  39jährige  Frau  ist  an  Eclampsia  parturien- 
tinm  gestorben. —  Au  Delirium  tremens  ist  Niemand  gestorben. 
Ein  14tägiges  Kind  starb  an  Spina  bifida. 

An  Krankheiten  des  Gefässsystems  sind  im  abgelaufenen 
Jahr  144  Personen  gestorben,  74  M.  und  70  W.  =  104  0  Todes- 
fallen auf  100  000  Lebende.  Es  yertheilen  sich  die  Todesfälle  an 
Erkrankungen  des  Gefässsystems  auf  die  letzten  30  Jahre  wie  folgt : 

1851-55  durchschnittlich  63  3  per  Jahr  auf  100  000  Lebende. 

1856—60  »  79-0 

1861—65  »  879 

1866—70  >  1088 

1871—75  >  117*1 

1876—80  »  1067 

1881  >  1040 

Die  Herzkrankheiten,  deren  regelmässige  Zunahme  in  der  Mitte 
der  70er  Jahre  ihren  Höhepunkt  erreicht  zu  haben  scheint,  zeigen 
seit  jener  Zeit  wieder  eine  langsame  Abnahme,  der  sich  auch  das 
Jahr  1881  anschliesst.  Gegen  den  Durchschnitt  der  30  letzten 
Jahre  von  96  6  hat  das  Jahr  1881  freilich  immer  noch  ein  Mehr 
von  etwa  8°/o. 

Von  den  144  Todesfällen  an  Krankheiten  des  Gefässsystems 
waren  136  Erkrankungen  des  Herzens  und  zwar  85mal  organische 
Herzfehler,  20 mal  Herzhypertrophie,  21  mal  fettige  Entartung  des 
Herzens,  4 mal  Herzlähmung  und  2mal  Herzzerreissung;  in  5  Fällen 
war  Endocarditis  und  lmal  Pericarditis  Ursache  des  Todes.  An 
Aneurysma  der  Aorta  sind  4  Personen  gestorben  und  2  an  Gefäss- 
thrombose. 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane  sind  von  den  loca- 
lisirten  Krankheiten  die  einzigen,  die  im  Jahr  1881  eine  Abnahme 
sowohl  im  Vergleich  mit  dem  80jährigen  Durchschnitt  als  speciell 
mit  den  letzten  Jahren  zeigen.  In  dem  Jahr  1880  mit  seinem  sehr 
kalten  Winter  hatte  die  Zahl  der  Todesfälle  an  Krankheiten  der 
Respirationsorgane  die  Zahl  906  erreicht,  von  deneu  312  auf  die 
3  ersten  Wintermonate  kamen.  Das  Jahr  1881  mit  seinem  weniger 
strengen  Winter  forderte  nur  847  Opfer  und  von  diesen  nur  252 
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in  den  ersten  3  Monaten,  also  60  weniger  als  1880,  eine  Zahl,  die 
ganz  genau  der  Abnahme  der  Gesammtzahl  der  Todesfalle  an  Respi- 
rationskrankheiten im  ganzen  Jahr  gleichkommt.  Es  entspricht  die 
Zahl  von  847  dem  Verhältnisa  yon  616*6  Todesfallen  auf  100  000 
Lebende,  während  der  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851—1880  :  658'0, 
der  der  letzten  5  Jahre  sogar  675*1  beträgt;  mithin  eine  nicht  un- 
beträchtliche Besserung  im  abgelaufenen  Jahr. 

Die  Krankheit,  die  auf  die  Häufigkeit  der  Todesfälle  an  Brust- 
leiden vom  bedeutendsten  Einfluss  ist,  ist  die  Lungenschwind- 
sucht, und  ihre  stete  Zunahme  in  den  letzten  Decennien,  die  mit 
der  Abnahme  der  Qualität  der  Bevölkerung  gleichen  Schritt  hält 
und  über  die  der  vorjährige  Jahresbericht  ausfuhrlicher  berichtet  hat, 
ist  die  Ursache  der  stetig  zunehmenden  Zahl  der  Todesfälle  an 
Krankheiten  der  Respirationsorgane.  Diese  ist  von  622*5  (auf  je 
100  000  Lebende)  zu  Anfang  der  fünfziger  Jahre  bis  zu  675*1  im 
letzten  Quinquennium  gestiegen,  bedingt  durch  ein  Steigen  der 
Todesfälle  an  Schwindsucht  von  321*5  zu  Anfang  der  fünfziger  Jahre 
auf  395*0  im  Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre.  Die  Zahl  der  Todes- 
fälle an  Schwindsucht  im  Jahr  1880  mit  522  =  388*3  auf  100  000 
Lebende  zeigte  gegenüber  den  besonders  ungünstigen  Jahren  1878 
und  1879  mit  400*5  und  412*8  Todesfällen  auf  100  000  Lebende 
schon  eine  geringe  Besserung,  das  Jahr  1881  aber  gestaltete  sich 
noch  wesentlich  günstiger,  indem  in  ihm  nur  511  Todesfälle  an 
■  Lungenschwindsucht  vorkamen  =  369  0  auf  100  000  Lebende.  —  Der 
Regel  entsprechend  kamen  die  meisten  Schwindsuchttodesfälle  auf 
das  Frühjahrsquartal,  160  31*3  >  (im  Durchschnitt  29*0», 
Winter-  und  Herbstquartal  stellten  sich  ziemlich  gleich,  123  und 
129  —  24*1  °/o  und  25*2°/o,  während  im  Durchschnitt  das  erste 
Quartal  27*6  °/o,  das  letzte  Quartal  nur  22*8  °/o  hat.  Am  günstigsten 
stellte  sich  wie  immer  das  Sommerquartal  mit  99  Todesfällen  = 
19-4  °/o  (im  Durchschnitt  20*6  °/o).  \ 

Die  Zahl  der  Todesfalle  an  Pneumonie,  die  im  Jahr  1880 
mit  seinem  kalten  Winter  eine  sehr  beträchtliche  gewesen  war,  194 
mm  144'3  auf  100  000  Lebende,  blieb  in  dem  milderen  Jahr  1881 
bedeutend  hinter  jenem  zurück;  sie  betrug  nur  160  ==  115*5  auf 
100  000  Lebende  gegen  1351  im  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre. 
Diese  Abnahme,  die  die  obenerwähnte  Abnahme  der  Todesfälle  dieser 
ganzen  Krankheitsciasse  zum  grössten  Theil  bedingt,  hat  ihren  Grund 
eben  in  dem  wesentlich  crünstitreren  Verhalten  während  der  ersten 
Monate  des  Jahres.    Denn  während  im  Jahr  1880  in  den  ersten 
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5  Monaten  126  (im  Rest  des  Jahres  nur  noch  68)  Personen  an  acuter 
Lungenentzündung  gestorben  waren,  betrug  deren  Zahl  in  der  gleichen 
Zeit  des  Jahres  1881  nur  90  (und  70  in  den  7  letzten  Monaten 
dieses  Jahres). 

Bronchitis  hat  im  Gegensatz  zu  Lungenentzündung  im  Jahr 
1881  eine  massige  Zunahme  gegen  das  Vorjahr  erfahren,  die  Zahl 
der  an  ihr  Verstorbenen  ist  von  94  auf  107  gestiegen,  unter  denen 
77  an  acuter  Bronchitis  und  30  an  chronischer  Bronchitis  gestorben 
sind.  Die  Zunahme  betrifft  nur  die  ersteren,  von  denen  im  vor- 
jährigen Jahresbericht  gezeigt  wurde,  wie  ihre  Zahl  in  dem  Maasse 
wie  die  Zahl  der  kleinen  Kinder  im  Verhältnis  zur  Gesammtzahl 
stetig  steigt,  auch  mehr  und  mehr  zunimmt.  An  acuter  Bronchitis 
sind  66  Kinder  und  11  ältere  Leute  gestorben,  von  ihnen  56  im 
ersten  Halbjahr  und  nur  2>  im  zweiten  Halbjahr.  Au  chronischer 
Bronchitis  sind  lediglich  ältere  Leute  gestorben  und  vertheilen  sich 
deren  Todesfalle  ziemlich  gleichmässig  über  das  ganze  Jahr.  Die 
Gesammtzahl  der  an  Bronchitis  Gestorbenen,  107,  entspricht  dem 
Verhältnis»  von  77'3  auf  100  000  Lebende,  was  aus  dem  oben  an- 
geführten Grunde  wesentlich  ungünstiger  als  der  30jährige  Durch- 
schnitt von  54  6  ist,  sich  dem  Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre 
▼on  75*7  aber  ziemlich  anschliesst. 

Croup  war  in  den  letzten  Jahren  wesentlich  seltener  als  in  den 
fünfziger  und  auch  noch  in  den  sechziger  Jahren  aufgetreten.  Seine 
Verhältnisszahl  war  von  22  8  auf  100  000  Lebende  zu  Anfang  der 
fünfziger  Jahre  auf  8'9  im  letzten  Quinquennium  heruntergegangen, 
die  Zahl  des  Jahres  1881  war  aber  noch  günstiger,  sie  betrug  nur 
8  =  5-8  auf  100  000  Lebende.  Ausschliesslich  waren  dies  Kinder 
zwischen  1  und  6  Jahren,  die  Hälfte  davon,  4  Todesfalle  kamen  im 
December  vor. 

An  Laryngismu8  stridulus  waren  im  Jahr  1881  etwas 
weniger  Kinder  gestorben  als  im  Vorjahr,  nämlich  24  =  17*3  auf 
100  000  Lebende,  während  ihre  Zahl  im  Vorjahr  30  *=  22*3  be- 
tragen hatte.  Wie  Croup  seit  Anfang  der  fünfziger  Jahre  eine  stete 
Abnahme  erfahren  hatte,  so  Laryngismus  eine  stete  Zunahme  von 
4*1  auf  100  000  Lebende  zu  Anfang  der  fünfziger  Jahre  auf  19*1 
im  letzten  Quinquennium  und  gar  auf  22*3  im  Vorjahr.  Wenn  das 
Jahr  1881  gegen  den  Durchschnitt  dieser  30  Jahre  von  10'2  auch 
eine  beträchtliche  Zunahme  bedeutete,  so  stellt  es  sich  doch  gegenüber 
dem  letzten  Jahrfünft  ziemlich  günstig.  Von  den  24  verstorbenen 
Kindern  standen  19  im  ersten,  5  im  zweiten  Lebensjahr. 
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An  Krankheiten  der  Yerdauungsorgane  sind  im  vergangenen 
Jahre  467  Personen  gestorben  (258  M.  nnd  209  W.)  =  337*2  auf 
100  000  Lebende.  Auch  diese  asse  von  Krankheiten  zeigt,  wie 
die  eben  erörterten  Krankheiten  der  Respirationsorgane  eine  wesent- 
liche Besserung  gegen  die  Vorjahre,  wenn  sie  auch  gegenüber  dem 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  301*1  sich  recht  ungünstig 
darstellt.  Doch  ist,  wie  dies  in  manchen  der  früheren  Jahresberichte 
ausführlicher  nachgewiesen  ist,  wegen  der  grossen  Verschiedenheit 
der  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  gegenüber  früheren  Jahr- 
zehnten gerade  bei  dieser  Krankheitsclasse,  die  ja  vorzugsweise  das 
früheste  Kindesalter  befällt,  ein  directer  Vergleich  unzulässig.  Nach- 
dem die  Zahl  der  Todesfälle  von  181*8  auf  100  000  Lebende  zu  An- 
fang der  fünfziger  Jahre  bis  auf  mehr  als  das  Doppelte,  nämlich 
auf  384  9  als  Durchschnitt  der  5  Jahre  1871 — 1875  gestiegen  war, 
trat  in  der  Mitte  des  letzten  Jahrzehnts  eine  geringe  Wendung  zum 
Bessern  ein,  die  zwar  in  den  letzten  Jahren  wieder  eine  massige 
Steigerung  erfuhr,  aber  in  ihrem  Durchschnitt  von  366  5,  trotz  der 
Hinzunahme  des  kinderreichen  Bornheims  hinter  der  Verhältnisszahl 
der  Jahre  1871—1875  von  384*9  ziemlich  bedeutend  zurückblieb. 
Das  Jahr  1881  nun  reiht  sich  den  günstigsten  der  letzten  Jahre  an, 
es  wird  zurück  bis  zum  Jahr  1866  (und  Vergleiche  mit  noch  früheren 
Jahren  sind  gänzlich  unzulässig)  nur  vom  Jahr  1876  mit  3260 
Todesfällen  auf  100000  Lebende  um  ein  Geringes  übertroffen. 

Kaum  bei  einer  Krankheitsciasse  findet  sich  der  Unterschied, 
den  Wohlhabenheit  und  Wohlleben  für  die  Sterblichkeit  bedingt,  so 
deutlich  ausgesprochen,  wie  bei  den  Krankheiten  der  Verdauungs- 
organe. Je  ärmer  die  Bevölkerung  eines  Stadttheils  oder  je  grösser 
der  Kinderreichthum,  um  so  grösser  die  Sterblichkeit  an  Unterleibs- 
Affectioneu,  wie  dies  für  1881  die  folgende  Zusammenstellung  wieder 
zeigt.    Es  kamen  Todesfälle  auf  die 

Altstadt     .    .    mit  ca.  24  150  Einw.  96  =  397'5auf  100  000  Ein*. 
Neustadt        .     »     »  33  000     »     81  =  245*5   »       *  > 
Aussenstadt    .     »     »  45  460     »    87  —  191*4  »  » 
Bornheim  .    .     »     »   16  800     »   103  =  613*1   »       »  » 
Sachsenhausen       »     »   10  500     »     55  =  523*8   »       »  » 
Sachsh.Gemarkung »     »     8  570     >     34  ~   396*7  »       »        >  _ 

138  480  Einw.  456  =  329*3  anf  1 00  000  Einw. 
Auswärts  erkrankt  11== 

467  =  337*2  auf  100  000  Eiow. 
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Born  bei  in  hat  also  auch  dieses  Jahr,  wie  in  allen  früheren 
Jahren,  weitaas  die  grösste  Sterblichkeit,  mehr  als  dreimal  so  gross 
als  die  Aassenstadt;  ihm  folgt  das  alte  innere  Sachsen  hausen,  dann 
die  Altstadt  Frankfurter  Seits  und  die  Sachsenhäuser  Gemarkung, 
die  sich  beide  nahezu  gleichstellen.  Wesentlich  günstiger  schon 
stellt  sich  die  Neustadt  und  selbstverständlich  weitaus  am  günstigsten 
die  Aassenstadt. 

Den  Hauptfactor  dieses  Verhaltens  der  ganzen  Classe  der  Unter- 
leibskraukheiten  bilden  stets  die  fast  ausschliesslich  dem  frühesten 
Kindesalter  zukommenden  Magen-  und  Darmcatarrhe  und  die  durch 
sie  bedingte  Atrophie.  Von  den  467  Todesfällen  dieser  Classe  be- 
treffen 3Ö2  oder  64*7 °/o  Kinder  im  ersten  Lebensjahr,  die  mit  Aus- 
nahme von  5,  alle  den  eben  erwähnten  Krankheiten  zum  Opfer  gefallen 
sind.  Im  Ganzen  sind  an  Magen-  und  Darmcatarrh  180 
(darunter  175  Kinder  und  5  Greise,  4  von  ihneu  zwischen  80  und 
90  Jahre  alt)  gestorben,  an  Brechruhr  55  Kinder  unter  2 Vi  Jahren 
and  an  Atrophie  103  Kinder.  Die  Summe  dieser  Todesfälle 
338  =  2441  auf  100  000  Lebende  entspricht  ungefähr  dem  Durch- 
schnitt in  der  Mitte  der  sechziger  Jahre,  ist  aber  wesentlich  günstiger 
als  der  der  Jahre  1871-1875,  der  275  1  and  der  Jahre  1876-1880, 
der  260*7  betragen  hatte. 

Von  diesen  338  Todesfallen  (330  bei  Kindern  unter  5  Jahren 
und  8  bei  älteren  Leuten)  kamen  auf  das 

L  Quartal  45  =  13  3°/o  (im  Durchschnitt  10'8°/o) 
II.      »      76  =  22'5°/o  ( »  »  24*l°/o) 

III.  »     178  =  52-7°'o  (»  »  50'6°/o) 

IV.  »  39  =  ll-5°/o  (  »  »  14-5%) 

338  lOO'O  100-0 
Dieses  Jahr  war  das  Sominerquartal  noch  mehr,  als  es  die  Regel 
ist,  an  der  Sterblichkeit  der  Kinder  an  Magen-  und  Darmaffection 
betheiligt,  wofür  die  grosse,  anhaltende  Hitze  im  Juni  und  Juli  ver- 
antwortlich zu  machen  sein  dürfte;  im  letzten  Quartal  dagegen  war 
die  Sterblichkeit  besonders  gering. 

Unter  den  139  übrigen  durch  Unterleibsaffectionen  veranlassten 
Todesfallen  sind,  wie  oben  erwähnt,  59  durch  Krebs  der  ver- 
schiedenen Organe  bedingt,  4  durch  Magengeschwür,  8  durch 
Darmeinklemmang  oder  Darmverschlingung,  30  durch 
Peritonitis  und  an  Leberkrankheiten  sind  einschliesslich 
der  14  an  Leberkrebs  Verstorbenen  30  Personen  gestorben,  darunter 
13  an  Lebercirrhose. 

f.  ük  d.  V«nr.  d.  Medicinalw.  XXV.  Jahr».  4 
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Unter  den  Krankheiten  der  Harnwerkzenge  nehmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
Brightii  die  erste  Stelle  ein  mit  81  Todesfällen,  eine  ziemlich  be- 
trächtliche Zunahme  gegen  das  Vorjahr  von  65,  entsprechend  der  in 
einem  der  früheren  Berichte  nachgewiesenen  Steigerung  dieser  Krank- 
heitsclasse.  Von  sonstigen  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge  führten 
5mal  Cystitis,  4mal  Nierenkrebs  und  einmal  Blasenkrebs 
zum  Tode. 

An  Krankheiten  der  weiblichen  Geschlechtsorgane  sind 
(ausschliesslich  der  bereits  erwähnten  8  Fälle  von  Puerperalfieber) 
44  Frauen  gestorben,  darunter  7  an  Uterusblutungen  und 
3  an  Gebärmutterentzündung,  die  übrigen  34  an  chronischen 
Leiden:  24  an  Gebärmutterkrebs,  4  an  Brustkrebs,  1  an 
Eierstockskrebs,  2  an  Scheidenkrebs  und  3  an  Eier- 
stockswassersucht. 

Von  Krankheiten  der  Bewegnngswerkzenge  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  33;  8  Todesfalle  kamen  auf 
Osteomyelitis  und  je  1  auf  Coxitis  und  0  steosarcom. 
Eine  82  Jahre  alte  Frau  starb  an  Schenkelhalsbruch. 

An  Hantkrankheiten  starben  nur  6  Personen :  je  1  im  ersten 
Lebensjahre  stehendes  Kind  an  Furunculose  und  Phlegmone 
und  4  Erwachsene  an  Carbunkel. 
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m.  Tabellarische  üehersicht  der  im  Jahre  1881 
in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle. 

(Au.  d«.  «otliehen  TodeMcbeinen  mwrnnvMOL) 

Die  folgenden  Tabellen  bringen  die  Uebersichten  der  im  Jahr 
1881  in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle  ausschliesslich  der 
Todtgeburten  und  zwar: 

1.  nach  den  Todesursachen  (Krankheitseiassen)  und  dem  Ge- 
schlecht, 

2.  nach  den  Todesursachen  und  dem  erreichten  Lebensalter, 

3.  nach  den  Todesursachen  und  den  Monaten,  in  welchen  die 
Todesfalle  stattfanden,  und 

4.  nach  den  Todesursachen  und  den  Stadttheilen,  in  welchen 
die  Erkrankungen*)  erfolgten. 


1.  Uebersicht  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsclassen) 

und  dem  Geschlecht. 


M. 

W. 

Zus. 

I. 

42 

95 

n. 

,  50 

5» 

109 

in. 

.  75 

18 

93 

IV. 

Infections-  und  allgemeine  Krankheiten     .  . 

133 

153 

28Ü 

v. 

Localisirte  Krankheiten : 

Krankheiten  des  Nervensystems  .    .  . 

.  242 

183 

425 

»           »  Gefasssystems 

.  74 

70 

144 

»         der  Athmungswerkzeuge  . 

.  444 

403 

847 

»           »  Verdauuugswerkzeuge 

.  258 

209 

4G7 

»           »  Harn  Werkzeuge.    .  . 

.  49 

44 

93 

»           »  weibl.  Geschlechtswkzg. 

44 

44 

»           »  Bewegungswerkzeuge  . 

.  17 

27 

44 

4 

2 

6 

1399 

1254  2653 

*■/  In  der  letzten  Tabelle  sind,  soweit  thunlich,  die  Todesfalle  den  Stadt- 
theilen, retp.  Oert lichkeiten  zugewiesen,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten,  weil  dadurch  allein  das  sonst  störende  Verh&ltniss  der  grösseren 
Hospitäler,  die  nur  in  der  sog.  Neustadt  liegen,  ausgeschlossen  werden  kann 
und  weil  ferner  hierdurch  ersichtlich  ist,  wie  gross  bei  den  einzelnen  Krank- 
heiten der  Antheil  ist,  den  die  krank  Zugereisten  an  der  Sterblichkeit  haben. 
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2.  Uebersicht  nach  den  Todesursachen 


L  (  lasse. 

Oestorben  in  d.  ersten  Woche. 

Adynaraia  

Atelectasis  pulmonum  .... 
Trismus  neonatorum  

II.  Claxse. 

Altersschwäche  

III.  Classe. 

Gewaltsamer  Tod. 

a)  Selbstmord: 

durch  Erhängen  

»  Ertränken  

»  Erschiessen  

»  Herabstürzen  

»  Vergiften  

*  üeberfahren  

b)  Mord: 

durch  Erwürgen  

»     Erschiessen  im  Duell  . 

c)  Unglücksfall: 

durch  Ertrinken  

»  Verbrennen  

»  Sturz  

>  Quetschung  

»  Üeberfahren  

»  Ersticken  

IV.  Classe. 

Infections-  u.  allgm.  Krkh. 

Morbilli  

Scarlatina  

Diphtheria  

Pertussis  

Typhus  

Hydrophobia  

Febris  puerperalis  

Erysipelas  

Meningitis  cerebrospinalis  .  . 
Rheumatismus  acutus  .... 

Tuberculosis  acuta  

Diabetes  mellitus  

Pyaemia  

Leukaemia  

Anaemia  \  .  .  . 

Uraemia  

Rachitis  

Scrophulosis  

Syphilis  

Carcinosis  

Hydrops  universalis  

Gangraeua  senilis  

Alkoholismus  .  .   .  '  

Morbus  maculosus  Werlhofii  . 
Intoxicatio  saturnina  
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und  dem  erreichten  Lebensalter. 


,  u 


2  £ 

-  J5 


o  • 

'■s 

o  ■ 


r 

S 


— 


Zu- 
sammen 


2  5 


2- 
3- 


1 

2 


m.  w.  j  m.j  *-|hl|  w.jm.  w.j  m. 


31  33 


12  16 


1 

—  1 


44 
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50 


42 
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14 

10 
12 


1 


1 
1 

3 
4 
14 

6 
5 
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75  18 


3 
16 
18 
29 
10 

1 


8 
2 
3 
i 
3 

8]  12 
1  — 
1 

-  2 


4 

15 

20 

39 
6 

8 
4 

1 

7 

<: 


i 
1 

6 
7 
1 

2 
2 
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f 
4 
1 
2 
1 
1 

153 


82 
6 
7 


95 
109 


691  169 


14 

16 
12 
4 

3 
2 

1 
1 

3 
6 
18 


5 


93 

7 
31 
38 
68 
16 

1 

8 
10 

2 

4 
11 

9 
20 

1 

1 

2 
14 

6 

13 

11 
2 
i 
3 
3 
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I.  Classc. 

Gestorben  in  d.ersten Woche. 
Adynamia. 

Atelectasis  pulmonum. 
Trismus  neonatorum. 

II.  ('lasse. 

Altersschwäche. 

III.  ('lasse. 

Gewaltsamer  Tod. 

a)  Selbstmord: 
durch  Erhängen. 

»  Ertränken. 
Erschiessen. 
Herabstürzen. 
»  Vergiften. 
»  Ueberfahren. 

b)  Mord: 

durch  Erwürgen. 

»     Erschiesscn  im  Duell. 

c)  Unglücksfall: 
durch  Ertrinken. 

»  Verbrennen. 
Sturz. 

Quetschung. 
»  Ueberfahren. 
»  Ersticken. 

IV.  Classe. 

Infections-  u.  allgem.  Krkh. 
Morbilli. 
Scarlatina. 
Diphtheria. 
Pertussis. 
Typhus. 
Hydrophobia. 
Febris  puerperal  is. 
Erysipelas. 

Meningitis  cerebro-spinalis. 

Rheumatismus  acutus. 

Tuberculosis  acuta. 

Diabetes  mellitus. 

Pyaemia. 

Leukaemia. 

Anaemia. 

Uraemia. 

Rachitis. 

ScrophulosiR. 

Syphilis. 

Carcinosis. 

Hydrops  universalis. 

(iangraena  senilis. 

Alkoholismus. 

Morbus  maculosus  Werlhofii. 
Intoxicatio  saturnina. 
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V.  Classe. 

Localisirte  Krankheiten. 
Krankh.  d.  Ner  v  cn  s  y  sto  m  8. 

Encephalitis  

Meningitis  cerebralis  ..... 
Meningitis  tuberculosa  .... 
Hydrocephalus  chronicus  .  .  . 
Morbus  cerebri  organicus  .  .  . 
Apoplexia  cerebri  sanguinea  . 

Enrephalomalacia  

Atrophia  cerebri  

Paralysis  cerebri  

Carcinoma  cerebri  

Abscessus  cerebri  

Scleroma  cerebri  

Syphilis  cerebri  

Convulsiones   . 

Eclampsia  parturientium  .  .  . 

Epilepsia  

Myelitis  

Tetanus  

Tabes  dorsualis  

Paralysis  spiuali*  

Spina  bifida  

Krankh.  d.  G  e  I  aas »y  s  t  e  ms. 

Vitium  cordis  

Hypertrophia  cordis  

Degeneratio  cordis  adiposa  .  . 

Paralysis  cordis  

Kuptura  cordis  

Endocarditis  

Pericarditis  

Aneurysma  aortac  

Throrabosis  

Kran  kheiten 
der  A  thmungs  Werkzeuge. 
Angina  membranacca   •.  .  .  . 
Laryngismus  stridulus  .... 

Carcinoma  laryngis  

Stenosis  trach.e  strum.  permagn. 

Hronchitis  acuta   

Bronchitis  chronica  .... 

Pnenmonia  

Phthisis  pulmonum  

Oedema  pulmonum  

Emphysema  pulmonum  .  .  . 
Gangraena  pulmonum   .  .  .  . 

Apoplexia  pulmonum  

Atelectasis  pulmonum   .  .  .  . 


Paralysis  pulmonum 
Pleuriti« 


Iritis 

Empyema  .... 
Hydrothorax  .  .  . 
Carcinoma  pleurae  . 
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Y.  Ciasse. 

Localisirte  Krankheiten. 
Krankh.  d.  Nervensystems. 



i 

4 

— 

— 

— 

9 

4 

13 

Kncenhalitis. 

1 

i 

1 

— 

— 

— 

— 

26 

20 

46 

Meningitis  cerebralis. 

— 

33 

34 

67 

Meningitis  tuberculosa. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

5 

18 

H  vdrocpiihalus  chronicus. 



— 

1 

— 

— 

— 

3 

4 

7 

Morbus  cerebri  onranicus. 

9 

ii 

15 

18 

11 

14 

3 

3 

— 

61 

54 

115 

Apoplexia  cerebri  sanguinea. 
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2 

1 
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5 
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Enceohalomalacia. 
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Atrophia  cerebri. 
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Convulsioncs. 

— 

1 

1 

Eclampsia  parturientium. 
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Epilepsia. 
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Myelitis. 
Tetanus. 
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Tabes  dorsualis. 
Paralysis  spinalis. 
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1 

Spina  bifida. 
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Krankh.  d.  GefäsBBVstems. 
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Vitium  cordis. 
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Hypertrophia  cordis. 
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Endocarditis. 
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Aneurysma  aortae. 
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Thrombosis. 
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Krankheiten 
der  Athmungswerk  zeu  ge. 
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Angina  membranacea. 
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Laryngisnius  stridulus. 
Carcinoma  laryngis. 
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Bronchitis  acuta. 
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Pneuinonia. 
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Phthisis  pulmonum. 
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Oedema  pulmonum. 
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Emiihvsema  pulmonum. 
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Gangraena  pulmonum. 
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Apoplexia  pulmonum. 
Atelectasis  pulmonum. 
Paralysis  pulmonum. 
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Pleuritis. 
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Kmpyema. 

1 

2 

2 

Hydrothorax. 
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Carcinoma  pleurae. 

r 

T 

444  |403 

847 

Digitized  by  Google 


56 


Dr.  A.  Spiess, 




pH 

I 
1 

o 

1  Jahr.  | 

i 

:  Jahre.  1 
II 

_ 

1 

Jahre.  | 

.-- 

1 

© 

Jahre.  j| 

15  2'».| 

Jahre.  | 

20—30 

Jahre,  j 

- 

00 

Jahre. 

© 

MB 

r 

«* 
w 
u 
— 

"~- 

in. 

w. 

|  ,n. 

_  1 

w. 

w. 

n. 

w 

_ 

w. 

«. 

i  _ 

w. 

Ml. 

1* 

Krankheiten 

der  Verdauangewerkzeuge. 

Parotitis  suppurativa  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  1, 

— 

. 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 



— 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

Catarrhus  intestinalis  

89 

67 

9 

2 

Cholera  nostras  

25 

27 

1 

•> 





— 

— 

— 

— 

— 



— 



31 

4 

9 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

■ 

— 



Hernia  incarcerata.   .  .  . 

1 

] 

Intussusceptio  intestinalis.  .  . 



1 

— 

__ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Carcinoma  intestini  

— 

_ 

1 



1 

■ 

1 

1 

4 

2 

1 

2 

— 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

Perityphlitis   



i 
i 

— 

Carcinoma  peritonei  



1 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

— 

— 

— 

1 
1 

1 

Carcinoma  hepatif  

— 

z 

— 



— 

_ 



1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— ■ 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

2 

3 

— 

Atrophia  hepatis  acuta  Hava  . 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

- 

Krankh.  d.  Harn  Werkzeuge. 
iNepliritis(incl.  Morbus  Unghtn) 

1 

1 

0 

1 

o 
& 

a 
o 

■ 

6 

•  • 

6 

6 

\  arcinoma  renum  ...... 

■ — 

— 



1 

1 

— 

1 

Cystitis  

Carcinoma  vesicae  unnariae  . 

— 

I 

Carcinoma  peuis  

— 

— 

— 





— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

dangraena  urethrae  

Krankh.  d.  Cesch  lech  tswz. 

Metrorrhagia  

— 



— 

1 

■ 

— 

2 

— 

— 

d 

6 

Carcinoma  uteri  

4 

— 

7 

Carcinoma  ovarn  

fit 

Hydrovanum  

1 

— 

1 

Carcinoma  vaginae  

— 





— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

— — 

i     \  v «  ■  I  riAm  11     m  o  m  m  ii  «• 

<| 
«- 

Krankh.  d.  Bcwegungswz. 

— 

1 

2 

o 

2 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

5 

3 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

— 

Fractura  colli  femoris  .... 

Osteosarcoma  

1 

Krankheiten    der  Haut. 

Furunculosis  

1 

1 

1 

Phlegmone  

1 

393  306 
699 

176  186 
362" 

35132 

12  19|24|  19 

90 
1 

102 
92~ 

157)132 
289 

15085 

235  ) 

Digitized  by  Google 


Ueberaicht  der  Todesfälle. 


Ü3 


CG 


u 

o 
O 


o 


o 
Q 


Zu- 
sammen. 


m. 


r.  I  m. 


» 

22 

12 

9 

5 

1 

10 

4 

6 

3 

1  1 


1 


1  — 


l  3 


I  m.  w.  [  m. 


Im 

Ganzen. 


r24,106|lO4  91  I  95JJ90  |99j80 
230  |  795   |    UJ5  I  179 


93 


8 


1 
1 

2 
5 
12 
3 
100 
26 
63 

2 
1 
4 
12 


1 

8 
3 
8 


4 
9 
1 

80 
29 
40 
3 
3 
3 
3 
18 
1 
1 
2 
1 
6 
4 
1 


258 

40 

3 
4 

1 
1 


209 

41 
1 
1 


49 


115 


208 


44 

7 
3 
24 
1 
3 
2 
4 


13 
3 
1 


44 

20 
5 

1 
1 


17 

1 

3 


27 

1 
1 


1399)1254 
2653 


1 
1 

2 
9 
21 
4 

180 
55 
103 
3 
5 
4 
7 
30 
1 
2 
5 
4 
14 
13 
1 
2 


467 

81 
4 
5 
1 
1 
1 


93 

7 
3 
24 
1 
3 
2 
4 


44 

33 
8 
1 
1 
1 


44 

1 
4 
1 


•2«i63 


Krankheiten 
der  Verdauungswerkzeuge. 
Parotitis  suppurativa. 
Angina  Ludowici. 
Carcinoma  linguae. 
Carcinoma  oesophagi. 
Carcinoma  ventriculi. 
Ulcus  ventriculi. 
Catarrhus  intestinalis. 
Cholera  nostras. 
Atrophia. 

Hernia  incarcerata. 
Intussusceptio  intestinalis. 
Carcinoma  intestini. 
Carcinoma  recti. 
Peritonitis. 
Perityphlitis. 
Carcinoma  peritonei. 
Icterus. 
Hepatitis. 

Carcinoma  hepatis. 
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Atrophia  hepatis  acuta  flava. 
Abscessus  hepatis. 

Krankh.  der  Harnwerkz. 
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Carcinoma  renum. 
Cystitis. 
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Oeffentliche  Gesundheitspflege. 


I.  Uebersicht  der  im  Jahre  1881  im  Impfbezirk 
Frankfurt  a.  M.  vollzogenen  Impfungen. 

Nach  den  Acten  des  Kgl.  Polizei -Präsidiums 

Dr.  E.  MARCUS. 

Der  schon  im  vorigen  Jahre  aufgetretene  Widerstand  gegen 
das  Impfen  machte  in  diesem  Jahre  weitere  Fortschritte,  so  das» 
sich  die  Zahl  der  widerrechtlich  Entzogenen  fast  verdoppelt  hat. 
Die  Ursache  liegt  in  der  Verbreitung  impfgegnerischer  Flugblätter 
und  Artikel  gleicher  Tendenz  in  einem  hiesigen  vielverbreiteten 
Localblatte.  In  etwa  120  Fällen  wurde  Thierlymphe  verwendet, 
sonst  Menschenlymphe.  Impfschädigungen  wurden  nicht  beobachtet. 
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II.  Die  Ferienkolonien  kränklicher  Schulkinder 

im  Sommer  1881.*) 

Nach  nunmehr  dreijährigem  Bestehen  der  Frankfurter  Ferien- 
kolonien schien  es  geeignet,  ihnen  eine  etwas  festere  Gestaltung  zu 
geben,  welche  Dauerhaftigkeit  und  Gleich  mässigkeit  des  alljährlichen 
Vorgehens  verbürg«1  Ein  freiwillig  zusammengetretenes  Comite,  welches 
sich  Jahr  um  Jahr  mit  der  Bitte  um  Unterstützung  an  die  Mit- 
bürger wendet,  die  Gaben  bei  sorgfaltiger  Auswahl  der  Kinder,  der 
Lehrer  nnd  der  Landau fenthaltsorte  nach  bestem  Wissen  verwendet 
uud  dann  getreulichen  Bericht  erstattet,  schien  für  fernere  Zeiten 
nicht  die  geeignete  Organisation.  Nachdem  die  Nützlichkeit  des 
Unternehmens  erwiesen  war,  schieu  ein  ständiger  Verein  mit 
festen  Satzungen,  mit  einem  sich  alljährlich  ergänzenden  Vorstande, 
in  welchem  neben  anderen  Ständen  namentlich  auch  Lehrer  und 
Aerzte  in  entsprechender  Zahl  vertreten  seien,  das  Richtige. 

Am  30.  Mai  genehmigte  die  General  Versammlung  derer,  welche 
bis  dahin  ihren  Beitritt  zu  dem  neuen  Verein  erklärt  hatten,  den 
vorgelegten  Entwurf  der  Satzungen.  Als  eine  der  wesentlichsten 
Neuerungen  ist  hervorzuheben,  dass  statutengemäss  auch  mehrere 
Damen  dem  Vorstande  angehören ;  diese  werden  neben  Theilnahme 
an  der  sonstigen  Leitung,  sich  namentlich  den  Verkehr  mit  den 
Familien  und  die  besondere  Fürsorge  für  die  Mädchen  angelegen 
s^i  1 

Die  Auswahl  der  Kinder  fand  in  derselben  Weise  wie  in  den 
früheren  Jahren  statt.  Das  Comite  stand  in  officieller  Verbindung 
mit  den  4  Volksschulen  mit  einem  Schulgeld  von  6  Mark  jährlich 
(Arnsburger-,  Anna-  und  Bornheimer  Knaben-  und  Mädchen-Volks- 
schule), mit  den  13  Bürgerschulen  mit  einem  Schulgeld  von  18  M. 
jährlich  (Liebfraueu-,  Wall-,  Dreikönigs-,  Weissfrauen-,  Katharinen-, 

*)  Nach  dem  vierten  Bericht  des  Vorstandes  des  Frankfurter  Vereins  für 
Ferienkolonien  kranklicher  Schulkinder,  1881. 
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Dom-  und  Rosenbergerschule,  and  den  Doppel  schulen :  Unland-, 
Allerheiligen-  und  Bornheimer  Bürgerschule)  sowie  mit  den  2  katho- 
lischen Privatschulen  (der  St.  Joseph-  und  der  Palaisschale).  Ausser- 
dem wurden  noch  etliche  Kinder  aus  den  israelitischen  Schulen 
bezeichnet.  Die  Zahl  der  durch  die  Oberlehrer  der  genannten 
Schulen  empfohlenen  Kinder  ist  in  stetem  Wachsen  begriffen.  Es 
waren 


empfohlen :  davon  angenommen  : 

Knaben     Mädchen     Summa  Knaben     Mädchen  Summa 


1878 

173 

173 

97 

97 

1879 

241 

164 

405 

85 

48 

133 

1880 

214 

310 

524 

89 

76 

165 

1881 

257 

343 

600 

89 

90 

179 

Zwei  Aerzte  übernahmen  die  Untersuchung  der  angemeldeten 
Knaben,  zwei  andere  die  der  angemeldeten  Mädchen  in  ihren  Schulen. 
Von  den  in  diesem  Jahre  angenommenen  89  Knaben  gehörten  23 
der  Arnsburgerschule,  9  der  Weissfrauen-,  5  der  Wall-,  8  der  Unland-, 
8  der  Domschule,  5  der  Allerheiligen-,  13  der  St.  Josephschule,  7  der 
Bornheimer  Bürger-  und  8  der  Bornheimer  Volksschule,  1  der  Ost- 
endschule an;  von  den  90  Mädchen  20  der  Anna-,  13  der  Lieb- 
frauen-, 7  der  Allerheiligen-,  4  der  Katharinen-,  8  der  UhJand-,  10 
der  Dreikönigs-,  5  der  Bornheimer  Bürger-,  10  der  Bornheimer 
Volksschule,  4  der  Rosenberger  Einigung,  6  der  Palaisschule  au. 
3  israelitische  Kuaben  und  3  israelitische  Mädchen,  von  der  israeli- 
tischen Religionsgesellschaft  empfohlen,  bildeten  mit  2  Schülern  und 
1  Schülerin,  gleichfalls  israelitisch  und  oben  bereits  in  der  Uhlaud- 
schule  aufgeführt,  eine  besondere  kleine  Kolonie  und  gingen  nach 
Beerfelden  im  Odenwald.  Die  Zahl  der  Kinder,  welche  auf  die  ein- 
zelnen Schulen  fallen,  weicht  theilweise  wesentlich  von  derjenigen 
des  Vorjahres  ab.  Von  den  179  Kindern  waren  117  Protestanten, 
53  Katholiken,  9  Israeliten.  Die  Kinder  wurden  nach  Möglichkeit 
zu  regelmässigem  Besuch  des  Gottesdienstes  ihrer  Confession  an- 
gehalten. 

Von  den  7  Lehrern  und  8  Lehrerinnen  (3  verheirathete  und 
5  ledige)  hatten  sämmtliche  Lehrer  und  7  Lehrerinnen  bereits  im 
Vorjahre  eine  Kolonie  geführt.  Von  den  Lehrern  gehörten  2  der 
Arnsburger-,  1  der  Weissfrauen-,  1  der  Allerheiligen-,  1  der  Lieb- 
frauen-, 1  der  Bornheimer  Bürger-,  1  der  Bornheimer  Volksschule 
au,  von  den  Lehrerinnen  2  der  Uhland-,  1  der  Anna-,  1  der  Roseu- 
berger Schule,  2  der  Schule  der  israelitischen  Religionsgesellscbaft, 
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2  waren  Privatlehrerinnen ;  5  Lehrer  waren  Protestanten,  2  Katho- 
liken, 4  Lehrerinnen  waren  Protestanten,  3  Katholiken,  1  Israelitin. 

Die  Kolonien  im  Odenwald  Neunkirchen  (2),  Reybrei- 
tenbach,  Lützel-  W  iebe  lsb  ac  h  und  Beerfelden  und  im 
Vogelsberg  Laubach,  Lauter,  Lissberg  (2),  Hof  Breiten- 
haide, Hirzenhain,  Eckartsborn,  Merkenfritz  und 
Gedern  wurden  auch  in  diesem  Jahre  beschickt;  dazu  kam  eine 
zweite  Kolonie  nach  Lützel- Wiebelsbach. 

Am  9.  Juli  wurden  die  Kinder  gewogen,  gemessen  und  ihre 
Ausrüstung  ward  nachgesehen.  Man  hatte  es  für  gut  gefunden, 
durch  eine  darin  geübte  Frau  die  Köpfe  der  Kinder  genau  nachsehen 
zu  lassen,  wobei  es  sich  bei  einer  nicht  geringen  Zahl  als  not- 
wendig erwies,  während  der  zwei  noch  übrigen  Tage  eine  energische  Kur 
vorzunehmen. 

Am  11.  Juli  früh  marschirten  die  Kinder,  geleitet  von  zahl- 
reichen Eltern  und  Geschwistern,  sowie  von  den  Comite-Mitgliedern 
ab.  Das  Comite*  ist  auch  diesmal  der  kgl.  Eisenbahndirektion  Frank- 
furt, der  Main-Neckar-Bahn,  der  Hess.  Ludwigs-Bahn,  der  Main- 
Weser-Bahn  und  der  Oberhessischen  Bahn  für  mehr  oder  minder 
betrachtliche  Ermässigung  der  Fahrpreise  zu  lebhaftem  Dank  ver- 
pflichtet. Die  städtische  Militärcommission  hatte,  wie  in  den  früheren 
Jahren,  unentgeltlich  zeitweise  die  erforderliche  Zahl  von  Betttüchern 
und  wollenen  Decken  überlassen.  Der  Eigenbesitz  an  Strohsäcken 
wurde  entsprechend  vermehrt. 

Nach  dem  übereinstimmenden  Bericht  des  Lehrpersonals  war 
das  Betragen  der  Kinder  auch  in  diesem  Jahr  ein  sehr  zufrieden- 
stellendes, einige  Lehrer  hoben  hervor,  dass  es  ihnen  leichter  und 
rascher  als  früher  gelang,  ein  gleich  massiges  anständiges  Betragen 
ihrer  ganzen  Schaar  zu  erzielen.  Heimweh  zeigte  sich  bei  sehr 
wenigen  und  für  sehr  wenige  Tage.  Von  den  die  Kinder  begleitenden 
Lehrern,  wie  von  den  Rektoren  und  von  anderen  Lehrern  der  Schulen, 
welchen  die  Kinder  entnommen  waren,  wurde  vielfach  mitgetheilt, 
dass  die  Kinder  beim  Wiederbeginn  der  Schulzeit  nicht  nur  ein 
frischeres  Aussehen,  sondern  auch  grössere  Aufmerksamkeit  und  ein 
gesteigertes  geistiges  Interesse  bei  dem  Unterricht  zeigten. 

Die  Kolonien  hatten  sich  wie  in  den  früheren  Jahren  an  ihren 
Stationsorten  des  freundlichsten  Entgegenkommens  von  allen  Seiten 
zu  erfreuen.  An  einem  Ort  ward  ihnen  der  gräflich  Stollberg'sche 
Park  zum  Besuch  freigestellt,  an  einem  andern  ein  Zufluchtshaus 
im  Wald ;  es  fehlte  auch  nicht  an  Leiterwagen  oder  andern  Fahr- 
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Gelegenheiten  bei  einzelnen  Ausflügen.  SchulinBpektoren,  Geistliche 
(protestantische  and  katholische),  Lehrer,  Bürgermeister  und  andere 
angesessene  hervorragende  Personen  suchten  die  Kinder  auf. 

Von  hier  aus  erhielten  die  Pfleglinge  wenig  Besuch  seitens  ihrer 
Verwandten;  die  Eltern  wissen,  dass  ihre  Kinder  gut  aufgehoben 
sind  und  haben  eingesehen,  dass  alzu  häufige  Besuche  die  gleich- 
massige  Tagesordnung  der  Kolonien  nur  stören  können. 

Bei  der  Darlegung  des  körperlichen  Einflusses  des  25tägigen 
Aufenthalts  der  Kinder  in  frischer  Luft  bei  guter  Ernährung  wird 
ganz  die  vorjährige  Anordnung  beibehalten  und  ist  nur  vorauszu- 
schicken, dass  von  den  179  Kindern  nicht  ein  einziges  wirklich  er- 
krankte, dass  vielmehr  nur  ganz  leichte  Störungen  vorkamen,  wie  ein 
wunder  Fuss,  vorübergehendes  Kopfweh,  geminderter  Appetit  u.  drgl. 

Das  Körpergewicht  der  iu  den  Jahren  1878,  1879,  1880  und 
1881  in  den  Ferienkolonien  aufgenommenen  Kinder  ergiebt  sich 
aus  nachstehender  Zusammenstellung,  welcher  zugleich  das  von 
Quetelet  als  das  Durchschnittsgewicht  des  entsprechenden  Alters 
angegebene  Gewicht  zum  Vergleiche  beigefügt  ist;  —  wobei  noch 
zu  beachten  bleibt,  dass  Quetelet  das  Gewicht  der  Kleidung  abzieht 
welches  er  bei  den  Knaben  auf  Vi»,  bei  den  Mädchen  auf  lsn  des 
Körpergewichts  annimmt. 


Knaben: 

Darchechiiitl 
pewi.bt  ein. 

8- 

•  DnreheohniiU- 

ün.ere  Kiwitt 

einseinen 

gewioht  Hü  h 

wogen  also  xn 

Kinde*  in  Pfd.  yuetelet. 

wenig  PN. 

8—  9jährige 

26 

4432 

4530 

098 

9—10  » 

54 

4741 

4904 

1.63 

10—11  » 

75 

5162 

5420 

2-58 

11—12  » 

67 

5486 

5964 

4-78 

12—13  » 

63 

5979 

6876 

8-97 

13-14  » 

36 

61-85 

7752 

1567 

14-15  » 

11 

6786 

87-24 

19-38 

332 

18002 

5425 

Mädch  en: 

8—  9jährige 

11 

45  55 

42-72 

( 4-  2  83) 

9—10  > 

37 

4365 

47  04 

—339 

10-11  » 

37 

49-55 

51  30 

—  1-75 

11-12  » 

46 

52  73 

5964 

—  6-91 

12—13  » 

46 

5791 

6588 

—7-97 

13—14  » 

25 

6112 

73-40 

—  12-28 

14-15  » 

5 

63-30 

8074 

—  17-44 

207 

10985 

5306 
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Es  haben  sonach  in  allen  Altersgruppen  (mit  alleiniger  Aus- 
nahme der  Mädchen  unter  9  Jahren)  die  Kolonien-Kinder  weniger 
als  das  Durchschnittsgewicht  ihres  Alters  gehabt,  die  älteren  Kinder 
in  steigendem  und  in  sehr  beklagenswerthem  Verhältniss.  Es  mag 
dies  als  sicherer  Beweis  gelten,  wie  sehr  die  Kinder  wirklich  kränk- 
lich, schlecht  genährt  und  solcher  Kräftigung  recht  bedürftig  waren. 

Der  25tägige  Landaufenthalt  im  Sommer  1881  ergab  in  Betreff 
des  Gewichts  der  Kinder  folgenden  Unterschied:  Von  86  Knaben 
hatten  bis  zur  Rückkehr  2  um  Vi  Pfd.,  1  um  1  und  1  um  2  Pfd. 
abgenommen,  1  war  gleich  schwer  geblieben,  82  hatten  zugenommen 
und  zwar  11  bis  zu  1  Pfd.,  19  bis  zu  2  Pfd.,  22  bis  zu  3  Pfd., 
19  bis  4  Pfd.,  8  bis  5  Pfd.,  1  bis  6  Pfd.  und  1  bis  7  Pfd.  Von 
89  Mädchen  war  1  an  Gewicht  gleich  geblieben,  88  hatten  an 
Gewicht  zugenommen  und  zwar  7  bis  zu  1  Pfd.,  26  bis  zu  2  Pfd., 
21  bis  zu  3  Pfd.,  17  bis  4  Pfd.,  12  bis  5  Pfd.,  3  um  6  Pfd.  und  2 
um  7  Pfund. 

Oder  in  grössere  Gruppen  getheilt,  haben  während  des  Ferien- 
Aufenthaltes  durchschnittlich  zugenommen  : 

Knaben: 

Zihl.  1881  1880  1879  1878 

35      8- 11 jähr,  um  2  55  Pfd.  2  65  Pfd.  179  Pfd.  2  01  Pfd. 

34    11  —  13  »  »    2'50    *  3-14    »  2  08    »  2  03  » 

9  13-15  »  »    3  50    »  3  00    »  2111    »  2  20  * 

78  2*64  2  88  196  206 

Mädchen: 

32     8— 11 jähr,  um  2  82  Pfd.  2  47  Pfd.  0  91  Pfd.  - 

40   11—13  >       >  3  06    »  2  70    »  130    >  - 

14  13—15  »       »  3-39    »  3-33    »  178    »  — 


86  3  03  268  123  - 

Die  vorstehenden  Zahlen  lehren,  dass  auch  in  diesem  Jahr 
währeud  des  verhältnissmässig  kurzen  Lau d au feuth altes  die  Kinder 
ansehnlich  an  Körpergewicht  zugenommen  haben. 

Es  hält  schwer,  ein  bestimmtes  Urtheil  sich  zu  verschaffeu  über 
die  Förderung  der  Gesuudheit  während  eines  so  kurzen  Zeitraumes, 
nun  gar  aber  über  den  Grad  solcher  Förderung.  Angaben  über  das  blosse 
äussere  Ansehen,  frischere  Gesichtsfarbe,  röthere  Wangen,  lebhafteren 
Blick,  raschere  Bewegungen  reichen  nicht  hin,  sie  sind  allzu  unsicher 
und  sind  rein  subjektiv.  Dem  gegenüber  gibt  die  Zunahme  des  Ge- 
wichts einen  sichereren,  in  bestimmter  Zahl  ausdrückbaren  Massstab 
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in  Betreff  günstiger  oder  ungünstiger  körperlicher  Entwicklung. 
Weuu  eine  Reihe  von  Jahren  fortgesetzt,  werden  die  Wägungen 
sehr  bestimmte  gleichbleibende  Ergebnisse  und  Schlussfolgerungen 
zu  Tage  treten  lassen.  Eis  wurde  schon  vom  ersten  Jahre  der  Ein- 
richtung von  Ferienkolonien  an  die  Zunahme  des  Körpergewichts 
während  des  Landaufenthaltes  ins  Auge  gefasst.  Die  Messungen 
lehrten  einerseits,  dass  die  überwiegende  Mehrzahl  der  Kinder  in 
ihrer  körperlichen  Entwicklung  nicht  unbeträchtlich  hinter  dem 
Durchschnitt  gleichaltriger  Kinder  einer  ganzen  Bevölkerung  zurück- 
geblieben waren  und  andererseits,  dass  sie  während  der  Ferien  bei 
guter  reichlicher  Ernährung  und  bei  vieler  körperlicher  Bewegung 
in  freier  Luft  um  sehr  vieles  mehr  an  Körpergewicht  zunahmen, 
als  dies  bei  andern  Kindern  in  so  kurzer  Zeit  der  Fall  ist. 

Die  Gewichtszunahme  der  Kinder  während  des  Ferien- 
aufenthaltes in  den  Jahren  1878,  1879,  1880  und  1881  betrug: 

Knaben : 

8 —  9jährige 

9-  10  » 


10-11 
11  —  12 

12-  13 

13-  14 

14-  15 


» 
» 
» 


Zahl  der 
Kinder. 

2(5 
54 
75 
G7 
63 
36 
11 


Dnrohaohnitt- 

liobe  Zu- 
nahme eines 
Kinde«. 

2*17 
2-09 
249 
232 
254 
274 
213 


Normale 
Zunahme 
naoh 

Qnetatei. 


2  29  Pfd. 


|  2-44 


2-60 


0-26  Pfd. 


037 


0-60 


Mädchen 

8—  9jährige 

9—  10  » 

10-  11  » 

11-  12  * 

12-  13  » 

13-  14  » 

14-  15  » 


332 

11 

37 
37 
46 
46 

25 
5 


2*39 

268 
223 
224 
2  40  I 
2*64  I 
276 
430 


229 


252 


301 


030 


042 


043 


250 


207 

Die  Gewichtszunahme  der  Kinder  während  der  Ferienzeit  war 
somit  nach  den  einzelnen  Altersgruppen  4  bis  8  mal  grösser  als  die 
normale  in  gleichem  Alter  der  Gesammtbevölkerung. 

Das  äussere  Ansehen  mancher  der  Ferienkinder  war  etliche 
Wochen   nach  der  Rückkehr  aus  den  Ferien  nicht  mehr  so  frisch 
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erschienen  als  direkt  bei  der  Rückkehr.  Um  sich  nnnzn  überzeugen, 
ob  dieses  bessere  Aussehen  und  die  Gewichts-Zunahme  nicht  etwa 
bloe  eine  künstliche,  vorübergehende  Anfütternng,  somit  von  geringer 
Bedeutung  sei,  wurden  in  diesem  Jahr  wie  im  vorigen  die  Kinder 
beim  Abmarsch,  bei  der  Rückkunft  und  4  und  8  Wochen  darnach, 
also  regelmässig  in  vierwöchentlichen  Zwischenräumen  gewogen,  am 
9.  Juli,  6.  August,  3.  September  und  1.  October.  Da  an  dem  letzten 
Termin  trotz  dringender  Aufforderung  nicht  alle  Kinder  sich  wieder 
einstellten,  so  finden  sich  auf  der  nachstehenden  Tabelle  nur  78  Knaben 


und  85  Mädchen 

statt  89  un 

d  90,  wie 

bei  der  Aufnahme 

aufgeführt. 

Um  dnrch  grossere 

Zahlen  ein  s 

ichereres  Ergebniss  zu  erlangen,  folgen  in 

nachstehender  Tabelle  die  Zahl 

en  der  Jah 

re  1860  und  1881  zusammen. 

Knaben: 

Gewicht  (Pfunde)  am 

ML 

10./».  Juli 

7.  6.  August 

i.  'S.  Sept winbor 

*./l.Oet©T»«*. 

13    8 —  9jahnge 

549 

Ool 

583*50 

l\   y — iu  » 

1108 

109225 

11  IQ 

1 1  lo 

31  10—11  > 

157950 

1651-50 

1627- 

1652 

26  11—12  » 

1364  50 

1427 

141750 

144850 

31  12-13  » 

1824 

1911 

1898.50 

1929 

20  13—14  » 

123150 

1302 

1308 

1342 

2  14—15  * 

117 

123 

127 

128 

147 

7715 

81035 

8042-5 

81995 

Durchschnitt 

5248 

5510 

5471 

5577 

Mädch  e  n : 

9   8—  9jährige 

412 

432-5 

429-5 

447.7 

24   9-10  » 

10505 

11125 

11135 

1129*2 

29  10—11  » 

1437 

1512 

1505 

1535 

29  11—12  » 

1555 

1640 

1639 

1678-5 

34  12-13  » 

1958  5 

2063 

2070 

2110 

15  13-14  » 

892-5 

937 

945 

963 

4  14-15  > 

260 

279  5 

281-5 

283 

144 

7565-5 

79765 

7983-5 

8146.4 

Durchschnitt 

52  53 

5539 

55-43 

5657 

Es  ist  hieraus  zu  ersehen,  dass  bei  den  jüngsten  Knabengruppen 
4  Wochen  nach  Rückkehr  aus  den  Ferien  wieder  eine  leichte  Ge- 
wichtsabnahme zu  beobachten  war,  gegenüber  dem  Tag  der  Rück- 
kehr. Bei  den  Mädchen  war  dieser  Unterschied  geringer;  bei  den  3 
älteren  Mädchengruppen  fand  auch  in  dem  erwähnten  vierwöchent- 
lichen Zeitabschnitt  eine  leichte  Zunahme  statt.  Jene  Abnahme  war 
aber  weitere  vier  Wochen  später  (2.  October)  nicht  nur  wieder  aus- 
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geglichen,  sondern  alle  Altersgruppen  hatten  nunmehr  das  Gewicht 
irgend  einer  früheren  Messungsperiode  überholt.  Bei  Zusammenstellung 
in  grössere  Gruppen  ergab  sich: 

für  Knaben  für  ^ 

im  Alter  -m  Gewicht  Ton  al.o  mehr  im  einulne 

Zuhl         Ton  Juli  October  October  Kind  in  M 

68  8-11J.317825  Pfd.  3353-5  Pfd.  175'25Pfd.  2*57  Pfd.  statt  086Pfd. 


Znnkbmf  n&eb 


57  11— 13  »3188  5 
2213— 15  »1348-5 
Mädchen: 
62  8-11  »  2899*5 
6311— 13  >  3513-5 
19  13-14  »1152  5 


3377-5 
1468 

3111-9 

3788 

1246 


» 


189 
119-5 

220-4 
275 
935 


3-31 
5*43 

3-55 
4*36 
492 


0-  98 
203 

1-  01 
142 
1-44 


9 

3 


Es  haben  sonach  in  säinmtlichen  Altersgruppen  die  Kinder 
während  der  12  Wochen,  vom  Abmarsch  in  die  Ferien  an  gerechnet, 
ungefähr  3  mal  so  viel  an  Gewicht  zugenommen,  als 
dies  nach  dem  Durchschnitt  der  ganzen  Bevölkerung  gleichen  Altere 
zu  erwarten  war.  Es  dürfte,  soweit  die  noch  geringe  Zahl  von  Be- 
obachtungen, 291,  eine  Schlußfolgerung  zulässfc,  hiernach  behauptet 
werden,  dass  zwar  die  während  der  Ferien  durch  bessere  Wohnstatte, 
reichlichere  Kost  und  vielen  Aufenthalt  in  freier  Luft  gegebene 
Förderung  des  Wohlbefindens  uud  des  Körpergewichts  bei  der  Rückkehr 
in  die  früheren  minder  günstigen  Verhältnisse  theils  einen  Stillstand, 
theils  selbst  einen  Rückgang  erfährt,  dass  dieser  jedoch  nicht  anhält, 
vielmehr  bald  weiterer  Eutwickelung  weicht,  —  dass  somit  in  den 
meisten  Fällen  ein  bleibender  günstiger  Anstoss  erzielt  wird,  der  selbst  die 
Ungunst  der  gewohnton  äussern  Verhältnisse  grossentheils  überwindet. 

Um  eine  weitere  Grundlage  zur  Schätzung  des  Einflusses  der 
Ferienkolonien  auf  die  körperliche  Entwicklung  der  Kinder  zu  er- 
langen, wurde  deren  Körperlauge  zur  Zeit  des  Abmarsches  von  Frank- 
furt und  12  Wochen  darauf  (9.  Juli  u.  1.  October)  geraessen.  Es  zeigten 
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86  Mädchen. 

Aus  einem  Vergleich  der  letzten  Colonne  mit  den  vorderen  er- 
hellt, dass  auch  in  Betreff  der  Körperlänge  unsere  Kinder  hinter 
dem  Normalen  zurückgeblieben  waren ;  nur  die  Mädchen  von  8 — 9 
Jahren  machen  eine  Ausnahme,  welche  sich  durch  die  geringe  Zahl, 
die  einen  Durchschnitt  nicht  gestattet,  erklärt.  Grossere  Zahlen- 
mengen werden  mit  der  Zeit  genauere  Ergebnisse  liefern. 

Wichtiger  als  das,  was  sich  nach  der  Rückkehr  aus  den  Ferien- 
kolonien wiegen  und  messen  lässt,  ist  ohne  Zweifel  die  Gesammt- 
erfrischung  für  Körper  und  Geist  der  Pfleglinge,  die  erhöhte  Lebens- 
kraft und  die  das  Herz  erquickende  Erinnerung  an  eine  glückliche 
Zeit.  Hoch  anzuschlagen  ist  ferner  die  Gewöhnung  an  eine  streng 
geregelte  Hausordnung,  an  Wohlanständigkeit  uud  Verträglichkeit. 
Auch  der  geistige  Horizont  der  Kinder  wird  erweitert  durch  eine 
Menge  geographischer  und  naturkundlicher  Anschauungen. 

Im  Hinblick  auf  so  reichen  Gewinn  für  Leib  und  Seele  der 
armen  Kinder  bleibt  zu  wünschen,  dass  die  Ferienkolonien  immer 
mehr  und  mehr  als  ein  segensreiches  Werk  echter  Menschenliebe 
erkannt  und  gefördert  werden. 


Ueber  die  finanziellen  Verhältnisse  wird  Folgendes  berichtet. 
Es  waren  dem  Comite  an  Gaben  zugegangen : 

Ertrag  einer  theatralischen  Aufführung.  .  .  .  M.  3150. — 
Vergütung  für  4  den  Ferienkolouieu  eingereihte, 


nicht  arme  Kiuder   »  200. — 

Weitere  ausserordentliche  Gaben   >  9957.85 

Jahresbeitrag  von  285  Mitgliedern   >  1425.— 

Saldo   »  2.70 


M.  14735.55 
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Diesen  Posten  gegenüber  steht  eine  Ausgabe  von 
und  zwar  für 

Wohnung  und  Verköstigung  von  80  Knaben  und 
90  Mädchen  mit  7  Lehrern  uud  8  Lehrerinnen 

Honorar  an  7  Lehrer  und  8  Lehrerinnen  .    .  . 

Eisenbahnfahrt  hin  und  zurück  

Wagen  von  der  Eisenbahn  zur  Station  und  zu- 
rück nebst  Gepäck  

Kost  auf  Heise  und  auf  Ausflügen  

Arzt,  Arznei  und  dergl  

Brietpapier  und  Porto  für  die  Kolonien 

Bürsten,  Schuhwichse  und  dergl  

Anschaffung  von  Schuhen  (ausschliesslich  der  durch 
die  Schenkungen  von  Herrn  Adolf  B.  H.  Gold- 
schmidt und  durch  Frau  Ihm  du  Bois  im  Betrag 
von  40  und  von  10  Mark  angeschafften)  .  . 

Reparatur  an  Schuhwerk  und  Kleidung    .    .  . 

Waschen  der  Leib-  und  Bettwäsche  

Anschaffung  von  Strohsäcken  uud  Kopfkissen  . 

Inserate  und  Drucksachen  

Einkassiren,  Porti  und  Schreibgebühr  .... 

Verschiedenes  


M.  9782.62 


M.  5877.40 
>  1800.— 
»  359.05 


> 

> 

> 


174.- 
67.84 
12.35 
68.35 
21.05 


26.25 
92.70 
245.20 
92.- 
542.45 
206.85 
197.13 


M.  9782.62 

Einschliesslich  sämmtlicher  Unkosten  (auch  Anschaffungen, 
Druckkosten,  Reparaturen  u.  8.  w.),  betrugen  die  Gesammtunkosten: 

1878.        1879.        1880.  1881. 

(97  Kinder)      (133  Kinder)      (165  Kindor)      (179  Kinder) 

für  1  Kind  M.  55.24        57.27        53.73  54.65 

»1     »     per  Tag  >     2.21  2.29         2.15  2.18 
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ELL  Das  neue  städtische  Krankenhaus. 

Von  Stadtbaurath  Behnke. 

(Nebst  einem  Situationsplan.) 

Das  städtische  Krankenhaus  gelangt  auf  dem,  im  Besitz  der 
Stadt  befindlichen  Bauplatz  Gewann  XVIII,  Nr.  9,  in  der  Sachsen- 
häuser  Gemarkung  zur  Ausführung. 

Der  Bauplatz  liegt  allseitig  frei,  in  der  Nähe  des  Stadtwaldes 
und  des  Mainstroms,  und  ist  von  der  Stadt  an  seiner  Nordseite  durch 
den  Mittelweg,  an  seiner  Sudseite  durch  den  Sandhofer  Fuss  weg  zu- 
gänglich. Die  Communication  wird  in  Zukunft  durch  die  bevor- 
stehende Herstellung  der  Forst hausstrasse  und  durch  die  üebernahme 
der  Main-Neckar-Eisenbahnbrücke  als  Strassenbrücke  noch  wesentlich 
verbessert  werden. 

Der  Untergrund  besteht  aus  Sand-  und  Kiesschichten  von  be- 
deutender Mächtigkeit  und  ist  reichliches  Trinkwasser  von  guter 
Qualität  durch  einen  Brunnen  erschlossen  worden. 

Das  Grundstück  ist  über  den  bekannten  höchsten  Hochwasser- 
stand des  Mains  soweit  aufgehöht,  dass  die  Gesammtentwässerang 
der  Baulichkeiten  mit  hochwasserfreiem  Anschluss  an  den,  im 
Mittelweg  vorüberziehenden  Hauptauslass  des  städtischen  Canal- 
systems  erfolgen  kann. 

Nach  Maassgabe  des  von  den  städtischen  Behörden  genehmigten 
Programms  erhält  das  Krankenhaus:  4  zweistöckige  Pavillons 
mit  je  42  Betten  =  168  Betten,  2  einstöckige  Isolir-Pavillons  mit 
je  24  Betten  =  48  Betten,  1  Syphilis-Krankenhaus,  einschliesslich 
einiger  Räume  für  unreine  und  Krätz-Kranke,  zusammen  für  134 
Betten,  im  Ganzen  also  einen  Belegraum  für  350  Betten. 

Hierzu  sind  für  die  Zwecke  der  Verwaltung  und  Bewirthschaftung 
vorgesehen:  1  Verwaltungsgebäude,  in  welchem  zugleich  die  Dienst- 
wohnungen für  den  Chef-Arzt,  einen  Assistenz-Arzt  und  den  Inspector 


Digitized  by  Google 


78  Stadtbaurath  Behnke, 

« 

Platz  finden ;  1  Wirthschaftsgebäude  für  Dampf-,  Koch-  und  Wasch- 
betrieb, 1  Kessel-  und  Maschinen-Haus  und  1  Leichenhaus. 

Angrenzend  an  das  städtische  Krankenhaus,  jedoch  durch  eine 
hohe  Mauer  und  genügenden  Raum  davon  getrennt,  mit  getrennter 
Verwaltung  und  Bewirthschaftung,  liegt  das  Blattern- Hospital, 
welches  in  1  einstöckigem  Pavillon  für  32  Betten,  1  einstöckigem 
Beobachtungspavillon  für  4  Betten  und  2  einstöckigen  Baracken  für 
je  20  Betten,  zusammen  also  für  76  Betten  Raum  gewährt. 

Das  Blattern-Hospital  erhält  ein  eigenes  Wirthschaftsgebäude 
und  ein  besonderes  Leicheuhaus. 

Wie  der  beigefügte  Situations-Plan  zeigt,  ist  das  Gesammt- 
grundstück  durch  die  Trennungsmauer  zwischen  dem  stadtischen 
Krankenhause  und  dem  Blattern- Hospital  in  zwei  Rechtecke  von 
ca.  32  300  bezw.  16  200  qm  Flächen -Inhalt  zerlegt.  Es  entfallt 
sonach  pro  Bett  für  das  Krankenhaus  ein  Flächenraum  von  ca.  92*3  qm 
und  für  das  Blattern-Hospital  von  ca.  213  2  qm. 

Die  Gestaltung  der  beiden  Trennstücke  ermöglicht  eine  vortheil- 
hafte  Anordnung  der  Baulichkeiten,  sowohl  für  deu  Wirthschafts- 
betrieb  als  für  die  Orientirung  der  Krankensäle.  Die  Längsaxen 
der  letzteren,  ausgenommen  in  den  beiden  am  Mittelweg  stehenden 
Pavillons,  haben  die  Richtung  von  Südost  nach  Nordwest;  die  Fenster 
der  Einzel-Krankenzimmer  sind  durchweg  nach  Südost  gerichtet. 

Die  einzelnen  Gebäude  sind  so  dispouirt,  dass  die  Verbindungs- 
wege, insofern  die  Noth  wendigkeit  hierzu  sich  im  Betriebe  erweisen 
sollte,  mit  Schutzdächern  versehen  werden  können;  zur  Sicherung 
und  Erleichterung  des  Verkehrs  erhalten  die  Gänge  erhöhte  Trottoirs 
und  eine  cementirte  Fahrbahn. 

Die  zwischen  den  einzelnen  Gebäuden  verbleibenden  Gruudstucks- 
theile  sollen  mit  Rasen  eingesäet  und  mit  Buschwerk  und  Bäumen, 
mit  letzteren  besonders  in  der  Umgebung  der  Leichenhäuser,  sowie 
zur  Abtrennung  des  Blattern-Hospitals,  bepflanzt  werden. 

Für  ausreichende  Gasbeleuchtung  der  Gebäude  und  auf  den 
Grundstücken  ist  Sorge  getragen. 

Der  Wasserverbrauch  für  die  vollausgebaute  Gesammt- 
Krankenhaus-Anlage  ist,  unter  Annahme  eines  Consnras  von  0'15  cbm 
pro  Bett  und  Tag,  mit  Errechnung  des  für  den  Wirthschaftsbedarf  etc. 
erforderlichen  Quantums  auf  ungefähr  85  cbm  pro  Tag  berechnet, 
und  soll  das  Wasser  einem  in  der  Nähe  des  Maschinenhauses  ab- 
geteuften Brunneu  von  2  50  m  Durchmesser  entnommen  werden. 
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Zur  Aufnahme  des  Wassers  sind  in  dem  Wirtschaftsgebäude 
des  Krankenhauses  zwei  Reservoirs  von  zusammen  50  cbm  Inhalt 
angebracht,  deren  Unterkante  22  m  über  dem  Terrain  liegt,  so  duss 
das  Wasser,  welches  in  die  Reservoirs  vermittelst  einer  Dampf- 
maschine von  12  Pferdekraft  aufgepumpt  wird,  mit  genügendem 
Druck  allen  Gebäuden  zugeleitet  werden  kann. 

Als  Reserve  für  die  Wasserversorgung  ist  ein  Anschluss  an  die 
städtische  Quellwasserleitung  vorgesehen. 

In  Bezug  auf  die  Ausführung  der  Baulichkeiten  ist  im 
Allgemeinen  zu  bemerken,  dass  bei  einfacher  Ausstattung  durchweg 
auf  grosseste  Solidität  und  auf  die  Möglichkeit  gründlicher  Reinigung 
und  Desinficirung  Bedacht  genommen  worden  ist.  Die  Fussböden 
in  den  Krankenräumen  des  Blattern-Hospitals  sind  in  Ceraentbeton 
hergestellt,  die  Decken  der  Einzelzimmer  ebenso  wie  alle  Corridore 
gewölbt.  Für  den  Verputz  aller  Kraukenräume,  wie  auch  für  alle 
Badezimmer  und  Closets  ist  Oelfarbenanstrich  vorgesehen.  Alle  Gebäude 
sollen  mit  Schiefer  auf  Schaaluug  eingedeckt  werden.  Die  Aussen- 
fronten  der  Gebäude  werden  aus  gelblichen  Verblendbacksteineu, 
unter  Verwendung  von  rothem  Sandstein  für  die  Gesimse  der  Fenster- 
gewände, in  einfachen  Renaissance-Formen  ausgeführt. 

Für  die  Erwärm  ung  der  Kranken-Säle  ist  Calorifere-Luftheizung 
bester  Construction,  mit  ausgemauertem  Heizkasten,  abgeschliffenen 
Dichtungsflächen,  mit  sehr  bedeutender  Heizfläche  und  reichlicher 
Wasserverdunstung  bestimmt.  Ausgenommen  hiervon  sind  nur  die 
Säle  des  Syphilis-Krankenhauses,  welche  Dampf luftheizung  mit 
Pulsion  erhalten.  Für  die  Koch-  und  Waschküche  des  Kranken- 
baases ist  directe  Dampfheizung  eingerichtet.  Alle  übrigen,  für  die 
Aufnahme  der  Kranken  und  des  Personals  bestimmten  Räume  er- 
halten eiserne  Regulir-Mantelöfen,  welche  für  die  Zuführung  frischer 
Luft  mit  Canälen  von  ausreichendem  Querschnitt,  die  in  den  Fuss- 
boden ausgespart  sind  und  durch  die  Frontmauern  ins  Freie  mündeu, 
verbunden  werden.  Zur  Abführung  der  verdorbenen  Luft  hat  jeder 
Raum  ein  Abzugsrohr,  welches  mit  oberer  und  unterer  Einströmungs- 
Oeffhung  versehen  ist,  und  über  der  Dachfläche  ausmündet. 

DerNutzeffect  der  Ventilation  ist  auf  100  cbm  pro  Bett  und 
Stande  festgesetzt  und  sind  dementsprechend  die  Querschnitte  der 
Luftzu-  und  abführungen  berechnet  worden.  Für  Ventilation  der 
Koch-  und  Waschküche  dient  der  Dampfschornstein,  welcher  mit 
einem  ringförmigen  Mantel  umgeben  ist  und  für  die  Absaugnng  der 
verdorbenen  Luft  einen  nutzbaren  Querschnitt  von  0*94  qm  darbietet. 
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An  diesen,  dnrch  die  abziehende  Feuerluft  des  Dampfkessels  stets 
stark  erwärmten  Absaugungscanal  werden  die  Wirthschafts- Räume, 
namentlich  die  zum  Koch-  und  Waschbetrieb  dienenden,  durch  Ab- 
zugsrohren von  grossem  Querschnitt  angeschlossen  und  hierdurch  in 
kräftigster  Weise  gelüftet.  Die  frische  Luft  wird  durch  Oeflnungen 
in  den  Frontmauern  eingeführt  und  an  den  Heizkörpern  der  Dampf- 
heizung vorgewärmt. 

Alle  für  die  Kranken- Aufnahme  und  für  die  Verwaltung  bestimmten 
Räume  sind  entweder  nach  dem  Pavillonsystem  mit  2  Reihen  gegen- 
überliegender Fenster,  oder  zur  Seite  eines,  für  reichlichen  Luft- 
wechsel eingerichteten  Corridors  angeordnet  und  wird  die  Möglich- 
keit einer  guten  natürlichen  Ventilation  durch  diese  Anordnung  ge- 
wanrieistet. 

Die  Fenster,  welche  in  reichlichem  Grössen -Verhältniss  und 
zwar  beispielsweise  für  die  Einzelzimmer  des  Blattern-Hospitals  mit 
ca.  3*00  qm  und  für  die  Krankensäle,  auf  10  Betten  vertheilt,  mit 
ca.  3 '28  qm  pro  Bett  bemessen  sind,  sollen  für  die  Lüftung  mit 
stellbarem  Oberflügel  versehen  werden.  In  den  Krankensälen  des 
Blattern-Hospitals  und  ebenso  in  den  oberen  Sälen  des  Syphilis- 
Krankenhauses  sind  Dachreiter  vorgesehen,  welche  nach  Bedarf  ge- 
öffnet und  mit  Doppelklappen  regulirt  werden  können.  Zum  Schutz 
gegen  das  Sonnenlicht  sind  innere  Leinen-Rouleaux  und  ausserdem 
für  die  an  den  Südost-  und  Südwestfronten  belegenen  Fenster  der 
Krankensäle  hölzerne  Schiebeläden  mit  stellbaren  Unterflügeln  an- 
gebracht worden. 

Von  den  im  Eingang  genannten  Baulichkeiten  des  städtischen 
Krankenhauses  gelangen  vorerst  zur  Ausführung: 

das  Syphilis  -  Kran  kenhaus  (e  des  gegenüberstehenden 
Situationsplanes)  für  127  syphilitische  Kranke,  4  Krätzkranke 
und  2  unreine  Kranke,  ausserdem  mit  2  Räumen  für  ambu- 
latorische Behandlung  Krätzkranker, 
das  Wirtschaftsgebäude  (c)  mit  Koch-  und  Waschküche, 
das  Kessel-  und  Maschinenhaus  (d)  und  das  Leichen- 
haus (g). 

Für  das  Blattern- Hospital  wird  ausgeführt: 
1  Pavillon  für  32  Blatternkranke  (t),  '  j 

1   Beobachtungs  -  Pavillon    für  4  blatternverdächtige 

Kranke  (Ä), 
das  Leichenhaus  (m). 
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Ferner  sind  als  Vorsorge  für  den  Fall  einer  Blattern-Epidemie 
•2  Baracken  für  je  20  Kranke  (l)  nnd  1  Wirtschaftsgebäude 
mit  Koch-  und  Waschküche  (k)  durch  Festsetzung  der  Baupläne  nnd 
durch  Ausführung  der  Fundamente  und  der  Be-  und  Entwässerung 
zu  schleunigster  Ingebrauchnahme  vorbereitet. 

Für  den  Wirthschaftsbetrieb  in  epidemiefreier  Zeit  ist  im  Keller- 
geschoss  des  Pavillons  eine  Koch-  und  Waschküche  in  ausreichender 
Grösse  und  Ausstattung  eingerichtet. 

Das  Syphilis- Krankenhaus  (e)  enthält: 

Im  Kellergeschoss:  2  grössere  Räume  für  ambulatorische 
Behandlung  krätzkranker  Männer  und  Frauen,  die  hierzu  erforder- 
lichen Badezimmer,  Closets,  Utensilien-  und  Desinfections-Räume, 
2  Badezimmer  für  das  Wartepersonal,  die  Räume  für  Aufnahme 
der  Centraiheizungen  und  für  Aufbewahrung  des  Brennmaterials; 

Im  Erdgeschoss,  Männer-Abtheilnng:  2  Krankensäle 
für  je  12  Betten,  für  jeden  Saal  mit  zugehörigem  Wärterzimmer, 
Badezimmer,  Theeküche  und  Closets,  1  Einzelzimmer,  3  Einzelzimmer 
für  Gefangene,  1  Zimmer  für  Wäsche  und  Kleider  der  Kranken, 

1  Wartezimmer;  Frauen  -  Abthei hing:  dieselben  Räume  mit 
Ausnahme  eines  Einzelzimmers;    ferner  für  die  Verwaltung: 

2  Bureauzimmer,  1  Zimmer  für  den  Arzt,  1  Pförtuerzimmer ; 

Im  1.  Obergeschoss:  Männer- Abtheilung,  2  Kranken- 
säle mit  Zubehör  wie  vor,  4  Einzelzimmer,  2  Zimmer  für  Krätz- 
kranke, I  Zimmer  für  Wäsche  und  Kleider  der  Kranken;  Frauen- 
Abtheilung,  dieselben  Räume,  jedoch  statt  4  nur  3  Einzelzimmer; 
ferner  für  die  Verwaltung:  1  Wohnzimmer  und  1  Schlafzimmer 
für  deu  Assistenz-Arzt; 

Im  2.  Obergeschoss:  Männer- Abtheilung,  1  Kranken- 
saal für  6  Betten,  mit  Zubehör  wie  vor,  5  Einzelzimmer,  1  Zimmer 
für  unreine  Kranke,  1  Zimmer  für  Wäsche  und  Kleider  der  Kranken; 
Frauen-Abtheilung,  dieselben  Räume,  jedoch  statt  5  nur  1 
Einzelzimmer;  ferner  für  die  Verwaltung:  eiue  provisorische 
Wohnung  für  den  Inspector,  mit  4  Zimmern  und  Zubehör. 

Die  Wohnung  für  den  Inspector  wird  nach  Erbauung  des  im 
Plan  vorgesehenen  Verwaltungs- Gebäudes  (a)  in  letzterem  Platz 
finden,  und  können  die  verfügbar  werdenden  Räume  alsdann  zur 
Erweiterung  der  Frauen  -  Abtheilung  für  Hospitalzwecke,  denen  die 
innere  Einrichtung  entspricht,  verwendet  werden;  im  Dachgeschoss  sind 
ausreichende  Räume  zur  Aufbewahrung  von  Inventarstücken  vorhanden. 

J»hr«»t>«.  ftb.d.  Verw.  d.  Medkinalw.  XXV.  Jabrg.  6 
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Für  gute  Isolirung  der  zu  ambulatorischer  Behandlung  Krätz- 
kranker bestimmten  Räume  im  Kellergeschoss  gegen  aufsteigende 
und  seitlich  eindringende  Erdfeuchtigkeit  ist  Vorsorge  getroffen. 

Zur  Communication  im  Gebäude  sind  3,  bis  zum  2.  Obergeschoss 
reichende  eiserne  Treppen  mit  hölzernen  Trittstufen  vorgesehen.  Je 
eine  dieser  Treppen  ist  für  die  Männer-  und  Frauen- Abtheilung  bezw. 
für  die  Verwaltung  bestimmt.  Von  letzterer  Treppe,  die  zugleich 
bis  zum  Dachboden  fortgesetzt  ist,  sind  auch  die  4,  zur  Behandlung 
Krätzkranker  eingerichteten  Zimmer  zugänglich. 

Die  Verpflegung  der  Kranken  und  des  Personals,  sowie  die 
Besorgung  der  Wäsche  wird  von  dem  zum  Betrieb  des  ganzen 
Krankenhauses  bestimmten  Wirtschaftsgebäude  aus  bewirkt. 

Zur  Beförderung  der  Speisen  uud  der  Wasche  sind  2,  vom 
Keller  bis  in  das  2.  Obergeschoss  reichende  Hand-Aufzüge  vorgesehen, 
ebenso  sind  für  die  Entfernung  der  unreinen  Wäsche  2  Einwurf- 
schächte angeordnet,  durch  welche  die  Wäsche  bis  in  den  Keller, 
wenn  nöthig  sogleich  in  die  dort  aufzustellenden  Desinfections- 
Gefässe,  befördert  werden  kann. 

Die  Breite  des  Hauptcorridors  ist  auf  2  82  ra,  die  Grosse  der 
Einzelzimmer  auf  2  75  in  X  4'19  m  und  der  Säle  auf  8'OOm  X  14*00 m, 
die  lichte  Etagenhöhe  im  Erdgeschoss  auf  4*32  m,  in  den  Kranken- 
sälen des  ersten  Obergeschosses  bis  unter  die  Dachbinder  gemessen 
auf  5*25  m  und  in  allen  übrigen  Räumen  des  ersten  und  zweiten 
Obergeschosses  auf  4'22  m  bestimmt. 

Für  die  Einzelzimmer  im  1.  Obergeschoss  beträgt  der  Luftraum 
somit,  bei  ca.  11  '52  qm  Grundfläche,  ungefähr  49'80  cbm,  des- 
gleichen für  die  Krankensäle  im  Erdgeschoss,  bei  ca.  9*33  qm 
Grundfläche,  ungefähr  40  30  cbm  pro  Bett. 

Das  Wirthschafts-Gebäude  (c)  enthält: 

Im  Kellergeschoss:  die  erforderlichen  Räume  für  Vorräthe 
und  Brennmaterial; 

Im  Erdgeschoss:  die  Kochküche  mit  Gemüseputz-  und  Spül- 
küche und  1  Vorrathsraum,  ferner  die  Waschküche  mit  Schnell- 
trocken -  Apparat,  Roll-,  Bügel-  und  Depot  -  Zimmer  und  Aufzug, 
1  besondere  Waschküche  für  ansteckende  Wäsche  mit  Desinfections- 
räum,  2  Räume  für  Ausgabe  der  Speisen  und  Wäsche,  und  1  Zimmer 
für  das  Wirthschaftspersonal ; 

ImZwischengeschoss:  3  Zimmer  für  Dienstleute,  1  Depot- 
Zimmer,  1  Vorraths-Zimmer,  1  Bade-Zimmer  mit  2  Closete; 
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Im  Daehgescboss:  Trockenboden;  in  den  Obergeschossen 
des  Thurms:  Räume  für  Vorräthe  und  Utensilien,  1  Raum  für  die 
Uhr,  1  Raum  für  die  Wasser- Reservoirs. 

Die  Räume  für  Koch-  und  Waschküchen  sind  so  gross  bemessen, 
dass  sie  für  den  Wirthschaftsbetrieb  der  zukünftigen  Gesammtanlage 
des  Krankenhauses  ausreichen. 

Zur  Herabminderung  der  ersten  Anschaffungskosten  sind  jedoch, 
soweit  irgend  thunlich,  Zunächst  nur  diejenigen  Einrichtungsgegen- 
stände beschafft,  welche  für  die  Versorgung  des  Syphilis-Krauken- 
hauses nothwendig  werden. 

Die  beiden  Haupträume  der  Koch-  uud  Waschanstalt  haben 
eine  lichte  Höhe  von  6*90  m,  während  die  Xebenräume  im  Erd- 
geschoss  auf  3*70  m  eingeschränkt  sind,  somit  für  die  Räume  im 
Z  wisch  engeschoss  eine  lichte  Höhe  von  3  m  übrig  lassen. 

Die  Eiugänge  zur  Koch-  und  Waschküche  sind  von  einander 
getrennt,  auch  ist  der  Desinfectious- Waschküche  noch  ein  besonderer 
Eingang  gegeben,  und  wird  durch  diese  Anordnung  und  durch  die 
früher  beschriebene  Ventilation  aller  Räume  nach  dem  Dampfschorn- 
stein den  Bedenken  Rechnung  getragen,  die  sonst  gegen  die  Ver- 
einigung der  Koch-  und  Waschküche  in  einem  Gebäude  erhoben 
werden  könnten. 

Auf  ausgiebige  Verwendung  des  Dampfes  zur  Bereitung  der 
Speisen,  zum  Betriebe  der  Wasch kessel,  der  Centrifuge,  der  Rolle, 
des  Schnelltrocken-  und  des  Desinfections-Apparats  und  des  Aufzugs, 
sowie  für  die  Dampfluftheizung  des  Syphilis-Hospitals  und  den  Be- 
trieb der  zugehörigen  Ventilatoren  ist  Bedacht  genommen. 

Auf  die  Errichtung  eines  Eishauses  ist  vorerst  verzichtet,  weil 
das  Eis  von  hiesigen  Lieferanten,  dem  jeweiligen  Tagesbedarf  ent- 
sprechend, vortheilhafter  gekauft  werden  kann. 

Das  Kessel-  und  Maschinenbaus  (d)  enthält:  1  Kesselraum 
mit  Dampfschomsteiu,  1  Raum  für  Maschine  und  Pumpe,  zugleich 
Werkstatt,  1  Kohlenraum,  1  Zimmer  für  deu  Maschinisten  und 
1  Closet 

Für  die  Dampfbereitung  ist  ein  Feuerrohrkessel  von  50  qm 
Heizfläche  und  ein  zweiter  von  30  qm  als  Reserve  vorhanden. 

Das  Leichenhaus  (g)  enthält:  im  Erdgeschoss  einen  Raum 
von  ca.  25  qm  Grundfläche,  der  zur  Aufstellung  der  Leiche  vor  der 
Beerdigung  und  zur  Versammlung  der  Leidtragenden,  nach  Bedarf 
aber  auch  als  Secir-Zimmer  benutzt  werden  kann. 
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Die  Leichen  werden  im  Kellergeschoss  aufgebahrt  und  können 

beninterführende  Wendeltreppe  angelegt.  Für  Entwässerung  der 
Leichen  kammer  nnd  ebenso  für  Wasserzuleitung  in  das  Secir-Zimmer 
ist  Vorsorge  getroffen. 

Der  Pavillon  für  Jilatteruk ranke  (t)  enthält: 

Im  Kellergeschoss:  eine  für  den  W irthschaftsbetrieb  in 
epidemiefreier  Zeit  ausreichende  Koch-  und  Waschküche  nebst  Zubehör 
an  Spülküche,  Vorrathsraum,  Roll-  nnd  Bngelzimnier  nnd  Desinfec- 
tionsraum;  ferner  1  Badezimmer  für  das  Wartepersoual,  2  Closets, 
2  Räume  für  die  Centraiheizungen  der  Krankensäle  nnd  Räume 
für  Aufbewahrung  des  Brennmaterials; 

Im  Erdgeschoss,  Mann er-A  btheiln  ug:  l  Saal  für  8—10 
Betten,  1  Zimmer  für  2  Betten,  3  Einzelzimmer,  1  Zimmer  für 
Gefangene,  2  Zimmer  für  das  Wartepersonal  mit  2  Theeküchen 
und  2  Closets,  1  Zimmer  für  Wäsche  nnd  Kleider  der  Kranken; 
Frauen- Abtheilnng:  dieselben  Räume;  ferner  für  die  Ver- 
waltung: 1  Zimmer  des  Pfortners,  1  Wartezimmer; 

Im  Dachgeschoss  befinden  sich  ausreichende  Räume  für 
die  Unterbringung  der  Iuveutarstücke. 

Zum  Trausport  der  Speisen  und  Wäsche  sind  2  Handaufzüge 
vorgesehen,  ebenso  sind  2  Einwurfschächte  vorhauden  für  die  un- 
reiue  Wäsche. 

Die  Breite  des  Hauptcorridors  ist  auf  2  76  m,  die  Grösse  der 
Einzelzimmer  auf  2  75  m  X  o*26  m  und  der  Säle  auf  7  65  m  X  12' 13  m. 
die  liebte  Etagen  höbe  der  Eiuzelzimmer  auf  4  m  und  in  den  Sälen 
auf  med.  5  m  bemessen. 

Für  die  kleinsten  Einzelzimmer  beträgt  somit  der  vorhandene 
Luftraum,  bei  ca.  14"46  qm  Grundfläche,  ungefähr  57*84  cbm,  des- 
gleichen für  die  Krankensäle,  bei  der  ausnahmsweise  zulässigen 
Belegung  mit  10  Betten  nnd  eiuer  alsdann  pro  Bett  vorhandenen 
Grundfläche  von  ca.  9  28  qm,  ungefähr  auf  46  40  cbm  pro  Bett. 

Der  Beobachtungs-Pavillon  (/*)  enthält: 

Im   Kellergeschoss:  Räume  für  Brennmaterial; 

Im  Erdgeschoss,  Mänu  er-Abtheilung:  2  Einzelzimmer, 
1  Zimmer  für  Wartepersoual,  mit  Badezimmer,  Theeküche  und 
Closet;  Frauen -A  bth  eil ung:  dieselben  Räume. 


Digitized  by  Google) 


das  neue  städtische  Krankenhaus. 


85 


Der  Pavillon  ist  mit  2  getrennten  Eingängen  versehen,  die 
Corridorbreite  beträgt  2*20  m,  die  Grösse  der  Krankenzimmer 
2*75  m  X  4'02  m  und  die  liebte  Etagenhöhe  4*60  m,  es  entfällt 
mithin  pro  Bett,  bei  ca.  11  qtn  Grundfläche,  ein  Luftraum  von 
ungefähr  5060  cbm. 

Das  Leichen  haus  (w)  entspricht  dem  für  das  städtische  Kranken- 
haus projectirten  iu  allen  Theilen  und  kann  deshalb  auf  die  frühere 
Beschreibung  verwiesen  werden. 

Jede  der  beiden  Blatternbaracken  (J)  soll  enthalten :  1  Kranken- 
saal für  20  Betten,,  1  Zimmer  für  das  Wartepersonal,  nebst  Bade- 
zimmer, Theeküche  und  Closets,  1  Zimmer  für  Arzt  und  Verwaltung, 
1  Zimmer  für  Wäsche  und  Kleider  der  Kranken. 

Die  Grösse  der  Krankensäle  ist  auf  9  m  X  24  m,  die  Höhe  bis  zum 
Fuss  der  Dachbinder  auf  4*90  m  bemessen,  es  entfällt  mithin,  bei 
einer  Grundfläche  pro  Bett  von  ca.  10  8  qm,  ein  Luftraum  von  un- 
gefähr 53  cbm  pro  Bett. 

Die  Wirthschaftsbaracke  (k)  soll  enthalten: 

Im  Erdgeschoss:  1  Kochküche  mit  Spülküche  und  Vorraths- 
zimmer, 1  Waschküche  mit  Vorwäsche,  Desinfectiou,  Roll-  und  Bügel- 
zimmer ;  ferner  1  Zimmer  für  das  Wirthschaftspersonal  und  2  Räume 
für  Speisen-  und  Wäsche- Ausgabe; 

Im  Dachgeschoss:  1  Vorrathsraum ,  2  Zimmer  für  die 
Dienstleute,  1  Trockenboden. 

Die  Nebenräume  der  Wirthschaftsbaracke  sind,  da  der  Betrieb 
in  derselben  nur  für  die  Zeitdauer  einer  Blattern-Epidemie  statt- 
zufinden hat,  thuulichst  eingeschränkt,  und  ist  ans  der  gleichen  Er- 
wägung auch  auf  Verwendung  des  Dampfes  für  den  Betrieb  der 
Koch-  und  Waschküche  verzichtet  worden. 

Die  Etageuhöhe  des  Erdgeschosses  beträgt  nach  dem  Project 
im  Lichten  4  20  m. 

Wie  im  Eingang  bereits  bemerkt,  soll  von  den  beiden  Blattern- 
baracken und  von  der  Wirthschaftsbaracke  vorerst  nur  die  Funda- 
mentirung  hergestellt  und  die  Be-  und  Entwässerungs-Anlage  in 
ihren  Anschlüssen  vorgerichtet  werden. 

Für  die  Inventar-Ausrüstung  des  städtischen  Kranken- 
hauses und  des  Blattern-Hospitals  werden  die  Bestände  des  Rochus- 
Hospitals  nutzbar  gemacht  und  nach  Maassgabe  der  im  hiesigen 
Heiligen-Geist-Hospital  üblichen  Ausstattung  ergänzt  werden. 
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Die  Gesammtkosten  der  Bauausführung  in  dem  zunächst 
vorgesehenen  Umfang  betragen  auf  Grund  der  speciellen  Ver- 
anschlagung: 

für  das  Syphilis-Krankenhaus  M.  370  000 

für  das  Wirtschaftsgebäude  nebst  Kessel-  und, 

Maschinenhaus  und  maschineller  Einrichtung     »   180  500 

für  die  beiden  Leichenhäuser  »     16  000 

für  den  Pavillon  des  Blattern-Hospitals     ...     »  159000 

für  den  Beobachtungs-Pavillou  *     25  200 

für  Fundamentirung  der  beiden  Blatternbaracken 
und  der  Wirthschaftebaracke  des  Blattern-Hos- 
pitals, sowie  für  den  Anschlnss  der  Be-  und 

Entwässerung  >      4  500 

für  hochwasserfreie   Aufhöhung,  Einfriedigung, 

Wegeherstellung  und  Bepflanzuug    .    .    .    .     »   108  800 
für  Vervollständigung  des  Inventars  .    .    .    .    .     »     65  000 

zusammen  also  auf  M.  929  000 
Doch  wird  diese  Summe  durch  die  wirklichen  Baukosten  voraus- 
sichtlich nicht  ganz  erreicht  werden. 

Mit  Ausführung  der  Neubauten  ist  im  März  1882  begonnen 
und  wird  die  betriebsfertige  Uebergabe  bis  zum  October  1883  be- 
wirkt werden. 
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Amtliche  Berichte  Aber  das  Jahr  1881. 


I.  Leistungen  der  Hospitäler. 


L  Hospital  zom  Heiligen  ©eist. 
Bericht 

von 

Dr.  WIESNER  und  Dr.  HARBORDT. 

A.  Allgemeiner  Bericht. 

Im  Jabre  1881  wurden  aufgenommen:  2162  Kranke;  es  waren 
verblieben  ans  dem  Jahre  1880:    178  Kranke,  mitbin  wurden  im 
Ganzen  verpflegt:   2340  Kranke.    Hiervon  waren  1336  Mäuner, 
1004  Weiber. 
'    Es  wurden  im  Jabre  1881  verpflegt  auf  Kosten: 

des  Hospitals   1316 

des  städtischen  Aerars   604 

zahlender  Herrschaften  und  eigene  Kosten  299 
der  Stiftungen  von  St.  George  und  Gontard  114 

des  Oberräder  Gesellen  Vereins   3 

der  Gemeinde  Oberrad   2 

der  Gemeinde  Niederrad   2 

in  Summa  2340 
Der  höchste  Krankenstand  des  Jahres  1881  hatte  am  8.  April 
mit  234  Kranken,  der  niedrigste  mit  134  Kranken  am  12.  October 
statt.    Der  mittlere  Krankenstand  betrug  196. 

Sämmtliche  Kranke  brachten  im  Hospitale  71737  Verpflegungs- 
tage zu.  Die  durchschnittliche  Verpflegungszeit  eines  Kranken  be- 
trug also  31  Tage. 

Es  starben  im  Jahre  1881  :  147,  davon  100  Männer  und  47  Weiber 
oder  in  Procenten  ausgedrückt  6,27 °/o  der  Behandelten;  7,48 °/o  der 
Männer,  4,68  °/o  der  Weiber. 
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Dr.  Wiesner  und  Dr.  Uarbordt, 


Es  waren  von  den  147  Gestorbenen  eingewiesen  und  verpflegt 
auf  Kosten: 

nach  Prozenten  tur  Zahl 
der  Verpflegten  dieser  Kategorie. 

1.  des  städtischen  Aerare  6*8;  *  1 1,25* o 

2.  des  Hospitals  48;  »  3,64  > 

3.  zahlender  Herrschaften  und  eigene  Kosten  12;  »  4.  > 

4.  der  Stiftung  von  St.  George              .    17;  »  14,91» 

5.  der  Gemeinde  Oberrad                              1;  >  50,  » 

6.  der  Gemeinde  Niederrad  1:  *  50.  » 


B.  Medizinische  Abtheilung  anter  Dr.  Wiesner. 

Es  wurden  behandelt  im  Jahre  1881:        -        .  c 

Innerliche  Sa. 

Vom  Jahre  1880  verblieben  56  M.    53  W.  109. 

Aufgenommen  1881  721    »   711    »  1432. 

777  M.  764  W.  1541. 

Bs  wurden  entlassen : 

Gestorben  78  M.  39  W.  117. 

Geheilt                                         486  »  558    »  1044. 

Gebessert  und  anderw  107   »  47    *  154. 

Summa    671  M.  644  W.  1315. 
Es  verblieben  für  1882      ....     50   »     67    »  117. 


üebersicht  Uber  den  Krankenstatus  der  media.  Abtheilung  im  Jahre  1881. 
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Uebereicht  der  Krankheitsfälle 
in  dem  Hospital  zum  Heiligen  Geist  zu  Frankfurt  a.  M.  während 
des  Jahres  1881  uach  den  Monaten  der  Annahme. 
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11  i 

^  1 

1 

Q 
ö 

7 

1 1 

i 
i 

lb 

i  * 

D 

Q 

6 

03 

Bf 

77 

Febris  intermittens       .  . 

o 

i 
l 

1 

1 
1 

4 

1 

B 

Febris  puerperales         .  . 



1 
1 

1 
1 

1 

Septicaemia  

O 
w 

o 

2 

i 
1 

1 

l 

Chlorosis  et  Anaeruia   .  . 

7 

14 

1 

lo 

1 

18 

10 

4 

67 

71 

l    *     i  ii'i 

Diabetes  melht  

1 

X 

i 

o 
o 

i 
i 

4 

Marasmus  senilis  .... 

1 

1 

1 

1 

~ i 

1 
1 

1 

1 

2 

5 

O 

•_> 

A 

4  i 

o 
O 

4 

i  n 

1  o 

1  7 

27 



-  > 

m\ 

9 

2 

Rheumatism.  articul.  acut. 

r 

o 

i  i 
II 

1  Ct 

1  o 
1  ' 

.  0 

lo 

1  A  i 
10 

1  1 

10 

1  T 
1  < 

uo 

"7  1 

(4 

140 

Kheumatism  articul  chron. 

1 

Q 

o 

1  1 

-1 

5 

i 
1 

o 
c 

4 

1 1 

24 

Kheumatism.  rauscul.    .  . 

1 

1 

A 
4 

y  1 

1  * 

o  . 
o 

ä 
O 

7 

r 
0 

1 

Q 

1 0 

53 

Peliosis  rheumntica  . 

1 

1  1 

1 

9 

2 

Laryngitis  acuta  .... 

1 

2 

2 

1 

l 

o 

o 

6 

0 

1 

1 

1 

Bronchitis  acuta  .... 
Bronchitis  chronica  . 

lo 

u 

12 

y 

10 

6 

1  A 
14 

0 

Ol 

II." 

Jb 

— 

77 

1 

1 

1 

7 

6 

2 

l 

2 

i 

1 

1 

i 

4 

lo 

10 

26 

Tussis  convulsiva     .    .  . 

" 

~" 

1 

1 

n 

2 

Luiphysema  pulmonum  . 

2 

1 

1 

2 

1 

o 
6 

7 

1 

8 

1 
1 

■ 

-* 

l 

Q 
O 

o 

0 

Q 

0 

lo 

5 

21 

Pueuiuonia  crouposa     .  . 

3 

14 

10 

3 

6 

2 

12 

1 

54 

(3 

60 

Pnuauionia  chron.  interstit. 

1 

1 

1 

Phthisis  pulmonum  .    .  . 

o 

o 

* 

O  1 

J« 

4 

1  » 

14 

1  Q 

i  y 

0 

.  '  iL 

>  •  _ 

.-> 

130 

Tuberculosis  miliaris     .  . 

-) 
_ 



i 
1 

o 

1 

4 

i 
i 

5 

uangraena  pulmonum  .  . 

1 

1 

1 

3 

Öl  «x* 

3 

2 

16 

8 

i 

12 

7 

10 

5 

5 

38 

37 

76 

hndocarditis  

1 

1 

1 

Vitium  cordis  organicum  . 

1 

1 

9 

2 

1 

1 

2 

3 

6 

7 

13 

Cor  adiposum  

1 

1 

1 

Pericarditis  

— ■ 

1 

1 

1 

Otitis  media  

- 

1 

1 

1 

1 

2 

Parotitis  et  Orchitis     .  . 

1 

1  

1 

1 

Pamlis  

l 

1 

2 

3 

3 

Thyreoiditis  acuta        .  . 

o 

2 

2 

Angina  catarrhalis  .    .  . 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

2 

6 

Angina  tonsillaris    .    .  . 

4 

6 

3 

7 

3 

6 

17 

1  9 

17 

28 

45 
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AT «i  »11  aii  il i\f   L' i*  u  n  Lr  Ii    i iiiii 

Ueber- 

pangen 
von  im>. 

Januar 
bis 
März. 

April 
bis 
Juni. 

Juli 
bis 

Septbr. 

October 

bis 
Decbr. 

Summe 
der 
Be- 
handelten 

Total.  | 

M. 

w. 

■ 

h 

M. 

w. 

M. 

w. 

1»- 

[  w. 

M. 

w. 

Angina  diphtheritica 

1 

1 

1 

A 
t 

Q 

1 
i 

i  i 

o 

o 

2 

i  \j 

59 

i  •  \  • 

Combueio  oeaophagi     .  . 

1 
1 

i 

_ 

1 

i^atarrnus  ventricuii  acuiua 

i 

- 

0 

1 

4 

O 

o 

14 

7 

Q 

Q 

o 

o  rr 
OD 

OQ 

63 

v^aiarrnus  venincuii  cnron. 

o 

6 

o 

1 

1 
1 

i 
1 

5 

4*1 

Z 

mm 

7 

Ulcus  rotuna.  ventriculi 

1 
1 

1 
1 

ll 

o 

O 

o 

1 

q 

q 

4 

1  o 

16 

Carcinoma  ventriculi    .  . 

o 
2 

o 

1 

1 

1 
1 

i 
l 

Q 
O 

A 
4 

7 

llat'iii  itt'niu8H  

1 

1 

2 

2 

Kardialgia  

i 
1 

1 

1 

UDstipatio  

2 

Q 

a 

1 

1 

1 

1 

1 

Q 

o 

ö 

8 

Diarrhoea  

1 

1 
1 

1 

Enteritis  catarrhalis 

1 

1 
1 

q 

i 

c 
0 

1 
1 

6 

Tuberculosis  intestinalis  . 

o 
c 

c% 
•/ 

2 

Febris  gastrica  .... 

1 

t 
0 

Q 
O 

O 

ö 

1U 

13 

r^entypuiitis  

1 

Q 

Q 
Ö 

2 

y 

11 

Lnolera  nostras  .... 

1 

i 
1 

1 

r*nwTtni  Mm 

reritomtis  

1 

1 

o 

c 

i 
i 

o 

Q 

5 

Asciies  

1 

o 

o 

c 
O 



5 

luberculos.  penton.      .  . 

1 

1 

1 

oirrnoais  nepatis 

1 

1 

I 

1 

3 

1 

4 

^  <ll  L  lUOILlil    IlcpULls     .      .  . 

— 

1 
1 

1 

Icterus  catarrhalis 

• 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

2 

6 

Cholelitbiasis  

1 

1 
1 

o 

2 

ijeuKaemia  

1 

1 

1 

Nephritis  acuta  .... 

O 
Ci 

4 

X 

5 

i>epnrius  parencn.  cnron. 

1 

1 
1 

1 

et 

l 

1 

3 

xsepnntis  .nterstit.  cnron. 

3 

Q 
O 

1 

q 

t 

1 

1  A 

4 

m  m 

14 

uraemia  

1 

1 

o 
J 

2 

nyüronepnrosis  .... 

1 

1 

m 
1 

i 
1 

2 

xiaemorrnoiu.  inflamm.  . 

1 
1 

~~ 

1 

1 
k 

Q 
O 

3 

Aoscess.  lao.  major.  .    .  . 

2 

o 

3 

3 

flu  ■  fflfi 

■uystms  

1 

1 

i 

D 
O 

1 

o 

1 

7 

5 

12 

>  iii 1 1 utingi i .  Kirooris    .  . 

l 

1 

Catarrhus  uteri  .... 

1 

1 

1 

2 

2 

•Metntis  

1 

1 

1 

x  tirit-  et  rerimeinii8  . 

1 

1 

2 

2 

Versiones  uteri  .... 

1 

2 

3 

3 

rrolapsus  uteri  et  vagin.  . 

1 

1 

1  IUIUUJH    ULLI]  ..... 

1 

1 

3 

3 

Carcinoma  uteri  .... 

1 

1 

1 

Dysmenorrhoea  .... 

4 

1 

3 

4 

12 

12 

Haematocele  retrouter.  .  . 

1 

1 

1 

Abortus  

1 

1 

1 

2 

2 

7 

7 

Ecclampsia  puerperalis  . 

- 

- 

1 

-!  i 

1 
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Xamen  der  Krankheiten 

Ueber- 

ge- 
frittigen 

T.  18*H>. 

Januar 

bis 
Marz 

Auril 
bis 
Juni. 

Juli 
bis 
Rej>tbr. 

October 

bis 
Deobr. 

Summe 
der 
Be- 
handelten 

- 

,  .  

1  M 

1  w 

1  M 

1  M 
1 

w 

1  M 

1  w. 

1  M 
J 

w 

— 

Atrophia  cerebri  congenita 

|  — 

— 

— 

--- 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

Hvperaemia  cerebri  .    .  . 

— 

-  - 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

3 

1  — 

o 

Anaemia  cerebri  .    .    .  . 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

— 

— 

4 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

4 

j  8 

7 

Apoplexia  sanguinea 

— 

4 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

o 

m 

G 

8 

Commotio  cerebri     .    .  . 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

I  — 

— 

— 

1 

' 

l 

— 



— 

_ 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

Meningitis  tuberculo*.  .  . 

1 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

— 

4 

1  — 

4 

Meningitis  cerebrospinalis 

— 

— 

— 

— 

— 

I   

1 

— 

1 

— 

1 

Insolatio  .  .... 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Myelitis  

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

3 

2 

5 

Tabes  dorsualis  .... 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

3 

Meningitis  spinalis  .    .  . 

— 

— . 

— 

— 



— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

Neuralgia  trigeinini  .  . 

1 

— 

— 

2 

1 

2 

— 

1 

— 

2 

— 

7 

9 

Neuralgia  intercostalis. 

— 

— 

1 

— 

— ■ 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Pareiis  n.  radialis    .    .  . 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

4 

— 

1 

1 

10 

4 

14 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

-- 

— 

— 

— 

2 

2 



— 

2 

1 

1 

1 

1 

— 

2 

2 

4 

10 

Hysteria  



1 

— 

Q 
O 

— 

5 

— 

6 

— 

4 

— 

19 

19 

NeurastheDia  

1 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

Ery  sipelas  faciei  .... 

1 

— 

— 

2 

3 

3 

2 

9 

21 

30 

Erysipela«  cruris  .... 

— 

1 

I 

— 

— 

1 

l 

— 

— 

2 

2 

4 

Eczema  .... 

1 

— 

— 

4 

— 

l 

6 

1 

8 

6 

14 

Herpes  labialis  .... 

2 

»2 

1 

1 

Urticaria  ... 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

3 

3 

Prurigo  

, 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 



1 

— 



_ 

1 

1 

Purpura  gangraenosa    .  . 

1 

— . 

1 

1 

Scabies   

— 

— 

— 



_ 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Taenia  »olium  

— 

— 

1 

1 

— 

•j 

1 

2 

— 

— 

2 

5 

7 

Ascarid.  lumbric.  ... 



 . 

1 

1 

1 

Lyssa   

1 

1 

1 

1 

_ 

8 

2 

6 

6 

1 

1 

2 

1 

4 

3 

•> 

6 

s 

14 

Intoxic.  alkob.  ac.  (Delir.  tr.J 

1 

4 

1 

6 

r> 

Intoxicat.  alkohol.  chronica 

1 

1  ' 

i 

Intoxicatio  saturuina    .  . 

1 

5 

4 

Intoxicatio  c.  acid.  sulfur.  . 

1 

1 

i 

Leuchtgas   .  . 

1 

1  1 

l 

Summa    .    .  |  5«  53  |l75  16u|ltih  173|l7ö  l()lj|l47  15C)|721  71 1  |l432 
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Es  starben  auf  der  medizinischen  Abtheilung  im  Jahre  1881 
78  m.,  3(J  wM  und  zwar  starben  an: 

Phthisis  pulmonum:  30  m.  13  w. ;  davon  im  Alter  bis  zu  20  Jahren 
2  m.  —  w„  im  Alter  von  20—25  J.  8  m.  5  w.,  vod  25—30  J.  6  m.  3  w.,  von 
30—40  J.  8  m.  4  w.,  von  40-50  J.  4  m.  1  w.,  von  50— 60  J.  Im.  —  w.,  von 
60—70  J.  1  m.  —  w.  Ausser  Pleuritis-,  Darm-  und  Larynxgeschwüren,  die 
häufig  vorkamen,  fand  sich  bei  diesen  Gestorbenen  als  Complication  zweimal 
Pericarditis,  einmal  Cholelithiasi«,  einmal  Ulcus  ventriculi  uud  zweimal  tuber- 
culöse  Peritonitis. 

Tuberculosis  miliaris:  4  m.  1  w.,  letzteres  im  Alter  von  28  J.,  die  Männer 
im  Alter  von  26,  28.  32  und  33  J. 

Tuberculosis  intestinalis:  2  m.  von  57  und  26  J.  Im  erstereu  Falle  war 
zugleich  Tub.  renum,  im  zweiten  ein  Ulcus  ventriculi  vorhanden. 

Tuberculosis  peritooei:  1  m.  von  22  J.  mit  geringer  Lungentukterculose. 

Meningitis  tuberculosa  s  4  m.  von  28,  27,  3S  und  41  J.  Im  letzten  Falle 
war  eine  doppelseitige  Pleuritis  zugleich  vorhanden. 

Parametritis  caseosa  mit  Tuberculosis  pulmonum  complioirt:  1  w. 
von  30  J. 

Gangraena  pulmonum:  3  m.  von  28,  (Phthisis  pulmonum)  14  und  48  J. 

(Bronchiectasict. 

Emphysema  pulmonum:  2  m.  1  w.  Von  den  Männern  war  der  eine 
52  .T.  alt  und  war  das  Emphysem  durch  ein  Vitium  cordis  und  eiue  Pneu- 
monie des  rechten  obern  Lappen  complicirt,  während  der  zweite  56  J.  alt  war. 
Das  75jährige  Weib  litt  zugleich  an  Cholelithiasis. 

Pneumooia  crouposa:  9  m.  1  w.,  und  zwar  das  Weib  im  Alter  von  tJ4  J. 
an  Pn.  des  I.  und  III.  Lappen  rechter  Lunge  bei  gänzlicher  Verwachsung  der 
Blätter  des  Pericardium.  indess  die  Männer  nach  Alter  und  Localisation  der 
Pneumonie  zusammengestellt  folgende  Tabelle  ergeben: 

1  m.  23  J.  alt  Pueumon.  dextr.  lob.  L  IL  III. 

1  m.  36  J.  alt  Pueumon.  duplex  sin.  II.  dextr.  III.  lob 

1  m.  88  J.  alt  Pueumon.  sinistr.  lob.  I.  Pericarditis,  Phthisis  pului. 

1  m.  39  J.  alt  Pneumon.  dextr.  lob.  L  II.  III. 

1  m.  42  J.  alt  Pneumon.  dextr.  lob.  II.  III. 

1  m.  44  J.  alt  Pneumon.  sin.  lob.  II. 

1  m.  57  J.  alt  Pneumon.  dextr.  lob.  I.  II. 

1  m.  62  J.  alt  Pneumon.  dextr.  lob.  III.  Pericarditis  suppurat. 
1  m.  74  J.  alt  Pneumon.  sin.  lob.  II. 

Pleuritis  duplex:  1  m.  25  J.,  1  w.  39  J.  alt. 

Vitium  cordis:  2  m.  von  50  und  64  J.  und  1  w.  von  34  J.  mit  Kypho- 
Scoliosig  und  Hydronephrosis. 

Cor  adiposum:  1  m.  von  50  J.  mit  Pleuritis  duplex. 

Nephritis  chronica:  3  m.  von  26,  52  (Vitium  cordis)  und  54  J.  (Pneumon. 
dextr.  lob.  I.  II.)  und  3  w.  von  20,  32  und  45  J. 

Cystitis  und  Nephritis  suppurativa:  1  m.  von  46  J. 

Nephritis  acuta:  1  w.  von  58  J.  mit  Pleuritis  sin. 
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Carcinoma  ventriculi:  3  m.  4  w.  Von  den  Männern  waren  2  je  41  J. 
der  dritte  44  J.  alt  nnd  das  Magencarcinom  in  diesem  Falle  mit  Carcinoma, 
bepatia  complicirt.  Die  Leiber  standen  im  Alter  von  50,  66,  57  nnd  68  J. 
und  war  der  Sitz  des  Carcinom  dieser  Reihe  entsprechend  je  der  Pylorus,  die 
Cardia  und  Oesophagus,  die  grosse  Curvatus  und  das  Omentum,  der  Pylorus 
und  die  Vesica  fellea. 

Carcinoma  hepatis:  1  w.  von  52  J. 

Cirrhosis  hepatis:  2  m.  von  54  und  55  J.  und  1  w.  von  51  J. 

Diabetes  mellitus:  1  w.  von  54  J.  mit  Hydrothorax  und  Hydropericardium. 

Septichaemia :  1  w.  von  30  J.  mit  Intussusceptio  ileo  coecalis,  Peritonitis, 
Erysipelas  faciei  und  ein  zweites  mit  Thrombophlebitis  placentaris,  Embolia 
und  Gangraena  pulmonis  dextri. 

Marasmus  senilis:  1  m.  von  72  und  2  w.  von  61  und  75  J. 

Pyaemia:  2  m.;  der  Eine  von  42  J.  mit  Abscessen  um  die  Prostata,  mit 
Durchbruch  nach  dem  Blasenhalse  und  der  Andere  28  J.  alt  mit  Thrombosis 
«in.  transversi,  Infarct.  pulmon.  dextr.  nach  einem  Schuss  einer  mit  einem 
Papierpfropfen  geladenen  Pistole  in  den  Mund  (Suicidii  conamen). 

Peritonitis  perforata:  1  m.  von  26  J. 

Peritonitis  puerperalis:  2  w.  von  19  und  34  Jahren. 

Meningitis  cerebrospinalis  epidemica:  1  m.  von  26  J. 

Meningitis  cerebri  et  spinalis:  1  m.  von  23  J.  mit  alter  Caries  des 
4.,  5.,  6.  Wirbel  Körpers  und  frischer  des  Os  occipitale  und  der  1.,  2.  u.  8.  Rippe. 

Apoplexia  cerebri  sanguinea:  1  w.  von  66  J. 

Atrophia  cerebri  congenita,  Decubitus  :  1  m.  Idiot  von  46  J. 

Lues  cerebri  et  hepatis  inveterat:  Diphtberitis  vesicae  urinar.  et  ren. 
dextr.:  1  w.  von  61  J. 

Lyasa:  1  m.  von  45  J.,  der  10  Wochen  vorher  von  einer  Katte  in  den 
Finger  gebissen  war. 

Typhus  abdominalis:  2  m.  von  17  und  36  J.  und  1  w.  von  30  J. 
Letztere  starb  an  hinzugetretener  Pneumonia  crouposa  des  II.  linken  und  des 
II.  und  III.  rechten  Lungenlappen,  indess  der  36jährige  Mann  an  Trisinus  am 
17.  Tage  der  Erkrankung  zu  Grunde  ging. 
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Hoapital 
zum 
heilig-  Geist. 


Zugang 


Abgang 


—  

A. 

— "  n 

g,> 

B. 
Horben 

C. 
geheilt 

D. 

gebessert  u. 
ungeheilt 

Summa: 

Üebergang 
vom 

M. 

Zus. 

M. 

VV.I 

Zus. 

M. 

W. 

Zus. 

M. 

w.l 

Zus.  | 

M. ' 

*  * 

Zus. 

Jahre  1880 

1  QU  1 
l  >w  1 

•\  i 

(59 

Januar    .  . 

54 

27 

81  i! 

3 

3 

-11 

31 

72 

_ 

44 

31 

75 

Februar  .  . 

\U 

21 

:>(> 

1 

1 

2 

41 

18 

59 

jz 

42 

19 

61 

Milrz  . 

44 

28 

72 

1  40 

23 

63 

40 

23 

63 

April 
Mai 

49 
57 

22 

71 

1 

1 

47 

21 

68 

48 

21 

69 

20 

77 

1 

» 

56 

25 

81 

57 

25 

82 

Juni    .    .  . 

41 

22 

6:5  j 

4 

2 

6 

:  43 

22 

47 

24 

71 

Juli     .    .  . 

52 

27 

79: 

1 

2 

3 

48 

28 

76 

:  49 

30  79 

August    .  . 

59 

'  20 

79 

2 

2 

52 

22 

74 

1  54 

•>i 

78 

September  . 

52 

;  20 

72 

6 

7 

51 

18 

69 

57 

19 

1  76 

October  .  . 

■  43 

28 

71 

1 

i 

o 

— 

35 

20 

55 

6 

2 

8 

42 

23 

65 

November 

1  45 

21 1   66  jj 

1 

i 

•  > 

39 

19 

58 

8 

l 

23 

26 

69 

Dece  ruber  . 

'  39 

20    59 1 

1 

i 

2 

41 

22 

63 

: 

3 

71 

Summa:  . 
Summa 
Abgang  . 
Verbleiben 
auf  1882  . 


6113041  915  il  22|    9|    31  534  269,  803,!  15}  8 


23  571  286 


517  286  857 


I  4Ü,  18l    68  II 


571 


2-ef, 


857 


857 


Uobersicht  der  im  Jahre  1881  auf  der  chirurgischen  Station 

vorgekommenen  Todesfälle. 


No. 


Name  etc. 


Russinann,  Wilhelm,  33  J., 

Taglöhner. 
Schaub,  Egidius,  39  Jahre, 

Knecht. 
Bien,Ferdinand  66  J.,Tagl. 
Roth,  Margarethe,  23  f., 
Dienstmagd. 
5  Lutz,    Jacob,    38  Jahre, 


- 

h 

< 


7.1 

11.11 

80 
15.1 
25.1 

9.4 


Erkrankung 


* 

i 

9 
E- 


Gangraena  digitor.  pedis. 

Fractura  crurii«  complicata, 
Amputatio  femoris; 

Ulcus,  dig.  pedK  cioatric 

Periostitis  Maxillae  Inf.  Phleg- 
mone colli 

Fractura  bas.  cranii. 


25.1 

26.1 

29.1 
2.2 

9.4 


Bemerkuug. 


Vitium  cordis. 

Zennalmung. 
Alcoholisrau». 
Tetanus. 


T. 


*)  Duroh  die  Schuld  des  vorigen  Assistenten  Herrn  Seipp  fehlt  ein  grosserer  Theil  der 
Krankengeschichten  sowie  der  Monatsstatistik  aus  der  Zeit  bis  zum  l.  October,  sodass  ich 
den  statistischen  Bericht  in  der  bisherigen  Weise  nicht  geben  kann. 

Dr.  Harbordt. 
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No. 
•> 

7 

8 
9 
10 

n 

12 
13 

u 

15 
16 
17 
18 

19 

20 
81 

22 
23 

24 

26 
2« 

27 

» 
19 


Name  etc 


Möller,  Adrian,  32  Jahre, 

»Schreiner. 

Köhrig,  Julie.  31  Jahre, 
Dienstmädchen. 

Habicht.  Sebastian,  46  J., 
Taglöhner. 

Kirchner,  Wilhelm,  72  J., 
Taglöhner. 

Fuhr.  Johanne*,  26  Jahre, 
Zimmermann. 

Gro&s.  Karoline,  43  Jahre. 


strobel,  Wilhelm.  30  Jahre, 
Taglöhner. 


Löffler,  Anna,    15  Jahr.  , 
Schulkind. 

Köder,  Josephine,  34  J., 
Ehefrau. 

Driess.  Georg,  45  Jahre, 
Taglöbn»T. 

Thoma,  Anton,  28  Jahre, 
Zimmermann. 

fcyfert,    Philipp,  Adolf, 
M  Jahre,  Schlosser. 

Wenzel.  Anna,  17  Jahre, 
Magd. 

Müller,  Andrea»,  56  Jahre, 
Taglöhner. 

Pfeifer,  Ludwig,  32  Jahre, 
Taglöhner. 

Sommer,  Konrad,  20  Jahre, 
Dachdecker. 


Wagner,  Philipp,  85  Jahre, 
Tapezierer. 

Weber,  Heinrich,  36  Jahre, 
Schiebkärcher. 

Hohmann,  Aurelius,  48  J., 
Taglöhner. 

Katharine, 


Henkel.   Elise,   18  Jahre, 
Dienstmädchen. 

Schmidt,  Georg,  25  Jahre, 
Küfer. 

Baumann,  Friedrich,  33  J. 
Bahnarbeiter. 

Krahl,  Karoiine,  30  Jahre, 


U 

mß 

f 

< 


14.5 

10.8 
8o 

10.6 

7.6 

15.6 

22.6 

29.6 


24.4 

80 

25.5 


14  11 

80 

I.  8 
12.8 

8.9 

8.9 

11.9 
20.9 

80.8 
21.9 

27.4 

9.5 
2.5 

II.  11 

11.11 
30.11 

23.11 


Erkrankung. 


Comhustio  extensa. 

Caries  maxillae  super,  et  Co- 
lumnae  rertebral.  colli.  Aba- 
cessus  congest. 

Fractura  baa.  cranii. 

Carcinoma  faciei. 

Fractura  haseoB  cranii. 

Fractura  ratlii,  -  oolumnaever- 
tebralis  dors.  et  osiis  coc- 
cygis, -femoris  et  cruris  sin. 

Vulnera  contus.  capitis,  colli 
femoris.  Fractura  scapulae 
dors.,  —  claviculae  sin.  —  me- 
tatarsi  et  cruris  complicata. 

Abscessus  cutanei  articulares; 
Srophulose. 

Carcinoma  recti. 
Caries  pelvis. 
Fractura  haä.  cranii. 
Vulnua  conquassat  dig  V  d. 


Fractura  ossis  fronti*  comp). 
Contusio  Cerebri,  lobi  fron- 
tal, dextr. 

Fractura  bas.  cranii. 

Fraturabas  cranii  et  ossisfron- 
tls.  Contusio  cerebri:  Frac- 
tura antibrachii  sin.  Fractura 
femoris  sin.  complirat. 

Fractura  femoris  d. 
Fractura  radii  sin.  complicata. 


Caries  metatarsi  I  sin. 
putatio. 

Lymphom  colli  et  axill. 


Am- 


Tabes  dorsual. 

Dehnung  der  beiden  Nervi 


Caries  ossis  petrosl,  Abscesmis; 
Meningitis  ba6iL  Thrombuses 
sin.  transv. 

Diastasis  muscul.  sartor.  sin 


Fractura  Humen  d.  complicat. 
Femoris  d.  „ 
vulnus  contus.  Perinei. 


Caries  column.  verteb.  dorsi. 
Abscessus. 


15.5 
9.6 

11.6 
15.6 
15.6 

22.0 

30.6 

1.7 
5.7 
6.8 
2.8 
17.H 
9.9 

10.9  , 

12.9 
20.9 

22.9 
25.9 

30.9 
8.10 
14.10 

20.11 

11.11 

1.12 

6.12 


Bemerkung. 


Brennd  Wachs. 

Incisiones  et 
Evidements 

stun  v.  Dach. 


Sturz  v.  Dach. 
Sturz  d.  Fen- 


Aufdor  Eisen- 
hahn über  - 
fahren  ;&uici- 
dium. 

Phthitis  pulm. 


Tncision  et 
Evidements. 


Schüttete  Pe- 
troleum in's 


Durch  Sturz. 


Embolia  arter. 
pulmon.  sin. 

Durchstech- 
ungsfractur. 

Deur.  Treni. 

Phthisis  pulm. 
Alcoholismus. 

Phthisis  pulm. 
Oedema  pulm. 


Incisio  et  Evi- 
dement. 

Fass  aufgefall. 
Pneumonia. 

Auf  der  Eisen- 
bahn über  - 
fahren;  Shok. 

Phthisis  pulm. 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


2.  Dr.  Stenckenberg'sches  Bürgerhospital. 

Bericht 


Dr.  JEAN  SCHMIDT. 


Von  den  im  Jahre  1881  verpflegten  Kranken  sind  aufge- 
nom  men  worden : 


im  Januar   73 

>  Februar  ....  86 

»  März   68 

»  April   72 

»   Mai   80 


im  Juli   69 

»    August  ....  60 

>   September  .  .  55 

»   October  ....  56 

»   November ...  66 

»    December  ...  76 


»  Juni   77 

Höchster  Krankenstand  am  15.  Mai  mit  88  Kranken. 
Niedrigster       >  »  4M  5.,  7.  Januar,  1.,  3M  10.  November 

mit  52  Kranken. 
Von  den  im  Jahre  1881  aufgenommenen  Kranken  haben  zum 
erstenmal  Hülfe  gesucht:  513. 

Allgemeine  TJeberaicht  der  im  Jahre  1881 


Bestand 

am  1.  Januar  1881. 

Anfuahme 
im  Jahre  1881. 

Genesen.        |  Gebessert 

Innere. 

Chirurg. 

Innere. 

Chirurg. 

Innere 

Chirurg.      Innere.  Chirurg 

w. 

m.  w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w.  J 

w. 

V. 



15 

20 

7  15 

340 

253 

128 

112 

2u0 

137 

86 

70  1  52 

47 

15 


18 

35 


22 


593 


240 


337 


156 


33 


57 


633 


491'. 


132 


890 
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Die  im  Jahre  1881  verpflegten  Kranken  vertheilen  sich  be- 
züglich des  Alters  wie  folgt: 

Davon  Bind  gestorben: 

Unter  10  Jahren  .... 


10  und  20  Jahren   .    .  . 

...  76 

6 

20    »  30 

...  170 

24 

30    »  40 

»        .    .  . 

...  220 

37 

40    .  50 

...  160 

24 

50    »  60 

»  . 

...  127 

29 

60    >  70 

*        .    .  . 

...  82 

24 

70    »  80 

»        .    .  . 

...  49 

15 

über  80 

»  . 

...  6 

4 

Auf  die  890  Kranken  kommen  26903  Verpflegungstage,  folglich 
auf  einen  Kranken  29  6  Verpflegungstage. 

Auf  die  490  männlichen  Kranken  kommen  14140  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  einen  männlichen  Kranken  28*9  Verpfleguugstage. 

Auf  die  400  weiblichen  Kranken  kommen  12169  Verpfleguugs- 
tage, folglich  auf  eine  weibliche  Kranke  30*4  Verpflegungstage. 

Von  den  im  Jahre  1881  verpflegten  Kranken  sind 

geheilt   55*4  vom  Hundert 

gebessert   14*8  » 

ungebessert   3*3  » 

gestorben   18*3  » 

in  Behandln ng  geblieben  8  2  » 


» 


im  Bürgerhospitale  behandelten  Kranken. 


gang. 

Verblieben  auf 

Ungebessert. 

Starben. 

das  Jahr  1882. 

Innere. 

Chirurgische. 

Innere. 

Chirurgische. 

Innere.  (Chirurgische. 

w.         m.  w. 

w. 

-  1  »• 

tn.     |     w.  ra. 

.. 

11 

8 

4I  6I 

69 

59 

13  |  22 

23  |    22   |  17 

11 

19 


10 


128 


35 


45 


28 


29 


163 


73 


890 

faTlIMln.  üb.  d.  Verw. d.  Medicin&lw.  XXIV.  Jahrg. 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


Uebersicht  der  Krankheitsfälle  in  dem  Bürgerhospital  während 

des  Jahres  1881. 

(Medizinische  Abtheilung.) 


Namen 

der 

Krankheiten. 


Intectionskrankheiten. 

Diphtheritia  faucium 
Febris  puerperalis   .  . 

Syphilis  

Typhus  abdominalis 
Typhus  exanthematicns 
Scarlatina  


Intoxicationen. 

Alkoholisraus  

Delirium  alkoholicum  .  .  . 
Intoxicatio  saturnina  .    .  . 

Constitutionskrankheiten. 

Debilitas  

Chlorosis  

Marasmus  senilis  .... 
Morbus  maeulosus  Werlhofii 

Vorwiegend  locale  Laden: 

Nervenapparat. 

Apoplexia  cerebri  .... 
Carcinoma  cerebri  .... 

Cardialgia  

Cephalalgia  

Chorea  

Hysteria  

Ischias  

Myelitis  chronica 
Paralysis  agitans 

Paresis  

Psychopathia  

Tabe*  dorsalis  

Meningitis  basilaris  .  .  . 
Tremor  universalis  .  .  .  . 
Sclerosiscereb.-spinal.  dissem. 


Clrculationsapparat. 

Adiposität  cordis 
Palpitatio 
Pericarditis 
Vitium  co: 
Varices 


■       *       •  • 


♦       •  ■ 


Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

i^.  OD 

iO 
i — l 

1 

o 

CO 

1 

T 

O 

CO 

■r 

1 

T 

Ueber  65. 

1 
5 

CO 

Geheilt 

,  Ungeheilt. 

Gestorben. 

ei 

g 

c  — • 

1  ^ 
•°  J= 

• 

J  ci 

>  *o 

5 
8 

— 
4 



— 

5 
7 

5 
5 

1 

5 

t 

1 

3 

1 

4 

1 

3 

— — 

1 

12 

5 

2 

i 
i 

20 

i 
i 

4 

1  0 

4 

1 

1 
1 

19 
i 

1 

2 

1 

1 

— 

Q 
O 

— 

i 
4 

o 

i 
t 

•j 
o 

3 

— 

o 

— 

:; 

1 

— 

4 

o 

1 

3 

1 

Q 
o 

i 
t 

i 

4 

A 

n 

— 

3 

A 

2 

2 

11 

11 

11 

ö 

3 

3 

3 

— 

_ 
— 



— 
1 

1 

— 

5 

6 
1 

2 
1 

3 

1 

6 
1 

1 

m 

0 

2 

8 
1 

4 

3 
1 

7 
1 

1 

— 

2 

0 

A 

2 
q 

o 

Cj 

7 

2 

2 

Q 

1 

3 

4 

3 

3 

1. 

o 

i 

A 

a 

O 

u 
u 

G 

c 
o 

5 

6 

10 

8 

2 

10 

— 

— 

2 

:t 

1 
1 

5 
1 

16 

1 

2 
1 
8 

2 

5 
1 

13 

2 

5 

8 

4 

1 

3 

1 

2 

1 

4 

4 

4 

1 

2 

3 

3 

3 

1 

2 

1 
1 

3 
1 
1 

1 
1 

3 

3 
1 
1 

5 

3 

8 

3 

5 

8 

1 

1 

1 
1 

3 
2 

8 

1 

3 
2 

1 

2 

b 

a 

3 

8 
1 

• 

14 
1 

9 
1 

h 

14 
1 
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— 


Nu 


Krankheiten. 


Respirationsapparat. 

Bronchitis  acuta  .    .  . 
Bronchitis  chronica  . 
Bronchitis  putrida  .  . 
Emphysema  pulmonum 

Em  py  ema  

Gangra«ma  pulmouum  . 
Asthma  bronchiale  .  . 

Haemoptof-  

Pbthisis  pulmonum  .  . 
Pleuritis  exsudativa 
Pleuritis  Bicca  .... 
Pneumonia  crouposa 
Pneumothorax.    .    .  . 


Im  Alter  voii  Jahren 


W3  >  Q 


Digestionsapparat. 

Angina  tonsillaris  .  .  .  . 
Catarrhus  ventriculi  acutus  . 
Catarrhus  ventriculi  chronic 
Ulcus  ventriculi  rotuudum 
Carcinoma  ventriculi 
»  oesophagi 
Colica  stercoralis 
Diarrhoea  .... 
Febris  gastrica    .  . 

Icterus   

Cholelithiasis  .  .  . 
Cirrboeis  hepatis 
Carcinoma  hepatis  . 
Akute  gelbe  Leberatrophie 
Abscessus  hepatis  . 
Enteritis  .... 
Typhliti»  .... 
Perityphlitis  .  .  . 
Peritonitis  .... 
Tumor  abdominis 


Urogenitalapparat 

Cystiti»  .... 
Nephritis  .  .  . 
Gonorrhoea  .  . 
Menorrhagia  .  . 
Abortus  .... 
Bartholinitis   .  . 


Haut. 


Prurigo  . 
Erysipelas 
Eczema  . 


13 
4 


3 
24 
4 
2 

6 


t/S 
O 


8 
12 
3 
1 


1 


— 

/ 

x 
1 
1 

5 
i 

i 
1 

3 


i 

l 
i 


58  14 
6  5 
1  - 


1 

2 
1 

1 

I 


1 

9|  2 
1  2 


- 

H 

£ 

3 
/ 


33 
23 
5 
1 
1 
1 
1 

10 
Uli» 

15 
3 

24 
2 


9 
28 
19 
1 
7 
1 

lo 
1 
5 
1 
l 

2 
I 

1 
1 

3 
2 

1 

:> 

2 


1 

12 
1 

:: 
i 
l 


29 

1 

17 

4 

1 

3 

— 

3 



1 

8 

1 

34 

8 

3 

3 

14 

— 

9 

28 

14 

3 

1 

8 
1 

2 

o 
1 

4 
1 

3  - 


—  I  1 
1 
1 
2 
1 
1 


i 

2 


0 
2 


I 

6 


30 
21 
5 
3 
1 
1 
1 

9 
89 
12 

3 
20 

2 


9 

28 
17 
1 
i 
1 

10 
1 
r. 
l 
•i 
i 
i 
l 
l 

3 
•> 

] 

5 
2 


1 

12 
1 

3 
1 
1 


3 
5 
2 
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l'K)  Dr.  Jean  Schmidt  und  Dr.  Passavant. 


Nomon 

der 

Krankheiten. 

-   

Im  Altor 

von  Jahren 

Entlassen 

»- 

—  OC' 

=  ~~ 

ä?  - 

.  — •    -  _ 

7 

co 

1 

US 

— 

• 

cö 

45 — 65 

!  Ueber  65. 

E 
d 

/. 

Geheilt. 

■  . 
« t— « 

9V 
© 

o 

i  * 

1 

a 
c 

3 

CrJ 

Gelenke  und  Muskeln. 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

Ii  Mull  llltll  IS1JI  US  ilrlulll.  «IClllUs 

17 

10 

4 

1 

32 

28 

— 

1 

'29 

•  * 

•           «iriicm.  cnroii. 

— 

— 

1 

1 

5 

1 

4 

5 

W                                                       t   i    .  11  LI/1  II    Ii     1  "  1 

>            muHcuiiins . 

— 

Kl 

i«; 

15 

5 

46 

40 

1 

41 

Verschiedenes. 

l 

1 

1 

1 



Morbus  fictitius  

2 

2 

6 

6 

6 

i 

1 

1 

1 

Parotitif*  phlegmonosa  .    .  . 

1 

1 

1 

Periostitis  libiac  

0 

•> 

1 

1 

2 

1 

l 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Carie»  costanun  

l 

1 

1 

Uobersicht  der  Krankheitsfälle  in  dem  Bürgerhospital  während 

des  Jahres  1881. 

(Chirurgische  Abtheilung). 


Xanten 
der 

Krankheiten. 

Im  Alter 

von  Jahren 

Entlassen 

1 — - 

1  Verblieben  für 
1  da«  Jahr  1882 

1 

CO 

1 

US 
1—1 

TT 

j 

f: 

45-65 

»o 

1 

cy 
P 



Summa. 

!  Geheilt. 

|  Ungeheilt. 

a 

tu 

s 

a> 

es 

E 
0 

3 

CO 

Knochen  und  Gelenke. 

Fractura  humeri  .... 

1 

1 

2 

2 

2 

costarum  .... 

3 

3 

2 

9 

M 

1 

» 

spinae  ilei  ant.  sup. 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

» 

colli  femoris      .  . 

1 

5 

6 

1 

1 

1 

3 

3 

putellae  .... 

2 

2 

2 

2 

malleoli  extern. 

1 

1 

1 

1 

fibulae  et  tibiae 

1 

2 

3 

3 

3 

> 

fibulae  simplex  .  . 

1 

1 

2 

2 

2 

» 

basis  cranii   .    .  . 

2 

2 

2 

2 
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Namen 


Krankheiten. 


Caries  vertebrarum 
» 


»     cruris  .  . 

»     pedis  .  . 

»     cubiti  . 

>      carpi  inanu8 
digiti  .  . 
Gonarthrocace 
Hydropa  genu 
Periostitis  femoris 
Osteomyelitis  .  . 
Distorsio 
Pes  valgus 


•    •  • 


Abscessus    .  . 

»  congcstiv 
Ulcera  cruns  . 
Panaritium 
Contusiones 
Vulnera  coutusa 


in  epigastr 


Combustio  .  . 
Congelatio  .  . 
Gangraena  pedis 
»  digiti 
TeDdovaginitis 
Phlegmone 
Lymphadenitis 
Excoriatio  .  . 
Furunculosis 
Erygipelas  .  . 
Eczema  .    .  . 
Psoriasis     .  . 
Scabies  .    .  . 


Neubildungen. 

Carcinomatosis  universalis 
Carcinoma  vulvae    .    .  . 
•        maro  mae    .  . 

>  uteri  .... 

>  labii  inferioris 
»  recti  .... 
»        oesophagi  .  . 

Papilloma  huraeri   .    .  . 
Fibroma  uteri 
Sarcoma  cruris 


•    •    •  . 


... 


Im  Alter  von  Jahre 


n 


O 

co 


iO 

es 


— 


•- 

•  6 


2 
8 
4 
1 
5 
1 
1 
1 

1 
2 
1 

3 
1 
1 
1 


10 


4 

1 


* 
E 
S 

3 

CO 





Entlassen 


- 


2 
1 
1 
6 
1 
3 
1 
6 
1 
2 
2 
7 
1 


16 
1 

23 
4 

11 
8 
6 
6 
2 
1 
1 
2 
3 
4 
4 
2 
2 
7 


2 
1 


2 
1 
3 
15 
2 
1 
1 

.1 
6 
1 
1 


11 
1 

18 
3 
9 
& 
8 
6 
1 
1 
1 
2 
6 
3 
4 
2 
1 
5 
1 
1 


- 

o 
c 

p 


I 


1 
1 


4 

1 


1 

8 
1 


7i 

s 
a 


—  i 


2 
1 
1 
4 
1 
3 
1 
5 
1 
1 
1 
7 
1 


13 
1 

21 
3 

10 
6 
6 
6 
2 
1 
l 
2 
3 
4 
4 
2 
2 
7 
2 
1 


2 
1 
3 
14 
2 


1 
5 
1 
1 


u  O? 


I 


II 


1 
1 


3 

2 
1 
1 

2 


1 
1 
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Dr.  Passavant, 


Namen 

Im  Alter  von  Jahren 

• 

Entlassen 

Verblieben  für 
!  das  Jahr  1882 

der 

Krankheiten. 

— 

1 
1 

O 

o 

Vi 

1 

1 

30—45 

45-65 

!  Ueber  65. 

1 

'  Summa. 

Geheilt. 

£> 

MI 

.  i 

1 
>- 
o 

t 

C3 

• 

s 

3 

Ol 

■  

Ann* 

rnige. 

 1 



1 

— 

1 

1 

1 

I 

— 

Keratitis  

2 

mm 

2 

1 

1 

A 

9 

Iritis  »•••••••• 

1 

— 

— 

1 

1 

1 
1 

— 

Neuritis  n.  optic  



— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

Weibliche  Geschlechtsorgane. 

Catarrhus  cervicis  uteri  . 

1 

A 

2 

1 

— 

4 

2 

9 

4 

— 

Hypertrophia  cervicis  uteri  . 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

Hystero-Epilepsia  .... 

o 

— 

— 

— 

2 

1 

1 

1 

Hysteria  

1 

A 

— 

2 

— 

3 

2 

2 

l 

n #  i, 

1 

1 

— 

2 

2 

2 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

o 

— 

Retroversio  uteri  .... 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

1 

1 

1 

2 

— 

v*  $  c  h  1 6  o  n  ö  $  q 

ye      j  *i * 

Cystitis  «  

Pyelonephritis  suppurativa  . 

Q 

— 

1 

3 

6 

2 

1 

o 

M 

«; 
u 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

1 
1 

t 
i 

— 

Hernia  incarcerata  

— 

1 

2 

3 

2 

1 

3 

— 

Prolapsus  recti  .... 

1 

— 

1 

1 

Bursitis  praepatellaris     .  . 

1 

1 

2 

2 

2 

byphihs  inveterata  .... 

2 

1 

3 

1 

9 

O 

Oedcma  pedw  chronicum 

1 

1 

2 

2 

9 

Rheumatismus  musculans 

1 

1 

2 

2 

o 

B 

Phtbisis  pulmonum     .    .  . 

1 

A 

2 

1 

4 

4 

4 

Varices  cruris  

5 

3 

2 

5 

Tic  convulsif  

1 

1 

1 

1 

Fistula  am  

1 

1 

2 

2 

2 

Epididymitis  

2 

2 

4 

4 

4 

Epistaxis  

1 

1 

1 



1 

Hernia  inguinalis    .    .    .  . 

1 

1 

1 

1 

Pyaemia  

1 

1 

1 

1 

Strictura  urethrae  .... 

1 

1 

1 

1 

Otitis  media  

1 

1 

1 

1 

Neuralgia  nervi  ulnaris   .  . 

1 



1 

1 

1 

Tympanitis  

1' 

1 

1 

1 
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3.  Dr.  Christ'sches  Kimlerhospital. 


Bericht 


Dr.  CARL  LOREY  und  Dr.  ALEXANDER  GLÖCKLER. 


Die  Gesammtkrankeabewegung,  mit  Ausschluss  chro- 
nischer und  chirurgischer  Fälle,  wie  sie  im  Laufe  des  Jahres  zu 
unserer  Beobachtung  kam,  veranschaulicht  folgende  Tabelle: 


 k 


ii.m. 


Respiration«« 


Fobr. 

Uf.Ul 


I.H.III. 


Ii  noW-r  1  Jahr  !  1.  1  3.1  6.3.  4. 
-I  ftt-er  1   Jahr  3.  2.V2.   fi.5.  2.' 


3.  3.  2. 

6.  ai2. 


4.  3.15.  12.8.  6. 


Erkrankung  der 
Digestjona- 
Organe. 

1)  ucter  1  Jahr  1.  1.  3. 


9.11.14. 
34 


ApriL 
I.II. Iii. 


i.n.ni. 


Jani. 
I.ILI1I. 


Jnli. 
i.ii. in. 


mihi. 


1.  1.  3.  0.  3.  2.  2.  2.  1.  0.  1.  1.  0.  1.  1 
3.  1.  2.'2.  5.10.1  5.  6.  7.1 1.  2.  1.1  4.  9.  5 


4.  2.  5.  2.  8.12.:  7.  8.  8.  1.  3.  2. 

6 


11 


22 


23 


t)  Ober  1  Jahr 


Infections- 
Krankheiten. 

Wi«MrblaU«rn . 

K  uchbunten  .  . 


0.  2.  0.1  0.  2.  4.  1.  5.  5.12.  0.  3.  1.  4.  4.  3.  4.  2 


4.  4.  7.  8.  3.  7.  10.  5.  4.  4.  3.10.7.11.12.  I2.14.10.'3.  9.  5 


f>.  5  ia  8.  5.  7 


20 


Ii 


t'il.htb«ritU  .  .  0.  1.  0. 


...  ,0.  1.  3. 


T7P»w  


20 

1.  3.  0. 

3.  2.  2. 
7 

1.  I.  0. 

2 

1.  0.  0. 


10.  7.  8. 

25 


5.  8.15. 


0.  1.  0.  0.  0.  1 

1.  0.  1.  !o.  1.  o 
1 


1.  0.  1. 
2 

0.  0.  1. 


'.Ml  15.  mx.u. 


35 

1.  3.  0.  0.  1.  2. 


1.  1.  0. 
2 


0.  1.  2. 
3 


«.13.  7. 
26 

1.  9.  0. 


4.10.  6 
20 


4.  9.  4 
8.10.13. 


12.HU7. 


1.  0.  0. 


2.  8.  0.   7.  5.  7. 
19  19 


1.  0.  1.  1.  1.  2. 
2 


4 

1.  0.  0. 


I.II. III. 


I.U.IIL 


Norbr. 

I.II. III. 


Decbr. 
i.ii. 111. 


i 


2.  0. 1. 2.  4.  0.  0.  1.  a  0.  3.  s.  61 

6.  0.  4.  4.  2.  0.{2.  4.  3.  4.  5.  3  155 


7.  0.  5 
12 


4.  2.  4. 
4.10.  4. 


5.  0.  2. 
7 


l.  0.  0. 


12 


2.  5.  3. 


10 


1.  3.  4.  3.  2.  1. 
12  4.  8.  6.  9.  7 


13.7.12. 
32 

1.  4.  1. 

3.  3.  0. 
6 

1.  0.  0, 

1 

.  ! 


4.  8.  6. 

18 


216 


7.  4.1.  100 

5.  8.5. 


ÖTll.  8. 


28 


12.12.6. 
30  385 


1.  3.  1.3.  4.  1. 


1.  1.  1 
3 

1.  1.  0. 


tt.  2.  3. 

5 


18 
81 

25 
7 
S 
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Dr.  Carl  Lorey  und  Dr.  Alexander  Glöckler, 


Ueber  die  Kraukenbewegung  der  stationär  im  Hospital,  wie  der 
ambulatorisch  behandelten  Kinder  geben  die  nachfolgenden  Listen 
Aufschluss. 

Seit  Mitte  des  Jahres  haben  wir  die  ärztliche  Beaufsichtigung 
der  von  Seiten  der  städtischen  Polizei-Sektion  in  Pflege  gegebenen 
Kinder  übernommen.  Die  Pflegeeltern  sind  verpflichtet,  dieselben  in 
bestimmten  Zeiträumen  zur  Controlle  vorzuführen  und  bei  Erkran- 
kungsfälleu  schleunigst  Anzeige  zu  machen. 

Die  wichtigeren  Operationen  im  Laufe  des  Jahres  waren: 

1.  Entleerung  eines  serösen  Ergusses  in  der  Brusthöhle  bei  einem 
4 Vi  Jahre  alten  Knaben;  Heilung. 

2.  Entleerung  eines  eitrigen  Ergusses  iu  der  Brusthöhle  bei  einem 
2  Jahre  alten  Knaben  ;  noch  in  Behandlung. 

3.  Grosse  Balggeschwulst  des  Halses  ausgeschält  bei  einem  51/* 
Jahre  alten  Mädchen;  Heilung. 

4.  Operation  der  Phimose  bei  einem  11  Jahre  alten  Kuabeu; 
Heilung. 

5.  Operation  des  eingeklemmten  Leistenbruches  bei  eiuem 
1  */«  Jahre  alten  Knaben  ;  Tod  am  2.  Tage  an  Unterleibsentzündnng 
und  brandiger  Zerstörung  des  Darraes. 

6.  und  7.  Osteotomie  rachitisch  verkrüramter  Unterschenkel  bei 
einem  41/»  Jahre  alten  Mädchen  und  einem  38/*  Jahre  alten  Knaben; 
im  Januar  1882  geheilt  entlassen. 

8.  und  9.  Osteotomie  rachitisch  verkrüramter  Unterschenkel  bei 
einem  41/»  und  einem  4 3,4  Jahre  alten  Kuabeu;  noch  in  Behandlung. 

10.  Schiefgeheilter  Bruch  des  Radius  bei  einem  1  V»  Jahre  alten 
Madchen  durch  Osteotomie  geheilt. 

11.  Eröffnung  und  Ausspnluug  des  vereiterten  Schultergeleukes 
bei  einem  1  Jahre  alteu  Mädchen;  Tod  am  5.  Tage  au  Lungen- 
entzündung. 

12.  Resection  einer  cariöseu  Rippe  bei  einem  31/,  Jahre  alten 
Mädchen;  Heilung. 

13.  Cariöse  Handwurzelknochen  mit  scharfem  Löffel  entfernt  bei 
eiuem  9  Jahre  alten  Mädchen;  gebessert  entlassen  zur  ambulator. 
Behandlung. 
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14.  Wegen  Necrose  der  Tibia  die  Sequester  entfernt  bei  einem 
6  Jahre  alten  Knaben;  noch  in  Behandlung. 

15.  Resection  des  Hüftgelenkes  wegen  Caries  bei  einem  1  */*  Jahre 
alten  Knaben,  am  3.  August;  Tod  am  1.  December  an  Lungen- 
tuberkulose.   Das  Hüftgelenk  war  geheilt. 

16.  Resection  des  Hüftgelenkes  wegen  Caries  bei  einem  6  Jahre 
alten  Knaben,  am  10.  Juni;  den  25.  October  geheilt  mit  kleiner  Fistel 
entlassen,  zur  arabulator.  Behandlung. 

17.  Resection  des  Hüftgelenkes  wegen  Caries  bei  einem  4  Jahre 
alten  Knaben,  am  17.  Juni;  den  12.  November  geheilt  entlassen 
mit  kleiner  Fistel,  zur  ambulator.  Behandlung. 

18.  19.  20.  und  2t.  Resection  des  Hüftgelenkes  wegen  Caries 
bei  einem  53/4  uud  einem  6  Jahre  alten  Knaben,  einem  4 1 2  und 
einem  6  Jahre  alten  Miidchen;  noch  in  Behandlung. 

22.  Grosser  Seukungsabscess  am  Oberschenkel  bei  einem  6  Jahre 
alten,  an  Caries  der  Wirbelsäule  leidenden  Mädchen,  geöffnet;  noch 
in  Behandlung. 

23.  Resection  des  durch  Caries  zerstörten  Kniegelenkes  bei  einem 
21/*  Jahre  alten  Knabeu;  nodi  in  Behandlung. 

24.  25.  und  26.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem 
2Vs  Jahre  alten  Knaben;  Tod  am  2.  Tage;  bei  einem  l3/4  Jahre 
alten  Mädchen;  Tod  am  3.  Tage;  bei  einem  31/*  Jahre  alten 
Mädchen  ;  Tod  am  4.  Tage  nach  der  Operation. 

27.  und  28.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem  61/!  Jahre 
alten  Knaben  am  4.  Februar,  geheilt  entlassen  am  1.  März;  bei 
einem  lll/i»  Jahre  alten  Knaben  am  26.  November,  geheilt  entlassen 
am  13.  Januar. 
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I.  Bestandliste  des  Kinderkrankenhauses  im  Jahre  18S1. 


Bestand 

Abgang 

Verbleiben 

Geheilt. 

Ungeheilt. 

Gestorben. 

Knaben.  Mädchen. 

Knaben 

Mädchen 

Knaben. 

Mädchen 

Kimbcn.  Mädchen. 

i  _   

Knaben.  Madehen. 

100  |  55 

83  1 

11 

7*1 

19 

«  1 

1  '8 

155 

»i  j 

18 

28 

1  24 

155. 


Diese  erforderten  8743  Verpflegtage. 

Die  mittlere  Verpflegzeit  betrug  56,4  Tage. 

Von  den  Verpflegten  starben  2S  Kinder  =  !S°/o. 


II.  Uebersicht  der  in  jedem  Monate  Aufgenommenen  nnd  Gestorbenen  nach 

dem  Alter  derselben. 


Alter. 


Unter  1  Monat 
1-3  » 
3    —  G  » 
c>    —12  » 
1  -l^.lahr 


r  t-  > 

2—1 

4-0 
«  -12 
über  12 


'  ES 
-  -r 


a  - 


A 
Q 
9 
1 


Aufgenommene 


g  k  S 


n    ■  _ 


53 


3 
3 


I1" 

* 

2  6 
4'  3 


I 

"» 

5 


1 


3 
1 
1 
1 
4 


-  1 
1 

1  2 
I  4 

1  5 

—  1  — 


1  tc 

■  3 

!  "< 

Sept. 

Oet. 

Nov. 

Ii 

-  * 

—  _ 

1 

- 

1 

3 

1 

1 

10 

"2 

1 

1 

is 

2 

3 

4 

37 

! 

1 

2 

1 

1 

38 

2 

8 

b 

M 

— 

— 

— 

1 

■  V 


10 ;  12  lü  13  13  12  10  12   5  9 


I X  1 1 


Alter. 


Unter  1  Monat 
1—3  » 

3    —  6  » 

<;  —12  * 

1  —IV»  Jahr 

IV-  2  * 

2  -  1 

1  —  6  > 
0  -12  » 
über  12  * 


Gestorbene. 


CO 


O 


o 

5z; 


I 


2 
1 


1  1 
1  '  1 


1 

<■} 


1  — 

2 


51 
II 


2 
l 
5 
10 
3 
4 


1  ,   3  '  3 


3 


2  |   1  |   1  |   1  |  3 1  6 1  20 
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III.  Uebersicht  der  Tom  1.  Janaar  bis  81.  December  1881  im  Kinder- 
krankenhaus behandelten  Krankheitsformen 


G 

e- 

ü 

u- 

Ge- 

Ver- 

■y           ii      •  a  gm 

Krankheitsform. 

Sumini 

heilt 

geheilt. 

stor- 
ben. 

blieben. 

K. 

M. 

K.  |  M. 

K. 

M. 

K. 

M. 

1.  Constitutione^  Krankheiten. 

Lungentuberculose  

»7 
I 

— 

— 

o 

o 

4 

— 

— 

— 

Mit  Hirnhautentzündung  

4 

Aniimiß  

1 

X 

1 

_ 

2 

2 

_ 



2.  Krankheiten  des  Nervenapparates. 

l 

— 

1 



— 

— 

— 

3    Krankheiten  rifir  ßirnilatiAninrnanp, 

1 

1 

— 

1 

1 

A     VC  r*a  n  Lrh  o  i  ♦  an    Hap  Rtoniriiinncnrnan. 

nraiiKiieiien  aer  nespiraiionsorgane. 

1 

1 

5 

3 

2 

18 

10 

2 

1 



Q 

3 



2 

1 

— 

— 

1 

— 

5.  Krankheiten  der  Verdauungsorgane. 

Mapemlartncatarrh  

2 

— 

2 

— 



— 

— 

— 

4 

3 

— 



— 



1 

— 1 

Follicularverscbwärung  des  Üamia*  .  . 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Gastrisches  Fieber  

2 

1 

1 

1 

— ■ 

2 

1 

1 

6.  Krankheiten  der  Harnorgane. 

Bright'sche  Nierenkrankheit  

2 

1 

1 

7.  Krankheiten  der  Haut,  Drüsen,  Zellgewebe, 

5 
1 

3 
1 

1 

1 

4 

4 

5 

1 

3 

1 

2 

1 

1 
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Krankheit*  form. 

CS 

'1  ri 

= 
S 

3 

cc 

Ge- 
heilt. 

1 

gell 

II 

rl.f 

Ge- 
stor- 
ben. 

Ver- 
blieben. 

i - 

h. 

v 

L- 

h. 

Contu»io!ihwundoii  

5 

5 

— 

— 



T 

— 

— 

9 

4 

1  r 
1 

— 

— 



1- 

— 

— 

rr  i  r 

1 

1 

o 



2 



Knochcnfrass  der  Wirbelsäule  .... 

10 

1 

1 

1 

1 



i 

1 

>           des  Hüftgelenkes  .... 

10 

— 



1 



2 

2 

Fungöse  Kniegelenkeutzündung  .... 

2 

— 

— 

— 



- 

— 

l 

1 

Vereiterung  des  Schulter^elenks    .   .  . 

2 

— 

1 

1 





— 

— 

Epiphysenlös.  Vereiterung  d  Fussgelenks 

1 

— 

1 





— 

— 

1 

— 

-  — 

1 





— 

1 

— 

— 

>           des  Oberarmes  .... 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

>            des  Oberschenkels  .   .  . 

3 

3 

Schiefgeheilter  Bruch  des  Vorderarms  . 

1 

1 

Rachitische  Verkrümmung  der  Beine  . 

4 



3 

1 

1 

1 

— • 

— 





— 

— 

1 

1 

i 

Vorhaut-  Vereni/erunir 

i 

l 

1 

_  __ 



Ent/.ündeter  Hodenbruch  

ii 

o 



— 

— 

1 

■ 

— 

1 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

A  11  lt< * n  1 1 1  n (1 1 1 Ii  n 1 1 *:t  t Ii  rrli 

i 

l 

1 

Kitori Mi 1 1 ololi ri»n t /ii n d  11  n < * 

ß 

4 



— 

— 

9.  Infektionskrankheiten. 

<; 

3 

i 

Scharlachfieber  

f 

>  t 
.  t 

— 

1 

20 

4 

»> 

4 

5 

2 

1 '  i  .  r\  Iii.4 

A 
•W 

1 

1 

1 

1 



10.  Ohne  Erkrankung  aufgenommen. 

1 

1 
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IV.  Das  Alter,  Geschlecht  und  die  Dauer  des  Spitalanfenthaltes  der  im 
Jahre  1881  gestorbenen  Kinder,  sowie  Krankheit  und  Todestag  derselben 

ergehen  folgende  Uehersicht: 


Alter. 

•  -  r  % 

73 
- 

Krankheiten. 

i 

• 

7"      *-  ~ 

'•  '  -  ■■ 

X  — 

z 

-> 

I 

s 

* 



1 

19/2 

K 

Tubercula  cerebri,  Tuberculosis  miliaris  pul- 

1 

8 

17 

50 

2 

K 
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V.  Bericht  Uber  die  in  der  Ordinationsstunde  behandelten  Kinder. 

In  der  an  5  Tagen  der  Woche  stattfindenden  Ordinationsstunde 
erhielten  1087  Kinder  ärztliche  Behandlung,  566  Knaben  und  521 
Mädchen.  818  Kinder  wurden  zum  1.  Male  vorgestellt,  275  Kinder 
waren  bereits  früher  in  Behandlung. 

(Dieselben  erforderten  3885  Consultationen.) 
Ambulatorium  1881.    Alter  und  Monat  der  Aufnahme. 
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Die  im  Ambulatorium  behandelten  Krankheiten  waren: 


1.  Constitutionelle  Krankheiten. 

Lebensschwäche  1  K.  Blutarmuth  24  K.  Bleichsucht  1  K. 
Rachitis  152  K.    Scrophulose  60  K.    Tnberculose  13  K. 

2.  Krankheiten  des  Nervensystems. 

Tnberculose  Hirnhautentzündung  4  K.  Wasserkopf  2  Kinder. 
Gehirntumor  (Syphilis!)  1  K.  Stimmritzenkrampf  21  K.  Eclampsia 
9  K.  Hysteria  2  K.  Veitstanz  1  K.  Tetanus  1  K.  Epilepsie  3  K. 
Kinderlähmung  1  K. 

3.  Krankheiten  des  Gefässsystems. 
Hypertroph ia  cordis  1  K. 

4.  Krankheiten  der  Athmungsorgane. 

Katarrh  34  K.  Rachenkatarrh  44  K.  Kehlkopfkatarrh  5  K. 
Luftröhren katarrh  und  Entzündung  82  K.  Lungeu-Emphysem  1  K. 
Lungenentzündung  14  K.  Lnugen-  und  Brustfellentzündung  8  K. 
Brustfellentzündung  7  K.  Empyema  1  K.  Hydrothorax  nach 
Scharlach  1  K. 
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4.  Krankheiten  der  V  e  r  d  a  u  n  n  g  s  o  r  g  a  n  e. 

Mnndcatarrh  3  K.  Mundfaule  22  K.  Mandelentzündung  IG  K. 
Acuter  Magencatarrh  50  K.  Acuter  Magen-  und  Darmcatarrh  41  K. 
Acuter  Darmcatarrh  40  K.  Verdauungsstörung  bei  Säuglingen  20  K. 
Gastricismns  22  K.  Gastrisches  Fieber  13  K.  Gelbsucht  5  K. 
Atrophia  17  K.  Chronischer  Darmcatarrh  (Enteritis)  150  K.  Chro- 
nische Uuterleibseutzünduug  1  K. 

6.  Krankheiten  der  Harn-  und  G  e  s  c  h  1  e  c  h  t  s  o  r  g  a  u  e. 
Balanitis  3  K.    Wassorbruch  2  K.    Orchitis  1  K.    Catarrh  und 
Entzündung  der  weibliehen  Geschlechtsorgane  5  K.  Nierenerkranknng 
4  K.    Bildungsfehler  der  Geschlechtsorgane  2  K.  (Cryptorehismus 
1  K.    Hypospadie  1  K.) 

7.  Krank  heiten  der  Haut,  Drüsen,  Bewegungsorgane  cte. 

VVuudsein  12  K.  Hautgeschwüre  3  K.  Geschwüre  des  Mund- 
winkel (Syphilis  recid.)  1  K.  Zellgewebsabcesse  24  K.  Zellgewebs- 
entzünduug  1  K.  Zellgewebsverhärtung  1  K.  Panaritium  4  K. 
Frostbeulen  1  K.  Furunkel  1  K.  Zahngeschwür  3  K.  Gesichtsrose 
1  K.  Eczema  68  K.  Nesselausschlag  1  K.  Pemphigus  1  K.  Prurigo 
1  K.  Lupus  1  K.  Drüsenanschwellung  und  Vereiterung  10  K. 
Insectenstiche  1  K.  Leichtere  Verwundungen  5  K.  Contusiouen  ü  K. 
Knochenhauteutzüiiduug  3  K.  Chronische  Gelenkentzündung  1  K. 
Abscess  am  Schultergelenk  1  K.  Knoche  nfrass  14  K.  (Caries 
multiplex  4  K.,  der  Wirbel  4  K.,  des  Felsenbeines  1  KM  des  Radius 

1  KM  der  Hand-  und  Fingerkuocheu  4  K.)  Lordosis  1  K.  Knochen- 
brüche 10  K.  Bruch  des  Radius  2  K.,  der  Condylen  des  Humerus 

2  K.  Infraetio  femoris  1  K.  Bruch  des  Schulterblattes  1  K.,  des 
Schlüsselbeines  4  K.  Verrenkung  des  Ellenbogengeleukes  1  K. 
Gelenkverzerrung  5  K.  Genu  valgum  14  K..  Pes  planus  2  K.,  Pes 
varus  1  K.  Vorfall  des  Mastdarmes  5  K.  Blutadergeschwulst  3  K. 
Hypertrophie  der  Mandeln  2  K.  Wolfsrachen  1  K.  Leistenbruch 
10  K.  Nabelbruch  10  K.  Nachbehandlung  nach:  Amputation 
des  Oberschenkels  1  K.  Resection  des  Ellenbogengeleukes  1  K. 
Resection  des  Hüftgelenkes  3  K. 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

Fremdkörper  in  der  Nase  1  K.  Catarrhalische  Augenentzündnng 
1  K.  Grützbeutel  am  Auge  1  K.  Erkrankung  des  äusseren  Gehör- 
ganges 8  K.    Erblindung  in  Folge  centraler  Ursache  1  K. 
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9.  Iufectionskrankheiten, 

Wasserblattern  24  K.  Röthelu  1  K.  Scharlach  2  K.  Diphthe- 
ritis  3  K.  Keuchhusten  88  K.  Mumps  3  K.  Rheumatismus  3  R. 
Morbus  maculosus  1  K.  Wechselfieber  2  K.  Typhus  1  K.  Syphilis 
11  K. 

10.  Erkrankungen  durch  Parasiten. 
Krätze  15  K.    Springwürmer  1  K.    Kopfläuse  6  K. 

11.  Ohne  Erkrankung. 
Aerztlich  uberwacht  35  K. 

Tl.  Bericht  über  die  Impfstation. 

In  den  von  April  bis  October  abgehaltenen  Impfterminen  er- 
schienen 121  Kinder. 

116  Kinder  wurden  mit  Erfolg  geimpft,  5  Kinder  nicht  zum 
Nachsehen  wiedergebracht. 

Erkrankungen  in  Folge  der  Impfung  sind  nicht  vorgekommen. 
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4.  Dr.  Christ'selie  und  too  Mfthlen'sche  Entbindungsanstalt. 

Bericht 

von 

Dr.  CARL  LOREY. 

Die  Zahl  der  verpflegten  Wöchnerinnen  betrug  im  verflossenen 
Jahre  50. 

Es  wurden  19  Knaben  und  31  Mädchen  geboren. 
Die  50  Frauen  vertheilten  sich  nach  dem  Alter  und  der  Zahl 
der  Geburten: 

Kamen  nieder  zum:  lmal  2mal  3mal  4 mal  5mal   Gmal  7mal  lomal  I3mal 
Von  20  bis  25  Jahren  7  Fr.      3      3      1     —     —     —     —     —  — 

*    25  »SO      »22»       5       6       7       3       1     —     —     —  — 

»  30  »  35  »  12  »  1  3  4  2  2  —  -  —  — 
»    35  »  40      »      9  »       2     —     -  1112      1  1 

50  Fr.     11     12     12      6      4      1       2       1  1 
v  y  

50  Frauen. 


hatten  ron  früheren  Kindern  durch  Tod  in 
den  ersten  Lebensjahren  verloren: 

1.  Mal 

11  Fr. 

2.  » 

12  » 

3  je  1  Kind. 

3.  » 

12  » 

8  je  1  Kind;  1  —  2  Kinder. 

4.  » 

6  » 

2  je  1  Kind;  2  je  2  Kinder. 

5.  » 

4  » 

1  -  2  Kinder;  2  je  3  Kinder. 

6.  » 

1  » 

1  -  2  Kinder; 

7.  » 

2  » 

1  —  2  Kinder;  1  —  4  Kinder; 

10.  » 

1  » 

1  —  9  Kinder. 

13.  » 

1  ■ 

1  —  7  Kinder. 

Todtgeboren  wurde  1  Kind;  1  Kind  starb,  1  Tag  alt,  an  Lebens- 
schwache; 1  Kind,  6  Tage  alt,  an  Gelbsucht. 

4  Wöchnerinnen  erkrankten  an  Kindbettfieber,  eine  mit  tödt- 
lichem  Ausgang.  In  Folge  davon  wurde  das  Local  auf  6  Wochen 
geschlossen,  um  gründlich  desinficirt  und  hergestellt  zu  werden. 

Jihresb«.  üb.  d.  Vctw.  d.  MeJicinalw.  XXV.  Jahr*.  8 
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In  allen   übrigen  Fällen  verlief  das  Wochenbett  ohne  Störung 
und  konnten  die  Frauen  gesund  entlassen  werden. 
Die  50  Geburten  erfolgten: 

In  Scheitelbeinlage  49mal;  in  Schulterlage  lmal,  bei  einer 
32jährigen  IVpara,  mit  Vorfall  der  Nabelschnur  (Wendung  auf  die 
Füsse  mit  glücklichem  Verlauf  für  Mutter  und  Kind). 

Die  Anlegung  der  Zange  fand  statt: 

Bei  einer  34jährigen  Ilpara  mit  leicht  verengtem  Becken,  den 
15.  April;  die  Frau  erkrankte  am  18.  April  an  Febris  pnerperalis, 
Metritis  und  Parametritis,  wurde  am  20.  in  das  Heiliggeisthospital 
transferirt,  starb  daselbst  nach  5  Tagen. 

Ausserdem  erkrankten  im  Laufe  des  Jahres: 

Am  29.  October :  29jährige  Ipara  (Niederkunft  den  22.  October) 
an  Perimetritis,  geheilt  entlassen  den  19.  November. 

Am  30.  October:  37jährige  Ilpara  (Niederkunft  den  28.  October) 
an  schwerer  Febris  pnerperalis,  geheilt  entlassen  den  9.  December. 

Am  31.  October  :  28jährige  Ilpara  (Niederkunft  den  29.  October) 
an  leichter  Febris  puerperalis,  geheilt  entlassen  den  14.  November. 

In  Folge  dieser  Erkrankungen  wurde  nach  dem  29.  October 
keine  Wöchnerin  aufgenommen,  bis  nach  Entlassung  der  letzten 
Patientin  eine  gründliche  Renovirung  und  Desinfection  der  Zimmer 
stattgefunden. 

Mit  dem  21.  December  wurde  die  Anstalt  wieder  eröffnet,  und 
siud  bis  zum  Mai  1882  keine  fieberhaften  Erkrank nngen  der  verpflegten 
.Wöchnerinnen  vorgekommen. 

Todtgeboren  wurde  1  Kind  einer  31jährigen  Ipara:  1  Kind 
einer  33jährignn  Ipara  starb  1  */»  Tage  alt  an  Atelectasis  pulmonum, 
1  Kind  einer  30jährigen  Illpara  am  G.  Tage  au  Icterus  neonati. 
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5.  Städtische  Entbindnngs-Anstalt. 

Bericht 

von 

Dr.  VOM  EL. 

Im  Jahre  1881  wurden  aufgenommen  205 

Vom  Jahre  1880  übertragen  (1  Schwangere,  2  Wöchnerinnen)  3 

208 

Hiervon  wurden  entlassen: 

a.  Gesund  202 

b.  Hiesigen  Hospitälern  überwiesen: 

(1  wegen  eines  schon  vor  der  Niederkunft  bestandenen 
Ellbogengelenksabscesses   1 

c.  Auf  1882  übertragen  (1  Schwangere,  4  Wöchnerinnen)  5 

208 

In  der  Anstalt  wurden  entbunden  (iucl.  8  Abortus)  ....  181 

Von  1880  übertragene  Wöchnerinnen   2 

Nach  (ausserhalb)  erfolgter  Niederkunft  verpflegt   6 

Wegen  Erkrankung  der  Sexualorgane  behandelt  19 

208 

Von  besonderen  Vorkommnissen  ist  zn  verzeichnen: 

Abortus   8 

Frühgeburt  (davon  9  todtgeboren,  3  nachträglich  in  der 

Anstalt  gestorben)   18 

Künstliche  Frühgeburt   1 

III  para.  Allgemeinverengtes  Becken,  Conjugata  vera 
8*5  C.  33ste  Schwangerschaftswoche.  Beim  ersten  Kind 
war  am  normalen  Ende  der  Schwangerschaft  Perforation 
und  Kephalotripsie  nothwendig  gewesen;  das  zweite 
wurde  durch  künstliche  Frühgeburt  geboren  und  lebt 
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noch.  Die  Frühgeburt  wurde  diesmal  durch  oft  wieder- 
holte lauwarme  Scheidenirrigationen  vorbereitet,  es  wurde 
dann  das  querliegende  Kind  durch  äussere  Handgriffe 
auf  den  Kopf  gewendet  und  der  Eihautstich  gemacht, 
erst  dann  traten  Wehen  ein,  die  ein  lebendes  Kind 
normal  zu  Tage  forderten,  dasselbe  entwickelte  sich 
sehr  gut  und  lebt  heute  noch,  etwa  8/*  Jahre  alt.  Auch 
die  Mutter  konnte  10  Tage  post  partum  gesund  ent- 
lassen werden. 

Schwangerschaftsbeschwerden  

Zwillingsgeburteu  

Das  einemal  wurden  2  Knaben,  beide  in  Schädellage, 
geboren  nahezu  am  normalen  Ende  der  Schwanger- 
schaft, die  Geburten  erfolgten  in  etwa  einer  Stunde 
Zwischenzeit.  Eihäute  und  Placenten  getrennt.  Mutter 
und  Kinder  wurden  nach  10  Tagen  gesund  entlassen. 
Das  zweitemal  fand  die  Geburt  in  der  28steu  Schwanger- 
schaftswoche statt,  beide  Kinder,  ebenfalls  Knaben, 
waren  vor  der  Geburt  abgestorben,  erstes  Kind  in 
Schädel-,  zweites  in  Steisslage  geboren,  gleichfalls 
getrennte  Placenten  und  Eihäute.  Geburtsintervall  etwa 
ll*  Stunde.    Mutter  nach  10  Tagen  gesund  entlassen. 

Steisslage  

Die  Wochenbette  verliefen  sämmtlich  normal.  Eins 
von  den  Kindern  war  schon  vor  der  Geburt  abgestorben, 
eins  starb  bald  nach  der  Geburt,  drei  wurden  gesund 
entlassen. 

Fusslage,  complicirt  mit  Nabelschnurvorfall  

Mutter  und  Kind  gesund  entlassen. 

Wendung  auf  den  Kopf  wegen  Querlage  

Der  eine  Fall  betraf  eine  VIpara,  bei  der  sämmtliche 
Kinder  in  Querlage  geboren  waren.  —  In  beiden  Fällen 
wurden  Mütter  und  Kinder  gesund  entlassen. 

Wendung  auf  den  Steiss  durch  äussere  Handgriffe  wegen 

Schieflage  

Lebendes  Kind,  normales  Wochenbett. 
Die  Zange  wurde  in  3  Fällen  angewandt  wegen  Weben- 
schwäche. Kinder  lebend  geboren  nach  mehr  als  24stün- 
diger  Geburtsdauer,  Wochenbette  sämmtlich  normal. 
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Nabelschnnrvorfall   3 

In  einem  Fall  lag  das  Kiud  quer  und  wurde  nach  re- 
ponirter  Nabelschnur  auf  den  Kopf  gewendet,  darauf 
uormale  Geburt  eines  lebenden  Kindes  in  Schädellage. 
—  Im  zweiten  Fall  wurde  das  in  Fusslage  liegende 
Kind  nach  Reposition  der  Nabelschnur  rasch  extrahirt, 
ebenfalls  lebend  geboren.  —  Im  dritten  Fall  zeigte 
die  vorgefallene  Nabelschnur  keine  Pulsation  mehr  bei 
Schädellage  des  Kindes.  Es  erfolgte  dann  die  nor- 
male Geburt  eines  bereits  macerirten  Fötus,  die  Nabel- 
schnur war  nicht  reponirt  worden.  Das  Wochenbett 
verlief  in  allen  drei  Fällen  normal. 

Placenta  praevia   3 

Jedesmal  marginal  aufsitzend.  Im  ersten  Fall  (Vpara) 
wurde  bei  vorliegendem  Kopf,  ziemlich  zur  Hälfte 
erweitertem  Muttermunde,  am  Ende  der  Schwanger- 
schaft, der  Colpeurynter  eingelegt,  die  Geburt  erfolgte 
rasch  und  leicht,  das  lebend  geborene  Kind  starb  rasch 
nach  der  Geburt.  —  Im  zweiten  Fall  handelte  es 
sich  um  eine  Frühgeburt  in  der  36sten  Schwanger- 
schaftswoche ;  bei  gleichem  Verfahren  wurde  ein  todt- 
faules  Kind  in  Schädellage  geboren  (VIKpara).  — 
Der  dritte  Fall  betraf  ebenfalls  eine  VIII para  am 
Ende  ihrer  Schwangerschaft.  Wegen  starker  Blutungen 
und  häufiger  Ohnmächten  der  Mutter  wurde  nicht  auf 
den  Weheneintritt  gewartet.  Nach  Anwendung  des 
Colpeurynters  traten  bald  (3  */s  Stunde)  kräftige  Wehen 
eiu,  die  nach  abermals  3  Stunden  die  Geburt  eines 
kräftigen  lebenden  Kindes  in  Schädellage  bewirkteu. 
Die  Nachgeburt  war  am  untersten  vorliegenden  Rand 
fest  adhärent  und  musste  manuell  entfernt  werden.  — 
Die  Wochenbette  verliefen  bei  allen  3  Frauen  normal. 

Entfernung  eines  Placentarestes   1 

Eine  in  ihrer  Wohnung  entbundene  Frau  (Vllpara) 
wurde  mit  Fiebererscheinungen  am  dritten  Tag  post 
partum  in  die  Anstalt  gebracht,  der  vergrößerte  uterus 
enthielt  einen  noch  etwa  apfelgrossen  Rest  der  Nach- 
geburt. Der  Muttermund  war  nur  noch  für  2  Finger 
durchgängig.  Nach  Anwendung  des  Colpeurynters  für 
eiuige  Stunden  war  der  Muttermund  genügend  erweitert, 
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um  den  bereits  stark  fauligen  Placentarest  manuell 
zu  entfernen.  Die  Uterushöhle  wurde  sogleich  mit 
5procentiger  Carbollösung  gründlich  ausgespült.  Das 
Fieber,  das  die  Höhe  von  41°  erreichte,  hatte  schon 
2  Tage  darauf  gänzlich  sistirt.  Die  sehr  gefähr- 
dete Frau  konnte  uach  6  Tagen  vollkommen  wohl 
entlassen  werden. 
Wegen   unbedeutenderer   Lactatiousbesch werden  wurden 


verpflegt    4 

Wegen  Mastitis  behandelt   1 

Dammrisse  bei  normalen  Geburten  13 

»         »   Beckeneudlage   1 

»       nach  forceps   1 

Einige  dieser  Rupturen  heilten  per  primam  ohne  Naht, 
die  meisten  wurden  genäht  und  heilten  bis  auf  einon 
per  primam. 

Operative  Erweiterung  der  cervix  wegen  augeborener 

Stenose  .  4 

Amputation  der  portio  vaginalis  hypertrophica   2 

durch  kegelmantelforiuige  Excisiou.    Rasche  Heilung 
in   beiden  Fällen. 


Der  höchste  Stand  der  gleichzeitig  Verpflegten  war  im 
Februar  15,  der  mindeste  im  October  2. 

Die  durchschnittliche  Verpflegungsdauer  betrug  12  9  Tage. 


In  der  1.  Abtheiluug  wurden  verpflegt:   1 

»»2.         »             »            >    7 

»     >  3.        »            »            »    200 

Kinder  wurdeu  in  der  Austalt  geboren   169 

Ausser  der  Anstalt   6 

Uebertragen  von  1880    2 

.  .  177 

Davon  wurden  gesund  entlassen   156 

In  der  Anstalt  starben  (incl.  3  Frühgeburten)    ....  4 

Todtgeboren  (incl.  9  Frühgeburten)   14 

Auf  1882  übertragen   3 

177 

Davon  waren  Knaben  89,  Mädchen  88. 
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6.  Roehnshospital. 

Nach  dem  Bericht  des  Hospitalarztcs,  Herrn  Dr.  ALEX.  KNOBLAUCH, 

an  das  Pflegamt. 

Von  Dr.  E.  MARCUS. 

Das  Etatsjahr  1881/82  bleibt  numerisch  hinter  den  drei  vor- 
hergehenden Jahren  zurück;  es  nähert  sich  mit  etwas  grösserer 
Kopfzahl  dem  Jahre  1877,  wie  folgeude  Tabelle  beweist: 

Jahr    Kranke     Verpflegzeit    Durchschnitt  der  Verpflegzeit 


1877 

819 

10  358 

12-64 

1878/79 

1585 

15  673 

9-88 

1879/80 

1077 

21  535 

12  84 

1880/81 

1126 

20  235 

1797 

1881,82 

980 

17  92G 

18-29 

Von  den  980  Erkrankten  (601  Männer  und  379  Weiber) 
wurden  906  (571  M.,  335  W.)  =  92  2  °/o  geheilt,  d.  h.  anscheinend 
rein  entlassen,  8  (4  M.,  4  W.)  schieden  gebessert.  17  (10  M.,  7  W.) 
blieben  angeheilt,  13  (6  M.,  7  W.)  =  13  °/o  sind  gestorben,  36 
(10  M.,  26  W.)  wurden  auf  das  Jahr  1882/83  übertragen. 

Der  höchste  Krankenstand  war  am  10.  Februar  mit  73,  der 
niedrigste  am  16.  April  mit  26  Köpfen.  Wenn  nun  auch  die  Zahl  der 
Patienten  geringer  war,  als  in  einigen  früheren  Jahren,  so  beweist 
doch  die  Pflegezeit  und  die  mittlere  Dauer  derselben,  dass  der 
ganze  Krankheitscharakter  ein  sehr  schwerer  gewesen  ist. 

I.  Krätze. 

Die  Zahl  der  Krätzigen  ist  von  622  im  Jahre  1880/81  auf 
465  (419  M.t  46  VV.)  gesunken,  die  mittlere  Verpflegzeit  von  1*41 
pro  Kopf  auf  161  gestiegen.  Die  Steigerung  liegt  iu  der  fast 
unerhörten  Thatsache,  dass  92  mit  fetter  Krätze  eintraten. 
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II.  Unheilbare. 

Von  den  6  Männern  blieb  nur  einer  am  Leben,  ein  Dienst- 
mann mit  Rückenmarksleiden.  Zwei  starben  an  Tabes,  zwei  an 
Lähmungen.    Eine  Frau  starb  an  Dementia  paralytica. 

III.  Lustseuche  (Syphilis,  Tripper  und  Verwandtes). 

Der  Vergleich  mit  den  drei  vorausgegangenen  Jahren  ergibt  : 
1878/79  bei  308  Venerischen  29  46  Tage  mittlerer  Pflegzeit, 
1879/80    »511         »         3298     »        »  » 
1880/81    »   415         >         40-79  > 
1881/82   »   438         »         3368  - 

Die  gegen  das  Vorjahr  geringere  Verpflegzeit  bei  etwas  ver- 
mehrter Kopfzahl  darf  nicht  zu  Gunsten  eines  gutartigen  Krank- 
heitscharacters  gedeutet  werden,  sondern  findet  ihre  Begründung 
in  vorzeitig,  vor  Vollendung  einer  regelrecht  instituirten  Behandlung 
erfolgten  Austritten  aus  dem  Hospital. 

Von  deu  438  Venerischen  wurden  377  (140  M.,  237  VV.)  = 
8G02°/o  geheilt,  7  (4  M.,  3  W.)  gebessert,  15  (9  M.,  6  W.) 
blieben  ungeheilt,  4  (4  W.)  starben,  35  (9  M.,  26  W.)  wurden  auf 
das  Jahr  1882/83  übertragen. 

Die  Todesfälle  betrafen:  1)  eine  21jährige  Prostituirte  mit 
Schanker  der  unteren  Comraissur,  Tod  durch  Tuberculosis  polin. 
2)  eine  21jährige  schwangere  Dienstmagd  mit  breiten  Condy- 
lomen, die  bei  Beginn  der  Geburt  Eclampsie  bekam  und  nach 
24  Stundeu  erlag.  Die  Todesfälle  3  und  4  entstanden  durch  Hos- 
pita  lbrand. 

Die  Weiberabtheilung  war,  wie  so  häufig,  überfüllt,  die  Krauken 
lagen  zusammengepfercht,  eine  Isolirung  Einzelner  war  nicht  möglieh, 
Ventilation  ist  nur  in  bescheidenen  Grenzen  vorhanden  und  der 
nöthige  Kubikraum  Luft  für  das  einzelne  Bett  fehlt  im  ganzen 
Haus.  Auf  der  Männer- Abtheilung  lag  vertheilt,  so  gut  es  sich 
machen  Hess,  eine  grössere  Anzahl  brandiger  Schanker,  welche 
trotz  aller  Vorsichtsmassregeln  den  Ausgangspunkt  zu  dem  sich 
bildenden  Brand-Contagium  wurden-  Zwei  schon  seit  Jahresfrist 
behandelte  syphilitische  Weiber,  eine  TaglÖhnerin  und  eine  Magd, 
wurden  iuficirt.  Die  TaglÖhnerin,  mit  syphilitischem  Knochenfrass 
des  Stirubeins,  zeigte  43  Tage  vor  ihrem  Tode  die  ersten  Zeichen 


Digitized  by  Google 


Rochnshoapital. 


121 


einer  Blutvergiftung,  die  auf  Hospitalbrand  zurückgeführt  wurde, 
als  kurz  nachher  ihre  in  einem  anderen  Zimmer  befindliche  Bett- 
nachbarin, die  mit  Geschwüren  der  Scheide  versehene  Magd,  in 
gleicher,  heftiger  Weise  fieberhaft  erkrankte.  Beide  Patientinnen 
starben.  Ein  drittes,  mit  Vereiterung  des  Zellgewebes  der  Hinter- 
backen behaftetes,  schon  seit  längerer  Zeit  im  Hospital  befindliches 
Weib  von  35  Jahren,  das  an  denselben  Symptomen  erkrankte,  wurde 
gerettet,  nachdem  für  gehörige  Isolirung  gesorgt  worden  war. 

Unter  den  geheilten  Syphilitischen  waren  94  (37  M.,  57  W.) 
mit  der  Schmierkur  behandelt  worden. 

IV.  Blattern. 

Es  sind  4  Fälle,  und  zwar  bei  Weibern,  vorgekommen.  Der 
erste  Fall  war  eingeschleppt  und  betraf  eine  40jährige  Magd  aus  Dürk- 
heim, die,  von  Zabern  kommend,  in  Friedberg  angesteckt  und  von 
Scb  Wanheim,  wo  sie  genächtigt,  hierher  gebracht  wurde.  (Variola 
vera  mitis).  Der  zweite  Fall,  ausser  aller  Verbindung  mit  dem 
ersten,  betraf  ein  30jähriges  Fräulein  aus  hiesiger  Stadt,  das  am 
11.  Tage  der  Erkrankung  im  vollsten  Eiterungsstadium  in  das 
Hospital  geliefert  wurde,  nachdem  es  zu  Hause  jeglichen  Besuch 
empfangeu  hatte.  Sie  war  von  ihrem  Bruder  angesteckt  worden, 
der  an  Wasserblattern  (?)  gelitten  haben  soll.  (Var.  vera  mitis). 
Von  diesem  angesteckt,  folgte  ein  dritter  Fall  bei  einer,  die 
vorhergehende  Kranke  pflegenden  Wärterin  des  Hospitals.  Sie  war 
nicht  revaccinirt.  (Var.  vera  mitis.).  Zwei  Monate  später  und  unab- 
hängig von  den  bisherigen  Fällen  wurde  der  vierte  Fall,  eine 
28jährige  hiesige  Ehefrau,  die  Wöchnerin  war  und  ihr  Kind  stillte, 
mit  der  Abortivform  in  das  Hospital  gebracht. 

V.  Andere  Krankheiten. 

Wir  hatten  66  Köpfe  (1880/81  :  85)  mit  25'83  Tagen  mittlerer 
Verpflegzeit.  Vou  den  59  wirklich  Erkrankten  (13  M.,  46  W.) 
wurden  53  =  89'3°/o  geheilt,  1  Weib  schied  gebessert,  1  Weib 
blieb  nngeheilt,  4  (2  M.f  2  W.)  starben.  Die  Krankheiten  waren  u.  A. 
Eczem  und  Acne  (5  M.,  5  W.),  nicht  venerische  Affectionen  der 
Geschlechtetheile  und  des  Afters  (7  M.,  36  W.);  ein  47jähriger 
Bäcker  wurde  mit  Typhus  petechialis  vom  Aerar  eingewiesen.  Er 
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war  zu  schwer  erkrankt,  ura  ihn  noch  in  ein  anderes  Spital  zu 
schallen.  Er  starb  nach  5  Verpflegtagen.  Eine  schwindsüchtige 
schwangere  Prostituirte  ging  bald  nach  der  Geburt  einer  sechs- 
monatlichen Frucht  zu  Grunde.  —  1  Manu  und  6  Weiber  waren 
als  syphilisverdächtig  eingewiesen,  waren  aber  nur  schmutzig,  sonst 
gesund. 

Es  gereicht  uns  zu  besonderer  Freudef  unseren  diesjährigen 
Bericht  mit  der  Nachricht  schliessen  zu  können,  dass  die  Stadtver- 
ordnetenversammlung am  21.  Juni  1881  auf  Antrag  des  Magistrats 
beschlossen  hat,  das  schon  so  lange  projectirte  neue  Hospital  in  der 
Sachsen häuser  Gewann,  Nr.  9,  erbauen  zu  lassen,  und  dass  beim 
Niederschreiben  dieser  Zeilen  ein  Theil  der  Bauwerke  bereits 
schon  aufgeführt  ist.  Die  Uebergabe  zum  Betrieb  wird  voraus- 
sichtlich im  October  1883  erfolgen.  Wegen  des  Näheren  mag  auf  den 
Bericht  des  Herrn  Stadtbauraths  Behnke  verwiesen  sein  (s.  S.  77j- 
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7.  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr.  H.  HOFFMANN. 

Auch  in  diesem  Jahre  dauerten  die  zahlreichen  Aufnahmen  und 
die  arge  Ueberfüllung  unserer  Anstalt  mit  all  ihren  störenden  uud 
schädlichen  Folgen  für  die  Ruhe,  das  Behagen  und  die  erfolgreiche 
Behandlung  der  Insassen  fort. 

Am  1.  Januar  1881  hatten  wir  einen  Krankenstand  von  220  Per- 
sonen (107  M. ;  113  Fr.)  übernommen;  es  kamen  zur  Aufnahme 
120  Personen  (65  M.;  55  Fr.).  Im  Ganzen  waren  verpflegt  worden 
340  (172  M.;  168  Fr.). 

Genesen  wurden  entlassen  40  (22  M. ;  18  Fr.);  gebessert  35 
(17  M.;  18  Fr.);  ungeheilt  20  (9  M. ;  11  Fr.).  Gestorben  siud  in 
diesem  Jahre:  39  (25  M.;  14  Fr.). 

Unter  den  Aufgenommenen  befanden  sich  2  Pensionäre  I.  Classe 
(1  M.;  1  Fr.),  9  Pensionäre  II.  Classe  mit  voller  Taxe  (4M.;  5  Fr.), 
und  3  Pensionäre  mit  geminderter  Taxe  (3  M.  —  Fr.). 

In  die  epileptische  Abtheilung  wurden  als  nur  epileptisch,  nicht 
eigentlich  psychisch  erkrankt,  2  Männer  und  1  Frau  aufgenommen; 
1  Mann  uud  1  Frau  wurden  ungeheilt  entlassen,  und  ein  Mann  ist 
gestorben.  Diese  Zu-  und  Abgäuge  sind  in  der  oben  gegebenen 
Krankenzahl  schon  mit  eingerechnet.  Die  Zahl  der  an  Epilepsie  Lei- 
denden ist  aber  im  Gauzen  grösser,  da  die  Mehrzahl  der  unheilbaren 
Kranken  auch  an  psychischen  Alterationen  leidet,  so  haben  wir  jetzt 
(April  1882)  21  Epileptische  (14  M. ;  7  Fr.). 

Am  1.  Januar  1882  blieben  uns  206  Personen  (99  M.;  107  Fr.); 
als  rein  epileptisch  waren  davon  8  Individuen  (5  M.;  3  Fr.)  einge- 
tragen. 
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8.  Israelitisches  Gemeindehospital. 

Bericht 

von 

Dr.  KIRCH  HEIM  und  Dr.  HIRSCHBERG. 


Uebersicht  der  im  Jahre  1881  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
1881 

Aufge- 
nommen 
1881 

Summa 

Abgang 

Verblieben 
auf  1881 

Geheilt  |  Gebessert  |  UiigeheiltjGestorb. 

M.  \V. 

M.  |  W. 

M.  W. 

M.  w. 

M.  W. 

M.  1  W. 

M.  |  W. 

M.  W. 

0  12 

124  96 

133  |  108 

87  |  64 

17  18 
»     * — ' 

4  |  5 

11  |  9 

14  12 

21 

220 

241 

35 

"""5 

"""ST' 

26 

210 


Uebersicht  der  Krankheitsrälle  im  israelitischen  Gemeindehospital 

im  Jahre  1881. 
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Typhus  abdominalis     .  . 

1 

1 

1 

1 

Constitutionskrankheiten. 

2 
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5 

5 

5 

5 

Marasmus  

3 
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1 

1 

Syphilis  

1 

1 
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N  il  HM  II 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 
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1 

1 

1,T) 
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1 

1 

1 
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Krankheiten. 

Im  Alter  vou 
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Lryhipela*  faciei  .... 

i 

4 

1 

2 

— 

i 

"'" " 

— 

2 

3 

r  

2 

3 

rt 

1 

— 

— 

1 

1 

■  > 

1 

— 
— 

•j 

4 

i 

— 

— 

6 

6 

- 

6 

— 

i 

1 

1 

— 

3 

3 

Q 
O 

— 

Carba  nculus  

— 

1 

1 

1 

1 

— 
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1 
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"1 

3 

1 

1)  Exstirpation.  2)  1  an  Hydrops,  1  an  cor  adiposum.  3)  complicirt  mit  Phtisis  pulmonum. 
4)  ex  cicatrice  uleeris  ventriculi.  Phtisis,  Nephritis.  5)  Cnuterisation  mit  Paguelin.  6)  Aus- 
löflulung.  7)  Hypertroph.  proBtat.  *)  an  Pyelitis  un>t  Decubitus.  9)  an  Hypertroph,  cord.  und 
Hydrops.  10)  imal  Colporrhaphia  anterior.  Iii  Ahschneidung  nach  vorausgegangener  Spaltung  - 
des  cervix.  12)  Enucleatin  von  der  Scheide  aus.  Tod  an  Hämorrhagie.  13)  Tod  an  Ent- 
kräftung;  unoperirhar.  14)  Osteotomie.  15)  Amputatio  femoris.  Wunderysipel.  16)  Amputatio 
pedis  Syme.  17t  Unoperirbar.  18)  Exstirpation.  19)  Ausschabung.  20)  Ausgedehnte  Ver- 
brennung der  Unterextremitäten.  21)  a.  8chusswunde  des  Schädels  PanOphthalmitis  des 
rechten  Auges.  Knucleatio  bulbi.  Heilung,  b.  Penetrirende  Schusswunde  des  Thorax  Pleuritis 
Pericarditis.  Heilung,  c,  Stichwunde  des  Oberschenkels.  Blutung.  Unterbindung  der  arteria 
cruralis.  Heilung. 
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9.  Krank  mahl  Ii  ei  hing  des  Yersorgnngshauses  1881. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  VISCHER. 


Im  Jahre  1881  befanden  sich  im  Hause  166  Pfriindner  :  79  Mäuner 
uud  87  Frauen.  Von  diesen  traten  3  Männer  und  1  Frau  aus,  ein 
Mann  wurde  ins  Irrenhaus  verbracht;  verbleiben  75  Männer  und 
86  Weiber  in  folgenden  Altersstufen  : 

zwischen  20—30  Jahren    1  M.  —  W. 

40—50  »  1  »  —  > 
50—60  »  5  »  —  * 
60—70  »  37  »  26  » 
70-80  »  27  »  42  • 
80—90     »   4_ »  18  > 

75  M.  86  W. 

Von  diesen  befanden  sich  auf  der  Krankenabtheiluug  21  Männer 
uud  56  Weiber  mit  folgenden  Krankheitsformen: 


—  M. 

2  W. 

Tabes  dorsalis  .    .  . 

o  » 

• 

Apoplexia  retinae  .  . 

.    1  » 

1  » 

1  » 

1  > 

Bronchitis  chronica 

.    2  » 

5 

Pueumonia  chronica  . 

1  > 

Tuberculosis 

.    1  • 

1  » 

Bronchiectasia   .    .  . 

1  > 

Transport  . 

.   8  M. 

13  W. 
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Transport        .  8  M  12  W. 

Eruphvsema  pulmonum   .  2  >  1  » 

Asthma   —  »  1  » 

Hypertrophia  cordis   .    .  —  »  3  » 

Vitium  cordis  8  » 

Rheumatismus  chronicus  .  1  »  3  » 

Rheumarthritis  deforraans  —  >  2  > 

Ischias   —  »  1  * 

Contractura  genn  ...  —  »  1  » 

Ulcus  cruris   3  »  3  » 

Ascites   —  »  1  » 

Hydrops  ex  vitio  cordis  .  —  »  3  » 

Caries   —  »  1  » 

Necrosis  oss.  sacri  .    .    .  1  »  —  » 

Nephritis   —  »  1  » 

Anaemia   —  »  2  • 

Debilitas  senilis     .    .    .  3  »  9  » 

Dementia  senilis    ...  —  »  2  > 

Marasmus  senilis    .    .    .  1  »  1  ^ 

Fractura  colli  femoris     .  2  »  —  > 

21  M.  56  W. 

Von  diesen  starben  im  Laufe  des  Jahres  G  Männer  und  17  Frauen 
an  folgenden  Krankheiten: 

Bronchitis  acuta    .    .    .  —  M.  2  VV. 

Pneumonia   1  »  1  » 

Pneumonia  chronica  .    .  —  »  1  » 

Hydrothorax  »  1  » 

Emphysema  pulmonum  '.  1  »  1  » 

Phthisis  pulmonum    .    .  1  »  —  » 

Oedemapulm.  ex  vit.  cordis  —  »  1  » 

Ruptura  cordis  ....  —  »  1  > 

Hydrops  ex  vitio  cordis  .  —  »  5  » 

Cirrhosis  hepatis  ...  —  >  1  » 
Carcinoma  veutriculi  ..!»—» 

Nephritis    —  »  1  > 

Apoplexia  cerebri  .    .    .  1  »  —  » 

Fractura  cranii      .    .    .  —  »  1  » 

Marasmus  senilis   .    .    .  1  >  1  > 

6  M.  17  VV. 

J»hrejber.ftb.d.Verw.d.MtdiciMlw.  XXV.Jatarg.  9 
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Die  Gestorbenen  hatten  ein  Alter  von: 

60—70  Jahren  2  M.    4  W. 
70—80       »      4    »     8  » 
80—90      »    —   >     5  > 

6  M.  17  W. 


Die  Todesfälle  vertheilen  sich  auf  die  einzelneaMouate  folgender- 
niassen : 


Januar  .  . 

.    —  M.    3  W. 

Februar 

.    —  »     2  » 

März     .  . 

April    .  . 

.     1        l  » 

Mai       .  . 

.    -   >    .2  » 

Juni      .  . 

Juli      .  . 

.   —  »    3  » 

August 

.      1    »     4  » 

September  . 

.      3   »     2  • 

October 

November  . 

.      1    *   —  » 

December  . 

6  M.  17  W. 
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10.  Diaconissenhaus. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  HEINRICH  ROTH. 

Im  Jahre  1881  wurden  im  Diaconissenhaus  268  Kranke  (97  Männer 
und  171  Frauen)  behandelt,  von  welchen  18  aus  dem  Jahre  1880 
übertragen  worden  waren.  Dazu  kamen  16  schwere  Erkraukungsfälle 
unter  den  Schwestern  vor,  welche  allein  einen  Aufwand  von  1000  Ver- 
pflegungstageu  bedurften,  da  mehrere  recht  ernste  und  langdauernde 
Krankheiten  darunter  waren.  Die  Schwesternerkrankungen  betrafen: 
Diphtheritis  2,  Angina  phlegmonosa  2,  Influenza  2,  Otitis  interna 
duplex  1,  Typhoid  1,  Polyarthritis  rheumatica  2,  Caries  1,  Lymphangitis 
septica  1,  Pleuritis  1,  Ischias  1,  Coutusio  antibrachii  1,  Ulcus  duo- 
denale 1;  sie  alle  fanden  Heilung  bis  auf  den  letzten  Fall  von 
Duodenalgeschwür,  welcher  noch  in  Behandlung  ist,  und  die  an 
Caries  mit  Herzhypertrophie  erkrankte  Schwester,  die  fast  das 
ganze  Jahr  hindurch  von  Siechthum  heimgesucht  war,  bis  eine  rapid 
auftretende  Zehrung  sie  am  23.  November  1881  von  ihren  Leiden 
erlöste. 

Gleichwie  die  Erkrankungen  der  Schwestern,  sind  auch  die  Pfleg- 
linge der  Kindersiechenstation,  die  für  sich  geführt  wird,  in  jeuer 
Summe  von  268  Patienteu  nicht  mit  einbegriffen.  Ueber  deren  Ein- 
richtung uud  die  Grundsätze,  wie  dieselbe  geleitet  wird,  ist  im  letzten 
Jahresbericht  von  mir  bereits  das  Nähere  mitgetheilt  worden.  Auch 
im  Jahre  1881  bestand  dieselbe  aus  10  Betten,  welche  ständig  belegt 
waren,  uud  wurden  bis  jetzt  in  den  26  Monaten  ihres  Bestehens  im 
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gauzen  successive  34  sieche  Kinder,  zwischen  2 — 8  Jahre  alt,  daselbst 
verpflegt.  Wer  öfters  Gelegenheit  hat  zu  sehen,  wie  durch  ein 
kränkelndes  Kind  der  Wohlstand  einer  ganzen  Familie  vernichtet 
wird,  indem  die  Eltern  dadurch  von  der  Arbeit  ferngehalten  werden 
und  durch  besondere  Ausgaben  für  Arzneien  und  Stärkungsmittel  die 
Ersparnisse  aufgezehrt  werden,  der  vermag  erst  ganz  den  Segen 
einzusehen,  welcher  mit  der  dauernden  Aufnahme  solcher  armer 
kranker  Wesen  nicht  nur  diesen  selbst,  sondern  fast  noch  wahrnehm- 
barer den  Eltern  gestiftet  wird.  Wo  nicht  der  Tod  oder  der  Unverstand 
der  Angehörigen  uus  die  Kinder  vorzeitig  entreisst,  verbleiben  die- 
selben bis  zur  völligen  Genesung  auf  der  Station. 

Zur  Erläuterung  der  nachfolgenden  Tabelle  und  um  dieselbe  nicht 
zu  weitläufig  zu  machen,  bemerke  ich  im  Voraus,  dass  keiner  der 
Siechen  bei  der  Aufnahme  laufen  konnte,  ja  den  meisten  selbst  die 
Kraft  zum  Rutschen  trotz  des  vorgeschrittenen  Alters  noch  fehlte. 
Die  geistige  Entwicklung  lag  diesem  Körperzustand  entsprechend 
ebenfalls  ganz  darnieder.  Unter  »Geheilt  entlassen«  (in  der  Tabelle 
mit  G.  bezeichnet)  ist  somit  zu  verstehen,  dass  nicht  allein  die 
Körpergewichtsverhältnisse  in  der  unten  angegebenen  Weise  gehoben 
wurden,  sondern  dass  die  Entlassenen  vollständig  ohne  jegliche  Unter- 
stützung laufen  konnten  und  neben  iunerer  Gesundung  aller  Orgaue  auch 
die  den  meisten  anfangs  fehlende  Sprache,  dem  kindlichen  Begrifls- 
vermögen  entsprechend,  entwickelt  war.  Ausser  Scrophulose  war 
Atrophia  infantum  und  Rachitis  die  häufigste  Ursache  des  Siechthums. 
Die  auf  der  Station  intercurrent  durchgemachten  acuten  Krankheiten 
sind  neben  der  HauptafFectiou  eingeklammert  in  der  nunmehr  folgenden 
Tabelle  ebenfalls  angegeben. 
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91. 
32. 


Atroph.«,  Caries  nerotica  Proces- 
sus mastoid.  sin  

Kyphosis  rachitica  

Atrophia.  Otorrhoea.  Phthisis  pul- 
monum   

Kyphosis  rachitica  

Parosis  extrem  inf.  post  apoplex. 

Rachitis  (Scarlatina,  Jcterus  ca- 
tj.rrh.ilis  

Dementia,  als  ungeeignet  bald  ent- 
lassen   

Atrophia  (Sciirlatina.  .Icterus  ca- 
tarrh.)  

Rachitis  

Rachitis   fScarlatina .  Hydrops, 

Scharlach  

Caries  man.  et  ped.  (Scarlatina) 

Rachitis,  Kernt,  ulcor.  (Scarlatina, 

Icterus)   

Kyphosis  rachitica  

Atmphia  musculorutn  pedum  .  . 

Scrophulosis  

Scrophulosis  


Atroph.  (Diphther.,  Pneum.  acuta) 
starb  au  Lungenentzündung  . 
Atrophia   


Atrophia,  Pleuritis  tuberculosa,  f 
an  allgemeiner  Tuberculose  . 
Chorea  st.  Viti  


34. 


Atrophia  ...   

Pneumonie  chronica  

Atrophia  

Rachitis,  Scoliosis  

Atrophia.  Psoriasis)  Diphtheritis-r) 

Atrophia  (Pneum.  acuta)  .   .    .  . 

Tuberculosis    pulmonum,  kam 

sterbend  an  

Atrophia  maxima,  Kyphosig    .  . 

Scrophulosis,  Hydroceph.,  Amau- 
rosis   

Atroph  ,  Ilydroc  ,  Incontin.  urinae, 
kam  sterb.  herein  

Meningitis  tubercul.,  Scrophul., 
kam  sterbend  an  


•      •  • 


Rachitis,  Hydrocephalus  (Croup, 

Coiivulsionen  t)  

Atrophia   


Summa:  31  Sieche  mit  77021/»  Verpflegtagen,  durchschnittlich  auf  jedes  226,5  Verpflegtage. 
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Es  folgt  nun  der  Nachweis  über  die  268  auf  der  Kranken- 
abtheilung  Behandelten : 

In  Freibetten  wurden  verpflegt  55  Kranke  mit  2919  Verpflgtgn. 
»   dritter  Klasse  »           >     134      »         >    5692  » 
»   zweiter           »          »       32      »        >    1238  > 
»   erster  >  *       47      »        >     1133  »  

Zusammen  wurden  verpflegt    268  Kranke  mit  10982  Verpflgtgn., 
folglich  auf  einen  Kranken  nahezu  41  Verpflegungstage. 

Nach  den  befallenen  Organen  eingetheilt,  stellt  sich  die  dies- 
jährige Krankenbewegung  in  folgender  Weise  dar: 
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11.  Das  llenientine-Mädehen-Spital. 

Bericht 

Dr.  J.  de  BARY. 

Im  Laufe  des  Jahres  fauden  98  Kranke  Aufnahme  und  zwar  im 
Januar  6,  Februar  13,  März  10,  April  4,  Mai  7,  Juni  9,  Juli  15, 
August  4,  September  8,  October  8,  November  8,  December  6. 

Einschliesslich  der  IG  aus  dem  Jahre  1880  übertragenen  Kranken 
wurden  somit  114  Kranke  behandelt:.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden 
entlassen  94,  starben  5,  auf  das  Jahr  1882  gingeu  15  Kranke  über. 
Im  Ganzen  wurden  10G  I  ividuen  behandelt,  da  sechs  Kranke  zwei 
Mal,  eine  drei  Mal  im  Laufe  des  Jahres  zur  Aufnahme  kam.  Die 
Kranken  verbrauchten  5522  Verpflegtage  (die  entlassenen  4298,  die 
übertragenen  1224);  der  längste  Aufenthalt  einer  Kranken  war  212, 
der  kürzeste  3  Tage;  der  durchschnittliche  Aufenthalt  berechnet 
sich  auf  48/49  Tage;  der  einzelne  Verpflegtag  für  den  Kopf  auf  2  M. 
82  Pfennige.  Der  höchste  Krankenstand  betrug  18  Köpfe  au  17 
Tagen,  der  niederste  11  Köpfe  an  9  Tagen  des  Jahres;  durchschnitt- 
lich waren  14  Betten  belegt. 

Von  den  Kranken  waren  alt:  anter  5         Jahren  29. 

5-  6    Jahre  13. 

6-  7       »  14. 

7-  8       »  10. 

8-  9      »  8. 

9-  10     >  9. 

10-  11  »  10. 

11-  12  »  6. 

12-  13  »  5. 

13-  14  •  4. 

14-  15  >  6. 

In  Frankfurt  wohnten  81,  in  benachbarten  Ortschaften  33  Kranke. 
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Ueber  die  behandelten  Krankheitsforraen  gibt  folgende  Tabelle 
Aufschlnss;  (in  derselbeu  fiuden  sich  anch  die  in  der  Anstalt  hinzu- 
getretenen Complicationeii  in  einer  besonderen  Colurane  verzeichnet.) 
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Searlatina:  Zwei  der  Scharlacherkrankungen  kamen  bei  seit 
längerer  Zeit  in  der  Anstalt  (die  eine  wegen  genu  valgum,  die  andere 
wegen  Caries  der  Fusswurzelkuochen)  befindlichen  Patientinnen  zum 
Ausbruch  und  zwar  am  gleichen  Tage  (2/3.  November).  Die  Art  der 
Infection  verdient  bei  der  von  Vielen  noch  offen  gelassenen  Frage, 
ob  die  Nephritis  scarlatinosa  infectiousfahig  sei,  der  näheren  Er- 
wähnung. In  den  Saal,  in  welchem  sich  die  Kranken  befauden,  ward 
»na  22.  October  eine  8jährige  Patientin  mit  hochgradigem  allgemeinem 
Hydrops  aufgenommen.  Anamnestisch  Hess  sich  feststellen,  dass  die 
ersten  Anfange  der  hydropischen  Schwellung  seit  Mitte  September 
datirten,  den  hohen  jetzigen  Grad  nach  mannigfachen  Schwankungen 
(ein  Arzt  ward  nicht  zu  Rathe  gezogen !)  seit  etwa  acht  Tagen  erreicht 
hatten.  Nachdem  auf  sonst  unerklärliche  Weise  die  Nachbarinnen 
der  Kranken  Scharlach  gezeigt  hatten,   stellte  ich  fernere  Nach- 


Digitized  by  Google 


142 


Dr.  J.  de  Bary, 


forsch uugeu  au,  die  denn  auch  ergaben,  dass  Patientin  Mitte  bis 
Ende  August  au  Scharlach  erkrankt  gewesen  war  und  die  ersten  wasser- 
süchtigen Erscheinungen  sich  währeud  der  Desquamation  gezeigt  hatten. 
Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  es  sich  um  eine  vernachlässigte 
chronische  Nephritis  scarlatinosa,  wofür  auch  der  günstige  Verlauf  — 
Patieutin  verliess  am  23.  November  geheilt  das  Spital  —  spricht, 
handelte,  die  nach  mehr  als  zwei  Monaten  noch  iufectionsfahig  war. 

Zur  selben  Zeit  uugefähr,  am  10.  October,  ward  eine  andere 
Patientin  wegen  hochgradiger  Otitis  und  massiger  Albuminurie  — 
völlig  abgeschält  —  in  der  sechsten  Woche  ihrer  Erkrankung  an 
Scharlach  aufgenommen,  vorsichtshalber  jedoch  ganz  isolirt  gehalten 
bis  zum  2.  November.  —  Eine  Iufection  von  dieser  Krauken  kann,  da 
jeglicher  Verkehr  fehlte,  meines  Erachtens  nicht  wohl  angenommen 
werden.  Aber  selbst  wollte  man  diese  annehmen,  so  würde  dadurch 
auch  der  Beweis  der  Iufectiousfähigkeit  der  Nephritis  scarlatiuosa 
erbracht  sein. 

Von  den  an  Chorea  Behaudelteu  liess  eine  11jährige  Patientin 
das  vielfach  erörterte  Verhältuiss  des  Zusammenhanges  der  Chorea 
mit  Rheumatismus  in  gewissermassen  umgekehrter  Folge  beobachten. 
Erste  Choreaerkrankuug  1875;  erster  Recidiv  —  Hemichorea  der 
rechteu  Seite  bei  vorwiegender  Betheiligung  der  bez.  Gesichtshälfte  — 
seit  etwa  14  Tagen  bestehend;  keine  Anämie,  kein  besonderes  ätio- 
logisches Momeut,  keine  Abuormität  am  Herzen  zu  constatiren.  Nach 
etwa  vierwöchentlichem  Spitalaufenthalte,  bei  wenig  gebessertem 
Zustande  und  uachdem  Patientin  einige  Tage  über  Schmerzen  im 
rechten  Beine  geklagt  hatte,  ohne  dass  eine  Abnormität  zu  findeu 
gewesen  wäre  —  Frostanfall  mit  nachfolgender  Temperatur  von  39,2, 
dem  am  Tage  uachher  Schwellung  des  rechten  Fussgelenkes  folgte; 
Dauer  des  Fiebers  und  der  Geleukschwellung  fünf  Tage.  —  Drei 
Tage  nach  Schwinden  dieser  Erscheinungen  verliess  Patientin  das 
Bett  und  zeigte  überaus  heftige  Chorea  des  ganzen  Körpers,  die  iu 
gleicher  Intensität  und  ohue  dass,  über  acht  Tage  lang  gegebenes 
Propylamin  von  irgend  welchem  Einfluss  gewesen  wäre,  über  drei 
Wochen  andauerte.  Eine  Affection  des  Herzeus  liess  sich  bei  der 
endlichen  Entlassung  —  acht  Wochen  später  —  nicht  constatiren. 

Lähmung  der  Glottiser Öffner  gehört  zu  den  selten  beobachteten 
Kraukheitsbildern.  (Die  in  der  Tabelle  augeführten  zwei  Erkrankungen 
sind  zwei  einzelne  Attaquen  bei  demselben  Individuum).    A.  R.,  3 
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Jahre  alt,  eiu  ziemlich  schlecht  gewährtes,  von  gesunden  Eltern  ab- 
stammendes Kind,  ward  am  1.  Augast  der  Anstalt  übergeben,  wegen 
seit  einiger  Wochen  bestehender  hochgradiger  Athemnoth  und  weit- 
hin  hörbarem    schnarchendem    Athmungsgeränsche.  Anamnestisch 
gibt  die  Mutter  an:  von  der  Geburt  an  Neigung  zu  Naseucatarrh 
(»verstopfte  Nase«);  frühe  schon  sei  ihr  ein  stärkeres  Heben  und 
Senken  des  Brustkastens  aufgefallen.    Im  Alter  von  lj%  Jahr  Keuch- 
husten von  mehrraonat  lieber  Daner;  nach  Heilung  desselben  soll 
zeitweise  auftretendes  inspiratorisches  Ziehen  zurückgeblieben  sein; 
vom  Mai  ab  sei  das  Ziehen  allmählich  constant  geworden,  die  jetzige 
Athemnoth  bestehe  seit  länger  als  zwei  Wochen,  ebenso  lange  die 
Heiserkeit  uud  der  heftige  Husten.    Bei  der  Aufnahme  constatirte 
ich :  greisenhaftes  Aussehen  des  sich  ängstlich  anklammernden  Kindes ; 
langgezogene,  weithin  hörbare  Iuspirationen,  verbunden  mit  Rassel- 
geräuschen ;  das  Kind  jammert  mit  heisererStimme ;  auf  eiue  Reihe  Inspi- 
rationen folgt  eiu  Hustenanfall  ohne  nennenswerthe  Kxpectoration  und 
ohne  dass  irgend  welche  Erleichterung  eiu  träte.  Hohes  Fieber;  auf  beiden 
Lungen  weitverbreitete  Bronchitis.    Das  Liegen  ist  dem  Kinde  un- 
möglich und  wenn  es  Nachts  aufs  Aeusserste  erschöpft  in  Schlaf 
verfällt,  steigern  sich  die  dyspnoischen  Anfälle   zu  einem  kaum 
-laublichen  Grade.    Während  der  ersten  14  Tage  des  Spitalaufent- 
haltes mus8te  stets  Alles  zur  Tracheotomie  bereit  gehalten  werden. 
Von  den  verschiedensten  geübten  Collegeu  vorgenommene  laryngos- 
kopische Untersuchungen  Hessen  stets  nur  eine  stark  ödematöse  Schwel- 
lung der   Epiglottis  finden,  welche   ein   ferneres  Bild  unmöglich 
machte.    Unter  entsprechender  Behandlung  schwand  die  Bronchitis 
und  mit  ihr  das  Fieber  innerhalb  etwa  drei  Wochen.  Gleichen 
Schritt  damit  hielt   das  Abnehmeu   der  gefahrdrohenden  Zufälle; 
der  geschilderte  Respirationstypus  blieb  jedoch  bestehen  ;  erst  längerer 
Gebrauch  von  Jodeisen  brachte  nach  dieser  Richtung  Besserung  und 
zwar  in  der  Art,  dass  Patientin  bei  ruhigem  Verhalten  immer  regel- 
mässiger athmete,  bei  Schreien  und  Bewegungen  die  lauggezogene 
tönende  Inspiration  eintrat   Am  20.  October  ward  Patientin,  nachdem 
während  zweier  Wochen  durchaus  regelmässiges  freies  Athmen  bestanden 
hatte  —  iu  bestem  Kräftezustande  entlassen  —  allerdings  nur  um 
nach  sechs  Wochen  in  dem  geschilderten  bedauerlichen  Zustande 
zurückzukehren.     (3.  December.)    Nach  Aussagen  der  Mutter  hat 
sich  derselbe  innerhalb  zwei  bis  drei  Wochen  von  gelinden,  anfalls- 
weise auftretenden  Störungen  zu  dem  jetzigen  Grade  herangebildet. 
Geringer  wie  bei  der  ersten  Aufnahme  war  der  Husten  und  die 
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Heiserkeit;  Fieber  fehlte  ganz.  Die  laryngoskopische  Untersuchung 
(Dr.  M.  Schmidt)  Hess  dieses  Mal  —  bei  Fehlen  der  früheren  Schwellung 
der  Epiglottis  —  Lähmung  der  Glottiseröffuer  feststellen,  in  Folge 
deren  sich  die  Epiglottis  klappenförmig  zusammenlegte.  —  Ordination 
wieder  .Todeisen.  —  Auf  die  von  Bresgen  iu  der  deutschen  medieinischen 
Wochenschrift  1881  Nro.  2  veröffentlichte  ahnliche  Beobachtung 
aufmerksam  gemacht,  adopirte  ich  die  dort  empfohlene  Behandlung  — 
percutane  Faradisatiou  zu  beiden  Seiten  des  Kehlkopfes;  alle  paar 
Tage  faradisirte  ich  und  zwar  mit  dorn  Erfolge,  daas  anfänglich  für 
kurze  Zeit  der  Typus  des  Athmens  regelmässig,  die  Stimme  rein 
wurde.  Mit  dem  Regel mässigwerden  der  Athmung  nahm  der  Husten 
zu,  bei  nicht  übermässiger  Schleimabsouderung.  Die  ebenfalls  von 
Bresgen  angewandten  Bepinselungen  des  Rachens  mit  Jodglycerin, 
dem  ich  etwas  Opinmtinktur  beifügte,  führten  rasch  zur  Heilung.  — 
Nach  achttägiger  fernerer  Beobachtung  —  wurde  Patientin  am  16. 
Januar  1882  mit  völlig  freier,  regelmässiger  Athmung,  reiner  Stimme 
entlassen.  In  wie  weit  eine  in  den  letzten  Tagen  des  Deceraber  auf- 
getretene Schwellung  der  rechten  Parotis  und  massiger  Ohrenfluss 
mit  dem  Zustaude  in  Verbindung  standen,  lasse  ich  dahingestellt.  — 
Beide  Zustände  waren  in  wenig  Tagen  gehoben;  das  Kind  ist  bis 
jetzt  gesund  geblieben. 

Von  den  zahlreichen  behandelten  Erkrankungen  der  Wirbelsäule 
gehört  die  der  5jährigen  M.  S.  wohl  zu  den  seltenereu  Vorkommnissen. 
Patientin  führte  seit  vielen  Monaten  unbestimmte  Klagen  über  Leib- 
schmerzen, besuchte  jedoch  die  Schule,  ward  ambulatorisch  wegen 
»Drüsen  im  Leibe«  behandelt.  Stark  fiebernd  aufgenommen ;  die 
Untersuchung  ergibt  Vorstehen  des  ersten  Brustwirbels,  der  gegen 
Druck  sehr  empfindlich  ist;  die  einzige  Klage  ist  über  »Gürtelgefühl« 
des  Leibes.  Bei  entsprechender  antifebriler  Behandlung,  lokaler  An- 
wendung von  Kälte  und  strengster  Ruhe,  langsame  Besserung;  nach 
5wöchentlichem  Aufenthalte  bei  relativem  Wohlbefinden,  sehr  geringer 
Fieberbewegung,  ohue  dass  irgend  welche  LähmungserscheinuDgen 
vorhanden  waren  —  nur  die  Urinentleerung  erfolgte  hie  und  da 
träge  —  traten  Convulsionen  ein,  die  mit  wenig  Unterbrechung  sieben 
Tage  dauerten  bis  zum  Tode.  Die  Sectio u  ergab  —  Zerbröckelung 
des  ersten  Brustwirbels  in  vier  Stücke,  die  Rückenmarkshäute  mit 
den  Fragmenten  fest  verwachsen,  missfarbig,  verdickt;  im  Rücken- 
markskanal dicker  Eiter,  aufsteigende  Meningitis  spinalis  und 
cerebralis. 
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Struma  cystica  von  der  Grosse  einer  Mannesfanst  hatte  bedroh- 
liche Erstickung  bei  einer  2  l'i jährigen  Patientin  zur  Folge.  Die 
Eltern  bemerkten  bei  dem  kräftigen  Kinde  im  Alter  von  */»  Janr 
links  von  der  Luftröhre  eine  Geschwulst,  deren  Grösse  die  einer 
Kirsche  nicht  überschritt.  Bis  einige  Monate  vor  der  Aufnahme 
(13.  Juni)  blieb  das  Volumen  gleich;  von  da  ab  beobachteten  sie 
allmähliches  Wachsen,  bis  etwa  acht  Tage  vor  der  Aufnahme  die 
Geschwulst  bei  Fehlen  von  Fieber  sich  rasch  zu  der  erwähnten 
Grösse  entwickelte.  St.  pr.  hochgradige  Cyauose,  tiefschnarchende 
Respiration,  die  Luftröhre  ganz  nach  der  rechten  Ilalshälfte  ver- 
drängt; die  faustgrosse  Geschwulst  bedeckt  fast  den  gauzen  Hals, 
ist  stark  fluctuirend,  nicht  heiss  anzufühlen.  — 

Entleerung  von  120  Gramm  klarer  seröser  Flüssigkeit  durch  einen 
feinen  Troicart.  Daun  Jodglycerinbepinseluug  uud  leichter  Druck- 
verbaud.  Die  deutlich  an  der  linken  Seite  füblbareu  Wände  des 
Sackes  schmelzen  langsam.  Bis  zur  Entlassung  am  7.  Juli  hatte 
sich  die  Geschwulst  nicht  wieder  gefüllt ;  die  Heilung  war  bis  jetzt 
dauernd. 


JabrMb«r.  üb.  d.  T*rw.  d.  Medicintlw.  II V.  Jafaig . 
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12.  Armenklinik.  •) 

Behandelt  wurdeu  vom  1.  Juli  1880  bis  30.  Juni  1881  im  Ambula- 
torium 4456,  im  Hospitale  105,  zusammen  also  4561,  gegen  4154 
und  109,  zusammen  4263  im  Vorjahre. 

I.  Ambulatorische  Klinik. 

Vom  1.  Juli  1880  bis  30.  Juni  1881  wurden  4456  Kranke 
(2572  männlichen  und  1884  weiblichen  Geschlechtes)  behandelt. 

Es  litten  unter  ihnen  au 
inneren  Krankheiten  1263  männl.  und  961  weibl.  Geschlechts  =  2224 
chirurgischen  »         1267      »       »   734      >  »        =  2001 

4ngenkraukheiten        42      v       »     21      »  »  =63 

Frauenkrankheiten      —        »        »    168      »  »         =  168 

Summa   2572  mänul.  und  1884  weibl.  Geschlechts  =  4456 

Unter  ihnen  waren  im  Alter  von 

0-  1  Jahr  71  mänul.  und  67  weibl.  Geschlechts  =  138 

1  —  10  Jahren  337      »         »  330      *  »        =  667 

10-20  411      >        *  303      *  >        =  714 

20-30  677      >  388     »  >        =  1065 

30-40      »  513      »        »  309  >        =  822 

40—50      »  299      *        »  252      >  »  =551 

50-60      >  165      »        »  127      »  »        =  292 

60-70      »  79      »  86      >  =165 

70—90      »  20              >  22   =  42 

Summa  2572  männl.  uud  1884  weibl.  Geschlechts  =  4456 

Von  den  Kranken  wohnten  in 
Frankfurt  und  den  zu- 
gehörig. Ortschaft.  1660  mäunl.  und  1225  weibl.  Geschl.  =  2885 
d.  Prov.  Hess.-Nassau   710             »  522      »  »       =  1232 
Hessen-Darmstadt        169      >  132      »  »  =301 

anderen  Staaten    33      »       »  5      »         >       =   38 

Summa ^2572^männl.  und  1884  weibl.  Geschl.  =~4456 


•j  Abdruck  aus  dem  sicbenundvierzigsten  Jahresbericht  über  den  Zustand 
der  Armenklinik  1881. 
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Diesen  4456  Kranken  wurden  mit  seltenen  Ausnahmen  die 
Arzneien  unentgeltlich  verabreicht ;  ausserdem  erhielt  auch  in  diesem 
Jahre  eine  grossere  Zahl  Kranker  die  erforderlichen  Bandagen  und 
Apparate  auf  Kosten  der  Anstalt  geliefert. 

IL  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospital  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Juli  1880  bis  zum  30.  Juni 
1881  105  Individuen  Verpflegung.  Von  diesen  waren  8  aus  dem 
Vorjahr  übertragen.  Die  Zahl  der  neu  Aufgenommenen  betrug  so- 
mit 97.  In  diese  Zahl  miteiugerechnet  sind  8  Mütter,  welche  zur 
Pflege  ihrer  erkraukten  Kinder  während  deren  Behandlung  sich  in 
der  Anstalt  aufhielten. 

Vou  den  105  Verpflegten  hatten  ihren  Wohusitz  in  Frankfurt 
und  den  dazu  gehörigen  Ortschaften  45,  in  der  Provinz  Hessen- 
Nassau  29,  im  Grossberzogthum  Hessen  19,  anderwärts  (meistens  in 
Baiern)  12.    Männlichen  Geschlechts  waren  49,  weiblichen  56. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug: 

Bei  den  bis  zum  30.  Juni  Entlassenen  3062 
»      »in  Behandlung  gebliebeneu    .  315 

Summa  3377 

Die  mittlere  Aufenthaltszeit  berechnet  sich  auf  32  Tage;  die 
kürzeste  betragt  1  Tag,  die  längste  247  Tage. 

Vou  deu  Krauken  wurden  geheilt  entlassen  74 

gebessert     .    .        »  8 

ungeheilt    .    .        »  1 

gestorben  sind  ....  3 

übertragen  wurden    .    .  11 

Summa  97 
dazu  8  pflegende  Mütter  8 

Summa  105 

Die  Kosten  des  Hospital betriebs  erreichten  die  Hohe  von  7880  M. 
13  Pf.  Es  stellte  sich  demnach  der  Verpflegungstag  auf  2  M.  33  Pf. 
(ausschliesslich  der  Zinsen  des  im  Hospitalgebäude  angelegten  Capitals), 
also  etwa  31  Pf.  theurer  als  im  Vorjahre. 

Die  Krankheiten,  welche  die  Aufnahme  veranlassten,  sowie  die 
speziellen  Resultate  der  Behandlung  finden  sich  in  nachfolgender 
Tabelle  verzeichnet. 
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der  Krankhelten 


I.  Kopf, 

Carcinoma  maxillae  inferioris  et  colli 

Lupus  faciei  

Corpus  alien.  meat.  auditorium  perforans 
Carcinoma  epitheliale  faciei  recidivum 
Epithelioma  palpebrae  inferioris  dextrae 
Glandulae  colli  tumefactae  .... 
Glandulae  inframaxillarea  exulceratae 
Epithelioma  alae  nasi  sinistr.  .  .  . 
Tumor  in  palpebra  superiori  sinistr.  . 

Angioma  faciei  et  colli  

Carcinoma  epithel,  reg.  temporal,  dextrae 

Epithelioma  labii  superiori»  .... 

Vulnus  capitis  

Angioma  capitis  

Parulia  

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

Carcinoma  uteri  

Mastitis  suppurativa  sinistra  .... 
Angioma  permagnum  pectoris     .    .  . 

Fissura  ani  

Hydrocele  

Scoliosis  columnae  vertcbralis  .... 

Necrosis  ossis  sacri  

Prolapsus  vaginae  

Carcinoma  recti  

Haematocele  periut  

Carcinoma  vesicae  

Endometritis  

Fibroma  uteri  

Lipoma  abdominis  

Abscessus  pararectalis  

Prolapsus  vaginae  et  uteri  

Tumor  ovarii  

Caries  ossis  ilei  

Tumor  malign.  cutaneus  abdominis 

Strictura  orificii  urethrae  

Metrorrhagia  et  haematocele 
Pleuritis  exsudativa  dextra 
Haemorrhois  
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Namen  der  K  rnnklieiten 

^  nun  11  Hvi  niauBuciivii 

S  o 

3  a 

2  = 

a 

1  S 

s 

3  O 

4>  a 

!  Geheilt 

1  Gebessert 

Ungeheilt 

c 

<v 

u 

3 
c 

1  Bestand  am 
>  1.  Juli  1880 

III.  Arme  und  Beine. 

[ 

1 
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i  , 

M 

— 

l 

1 

2 

l 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

mm 

1 

* 

— 

— 

1 

— 

Osteomyelitis  tibi®  dextr.  etcoxitissinist. 

— 

1 

— 

r 



_ 

Abacessus  pedis  dextr.  periarticularis  . 

— 

1 

— 

Carcin.  myeloid.  cap.  et  diaph.  hum.  dextr. 

— 

1 

— 

Periostitis  tibiae  sinistrae  

— 

1 

— 

Caries  metatarsi  hallucis  sinistrae  .  . 

— 

1 

• 

— 

— 

— 

Caries  articul.  cubit.  dextri  .... 

— 

] 

— 

Phlegmone  regionia  carpi  sinistr.    .  . 

— 

1 

— 

Ulcus  fistulosum  hallucis  loug.    .    .  . 

— 

1 

— 

Phlegmone  dorsi  pedis  sinistr.     .    .  . 

— 

1 

1 

* 

— 

Caries  articul  ationis  pedis  dextri    .  . 

— 

1 

— 

Caries  multiplex  digitor.  et  pedis.  .  . 

— 

1 

— 

Ganglion  flexor.  rad.  dextr  

— 

1 

— 

— 

— 

Vuluns  caesum  compl.  digit.  min.  sinistr. 

— 

1 

; 

— , 

Periostitis  femoris  dextri,  Nephritis 

— 

1 

1 

— 

2 



— 

1 

Lupus  exedens  femoris  

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Abscessus  antibrachii  dextr  

— 

j 

i 

— 

— 

Caries  metatarsi  secund.  ped.  sinistr.  . 

— — 

— 



1 

i 

— 

i 

— 

Inflammatio  art.  cub.  dextr.,  Haemoptoe 

— 

— 

1 

v.0rr>u»  ulipniim  in  f<»ninr  sinistr 

J 

1 

Ankvlnai<  »Ata«  /laytr 

1 

IV.  Innere  Krankheiten. 
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Catarrh.  ventriculi   
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Jn  dem  Folgenden  wollen  wir  eine  kurze  Uebersicht  der  von 
uns  im  Laufe  des  Berichtsjahres  ausgeführten  Operationen  geben.  Wir 
betonen  jedoch,  dass  es  sich  dabei  nur  um  die  eingreifenderen  handelt, 
und  dass  wir  die  so  ausserordentlich  vielfach  ausgeführten  wenigtr 
bedeutenden  Eingriffe,  wie  Spaltung  von  Abscessen,  Entfernung 
kleiner  Geschwülste,  Durchschneiden  von  Sehnen,  Beseitigung  ver- 
größerter Maudeln  und  dergl.  mehr  gar  nicht  erwähnen,  da  ja  in 
eiufacheu  Fällen  in  der  Regel  keine  Aufnahme  in  die  statiouäre 
Klinik  uöthig  ist. 

Wiederum  können  wir  mit  grosser  Freude  hervorheben,  dass 
der  Verlauf  unserer  sämmtlichen  Operationen,  deren  Nachbehandlung 
streng  in  dem  Sinne  des  bewährteu  Lister'schen  Verfahrens  geleitet 
wurde,  eiu  überaus  günstiger  war.  Niemals  trat  eine  der  früher  so 
gefürchteten  Wundkrankheiten  auf. 

I.  Kopf,  Gesicht  und  Hals. 

Ein  nach  einer  früher  vorgeuommeuen  Operation  wiedergekehrter 
Gesichtskrebs  in  grosser  Ausdehnung  wurde  mit  dem  Messer  entfernt. 
In  zwei  Fällen  von  fressender  Flechte  der  Wangen  und  der  Nase  wurde 
durch  gründliches  Auskratzen  mit  dem  scharfen  Löffel  Erfolg  erzielt. 
Ein  Fremdkörper,  der  fest  im  knöcherneu  Theile  des  äusseren  Gehör- 
ganges eingekeilt  war  und  dort  schon  bedeutendere  Zerstörungen 
veranlasst  hatte,  wurde  glücklich  beseitigt.  Ein  Krebs  des  untereu 
Augenlides  wurde  mit  der  Unterlage  entfernt  und  das  Lid  dann 
durch  Zuhülfenahme  eines  Hautlappens  wieder  ersetzt.  In  zwei 
Fällen  wurden  grosse  Drüsengeschwülste  mit  dem  Messer  exstirpirt, 
zweimal  wurden  ähnliche,  da  sie  schon  theilweise  vereitert  waren, 
mit  dem  scharfen  Löffel  ausgekratzt.  In  gleicher  Weise  Hess  sich 
gegen  eiu  Krebsgeschwür  des  linken  Nasenflügels  vorgehen.  Ein 
Krebs  der  Oberlippe  und  ein  solcher  der  Schläfengegend  erwiesen 
sich  der  Ausrottung  mit  dem  Messer  zugänglich.  Der"  Elektricität 
in  der  Form  der  Galvanokaustik  verdanken  wir  bedeutsame  Erfolge 
in  einer  Anzahl  von  Fällen  von  grossen  Blutschwämraen,  die  theils 
im  Gesicht  und  am  Hals,  theils  auf  dem  behaarten  Kopf  und  auf 
dem  oberen  Augenlid  aufsassen. 

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

Eine  sehr  grosse  Gefassgeschwulst,  die  auf  der  Brust  eines  Kindes 
sich  befand,  wurde  dadurch  beseitigt,  dass  man  durch  ihre  Unter- 
lage Nadeln  steckte,  welche  dann  von  einem  zusammenschnürenden 
Gummistraug  umfaßt  wurden.    Nach  einiger  Zeit  fiel  die  Geschwulst 
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ab  und  die  Wunde  vernarbte  aufs  schönste.  Eine  Brustdrüse,  die 
sich  in  eitriger  Entzündung  befand,  wurde  durch  Spaltung  und 
Drainage  geheilt.  Eine  Eiterausammlung  in  der  Mastdarm  gegen  d 
wurde  ebenso  wie  eine  Afterfistel  durch  Spaltung  geheilt.  Fünf 
bedeutende  Fälle  von  Wasserbruch  kamen  uns  vor;  zweimal  wurden 
diese  beseitigt  durch  Schnitt  und  Naht,  dreimal  durch  Einstich  mit 
Jodeinspritzung.  In  verschiedenen  Fällen  von  Verkrümmung  der 
Wirbelsäule  konnteu  wir  durch  die  nach  Bedürfniss  wiederholte  An- 
legung eines  Sayre'scben  Gypscorsets  bedeutende  Besserung  erzielen. 
In  einem  Falle  von  Knochenbrand  des  Kreuzbeines  wurde  der  kranke 
Knochen  glücklich  entfernt.  Ein  riugförmig,  ziemlich  hoch  hinauf- 
ragender Krebs,  der  den  Mastdarm  bedeutend  verengte,  wurde  mit 
Erfolg  operirt.  Eiue  grosse  Fettgeschwulst  der  Bauchwand  Hess  sich 
glücklich  exstirpiren;  ebenso  eine  bösartige  Geschwulst  der  Bauch- 
decken. Eine  verengerte  Harnröhrenmündung  wurde  auf  blutigem 
Wege  erweitert.  Eine  Brustfellentzündung,  die  auf  der  rechten 
Seite  eine  bedeutende  Flüssigkeitsansammlung  veranlasst  hatte,  wurde 
durch  zweimalige  Entleerung  mit  dem  Potain'schen  Apparate  glück- 
lich zur  Heilung  gebracht.  Mit  dem  Paquelin'schen  Glühapparat 
konnten  wir  grosse  Hämorrhoidal-Knoten  leicht  beseitigen.  Zweimal 
wurden  Uteruskrebse  auf  Behandlung  mit  dem  scharfen  Löffel  erheb- 
lich gebessert.  Ein  ähnliches  Verfahren  erwies  sich  erfolgreich  bei 
einem  Fall  von  Schleimhau tentzünduug  des  Uterus,  wo  früher  sehr 
bedeutende  Blutuugen  vorhanden  gewesen  waren.  In  vier  Fällen 
von  Vorfall  der  Vagina  und  des  Uterus  wurde  erfolgreich  die 
Kolporaphie  gemacht.  Ein  Faserpolyp  des  Uterus  wurde  ausgeschnitten 
und  dann  der  Grund  geätzt.  Eine  derbe  Fasergeschwulst  des  Eier- 
stocks wurde  glücklich  entfernt;  ebenso  eine  grosse  Ovarialeyste. 

III.  Arme  und  Beine. 

In  einem  Falle  von  linksseitiger  Hüftgelenksvereiterung  wurden 
die  erkrankten  Gelen ktheile  durch  die  Resektion  entfernt.  Bei  einem 
grossen  Eiterheerd  unterhalb  des  Kniebaudes  wurde  durch  Spaltung 
und  Drainage  Heilung  erzielt.  Zweimal  wurden  Oberbeine  auf  dem 
Fussrücken,  einmal  ein  solches  in  der  Gegend  des  Handgelenkes  aus- 
geschält. Kuochenfrass  nöthigte,  nachdem  immer  vorher  mit  mildereu 
Methoden  vergeblich  auszukommen  versucht  worden  war,  häufig  zu 
eingreifenden  Operationen;  in  zwei  Fällen,  wo  das  Kniegelenk  er- 
griffen war,  raussten  wir  den  Oberschenkel  amputiren ;  in  einem 
andern  mu«ste  die   grosse  Zehe   abgenommen   werden;    in  einem 
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weiteren  Falle  niusste  ausser  dieser  auch  noch  der  entsprechende  Mittel- 
fussknochen der  Wegnahme  verfallen.  Dreimal  mussten  wir  wegen 
Kuocheufrasses  des  Fussgelenkes  und  erheblicher  Betheilignng  des 
Schienbeins  au  der  Entzündung  den  Unterschenkel  ampatiren.  Bei 
Knocheufrass  des  Elleubogengelenkes  schritten  wir  zur  Resektion  des 
erkrankten  Gelenkes ;  bei  einem  Fall  von  Knochenbrand  des  Schien- 
beins und  einem  eben  solchen  des  Daumens  wurde  durch  Beseitigung 
der  krauken  Knochen  Heilung  erzielt.  In  einem  Falle  von  eitriger 
Gelenkeutzüudung  des  Elleubogens  gelaug  es  uns  auf  conservativem 
Wege  durch  Eröffnung  des  Eitersackes,  ergiebige  Carbolausspülung 
und  Drainage  des  Gelenkes  ein  glückliches  Endresultat  zu  erzielen. 
Dasselbe  erreichten  wir  auf  ähnlichem  Wege  bei  einer  weitverbreiteten 
Zellgewebsentzündung  des  Oberschenkels.  Eingewachsene  Nägel 
der  grossen  Zehe  erheischten  zweimal  die  Entfernung  des  Nagelbettes 
auf  blutigem  Wege.  Eine  krebsige  Entartung  des  Oberarmknochens 
nöthigte  uns  zur  Abnahme  des  Arms  im  Gelenk.  Eine  Nadel,  die 
geraume  Zeit  vor  der  Aufnahme  des  Patienteu  sich  tief  in  den  linken 
Oberschenkel  gebohrt  hatte,  wurde  glücklich  aufgefunden  und  ent- 
fernt. Eine  Hüftgelen ksteifigkeit  wurde  durch  in  der  Chloroform- 
uarcose  vorgenommene  forcirte  Bewegungen  bedeutend  gebessert.  — 
Bezüglich  der  drei  Todesfälle,  die  wir  leider  zu  beklagen  haben, 
ist  Folgendes  zu  bemerkeu :  Iu  dem  einen  Fall  haudelte  es  sich  um 
eine  der  Operation  wegen  ihrer  Ausdehnung  nicht  mehr  zugängliche 
krebsige  Wucherung  am  Hals  und  im  Gesicht,  welche  die  Halsgefässe 
schon  theilweise  ergriffen  und  in  Folge  dessen  schon  bedeutende 
Blutungen  veranlasst  hatte.  Iu  Folge  dieser,  die  ihn  ausserordent- 
lich geschwächt  hatten,  ging  der  Patient  zu  Grunde.  Iu  dem  zweiten 
Falle  hatte  eiue  seit  langen  Jahren  bestehende  Eiterung  in  Folge 
von  Knochenbrand  des  Oberschenkels  eine  secundäre  Nierenentartung 
nach  sich  gezogen  und  diese  führte  in  Folge  der  Erschöpfung  den 
Tod  des  Kranken  herbei.  In  dem  dritten  Falle  war  bei  sehr  aus- 
gebreiteter Krebserkrankung  des  Uterus  dieser  zum  grossen  Theil  bei 
der  durch  ausserordentlich  grosse  Blutungen  sehr  erschöpften  Patientin 
entfernt  worden  ;  die  Kräfte  der  armen  Patientin  reichten  nicht  hin, 
um  den  Eingriff,  der  übrigens  im  glücklichen  Falle  auch  nur  auf- 
schiebende Wirkung  hätte  haben  können,  zu  überstehen. 
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13.  Frankfurter  Augen-Heilanstalt. 

Bericht 

von 

Dr.  KRÜGER. 

Vom  1.  Januar  bis  31.  December  1881  wurden  3032  Augeu- 
kranke  behandelt,  davon  302  stationär  in  der  Anstalt  aufgenommen 
und  verpflegt. 

Uebersicht 

über  die  vom  1.  Januar  bis  31.  December  1881  beobachteten  Krankheiten. 

1)  Krankheiten  der  Bindehaut  1257 

(darunter  Augenentzündung  der  Neugeborenen  32,  34,  28). 

2)  Krankheiten  der  Hornhaut  705 

(darunter  fremde  Körper  in  der  Hornhaut  171,  181,  193). 

3)  Krankheiten  der  Lederhaut   11 

4)  »         der  Regenbogenhaut   116 

5)  »  der  Aderhaut   81 

6)  Glaukom  (grüner  Staar)   19 

7)  Krankheiten  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut     ....  48 

8)  Sehschwäche  (Amblyopie)  .x  .    .  30 

9)  Absolute  Erbliudung  (schwarzer  Staar)   13 

10/  Kraukheiten  der  Linse  (grauer  Staar)   181 

11)  »         des  Glaskörpers   42 

12)  »         des  Augapfels   35 

13)  »         der  Refraction   360 

(Kuresichtigkeit,  Uebersichtigkeit,  Astigmatismus). 

14)  Kraukheiteu  der  Accommodation   154 

(Weitsichtigkeit,  Lähmung  der  Accommodatioo,  Linsenmangel). 

15)  Krankheiten  der  Augenmuskeln  und  ihrer  Nerven     .    .  51 

(L&hmungen,  Schielen,  Schwache  der  geraden  inneren  Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16)  Krankheiten  der  Thränenorgane  137 

(Thräneusack-Entzündung,  Thränenfistel,  Verengung  und  Ver- 
wachsung des  Thränen-Nasencanals  etc.). 

17)  Krankheiten  der  Augenlider  539 

18)  •         der  Augenhöhle    2 
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14.  Dr.  St« -flau  sehe  Augen-Heilanstalt  1880  81. 

Bericht 

Ton 

Dr.  STEFFAN.*) 

Vom  L  April  1880  bis  1.  April  1881  habeu  4953  Augen- 
kranke*«) Hülfe  gesucht:  2429  in  meiner  Privat-Anstalt  (Kröger- 
strasse 8),  2524  in  meiner  Armen-Angenklinik  (Holzgraben  16). 


Uebersicht 

der  vom  1.  April  1880  bia  1.  April  1881  an  4953  Augenkranken  zur  Beobachtung 
gekommenen  und  behandelten  Augenkrankheiten. 


Prtvat- 

Armen- 

AMtalt. 

Klinik. 

T  Aunenlid&r 

198 

258 

456 

61 

36 

97 

ti 

32 

73 

9 

3 

1? 

7 

5 

12 

1 

3 

4 

6 

6 

1 

1 

2 

* 

3 

5 

4 

4 

Emphysema  pnlp.  in  Folge  von  Verletzung  .    .  . 

1 

1 

1 

4 

5 

5 

4 

9 

6 

31 

37 

2 

2 

Transport    .    .  . 

332 

392 

724 

*)  Vergl.  den  19.  Jahresbericht  der  Dr.  Steffan' sehen  Augen-Heilanstalt 
1880  81,  erschienen  im  October  1881. 

**)  In  dem  19jährigen  Zeitraum  vom  1.  April  1862  bis  1.  April  1881 
zusammen  66,876  Patienten ;  davon  kommen  36,042  auf  meine  Privat-Anstalt 
und  30,834  auf  meine  Armen-Augenklinik 
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Transport  . 

Lagophthalmus  durch  Verkürzung  der  Lidhaut 

Xanthelasma  palp  

Verruca  palp  

Carcinoma  palp  

Milium  palp.  

Tumor  cysticus  palp  

Atherom  a  in  der  Umgebung  der  Lider 

Teleangiectasia  palp  

Angioma  caveruosum  palp.  

Lipom«  in  der  Supraorbitalgegend 
Pediculi  pubis  in  den  Cilien  

Summa 


EL 

Conjunctivitis  catarrhalis  

Conj.  traumatica  

Conj.  phlyctaenulosa  

Conj.  granulös».  

Ann.  Davon  1  +43  —  44  mit  Keratitis  superficialis  (SOmal 
zugleich  Conjunctivalnarben),  2  +  9  —  llmal  mit  Ulcus  corneae 
(7mal  zugleich  Conjunctivalnarben),  0  +  4  =  4  mit  Maculae 
oder  Leu cotnata  corneae  «2mal  zugleich  Conjunctivalnarben), 
0  +  I  —  1  mit  Leucoma  corneae  adh.,  1  +  5-6  mit  einfachen 
Conjunctivalnarben,  l  +  19  =  20  mit  Conjunctivalnarben  und 
consecutiver  Trichiaels,  und  1  +  1  =  2  mit  Conjunctivalnarben 
und  einmal  einseitiger,  einmal  doppelseitiger  Atrophla  bulbi. 

Conj.  blennorrhoica  

Anm.  Darunter  8  +  18  26  Keugeborne  (mit  einmal 
einseitigem  Ulcus  corn.  perf.  and  2  mal  beiderseitiger  Zer- 
störung der  Hornhäute)  und  i  +  l  =  Smal  Conj.  gonorrhoica 
(stets  einseitig  und  i  mal  mit  Zerstörung  der  Hornhaut). 

Conj.  membranacea  s.  crouposa  

Apoplexia  subconjunctivalis  

Pterygium  

Teleangiectasia  conj.  bulbi  

Polypus  conj   . 

Summa 


Hornhaut. 


III. 

Keratitis  superficialis  

Kerat.  traumatica  

Anm.  Darunter  33  +  118  =  ISO  fremde  Körper  in  der 
Hornhaut  und  0  +  3  —  Smal  eine  einfache  Perforation  der 
Hornhaut  ohne  gleichzeitige  Verletzung  der  tieferen  Gebilde 
des  Auges. 

Kerat.  diffusa    .  _^  

Transport   .   .  . 


11 


2 
28 
2 
1 


589 


51 

58 


9_ 

118 


24 


1 
24 
9 


829 


188 

168 


19 

375 


35 


3 
52 
11 
1 
2 


1418 


239 
226 


28 
493 
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= 


Transport 

Kerat  profunda  s.  Descemetiti»  .... 
Kerat.  suppurativa: 

a)  Ulcus 

b)  Ulcus 

c) 

d)  Ulceratio  corneae  neuroparalytica 
Ann».   In  Folg«  von  Lues  congenita. 

Maculae  et  Leucomata  corneae      .  . 

Leucoma  corneae  adhaercns  .... 

Stapbyloma  corneae  

Keratoglobus  

Tumor  corneae  

IV. 

Episcleritis  .... 
Anm.  "mal  Knotenfor 

Staphylonia  sclerae  antic  

Abnorme  congenitale  SkleralpigmentiruDg 


d.  h. 


Hypbi 

Prolapsus  iridis 
Iridodialysis  träum.  .  . 
Corpus  alienum  in  iride 
Ruptura  iridis  träum.  . 
Ruptura 

Iritis  

Iridocycliti8   

Iridocyclitia  glaucomatosa  (Sog.  Glaucom)     .    .  . 

Anm.  2mal  Glaucoma  acutum,  6m al  Glaucoma  infl.ohron.. 
6mal  Glaucoma  chron.  simpl.  und  4 mal  Glaucoma  consec. 

Cyclochorioiditi«  

Anm.  Doppelseitig  congenital. 

Iridocyclochorioiditis  

An  m.  lmal  doppelseitig  in  Folge  von  Meningitis  cere- 
brospinalis und  1  mal  einseitig  al«  IridocyclochorloiclitU  puru- 

Chorioiditis  chron.  disseminata  


I*riv»t- 
Ar  stalt. 


118 
1 


IIS 

17  I 
-  I 

1 

1 


375 


106 
9 
32 
1 

• 

211 
41 

2 

1 

2 


493 
1 

135 
9 


12 
1 


13 


1 

19 
6 
12 


15 


1 

2 
1 
2 
1 

2 
22 
5 
6 

1 

8 

8 


58  59 


824 

58 
2 
1 
S 

2 


780    «  1067 


16 

1 
1 


IS 


1 

2 
1 
2 
1 
3 
41 
11 
18 

1 

13 


117 
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Privat- 

Armen- 
Klinik. 

Summa. 

• 

Transport   .   .  . 

Anm.  9mal  in  Macula  latea. 
An m.  29  +  15  =  4*  progressivae. 

Paresia  musc.  sphinct.  iridis  s.  Mydriasis  paralytica 
Spasmus  musc.  spinnet,  iridis  8.  Myosis  spastica 
Membrana  pupillaris  perseverans  

58 
8 

227 

11 

6 
3 

59 
8 

72 

12 
6 

1 

117 
16 

299 

23 
12 
3 
1 

Summa   .    .  . 

813 

158 

-    .  — - 

471 

VI.  Netzhaut  und  Sehnerv. 

Anm.  imal  bei  Diabetes. 

Hemeralopia 

Anm.   imal  c.  Amblyopia  und  concentri scher  Gesichts- 
feld besebränkung. 

Angeborne  Anomalien  des  Farbensinnes  (sog.  Farben- 
Amblyopia  et  Amaurosis  e  causa  extraoeulari: 

b)  Amblyopia  unilateralis  aus  Nichtgebrauch 

Anm.  8 mal  einseitig  mit  lmaliger  Atro- 
phia  n.  optici  und  34mal  doppelseitig  mit 
i5mal  Atrophia  nn.  optlcor 

c)  Ambl  mitperiphererGesicht8feldbe8chränkung 

Anm.  «mal  einseitig  mit  lmaliger  Atro- 
phia^  optiei  und  imal  doppelseitig  mit  3mal 

in  Form  eines  centralen  Skotomes  .  . 
Anm.  Stets  einseitig. 

d)  Genuine  progressive  Sehnervenatrophie  .    .  . 

e)  Gleichseitige  Hetnianonsia  beid    Ani?en  durch 
Lähmung  des  gegenüberliegenden  Tract.  opticus 

f)  Amaurosis  partialis  fugax  (Flimmerakotom)  . 

g)  Amblyopia  in  Folge  von  Blutverlust     .    .  . 
Anm.  c.  Atrophia  nn.  opricor. 

4 
4 

2 
4 

2 
8 
2 
7 
1 
8 

1 

114 
21 
15 

4 

3 

4 

5 
1 

1 

2 

1 
1 

6 
1 
9 
3 
4 

1 

71 
3 
27 

2 

2 

5 

5 
6 

2 
5 
3 

14 
3 

IG 
4 

12 

2 

185 
24 
42 

6 

2 
8 

4 
5 
1 

Transport    .    .  . 

210 

139 

349 
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Privat- 

Annen- 

Anstalt. 

Klinik. 

Summa. 

 — — — 

Transport  . 

210 



139 

349 

1 

1 

Ade   Tumor  an  der  Schadelbasis. 

1  '  1  »  /\ »vi  o     i* a itrn  a 

l 

i 

o 
- 

Anm.   lmal  doppelseitig  congenital. 

Summa    .    .  . 

HO 

352 

VfT  k'rvctotlli'nca 

\  ii.  nrysiaiuinse. 

3 

3 

6 

Ana  .'in    congenital  und  doppelseitig,  dreimal  in  Folge 

Ton  Verletzung  und  einseitig  und  lmal  spontan  (doppelseitig). 

— 

1 

1 

— 

10 

10 

7 

2 

9 

Anra    smal  einseitig  und  lmal  auf  der  »weiten  Seite 

m  ur  ■  ] 1 1 1  r  >  1 1 . 

r, 
0 

A 

q 

Anm       lmal  HUWaa 

i  i int*   li'Titii'iil  j V ! i  i \ 1 1 it,it i r, , i- 1 > i i 

A 
* 

1 

1 

K 
O 

Pilfor     Qsvnilia    Qomi'.mnllia    nf  /lnwt 

IVO 

77 

CjitRr    o;irmul;iris  P^nfrüliH  anfprinr  nnnpf ifVirm ia 

o 

A 

6 

Anm.   lmal  pyramidalis  (doppelseitig). 

1 

5 

6 

Anm.  lmal  congenital  (einseitig). 

2 

8 

5 

7 

10 

17 

— 

2 

2 

Summa    .    .  . 

134 

122 

256 

VIII.  Glaskörper. 

Mouches  volantes  ohne  Befund  .  

26 

QE 
Od 

81 

12 

43 

Anm.  Davon  83  +  9  —  82  mit  Solerotico-chorioiditis-post. 

Hl  nfüwirftaM  in   rlon  ftlrtBlrftmAr 

7 
• 

10 

Summa    .    .  . 

64  _ 

24 

88 

IX.  Augapfel. 

8 

4 

7 



3 

3 

— 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

13 

16 

29 

3 

9 

12 

Anm.  Stets  in  Folge  von  Operation. 

Summa    .    .  . 

20 

|  35 

55 
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Privat- 
Anstalt. 

Armen- 
Klinik. 

Summa. 

•»  r  • 

A  n  m    Davon  319  +■  71  =  290  mit  Sclerotico-chorioiditis 
post-,  und  swar  29  +  15  —  44m  a  l  in  progressiver  Form. 

Anisometronia  .     -  . 

560 

288 
22 
67 

v«  Ort 

130 

187 
2 
4 

690 

475 
24 
71 

H  II  vn  in  A 

937 

823 

1200 

IT  r           j»                              _    •      mm                                       |  ■ 

AI.  Accommoaationsanomaiien. 

von  oeiien  uer  ijinee. 

1  '  •*..■■■  r  .  i  -  ,  ,i  ,i  •! 

o-io 

101 

\  n  in  rili*if*hz<»itio'4r»r  Rpfpfti,tioTin7imtATi(1  *  !*»'• -4- 71  ^  SlOTnnl 

/V  JA  Ui  •  \J  Ivt  Vsll         1 1 1  U  L  1    1kl.  1  1  n\  II'    ll.~£>'i.~UIII    1  ■    *  » fc'     1       1  A  — —    «■  •  *  1 

Kmtnetroiiie  (incl.  Hypermetropia  latens),  29  4"  •  =  33mal 

Myopia,  143  4-  79  -  2i2mal  Hypermetropia  maniFesta,  1  -t-  0 

=  lmal  Astigm.  regal.  pathol.  und  3  +  0  =  Smal  Anisometropia. 

10 

38 

Anm.   35mal  in  Folge  von  Operation  und  Smal  in  Folge 

von  Verletzung. 

Vnn    fi*»5f*>n    rl«»a   C 1 II  i  i  rm n *k pl *  ' 
UJ      »Uli    OCILCII    U13    V  III.U  IIIUSM  ls 

10 

4 

14 

Anna.  lOmal  doppelseitig  (smal  in  Form  von  Accommo- 

Hat  inn  *«ph  wäi,)i»>   unn    Tma]   in    Polirfl   von  root    I)ii»hth.*ri  tis 

U  #Vl  1UI1  S9v  U  "  la  Iii"        UJ1U       |  IUH1      AU       4         ri  C       ■  <-'H     DV/|^  .     L  '  1  LHIlll  '  1  lälo 

faueiumj  und  4mal  einseitig  (stets  mit  Mydriasis  und  zwar 

Jmal  e  causa  ignola,  lmal  in  e  olge  von  \  erletzung). 

o 
s 

O 
B 

Summa   .    .  . 

367 

18b 

653 

VIT     lulle«»*    Annan  Miickaln    nnH  N«rv*n 

All.  «eussere  augen-iriusKein  una  nerven. 

53 

41 

94 

28 

7 

35 

1 

— 

1 

11 

6 

17 

An  ni.  lmal  doppelseitig  in  Folge  von  Diphtberitis  faucium. 

4 

— 

4 

9 

4 

1« 

Anm.  lmal  doppelseitig. 

Parese  sämmtlicher  Augenmuskelnerven  .... 

1 

1 

2 

Anm.   lmal  in  Folge  eines  Tumor  an  der  Schädelbasis. 

an 

87 

13 

1  AA 

100 

Anm.   Gleichseitiger  Refraktionszustand :  6  -r  1  —  7mal 

Emmetropia  Und  Hypermetropia  latens),  80  +  n  9lmal 
Myopia,  1  +  1  —  2m  al  Anlsometropia. 

2 

2 

Anm.  Gleichzeitiger  Refractionszustand :  stets  Myopia. 

Paresis  musc.  levatoris  palp.  sup.  s.  Ptosis    .    .  . 

6 

3 

9 

Anm.  4mal  congcnital  (stets  einseitig). 

Transport 

202 

75 

277 

Digitized  by  Google 
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18*  HP. 

Kinder. 

Zus. 

Total. 

- 

M. 

w. 

M. 

W. 

i( 

M. 

W. 

Ii  anspürt  -   .  . 

19 

7 
I 

1 

1<> 
i  fi 

8 

20 

Chronischer  Catarrh  des  Mittelohrs    .  . 

1  9 

Q 

n 

3 

1 

Iii 

9 

24 

tatenger  l/atarrn  der  Ironimelnönie  mit 

■ 

,1 

1 

1 

1 

6 

2 

— 

1 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Taubstummheit  nach  Meningitis  .... 

1 

1 

1 

1 

•             Zusammen  .  .  . 

31 

17 

5 

5 

36 

22 

58 

3  Hautkrankheiten. 

Scabies   50  9  9  3  50  12  71 

Pediculi  pubis   1  —  —  —  1  —  1 

Pediculi  vestimentorum   1  —  —  —  1  —  1 

Insectenstiche   12  1  1  1  13  2  15 

Eczema  capitis  et  faciei   5  1  2  6  7  714 

Eczema  manus  et  antibrachii   11  7  -  1  11  8  19 

Eczema  pedum  et  cruris   14  5  1  1  15  6  21 

Eczema  solare   1  —  —  —  1  —  1 

Eczema  ani   1  1  1  2  1  3 

Eczema  an  verschiedenen  Körperstellen  10  2  3  1  13  3  16 

Eczema  squamosum   —  3  —  —  —  3  3 

Eczema  venenoeum   -  1  —  —  —  1  1 

Ecthyma   1  —  —  ~  1  —  1 

Elephantiasis   1  —  —  —  1  —  1 

Intertrigo   —  —  1  —  l  — 

Erythema   1  2  —  —  1  2  3 

Urticaria   5  1  2  1  7  2  9 

Erysipel«  faciei   3  1  —  -  3  1  4 

Erysipelaa  manus   2---  2-  2 

Erysipelas  cruris   1  —  —  —  1  _  1 

Erysipelaa  pedis   -  1---  1  1 

Herpes  tonsurans    1  —  —  —  1  —  1 

Herpes  labialis   1  1  -  1  1  2 

Herpes  circinatns  am  Halse   —  1—  1  1 

Lupus  nasi   1  —  *  —  1  1 

Lupus  faciei   2  —  2  4 

Lupus  manus   1  —  —  —  1  1 

Acne  sebacea   5  1—  5  1  6 

Acne  rosacea    4  —  —  4  4 

Sycosis  mentagra   1  —  —  -  1  ~  1 

Pityriasis  versicolor   2  3-  1246 

Transport  ...  137  39  23  17  1  60  56  216 
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Dr.  Bockonheimer's 


Erwachsene.      Kinder.        Zus.  Total. 


M. 

w. 

u. 

w. 

M. 

w. 

Transport  .  .  . 

137 

39 

23 

17 

160 

56 

216 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

3 

5 

Z 



5 

5 

2 

8 

~ 

2 

3 

6 

Callöse  Verdickung  der  Haut  der  palma 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

Lirlipn  flprmiVmlrtunn 

UIVUCII    nLlll|MiUIUfUH  ••••••••• 

i 
i 

l 

l 

Zusammen  .  .  . 

146 

45 

24 

17 

171 

61 

232 

«*.  oexueiie  tri 

cran  un 

54 

2 





54 

2 

56 

55 

13 

— 

— 

55 

13 

68 

2 



_ 

_ 

2 



o 

— 

24 

3 

24 

3 

27 

22 



5 



27 



27 

4 





_ 

4 



4 

18 

— 

— 

— 

18 



18 

12 

2 

— 

— 

12 

2 

14 

109 

— 

— 

— 

109 

— 

109 

1 



— 



1 



1 

1 

— 

— 

— 

1 



1 

8 

— 

— 

— 

3 



3 

1 

— 

— 

— 

1 



1 

2 

— 





2 



2 

Hypertrophien  und  Stricturen  d.  Prostata 

50 

— 

— 

— 

50 



50 

3 

— 

— 

— 

3 



3 

7 

1 

— 



7 

1 

8 

2 

— 





2 



20 

— 

1 

— 

21 

— 

21 

2 

2 

2 

3 

— 

— 

3 

— 

3 

1 

1 

2 

2 

6 

— 

6 

6 

2 

— 

2 

— 

2 

1 

1 

1 

Zusammen  •  .  ■ 

404 

21 

7 

1 

411 

22 

433 

5.  Neuro* 

ten. 

n 

1 

6 

1 

7 

2 

3 

2 

3 

5 

2 

1 

4 

1 

6 

2 

8 

Transport  .  .  . 

8 

2 

0 

4 

14 

6 

20 

Digitized  by  Google 
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Erwachsene. 

Kinder. 

Zus. 

Total 

M. 

w. 

M. 

vv. 

M. 

w. 

Transport  .  .  . 

8 

9 

6 

4 

14 

6 

20 

Paralysen  der  unteren  Extremitäten  .  . 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

Paralysis  rheumatica  des  Vorderarms  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Paralysis  saturnina  (Extensorlähmung)  . 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

Druckparalyse  des  N.  brachialis  .... 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Anaesthesie  des  linken  kleinen  Fingers 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Paralysis  rheumatica  N.  facialis  .... 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Neural gia  N.  trigemini  

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

7 

5 

— 

1 

7 

6 

13 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

6 

1 

jej 

b 

1 

7 

15 

8 





15 

8 

23 

Neuralgia  intereostalis  

2 

— 

— 

2 

2 

Anaesthesia  infraorbitalis  

1 

1 

1 

i\rauipi  im  oereicne  des  im.  taciaiis  .  .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

i 
i 

Krampf  im  Bereiche  des  N.  access.Willimi 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

* 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Zusammen  .  .  . 

52 

23 

7 

59 

29 

OD 

ÖO 

6.  Html 

ion 

i 

1 

1 

18 

1 

6 



19 

1 

20 

— 

2 

— 

2 

2 

Hernia  umbilicalis   

2 

2 

2 

1 



1 



i 

17 

— 

17 

— 

17 

2 

— 

2 

— 

2 

Ausammen   .  .  . 

3 

8 

49 

ö 

45 

7.  Wunden.  Geschwüre.  Geschwulst 

6,  frem 

de  Körper,  1 

)efectf 

i,  etc. 

Contusionen  am  Kopfe,  Thorax,  Hüft- 

gegend,   Unterschenkel,  Vorderarm, 

Hand,  Fuss,  durch  Fall,  Stoss,  Schlag  etc. 

37 

10 

7 

7 

44 

17 

61 

Wunden  am  Kopf  durch  Schlag,  Stich, 

Hieb,  Fall  

D 

2 

0 

Q 

B 

7 

Wunden  an  den  Fingern  und  der  Hand 

15 

4 

15 

4 

19 

Quetschwunden  an  der  Hand,  Arm    .  . 

5 

5 

5 

Bisswunden  an  der  Hand  (Uundebiss)  . 

7 

1 

7 

1 

8 

Wunden  am  Fuss,  Ober-  u.  Unterschenkel 

5 

5 

5 

Wunden  am  Fuss  durch  Stiefeldruck  .  . 

6 

1 

6 

1 

7 

Transport  .  .  . 

80 

17 

7 

8 

87 

25 

112 

Digitized  by  Google 


106 


Dr.  Bockenheimer's 


Erwachsene. 

Kinder. 

Zus. 

Total 

ML 

w. 

M 

w. 

M 

w. 

Transport  .  .  . 

80 

17 

7 

8 

87 

25 

112 

Wunde  auf  der  Patella  durch  Fall    .  . 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Brandwunden  im  Geeicht  II.  Grades  .  . 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Brandwunden  am  Vorderarm  und  an  den 

3 

1 

• 

- 

1 

3 

2 

5 

Brandwunden  am  Unterachenkel  II  Grades 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Ausgedehnte  Verbrennung  II.  u.  III.  Grades 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Erfrierung  der  Hände  II.  Grades  .... 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Erfrierung  der  grossen  Zehe  

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

13 

17 

2 

1 

15 

18 

33 

4 

2 

— 

— 

4 

2 

ö 

3 

1 

— 

1 

3 

2 

5 

13 

5 

— 

— 

13 

5 

18 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Furunculöse  A bscesse  

27 

10 

2 

2 

21> 

12 

41 

Scrophulöse  Hautgeschwüre  

— 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

Abscesse  an  Händen,  Füssen,  Vorder- 

14 

3 

— 

— 

14 

3 

17 

Abscesse  an  Wangen,  Rücken  

— 

— 

7 

5 

7 

5 

12 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Congestionsabscesse 

2 

1 

— 

,  — 

2 

1 

3 

5 

3 

3 

1 

8 

4 

12 

4 

2 

— 

— 

4 

2 

G 

1 

— 

— 

-- 

1 

— 

1 

Phlegmonöse  Entzündungen    am  Arm, 

3 

— 

1 

— 

4 

— 

4 

Lymphangoitia  am  Vorderarm  nach  Stich 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Lymphangoitis  am  Arm  nach  Abscess  . 

1 

— 

— 

1 

-- 

1 

Lymphangoitis  am  Vorderarm  

3 

1 

— 

— 

3 

1 

4 

Lymphangoitis  am  Unterschenkel  .  .  . 

J 

— 

■ 

— 

1 

— 

1 

Lymphadenitis  an   Hals-,  Achsel-  und 

Cubital-Drüsen  (ohne  Lues)  

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Lymphome  der  Halsdrflsen  

18 

6 

— 

— 

18 

6 

24 

Hyperthrophie  der  Glandula  thyreoidea 

1 

10 

— 

1 

1 

11 

12 

Varicöse  Venenerweiterung,  Bein-  und 

33 

19 

— 

33 

19 

52 

Phlebitis  (an  der  Wade)  

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

fr 
7 

1 

mm 

4 

1 

8 

Epitheliom  der  Nase  

1 

1 

1 

Epitheliom  des  unteren  Augenlides    .  . 

1 

1 

1 

Epitheliom  der  Lippe  

8 

2 

8 

2 

10 

Epitheliom  am  Unterkiefer  

1 

1 

1 

Papillom  der  Wange  

2 

2 

2 

Transport  .  .  . 

255 

108 

25 

20 

280 

128 

408 
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Erwachsene. 

Kin 

der. 

»US. 

Total. 

M. 

W. 

M. 

W. 

M. 

w. 

Transport  .  .  . 

255 

108 

25 

20 

280 

128 

408 

2 

1 

— 

— 

2 

1 

3 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Melanotischea  Sarcom  auf  dem  Rflcken 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

8 

4 

1 

— 

9 

4 

13 

— 

2 

2 

2 

1 

4 

1 

4 

5 

1 

2 

— 

1 

2 

3 

Fremder  Körner  in  der  Nase 

1 

1 

— 

1 

2 

— 

2 

— 

2 

Fremder  Körper  (Geldstück)  im  Schlund 

— 

— 

2 



2 

— 

2 

*J  UDCtUilDgU        •       •  * 

272 

120 

30 

26 

302 

146 

448 

8.  Krankheiten  der  Knochen,  Gl 

* 

nennt?} 

Muske 

In  um 

1  Sehl 

len. 

Schussfractur  des  Stirnbeins  mit  Ein- 

• 

dringen  der  Kugel  in's  Gehirn   .  .  . 

i 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

6 

1 

— 

— 

6 

1 

7 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

'2 

— 

— 

2 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Fractura  tibiae  

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

— • 

1 

— 

1 

2 

2 

— 

1 

8 

5 

Fractur  des  condylus  internus  humeri  . 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Schussfractur  des  humerus  (Platzen  eines 

• 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Splitter  der  tibia  nach  früherer  Fractur 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

2 

1 

2 

4 

7 

2 

— 

— 

— 

— 

2 

Periostitis  oasis  parietalis  (rechts)  .  .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Periostitis  radii  

1 

— 

— 

1 

1 

1 

*  — 

; 

1 

2 

L  Pfinat'l^ia    ii  Ina  a 

1 

i 

Periostitis  der  Metacarpalknochen  .  ,  . 

2 

1 

2 

2 

5 

1 

■■■■ 

1 

1 

2 

Periostitis  suppurativa  des  os  sacrum  mit 

1 

1 

Transport  .  .  . 

29 

6 

7 

6 

36 

12 

48 

Digitized  by  Google 
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Dr.  Bockenheimes 


Erwachsene.      Kinder.         Zu*.  Total. 


M. 

w. 

M. 

w. 

M 

w. 

Transnort  .  .  . 

29 

6 

7 

6 

36 

12 

48 

Caries  der  Zähne  

• 

o 

5 

(^ariPB  des  Proc   alveolaris  mal.  sun 

2 

1 

_ 

2 

1 

3 

flRrips  dftÄ  Ohorkioforn 

vni  Ivo    vic    v  17  v»  •  n  it,  i\»  «  o  >•••••_•• 

1 

* 

j 

1 

Caries  der  10  Rinne  mit  retrocostalera 

1 

* 

1 

1 

1 

1 

Carie«  der  Tibia 

1 

1 

1 

1 

j 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

_ 

_ 

2 

3 

Caries  d.  Fusswnrzel-  u.  Metatarsalknochen 

2 

_ 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

3 

3 

2 

5 

i 

_ 

| 

4 

• 

Carie«  (Dactylitis  osteosa)  des  rechten 

1 

_ 

_ 

1 

1 

.  . 

j 

1 

1 

1 

1 

j 

* 

2 

2 

Osteomyelitis  tibiae  et  fibulae  .... 

1 

_ 

1 

|  _ 

_ 

1 

2 

_ 

i 

1 

1 

_ 

1 

1 

Luxation  d.  letzt.  Steissbeinwirbels  (Fall) 

1 

-  _ 

1 

Rheumatische  Entzünd.  im  Schultergelenk 

2 

2 

maaaam 

a 

2 

Chronische  Entzünd.  im  Schultergelenk 

1 

1 

| 

1 

1 

m  m 

1 

1 

1 

Traumatische  Entzünd.  im  Schultergelenk 

1 



j 

Contractur  des  Schultergelenks  .... 

2 

1 

1 

Chronische  rheumatische  Entzündung  im 

1 

_ 

Chron.  Entzündung  im  Ellenbogengelenk 

1 

1 

_ 

_ 

| 

1 

Rheumat  Entzünd.  im  Ellenbogengelenk 

1 

m 

1 

Traumat  Entzünd.  im  Ellenbogengelenk 

1 

l 

y 

Ankylose  im  Ellcnbotrengelenk  .... 

1 

1 



1 

Contractur  den  Ellenbogengelenks  .  .  . 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

Fungöse  Ellenbogengelenksentzündung  . 

2 

2 

1 

2 

Eiterige  Entzündung  im  Handgelenk.  . 

1 

Rheumatische  Entzündung  im  Handgelenk 

1 

2 

2 

Traumatische  Entzündung  im  Handgelenk 

6 

2 

1 

6 

3 

Contractur  des  Handgelenks  

1 

1 

Transport  .  .  . 

83 

31 

14 

11 

97 

42 

145 

Digitized  by  Google 
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Erwachsene.      Kinder.        Zug.  Total. 


M. 

w. 

M. 

w. 

IL 

W. 

Transport  .  .  . 

83 

81 

14 

11 

97 

42 

139 

Traumatische  Entzündung  der  Phalangeal 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

Traum.  Entzünd.  der  Phalangealgelenke 

ö 

— 

— 

1 

5 

1 

6 

Caries  im  Handgelenk  

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

7 

1 

8 

4 

12 

Chronische  Kniegelenkentzündung  .  .  . 

G 

G 

5 

11 

G 

17 

15 

2 

— 

3 

15 

6 

20 

Traumatische  Kniegelenkentzündung  .  . 

2 

l 

1 

— 

3 

1 

4 

Rheumatische  Kniegelenkentzündung  .  . 

— 

2 

1 

— 

1 

2 

3 

Fungös.Kniegelenkentzünd.  (Panarth  gen.) 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

Rheumatische  Fussgelenkentzündung 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

Chronische  Fussgelenkentzündung    .  .  . 

G 

2 

— 

— 

G 

2 

8 

Traumatische  Fussgelenkentzündung  .  . 

3 

— 

1 

— 

1 

— 

4 

Eiterige  Fussgelenkentzündung  .... 

1 

1 

— 

— 

1 

1 
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10.  Interne  Erkrankungen. 
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Wanderniere  

Apoplexia  cerebral is  

Apoplexia  spinalis  

Meningitis  cerebralis  (Insolation)  ...  —  —  1  —  1  —  1 
Meningitis  cerebralis  (durch  Erysipclas 

capitis  et  faciei)   1  —  —  —  1  ' 

Meningitis  tuberculosa   —  1  —  —  1  1 

Myelitis  chronica   2  1  -  -  2  1  J 

Bulbärparalyse   1  —  —  —  1  —  1 

lntcrmittens  tertiana   2  —  —  —  2  —  2 

Interniittens  chronica   —  —  1  —  1  1 

Interniittens  irregularis  (Milrtumor)    .  .  8  —  —  8  —  8 

Diphtheritis  fuucium   1  —  —  —  1  » 

Typhus  abdominalis   3  1  2  —  5  1  6 

Varicellen   1  —  —  1  * 

Rheumatismus  acutus  articuloruni  ...  7  3  —  —  7  3  1Ü 

Rhachitis   —  —  10  3  10  3  13 

Diabete»  mellitus   2  2  —  —  2  2  4 

Leukaemie   1  —  —  _  1  — 

Arthritis  chronica   2  2--  2  2  4 

Morbus  Basedowii   —  .     1  —  -  1  1 

Marasmus  senilis   1  2  -  -  1  2  3 

Oedem  des  Unterschenkels  durch  Anaemie 

nnch  Erysipel   —  1  —  —  —       *  } 

Zusammen  .  .  .  841  140  48  28  384  168  552 

Ii.  rsycimsen. 

Melancholia  activa  (einmal  mit  Hallu- 

cinationen)   2  2  —  —  2  2  4 

Melancholia  passiva   2  —  —  —  2  —  2 

Nostalgie  ■  -  1  -  -  -  1  1 

4  3  -  -  4  3  7 


12.  Impfungen  und  Atttstausstellungen. 

Geimpft  und  Atteste  wurden  ausgestellt      1     —      6      2      7  2 
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II.  Zusammenstellung  der  auf  der  stationären 
Klinik  behandelten  Kranken. 


Namen 
der  Krankheiten. 


üebertng  Tom  Jahre  1880. 

Fisteln  am  Perinoutn  und  der 

Pars  pendula   

Kopfwunde  mit  Commotio  ce- 
rebri  durch  Fall.  Wunde  am 
linken  Vorderarm.  Glaucoma 

incipiens  

Wunde  an  der  rechten  Hand 
durch  Fallen  In  eine  Glas- 
scheibe   

Abscesa  der  Halslymphdrüsen 
Doppclfractur  d.  Unterschenkels 
Osteomyelitis   Radii  et  ulnae 
dextr  

Osteomyelitis  femoris  tibiae  et 
tibulae  nach  Caries  im  Knie- 
gelenk   

Caries  des  OsZygomaticum,  Cn- 
ries  radii  et  ulnae  beiderseits, 
tibiae  et  tibulae  beiderseits, 
rechten  Hüftgelelenk  etc. 

Contusion  der  Hüftgegend  mit 
Blutcxtravasat   

Carcinoma  uteri  

Mastitis.  Perimetritis   .   .    .  . 

Carcinoma  mammae     .   .   .  . 

Pleuritis  

Bronchitis  chronic,  Emph'.sema 
pulmonum   .  . 

Bronchitis  chronica,  Infiltration 
der  Lungenspitze      .   .  .  . 

Tuberculosis  pulmonum    ,   .  . 

Tuberculosis  pulmonum    .   .  . 

Tuberculosis  pulmonum.  Otitis 
media  Perforatio  tympani 

Perityphlitis  

Parafyse  der  rechten  Reite  (nach 
Apoplexia  oerebri)  

Paralyse  der  linken  Seite  mach 
Apoplexie)  

Myelitis  chronica  

Melancholia  paasiva .... 

Neu  aufgenommen  wurden : 

Schuss  durch  das8tirnbeiu ;  Ein- 
dringen der  Kugel  L  d.  Uehirn 

Splitterbruoh  der  Clavicula  .  . 

ftplitterbruch  der  Clavicula  .  . 

Hpütter  u.  Sequester  i.  Humerus 
nach  Hchussfraetur  durch  Zer- 
springen eines  Böllers  (2.  Sep- 
tember)   

Fractur  des  Condvlus  internus 
humeri  (Fall)  

Fnngöse  Entzündung  im  Ellen- 
iiogengeionk  mit  Osteomyelitis 
der  Ulna  und  des  Radius  .  . 
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  Eröffnung  des  Absceases 


1  


Kesectio  der  Ulna  und  deä 
Radius  (6  Centlmeter  vom 
Handgelenk). 

-  Amputatio  fi-moris. 


—  -   1  - 


1  - 


1  I- 


Operationen 
und 

Bemerkungen. 


Mehrfache  pinstische  Ope- 
rationen. 


2100  10121 


¥  !  3   3  1 


Eröffnung  dos  Abscesses. 
Exstirpatio  mammae. 


Extraction  der  KugeL 
Extruction  der  Kplitter. 
Extraction  der  Splitter. 


-  Kesectio  humeri  in  continuo 
mit  Entfernung  d.  Splitter 
und  Sequester 


Res.  L  Ellenbogengel .,  sowie 
d.  gans.  Radius  u.  d.g.  Ulna 
bis  z.  EpiphyBC  u.  Handgel. 
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Namen 
der  Krankheiten. 


Transport  .  . 
'i 'tili-  des  Condylus  internus 
humeri  mit  Luxation  im  Ellen- 
bogengelenk (später  Ankylose) 

r'ractura  colli  femoris  .   .  . 

Kractura  femoris  


invalid  nach  früherer  Fractura 

colli  femoris  

Periostitis  maxillae  inf  . 
Chronische  Periostitis  des 
sacrum  mit  Fistelhildung 
Osteomyelitis  und  Necrosis 
moris,  Tumor  albus  genu  , 
Osteomyelitis  Kadii  dextr.  , 
Sequester  der  rechten  Tlbia 

der  rechten  Tibia, 


Os 


Caries  des  Processus  alveolaris 
des  rechten  Oberkiefers  und 
der  unteren  Platte  des  An- 
trum  Highmori  


Exostose  des  Processus  alveo- 
laris maxillae  superioris  mit 


Caries  des  Os 


Caries  desOspctrosum.  Eitriger 
Catarrh  der  Trommelhöhle 
mit  Perforatio  tympani  Ab- 
scess  am  Proc  mastoideus  . 

Caries  der  Wirbelsäule.  (Icterus 
catnrrhalis)  

Caries  der  Wirbelsaule  des 
Hüftbeins  u.  des  Hüftgelenks, 
Congestionsabsc,  Psoasabsc. 

Caries  der  Lumbalwirbelsäule, 
Congestionsabsc ess  auf  dem 
Kücken  und  Psoasabscess  mit 
Perforation  des  Diaphragma 
und  der  Pleura.  Pyothorax  . 


Caries  des  Os 


Caries  sterni,  Caries  der  Bippen 
mit  Congestionsabscess ,  Ab- 
Bcoss  am  Oberschenkel.  Tuber- 
culosis pulm.  


Caries  der  10.  rechten  Bi 


0.  rechten  Bippe  . 
Ellenboifensrelenk. 
»um,  radil  «  ulnu 
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Operationen 
und 


Bes.  d. 


Amputatio  femoris. 
Besect.  des  Radius  (4  Ctm.) 


AuslöfTelung  des 
Ii  tischen  Herdes  mit 
fernung  kl.  Sequester. 


Besect  d.  vorderen  Wan<J 
des  rechten  Oberkiefers  u. 
des  Proc  alveolaris. 


Partielle  Kesection  d.  Ober- 
kiefers, Besection  der 
Exostose  u.  des  proeessm 
alveolaris  max.  sup. 

Eröffnung  des  Ab*ce»»<-*. 
AuslöfTelung  d.  Knochens 
Injeeiion  t.  BorsaureU'^ 


AuslöfTelung  des  proceMU» 
Bpinosus  u.  transversa  ± 
1.  und  2. 


des  os  sacrum  u.  Spalt 
mehrer  Fiateiginge. 


Rcsection  des  sternums  und 
d.  6.  u.  7  Bippe  luuerseit* 


10. 


i.  Ellen 
des  unteren  '/»d 
des  Humerus  u.  d 
>;.  de 
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der  Krankheiten. 
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Transport  .  . 
No  creme  der  Ulna  nach  fröberer 

Fractur  

Dacty  litisosteosa  d.  recht.  Zeige- 
Cariea  der  3  Phalanx 


Caries  d.  FuaBWurzel-  u.Metatar- 


Caries  der  Fusswurzelknochen 
der  Kpiphysen  der  tibi»  und 
fibula.  Tuberculosis  pulmon. 

Caries  im  Hüftgelenk.  Luxatio 
femoris,  Osteomyelitis  femor. 


Caries  tibiae.  Chronische  Knie- 
gelenksentzündung   .  .  .  . 

Osteosarkom  der  Tibia  (Rccidiv 
nach  der  Amputation)  .  .  . 

Defekt  des  hinteren  Theils  des 
Os  sacrum.  Paralyse  des 
Mastdarms  und  der  Blase, 
Spina     bifida.  Sacralge- 

sohwulst  

Luxation  im  Ellenbogengelenk 
mit  ConUuionen  am  Ober- 
u.  Unterarm  Ulutextravaaate 
Fungöse  Ellenbogcngelenksent- 
Osteomyelitis  huiueri  . 


Fungöse  Klienbogengelenks- 
entzündung.  Osteomyelitis 
humeri.    Caries    ulnae  et 
radii  linkerseits.  Fracturder 
Condylen  d.  Humerus  d.  Fall 
Chronische  Ellenbogengelenks- 
entzandung.  ....... 

Ankylose  im  Ellenbogengelenk, 

Caries  humeri  

Gangrän  der  Hand.  Eitrige  Ent- 
zündung der  Metarcapal  und 
Phalan^ealgelenke,  Fractur 
d.  Phalanx  d.  rechten  Zeige- 
fingers und  der  Metacarpal- 
knochen  durch  üeberfahren  . 

Coxitis  

Coxitis  

Coxitis  

Traumutische  Fussgelenksent- 
zündung (Fall)  

Chronisch-rheumatische  Knie- 
gelenksentzündung    .  .  .  . 
Chronisch-rheumatische  Knie- 
gelenksentzündung   .  .  .  . 
Rheumatische  Kniegelenksent- 
zündung  Hydrarthus  genu  . 
Chron.  Kniegelcnkscntzündung 
rhron.  Kniegelenkaentzünduug 
Chron.  Kniegelenksentzündung 
IfiM  Tumor  alb.  u.  Ver- 
Patella  Panartbritls. 
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Exarticulation  d.  3  Phalanx 
des  rechten  Zeigefingers. 

Exarticulation  des  Fuss  es 
Hyme  später  Ampu- 


Kesection  im  Hüftgelenk  m. 
Heseotiond.  oberen  Hälfte 
des  Femur. 


Amputatio  femoris. 


Ungeheilt 


Resection  des  Ellenbogen - 
gelenkes  u.  »/i  d.  LHaphyse 
des  Humer  ua. 


Resection  im  Ellenbogen- 


Amputatio  antibrachii. 
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87 
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104 
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Namen 
der  Krankheiten. 


Transport 
Panarthritis  genu.  Osteomyelitis 
tibiae  et  ~ 


Contractur  im  Kniegelenk 
Hydrarthua  genu  .  .  .  . 


Hydrarthus  genu  

Buraitis  subpatellurla  suppura- 
tiva   

Traumati  sehe  Fussgelenk  sent- 

/undung  (Fallt  

Fussgelenksent- 

(eitrige)  

Fussgelenk«entzflndung 
.  Fusagelenksentzündung 
Kitrige.  Fussgelenkaentzündung 
Chron.  Fussgelenkaentzündung 
Chron.  Fusagelenkaentzündung 
Chron.  FuaBgelenkaent2ündung 
Gangrän  d.  rechten  kl.  Fingers, 
Tcndovaginiüs  auppuratira  . 


Pes 


Zerreißung  des  Muakulua  cucul- 
laria  rechteraeita  •)  .  .  .  . 
Muskelzerrung  der  Schultennua- 
oulatur  durch  Ueberheben  *)  . 
Muskelzerrung  und  Zerreiasung 
im  Bereiche  der  Schulter  und 
Böckcn-Mnskalaturdch.  Über- 
heben ')  

Muskelzerrung  und  Zerreisaung 
im  Bereiche  der  Schulter  nnd 
Rücken-Muskulatur  den  Über- 
heben •)  

Muskelzerrung  und  Zerreiasung 
im  Bereiche  der  Schulter  und 
Rücken-Muskulatur  dch.über- 

heben  •)  

Muskelzerrung  und  Zerreiasung 
im  Bereiche  der  Schulter  und 
Rücken-Muskulatur  dch.Über- 
heben  •) 


Muskelzerrung  und  Zerreisaung 
im  Bereiche  der  Schulter  und 


Rücken-Muskulaturdch.Über- 
heben  *)  

Rheumatiamus  muscularls  .  , 

Rheumatismus  musculsris  .  . 

Khachitis,  Drüaenabsc,  Scrophu- 
lose  Kypho-Skoliose  .... 

Vaginitis  blennorrboica    .  .  . 

Vaginitis  blennorrhoica    .   .  , 

Abscess  der  Bartholinisch.  Drü- 
se (Ulcus  molle)  

Absoeaa  der  Barthol 

Papillom  des  Introitua 
Spitze  Condylome 

Metrorrhagie .  .  . 
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Namen 
der  Krankheiteu. 


Transport  .  . 
Metritis  chronica.  Fluor  albus  . 
Metritis  chronica.  Fluor  albus  . 
MetritU  chronica  Fluor  albus. 

Chronischer  Catarrh  der  Cer- 

Tioal  u.  Vaginal -Rchleimhaut. 
Metriti»  chronica.  Fluor  albus 

Antcversio  uteri  

Endometritis  puerperalis  .  .  . 
Endometritis  puerperal»  .  .  . 

Parametritis  

Parametritis  

R<trover*lp  uteri  

Retrovers.  uteri.  Metrorrhagieen 

(Infiltration  der  linken  Lunge.) 
Dcscensus  uteri  (Rheumatismus 

muscularis)  

Polyp  de«  Uterus  

Fibromyom  das  Uterus  .  .  .  ! 
Hyperthrophie  des  eervix  uteri 

Dysmenorrhoe  8trictur  des  Os 
und  Cervix  uteri  

Dysmenorrhoe  8trictur  des  Os 
und  Cervix  uteri    .  .  .  .  . 

Carcinoma  uteri  

Carcinoma  uteri  (Cervix)    .  . 

Carcinoma  uteri  

Carcinoma  uteri  

Carcinoma  uteri  

Carcinoma  uteri  (mit  Perforatio 

vesicae)  

Carcinoma  uteri  (Strictur  des 

Rectum   .  .  . 

Cystovarium  

Oophoritis  Metritis  chronica 
Catarrh  d.  Oerrical  und  Vagi- 
nalschleimbaut  

Mastitis  

•   •  • 


Carcinom  der  Parotis  .  .  .  . 
Carcinom  der  Parotis  (Reeidi v). 
Contuaion  d.  reohten  Oberarm  s 
und  beider  Oberschenkel  dch. 

hüll   *J  ••••••••• 

Contuaiun  des  Oberschenkels  mit 
handgrossem  8ul 
der  IIa  nt  durch 


d.  Unterschenkels  mit 
Wunde  •).... 
Contuaiun   des  Unterschenkels 
durch  Auffallen  ein.  Mteines  *) 
Contusion  des  Unterschenkels 
dareb  Auffallen  ein.  8teines  *) 
des  Unterschenkels 
in.  Steines ') 
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Operationen 
und 

Bemerkungen. 


— 


lynen. 


des  Cervicis 


Dilatation  nach  81ms. 
Dilatation  nach  8ims. 

Amputation  des  cervix  mit 

Cauterisation. 
Keilförmige   Kxcision  mit 

Cauterisation. 
Keilförmige   Excision  mit 

Cauterisation. 
Keilförmige   Kxcision  mit 


Ungeheiit 


Ovariutomie  f  an  Jncarce- 


Eröffnung  des 
Exstirpatio 
Exstirpatio 
Ligatur   der  Arteria  Un- 

f;aalis.   Exstirpation  der 
mken  Zungenhälfte. 
Partielle  Exstirp.  d.  P. 
Totalexstirpation  d.  Parotis 
u.  der  Halslyinphdrflsen. 
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Namen 
der  Krankbeiteu. 


Transport  .  . 

Contusion  des  Kusses  mit  gros- 
■etn  Blutextravasat  dch.  Auf- 
fallen eines  Steines  1    .  .  . 

Contusion  der  grossen  Zehe  mit 
äusserer  Wunde  •)    .  .  .  . 

Contusion  der  grossen  Zehe  mit 
äusserer  Wunde  *).... 

Wunden  am  Kopf,  Htirn  und 
Nase  durch  8chlag  mit  einem 
Bierseidel  

Kopfwunde  mit  Erysipclag  ca- 
pitis et  faoiei  

Wunde  am  Hinterkopf  durch 
Aufschlagen  mit  ein.  Leuchter 

Rißwunde  am  linken  Oher- 
achenkel (Stoss  mit  dem  Horn 
von  einem  Ochsen)  mit  Lym- 
phangoitis  

Schnittwunde   am  Kniegelenk 

Hundebis3  in  beide  Unter- 
schenkel   

8t  ich  wunde  am  Unken  Unter- 
schenkel   

Wunde  am  Unterschenkel  durch 
Stiefeldruck  

Wunde  an  der  linken  Ferse 
(Stiefeldruck)  

Wunde  am  Fuss  (Stiefeldruck) 


der  Hillslymphdrüsen 
Abscess  an  der  Hand  .  .  .  . 
AbKceas  an  der  Hand   .  .  .  . 
Panaritium  sub.  ungue  •  •  •  • 
Lyrauhangoitis  mit  weit  aus- 
gedehntem 8chenkelabscoss 
nach  carhunkulöser  Entzün- 
dung um  Kniegelenk.  Gan- 
grän der  Haut  in 
dehnung.  .  .  . 


Ober- 


em ongestionsabscess  am 
Schenkel  

Furunkulose  Absoesse  .  .  .  , 

Furunkulose  Abscoase  am  Vor- 
derarm   

Furunkel  am  Voi 
Lymphangoitis 

Erfrierung  der 
Uangrän  ders. 


Brandwunden  im  Gesicht  II. 
Grads  

Brandwunden  am  linken  Unter- 
schenkel   

Brandwunden  I r.  u.  III.  Grads 
mit  Gangrän  der  Haut  und  der 
Muskulatur,  der  Glutäua- 
gegend ;  des  linken  Unterarms 
mit  Freilegung  des  Ellen- 
bogengelenks. Gangrän  am 
Kücken  etc.  etc.  ").... 

Scrophulöse  Hautgeechwüre .  . 

Varicose  Venenerweiteruug  mit 
Phlebitis  an  der  Wade  .  .  . 
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m.  w. 


39 
34 
31 

88 

4« 
— 


34 

60 


48  - 


85 

18 

85 
40 
20 

83 
85 


2H 
21 
49 
24 


H 

20 

85 

34 
24 

35 


12 


5« 
«0 


27 


33 


-I- 


m.  I  w 

4900  3854 

23 

25 
50 


M 

CD 


m.  w 


«4f  n 
o 

Gestorben. 

Noch  in 
1  Behandlung 

m.  1  w. 

m. 

w. 

m. 

-. 

und 


18 


17 
84 

25 

8 

27 

18 
18 
8 

8 
2 


7 
91 


3(5 


1  1 

8 
t 

10 


195 


5  0  17 
9fi  - 

9!  — 

I 
I 

45 1  — 


87 


58 


7»! 


3457 


1 

-t!  _ 


18  18 


9>   7  8 


—  1 


Naht 


Eröffnung  de«  A 
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4  185 
«187 
8  189 
0  191 
191 
ii'i 
194 
■  196 


Variete  Bein-«  Fussgeschw uro 
Variete  Bein-u.Fussgeschwüre 
Varl  oös«  Bein-  u-Fussgeschwüre 
Varicöse  Bein-  u.Fussgesch  würe 
Varicöse  Bein-  u. Fussgeschwüre 
Varicöse  Bein-  u.Fussgesch würe 
Varicöse  Bein-  u.Fus»geechwure 
Varicöse  Bein-  u.Fua  »beschwüre 
Epitheliom  des  unteren  rechten 
Augenlides  ....... 

Epitheliom  der  Oberlippe.  .  . 
Epitheliom  der  Unterlippe  .  . 
Epitheliom  der  Unterlippe   .  . 

Epitheliom  der  Nase  

Carcinoma  maxillare  superioris 


Papillom  der  Wange  

Balggeschwülste  am  Kopf  (8)  . 
Halggeschwülste  am  Kopf  .  . 
Melanotischcs  Siirkom  auf  dem 

Rocken  

Lymphom  der  Halsdrüsen  .  . 
Lymphom  der  Halsdrüsen  .  . 
Carcinom  der  Parotis  und  der 


Hypertrophie  der  61.  Thyreoi- 
dea mit  Buffocationsan füllen 

Hypertrophie  der  GL  Thyreoi- 
dea mit  8uffocationsanVällen 


Kanula 


Hämorrhoidalknoten  u.  Hyper- 
troptaic  d©r  ProstÄttt  •  •   *  • 


istula  recto-vaginalis  oonge- 
palati  mollis  et  duri  . 


Hydrocele  

Hydrocele  

Hernia  inguinalis  incarcerata 
Hernia  inguinal!«  incarcerata 
AbHcem  der  Prostata  Rtrictur 
der  Pars  membranaceo,  8en- 
des  Abaoessee  in  das 


Inpermeabele  Htrictar  der  Ure- 
thra. Retentio  nrinae  . 
Flstula  urethrae  .... 
Phiraosis  congenita  .  .  . 

Paraphimosis  

Orchitis  

Orchitis  

Orchitis  

Tuberculosc  des  I.  Hodens 


Ulcus  molle 
Lue«  .  .  . 
Lues  .  .  . 


Transport 


Operationen 
und 

Bemerkungen. 


Excision. 
Excision. 
Excision. 
Excision. 

Excision  nebst  Rliinoplastik. 
Rosection  beider  Oberkiefer 

mit1 
Excüion. 
Exstirpation. 
Exstirpation. 

Exstirpation. 
Exstirpation. 
Exstirpation. 


rirpjition  der  Parotis 
der  Halslymphdrüsen. 


Exstirpation   der  61.  Thy- 
reoidea. 
Exstirpation  derRanulamit 


Cauterisation  der  Haemor- 
rhoidalgoschwulst. 


Plastische  Operation 
Uranoplastik  nach 

beck. 
Radicaloperation. 
Radicaloperation. 
Hemiotomie. 


Boutoniere. 
Plastische  Operation. 
Operation  der 
Reposition. 


Exstirpation  des 
Hodens. 


•)  Hpater  nach  einer  Nachoperation  geheilt. 
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Namen 
iler  Krankheiten. 


ntcr 


Tniusjiort   .  . 

l.UeS  (Ikterus)  

l.UI'S  

T,uei«  

T<Ut'»    .     .     .    .  ,  

N«'urul^in  nervi  infruorhitalis  . 

Neur  il^'i-i  brachialia     .    .    .  . 
Ina-  rhuumatica  

Is<hius  rhcumuticn  

Eczema  universale  

Kcaema  cruris  

Bczcrna  «rurhi  

Eczema  cruris  lind  brnchii  .  . 

Kc7.<'ruii  Buuammotniin  dcrll&nde 
(4orch  Putzen  mit  Vitriol  »er- 
ur*ucht)   

Eczema  manus  mit  Scabies 

BOahiCZ  mit  Kczcm  . 

Scabies  mit  Kczcm  . 

•Scabie-,  mit  Kczcm  . 

Bcabien  mit  Kczcm  . 

kchIiu's  mit  Kczcm  . 

Krysiprl    des    Unken  l' 
Schenkels  .  .  ,  . 

Tonsillitis  .... 

Tonsillitis      .    .  . 

Tonsillitis  .... 

Tonsillitis  .... 

l'k-uritirt,  recht»    .  . 

Pleuritis,  link-.  .   .  . 

Plenritia«  links  .  .  . 

ßron  liitis  eatarrhalii 

Bronchitis  caturrhaiis 

Uronchithi  ottarrhaUa 

Bronchitis  oatarrhalia  mit  in 
tiltration  der  rechten  Lunken 
spitze  

Bronchitis  catarrlialis  (Uheu  i'ii 

tisinus  auuenlarfat)  .  .  . 
Bronchitis  chronica  .... 

Bronchitis  chronic:  

Bronchitis  chronica  .... 
Bronchitis    chronica,  llyper 

trophia  corditf  

Bronchopneumonie  .... 

Bronchi  »Pneumonie  (Nephritis 

chronica)  

Pleuro-PneumoAic   .  . 

Kmphyscma  pulmonum 
Tuberculosis  pulmonum 
Tuher  aiotthl  pulmonum 
Tuber  iilosis  pulmonum 
Tuberculosis  pulmonum 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosin  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 

Tuberculosis  pulmonum  .  .  , 

Tuberculosis  pulmonum  .  . 
Tubereul.  pulm.  tract.  intestinal 
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Namen 
der  Krankheiten. 


et 


Ti 

Tuberculosis  pulmonum 

tractus  intestinalis  .  .  .  . 
Insufficientia  Valrulae  mitralis 
rnsufflcientia  Valvulae  mitralis 
InsunieieMia  V  lvulso  mitralis 
Insufficientia  Valvulae  mitralis 

(Tuberculosis  pulmonum)  . 
Insufiicienz  und  Stenose  der  MI 
tralls.     Oorlpm  der  Küsse 
Ascites  Ilydrophoraz.  Hydro 

pcricard   

Insufiicienz  der  Valvula  mitral  i 

(Bronchopneumonie)  .  .  . 
InsufHcicnxder  Valvula  Aortae. 
Atherom  der  A 
chitis  chronica  .... 
Ulcus  rotundum  ventriculi 


blldungr  nach  Heus  rotundum 
ventriculi  .... 
Carcinoma  ventriculi 
Gastritis  acuta  .  .  . 
Gastritis  acuta  .  .  . 
Gastritis  chronica. 

chronica)  .  .  , 
Gastro- Knteritis  c' 
Gast,  itis  chronica 
Icterus  catarrhalis 
Icterus  catarrhnlis 
Cholelithiasis  .  . 
Tympanitis  durch  Perityphilitis 

chronica  .  . 
Oirrhosis  hepatis 
Morbus  Rrifrhtii 
Nephritis.  Phthisis  pulmonum 
Wanderniere 
Carcinom  der  linken  Niere  und 
des  Colon  doscendens 


Cystitis  purulenta 
Apoplexia  spinalis.  Paralyse 
und  Anaesthcsie  der  unteren 
Extremitäten 
Paralyse  der  linken  Seite  nach 

Apoplexie  

Meningitis  (Insolation)  . 
Mengitis  suppurativa  . 
Krvsipclas    capitis    et  faciei 

(Meningitis  cerebralis) 
Hpinalirritation  .  .  . 
Myelitis  chronica  .  .  . 
Typhus  abdominalis 


Typhus  abdominalis  .  .  . 
Typhus  abdominalis  .  .  1 
Typhus  abdominalis  .  .  . 
Rheumatismus   acutus  articu 

lorum  Kndocardltis  .  .  . 
Rheumatismus  acutus  articu 

lorom   

Rheumatismus  acutus  articu 

lorum  

Rheumatismus  acutus  articu 
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Carbolinjoctionen  (>  4%). 
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Transport   .  . 
Rheumatismus   acutus  nrticu- 

Oodem  der  Unterschenkel, 
Anaemie  (nach  Krysipel)  .  . 

Mnrl.ii«  Ha*  «lowii.  Exophthal- 
mus. Hypertrophie  (fl.  Thy- 
reoidea. Hypertrophia  eor<!i> 

Diabetes  Mellitus  Tuberculosis 

Marasmus  senilis.  Paralyse 
Melancholia  passiva  
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Verzeichiiiss  der  im  Jahre  1881  vollzogenen  Opera- 
tionen. 

Erwachs.   Kinder  Zus. 
M.   W.    M.  W. 

Resection  beider  Oberkiefer  mit  Transplantation  .     1    —    —    —  1 
Resection  der  vorderen  Wand  des  rechten  Ober- 
kiefers und  des  Processus  alveolar!»    ...     1    —    —    —  1 

Resection  (partielle)  des  Oberkiefers  —     1    —    —  1 

Resectio  humeri  in  continuo  mit  Entfernung  der 

Splitter  und  Sequester   1    —    —    —  1 

Resectio  ulnae  et  radii  (6  cm  vom  Handgelenk)   .    —     1    •-    —  1 

Resectio  (partielle)  des  Radius  (4  cm)  -     1    -    —  1 

Resection  des  Ellenbogengelenks,  sowie  des  ganzen 

Radius  und  der  ganzen  ülnao  bis  zur  Epiphyse 

am  Handgelenk  i_  i 

Resection  des  Ellenbogengelenks  1      1    —    —  2 

Resection  des  Ellenbogengelenkes  mit    der  Diaphy sc 

des  Humerus  1     1    —   —  2 

Resection  im  Hüftgelenk  und  der  oberen  Hälfte  des 

os  femoris  —    —     1    —     1  (t  l)a. 

Resection  des  Kniegelenkes  und  der  Diaphyse  des 

Oberschenkels  —    —    —     1     1  ff  1 )  b 

Resection  der  X.  Rippo  1—    —    —  1 

Resection  und  Auslöffelung  eines  osteomyelitischen 

Herdes  des  Os  sacrum  mit  Spaltung  mehrer 

FiBtelgänge  ■    -     1  1 

  Transport      6     6     2     1  15 

a.  Starb  mit  Hinzutritt  ron  Endocarditis.  b.  Starb  an  Nephritis. 
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Transport    .  6  0'  2  1  15 

Ainputatio  humeri   1  —  —  —  1 

Amputatio  antibrachii   1  —  —  —  1  (f  1)  c 

Ainputatio  femoris   —  1  —  1  2(fl)d. 

Amputatio  Cervicis  uteri   —  i__  i 

Amputatio  Cervicis  uteri  mit  Cauterisation  .    .    .  —  1  —  —  1 

Keilförmige  Excission  d.Cervix  uteri  m.Cauterisation  —  3  •—  —  3(fl)e. 

Amputatio  mammac   —  3  —  —  3 

Reseetion  des  Nervus  infraorbitalis   1  —  —  —  1 

Exstirpation  von  Balggeschwülsten   ü  2  1  —  9 

Kxstirpation  der  HalslyniphdrGscn   2  1  —  —  3 

Exstirpation  (Total)  der  Parotis  und  der  Halslyinph- 

drüsen   2  —  —  —  2 

Exstirpation  der  Gl.  Thyroidea   —  1  —  —  1 

Exstirpation  der  Ranula   —  i 

Exstirpation  der  linken  Zungenhälfte   1  —  —  —  l(fl)f 

Exstirpation  des  Hodens   \ 

Exstirpation  eiues  Uteruspolypen   —  1  —  —  1 

Ovariotomie   —  1  —  —  l(fl)g 

Eröffnung  von  Abscessen  an  verschiedenen  Körper- 
steilen,  Panaritien,  Zahnabscessen  furvnku- 
lösen    Abscessen,  Hals-   und  Achseldrüsen 

Tonsillitis  suppurativa  etc   04  33  2  2  101 

Eröffnung  von  Bubonen   16  2  —  —  18 

Eröffnung  von  Congestiousabscessen   1  —  1  1  3 

Auslöffelung  und  Eröffnung  eines  Abscesses  am 

Proc  mastoideus,  Borsäureinjection ....  1  —  —  —  1 

Eröffnung  eines  Abscesses  bei  Mastitis   —  2  —  —  2 

Entfernung  fremd.jKörper  (Eisensplitter)  ausJd.Cornea  1  —  —  —  1 

Entfernung  von  Cerumenpfröpfe  auB  dem  Gehörgang  8  5  —  —  13 

Extraction  eines  Unguis  incarnatus   3  —  1  —  4 

Extraction  eines  fremden  Körpers  aus  der  Nase  (Knopf)  —  —  1  —  1 

Extraction  einer  Nadel  aus  dem  Vorderarm  ...  1  2  —  —  3 

Extraction  von  Splitter  der  Clavicula   2  —  —  —  2 

Extraction  einer  Kugel  aus  dem  Gehirn  (Schuß« 

durch  das  Stirnbein)   1  —  —  —  l(fl)h. 

Incisionen  bei  Furunkel  am  Vorderarm  mit  Lym- 

phangoiti«   1  —  —  —  1 

Incisionen  bei  Contusion  des  Fusses  mit  grossem 

Blutextravasat   1  —  —  —  1 

Punction  bei  Hydrocele   13  —  —  —  13 

Spaltung  der  Fistelgänge  bei   chron.  Periostitis 

ossis  sacri   1  —  —  —  1 

Transport   .  136  65  8  5  214 

c  Septicämie;  bei  Aufnahme  war  bereits  Gangrän  der  Hand  vorhanden,  d.  Wegen 

Osteoaarcom  amputirt ;  trotz  der  Cauterisation  des  Knochens  trat  Recidiv  ein.  e.  Wegen 

Carcinom  operirt;  Recidiv.  f.  Wegen  Carcinom  operlrt,  starb  an  eitriger  Pleuritis,  g.  Starb 

an  Inoarceratio  interna,  h.  Vollständige  Zertrümmerung  der  linken  Hemisphäre  durch 
die  Kugel. 
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Transport   .  136    65     8  5  214 

Auslöffelung  des  Os  petrosum  (Caries)  —    —    —  1  1 

Auslöffelung  deu  processus  spinosus  und  transversu«, 
des  1.  und  2.  Lendenwirbels.  Eröffnung  des 

Psoasabsceases  und  der  Congestionsabscesse .     1    —    —  —     1  (t  Ij  i 

Soquestrotomie  der  Tibia  1    —    —  —  1 

Sequestrotomie  der  Tibia  mit   Auslöffelung  des 

osteomyelitischen  Herdes  1    —    —  —  1 

Sequestrotomie  bei  Necrose  der  Ulua  nach  früherer 

Fractur  1    —    —  —  1 

Exarticulation  der  3.  Phalanx  des  rechten  Zeigefingers    —      1    —  1 

Herniotomie  —     2    —  —  2 

Kadicaloperation  bei  Hydrocele  2    —    —  —  2 

Catheterismus  bei  Stricturen  der  Urethra  und  Hyper- 
trophie der  Prostata  42    —    —  —  42 

Phimosenoperationen  21    —     6  —  27 

Reposition  der  Paraphimosis  4    —   —  —  4 

Mohrfache  plastische  Operationen  bei  Fisteln  am 

Pernineum  und  der  Pars  pendula    ....     1    —    —  —  1 

Boutoniere  2   -   -  -  2 

Abtragung  spitzer  Condylome  12     1    —  —  13 

Anlegung  der  Naht  bei  verschiedenen  Wunden    .42    —  —  6 

Ligatur  der  Arteria  radialis  bei  Schnittwunden    .     1    —    —  —  1 

Ligatur  der  Arteria  ulnaris    »            >                   1    —    —  —  1 

Ligatur  der  Arteria  lingualis  1    —    —  —  1 

Cauterisation  bei  Bisswnnde  in  beide  Unterschenkel     1    —    —  —  1 

Oauterisation  bei  Telangiectasien  —     2    —  —  2 

Cauterisation  einer  Hämorrhoidalgeschwulst  ...     1    —   —  —  1 

Excision  von  Epitheliomen  (an  Augenlid,  Lippe)  .     3     2    -  —  5 

Excision  eines  Epithelioms  d.  Nase  nebst  Rhinoplastik     I   —   —  —  1 

Excision  eines  Papilloms  der  Wange  1    —    -  —  1 

Excision  eines  Papilloms  der  Zunge                       —     1    —  —  1 

Excision  von  Verucae                                             1     2   —  —  3 

Uranoplastik  (nach  Langenbeck)  b.  Fissura  palati. 

mollis  et  duri  —    —  1  1 

Anwendung  des  brisement  force*  bei  chronischer 

Handgelenksentzündung  —     1  —  1 

Reposition  bei  Luxatio  humeri  1     1    —  —  2 

Extensioosverband  bei  Coxitis  und  Contractur  im 

Kniegelenk  1-     *  3  5 

Punction  bei  Hydrarthus  genu  .  •  .  .  .  .  3  —  —  —  3 
Aspiration  (nach  Potain)  bei  Hydrarthus  genu.    .     1    —    —   —  1 

Punction  bei  Bursitis  praepatellaris  1     2    —  —  8 

Incision  bei  Bursitis  praepatellaris  suppurativa     .    —     1    —    —  1 
Exstirpation  der  1.  Niere  nebst  einem  12  cm  langen 

Stücke  des  Colon  descenden*.  Darmnath    .    —    —     1  —  l(t*)k- 

Transport   .  246   88   16   10  356 

I.  «Urb  an  Pyothorax;  Durchbruch  des  Psoasabbcesse«  in  die  Pleura,  k.  8tarb  an  8hok. 
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Eröffnung  des  Abscesses  bei  eitriger  Fussgelenks- 

cntznndung   1 

Eröffnung  von  Abscessen  bei  Temiovaginitis  sup- 
purativa   l 

Tenotomie  der  Achillessebne  bei  Pes  equinus    .    .  1    —     1    —  2 

Tenotoroie  der  Achillessehne  bei  Pes  varus  ...  3    —     6     3  12 

Tenotomie  der  Achillessehne  nebst  der  fascia  plan- 
taris bei  pes  varus   1    —    —    —  1 

Eröffnung  von  Sebnenganglien  mit  dem  Tenotom  .1    —  1—2 

Anlegung  von  Gypa-  resp.  Wasserglascorsetten  bei 

Kjphose  und  Scoliose   —    —     1     4  5 

Anlegung  eines  Tripolithcorsetts  wegen  Scoliose    .  —    —      1    —  1 

Auespülung  der  Blase  mit  0,25  %  CarbollÖsung    .  4    —    —    —  4 

Abtragung  eines  Papilloms  des  Introitus  vaginae 

und  von  spitzen  Condylomen   —     1    —    —  1 

Dilatation  des  os  und  cervix  uteri  (nach  Sims)     .    —     2    -    —  2 


.    .  258   86   26    17  387  (f  10) 
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16.  Di.  Herxheimer'8  Pollklinik  für  Hauikranke. 

Bericht 


Dr.  HERXHEIMER. 

Von  370  im  Jahre  1881  neu  zugegaugenen  Kranken  waren: 

A.  Hautkranke: 


Erytheme 
Seborrhoea 
Milium.  . 
Varicella  . 
Urticaria  . 
Dermatitis . 
Pernio  . 
Herpes  zoster 
Herpes  facialis 
Psoriasis  .  . 
Liehen  ruber 
Eczema 
Excoriationes 
Prurigo     .  . 
Acne  vulgaris 
Acne  rosacea 
Acne  frontalis 


2 
2 

1 

5 
4 

2 
2 
8 
1 

60 
7 
3 

10 
2 
1 
5 


1 
1 

3 
3 


2 
71 


2 
3 


Purpura  rheumatica 
Chloasma  .  .  . 
Tyloma  .  .  . 
Verruca  .  .  . 
Ichthyosis  .  . 
Vitiligo  .  .  . 
Alopecia  areata  . 
Telangiectasia 
Lupus  erythematos 
Lupus  vulgaris  . 
Epithelioma  .  . 
Ulcera  .... 
Abscessus  .  .  . 
Furunculus  .  . 
Pruritus  .  .  . 
Scabies .... 
Herpes  tonsurans 


1  — 

—  1 

1  — 

—  1 

2  2 

1  — 

2  — 

—  1 
1  — 
6 


1 

3 
3 
2 

20 


B.  Venerische  u 

Hamen  der  Kranlheiten .  m.  w. 

Pollutiones    ...  2  — 

Phiraosis  ....  2  — 

Balanoposthitis  .  .  1  — 
Blennorrh.  ur.  acuta 

siue  complicatione  13  1 
Blennorrh.    ur.  ac. 

cum  epididymitide  3  — 
Blennorrh.  ur.  chron. 

sine  complic.  .  .  4  — 
Blennorrh.  ur.  chron. 

c.  catarrh.  vesic  .  1  — 


b 
1 

10 
2 


23 
1 


nd  Syphilitische. 

Namen  der  Krankheiten:  m.  w. 

Blennorrh.  ur.  chron. 

c.  8trictura     .    .  1  — 
Bleuu.  ur.  chronic. 

c.  coudyl.  acum.  1  — 
Blenn.  ur.  chronic. 

c.  epididymitide  .  1  — 

Ulcera  raollia     .    .  2  — 

Ulcus  induratum    .  5  — 

Syphilis    ....    30  16 
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Erythema  multiforme.  Der  im  vorigen  Jahresbericht  erwähnte 
junge  Kaufmaun  stellte  sich  am  28.  Februar  mit  seit  4  Tagen  be- 
stehendem, ohne  irgend  sonstige  Störung  aufgetretenem  Erythema 
papulatum  der  Handrücken  und  des  Gesichtes  vor.  Mitte  März 
wareu  die  letzten  Spuren  der  Krankheit  verschwunden. 

Am  1.  Mai  kam  derselbe  Kranke  mit  dem  ebenso  aufgetretenen 
und  verlaufenden ,  auf  denselben  Gegenden  der  Haut  localisirtou 
Uebel  wieder  zur  Beobachtung. 

Eine  25jährige  auaemische  Frau,  die  nach  ihrer  Aussage  seit 
5  Jahren  jeden  Frühsomraer  am  gleichen  Ausschlag  litt,  zeigte  bei 
ihrer  Vorstellung  Anfangs  August  Erythema  annullare  der  Hand- 
rücken, des  Gesichtes  und  Halses. 

Herpes  zoster  kam  im  Juni  an  einem  lGjährigen  an  Lupus  vul- 
garis in  Behandlung  stehenden  Lehrling  als  dorso-abdominalis  siu. 
mit  heftigen  Schmerzen  im  Beginn,  sonst  normal  verlaufeud,  und 
im  November  an  einem  19jährigen  Kaufmann  als  dorso-pectoralis 
dexter  mit  normalem  Verlaufe  zur  Beobachtung. 

Psoriasis  war  bei  einem  Manne  dififus  über  die  ganze  Körper- 
oberfläche verbreitet,  so  dass  nur  wenige  kleine  Hautstelleu  gesund 
erschienen. 

An  Liehen  ruber  planus  litt  ein  62jähriger  früherer  Offizier, 
der  vor  40  Jahren  Syphilis  überstanden  hatte.  Der  Ausschlag  hatte 
vor  4  Jahren  an  den  Fussgelenken  begonuen,  breitete  sich  seit  6 
Wochen  rasch  und  unter  starkem  Jucken  aus.  Es  waren  ihm  zwei 
mal  taglich  Einreibungen  mit  grüuer  Seife  verordnet  worden  nnd 
dadurch  die  Haut  verschiedener  Stelleu  der  Extremitäten  erodirt. 
Der  Kranke  litt  an  Schlaflosigkeit  und  war  herabgekommeu.  Die 
Knötchen  wareu  auf  der  ganzen  Körperhaut,  mit  Ausnahme  des 
Gesichtes  uud  behaarten  Kopfes,  vertheilt.  Subcutane  Jnjectionen 
mit  liquor  Kali  arsenic.  wnrden  versucht,  aber  nicht  vertragen,  die 
Behandlung  desshalb  mit  Arsenikpillen  fortgesetzt.  Während  der 
Behandlung  trat  plötzlich  eine  über  5-Mark-Stück  grosse  Stelle  von 
Alopecia  areata  am  Hinterhaupte  auf,  die  nach  mehrmonatlichem  Be- 
stände und  unter  fortwährendem  Gebrauche  der  Arseuikpillen  heilte. 

Eczema  war  der  Localisation  nach:  E.  capitis  bei  11  M.  uud 
15  WM  E.  faciei  11  :  15,  E.  capitis  et  faciei  4  :  4 ,  E.  capitis  et 
colli  1  W.,  E.  capitis,  faciei  et  extremitatum  bei  1  M. ,  E.  capitis, 
faciei  et  genitale  bei  1  M. ,  E.  capitis  et  ernrum  bei  1  W. ,  E. 
faciei  et  colli  bei  2  W.,  E.  faciei  et  extremitat  super,  bei  4  M., 
E.  faciei  et  extremit.  bei  1  W.,  E.  faciei  et  crur.  bei  1  M.  und  1 


Digitized  by  Google 


188 


Dr.  Herxheimor's 


W.,  E.  narium  bei  4  W.,  E.  auriculae  bei  1  M.  und  l  W.,  E.  colli 
bei  1  W.,  E.  colli  et  extremitat.  bei  2  W.,  E.  thoracis  bei  2  M. 
und  1  W.,  E.  axill.  bei  1  W.,  E.  ad  anum  et  scrotum  bei  2  M., 
E.  scroti  et  feinor.  bei  2  M.,  E.  genital,  et  mamra.  bei  1  W.,  E. 
bracbios.  bei  2  M.,  E.  manuam  bei  7  M.  und  6  W.,  E.  manuum  et 
pedum  bei  1  W.,  E.  man.  et  crur.  bei  2  W.,  E.  femor.  bei  1  M., 
Ecz.  plic.  gen.  bei  1  M.,  Ecz.  crur.  bei  4  W.,  E.  pedum  bei  3  VV., 
E.  extremit.  omni  um  bei  3  M.  und  1  W.,  E.  universale  bei  6  M. 
und  4  W.  Der  Form  nach  waren  die  Eczeme:  E.  papulosum  bei  5 
M.  und  4  W.,  E.  vesiculosum  1  :  3,  E.  pustnlosum  1:2,  E.  niadi- 
dans  17  :  16,  E.  impetiginosum  23  :  29,  E.  squamosnm   18  :  13. 

Lupus  erythematosus  fand  sich  bei  einem  33jährigeu  Manne. 
Mehrere  Plaques  auf  der  Nase  seit  4  Monaten,  Lupus  vulgaris. 

1.  Seit  2  Jahren  bestehende  thalergrosse  Stelle  auf  dem  liuken 
Vorderarm  eines  8jährigen  Knabeu. 

2.  32jähriger  Schneider.  Befallen  rechte  Wange  au  3  Stelleu. 
Beginn  als  er  1  */*  Jahre  alt  war. 

3.  20jährige  Magd.    Sitz:  Hals.    Bestand:  9  Jahre. 

4.  26jährige  Magd.  Sitz:  Wangen  und  Hals.  Bestand:  10  Jahre. 

5.  50jährige  Frau.  Thalergrosse  Stelle  auf  1.  Wange  seit  dem 
14.  Lebensjahre. 

6.  38jähriger  Tüglöhner.  Rechte  Wange  und  rechte  Ohrmuschel 
seit  frühester  Kindheit  befallen. 

7.  24jährige  Näherin.    Linke  Gesichtshälfte  befallen. 

8.  7jähriger  Kuabe.    Gesicht  und  Hals  seit  Jahren  erkrankt. 

9.  31jährige  Bürgeistochter.  Seit  9  Jahren  kleinere  Plaques 
am  Halse  und  der  rechten  Wauge. 

10.  Hjähriger  Taglöhner.  Befallen:  Rechte  Wange,  Nase, 
Oberlippe,  Hals.    Dauer:  3  Jahre. 

Neu  in  die  Therapie  des  Lupus  vulgaris  eingeführt  wurden 
Jodoform  nach  Riehl  und  die  scarifications  lineaires  nach  Vidal. 
Die  Versuche  mit  ersterem  Mittel  wurden  bald  wieder  aufgegeben, 
während  die  Scarificatiouen  sich  zu  bewähren  scheinen. 

Syphilis.  1.  lOmonatlicher  Knabe  mit  Geschwüren  im  Gerichte, 
Coryza,  Drüsen  am  Halse  und  Ellbogen.  L.  Radius  in  seinem  oberen 
Ende  aufgetrieben.  Die  Eltern  boten  keine  Erscheinungen  von 
Syphilis  dar,  doch  fand  sich  eine  Narbe  am  Gliede  des  Vaters. 

2.  27jähriger  verheiratheter  Schuhmacher  1879  Schanker,  lokal 
und  mit  Jodk.  behandelt.  —  Universelle  Adenitis,  maculae  am 
Stamme,  Rest  der  Sclerose  am  Jnnenblatt  des  Praeput. 
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3.  lOiuouatlicher  Kuabe.  Von  Geburt  an  Coryza.  In  der 
8.  Woche  Ausschlag.  Im  8.  Monat  erkrankte  das  linke  Auge.  —  L. 
Auge  atrophisch.  Beständig  kurze  heisere  Schreie  ausstoßend.  Haut 
schmutzig  gefärbt.  Allgemeine  Adenitis.  Kopfhaut  nahezu  haarlos, 
Flaumhaare  an  Augenbrauen,  sehr  wenige  Lidhaare.  Seborrhoea 
faciei.  Auf  Unterlippeuroth  blutige  Einrisse  und  braune  Borken, 
Zungenepilhel  hier  und  da  weisslich  getrübt,  Hände  durchaus  ge- 
rötbet  mit  sich  ablösender  Oberhaut  Papeln  am  Stamm  und  Extre- 
mitäten, nässende  P.  am  Scrotum.  Nach  Einreibung  von  18  0  uugt. 
hydr.  noch  geringe  Drüsenschwellung.  Ferr.  jodat.  sacch.  Nach  einem 
halben  Jahre  völligen  Wohlbefindens  erkrankte  das  Kind  unter  Er- 
scheinungen, die  als  Lähmung  beider  cricoaryt.  post.  in  Folge  von 
Drusenschwellung  aufgefasst  werden  mussteu  und  durch  eine  Ein- 
reibungskur beseitigt  wurden.  Letztere  Diagnose  wurde  von  Herrn 
Dr.  M.  Schmidt  bestätigt. 

Die  Mutter,  eine  32jährige  wohlgenährte,  kräftige,  frischgefärbte 
Brünette  ist  seit  5  Jahren  verheirathet.  Angeblich  stets  gesund. 
Im  März  1879  wurde  sie  von  einem  ausgetragenen,  kurz  vor  der 
Geburt  abgestorbenen  Kinde  entbunden.  Bei  der  Untersuchung  fand 
sich  an  ihr  nichts  von  Syphilis. 

4.  Der  Vater  von  Nr.  3,  SOjähriger  Glaser,  zog  sich  1871  einen 
nur  lokal  behandelten  Schanker  zu;  sekundäre  Symptome  will  er  nie 
gehabt  haben.  Nachtschweisse.  R.  Schienbein  unterhalb  der  Mitte 
bei  Druck  schmerzhaft,  aufgetrieben. 

5.  45jähriger  verheiratheter  Dienstmann.  Ende  November  1880 
Schanker,  seit  4  Wochen  Ausschlag,  Halsbeschwerden.  —  Am 
17.  Februar:  Haarausfall,  Drüsen  am  Halse  und  in  r.  Leiste  geschwollen, 
Mandelgeschwüre,  dicht  gestelltes  maculo-papulöses  Exanthem  auf 
Stamm  und  Extremit.,  papulae  humid,  ad  auum,  starke  Sclerose  am 
inneren  Blatt  des  Praeput.  Nachdem  er  0  75  Protojod.  hydr.  in 
Pillen  genommen  hatte,  trat  beiderseitige  .Iritis  auf,  die  mit  den 
übrigen  Erscheinungen  nach  30  Einreibungen  zu  2  0  beseitigt  war. 

6.  36jähriger  verheiratheter  Maurer  bemerkte  seit  4  Wochen 
Geschwüre.  —  Ende  Februar:  2  grosse  ulcera  elevata  ad  praeput. 
et  glaudem;  eine  indolente  Drüse  in  r.  Leiste.  Mitte  März  Mattig- 
keit, Nacht8chweis8e,  Fieber,  Nachtkopfschmerzeu,  Seitenstechen, 
Papeln  am  Stamm,  Adenitis  univers ,  Plaques  auf  den  Mandeln; 
Gehörstörung  (»rechts  Exsudat  in  der  Paukenhöhle  in  Folge  von 
Pharyngitis  syph.  und  Tubenschwellung,  1.  taub  in  Folge  alter 
Mittelohreiterung,  Defect  des  Trommelfells  und  üranulationsbiidungc 
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Dr.  Wolf)-  Von  Mitte  Mai  an  Einreibungen  zu  2  0;  Anfang  Joni 
beiderseitige  Jritis  (Dr.  Krüger).  Einreibungen  zu  4*0  bis  7.  Juli. 
Jodk.  Recidiv  der  Jritis  am  20.  Juli.  Von  Ende  August  an  schup- 
pende Papeln  mit  dem  Sitz  an  den  Praedilectionsstellen  der  Psoriasis 
vulgaris,  die  auf  Anwendung  von  Emplastr.  hydr.  und  Jodk.  heilten. 

7.  28jähriger  verheiratheter  Weissbinder  bemerkte  vor  7  Wochen 
eine  wunde  Stelle  am  Gliede,  seit  6  Wochen  Ausschlag,  nachdem 
heftige  nächtliche  Kopfschmerzen  vorausgegangen.  Starke  Drüsen- 
schwelluug  in  den  Leisten  und  an  den  Ellbogen.  Erodirte  Sclerose 
am  inneren  Blatt  des  Praeput.  Universelles  klein papulöses  rück- 
gängiges Exanthem,  äusserst  reichlich  im  Gesicht  und  am  Stamm, 
Papulae  humidae  ad  an  um.    Blass,  elend.    Ol.  jecor.  As.  Jodk. 

8.  23jährige  Ehefrau  des  vorigen;  3  gesunde  Kinder.  Litt 
früher  wiederholt  au  Eczem.  Vor  4  Wochen  juckende  wunde  Stelle 
an  der  Vulva,  seit  eiuigen  Tagen  Schlingbeschwerden,  Heiserkeit. 

Am  12.  März:  Linivers  Adenitis,  Schwellung  des  weichen 
Gaumens,  Plaques  auf  den  Mandeln,  Papel  der  Oberlippeuschleim- 
haut,  maculöses  Exanthem  auf  Stamm  und  Extremität ,  nässende 
Papeln  ad  vulvam  et  antun.  30  Einreib,  zu  2*0.  —  Am  26.  Juli 
Papulae  ad  vulvam  et  lab.  sup.  oris.10  Einreibungen  zu  2  0.  Empl.  hydr. 

9.  Die  4jährige  Tochter  der  beideu  letzten  wurde  am  31.  Getober 
mit  seit  14  Tagen  bemerkten  Papeln  ad  vulvam  et  an  um  vorgestellt. 
Cervicaldrüsen,  Drüsen  in  r.  Leiste  und  an  Unterkiefern  stark  ge- 
schwollen. Papel  im  rechten  Mundwinkel.  Lippeuroth  rissig,  blutend. 
Erodirte  Jnitialsclerose  am  lab.  majus  sinistr.  12  Ein- 
reibungen zu  0*5,  Emplastr  hydr.  Mitte  December:  schuppende 
Papeln  im  Gesicht,  nässende  ad  vulvam  et  auum.  Einreibungen 
(8*0  ungt.  hydr.)  Heilung. 

10.  35jährige  verheirathete  Frau.  5  Geburten,  3  ges.  Kinder 
leben ;  das  4.  Kind,  im  Mai  1879  geb.,  starb  3  Stunden  nach  der 
Geburt,  das  5.  Kiud,  im  August  1880  geb.,  starb  nach  14  Tagen 
an  »Schwäche«.  Pat.  litt  in  vorletzter  Schwangerschaft  au  starkem 
Fluor  albus,  Wärzchen  an  Geschlechtstheilen  und  After  und  war 
*/*  Jahr  lang  heiser.  Seit  jetzt  6  Wochen  Ausschlag  und  rbeuraat. 
Schmerz  in  L  Schulter.  Pigmente  im  Nacken,  schuppende  und 
krustige  Papeln  am  Stamm,  auus,  vulva,  »Jritis  gummosa,  Keratitis 
diffusa«  (Dr.  Krüger). 

11.  25jähriger  Schlosser.  December  1880  nach  vorausgegangenem 
Schanker  Heiserkeit,  Schlingbeschwerden,  Ausschlag  auf  Kopf  und 
Stamm;  Quecksilberpilleu  und  20  subeut.  Jnjection.  Von  Sublimat. 
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—  Blasse  Flecken  am  Stamm,  exulcerirte  Papeln  am  r.  Mundwinkel, 
Schleimhaut  der  Lippen  und  Zunge.  Heilung  durch  Jodk.  und  Lapis. 

12.  21jähriger  Lackirer.  Anfang  Februar  Geschwür,  spontan 
geheilt.  Seit  3  Wochen  Kopf-  und  Gliederschmerzen,  Schling- 
beschwerden. —  Schwellung  der  Oervical-  und  Jnguinaldrüsen, 
Plaque  auf  r.  Mandel,  wenig  zahlreiche  maculae  am  Stamme.  Sclerose 
auf  frenulum. 

13.  35jähriger  verheiratheter  Metzger.  Vor  14  Jahren  schwerer 
Typhus.  Sah  Weihnachten  1880  die  erste  Erscheinung  der  Jufectiou, 
4  Wochen  später  wurde  eine  harte  Drüse  in  r.  Leiste  erweicht  und 
aufgeschnitten,  vor  14  Tagen  eine  zweite.  —  Am  20.  April:  Seit 
14  Tagen  Kopfschmerz,  schlechter  Schlaf,  Schlingbeschwerden,  Aus- 
schlag. Enorme  Drüsen  am  Hinterhaupte,  Halse,  L  Leiste.  Ecthyma 
capitis.  Gruppirtes,  grossknotiges  z.  Th.  geschwürig  zerfallenes 
Syphilid  im  Gesicht,  wo  frainboesieförniig,  Stamm,  Armbeugen,  unt. 
Extremit.  Plaque  auf  r.  Maudel.  Grosses  iudurirtes  Geschwür  im 
Penoscrotalwinkel.  Gross,  kräftig,  blas«.  Jodk.,  Empl.  hydr.  — 
21.  Mai:  Papeln  uahezu  alle  vernarbt,  das  mfic.  Geschwür  über- 
häutet. —  21.  Juni:  Oedem  der  Knöchel,  Uriu  ohne  Eiweias.  Papeln 
der  Extremit.  zerfallen  aufs  Neue,  Paronychia  ulcerosa.  Jodof.  — 
August:  Suppur.  Knoten  im  r.  äusseren  Gehörgaug.  Grosser  Durst 
und  Hunger,  auffallend  grosse  Uriumengen,  Urin  bei  wiederholter 
Untersuchung  frei  von  Zucker  und  Eiweiss.  —  October:  Die  Knoten 
zerfallen  wieder  geschwürig.  Ol.  jecor.  As.  Milchkur.  Gewichts- 
zunahme, Geschwüre  heilen.  —  Spater  Einreibuugskur. 

14.  Der  unter  Nr.  5  im  vorjährigen  Jahresberichte  erwähnte 
Kaufmann  hatte  inzwischen  auswärts  wegen  Halserscheinungen  Queck- 
ailberpilleu  genommen  und  24  Einreibungen  zu  5  0  gemacht.  Plaques 
auf  der  r.  Mandel.  Lapis. 

15.  35jähriger  Kaufmann.  Jnfection  angeblich  vor  11  Jahren. 
Vor  4  Jahren  Krusten  auf  dem  behaarten  Kopfe,  vor  3  Jahren 
Warzen  am  After  und  seitdem  Erscheinungen  auf  der  Zunge.  Bisher 
nur  lokal  behandelt.  —  Papulae  ad  linguain  et  palinas  man.,  dio 
auf  30  subcutaue  Jnject.  von  Sublimat  und  lokale  Behandlung 
schwanden.    Später  ßecidiv. 

16.  28jährige  Frau,  verheirathet  seit  10  Jahren,  2  ges.  Kinder 
von  9  und  7  Jahren.  Mai  1879  Geschwür  an  Genital.,  Bubo, 
nachdem  ihr  Ehemann  einen  Monat  zuvor  an  ähnlicher  Erkrankung 
gelitten.  Juni  bis  October  1879  Halserscheinuugen,  Geschwüre  auf 
Kopfhaut,  Haarausfall.    Quecksilberpillen,  Holzthee,  Einreibungskur. 
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September  1880  nächtl.  Kopfschmerzen,  Ohnmacht  und  Schwindel- 
au fälle,  Halsaffection.  Jodk.  bis  jetzt.  —  17.  Mai:  L.  grosse  Scham- 
lippe enorm  geschwollen  nnd  fast  ganz  von  mehreren  grossen  infil- 
trirten,  sehr  heftig  bes.  des  Nachts  schmerzenden  serpiginösen  Ge- 
schwüren eingenommen.  Narben  am  r.  v.  Gaumenbogen,  Zäpfchen, 
Knie.  Blass,  hinfällig.  Chiniu  c.  ferro.  Jodoform.  Langsame  Besserung. 
Als  von  Neuem  Schmerz  und  Zerfall  sich  einstellten,  wurde  Jodk. 
gereicht,  lokal  Jodoform  weiter  angewendet;  rapide  Besserung  und 
vollige  Herstellung. 

17.  2öjähriger  verheirate  ter  Schreiber.  1875  Roseola,  Papul. 
humid,  ad  scrotum  et  annin,  Halsaffection,  rheumatische  Schmerzen; 
Jnjections-,  dann  Einreibungskur.  —  23.  Mai:  Zungenränder  rissig, 
rothe  Scheiben  auf  dem  Zungenrucken,  Narbe  am  r.  v.  Gaumen- 
bogen. Grosse  Geschwüre  am  1.  Unterschenkel.  Jodk.,  Empl.  hydrarg. 
Geheilt  am  13.  Juni. 

18.  34jähriger  Schuhmacher.  August  1880  Ulcus  praeput, 
lokal  und  mit  Sublimatpillen  behandelt.  12  Wocheu  später  rheuraat. 
Schmerzen,  Fleckenausschlag,  Warzen  am  After.  Diese  Erscheinungen 
schwanden  bei  dem  Gebrauche  von  Dampfbädern.  Halsaffection,  Jodk. 
—  1.  Juni:  Plaques  auf  r.  Mandel  und  Gaumeubögen,  Geschwüre 
an  der  Zunge  und  Lippenschleimhaut,  Palmarsyphilid.  Subcnt.  Jnject. 
von  Sublimat  (24)  brachten  die  Erscheinungen  zum  Schwinden,  doch 
stellte  sich  bald  ein  Recidiv  ein. 

19.  40jährige  Bauernfrau.  Erosioues  linguae  seit  1  Jahre. 
Sternalansatz  der  1.  5.  Rippe  verdickt,  Nachts  schmerzhaft.  Anam- 
nestisch nichts  zu  ermitteln. 

20.  35jährige  Magd.  Im  März  an  den  äusseren  Geschlechts- 
theilen  erkrankt.  Seither  Kopf-,  Gliederschmerzen,  Abends  Fieber, 
Haarausfall.  —  11.  Juni:  Drusen  am  Halse  und  iu  den  Leisten 
geschwollen,  Papeln  in  der  Kinugrube,  am  Nacken,  Nabel,  stark 
hypertrophische  an  vulva  und  anus,  Haut  des  Stamms  und  der  oberen 
Extremit.  mit  mattrothen  Flecken  besetzt,  Beläge  auf  den  Mandeln. 

21.  Die  unter  Nr.  12  im  vorigen  Jahresberichte  erwähute  Frau 
gebar  am  12.  April  ein  kräftiges,  ausgetragenes  Mädchen,  das  bei 
der  Untersuchung  am  27.  April  ausser  pedes  vari  gesund  schien.  — 
6.  Mai :  Seit  3  Tagen  Schnupfen  und  Ausschlag.  Papeln  an  Extremit. 
nnd  Hinterbacken,  Fusssohleu  schälen  sich,  Einrisse  an  den  Mund- 
winkeln. 15  Einreibungen  zu  0'5,  dann  ferr.  jodat.  sacch.  Im 
August  Papeln  recidiv.,  10  Einreibungen;  15  Einreibungen  aus  gleicher 
Ursache  im  October  und  10  im  November.  Seither  blähende  Gesundheit 
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22.  30jährige  Wäscherin.  Beide  grosse  Labien  enorm  geschwollen, 
mit  Geschwüren  besetzt.    Drüsen  in  den  Leisten  geschwollen. 

23.  19jähriger  Zimmermann  gibt  an,  seit  einem  halben  Jahre 
krank  zu  sein.  —  Plaques  auf  den  Mandeln,  erod.  Papeln  ad  penem, 
scrotuin,  anum.    Adenitis  universal.  Protojod.  hydr. 

24.  23jähriger  Schuhmacher.  Anfangs  Mai  Geschwür  am  Gliede, 
seit  5  Wochen  maculae,  seit  8  Tagen  Halsschmerz.  Nahm  bisher 
TO  Sublimat  in  Pilleu.  —  22.  Juli:  Maudelgeschwüre ,  Papel  der 
Oberlippeuschleimhaut,  geringe  Roseola,  bohnengrosse  erod.  Sclerose 
am  inneren  Blatt  des  Praeput.,  eine  kleinere  neben  dem  orific. 
extern,  ur.  32  subcut.  Jnject.  von  Sublimat.  Spater  Geschwüre  der 
Mundschleimhaut,  geheilt  durch  lokale  Behandlung. 

25.  11  jähriger  Knabe.  Vater  litt  lange  an  universellem  Haut- 
ausschlag und  rheumatischen  Schmerzen  und  starb  plötzlich  30jährig 
an  einem  Schlaganfall.  Mutter  angeblich  stets  gesund,  hat  noch  ein 
lOjähriges  Kind  vom  selben  Manne,  keine  fausse  couche;  von  Syphilis 
nicht«»  an  ihr  zu  finden.  —  Pat.  litt  gleich  nach  der  Geburt  an 
Schnupfen,  der  lange  dauerte,  und  lernte  erst  nach  vollendetem 
2.  Lebensjahre  gehen.  Bis  zu  seinem  8.  Jahre  blieb  er  gesund, 
dann  Schwellung  der  Schienbeine  mit  uächtlichen  Schmerzen  in 
denselben,  juckender  universeller  Ausschlag.  Vor  3  Jahren  angeblich 
Fall  auf  die  Nase.  —  Nase  eingesunken,  Coryza  chronica,  Zäpfchen 
fehlt,  Narben  am  weichen  Gaumen.  Vorderfläche  beider  Tibien  stark 
aufgetrieben  und  schmerzhaft,  I.  in  ganzer  Länge.  Prurigo.  Jodk. 
Bedeutende  Besserung. 

26.  26jähriger  verheiratheter  Schneider.  Juni  1879  Schanker 
an  Eichel,  dann  Ausschlag  am  Stamm,  1  Jahr  später  Halsaffection. 
Nimmt  seit  2  Jahren  ununterbrochen  Jodk.  —  Drüsen  am  Halse 
und  r.  Cubita  geschwollen,  Plaques  auf  den  Mandeln,  mattrothe 
Flecken  am  Stamm. 

27.  22jäbrige  Bürgerstochter.  Chlorose,  epileptische  Krämpfe, 
schwachsinnig.  Seit  */4  J&nr  Ausschlag.  —  Drüsen  auf  process. 
mastoid.  und  stark  in  L  Leiste  geschwollen.  Sehr  dicht  gestellte 
maculae  auf  Stamm  und  Extremit.,  Erosivpapeln  ad  vulvam  et  anum. 
Beide  Mandeln  stark  geschwollen  und  ulcerirt.  Kopf-  und  rheumat. 
Gliederschmerzen.  Schmierkur. 

28.  61jähriger  verheiratheter  Chemiker.    Iuficirte  sich  vor  18 

■ 

Jahren  in  England,  nahm  viel  Hydrarg.  und  Jodk.  Vor  l1/»  Jahren 
Erysipel,  faciei  et  capitis,  au  welches  sich  der  bis  jetzt  trotz  viel- 
facher Behandlung  unverändert  fortbestehende  Ausschlag  auschloss. 

J abreibe r. üb. d.Verw.d.M»dicin*lw.  XXV.  Jahrg.  18 
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Gruppirtes,  th.  schilferndes  th.  geschwüriges  Knotensyphilid  auf  Stirn 
und  1.  Wange.    Piginentirte  Narben  an  den  Unterschenkeln. 

29.  32jähriger  verheiratheter  Zimmermann.  Seit  3  Wochen 
Knötchen  am  Gliede.  —  Juitialsclerose  in  sulco  retroglaud.,  Bubo 
indoleus  in  r.  Leiste.  Papulae  leutieulares  am  Stamm  und  oberen 
Extremität.    Geschwüre  der  Waugenschleimhaut. 

30.  26jähriger  Metzger.  Seit  3  Monaten  krank.  —  Alopecia, 
Acue  capitis,  Plaques  auf  r.  Gaumen,  Roseola  am  Stamm,  Papeln  ad 
anum,  univers.  Adenitis. 

31.  28jährige  Frau.  Vor  2  Jahren  kurz  nach  letzter  Entbindung 
vom  Ehemann  iuficirt:  Fieber,  rheumat.  Schmerzen,  Koptschinerzen, 
Alopecie,  Ausschlag  auf  behaartem  Kopf,  häufige  Halserscheinuugen, 
Flecken  auf  den  Armen;  2  mal  je  20  Einreibungen.  Choroideo- 
Retinitis  (Dr.  Krüger),  21  Einreibungen,  Jodk. 

32.  40jähriger  Kaufmann.  1871  Schauker  angebl.  ohne  weitere 
Folgen,  lokal  behandelt.  Seitdem  rheumatische  Schmerzen.  —  Am 
Stamm  und  Unterschenkeln  th.  pigmentlose  th.  bräunliche  Narben, 
rund,  ^-Mark-Stück  gross.    Paralyse  der  1.  Augenmuskeln. 

33.  32jähriger  verheiratheter  Taglöhner.  Krank  seit  Ende  Januar 
1881,  anfangs  auch  Blennorrh.  urethr.  —  Alopecie,  Plaques  am 
weichen  Gaumen,  Unterfläche  des  Penis  und  dieser  anliegende  Fläche 
des  Hodensaeks  mit  vielen  exulcerirt.  Papeln,  erblassende  Koseoia 
am  Stamm,  Drüsen  am  Halse  und  in  Leisten  geschwollen.  Subliinat- 
injectionen. 

34.  32jährige  Ehefrau  des  vorigen.  Roseola,  Papulae  ad  vnlvani 
et  anum,  Plaques  auf  dem  w.  Gaumen.    Protojod.  hydr. 

35.  6  Wochen  altes  aussereheliches  Mädchen.  Seit  4  Wochen 
Ausschlag.  Elend,  welk.  Coryza.  Haut  der  Nasenspitze,  Hände  und 
Füsse  schält  sich,  dunkel  geröthet,  Körperhaut  marmorirt,  hier  uud 
da  kleiig  schilfernd.  Einrisse  an  den  Mundwinkeln,  Lippenroth  erodirt 
Papulae  ad  vulvam,  anum,  nates.  Drüsen  an  Hiuterhaupt  und 
Nacken  geschwollen.  Die  Mutter  will  stets  gesund  gewesen  sein; 
die  Untersuchung  ergibt  keinerlei  Anhaltspunkte  für  Syphilis  bei  ihr. 

36.  22jähriger  Kaufmann.    Papulae  ad  anum  et  genital. 

37.  26jährige  Bürgerstochter.  Erkrankte  im  November  1880 
mit  Flecken  am  Körper,  Kuötchen  an  den  Geschlechtstheilen,  Er- 
scheinungen im  Halse  und  an  der  Zunge.  Nahm  Quecks,  und  Jodk. 
—  Plaques  auf  den  Mandeln.    Prodojod.  hydr. 

38.  37jähriger  verheiratheter  Kutscher,  will  vor  14  Jahren  2 
Geschwüre  am  Glied  gehabt  haben  und  mit  Ausnahme  von  rheumat. 
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Schmerzen  bis  1876  gesund  gewesen  sein;  damals  hätten  sich  ohne 
bekannte  Ursache  2  Geschwüre  am  linken  Unterschenkel  gebildet. 
Nachdem  er  längere  Zeit  an  starkem  Schnupfen  mit  blutigem  Secret 
gelitten,  bildete  sich  vor  4  Wochen  ein  Geschwür  der  Haut  der 
Nase.  —  L.  Naseneingang  stark  geschwollen,  geschwürig,  desgl.  die 
betr.  Nasenscheidewand;  die  Geschwüre  schmerzen  bei  Berührung. 
Am  linken  Unterschenkel  2  ovale,  im  Centrum  pigmentlose,  aussen 
brännliche  Narben.  Jodk. 

39.  32jähriger  verheiratheter  Schlosser  bemerkte  vor  5  Wochen 
einen  Einriss  an  der  Oberlippe.  5  Einreibungen  von  ungt.  hydrarg. 
—  Am  5.  December:  Kreisrundes  indurirtes  Geschwür  auf 
dem  Oberlippenroth,  auf  die  Schleimhaut  übergreifend,  am  r. 
Kieferwinkel  2  grosse  indolente  Drüsen.  Univers.  Adenitis.  Seit 
Jahren  Raucherzunge.  Matte  Roseola  am  Stamm  und  Beugefläche 
der  oberen  Extremität,  vereinzelte  Papeln.  Penis  frei.  —  Später 
Geschwüre  der  Mundschleimhaut.  Auf  Behandlung  mit  Empl.  hydr. 
war  am  26.  December  die  Sclerose  nahezu  geschwunden.  Ein- 
reibungskur. 

40.  30jähriger  verheiratheter  Schuhmacher.  Vor  5  Jahren 
inficirt:  Roseola,  Papulae  ad  au  um.  Letztere  recidivirten  noch  vor 
1  Jahre.  Unregelmässig  mit  Pillen  behandelt.  —  Drüsen  am  Ell- 
bogen und  Leisten  geschwollen.  Narbe  des  infic  Geschwürs  am 
Gliedstamm.  Einreibungskur. 

41.  29jährige  Frau  des  vorstehenden.  3  Monate  nach  ihrer 
Verheirathung  1877  in  erster  Grariditat,  die  mit  Frühgeburt  im 
6.  Monate  endete,  wund  an  Genital,  und  After;  2.  Schwangerschaft 
vor  1  Jahre,  Frühgeburt  im  7.  Monat.  —  Drüsen  am  Halse  ge- 
schwollen. Einreibungskur. 

42.  Der  12  Wochen  alte  Sohn  des  eben  erwähnteu  Ehepaares 
erkrankte  14  Tage  alt  mit  Schnupfen  und  Ausschlag  am  After.  — 
13.  December:  Heiserkeit,  spärliches  Kopfhaar,  Drüsen  am  Halse 
und  hinter  den  Ohren  geschwollen,  krustige  Papeln  auf  Kopf-  und 
Gesichtshaut,  Rhagaden  an  den  Muud winkeln,  Oberlippe,  Nase, 
maculae  et  papulae  an  der  ganzen  Körperhaut,  Haut  der  palmae 
und  plantae  braunroth,  schuppend,  mit  Einrissen,  tiefe  Geschwüre 
auf  infiltrirter  Basis  auf  dem  r.  Fussrücken  und  r.  Hand,  Hoden- 
sack geschwollen,  Hinterkopf  weich.  Einreibungen  zu  0*5.  —  Ge- 
storben am  17.  December.  Section:  hochgradige  allgemeine  Anaeime. 
Geschwür    am    Saume    des    1.    Stimmbandes,    hydrocele  dextr. 
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43.  18jähriger  Postbeamter;  Geschwür  seit  4  Wochen  bemerkt, 
—  Ringsclerose  des  Praeput,  beiders.  indolente  Leistendrüsenschwel- 
lung. Nach  14  Tagen  Kopfschmerz,  beide  Mandeln  geschwollen, 
auf  der  1.  Plaque;  Acne  capitis,  thalergrosse,  schmerzende,  fluktuireude 
Anschwelluug  am  Hinterhaupt,  grosspapulöses  Exanthem  am  Stamm, 
Papulae  humidae  ad  anum. 

44.  20jähriger  Schreiner.  Der  7.  von  9  Geschwistern,  von  denen 
ausser  ihm  nur  noch  2  leben,  die  übrigen  alle  im  1.  Lebensjahre 
an  Krämpfen  gestorben;  die  erste  Schwangerschaft  der  Mutter  endete 
mit  Missfall.  1  Jahr  alt  erkrankte  Patient  an  einem  Geschwür  am 
Rücken.  Vom  14.  Jahre  ab  bis  jetzt  leidet  er  an  heftigen  Kopf- 
schmerzen, die  allnächtlich  beginnen  und  bis  6  Uhr  Morgens  dauern. 
Seit  2  Jahren  ein  Geschwür  auf  der  Vorderfläche  des  r.  Unter- 
schenkels, das  trotz  bestandiger  örtlicher  Behandlung  nicht  heilte, 
während  gleichzeitig  aufgetretene  Geschwüre  der  1.  Wade  abheilten.  —  An 
letzterer  sieht  man  im  Ceutrum  weisse,  aussen  braune  runde  Narben. 
Das  rechte  Schienbein  im  mittleren  Drittel  verdickt,  schmerzlos. 
Daneben  grosses,  tiefes,  stark  infiltrirtes  Geschwür.  Obere  Schneide- 
zähne weit  auseinanderstehend,  am  freien  Rande  gekerbt  Jodk. 
Jodoform.  Kopfschmerz  in  14  Tagen,  Geschwür  in  7  Wochen  geheilt 

45.  Die  2jährige  Tochter  von  Nr.  7  ist  seit  6  Wochen  erkrankt: 
indnrirtes  Geschwür  am  0  ber  lippenroth,  Drüsen  am  1. 
Kieferwinkel  indolent  geschwollen,  ebensolche  am  Halse  und  in  1. 
Leistengegend.  Plaques  auf  beiden  Mandeln,  eingerissene  Papel  im 
1.  Mundwinkel,  Lenticulärpapeln  am  Stamm,  nässende  in  1.  Leiste 
10  Einreibungen  zu  je  0  5  beseitigten  die  Erscheinungen. 

46.  21jährige  Näherin;  will  vor  4  Monaten  zuerst  eine  Papel 
an  der  Oberlippe,  dann  solche  an  der  vulva  bemerkt  haben.  Vor 
3  Monaten  Fieber,  Gliederschmerzen.  Vom  7.  November  ab  6  Ein- 
reibungen zu  7*5  und  Decoct.  lignor,  im  October  Tctr.  Jodi  intern, 
im  November  0  5  Sublimat  in  Pillen.  —  Bei  ihrer  ersten  Vorstellung 
Ende  December:  Jmpetigo  faciei  syphil.,  Plaques  auf  1.  v.  Gaumen- 
bogen, Papulae  ad  anum,  Drüsen  an  Kieferwinkeln  geschwollen. 
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Dr.  Heinrich  Schmidt, 


2.  Deutsche  refor miete  Gemeinde. 

Bericht 


von 


Dr.  HEINRICH  SCHMIDT. 

Im  Jahre  1881  wurden  hei  den  Alumnen  193  Krankheitsfälle 
behandelt.  Mit  Genesung  endeten  118;  gebessert  wurden  44;  dem 
Hospital  zugewiesen  4;  gestorben  sind  3.  Am  Jahresschluss  ver- 
blieben in  Behandlung  24. 


Namen  der  Krankheiten. 


Abscessus  

Agrypina  

Anaemia  

Angina  catarrbalis  

»  diphtheritica  

Apoplexia  cerebri  

Bronchiectasia  

Bronchitis  

Cardialgia  

Caries  

Catarrhus  bronchialu  ..... 

»  gastricus  

gastro- intestinalis    .  . 

intestinalis  

pharyngis  chronicus 
vesicae  urinariae     .  . 

Cephalaea  

Chlorosis  '  

Combustio  .  

Conjuctivitis  catarrhalis  .... 

Gontusio  

Gystitis  

Debil  itas  

Eczema  

Epistaxis  

Emphysema  pulmonum  .    .  . 
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Namen  der  Krankheiten. 


9 

I 


Endocarditis  

Erysipelas  

Fractura  femoris .... 
Glandulae  colli  tumefactae 

Haematuria  

Haemoptoe'  

Hcruia  cruralis  .... 

Ischias   

Ischuria  

Menorrhagia  .  * .    .    .  . 

Metrorrhagia  

Morbilli  

Myalgia  

Myelitis  


Neuralgia  

Obstipatio  

Orchitis  

Otitis  media  catarrhalis  .    .  . 

Oxynrus  

Pelviperitonitis  

Pleuritis  

Pleurodynia  

Pneumonia  crouposa  .... 

Polypus  auris  

Rachitis  

Rheumatismus  articirl.  chronic. 
»  muscularis    .  . 

Scarlatina  

Scabies  

Scrofulosis  

Stomatitis  catarrhalis  .... 
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Tabes  dorsalis  

Tuberculosis  pulmonum  

Tuiisis  convulsiva  

Typhus  abdominalis  

Typhlitis  •    .  . 

Ulcera  cruris  

Urticaria   1 
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Dr.  E.  Schott, 


3.  Katholische  Gemeinde. 
Bericht 

Ton 

Dr.  EUGEN  SCHOTT. 

Uebersicht  der  auf  Kosten  der  katholischen  Armen  -  Anstalt  in  dem 

Jahre  1881  behandelten  Kranken. 


In  dem  Jahre  1S81  kamcu  475  Erkrankuugen  zur  Behandlung, 
welche  sich  auf  folgende  Krankheitsformen  vertheilen: 


Namen  der  Krankheiten. 
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Phthisis  pulmonum,  ulcus  ventriculi .  .  . 
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Phlebitis  et  adenitis  femoris  

Phthisis  pulmonum,  Pleuritis  exsudativa . 
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1 

— 

! 

•  1 

— 

I 

1 

— 

< 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

* 

Retroflexio  uteri,  Metrorrhagia  .... 

1 

— 

l 

1 

• 

— 

— 

1 

j 

1 

1 

i 

1 

— 

— 

| 

1 

1 

! 

1 

2  I 

— 

Summa  .  . 

475  1 

418  | 

36  j 

"1 

«1 

13 
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:.  Stand  und  Thätigkeit  arzneiwissenschaftl.  Vereine. 


Jahresbericht  Über  die  Thätigkeit  des  ärztlichen  Vereins  im 

Jahre  1881. 

Von 

Dr.  OSCAR  WOLF, 

d.  Z.  erster  Schriftführer. 

Auch  in  dem  abgelaufenen  Jahre  war  es  unserem  Vereine  ver- 
gönnt, den  verschiedensten  Gebieten  der  ärztlichen  Wissenschaft  eine 
rege  Thätigkeit  zuzuwenden. 

Als  Vorsteher  fungirten  die  Herren  Dr.  E.  Marcus  und  J.  de 
Bary,  als  Schriftführer  der  Berichterstatter  und  Dr.  E.  Cohn. 
Die  Mitgliederzahl  ist  in  erfreulichem  Wachsthum  begriffen,  so  dass 
der  Verein  am  Schlüsse  des  Jahres  1881  132  Mitglieder  zählte, 
nämlich  90  ordentliche  und  42  ausserordentliche,  gegen  122  zu  Ende 
1880.  Es  traten  im  Laufe  des  Jahres  1881  als  ordentliche  Mit- 
glieder ein:  die  Herren  DDr.  F.  Graf,  W.  Bit  ach,  Stabsarzt 
Zimmern,  Sprengel,  Rennert  und  Lachmann;  als  ausser- 
ordentliche Mitglieder:  die  Herren  DDr.  Hencke  in  Höchst,  Stabs- 
arzt Lud  w  ig  Becker  in  Homburg  v./Höhe,  Oberstabsarzt  v  o  n  Kranz 
dahier,  Letzerich  in  Niederrad,  Adolf  Baek mann  dahier,  Hel- 
me rieh  in  Rödelheim,  Haupt  in  Neoenbain  und  Grödel  in 
Nauheim.  Dagegen  verloren  wir  durch  den  Tod  zwei  allgemein  ge- 
achtete Collegen.  Am  14.  Januar  starb  in  Oberrad  Dr.  Wilhelm 
0 s t  n e r  und  am  27.  Januar  verschied  dahier  Dr.  Ferdinand 
Schaffner.  Beiden  im  kräftigsten  Mannesalter  von  uns  geschie- 
denen Collegen,  sowie  dem  am  15.  Mai  in  Giessen  verstorbenen 
Professor  der  pathologischen  Anatomie  Dr.  Perls,  welchen  mannig- 
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fache  wissenschaftliche  und  freundschaftliche  Beziehungen  an  unseren 
Verein  und  seine  Mitglieder  knüpften,  widmete  der  Vorsitzende  Dr. 
Marcus  in  den  betr.  Sitzungen  warm  empfundene  Worte  der  Er- 
innerung und  Anerkennung.  Dr.  Bagge  trat  aus  dem  Vereine 
aus,  dagegen  meldete  sich  Dr.  Ebenau,  welcher  einige  Jahre  von 
Frankfurt  abwesend  gewesen  war,  wieder  zum  Eintritt.  Im  Laufe 
des  Jahres  fanden  24  Sitzungen  statt;  in  der  letzten  Sitzung  wurde 
zum  Vorsitzenden  pro  1883  Dr.  J.  Sch ö  1 1  es  uud  zum  Schriftführer 
Dr.  Adolf  Harbordt  erwählt;  in  den  Ausschuss  für  1882  traten 
die  Herren  DDr.  Altschul,  Cuyrim  und  Neumüller. 

In  §  8  der  Statuten  wurde  eine  kleine  Aenderung  beschlossen, 
dahingehend,  dass  die  regelmässigen  Versammlungen  des  Vereins 
künftig  zweimal  im  Monat  uud  zwar  an  jedem  ersten  und  dritten 
Montage  des  betr.  Monates  stattfinden  sollen.  Ausserdem  wurde  in 
der  Sitzung  vom  T.  November  bestimmt,  dass  versuchsweise  für  die 
nächsten  6  Monate  die  Sitzungen  von  7  bis  9  Uhr  Abends  abge- 
halten werden  sollen.  Bis  dahin  hat  sich  die  Veränderung  der 
Sitzungszeit,  wie  die  weit  grössere  Präsenzliste  ausweist,  bewährt. 
Zur  Geschäftsordnung  wurde  festgestellt,  dass  die  ausserordentlichen 
Mitglieder  in  äusseren  Fragen  mitstimmen  können. 

Für  den  am  30.  Juni  und  1.  Juli  in  Cassel  versammelt  gewesenen 
deutschen  Aerztetag  war  Dr.  Marcus  delegirt ;  die  betr.  Verhandlungen 
sind  im  Aerztlichen  Vereinsblatte  ausführlich  geschildert.  Endlich  ist  noch 
zu  erwähnen,  dass  in  die  Oommission  zur  Vertheilung  des  Stiebelpreises 
die  Herren  Dr.  Heinrich  Kehn  und  Dr.  Glöckler  gewählt  wurden. 

In  dem  abgelaufenen  Vereinsjahre  ist  unserem  Vereine  das  seltene 
Glück  zu  Theil  geworden,  drei  seiner  Mitglieder  die  Feier  ihrer 
50jährigen  Doctorpromotion  begehen  zu  sehen,  und  zwar  zählen  die 
DDr.  Varrentrapp  und  Schilling  zu  den  Gründern  unseres 
Vereines,  während  Dr.  G.  W.  Jacob i  L  in  Bockenheim  viele  Jahre 
hindurch  demselben  als  eifriges  Mitglied  angehört  hat. 

Da  College  Schilling  in  Jugenheim  in  Zurückgezogenheit  die 
wohlverdiente  Ruhe  geniesst,  so  mnsste  sich  der  Verein  darauf  be- 
schräuken,  dem  Jubilar  am  23.  März  die  Glückwünsche  in  Form  einer 
Adresse  darzubringen ;  zu  dem  im  September  stattgehabten  Jubiläum 
des  Collegen  Jacobi  begaben  sich  der  Vorstand  und  eine  Anzahl 
Mitglieder  nach  Bockenheim ,  um  dem  hochverdienten  Collegen  die 
Glückwüusche  des  Vereines  darzubringen  und  an  den  Festlichkeiten 
Theil  zu  nehmen.  Am  24.  September  beging  der  Verein  die 
Jubiläumsfeier  des  Herrn  Dr.  Georg  Varrentrapp. 
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Zur  Einleitung  derselben  hatten  sich  im  ornithologischeu  Saale 
des  Senckenbergischen  Museums  die  Vertreter  der  Staatsregierung, 
an  deren  Spitze  der  Herr  Oberpräsideut  Graf  zu  Eulenburg, 
ferner  die  städtischen  Behörden,  sowie  die  Abgeordneten  hiesiger  und 
auswärtiger  Vereine  und  die  Mitglieder  uuseres  Vereines  sehr  zahl- 
reich eingefunden.  Kurz  nach  12  Uhr  eröffnete  Dr.  Marcus  die 
academische  Feier  mit  einer  fast  einstündigen  Rede*),  welche  die 
ganze,  vielumfassende  Thätigkeit  des  Jubilars  in  lebensvollen  Zügen 
schilderte.  Es  folgten  dann  die  Glückwünsche  der  Würzburger 
Facultät,  des  Kaiserl.  Reichs-Gesundheitsamtes,  des  Magistrates  und 
der  Stadtverordneten  und  einer  grossen  Anzahl  hiesiger  und  aus- 
wärtiger Vereine  und  Corporationen,  um  welche  sich  Dr.  Varren- 
trapp  verdient  gemacht  hat.  Sodann  überreichte  Dr.  A.  Spiess 
die  von  einer  Anzahl  von  Collegen,  Freunden  und  Mitbürgern  dem 
Jubilar  gewidmete  Festschrift:  »Frankfurt  a.  M.  in  seinen 
hygienischen  Verhältnissen  und  Einrichtungen«.  Be- 
wegten Herzens  hatte  Dr.  Varrentrapp  jeder  einzelnen  Deputation 
seinen  Dank  ausgesprochen.  Und  so  schloss  der  Vorsitzende  gegen  3  Uhr 
Nachmittags  die  erhebende  Feier  mit  dem  Wunsche,  dass  dieser  Tag  in 
Aller  Erinnerung  bleiben  möge  als  ein  dem  Verdienste,  der  Ehren- 
haftigkeit und  Lauterkeit  geweihter.  Gegen  6  Uhr  Abends  begann 
das  Festbanquett  im  Saale  des  Zoologischen  Gartens,  zu  welchem  sich 
etwa  170  Theilnehmer  eingefunden  hatten. 

Auch  an  der  zu  Ehren  der  25jährigen  Lehr  thätigkeit  Rudolf 
Virchow's  in  Berlin  veranstalteten  Festlichkeit  betheiligte  sich 
unser  Verein,  indem  er  dem  berühmten  Forscher  und  Lehrer  durch 
Dr.  Schölle 8  eine  künstlerisch  ausgeführte  Adresse  überreichen 
Hess  und  einen  ansehnlichen  Beitrag  zur  Virchowstiftung  aus  freiwilligen 
Gaben  der  Mitglieder  spendete. 

Vorträge  und  Referate. 

Dr.  Sippel:  Bericht  über  zwei  Fälle  von  Laparatomie,  beide 
mit  günstigem  Ausgang. 

Dr.  M.  Schmidt:  Bericht  über  den  im  September  1880  in 
Mailand  abgehaltenen  internationalen  Congress  für  Otologie  und  La- 
ryngeologie. 

Dr.  Klingelhöffer:  Vortrag  über  EisenbahnverleUungen. 
*)  Vergl.  den  Anhang. 
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Dr.  Ewald  Heck  er  aus  Bad  Johannisberg:  Vortrag  über 
Nerven-  und  Geisteskrankheiten  in  Bezug  auf  ihre  Behandlung  in 
getrennten  Anstalten. 

Dr.  0.  Wolf:  Vortrag  über  necrotisclie  Exfoliation  der  Gehör- 
knöchelchen. 

Dr.  K  i  r  c  h  h  e  i  in :  Referat  über  Fouruiers  Werk  »Syphilis 
und  Ehe«. 

Dr.  Carl:  Vortrag  über  Farbenblindheit. 

Dr.  Steffan:  Vortrag  über  Extraction  von  Fremdkörpern  aus 
dem  Auge  vermittelst  des  von  Förster  angegebenen  Electromagueten 
und  ferner  über  spectroscopische  Untersuchung  auf  Farbenblindheit. 

Dr.  Sippel:  Bericht  über  Darmresection  am  Hunde. 

Dr.  Letzerich:  Experimentelle  Untersuchungen  über  Typhus 
abdominalis. 

Dr.  Lorey:  Bericht  über  die  Erkrankung  der  an  Variola  zu 
Grunde  gegangenen  Eskimo-Familien,  welche  in  Europa  im  Herbste 
1880  gezeigt  waren. 

Dr.  de  Bary:  Beriebt  über  die  Anlage  einer  Station  für  ani- 
male  Impfung. 

Dr.  Cnyrim:  Bericht  Namens  der  Ueberwachungscommissiou 
über  die  hiesige  Milchkuranstalt. 

Dr.  Flesch  aus  Würzburg:  Vortrag  über  typische  Lagever- 
änderungen der  Baucheingeweide. 

Dr.  Heinrich  Schmidt:  Vortrag  über  Radicaloperation  der 
Hernien. 

Dr.  Kraussold:  Vortrag  über  die  Castratiou  der  Frauen. 

Dr.  Kraussold:  Ueber  Niereuexstirpation. 

Dr.  Sippel:  Ueber  eine  von  Czerny  neuerdings  unternommene 
Niereuexstirpation. 

Dr.  Friedberg  und  Dr.  Steffan:  Bericht  über  die  am 
3.  Pfingstfeiertage  in  Mannheim  abgehaltene  Versammlung  mittel- 
rheinischer  Aerzte. 

Dr.  Marcus:  Bericht  über  die,  bis  dahin  bekannt  gewordenen, 
Erfolge  der  Pilocarpinbehandlung  bei  Diphtheritis. 

Dr.  M  a  rc  u  s :  Bericht  über  den  in  Cassel  abgehaltenen  9.  deutschen 
Aerztetag. 

Dr.  Steffan:  Vortrag  über  die  Antisepsis  bei  Operationen  am 
Auge. 

Herr  Stieb el:  Mittheilungen  über  das  mechanische,  heilgym- 
nastische Institut  des  Herrn  Dr.  Zeuscher  in  Stockholm, 
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Dr.  MaxFlesch  aus  Würzbarg:  Vortrag  über  die  Entstehung 
freier  Gelenkkörper. 

Dr.  Kraussold:  Vortrag  über  die  Exstirpation  des  Kropfes. 

Dr.  Heinrich  Schmidt:  Vortrag  über  Vergiftung  durch 
Phosphor  und  durch  Oxalsäure. 

Dr.  L  e  t  z  e  r  i  c  h :  Ueber  den  Zusammenhang  einer  Hausepidemie 
von  Typhus  abdom.  mit  Benutzung  unreinen  Trinkwassers. 

Dr.  Graf:  Ueber  Antisepsis  in  der  Ohrenheilkunde. 

Dr.  Stein:  Zur  Aetiologie  einiger  Wurmkrankheiten. 

Dr.  Kraussold:  Reflexionen  über  die  moderne  Chirurgie,  ihre 
Fortschritte  und  Ueberschreitungeu. 

Krankengeschichten. 

Dr.  Gross:  Bericht  über  einen  Fall  von  Ulcus  ventriculi  per- 
forans  nebst  Vorzeigung  des  betr.  Praeparates. 

Dr.  Kirchheim:  Selbstbeobachtung  über  Ischias. 
Dr.  Roth:  Fall  von  Gelenkmaus. 

Dr.  H  ar  b  ordt:  Fall  von  Exstirpation  eines Carcinom  des  Rectnms 
bei  einem  20jährigen  Mädchen. 

Dr.  Marcus:  Krankengeschichte  des  verstorbenen  Professor  Perls. 

Dr.  Harb  ordt:  Fall  von  Hernia  inguinal,  periperitonealis. 

Dr.  Klingelhöf  fer:  Ueber  einen  Fall  von  aus  Impfpusteln 
entstandener  phlegmonöser  Entzündung  der  Haut  des  Oberarmes  und 
der  Brust  mit  todtlichem  Ausgang. 

Dr.  E.  Coh  n:  Fall  von  Syphilis-Recidiv  mit  todtlichem  Ausgang. 

Dr.  Kraussold:  Fall  von  Operation  eines  Aneurysma  der 
Arteria  radialis  mittelst  Spaltung  des  Sackes. 

Dr.  de  Bary:  Fall  von  Morbus  Basedowii  bei  einem  todtge- 
borenen  Kinde,  dessen  Mutter  an  der  nämlichen  Krankheit  leidet. 

Dr.  Sippel:  Fall  von  Decapitation  des  Foetus  bei  vernach- 
lässigter Querlage. 

Dr.  Airschul  und  Dr.  0.  Wolf:  Ueber  Erkrankung  des  Lym- 
phathischen  Nervensystems  in  Folge  von  Metall-Vergiftung. 

Dr.  0.  Wolf:  Fall  von  Meningitis  cerebrospinalis. 

Dr.  Sippel:  Fall  von  Urämie  bei  einer  63jährigen  Frau,  nebst 
Vorzeigung  der  betr.  Nieren. 

Vorgestellte  Kranke. 

Dr.  Harbordt  stellt  einen  jungen  Mann  mit  ausgedehnter 
Schädelverietzong ,  bei  welcher  zugleich  etwas  Hirnmasse  verloren 
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gegangen  war,  vor.  Die  Heilung  erfolgte  nach  Abtragung  einzelner 
Knochenstücke  des  Scheitelbeines. 

Dr.  L.  R  e  h  n :  Vorstellung  eines  Kranken  mit  multipler  Sclerose 
des  Gehirnes  und  des  Rückenmarkes. 

Dr.  Krüger:  Vorstellung  eiues  Kranken  mit  schwerer  Ver- 
letzung des  rechten  Auges  und  Luxation  der  Linse  des  linken  Auges. 

Dr.  Altschul  stellt  ein  15  Monate  altes  Kind  mit  Paraljsis 
spinalis  vor. 

Dr.  Carl:  Vorstellung  eines  jungen  Mannes,  welchem  eiu 
Eisensplitter  aus  der  vorderen  Kammer  mittelst  Seitenschuittes  ent- 
fernt worden  war. 

Dr.  O.Wolf:  Vorstellung  eines  53jährigen  Mannes,  welcher  in 
Folge  von  Bleivergiftung  durch  bleihaltigen  Schnupftabak  in.  kurzer 
Zeit  taub  geworden  war  und  iu  Folge  einer  Jodkaliumkur  das  Gehör 
wiedererlangt  hat. 

Dr.  Krüger:  Vorstellung  zweier  Kinder  mit  Kataract  und  eines 
mit  Ectopia  lentis. 

Dr.  Krüger:  Vorstellung  eines  3jährigen  Mädchens  mit  Glioma 
retiuae. 

Dr.  Ha  r  bor  dt:  Fall  von  Erblindung  des  gleichseitigen  Auges 
in  Folge  von  Thrombose  bei  Ery  sipelas  faciei. 

Vorgezeigte  pathologisch-anatomische  Präparate. 

a.  Kreislauforgane: 

Dr.  Buchka:  Deraonstrirt  das  Präparat  eines  an  Herzruptur  ver- 
storbenen 70jährigen  Mannes. 

Dr.  Cohn:  Phlebitis  umbilicalis  und  Pericarditis  bei  einem 
3  Tage  alten  Kinde. 

Dr.  M.  Schmidt:  3  Fälle  von  Aneurysma  aortae. 

Dr.  Bocken heiraer:  Endocarditis  bei  einem  7  monatlichen 
Foetus. 

b.  Athmungsorgane: 

Dr.  Klingelböffer:  Präparat  einer  Lunge,  in  welche  ein 
Knochenstück  eingedrungen  und  zurückgeblieben  war. 

Dr.  Moritz  Schmidt:  Präparat  von  Erweichung  des  Trachea 
dnrch  Kropfnmschliessung. 
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c.  Verdauungsorgane; 

Dr.  Marcus:  Duodenum  eines  an  Perforation  desselbeu  ge- 
storbenen 13jährigen  Mädchens.  Die  Eutstehuug  der  Perforation 
wurde  von  dem  das  Präparat  untersuchenden  Prof.  Per  ls  als  askarido- 
phag  bezeichnet.    4  Spulwürmer  fanden  sich  in  der  Peritonealhöhle. 

Dr.  Jean  Schmidt:  Carcinom  des  Pylorus  und  des  linken 
Leberlappens. 

d.  Harn-  und  Geschlechtsorgane: 
Dr.  Sippel:  Fruchtsack  bei  einer  Extranterin-Schwangerschaft. 

e.  Nervensystem: 

Dr.  Wiesner:  Praeparat  des  Gehirues  und  Rückenmarkes  eines 
an  Meningitis  cerebrospinalis  verstorbenen  28jährigen  Mannes. 

Dr.  Jean  Schmidt:  Apoplectischer  Erguss  zwischeu  Seh- 
und  Streifenhügel. 

f.  Kuochensystem: 

Dr.  Max  Flesch  ans  Würzbnrg:  Demonstration  eiuer  Reihe 
von  Verbrecherschädeln. 

Dr.  Louis  Rehn:  Praeparat  von  ausgebreiteter  Osteo-Myelitis 
der  Tibia,  des  Tibularendes  und  der  Fusswurzelknochen. 

Dr.  Sprengel:  Radiusfractnr  mit  Splitterung  der  Epiphyse. 
Vorzeigung  der  Schieue  von  Genzmer. 

Dr.  Harbordt:  Praeparat  eines  Femur,  in  dessen  Trochanter 
ein  freier  Sequester  liegt. 

Dr.  Lorey:  Praeparat  einer  Vereiterung  des  Schultergelenkes 
bei  Tuberculose  des  Peritoneums. 

Dr.  Louis  Rehn:  Entzündliche  Luxation  des  Hüftgelenkes. 

g.  Geschwülste: 

Dr.  de  Bary:  Praeparat  von  multiplen  Hirn  tu  berkein. 

Dr.  Jean  Schmidt:  Osteom  der  Schilddrüse. 

Dr.  Kraussold:  Carcinom  der  Zunge. 

Dr.  Gross:  Papillom  des  Dickdarmes. 

Dr.  Steffan:  Glioma  retinae  duplex. 

Dr.  Steffan:  Sarcom  des  Nerv,  opticus. 

Mwb*r.  flb.  d.  Vctw.  d.  Modieinalw.  XXV.  Jfchff.  14 
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h.  Missbildungen: 

Dr.  Fridberg:  Praeparat  eines  Hemicephalua. 
Dr.  Cnyrim;  Praeparat  eines  Hemicephalua. 
Dr.  Altschul:  Demonstration  eines  6  monatlichen  Foetus  mit 
allgemeinem  Hydrops. 

* 

Apparate  und  .Instrumente: 

Dr.  Krauasold  zeigt  einen  neuen  Jrrigator,  eine  Gninmisp ritze 
nnd  einen  verbesserten  Maximalthermometer  vor. 

Dr.  Kirch  heim:  Verbesserte  Magensonde. 

Dr.  Steffan:  Lichtsinnmesser  nach  Förster. 

Dr.  Heinrich  Rehn  zeigt  den  Thoma'schen  Apparat  zur 
Zählung  der  Blutkörperchen  und  einen  neuen  Sphyghraographen  vor. 

Dr.  Steffan:  Demonstration  des  Schweigger'scheu  Apparates 
zur  Entlarvung  von  Schwachsichtigkeit. 
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Ordentliche  Mitglieder  des  Aerztlichen  Vereins  im  Jahre  1881. 

(Verein  gegründet  im  Jahre  1845.) 
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Dr.  Schmidt,  Adolf  
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1  *  Varrentrapp,  Georg,  Geh.  San.-Rath 

1  1831 

1831 

1  1831 

1845 

3 

*  Hofmann,  Heinrich,  Geh.  San.-Rath     .  . 

1833 

1834 

• 

1834 

1845 
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>  Kloos,  Herrn.,  Sanitäts-Rath,  Kreisphysicus  .  1 

;  1838 

1838 

1839 

1845 

5! 

1839 

1841 

1841 

1846 

6 

>  Stricker,  Wilhelm  

1839 

1841 

1844 

1847 

T 

»  Passavant,  Gustav,  Sanitätsrath  .... 

1840 
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Dr.  Ferdinand  Schaffner. 

Am  17.  Januar  1881  wurde  Ferdinand  Schaffner,  ein  allgemein 
geachteter  und  beliebter  Arzt,  zu  Grabe  getragen.  Ein  jäher,  wenn- 
gleich nicht  unerwarteter  Tod  hatte  ihn  in  der  Blüthe  der  Jahre 
dahingerafft.  Eine  hochbetagte  Mutter,  deren  Stolz  und  Freude  der 
Verblichene  war  und  an  der  er  mit  Herz  und  Seele  hing,  beweinte 
mit  geiner  übrigen,  in  treuer  Liebe  ihm  ergebenen  Familie  sein 
allzufrühes  Ende.    Trauernd  stand  aber  auch  an  seiner  Bahre  eine 
stattliche  Schaar  treuer  Freunde  und  dankbarer  Patienten.  Alle 
fühlten,  dass  in  dem  Entschlafenen  ein  ächter,  braver  Mann,  ein 
edler  Freund  aus  dem  Leben  abgerufen  wurde,  der  ihnen  nicht 
mehr  ersetzt   wird.     Herr   Pfarrer   Jung    widmete    dem  Hin- 
geschiedenen herzliche  Worte  der  Erinnerung  und  der  Anerkennung, 
nicht  minder  Herr  Dr,  Marcus,  als  Vorsitzender  des  ärztlichen 
Vereins,  namentlich  hervorhebend,  wie  der  heimgegangene  Kollege 
es  verstanden,  sich  durch  sein  offenes,  gerades,  von  Neid  und  Miss- 
gunst freies  Wesen,  durch  seine  Ehrenhaftigkeit  und  wahre  Kollegialität 
die  Liebe  und  Achtung  seiner  Berufsgenossen  zu  erringen  und  zu 
erhalten ;  wie  er  sich  auch  dann  noch,  als  er  schon  selbst  von 
unsäglichen  körperlichen  Leiden  gepeinigt  war,  den  Hülfesuchenden 
als  pflichttreuer,  sorgfältiger   Arzt   und  Berather  erwiesen  habe. 
Dem  Unterzeichneten,  der  dem  Verstorbenen  seit  langen  Jahren  als 
Freund  nahegestanden ,  sei  es  verstattet ,  in  diesen  Blättern  dem 
allzufrüh  Dahingeschiedenen  noch  einige  Zeilen  des  Angedenkens  zu 
weihen. 

Johann  Jakob  Ferdinand  Schaffher  ist  dahier  geboren  am 
31.  December  1838.  Er  besuchte  das  Gymnasium  von  1855—60 
und  bezog  zu  Ostern  1860  die  Hochschule  Zürich,  um  sich  daselbst 
dem  Studium  der  Medicin  zu  widmen.  Im  Herbst  1861  ging  er 
nach  Güttingen,  wo  er  seine  Studien  (1864)  auch  beendete.  Hier 
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fand  er  sich  heimisch.  Hier  fand  er,  was  er  gesucht,  im  trauten 
Vereine  mit  einer  Anzahl  seiner  Jugendgenossen.  Mit  Begeisterung 
und  herzlichster  Dankbarkeit  gedachte  er  bis  an  sein  Lebensende 
seiner  grossen,  an  (Jer  Georgia  Augusta  damals  wirkenden  Lehrer: 
Henle,  Baum,  Hasse,  Schwartz.  Ihre  Lehren  hatte  er  sich  tief  ein- 
geprägt, sie  waren  die  Richtschnur  seines  späteren  ärztlichen  Denkens 
und  Handelns.  Rasch  gingen  dem  lebensfrohen  Studenten,  der  aber 
über  den  Freuden  des  munteren  Burschenlebens  die  ernste  Arbeit 
nicht  vergass,  die  Semester  dahin.  Im  December  1863  promovirte 
er  in  Göttingen  mit  einer  Dissertation  über  »Pseudarthrosen«.  Zu- 
nächst nahm  der  junge  Doctor  nun  die  Vertretung  eines  älteren 
Collegen  in  der  jetzigen  Provinz  Hannover  an,  an  welche  Zeit  er 
später  immer  noch  mit  besonderem  Vergnügen  zurückdachte,  denn 
hier  fand  er  ja  zum  ersten  Male  Gelegenheit,  sein  Können  und 
Wissen  selbstständig  zu  erproben. 

Am  2.  September  1864  wurde  er  nach  bestandenem  Staats- 
examen unter  die  Zahl  der  Aerzte  der  damals  »Freien  Stadt  Frank- 
furt« aufgenommen.  Bevor  er  sich  jedoch  dahier  dem  ausübenden 
ärztlichen  Berufe  widmete,  ging  er  noch  zur  Vervollkommnung  seiner 
Kenntnisse  nach  Wien  und  Prag.  Von  dort  zurückgekehrt,  trat  er 
als  Assistent  in  das  damals  unter  Leitung  des  jetzigen  Königlich 
prenssischen  Oberstabsarztes  Dr.  Bärwindt  stehende  Bundes-Garnison- 
Lazareth  ein.  Ein  Jahr  mochte  er  hier  seinem  bescheidenen  Wir- 
kungskreise alle  Kräfte  gewidmet  haben,  als  1866  die  Stunde  der 
Entscheidung  für  Deutschlands  fernere  Geschicke  schlug.  Nun  hielt 
es  den  thatenlustigen  Jüngling  nicht  mehr  in  seiner  friedlichen 
Vaterstadt,  er  verlangte  hinaus  auf  das  Feld  des  Kampfes.  Er  trat 
als  Oberarzt  in  die  K.  K.  österreichische  Armee  ein  und  machte  den 
Feldzug  in  Italien  mit,  nach  dessen  Beendigung  er  noch  längere 
Zeit  in  den  Kriegslazarethen  zu  Triest  thätig  war.  Nachdem  der 
Friede  geschlossen,  kehrte  er  in  die  Vaterstadt  zurück,  um  nunmehr 
sich  hier  ganz  und  voll  der  ärztlichen  Praxis  zu  widmen.  Durch 
seine  Liebenswürdigkeit,  seinen  Frohsinn,  sein  Erzählertalent  ward 
eir  bald  der  Mittelpunkt  einer  lebensfrohen  munteren  Schaar.  Ein 
grosses  Feld  der  Wirksamkeit  lag  vor  ihm,  das  mit  Erfolg  zu 
bebauen,  ihm  nicht  schwer  fallen  konnte;  war  er  doch  ausgerüstet 
mit  jenen  Eigenschaften,  die  aus  dem  Menschen  einen  ganzen  Mann 
machen ! 

Rasch  wusste  er  sich  das  Vertrauen  seiner  Patienten  zu  erwerben, 
mit  Stolz  und  Freude  sah  ihn  seine  Familie  vorwärts  streben.  —  , 
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Doch  ein  neidisches  Schicksal  hatte  es  anders  beschlossen!  Ein 
anfangs  unbedeutend  erscheinender  Unfall  sollte  die  Quelle  unsäglicher 
Leiden  für  ihn,  die  Quelle  grosser  Betrübniss  für  seine  Familie  und 
seine  Freunde  werden.  Auf  einem  Bolzenschiessstand  schoss  er, 
gelegentlich  eines  Ausfluges,  mit  einer  Zimmerpistole  nach  der  Scheibe, 
an  derselben  sollte  etwas  geordnet  werden,  er  hielt  die  geladene 
Waffe  so  lange  hinter  sich  auf  den  Boden,  aus  Unachtsamkeit  jedoch 
drückte  er  los  und  das  Projectil  drang  schief  von  oben  durch  die 
Wade,  um  veruiuthüch  in  der  rechten  Tibia  stecken  zu  bleiben. 
Alle  sofort  und  auch  später  angestellten  sorgfältigen  Versuche,  das 
Blei  aufzufinden,  blieben  erfolglos.  In  der  ersten  Zeit  glaubte  man, 
die  Verletzung  sei  leicht  und  heile  ohne  Störung.  Nach  kurzer 
Zeit  schien  der  Verwundete  wieder  völlig  hergestellt,  er  war  wieder 
im  Stande,  Spazierfahrten  zu  machen,  und  alle  Besorgniss  war 
geschwunden. 

Schon  gedachte  er,  seine  Praxis  wieder  aufnehmen  zu  können, 
aber  auf  einer  Fahrt  nach  dem  Griesheimer  Felde,  wo  König  Wilhelm 
eine  Parade  abnahm,  empfand  er  mit  einem  Male  die  heftigsten 
Schmerzen  in  dem  verwundeten  Beine,  rasch  schwoll  es  an,  und  als 
er  nach  Hause  kam,  hatte  die  Anschwellung  einen  solchen  Grad  er- 
reicht, dass  Stiefel  und  Beinkleid  abgetrennt  werden  mussten.  Es 
hatte  sich  eine  von  dem  Sitze  der  Kugel  ausgehende  Phlebitis  ein- 
gestellt, die  rasch  auf  die  Vena  saphena,  die  Cruralis  sich  ausdehnte 
und  sich  bis  in  die  Iliaca  communis  erstreckte  und  in  dem  ferneren 
Verlaufe  zu  zahlreichen   und  äusserst  gefahrdrohenden  Embolieen 
Veranlassung  gab.    Der  Kranke  schien  unrettbar  verloren!  Aber 
der  bewährten  Kunst  des  älteren,  der  hingebenden  Fürsorge  des 
mit  Schaffiier  eng  befreundeten,  jüngeren  Dr.  Fabricius,  der  unermüd- 
lichen Pflege  Seitens  der  angsterfüllten  Familie  gelang  es,  dem  Tode 
sein  anscheinend  sicher  verfallenes  Opfer  zu  entreissen.  Nach  langem, 
schmerzlichen  Krankenlager  fühlte  sich  Schafiher  zur  Arbeit  wieder 
berufen  und  mit  dem  alten  Eifer,  der  gewohnten  Pflichttreue  gab  er 
sich  derselben  hin  —  aber  der  Keim  des  Todes,  der  Keim  jahre- 
langen, schrecklichen  Leidens  war  gelegt!    Sein  alter  Frohsinn  war 
gewichen  und  nur  gar  zu  bald  stellten  sich  neue  Beschwerden  ein, 
die  ihn  in  Ausübung  seiner  Berufspflichten  behinderten,  und  sein 
klarer  ärztlicher  Blick  sagte  ihm  zu  deutlich,  wohin  die  einstweilen 
geringen  Zeichen  erneuter  Erkrankung  führen  würden.    Aber  mit 
seltenem  Mannesmuthe  ertrug  er  sein  Leiden  still  und  ruhig  für  sich, 
und  nur  dann  und  wann  gab  er  Freunden  gegenüber  seinen  Besorg- 
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nissen  Ausdruck.  Sprach  er  mit  einem  Collegen  davon  und  dieser 
suchte  ihn  über  sein  allzu  düsteres  Dareinschauen  zu  beruhigen,  so 
brach  er  mit  wehmüthigem  Lächeln  die  Unterhaltung  über  dieses 
Thema  ab.  Aber  als  Arzt  blieb  er  der  Alte!  Niemand  rief  vergeblich 
um  seine  Hilfe,  treu  und  unverdrossen  eilte  er  zu  seinen  Patienten, 
stieg  er  die  höchsten  Treppen  zu  den  Wohnungen  der  Armen  hinan, 
und  bei  diesen  Armen,  wenn  sein  ärztlicher  Rath  nicht  ausreichte, 
da  liess  er  es  auch  an  materieller  Hilfe  nicht  fehlen,  da  zeigte  er 
diesen,  dass  in  seinem  Busen  ein  gutes,  braves  Herz  schlug. 

Im  Laufe  der  Jahre  nahmen  nun  die  Folgen  der  verhängnis- 
vollen Verletzung  zu,  der  seltene,  kurze  Besuch  eines  Kurortes  brachte 
ihm  keine  Besserung.    Die  einstmals  entstandenen  Thrombosen  con- 
solidirten  sich  mehr  und  mehr,  unaufhaltsam  entstanden  in  den  tiefer 
liegenden  Venen  neue  Thrombosen,  immer  umfangreicher  wurde  in 
Folge  dessen  der  Collateralkreislauf  in  den  oberflächlichen,  hauptsächlich 
subcutanen  Venen.  Bald  waren  beide  Beine  bis  hinauf  zumAbdonien 
bedeckt  mit  einem  dunkelblauen  Netze  varicöser  Venen.  Immer  näher  sah 
der  Bedauernswerthe  das  Verderben  sich  nahen,  aber  ungebrochen 
blieb  sein  Muth.    Zu  Ende  des  Jahres  1880  stellten  sich  nun  in 
rascher  Folge  verschiedene  Anfälle  von  Embolie  der  Arteria  pulmo- 
nalis  ein.    Wohl  wusste  er  diese  Erscheinungen  in  ihrer  ganzen 
Gefahr  zu  würdigen,  aber  er  verliess  seinen  Posten  nicht,  er,  selbst 
so  hilfsbedürftig,  fand  Trost  darin,  anderen  Hilfe  zu  bringen,  mit 
Scherz  suchte   er  die   Besorgnisse  seiner  geängsteten  Familie  zn 
beschwichtigen.  —  Da  trat  am  14.  Januar  1881  die  von  ihm  jahre- 
lang vorausgesehene  Catastrophe  ein.    Einige  Tage  fühlte  er  sich 
wohler,  als  sonst,  er  hatte  eben  für  einen  treuen  Jugendfreund  ein 
Hochzeitsgeschenk  ausgesucht  und  war  im  Begriffe,  diesem  einige 
Zeilen  beizufügen,  —  da  sank  er  ohne  Schnierzensäusserung  entseelt 
von  seinem  Stuhle  —  er  hatte  seine  edle  Seele  ausgehaucht!  Und 
schmerzlich  bewegt  vernahm  jeder  seiner  Freunde  die  Kunde  von 
seinem  jähen  Ende,  schmerzlich  betrauerte    ihn  Jeder,  der  ihn 
gekannt  und  geliebt  und  deshalb  gewünscht  hätte,  dass  ihm  hie- 
nieden  ein  schöneres  Loos  zu  Theil  geworden  wäre.  —  Nun  schläft  er 
ruhig  da   draussen  nach  hartem  Erden  wallen,  aber  allen  Denen 
unvergesslich,  denen  es  vergönnt  war,  seiner  Herzeusgüte  theilhaftig 
zu  werden.  — 

Ein  treues  Andenken  wird  ihm  bewahrt  bleiben! 

Dr.  Wi.helm  Beil. 
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Anhang. 


FESTBKDR 

i.'1-hjiUen  cur  Keler  de» 

Fünfzigjährigen  Doctor-  Jubiläums 
Goh.  Sanitäts-Baihes  Dr.  med.  Georg  Varrentrapp 

am  24.  September  1881 


Dr.  med.  E.  MARCUS, 

d .  Z.  Torelt» ende«  de*  A  entlieh* 


Hochverehrter  Herr  Jubilar! 
Theurer  Freund  und  College! 

In  festlicher  Stunde  sind  wir  vereint,  um  Ihnen  die  wärmsten 
Glückwünsche  zu  Ihrem  heutigen  Jubeltage  zu  bringen,  Allen  voran 
der  Aerztliche  Verein,  der  mit  berechtigtem  Stolze  in  Ihnen  sein 
hervorrageudstes  Mitglied  begrüsst. 

Wir  freuen  uns  aufrichtig,  Ihnen  öffentlich  den  Tribut  der 
Anerkennung  und  Dankbarkeit  zollen  zu  können,  den  Ihre  50jährige 
rastlose  Thätigkeit  als  Arzt  und  Menschenfreund  verdient;  wir  sind 
glücklich,  dass  Sie  dieses  Fest,  zu  welchem  aus  unserer  Stadt,  von 
Nah  und  Fern,  aus  wissenschaftlichen  und  humanitären  Kreisen  des 
In-  und  Auslandes  theilnehmende  Gäste  hergeeilt  oder  Glückwunsch- 
schreiben eingelaufen,  in  voller  Gesundheit  begehen;  wir  rechnen 
es  uns  zur  Auszeichnung  an,  dass  Sie  unsere  Bitte,  diese  Feier 
veranstalten  zu  dürfen,  genehmigt  und  hiermit  Ihrer  Anspruchslosigkeit 
ein  Opfer  abgerungen  haben. 
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» 

Wenn  wir  Ihnen  nun  in  diesem  Augenblicke,  der  uns  deutlicher 
als  je  erinnert,  was  unsere  Genossenschaft,  unser  Gemeinwesen,  die 
Menschheit  im  Allgemeinen  Ihnen  schuldet,  in  ungeteilter  Hoch- 
achtung nahen,  so  wollen  Sie  darin  nicht  einen  einfachen  Act  der 
Höflichkeit  finden,  wie  ihn  wohl  die  Sitte  heischt.  Seien  Sie  vielmehr 
überzeugt,  dass  es  das  Herz  ist,  das  uns  zum  Reden  drängt,  dass 
wir  herantreten  als  Freuude  zum  Freund,  als  Schüler  zum  Lehrer, 
in  Zuneigung  und  Ehrerbietung. 

Der  heutige  Tag  aber,  hochverehrte  Anwesende,  ist  auch  ein 
Festtag  für  Sie.  Sie  Alle  nehmen  an  dem  Herrn  Jubilar  das  wärmste 
Interesse  und  Ihre  Anwesenheit  gibt  unserer  Feier  die  schönste 
Weihe.  Seien  Sie  deshalb  alle  herzlich  willkommen! 

Doch  nicht  in  dem  Ausdruck  unserer  Empfindungen,  unserer 
Freude,  unserer  Bewunderung  allein  soll  die  Feier  gipfeln;  es  hegt 
uns  auch  die  Pflicht  ob  darznthnn,  warum  der  seltene  Mann  des 
Kranzes  würdig  ist,  den  wir  ihm  winden,  die  Thatsachen  vorzu- 
führen, auf  die  sich  unsere  Verehrung  stützt. 

Sind  auch  an  der  Hauptstätte  seines  Schaffens  —  und  weiter 
hinaus  —  seine  bedeutendsten  Leistungen  bekannt,  so  entschwindet 
doch  in  einem  halben  Jahrhundert  gar  Manches  dem  Gedächtnis«, 
was  zur  Beurtheilung  des  ganzen  Mannes  nöthig  ist  und  nur  in 
Verbindung  nüt  der  Zeitgeschichte,  die  den  Gang  der  Wissenschaften 
und  des  Einzelnen  mächtig  bestimmt,  richtig  geschätzt  werden  kann. 

Fünfzig  Jahre!  »Wie  viel  in  wenigen  Silben!« 

»Wer  von  uns  wagt  es,  in  der  Geschwindigkeit  zu  durch- 
laufen und  sich  zu  vergegenwärtigen,  was  so  viele  Jahre,  wohl 
angewandt,  bedeuten?  Wer  von  uns  möchte  behaupten,  dass 
er  den  Werth  eines  in  jedem  Betracht  vollständigen  Lebens 
sogleich  zu  ermessen  und  zu  schätzen  wisse?« 

Eingedenk  dieser  Goethe'schen  Worte,  lassen  Sie  mich  in 
wenigen  Zügen  das  Lebensbild  des  Gefeierten  entwerfen,  schlicht 
und  ungeschminkt,  wie  es  seinem  Wesen  entspricht,  und  gestatten 
Sie  mir,  dabei  auch  einige  allgemeine  Begebenheiten  zu  berühren, 
die  für  seine  Laufbahn  ausschlaggebend  waren. 

Doch  ist  das  eine  Aufgabe,  an  die  ich  nur  mit  Besorgniss 
herantrete,  weil  ich  nicht  weiss,  ob  ich  ihr  nur  halbwegs  genügen 
kann,  ob  es  bei  der  Fülle  des  Stoffes  in  meiner  Kraft  steht,  des 
Jubilars  reiche,  vielseitige,  fruchtbare,  in  einen  der  wichtigsten  Ab- 
schnitte der  deutschen  Geschichte  und  der  deutschen  Medicin  fallende 
Wirksamkeit  auch  nur  annähernd  zu  schildern. 
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Unsere  schöne  herrliche  Stadt  Frankfurt  darf,  nieine  geneigten 
Zuhörer,  stolz  auf  ihre  Kinder  sein ;  9ie  hat  grosse  Männer  aufzuweisen 
'und  auch  unser  Freund,  aus  einer  seit  1687  dahier  verbürgerten,  in 
der  Buchhiindlerwelt  renommirten  Familie,*)  der  Sohn  des  hochan- 
gesehenen Physicns  primarius  Varrentrapp  und  mütterlicherseits 
der  Enkel  des  ebenfalls  geachteten  Kaufmanns  und  Senators  Hof  mann 
ist  ein  Frankfurter  Kind.  Das  erhöht  noch  die  Freude  des  Tages  — 
Der  Jubilar,  in  guter  Erziehung  und  in  unabhängigen  Verhältnissen 
aufgewachsen,  repräsentirt  wirklich  in  seinem  Thun,  in  seinem 
Charakter,  in  seiner  einfachen,  freien,  ungenirten  Manier  den  Sohn 
des  guteu  alten  Frankfurt,  mit  seiner  Anhänglichkeit  an  Familie  und 
Freunde,  mit  seinen  geistigen  Gaben,  seiner  Empfänglichkeit  und 
Begeisterung  für  das  Schöne  und  Grosse,  seiner  Opferwilligkeit,  seiner 
Gründlichkeit,  seinem  Fleiss  —  vielleicht  auch  in  manchen  mit 
diesen  Tugenden  verbundenen  Schwächen,  einer  gewissen  Hartnäckig- 
keit und  Derbheit. 

Schon  als  Student  in  Heidelberg,  im  Jahre  1828,  bekundete 
Geor g  Varrentrap p  seinen  unabhängigen  Sinn,  den  er  auch 
später  so  oft  zu  bethätigen  Gelegenheit  fand.  Freilich  äussert  sich 
dieser  Sinn  im  flotten  Burschen  anders,  als  im  reifen  Manne.  Unzu- 
frieden mit  mehreren  höheren,  selbst  für  die  damalige  Zeit  lächerlichen 
Verfügungen  organisirte  die  Studentenschaft  einen  grossen  Auszug 
und  Varrentrapp  gehörte  zu  den  Widerspenstigen  gegen  den 
hohen  Senat.  Dafür  wurde  er  natürlich  relegirt  und,  um  seine 
medicinischen  Studien  fortzusetzen,  ging  er,  mit  schwerem  Herzen 
sich  von  seinen  Lehrern  Tiedemann,  Gmelin  und  Schlosser 
trennend,  nach  Strassburg,  später  auf  kurze  Zeit  nach  Paris. 

Was  eine  Strafe  für  ihn  sein  sollte,  ward  ihm  zum  Glück. 
Denn  das  Leben  im  fremden  Land,  die  Kenntniss  eines  fremden 
Volkes  war  für  die  Bildung  des  jungen  Mannes  von  hohem  Werth. 
Ein  so  grosser  Patriot  Varrentrapp  auch  stets  gewesen  ist,  so 
begeistert  sein  Herz  auch  für  das  Vaterland  schlägt,  er  Tiat  doch 
schon  damals  gelernt,  sich  vor  Einseitigkeit  zu  hüten,  seine  Blicke 
über  die  Grenzen  Deutschlands  hinausschweifen  zu  lassen  und  das 
viele  Gute,  das  das  Ausland  bot,  in  seiner  Bedeutung  zu  beherzigen. 
Wie  auch  hätte  es  anders  sein  können,  wenn  man  sich  der  Unter- 
stützung von  Lehrern  erfreut,  wie  Ehrmann,  Lobstein,  Lauth, 

*)  Nach  den  Frankfurter  Bürgerbüchern  wurde  Heinrich  Adam  Varrentrapp, 
Handelsmann  ans  Hattingen  (in  Westfalen),  am  28.  November  1687  Bürger  in 
Frankfurt  am  Main,  nachdem  er  sich  am  10.Mail686  in  Speyer  verheirathethatte. 
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Dupuytren,  Velpau,  oder  wenn  man  befreundete  Comniilitonen 
hat,  wie  Schützenberger,  Michel  Levy,  Boersch,  Cailliot, 
Boeschel,  Ruef,  Lereboullet  ,  lauter  Männer,  die  es  zu 
grossem  Ansehen  gebracht  haben?  Wir  dürfen  wohl  an  diese  tiefen, 
ihn  beglückenden  Eindrücke,  vorzugsweise  in  Strassburg,  denken, 
wenn  wir  uns  oft  bewundernd  fragen,  wie  der  Jubilar  zu  solcher 
Wirksamkeit  gelangt  ist  und  den  freien  unbefangenen  Blick  er- 
worben hat. 

Nach  einiger  Zeit  kehrte  Varrentrapp  aus  Frankreich  zurück 
und  ging  nach  Würzburg. 

Dort  war  es,  wo  er  ein  enges,  bereits  in  Heidelberg  geknüpftes 
Freundschaftsverhültniss  mit  unseren  beiden  jüngsten  Jubilaren,  den 
Doctoren  Adolf  Schmidt  und  Schilling  unterhielt,  das  sich  in 
Treue  bis  heute  erhalten  hat.  Auch  der  im  Jahre  1869  verstorbene 
Münchener  Kliniker  Pfeuffer  gehörte  von  dieser  Studienzeit  her 
zu  seinen  besten  Freunden. 

Der  Aufenthalt  in  Würzburg  war  für  das  ganze 
spätere  Leben  und  die  wissenschaftliche  Richtung  Var- 
rentrapp's  entscheidend. 

Die  Natur-Philosophie,  die  so  lange  die  Geister  gefangen  hielt, 
die  durch  Phantasie,  Träumerei  und  Widerstreit  gegen  die  Wahr- 
heit zu  den  beklagenswerthesten  Verirrungen  führte,  war  noch  nicht 
erstorben,  sie  hatte  auch  an  der  Julius-Universität,  wie  in  Deutsch- 
land überhaupt,  noch  Anhänger. 

Aber  in  Würzburg  blühte  trotz  alledem  neues  Leben.  Dort 
lehrte  der  grösste  Kliniker  Deutschlands,  Schön  lein,  der  nach 
dem  Ausspruch  L  i  e  b  i  g'  s,  gleich  Tiedemann  und  Johannes 
Müller,  »als  Vorläufer,  als  die  Morgenröthe  eines  neuen  Tagest 
erschienen  war;  er  brachte,  wie  der  ebengenannte  Heros  deutscher 
Naturwissenschaft  sich  ausdrückte,  »die  Medicin  zum  Selbstbewustsein«. 
Er  wandte  sich  mit  aller  Kraft  gegen  die  Phantasie,  und  sei  sie 
noch  so  ideal,  mit  ihren  luftigen  Theorieen,  und  stellte  als  das  allein 
richtige  Mittel  der  Erkenntniss  ernsthafte  Beobachtung,  gewissenhafte 
geduldige  Forschung  hin. 

Die  Medicin  wurde  in  die  grossartige  Bewegung,  welche  die 
Naturwissenschaften,  Chemie,  Physik,  Geologie,  Physiologie  genommen, 
mitgerissen,  eine  frische,  geistige  Strömung  kam  in  sie  hinein,  die 
pathologische  Anatomie  und  die  exacte  Untersuchungsmethode  kamen, 
wie  früher  schon  in  Frankreich,  auch  bei  uns  zur  Geltung. 
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S  c  h  ö  n  1  e  i  n  entflammte  die  zu  ihm  wallfahrende  deutsche 
Jugend  zur  Begeisterung  und  seinem  Einflüsse  ist  es  auch  haupt- 
sächlich beizumessen,  dass  unser  junger  Studiosus  Varrentrapp, 
sein  anatomischer  Privat- Assistent,  nicht  auf  wissenschaftliche  Abwege 
gerieth,  den  sich  von  anderen  Seiten  an  ihn  herandrängenden  un- 
fruchtbaren Ideen  glücklich  entging  und  immer  mehr  zu  praktischer 
Thätigkeit  angefeuert  wurde,  eine  Richtung,  der  er,  ohne  das  Ideale 
je  aus  dem  Auge  zu  verlieren,  immer  treu  geblieben  ist. 

Am  24.  September  1831,  also  heute  vor  50  Jahren,  promovirte 
Varrentrapp  in  Würzburg  unter  d' OutYepont's  Decanat  auf 
Grund  einer,  seinem  Lehrer  und  Freunde  Lauth  in  Strassburg  ge- 
widmeten Dissertation  aus  dem  Gebiete  der  Anatomie,*)  zu  welcher 
Quatrefages,  Lauth  und  Engelmann  die  Zeichnungen  gemacht 
hatten.  Dann  folgte  eine  Staatsprüfung  in  seiner  Vaterstadt,  die  ihni 
erlaubte,  sich  hier  als  practischer  Arzt  niederzulassen  und  seinem 
Vater  als  Assistent  im  Heiligen-Geist-Hospitale  beizustehen. 

Ein  schönes  Ziel  war  erreicht,  die  Bahn  lag  offen  vor  ihm  und 
eine  friedliche,  schöne  Thätigkeit  stand  ihm  in  Aussicht.  Wie  Viele 
hätten  sich  damit  zufrieden  gegeben,  wie  Viele  hätten  sich  damit 
zufrieden  geben  müssen! 

Nicht  so  Varrentrapp.  Die  äusseren  Verhältnisse,  in  denen 
er  lebte,  gestatteten  ihm,  weitere  Pläne  zu  fassen.  Der  Wissensdurst 
trieb  ihn  immer  hinaus  auf  Reisen;  er  ging  nach  Wien,  Prag,  Berlin, 
Halle,  Leipzig,  Hamburg,  Bremen,  Göttingen,  durchreiste  1838  Bel- 
gien, Holland  und  England,  besonders  um  die  dortigen  Hospitäler 
kennen  zu  lernen,  und  legte  seine  Erfahrungen  in  einem  1839  er- 
schienenen, seinen  Collegen  an  der  Annenklinik:  Fabricius,  Hoff- 
mann, Ponfick,  Schilling*und  Adolf  Schmidt  gewidmeten, 
fast  700  Seiten  umfassenden  »Tagebuch  einermedicinischen 
Reise«  nieder,  ein  Buch,  hinter  dessen  bescheidenem  Titel  sich  eine 
wahre  Fundgrube  trefflicher  Beobachtungen  und  reizenderSchilderungen 
über  Medicin,  Heilanstalten  und  Aerzte,  über  Natur  und  Kunst,  über 
ethnische  und  humanistische  Gegenstände  verbirgt. 

Nach  der  Rückkehr  in  die  Heimath  stürzte  er  sich  mit  dem 
ihm  eigenen  Feuereifer  in  den  Kampf  der  schwebenden  Tagesfragen 
unserer  Wissenschaft.  Gerne  nahm  er  aus  der  «Uten  Zeit  das  richtig 
Erkannte  und  Gesichtete  herüber;  an  das  Neue  trat  er  mit  kritischem 
Verstände,  unbefangen  und  prüfend. 

*)  Observationen  anatomicae  de  Parte  cephalica  nervi  Sympathici 
ejuaqne  cenjunetionibus  cum  nenris  cerebralibus.  —  Cum  tabulis  lithographis. 
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Hierzu  bot  sich  ihm  bald  bessere  Gelegenheit,  als  sie  in  der 
Privatpraxis  zu  finden  ist.  Er  ward  Stellvertreter  seines  Vaters  im 
Hospitale  zum  Heiligen  Geist  und  1841  definitiver 
Chefarzt,  Anfangs  allein,  nach  einigen  Jahren  mit  Fabricius. 
Diese  Stelle  bekleidete  er  bis  1872,  in  welchem  Jahre  er  sie  freiwillig 
niederlegte. 

Hier,  in  dem  unter  seinem  Vater  gebauten  Hospitale,  war  es 
ihm  möglich,  nicht  blos  eine  Unsumme  von  medicinischen  Kennt- 
nissen zu  sammeln  und  zu  verwerthen,  sondern  auch  in  hygienischer 
Beziehung  werkthätig  einzugreifen.  Mit  Befriedigung  darf  der  Jubilar 
auf  sein  Wirken  in  diesem,  jetzt  in  mancherlei  Beziehung  zu  einer 
Musteranstalt  gewordenen  Hospital,  auf  seine  darin  an  den  Tag 
gelegte  Pflichttreue  zurückblicken. 

Soll  ich  nun  daran  erinnern,  was  unser  Jubilar  in  seinem  Berufe, 
den  er  stets  als  ein  Heiligthum  betrachtete,  geleistet  hat?  Soll  ich 
schildern,  wie  er  seinen  Patienten  sich  als  Helfer,  Rathgeber  und 
Freund  erwies,  wie  er  neben  dem  Hospital  noch  eine  Armenklinik 
schaffen  und  leiten  half,  wie  er  den  Armen  und  Nothleidenden  zur 
Seite  stand?  Nein!  ich  würde  sonst  nur  Bekanntes  wiederholen. 

» 

Wohl  aber  darf  ich  hervorheben,  dass  er  zu  den  Mitbegrün- 
dern des  Aerztlichen  Vereins  gehörte  (1845),  in  dessen 
Sitzungen  fast  nie  fehlte  und  einer  der  eifrigsten  und  anregendsten 
Mitarbeiter  und  dreimal  dessen  Vorsitzender  gewesen  ist,  wie  er  denn 
auch  sonst,  wo  es  galt ,  den  ärztlichen  Beruf  zu  heben ,  stets  einer 
der  Ersten  war;  ich  darf  erwähnen,  dass  er  sich  in  seiner  Unermüd- 
lichkeit  in  gleicher  Weise  auch  in  der  Senckenbergischen  Natur- 
forschenden Gesellschaft,  im  Verein  fürGeographie  und  Sta- 
tistik —  hier  als  Mitbegründer---,  im  Physikalischen  Verein, 
als  ein  ausserordentlich  kenutnissreiches ,  fleissiges  und  nützliches 
Mitglied  hervorgethan. 

So  widmete  er  den  mannigfachsten  Zweigen  der  Natur-  und 
Heilwissenschaft  seine  Kraft,  ohne  sie  zu  zersplittern ;  vor  Allem  aber 
riefen  die  Schicksale  der  Medicin  sein  lebhaftestes  Interesse  wach. 

Und  wahrlich,  er  hat  eine  Zeit  durchlebt,  so  grossartig  in  ihren 
Veränderungen  für  die  Medicin,  wie  kaum  eine  andere  Epoche.  Was 
die  früher  erwähnten  Grössen  angebahnt,  wurde  erfolgreich  durch- 
geführt. Die  pathologisch-anatomische,  die  physikalische  Untersuchung 
eroberten  sich  immer  mehr  ihr  Feld,  sie  führten  eine  gänzliche  Um- 
wandlung herbei  und   verschafften   ihr   —  Dauk  (Jer  Leistungen 
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Rokitansky^,  Skoda's,  Virchow's  und  anderer  Kämpfer  — 
eine  staunenswerthe  Höhe. 

Zugleich  brach  sich  mit  der  fortschreitenden  Entwicklung  der 
Medicin  und  ihrer  Hülfswissenschaften  auch  der  Gedanke  Bahn,  dass 
das  Endziel  unserer  Kunst  dahin  gehen  müsse,  nicht  blos  die  Krank- 
heiten zu  heilen,  sondern  auch  zu  verhüten;  dass  die  Bedingungen 
der  allgemeinen  Gesundheit  und  die  Ursachen  der  Krankheiten 
nicht  genug  erforscht  werden  können.  Diese  Erkenntniss  hat  bereits 
auch  in  Deutschland,  wenn  auch  noch  nicht  in  dem  Grade,  wie  in 
England,  allgemein  Wurzel  gefasst.  Die  hygienische  Frage  ist 
eine  gewaltige  sociale  Frage  geworden! 

Und  hier,  hochansehnliche  Versammlung,  bin  ich  denn  an  dem 
Gebiete  angelangt,  auf  dem  der  Name 

»VARRENTRAPP« 
am  meisten  in  den  Vordergrund  tritt.  Sein  ganzes  Thun  und 
Schaffen,  seine  eigentliche  Lebensaufgabe  ging  auf  Hebung  des 
allgemeinen  Wohles,  auf  Verbesserung  der  Volksgesundheit 
im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  in  körperlicher,  wie  in  geistiger 
Beziehung. 

Schon  S  c  h  ö  n  1  e  i  n ,  dessen  epidemiologische  Kenntnisse  —  nach 
Virchow's  Zeugniss  —  vielleicht  »nicht  ihresgleichen  fanden, wusste 
seinen  Schülern  so  grosses  Interesse  für  die  Geschichte,  Geographie 
und  Verbreitung  der  Krankheiten  beizubringen,  dass  nicht  wenige  von 
ihnen  sie  zum  Gegenstande  besonderer  Studien  machtenc. 

Noch  mehr  wurde  Varrentrapp  fftr  die  allgemeine  Gesund- 
heitspflege eingenommen  durch  seine  bereits  früher  besprochene  Reise 
nach  England,  wo  das  rasche  Anwachsen  industrieller,  enggebauter 
Städte  und  die  i.  J.  1831  aufgetretene  verheerende  Cholera-Epidemie  . 
den  Aristo 88  zu  einer  ungeahnten  Entwickelung  des  öffentlichen  Sani- 
tätswesens gegeben  hatten.  Waren  doch  bereits  schon  damals  die 
wichtige  »Centralbehörde  für  Lebensstatistik«  und  die  »Reorganisation 
der  Armenverwaltung«  geschaffen! 

In  Deutschland  dagegen  war  es  zu  jener  Zeit  hygienisch  noch 
fast  todt,  Alles  lag  auch  in  dieser  Beziehung  in  der  Hand  der 
Polizei,  obgleich  schon  Peter  Frank  gegen  diese  Verquickung 
geeifert  hatte. 

Varrentrapp  war  fortwährend  auf  Verbesserung  unserer  Zu- 
stände bedacht,  aber  der  Geist  der  Zeit  war  ihm  nicht  günstig  und 
die  politische  Bewegung  lenkte  ihn  auch  auf  einige  Jahre  von  seinen 
hygienischen  .Bestrebungen  ab. 
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Da  trat  im  Jahre  1852  der  hygienische  Congress  in  Brüssel 
zusammen  und  hier  fand  unser  Jubilar  neue  gewaltige  Anregung  zn 
erfolgreicher  Propaganda  für  öffentliche  Gesundheitspflege 
und  Medicinalstatistik.  Er  war  von  nun  an  in  erster  Reihe 
Hygieniker. 

Seitdem  beschäftigten  ihn  die  Fragen  der  Arbeiterwohnungen, 
der  Epidemieen,  der  Impfung,  der  Kanalisation  und  Wasserversorgung 
der  Städte,  der  Schlachthäuser,  der  öffentlichen  Badeanstalten,  der 
Kinderarbeit  in  den  Fabriken,  der  Schulhygiene,  der  Kindersterblichkeit, 
der  Verfälschung  der  Lebensmittel  u.  s.  w.  Tag  und  Nacht  und 
überall  wusste  er  durch  Wort  und  Schrift,  in  Vereinen  und  Ver- 
sammlungen, bei  communalen  und  staatlichen  Behörden,  Fortschritte 
anzubahnen  und  gedeihliche  Resultate  zu  erzielen.  Nannte  ihn  doch 
auf  dem  jüngsten  internationalen  medicinischen  Congress  in  London 
kein  Geringerer,  als  John  Simon,  den  >Luther  der  Hygienec! 

Als  Mittel  zum  Zweck  dienten  ihm  die  zahlreichen  Wander- 
Versammlungen,  auf  denen  er  fast  nie  fehlte,  namentlich  auch  die 
im  Jahre  1867  in  Frankfurt  a.  M.  von  ihm  und  seinem  Freunde 
Gustav  Spiess  sen.  als  ein  Theil  der  Deutschen  Naturforscher- 
Versammlung  ins  Leben  gerufene  »Section  für  öffentliche  Ge- 
sundheitspflege«. Pettenkofer,  unsere  erste  hygienische 
Grösse,  schrieb  ihm  damals  vor  der  Versammlung,  er  bewundere  seinen 
Muth,  eine  besondere  Section  für  Gesundheitspflege  zu  schaffen,  denn 
er  halte  das  in  Deutschland  ihr  zugewandte  Interesse  für  noch  zu 
wenig  verbreitet;  wenn  Varr  en trapp  aber  vorangehe,  werde  er  ihn 
nicht  im  Stiche  lassen.  Pettenkofer,  Griesinger  und  sonstige 
Fachmänner  von  Ruf  kamen  und  das  Wagniss  gelang,  die  Section 
war  die  besuchteste  von  allen. 

Nach  einigen  Jahren  genügte  diese  Beschränkung  auf  gewisse 
Berufsstände  Vielen  nicht  mehr.  Man  glaubte,  dass  man  auch  die 
Kreise  heranziehen  müsse,  von  denen,  practisch  genommen,  für  die 
Verbesserung  der  öffentlichen  Gesundheitspflege  wohl  am  meisten 
abhängt,  also  Verwaltungsbeamte,  Vertreter  der  grösseren  Städte, 
Techniker,  Chemiker.  Nur  von  dem  Zusammenwirken  Aller  erhoffte 
man  Gedeihliches. 

Varrentrapp  konnte  sich  dieser,  von  vielen  competenten 
Seiten  kundgegebenen  Ansicht  nicht  verschliessen  und  gründete  am 
15./17.  September  1873  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Pettenkofer,  den 
beiden  Hobrecht,  Erhardt,  Winter,  Forckenbeck,  Hirsch, 
Roth,   Graf,  Lent,    Sachs,   Sander,   Wiebe,  Eigenbrodt, 
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Märklin,  Wasserfuhr  u.  A.  den  »Deutschen  Verein  für 
öffentliche  Gesundheitspflege«,  der  die  praktische  Seite 
dieses  Feldes  bebauen  wollte,  während  der  Naturforsch  er- Versamm- 
lung die  wissenschaftliche  Erörterung,  die  Aufstellung  der  hygienischen 
Forderungen  u.  dergl.  überlassen  bleiben  sollte. 

Unter  den  239  Theilnehmern  fehlten  nur  wenige  der  Koryphäen 
unter  den  deutschen  Hygienikern;  selbst  aus  Russland,  Schweden, 
der  Schweiz  hatten  sich  Gäste  eingefunden,  vor  Allem  aus  England 
John  Simon,  der  erste  Gesundheitsbeamte  des  Landes.  Jetzt  zählt 
dieser  Verein  über  1000  Mitglieder,  die  sich  aus  Aerzten,  Communal- 
beamten,  Chemikern,  Architecten,  Ingenieuren,  Lehrern,  Journalisten 
u.  s.  w.  zusammensetzen.  Varren trapp  blieb  der  Rührigste 
unter  den  Rührigen.  Und  nicht  ,blos  auf  den  Congressen.  Als  ein 
Product  seines  Riesenfleisses  auf  diesem  Gebiete  entstand  auch  sein 
vorzügliches  Werk  über  »Entwässerung  der  Städte«.  Hierin 
verfocht  er  mit  aller  Kraft  das  Schwemmsielsystem,  von  dessen  hohem 
Nutzen  er  sich  in  England  und  Hamburg  überzeugt  hatte. 

Angesichts  solcher  erspriesslicher  Arbeiten  war  es  daher  auch 
ein  glücklicher  Griff,  als  Varrentrapp  zum  ausserordent- 
lichen Mitgliede  des  Reichs-Gesundheitsamtes  ernannt 
wurde.  Möchte  nur  auch  diese  Behörde  sich  im  Geist  und  Sinne 
des  Jubilars  entwickeln! 

Leicht  ist  freilich  solche  Arbeit,  wie  sie  der  Jubilar  auf  sich 
lud,  nicht  und  nicht  über  Nacht  kommt  der  Erfolg.  Es  gehört 
Ausdauer,  fester  Muth  und  Begeisterung  für  die  gute  Sache  dazu, 
um  sich  von  solchen  Unternehmungen  nicht  abschrecken  zu  lassen. 
Denn  wir  wissen,  wie  allen  bedeutenden  Neuerungen,  namentlich 
auf  dem  Gebiete  der  Heilkunde,  wie  allen  wichtigen  Versuchen  die 
Aengstlichkeit,  die  Vorliebe  für  Althergebrachtes,  das  Vorurtheil 
sich  entgegenstellt,  wie  es  auch  an  bitteren  Angriffen  nicht  fehlt. 
Es  ist  nicht  Jedermanns  Sache,  Jahre  lang  im  Vordertreffen  zu 
stehen.  Aber  unser  Jubilar  hatte  diesen  Kampfesmuth  in  seltenem 
Grade  und  durch  ihn  wurde  er  auch  auf  das  Gebiet  der  Journalistik 
geführt.  Er  sah  ein,  dass  er  der  Presse  bedurfte,  nicht  um  des 
Streites  willen,  sondern  um  einen  erspriesslichen  Meinungsaustausch 
herbeizuführen,  um  das  Gute  und  Richtige  zu  vertheidigen,  um  das 
Nützliche  zum  Gemeingut  Aller  zu  machen.  Und  so  stellte  er  sich 
an  die  Spitze  verschiedener  journalistischer  periodischer  Publikationen, 
unter  denen  die  von  ihm  und  Alexander  Spiess  redigirte 
»Deutsche   Tierteljahrsschrift   für    öffentliche  Gesund,- 
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heitspflegec  als  die  beste  derartige  Zeitschrift  Deutschlands 
obenan  steht. 

Gewiss,  solche  Thätigkeit  neben  der  aufreibenden  taglichen 
Arbeit  des  Arztes,  neben  der  hingehendsten  Sorge  für  Familie  und 
Freunde  füllt  das  Leben  eines  Mannes  reichlich  aus,  und  wer  so 
—  fördernd,  helfend,  rathend  —  Jahre  lang  zum  Wohle  seiner 
Mitbürger  sich  abgemüht,  der  hat  sich  den  schönsten  Lohn,  den 
Anspruch  auf  rückhaltlose  Dankbarkeit  erworben. 

Wer  aber  ist  mehr  verpflichtet,  diesen  Dank  offen  und  laut  zu 
verkünden,  als  wir  Aerzte,  die  wir  Tag  für  Tag  Zeugen  seines  auf- 
opfernden, bei  einem  einfach-praktischen  Arzte  doppelt  hoch  an- 
zuschlagenden Strebens  gewesen  sind,  und  in  dem  näheren  Verkehre 
mit  ihm,  im  Vereine,  bei  Consultationen,  bei  ernsten  und  fröhlichen 
Veranlassungen  uns  immer  überzeugen  konnten,  wie  er  nur  aus 
seinem  Pflichtgefühl  die  Kraft  für  sein  Handeln  schöpfte? 

Aber  was  das  Leben  der  meisten  Menschen  gänzlich  ausfüllen 
mtisste,  genügte  unserem  Jubilar  noch  nicht.  Man  erzählt  von 
Cuvier,  dem  berühmten  französischen  Naturforscher,  dass,  wenn 
derselbe  von  der  Arbeit  müde  gewesen,  er  seine  Erholung  in  einer 
anderen  Arbeit  gesucht.  So  auch  Varren trapp.  Stand  er  nicht 
als  Arzt  am  Krankenbette,  so  beschäftigte  er  sich  auf  dem  Gebiete 
der  Wissenschaft,  oder  er  bekümmerte  sich  um  humanitäre  Be- 
strebungen, oder  er  mischte  sich  gar  in  die  politischen  Kämpfe. 

Ein  Gesetz  Solon's  bestimmte  eine  Strafe  für  jeden  Athenischen 
Bürger,  der  in  dem  politischen  Streite  sich  zu  keiner  Partei  hielt. 
Auch  Varrentrapp  hielt  es  für  die  Pflicht  eines  jeden  Bürgers, 
entschieden  für  seine  politische  Meinung  einzutreten.  Von  Jugend 
auf  für  die  Unabhängigkeit  und  Einheit  Deutschlands  begeistert, 
nahm  er  immer  den  regsten  Antheil  an  der  Entwicklung  des  Vater- 
landes. Das  Jahr  1848  sah  ihn  als  Schriftführer  im  Vorparlament. 
In  Sachen  Schleswig-Holsteins  war  er  mit  jugendlichem  Eifer  rührig 
und  auch  sonst,  zumal  während  des  deutsch-französischen  Krieges, 
zeigte  er  sich  als  ein  Mann  von  edelstem  Patriotismus.  In  der 
Gründung  des  Deutschen  Kaiserreiches  sah  er  glücklich  einen  Traum 
seiner  Jugend  verwirklicht. 

Stiegen  dann  schwere  Zeiten,  Zeiten  der  Gefahr,  herauf,  in 
welchen  Jeder  opferbereit  für  das  Wohl  des  Vaterlandes  eintrat,  so 
fand  man  auch  Varrentrapp  gewiss  unter  den  Ersten.  Sein 
Wirken  in  den  Kriegs zeiten,  besonders  bei  Errichtung 
der  Baracken  und  in  den  Lazarethen  Werbt  ihm  unver- 
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gessen,  nicht  minder  aber  auch  seine  mit  Ueberwindung  vieler 
Schwierigkeiten  verbundene  Fürsorge  für  den  unter  seinem  Präsidium 
stehenden  »Verein  zur  Pflege  im  Felde  verwundeter  und 
erkrankter  Krieger«,  der  sich  durch  sein  Pflegerinnen- 
Institut  auch  in   Friedenszeiten  als   eine   segensreiche  Schöpfung 

Unbeschreiblich  viel  wirkungsvoller  hat  aber  Varrentrapp 
in  die  Angelegenheiten  unserer  Stadt  eingegriffen. 

Im  Jahre  1842  trat  er  in  die  Gesetzgebende  Versamm- 
lung ein.  Damals  war  er  noch  merkwürdig  schüchtern  und  schweig- 
sam. Seine  Jungfernrede  hielt  er  erst  am  14.  December  1844  zur 
Unterstützung  des  Antrages  unseres  seligen  Dr.  Mappes,  die  Ehe- 
beschränkung der  Juden  aufzuheben.  Diese  Rede,  in  welcher  er 
nachwies,  »dass  kein  gültiger  Grund  vorliege,  die  Freiheit  einer 
grossen  Anzahl  von  Bürgern  in  einer  ihrem  Herzen  und  Gewissen 
so  wichtigen,  so  heiligen  Angelegenheit  auf  so  empfindliche  Weise 
zu  beeinträchtigen,  dass  ein  solcher  Druck  doppelt  anormal  sei  in 
einem  Freistaat  und  gegen  das  Gebot  der  Nächstenliebe  Verstösse«, 
war  ein  wichtiges  Ereignis»,  das  einen  grossen  Sturm  hervorrief,  für 
den,  auch  später  niemals  verleugneten  gesunden,  toleranten  Sinn 
des  jungen  Abgeordneten  aber  ein  ehrendes  Zeugniss  bleibt. 

Freilich  seine  Zwecke  erreichte  er  nicht,  seine  Rede  zu  Gunsten 
seiner  israelitischen  Mitbürger  durfte  nicht  einmal  in  das  Protokoll 
aufgenommen  werden  und  der  Antrag  Mappes  wurde  mit  52  gegen 
21  Stimmen  für  unzulässig  erklärt. 

Als  im  Jahre  1868  die  erste  Stadtverordneten-Ver- 
sammlung zusammentrat,  war  Varrentrapp  unter  den  Ge- 
wählten, und  durch  das  Vertrauen  seiner  Mitbürger  gehört  er  ihr 
auch  heute  noch  an. 

Mit  seltener  Gewissenhaftigkeit  lag  er  den  Pflichten  eines  städti- 
schen Vertreters  ob.  Viele  der  wichtigsten  und  gründlichsten  Refe- 
rate, bis  in  die  neueste  Zeit,  stammen  aus  seiner  Feder,  z.  B.  über 
die  Herstellung  der  Verbindungsbahn,  über  die  Wasserversorgung 
der  Stadt,  über  den  Durchbruch  der  Liebfrauenstrasse,  die  Regu- 
lirung  der  Hanauer  Landstrasse,  Versorgung  der  Wittwen  und 
Waisen  der  Staatsdiener,  über  die  nur  ihm  zu  verdankende 
Kanalisation,  durch  die  er  sich  ganz  besonders  hervorragende 
Verdienste  um  die  jetzt  fast  von  keiner  Stadt  Europas  Übertroffene 
Gesundheit  Frankfurts  erwarb,  über  Schulen  und  schulhygienische 
Gegenstände,  über  das  neue  Schlachthaus,  das  neue  Spital, 
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und  immer  zeigte  er  sich  bereit,  für  jede  Verbesserung  hülfreich 
einzutreten. 

Auch  der  städtische  Gesun dheitsrath,  in  den  er  auf 
Vorschlag  des  Aerztlichen  Vereins  durch  das  Vertrauen  des  Magistrats 
berufen  wurde,  verdankt  ihm  eine  Reihe  trefflicher  Berichte. 

Und  nun  erst  Varrentrapp's  Wirken  auf  dem  Gebiete  der 
Humanität,  das  ja  zu  dem  hygienischen  in  so  vielfacher  Beziehung 
steht!  Da  zeigte  sich  sein  edles  Herz  im  schönsten  Lichte,  seine 
Menschenliebe  in  so  reichem  Maasse,  dass  es  mir  ausnehmend  schwer 
wird,  seine  Bestrebungen  in  übersichtlicher  Darstellung  zusammen 
zu  fassen. 

Vor  Allem  beschäftigte  ihn  das  traurige  Loos  derer,  welche 
sich  gegen  die  menschliche  Gesellschaft  vergangen  haben  und  in 
den  Kerkern  büssen. 

Dass  das  Strafsystem  noch  grosser  Reformen  in  sittlicher  und 
gesundheitlicher  Hinsicht  bedürfe,  so  viel  menschlicher  es  auch  seit 
hundert  Jahren  geworden,  war  von  ihm  in  seiner  1841  erschienenen 
Schrift  über  »Pönitentiarsysteme«   klaj  ausgesprochen.  In 
demselben  Jahre  bereiste  er  die  Schweiz,  um  deren  Gefängnisse  zu 
studiren,  und  im  Jahre  darauf  begründete  und  redigirte  er,  nachdem 
er  in  enge  Beziehungen  zu  dem  auf  gleichem  Gebiete  hervorragenden 
Dupetiaux,  dem  General-Inspector  der  belgischen  Gefangnisse 
und  Wohlthätigkeitsanstalten,  getreten,  mit  Julius  und  N  ö  1 1  n  e  r 
»das  Jahrbuch  für  Gefängnisskunde  und  Besserungs- 
anstalten«.   Die  Hygiene  der  Gefängnisse  hatte  in  ihm 
einen  ihrer  besten  und  frühesten  Apostel.   Hier  gebührt  ihm  unbe- 
stritten die  Priorität  vor  den  Engländern. 

Er  trat  entschieden  für  Einzelhaft  auf  und  half,  sie  in 
Deutschland  zur  Anerkennung  bringen.  1844  gab  er  zu  Paris  eine 
Schrift  in  französischer  Sprache  über  diese  Materie  heraus.  Wie 
sehr  seine  Intentionen  auch  im  Auslände  gewürdigt  wurden,  bewies 
u.  A.  die  medicinische  Gesellschaft  in  Bordeaux,  die  ihm  die  goldene 
Medaille  zuerkannte. 

Im  September  1846  tagte  auf  sein  Betreiben  der  internationale 
Gefängni8s-Congress  in  Frankfurt,  durch  den  er  mit  den  berühm- 
testen Männern  in  Verbindung  trat.  Die  Regierungen  aller  Staaten 
legten  auf  die  Verhandlungen  grossen  Werth  und  in  den  Debatten 
der  französischen  Kammern  bezog  man  sich  sehr  oft  auf  die  hiesigen 
Berathungen.  Der  gleiche  Congress  fand  1847  in  Brüssel  statt  und 
auch  da  war  Varrentrapp  anwesend.    Noch  später,  1856  und 
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1857,  auf  den  beiden  Wohlthätigkeits-Congressen  in  Brüssel  und 
Frankfurt,  setzte  er  es  durch,  dass  eine  eigene  Section  für  Gefangniss- 
wesen gebildet  wurde.  Diese  zog  die  Zellenhaft,  die  Körperbewegung, 
die  Kost,  den  Unterricht,  die  Arbeit,  die  Gesundheitspflege  der  Ge- 
fangenen und  vieles  Andere  in  das  Bereich  ihrer  Berathungen,  nicht  . 
minder  die  Besserungs-  und  Erziehungs-Anstalten  für  jugendliche 
Verbrecher,  für  Bettler  und  Herumstreicher,  für  lasterhafte,  ver- 
lassene und  moralisch  verwahrloste  Kinder. 

Ebenso  energisch  trat  Varrentrapp  1856  in  einem  an  die 
Gesetzgebende  Versammlung  gerichteten,  120  Druckseiten  umfassen- 
den Bericht  für  die  Aenderung  des  Frankfurter  Gefängnisswesens 
und  Errichtung  eines  schon  seit  1840  geplanten  Gefängnissbaues 
ein,  nachdem  er  schon  am  27.  October  1843  ein  ausführliches 
Gutachten  hierüber  abgegeben. 

Aber  nicht  genug  damit,  dass  er  für  Verbesserung  der 
Lage  der  Verbrecher  thätig  war,  er  dachte  auch  an  die  Mittel,  die 
Verbrechen  selbst  zu  verhüten  oder  einzuschränken,  und  diese  sah 
er  nur  in  der  steigenden  Bildung  des  Volkes,  in  der  Erziehung  der 
Kinder. 

So  wandte  sich  seine  Aufmerksamkeit  der  Schule  zu.  Sowohl 
auf  den  Wohlthätigkeits-Congressen,  wo  in  der  Abtheilung  für  Unter- 
richt die  Erziehung  der  ersten  Kindheit,  die  Krippen,  Bewahranstalten, 
Kleinkinderschulen,  Kindergärten,  die  Mittel  zur  Beförderung  des 
Unterrichts  der  unteren  Volksklassen,  der  Schulzwang,  die  Organi- 
sation des  gewerblichen  und  landwirtschaftlichen  Unterrichts  u.  s.  w. 
auf  der  Tagesordnung  standen,  wie  in  unserer  Stadt,  eiferte  er  nach 
Kräften  für  die  Verbreitung  nützlicher  Kenntnisse  in  allen  Schichten 
der  Bevölkerung. 

>Wir  haben  uns  nach  unserem  Eid  als  Vertreter  der  Bürger- 
schaft verpflichtet  gehalten,  die  Wohlfahrt  gemeiner  Stadt  im  Auge 
haltend,  die  Bedürfnisse  und  Forderungen  unseres  Schulwesens  aber- 
mals anzuregen.  Wir  werden  zur  Fahne  stehen,  so  lange  wir  glauben, 
damit  der  Sache  zu  nützen«.  So  sprach  Varrentrapp  in  einem 
1853  gegen  die  Mangelhaftigkeit  und  Fehlerhaftigkeit  des  damaligen 
städtischen  Schulwesens  erschienenen  Flugblatt  und  —  er  hat  Wort 
gehalten.  Und  wenn  heute  unsere  Schulen  auf  einer  hochent- 
wickelten Stufe  stehen,  so  darf  sich  der  Jubilar  sagen,  dass  er 
sein  redlich  Theil  dazu  beigetragen. 

Varrentrapp  forderte  für  Unbemittelte  den  unentgeltlichen 
Elementar-Unterricht  und  öffentliche  Gemeinde-Bibliotheken. 
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An  der  Verwaltung  der  Kleinkinderschule  nahm  er 
regen  Antheil,  von  1846  bis  1876  stand  er  ihr  sogar  als  Senior  vor. 

Auch  im  Vorstand  des  Pestalozzi-Vereins,  beim  Ankauf 
von  dessen  Grundstücken  in  Erlenbach  und  bei  Errichtung  der  dortigen 
Schu both- Stiftung  finden  wir  ihn  und  noch  neuerdings  ist  er  mit 
regem  Eifer,  als  der  Erste  in  Deutschland,  für  die  so  humane,  so 
wohlthätige  Idee  der  Feriencolonieen  eingetreten.  Kranken, 
schwächlichen  Schulkindern  mittelloser  Eltern  im  Sommer  den  Genuss 
freier,  gesunder  Luft  zu  geben,  sie  aus  dem  Staube  der  Städte  auf 
einige  Wochen  in  Waldesgrüu,  zum  starkenden  Landaufenthalt  zu 
schicken.  —  welch1  eine  Wohlthat,  welch'  eine  Quelle  des  Segens 
und  der  Zufriedenheit! 

Auch  mit  der  Verbesserung  der  Lage  der  Arbeiter 
und  Dienstboten  beschäftigte  sich  Varrentrapp.  Auf  dem 
bereits  erwähnten  Cougresse  stand  er  auf  Seiten  Derjenigen,  die  für 
junge  Arbeiter  gewerblichen  Ergänzungs-Unterricht  verlangten,  und 
gar  manches  die  Gesundheit,  Sittlichkeit  und  Wohlfahrt  der  Arbeiter 
betreffende  Mittel,  das  man  jetzt  zur  Lösung  schwieriger  socialer 
Probleme  neu  vorschlägt,  ist  schon  damals  unter  Varrentrapp' s 
Theilnahme  für  eine  den  Arbeitgebern  obliegende  Pflicht  erklärt 
worden. 

Ueberhaupt  entging  seiner  Aufmerksamkeit,  Sorgfalt  und  Mit- 
arbeit nichts  Gemeinnütziges  und  überall  war  er  nicht  blos  in  Wort 
und  Schrift  unermüdlich,  sondern  auch  in  materiellen  Opfern.  Ich 
muss  aus  Zeitmangel  Vieles  übergehen,  nur  auf  seine  Sorge  für  E  r- 
bauung  gesunder  billiger  Wohnungen  möchte  ich  noch 
hinweisen.  Im  Interesse  dieses  Unternehmens  besuchte  er  Frankreich, 
England,  Belgien,  stiftete  1860  einen  Verein  dafür,  und  das  Resultat 
desselben  ist  deutlich  zu  sehen.  In  Sachsenhausen  erheben  sich  39 
Häuser,  die  in  256  gesunden  Wohnungen  Raum  für  mehr  als  1000 
Menschen  haben. 

Verehrte  Versammlung!  Niemand  fühlt  mehr  als  ich,  wie 
lückenhaft  meine  Darstellung  ist,  wie  manche  »Tugend  und  That« 
ich  noch  aus  dem  bedeutenden  Leben  des  Jubilars  hätte  anführen 
sollen,  »die  einem  Jeden  zur  Nacheiferung,  als  eine  grosse  und  un- 
schätzbare Gabe,  tiberliefert  werden  kann.« 

Blicke  ich  aber  auch  nur  auf  meine  kurze  Skizze,  auf  den 
gegebenen  Abriss  der  erstaunlichen  Thätigkeit  des  allverehrten  Mannes 
zurück,  so  drängt  sich  mir  vor  Allem  eine  Bemerkung  auf: 
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Varrentrapp  versteht  es  in  wunderbarer  Weise,  seine  und 
Anderer  Ideen  wirklich  nutzbringend  zu  machen.  Er  geht  nicht 
eitlen  Träumen  nach,  hat  nie  eine  hohle  Phrase,  sondern  sieht 
scharf  in  das  Leben,  erkennt,  wo  Hülfe  nöthig,  wo  sie  möglich 
ist,  und  greift  dann  entschlossen  und  mit  sicherer  Hand  nach  den 
rechten  Mitteln.  Zu  helfen,  soweit  seine  Kraft  reicht,  ist  ihm  die 
schönste  Pflicht. 

Aber  seine  grossen  Resultate  erreichte  er  nur,  weil  er  mit  dem 
Zeitgeist  fortschreitet,  weil  er  selbstlos  immer  nur  an  das  grosse 
Ziel  denkt,  das  ihm  vorschwebt,  weil  er  im  Kampfe  des  Lebens, 
den  er  nicht  für  sein  Dasein,  sondern  für  die  Allgemeinheit  führt, 
seinen  Glauben  an  die  Menschheit  und  seine  Liebe  zu  ihr  nicht 
verloren,  weil  er  mit  Thatkraft,  manchmal  sogar  mit  goldener 
Rücksichtslosigkeit  das  richtig  Erkannte ,  von  welcher  Seite  es  auch 
gebracht  wurde,  verfolgt  hat,  und  weil  er  sich  nur  von  Wahrheit, 
Pflichttreue,  äusserster  Strenge  gegen  sich  selbst,  Ueberzeugung  und 
Uneigennützigkeit  leiten  liess. 

Und  diese  Harmonie  von  Kopf  und  Herz,  diese  glückliche 
Vereinigung  praktischen  Verstandes  mit  einer  edel  angelegten  Natur, 
einem  tiefen  Gemüth  und  einem  hohen  sittlichen  Gefühl,  gibt  dem 
Jubilar  seinen  besonderen  Charakter  und  sichert  ihm  unsere  Ver- 
ehrung. 

Festgenossen!  Mannigfaltig,  wie  das  Thun  der  Menschen, 
ist  auch  der  Ruhm,  der  ihre  Mühen  lohnt.  Weithin  strahlend  und 
auch  dem  Auge  der  Menge  sichtbar  ist  der  Ruhm  jener  Fürsten  und 
Staatslenker,  die,  an  der  Spitze  des  Gemeinwesens  stehend,  mit 
Weisheit  und  Gerechtigkeit  für  das  Wohl  von  Millionen  besorgt  sind 
und  ihre  Bestrebungen  mit  Erfolg  gekrönt  sehen.  Den  siegreichen 
Feldherrn,  der  die  Macht  und  das  Ansehen  seines  Volkes  in  schwerem 
Kampfe  gesichert  und  erhöht  hat,  begrüsst  mit  gleichem  Recht  der 
stürmische  Jubelruf  der  Bürger. 

Aber  es  gibt  noch  einen  anderen  Ruhm,  der  nicht  minder  schön 
Ist,  wenn  er  sich  auch  in  bescheidener  Stille  verbirgt:  der  Ruhm 
ächter  Bürger-  und  Mannestugend,  der  Ruhm,  den  unausgesetzte 
redliche  Arbeit  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaften  und  der  Huma- 
nität zur  Verminderung  des  Elends  erwirbt,  der  Ruhm,  sein  ganzes 
Leben  eingesetzt  zu  haben  für  das  allgemeine  Wohl. 

Die  Menschheit  auf  dem  schweren  Wege  zu  ihrem  Ziel  —  der 
Menschlichkeit  und  dem  menschenwürdigen  Dasein  —  auch  nur 
einen  Schritt  näher  gebracht  zu  haben,  ist  schon  »des  Schweisses 
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der  Edlen  werth«.  Aber  den  Männern,  die  sich  in  solcher  Weise 
um  ihre  Nebenmenschen  verdient  gemacht,  lohnt  zumeist  nicht 
rauschender  Beifall,  sie  haben  mit  Mühen  und  Opfern,  ja  oft  mit 
Gegnerschaft  zu  kämpfen;  und  wohl  dem,  der  in  fünfzigjährigem 
Ringen  und  Kämpfen  nicht  aufgerieben  worden  ist;  diese  Männer 
müssen  sich  oft  begnügen  mit  dem  Worte  Seneca's:  liecti  facti 
fecisse  merces  est  —  der  Lohn  der  guten  That  liegt  in  dem  Bewußt- 
sein, sie  gethan  zu  haben. 

Sie,  Herr  Jubilar,  haben  dieses  Bewusstsein  in  vollem  Maasse, 
Sie  haben  aber  auch  die  Genugthuung,  erfreuliche  Früchte  Ihres 
aufopfernden  Lebens  sehen  zu  können,  die  Genugthuung,  als  edler 
Jünger  der  Wissenschaft,  als  wackerer  Bürger,  als  eine  Zierde  des 
ärztlichen  Standes  anerkannt  zu  sein. 

Wir  zumal,  Ihre  Berufsgenossen,  denen  Sie  ein  Muster  von 
Collegialität  gewesen,  deren  Wohlfahrt  Ihnen  immer  am  Herzen 
lag,  denen  Sie  stets  förderndes  Interesse  entgegengebracht,  wir 
schätzen  uns  glücklich,  uns  Collegen  von  Ihnen  nennen  zu  dürfen, 
wir  sehen  in  Ihnen  unsern  Stolz,  unsere  Ehre,  unsern  Sporn,  wir 
preisen  die  Stunde,  in  der  Sie  in  unseren  Stand  eingetreten. 

Und  wenn  ein  gnädiges  Geschick  Ihnen  auch  ferner  Kraft  und 
Gesundheit  verleiht,  auf  dass  Sie,  der  Sie  sich  keine  Ruhe  gönnen, 
Ihrem  Wissens-  und  Arbeitsdrange  zu  genügen  vermögen,  wenn  Sie 
Ihrer  Familie,  Ihren  Freunden  und  Collegen,  unserer  Gemeinde  und 
dem  Staat  noch  recht  lange  in  Rüstigkeit  erhalten  werden,  dann 
erfüllt  sich  der  innigste  Herzenswunsch  Derjenigen,  in  deren  Namen 
ich  hier  zu  stehen  die  Ehre  hatte. 

Ich  habe  gesprochen! 
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Erster  Theil. 


Die  meteorologischen  Verhältnisse  Frankfurts 

im  Jahre  1882 

dargestellt  von 

Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 

Der  Luftdruck  des  Jahres  1882  betrug  im  Mittel  752  7  mm, 
blieb  somit  etwas  unter  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der 
753*5  mm  beträgt.  Für  die  einzelnen  Monate  ergeben  sich  folgende 
Zahlen: 


Monate. 

Mittel 

aller  tigl.  Beobachtungen, 
6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigste  r 
Stau  d. 

764*5 

776*7  de) 

741-6  (3, 

Februar   

760*3 

773-8  m 

736*5  (*"> 

März  

754  1 

767-3  fiß) 

730  7  <2«) 

749-8 

76f7  (2») 

735*3  (M) 

Mai  

7540 

762-8  (io) 

744*5  (4) 

751-6 

759-7  (i) 

742*1  (io» 

Juli  

751-3 

762-5  («7) 

743-5  (i2. 

751-4 

758  6  (i) 

74 10  (*s> 

September.  .  .  . 

749  5 

760*9  (9) 

740  0  (i-h 

751  1 

760-9  (4) 

73'»  0  (w> 

November .... 

747  1 

756-9  («) 

736  4  m 

December .... 

747-8 

762-5  (so) 

732  5  (4) 

Jahresdurchschu. 

752  7 

J»hr™Wr.Bb.d.Verw.d.M*dicinalw  XXVI.  Jahrg.  J 
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Ein  Vergleich  mit  dem  D 


I>r.  A.  Spiess, 
urchschnitt  der  30  .Jahre  1S51--1880  ergibt 


Jahr. 

Winter*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jabriger  Durchschnitt  . 

7535 

754  6 

752  2 

7535 

7535 

1882 

752-7 

7602 

7526 

751-4 

749*2 

0-8 

56 

04 

21 

1  iS 

3 

c 

CS 

i 

c 

0 

sei 

April.  | 

'2 

* 

s 

3 
«-> 

■ 
- 

<: 

• 

•— 

M 

• 

— 

V 

CO 

• 

- 

c 

1 

5 

6 

> 

0 

* 

1 

c 
o 
S 
Q 

SOjährijfcr 
Durch- 
schnitt. 

7550 

7544 

7518 

752-3 

7524 

7535 

7536 

753-4 

754-3 

7532 

7530 

754-5 

1882 

764/5 

7603 

754-1 

749-8 

754  0 

751-6 

751-3 

751-4 

749-5 

75M 

747  1 

747-8 

Üiffer.  j  + 

8-5 

5*9 

2-8 

25 

1  «i 

10 

2-3 

,  20 

21 

Jf 

67 

Das  Jahresmittel  des  Luftdrucks  mit  752  7  mm,  blieb,  wie 
vorstehende  Tabelle  zeigt,  nahezu  1  mm  unter  dem  Durchschnitt  der 
30  Jahre  von  1851  —  1880.  Dieser  etwas  tiefere  Barometerstand  ist  be- 
dingt ausschliesslich  durch  den  meist  sehr  tiefen  Stand  der  letzten  Monate 
des  Jahres,  deuu  zu  Anfang  des  Jahres  war  er  umgekehrt  meist  eiu 
sehr  hoher.  Im  Januar  war  er  fast  den  ganzen  Monat  hindurch  ein 
ungewöhnlich  hoher  uud  trotzdem,  da.ss  der  Januar  in  der  Regel 
den  höchsten  Barometerstand  des  Jahres  hat,  übertraf  das  Mittel  des 
diesjährigen  Januar  den  30jährigen  Durchschnitt  um  fast  9  mm  uud 
wird  von  keinem  andern  Januar  der  letzten  30  Jahre  erreicht.  Aehu- 
lich  war  der  Barometerstau d  auch  noch  im  Februar,  daun  hatten  die 
Frühjahrsuionate  mit  vielerlei  Schwankungen  im  ganzen  einen  nor- 
malen Barometerstand,  während  dieser  in  den  Sommermonaten  uud 
mehr  noch  im  Herbst,  zuuehmeud  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  ein 
ungewöhnlich  tiefer  war.  Im  Juli  zeigte  er  noch  sehr  bedeuteude 
Schwankungen,  in  den  folgenden  Monaten  war  dies  weniger  der 
Fall,  das  Barometer  blieb  ziemlich  coustant  unter  dem  Durchschnitt, 

•)  Winter  bedeutet  hier  wie  in  allen  ähnlichen  Tabellen:  December  1881,  Januar  und 
Februar  1882.  Es  entsprechen  deshalb  die  Zahlen  der  einzelnen  Jahreszeiten  meist 
nicht  denen  des  ganzen  J  ah  rc  s.  December  1881  war  der  mittlere  Karometerstand  7£»57 
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sauk  namentlich  im  November  sehr  tief,  so  dass  das  Mittel  dieses 
Mouats  niedriger  als  'in  einem  November  der  letzten  30  Jahre  war 
und  behielt  auch  im   December  noch  einen  ähnlich  tiefen  Stand. 

Die  Baronieterschwanknngen  waren  am  bedeutendsten  im 
Februar:  37*3  mm,  am  geringsten  in  den  Monaten  Juni  und  August 
17  (5  mm.  Der  höchste  Barometerstand  des  Jahres  betrug  776*7  mm 
am  16.  Jauuar  und  ist  das  dem  höchsten  hier  beobachteten  Baro- 
meterstand von  777*8  mm  am  2.  März  1854  sehr  nahe;  der  nied- 
rigste Barometerstand  war  730  7  mm  am  26.  März.  Die  gesammten 
Schwankuugen  des  Jahres  1882  betrugen  somit  46*0  mm. 

Einen  Vergleich  des  mittleren  Barometerstandes  des  Jahres  1882 
mit  deu  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Zusammenstellung : 


Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


1857 
1858 
1S59 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1*70 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 


754  2 
754  7 
753  6 

751  4 
753*6 

752  9 
754*4 
753*7 

753  4 
751*4 
752*5 
753*3 
753*0 
753*9 
754-4 
751*6 

754  5 

755  6 
755  4 
752  7 
753-0 
752*6 
752*6 
754*2 
752*5 


774*0 
768*8 
775*3 
767*7 
769*9 
769-5 
770*8 
769*5 
769*7 
769-2 
770  7 
767!) 
769*7 
769*8 
7700 
705*8 
774  0 
772  2 
773*3 
773*4 
770  4 
770  5 
777  3 
772-0 
770  1 


(8/«t) 

(Vi) 

(%) 

(\) 
(».») 
(l<('it) 


729- 1  (u,i) 

727*7  (°3) 

733*4  (»\io) 

729*1  (yis) 

734  9  (n/0 

733*1  (s0/i*) 

731*6  (■%) 
729-5 

728  0  (,l/u) 
728*2 

728-5  («/•) 

728*7  (8's) 

728*4  (*s) 

730*5  (*/io) 

735*9  (3io) 

730*7  ("/„) 

724*8  (20/i) 

729*5  r;i2) 

7287  (ll/u) 
728*7 

731  9  (25,'u) 

728  3  (*»/s) 

727  8  (l7/*) 

733-6  (88/io) 

729*7  ("jy 


(Vio) 


(,5/if) 
(6/0 


1882 


752  7 


776*7 


("/,) 


730-7  (26/3) 


30jähriger 
Durchschnitt 


753'ö 
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Dr.  A.  Spiels, 


Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1882  betrug  +  10  0°  C.f 
0-2°  C.  mehr,  als  der  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851— 1880.  Für  die 
einzelnen  Mouate  gibt  die  folgende  Tabelle  das  Nähere: 


Monate. 

Mittel 

aller  tägl.  Beobachtungen, 
6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Ii  ochs  ter 

q  n  il 
O  1  cl  il  U* 

Nied  rigster 

St  n  n f  1 

O  t  l»  II  VI . 

Januar  .... 

+   0'6  °C. 

+  9'8  (i) 

—   6-8  d«) 

Februar     .    .  . 

+   29  °C. 

+  14'8  (W) 

—   7*4  «> 

März  .... 

+   8-2  °C. 

+  18-3  (w) 

—      0  9  (24) 

April  .... 

4-  0-9  °C. 

+  23*5  (W) 

—   3-8  (H) 

Mai  

+  U-4°C. 

4-30  1  (29) 

-f   2  4  d7) 

Juni  

+  16\5°C. 

4-  30-2  (24) 

4-    4-8  (iT) 

Juli  

+  181°C. 

4-  29*5  (lsi 

4-  io-8  (in 

August  .... 

+  107'G. 

+  29  0  tu) 

+   8*5  <5> 

September  . 

+  140°C. 

4-  24'0  (3) 

+    6-8  (20) 

October     .  . 

+  10*5°  C. 

4-20-0  (2) 

4-   2  3  d«) 

November  . 

+  5-8  °C. 

4-  13-0 

—   3-8  («8) 

December  . 

4-   2-4°  C. 

-f  12-3  m 

—   7  3  (i2) 

Jahresdurchschnitt 

+  io-o°c. 

— 

Im  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851—1880  ergibt  sich: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

3Öjahriger  Durchschnitt  .  . 

+  9-8 

+  H 

+  96 

4-  18-9 

+  9*8 

1882 

+  io-ü 

4-  18 

4-  108 

+  17  1 

+  lü-l 

0-2 

07 

., 

1-8 

0-g 

j  Januar. 
Februar. 

95 

u 
Gu 

< 

Juli. 

August. 

ü 

i 

a 

0. 

V 

CG 

October. 

j  November. 

Im 

V 
St 

£ 

-: 

SOjälir. 
hunh- 
■rhnitt. 

4-06 

4-19 

+48 

4-99 

-f-14-oj  +18  0 

+19-7 

+  190 

+  15-3 

+100 

+41 

+0-9 

1882 

-t-06 

4-2-9 

482 

4-9-9'  4-14-4,  -4  16-5 

+  18-1 

4-167 

! 

+  14*0 +10-5!  +.V8 

+2-4 

1+ 

0 
0 

10 

3*4 

0 
0 

0-4 

1-5 

16 

2-3 

1-3 

0*5 

1-5 

•)  Deceniber  1881  betrug?  die  mittlere  Temperatur  4-  2  0°  C. 
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Das  Jahresmittel  der  Temperatur  im  Jahre  1882  war  ein 
fast  normales,  trotzdem  die  einzelnen  Jahreszeiten  nnd  Monate  ziem- 
lich bedeutende  Abweichungen  vom  Durchschnitt  zeigen;  die  milde 
Temperatur  des  Wiuters  und  Spätherbstes  wurde  aufgewogen  durch 
die  Kühle  des  Sommers.  Das  Jahr  fing  mit  warmem  Wetter  au, 
das  vom  2.  Januar  bis  Mitte  dieses  Mouats  anhielt.  Erst  am  14. 
trat  Frost  ein,  der  bis  zum  14.  Februar  anhielt.  Diese  einzige  kalte 
Periode  des  Wiuters  erreichte  Anfaugs  Februar  ihren  Höhepunkt,  am 
kältesten  Tag,  dem  4.  Februar,  betrug  die  mittlere  Tagestemperatur 
—  3  6°  C.  und  das  Thermometer  war  in  der  Nacht  bis  —  7*4°  C, 
dem  tiefsten  Stand  im  Jahre  heruntergegangen.  Das  Mitte  Februar  ein- 
tretende Thau wetter  brachte  zunehmende  Wärme,  die  im  März  schon 
so  zunahm,  dass  der  diesjährige  März  der  wärmste  der  letzten  30 
Jahrn  wurde.  Der  April  war  ziemlich  normal,  die  stetig  zuuehmende 
Frühjahrs  wärme  wurde  nur  durch  wenige  kalte  Tage  unterbrochen, 
in  denen  iu  der  Nacht  vom  11.  zum  12.  ein  sehr  empfindlicher  Frost 
mit  — 3'8°  C.  eintrat.  Auch  im  Mai  nahm,  namentlich  in  der  zweiten 
Hälfte,  die  Temperatur  bedeutend  zu  und  brachte  zu  Ende  des 
Monats  bereits  einige  ungewöhnlich  heisse  Tage,  so  dass  am  29., 
die  mittlere  Tagestemperatur  22  7 0  C.  betrug  und  das  Thermo- 
meter bis  30*1°  C,  nahezu  dem  höchsten  Staud  im  Jahre  hinauf- 
ging. An  dem  sehr  schwülen  folgenden  Tage,  brachten  einige  sehr 
heftige  Gewitter  mit  Hagelschlag  bedeutende  Abkühlung  und  hier- 
mit war  der  Sommer  eigentlich  zu  Ende.  Der  Juui,  mit  sehr 
wechselnder  Temperatur,  hatte  zwei  empfindlich  kalte  Wochen, 
denen  rasch  eine  ungewöhnlich  heisse  Woche  folgte,  iu  der  das 
Thermometer  mit  30'2°  C.  am  Nachmittag  des  24.  den  höchsten 
Stand  im  Jahre  erreichte.  Diese  Höhe  erreichte  die  Temperatur  im 
Juli  und  August  nicht  wieder,  sie  waren  bei  sehr  schwankendem,  un- 
freundlichem Wetter  vorwiegend  kühl,  der  August  so  sehr,  dass  er 
der  kälteste  August  der  letzten  30  Jahre  wurde,  wie  denn  überhaupt 
der  ganze  Sommer,  mit  einer  Mitteltemperatur  vou  nur  17'1°  C.  der 
kälteste  Sommer  der  letzten  30  Jahre  war.  Der  September  schien 
Anfangs  besseres  Wetter  bringen  zu  wollen,  doch  schon  gegen  Mitte 
des  Monats  trat  wieder  kühles,  wechselndes  Wetter  ein,  das  den 
ganzen  October  anhielt.  Wie  der  Sommer  kühl,  so  war  jetzt  der 
Wiuteranfaug  warm,  fast  den  ganzen  November  war  es  unnatürlich 
warm  und  nach  einer  kurzen  kalten  Periode  zu  Au  fang  Deeember, 
schloss  auch  dieser  Monat  und  mit  ihm  das  Jahr  mit  ungewöhnlich 
warmem  Wetter. 
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Die  höchste  Temperatur  des  Jahres  hetn.g  30  2  C.  am  24.  Juui, 
während  die  Mitteltemperatur  des  folgenden,  w  ärmsten  Tages  im  Jahre 
24*8° C.  war;  die  niedrigste  Temperatur  war  —  7*4°  C.  am  4.  Fe- 
bruar, der  kälteste  Tag  des  Jahres  aber  der  3.  December  mit  einer  Mittel- 
temperatur von  — 4'4°  C.  und  einem  tiefsten  Thermometerstand  vou 
—  7'3°  C.  Die  ganze  TemperaturditTerenz  des  Jahres-  betrug  somit 
37  6°  C,  eine  in  Folge  des  warmen  Winters  und  des  kühlen  Som- 
mers ungewöhnlich  gering«*  Differenz,  wie  sie  gleich  genug  keines 
der  letzten  30  Jahre  aufzuweisen  hat. 


Einen 
mit  denjen 

Vergleich  der 
gen  der  25  vorhc 

remperaturverhältnis, 
Tgegaugenen  Jahre  g 

se 
ibt 

des  Jahres  1882 
folgeude  Tabelle: 

Jahre. 

Jahres- 
Mittef. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

lKr)7 

1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1*64 
1805 
1806 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 

1882 


10*7°  C. 
9'4°  C. 
1 11°  C. 
91  °C. 
10*0°  C. 
10  6°  C. 

10-  3°  0. 
8'3°  C. 

+  10-2°C. 
+  10-3°  C. 
96°  C. 

11-  3°C. 
9-8°  C. 
8-9°  C. 
8*2°  C. 

10-7°C. 
+  10-4°  C. 
+  9'8°  C. 
+  96°  C. 
+  10-1°  c. 
+  10'1°C. 

4-  io-o°  c. 

8-  3°  C. 
10*2°  C. 

9-  4°  C. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 
+ 


4- 10-0°  C. 


+  35-8«  (\8) 
+  32-0°  (l3») 
-f-  36-3°  (4/7) 
+  30'8°  (n7) 
+  34-6°  ("/«) 
+  32-5°  (7/e) 

+  36*0Ä(l0/t) 

+  31-6M,/s) 
+  36-6°  («V7) 
-f  32-5°  (I4,7) 
+  32  0° 
+  33-8°  (2S/7) 
-f  33*4°  (uh) 
4-  35  0°  (n/7) 
+  310°  (».s) 
4-34-1°  (*%) 
4-  31-9°  (•» 
4-  33-4°  (9/t) 
+  33'8° 
4-  331°  (,5.8) 
4-  33-6°  (l2/e) 
4-  29-9°  (",'t) 
4-  32  4°  (3s) 
4-  82  0°  (l77) 
4-36-2°(*°/7) 

4-30-2°(84«) 


—  11  4°(1>) 

—  •«•<Mfci) 

—  14*9*  (fl^t) 

—  ll-3°(30/i2> 

—  21*3°(T/i) 

—  105°  (M/lt), 

—  5-0°(l7/s) 

—  150° 

—  14-0°  (u/0 

—  5-8°("/t) 

—  15-8°  (»•/!•) 

—  8-8°  (»/,) 

—  150«  (**/,) 

—  18-3ü(*5'u) 

—  19-5°  (5/,) 

—  6*3°  (Vi) 

—  8-1°  (%) 
-13-8°(»/lf) 

—  16-0°(,Ä/it) 

—  l3-3°(l0/t) 

—  i  ro°(s>) 

—  9-8°  (12/,) 
- 18-8°  (*•/„) 

—  19-2°  (*0/,) 

—  20  0°  (u/i) 

—  7-4°  (*/,) 


30jähriger 
Durchschnitt 


4-    98°  C. 
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Frosttage,  d.  h.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  unter  den 
Gefriorpuukt  ging,  hatte  dieses  Jahr  65  (gegen  den  Durchschnitt 
von  73)  und  zwar  in  den  ersten  Monaten  40  (gegen  46),  in  den 
letzten  Monaten  25  (gegen  27);  die  meisten,  21,  hatte  der  Januar.  — 
Eis  tage,  Tage,  an  denen  das  Thermometer  auch  um  Mittag  nicht 
über  0°  ging,  hatte  dieses  Jahr  nur  13  (gegen  23  im  Durchschnitt) 
9  im  Januar,  1  im  Februar  und  3  im  December.  —  So  m  inert  age, 
(1.  h.  Tage",  an  denen  das  Thermometer  über  25°  C.  steigt,  hatte  das 
Jahr  23  (genau  nur  die  Hälfte  des  Durchschnitts  von  46),  davon 
3  im  Mai,  8  im  Juui,  7  im  Juli  und  5  im  August 


Was  die  in  den  einzelnen  Monaten  herrschende  Windrichtung  im 
Jahre  1882  betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  täglichen  Beobachtungen: 


N 

NO 

0 

SO 

S 

SW 

W 

NW 

Wind  - 
stille. 

Mittlere 
Wind- 
stärke. 

Januar 
Februar  . 
März  . 
April  .  . 
Mai     .  . 
Juni    .  . 
Juli     .  . 
August  . 
September 
October  . 
Novi  mber 
December. 

1 

3 
15 
18 
23 

7 
12 

ü 

15 
12 

3 

ff 

o 

•  7 
8 
8 

ll 

8 
2 
3 
6 
6 
7 
4 

« 

2 
8 

6 
8 

25 

12 
4 
3 

12 
7 
0 

10 

13 
2 
6 
4 

3 
6 
0 
2 
6 
12 

o 

11 

26 
7 

10 
20 

8 
11 
14 

5 
11 
1(3 
12 
13 

20 
25 
23 
16 
9 
17 
25 
39 
16 
17 
35 
21 

11 

15 
14 

9 
5 
29 

:i 

20 
8 
5 
20 
10 

1 
4 

9 

o 

8 
1 
7 
7 
2 
1 
3 
1 

12 

12 

2 

1 
4 

5 
5 
5 

14 
16 
2 
14 

l'l 
11 
13 

1-4 

11 

12 
1-1 
1-4 
11 
10 
1-4 
09 

Jahr   .  . 
In  Proc.  . 

120 
100 

70 
7  2 

106 
97 

73 
67 

153 
14-0 

263 
240 

1 63 
14-9 

46 
42 

92 
8-4 

1'2 

345 

57 

1 

Die  Witterung  des  Jahres  1882  war,  was  die  heiteren  und 
trüben  Tage  betrifft,  eine  ungünstige:  die  Zahl  der  trüben  Tage 
betrug  261,  24  mehr  als  der  30jährige  Durchschnitt,  der  237  ist, 
die  Zahl  der  heiteren  Tage  nur  104  gegen  den  Durchschnitt  von 
128  Tagen.  Nach  den  einzelnen  Jahreszeiten  und  Monateu  er- 
gibt sieh  : 
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Heitere  Tage. 


Jahr. 

Winter.  * ) 

Frühling. 

Sommer. 

i 

Herbst. 

30jJlhriger  Durchschnitt  . 

128 

IQ 

38 

40 

31 

1>S2 

104 

20 

41 

20 

15 

Differenz  j 

24 

1 

3 

1 

16 

,  Januar. 

1 

Februar. 

ti 

u 

< 

Mai. 

Juni. 

Juli. 

August. 

E 
1 

October.  j 

ti 
X) 

E 

> 
o 

= 

i 
— 

3>»jähriger 
Durchschnitt 

7 

M 

1 

1U 

13 

14 

12 

14 

11 

6 

6 

1SS2 

5 

11 

12 

IG 

13 

9 

9 

i 

8 

1  8 

5 

2 

6 

Differenz  | 

2 

4 

2 

3 

3 

5 

6 

6 

6 

4 

° 

0 

Trübe  Tag  e. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbet. 

30jähriger  Durchschnitt  . 

237 

54 

52 

60 

1S82 

70 

51 

66 

76 

24 

1 

3 

14 

16 

oa 

. 

Im 
g 
g 

E 
xi 

Juli. 

• 

■ 
S 

< 

Septem  bei 

October. 

u 
1 

a 

0 

55 

Dccember. 

30jähriger 
Durchschnitt 

24 

21 

21 

17 

17 

17 

16 

20 

21 

25 

1882 

26 

17 

Ii) 

1  1 

1« 

21 

22 

23 

22 

26 

28 

25 

H- 
ihnercfis  j 

2 

1 

0 

3 

1 

3 

5 

6 

6 

6 

4 

Ö 

o 

.)  December  18S1  war  «lie  Zahl  <ler  heiteren  Tafro  =  4,  der  rrfiben  87. 
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Aus  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  im  Jahre  1882 
in  den  Winterinonaten  bis  ins  Frühjahr  hinein  die  heiteren  Tage 
etwas  häufiger  waren  als  im  Durchschnitt,  dass  aber  vom  Mai  an 
den  ganzen  Sommer  und  Herbst  hindurch  die  Zahl  der  trüben  Tage 
vermehrt  war,  am  meisten  in  den  Monaten  August  bis  October. 

Die  Zahl  der  Regen-  und  Sehneetage  betrug  im  Jahre  1882 
178,  gegenüber  dem  Durchschnitt  von  159,  wie  des  Nähereu  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 

Zahl  der  Regen-  und  Schnee  tage. 


Jahr. 

Winter.  *) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30j:ihriger  Durchschnitt  . 

159 

40 

40 

40 

39 

1882 

178 

30 

87 

52 

56  J/t 

19 

10 

8 

12 

17 

Januar. 

1 

N 
U 
:-3 

*~ 

c 
< 

M4 

es 

Ä 

Juni. 

>-a 

August. 

September. 

• 

u 

1 

o 
O 

1 

6 
> 
© 

i 

S 

l 

•*30jähriger 
Durchschnitt 

13 

12 

14 

12 

14 

14 

14 

12 

11 

13 

15 

= 
15 

1882 

6 

9 

13 

10 

14 

DJ 

19 

17 

14 

18 

24 

18 

Differenz  j 

3 

1 

2 

0 

0 

2 

5 

3 

5 

9 

8 

Nach  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851 — 80  kommeu 
auf  eiu  Jahr  159  Regentage,  d.  h.  132  reine  Regentage  und  27 
Tage,  an  denen  es  schneit,  eventuell  regnet  und  schneit.  Im  Jahr 
1882  war  diese  Zahl  nicht  unbeträchtlich  vermehrt,  sie  betrug  178 
(fast  genau  entsprechend  dem  Vorjahr  mit  177)  und  zwar  kommen 
von  diesen  178  Regen-  und  Schneetageu  160  auf  Tage,  an  denen 
es  nur  regnete  und  18  auf  Tage,  au  denen  es  schneite,  eventuell 
regnete  und  schneite;  letztere  Zahl  war  mithin  eine  verhältniss- 
ruässig  sehr  geringe,  bedingt  dadurch,  dass  in  den  ersten  Wiuter- 
monaten   nur  an   2   Tagen   Spuren   von   Schnee  fielen,    die  16 

•)  December  1881  war  die  Zahl  der  Reffen-  und  Rchneeta*e  =  27. 
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audern  Tage  kommen  auf  November  und  December.  Das«  die  Zahl 
der  Regentage  nicht  noch  stärker  vermehrt  ist,  dafür  ist  die  sehr  ge- 
ringe Zahl  derselben  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  die  Ursache, 
denu  vom  Juni  an  war  sie  in  allen  Monaten  vermehrt,  zeitweise, 
namentlich  im  November,  sogar  sehr  bedeutend. 


Die  Regenmenge  des  Jahres  1882  betrug  937*5  mm.  Einen 
Vergleich  der  Regenmeuge  in  den  ein/einen  Monaten  mit  den  trübeu 
und  Regentagen  gibt  die  folgende  Tabelle: 


m 

Trül>e  Tage 

CT 

Hegen-  und 
ßchneetag»». 

Regenmenge. 

März  

Mai  

Juli  

December  

2(5 
17 
19 
14 
18 
21 
22 
23 
22 
26 
28 

O  £ 

6 
9 

13 
10 
11 
16 
19 
17 
14 
18 
24 
1 8 

14  2  mm 
23-7  » 
323  > 
58-3  » 
58*5  » 
798  » 

2002  • 
724  » 
900  • 
851  • 

1511  » 
719  » 

30jühr.  Durchschnitt . 

261 

237 

178 
159 

937  5  mm 
6362  » 

Differenz  1882.    .  . 

4-24 

-t-19 

-f  301  3  mm 

Die  Tabelle  zeigl ,  dass  in  ziemlich  übereinstimmender  Weise 
die  trüben  Tage,  die  Regentag«?  und  die  Regenmenge  vermehrt 
waren,  alle  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  verringert,  im  zweiten 
Halbjahr  dagegen  so  bedeutend  vermehrt,  dass  jenes  Minus  mehr  al* 
aufgewogen  wurde. 

Die  Regenmenge  des  Jahres  1882  war  mit  937*5  mm  fast  das 
P/t  fache  der  durchschnittlichen  jährlichen  Regenmenge,  die  sie 
um  300  mm  übertraf.  Sie  ist  dadurch  die  grösste  Menge  die  (so 
weit  mir  genaue  Zahlen  zu  Gebote  stehen  uud  es  ist  dies  seit  dem 
Jahre  1837)  hier  beobachtet  wurde;  die  zweitgrösste,  die  des  Jahres 
1850,  betrug  nur  808*9  mm.  Die  geringste,  366  3  mm  im  Jahr  1864 
war  somit  kaum  mehr  als  ein  Drittel  der  diesjährigen  Regenmenge. 
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Das  Nähere  betr.  der  einzelnen  Monate  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Regenmenge  i  u  Millimeter. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jähriger  Durchschnitt 

6313*2 

1321 

131-2 

219-3 

1530 

1882 

937  5 

75-5 

1491 

352-4    |  326-2 

14- 

Differenz  \ 

301-3 

66-6 

179 

1331 

1726 

Januar. 

Februar 

März. 

April. 

Mai. 

Juni. 

30jahriger  Durchschnitt 

484 

33-5 

38-5 

38-2 

54  5 

76-3 

1882 

14-2 

23-7 

32-3 

58-8 

586 

79-8 

Differenz    .    .  . 

34*2 

98 

62 

201 

40 

3-5 

Juli. 

August. 

Septbr. 

October. 

Novbr. 

Decbr. 

30jähriger  Durchschnitt 

78-4 

64  6 

457 

54-5 

534 

50-2 

1882 

200*2 

72-4 

90-0 

851 

1511 

71-9 

Differenz    .    .  . 

121-8 

7-8 

443 

306 

97-7 

21-7 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass,  in  directem  Gegeusatz  zum  Vor- 
jahr, dieMenge  der  Niederschläge  iu  den  ersten  Monateu  verringert,  vom 
April  an  aber  und  hauptsächlich  iu  den  Sommer-  uud  Herbstinouaten 
sehr  beträchtlich  vermehrt  war.  In  den  Wintermouaten  war  besonders 
der  Januar  regenanu,  vou  den  regenreicheu  Monaten  des  Sommers  uud 
Herbstes  war  es  der  Juli,  der  absolut  wie  relativ  die  grösste  Regen- 
menge, weit  mehr  als  das  Doppelte  seines  ohnehin  schon  sehr  hohen 
Durchschnitts  lieferte;  ihm  nahe  kam  der  sonst  ziemlich  regenanne 
November,  der  ca.  das  Dreifache  seiues  Durchschnitts  au  Regen  hatte. — 
Die  grösste  Regenmenge  eines  Tages  war  69'0  mm,  die  am  21.  Juli 
von  kurz  nach  Mitternacht  bis  Abends  */29  Uhr  fiel. 

•)  December  1881  betrug  die  Menge  der  Niederschläge  —  37-6  mm. 
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An  Gewittern  war  das  Jahr  1882  mit  seinem  kühlen  Sommer 
ziemlich  arm,  es  kamen  nur  12  vor  (gerade  so  viel  wie  im  Vorjahr), 
während  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  auf  ein  Jahr  hier  21 
Gewitter  kommen.  Das  erste  Gewitter  brachte  der  Abend  des  4.  Mai, 
dem  in  diesem  Monate  noch  ein  zweites  oder  richtiger  eine  Anzahl 
heftiger  Gewitter  mit  schwerem  Hagelwetter,  am  Nachmittag  und 
Abend  des  30.  folgte.  Der  Juui  hatte  nur  ein  Gewitter,  Juli  3  und 
August  4.  Die  beiden  letzten  Gewitter  des  Jahres  waren  am 
11.  October  und  am  11.  November,  letzteres  wieder  mit  Hagel. 

Hagel  wurde  Ornal  beobachtet,  einmal  im  März,  2mal  im 
Mai,  2mal  im  August  und  einmal  im  November,  die  4  letzten  in 
Begleitung  von  Gewittern ;  Nebel  wurde  an  23  Tagen  beobachtet 
(13  in  den  ersten,  8  in  den  letzten  Monaten  und  2mal  im  August), 
Reil"  an  24  Tagen  (21  zu  Anfang  und  3  zu  Ende  des  Jahres), 
Thau  au  41  Tagen  (!)  von  März  bis  November. 

Schnee  fiel,  wie  oben  erwähnt,  au  18  Tageu,  von  denen  nur 
je  1  auf  Januar  und  Februar  kam,  die  andern  auf  die  beiden  letz- 
teu  Monate  des  Jahres.  Im  Januar  und  Februar  blieb  der  wenige 
Schuee,  der  fiel,  nicht  liegen,  dies  war  nur  im  December  der  Fall, 
in  dem  zwischen  4.  und  15.  an  7  Tagen  Schnee  lag,  mit  einer 
mittleren  Höhe  der  Schneedecke  von  5*3  cm  und  einem  Maximum 
von  10  cm  am  Morgen  des  11.  December. 

• 

Der  Wasserstand  des  Mains  war  in  Folge  der  geringen  Regen- 
menge in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1882  das  ganze  erste  Halb- 
jahr hindurch  ein  sehr  niedriger,  wie  er  sonst  erst  in  deu  Sommer- 
monaten und  zu  Beginn  des  Herbstes  zu  seiu  pflegt,  und  nur  mit  Beginn 
des  Thauwetters  Mitte  Februar  erfuhr  er  eine  vorübergehende  Steigerung 
bis  132  cm,  nachdem  kurz  vorher,  am  7.  Februar,  der  Main  mit 
13  cm  Wasser  seinen  niedrigsten  Stand  im  Jahr  gehabt  hatte.  Mit 
massigen  Schwankungen  blieb  die  Wasserhöhe  eiue  sehr  niedre  bis 
Mitte  Juli,  bis  die  grossen  Regenmassen  dieses  Monats  eiu  Steigeu 
veranlassten,  das  am  4.  August  mit  204  cm  seiu  Maximum  erreichte. 
Nach  dieser  Zeit  sank  in  Folge  des  vielen  Regens  der  Main  nicht 
wieder  zu  seiner  normalen  Höhe,  schon  Ende  September  stieg  er 
wieder,  blieb  den  ganzen  October  ziemlich  hoch,  13G  cm  im  Mittel 
statt  32  cm  und  erreichte  Anfangs  allmählig,  znletzt  sehr  rasch 
steigend  Ende  November  einen  Stand,  der  dem  höchsten  in  diesem 
Jahrhundert  beobachteten  von  638  cm  am  31.  März  1845  sehr  nahe 
kam.   Es  betrug  die  Höhe  des  Mains  am 
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23.  November,  Morgens  8  Uhr  214  cm. 


24.  »  > 

25.  »  »  > 

26.  »  » 

27.  » 

28. 

29.  » 

30.  »  »  » 

1.  December  »  » 

2.  »  »  » 

3.  »  »  » 

4.  »  »  » 


>  Abends  10-11 
»         Morgens  8 


341 
443 
468 
595 
635 
611 
546 
532 
438 
353 
287 
240 


Im  December  ging  die  Wasserhöhe  allmählig  herunter  bis  116  cm 
am  26.,  danu  aber  begann  ein  erneutes  rasches  Steigen,  so  dass  der 
Fluss  in  der  Nacht  vom  30. — 31.  December  noch  einmal  eine  Höhe 
vod  570  cm  erreichte  und  dann  nur  ein  sehr  langsames  Fallen  folgte. 

Eb  war  der  Wasserstand  des  Mains  (in  Centimeter)  in  den  einzelnen 
Jahreszeiten  und  Mouateu  folgender: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

30jäbriger  Durchschnitt 

625 

94 

83 

37 

36 

1882 

90-8 

44 

41 

59 

158 

• 

283 

50 

42 

22 

122 

• 

p 

B 

A 

Februar. 

März. 

April. 

Mai. 

Juni. 

Juli. 

August. 

Septemb. 

1 

S 

S 

Novemb. 

Decemb. 

30jähriger 
Durchschnitt 

93 

111 

112 

85 

51 

46 

39 

27 

25 

32 

50 

79 

TK1882 

44 

45 

57 

40 

27 

22 

59 

95 

76 

136 

261 

227 

Diiferenz  J+ 

49 

66 

55 

45 

24 

24 

20 

68 

51 

104 

211 

148 

Ueber  den  Stand  des  Grundwassers  in  7  verschiedenen 
Brunnen  geben  die  folgenden  Tabellen  Aufschluss: 

•)  December  18*1  war  der  mittlere  Malnwasaerstand  =  42  cm. 
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Tabelle  der  Grund wasserschwaiikungen  im  Jahre  1882. 

Höhe  de*  Wasserstande!  über  dem  Nullpunkt  de«  Mainpegel*  ia  Centimetern. 


Ort 

der 

B  rn  nnen. 

!  ■* 

--  o 

o  - 

Südlich 

Üir. 
Schiel.-. 

4* 
= 

-  S 

=  s 
0  - 

Nördl. 

Dir. 
Schale. 

* 

"2  a*  I 
"2  f  J 
«  *  « 

M 

Mulot. 

1 

1  • 
k  * 

.s  » 

c  * 

1 * 

DO 
Dr. 

S*  3 

ir 

— 

£  * 
|  lteicbard 

•* 
• 

m 

a 

E 
"x 
-= 

S 

I>r. 
Varien- 
trapp 

00 

i 

"3 
•a 

Dr. 

Ziryter. 

Höhe  de»  Terrain» 
Ober  dem  Nullpunkt 
de«  Mainpegel* 

64 1 

b.")9 

854 

litt 

1121 

1 153 

1 292 

Hfthe  der  Sohle  des 
Brunnens  üb*r  dem  Null- 
punkt d«*<  Mainpeffel« 

—  144 

—301 

4140 

4-69 

-16 

f345 

4-917 

2.  Januar  

70 

129 

285 



165 

527 

660 

935 

9.  

72 

128 

283 

164 

528 

out 

936 

16.  »   

70 

127 

288 

161 

545 

653 

936 

23.  »   

69 

125 

290 

162 

585 

652 

937 

30.  >   

68 

124 

298 

164 

C09 

649 

937 

6.  Februar  .... 

67 

123 

309 

168 

609 

647 

936 

13.  »   

66 

122 

305 

162 

611 

645 

937 

20.  »   

65 

121 

306 

160 

614 

643 

938 

27.  >   

65 

121 

305 

166 

618 

649 

937 

0.  März  

65 
6* 

119 

293 

163 

618 

650 

933 

13.  »   

118 

303 

161 

615 

648 

930 

20.  

65 

118 

323 

166 

622 

651 

930 

27.  »   

64 

117 

319. 

164 

625 

652 

932 

3.  April  

* 

64 

116 

317 

164 

625 

647 

937 

10.  »   

64 

114 

325 

162 

624 

647 

938 

17.  »   

65 

113 

321 

166 

629 

652 

938 

24.  »   

51 

115 

325 

167 

680 

661 

944 

1.  Mai   

57 

114 

325 

167 

632 

663 

943 

8.  *   

64 

114 

322 

166 

633 

668 

945 

15.  »   

64 

114 

325 

167 

633 

678 

947 

22.  »   

65 

115 

324 

167 

636 

676 

949 

29.  »   

66 

113 

324 

167 

633 

674 

943 

5.  Juni   

66 

114 

328 

168 

635 

677 

940 

12.  »   

64 

113 

322 

168 

636 

674 

935 

19.  »   

65 

114 

324 

170 

(536 

673 

934 

26.  »   

65 

. 

113 

323 

170 

635 

608 

931 
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Ort 

■ME 

Hrnnnen, 

■ 

i  « 
-=  i 

^  i 

a  2 

Sodlich 

Dir. 
Srhiole. 

— ' — 

©  e 
1  1 

Nördl. 

Dir. 
Schi.lc. 

l 

£  Fl 
1  2  2 

Mulot. 

• 

1  * 

» 
Dr. 

-  — 
3  » 

1  0 

1  f 

!  1 

oo  sa 
Kekbard 

s 
■ 

r. 

ü 

E 

ja 

Dr. 
Varrir.- 
trupp. 

90 

• 

| 

■ 

E 

■ 
's 

Dr. 
!  Zi^jrlfr. 

Höbe  d«a  Terrains 

über  dem  Nullpunkt 
des  UtiupejroU 

593 

642 

659 

854 

112] 

1153 

i  1292 

Höhe  der  Sohle  do.i 



Brauneos  Ober  dem  Null- 
punkt  <!c>  M*inpe|rt)ls 

-144 



-301 

+146 

469 

-16 

1  -4-345 

+917 

3.  Juli  

64 

113 

327 

171 

1138 

VO  J 

670 

0  i7 

10.  »  

65 

115 

331 

174 

017 

680 

0  19 

17.  »  

6G 

110 

335 

c/i/i/ 

174 

658 

6^7 
0:i 

0i7 

24.  »  

70 

121 

340 

178 

•  mW 

OiU 

81.  »  

76 

124 

341 

183 

fi81 

793 

0.84 

7.  August  

76 

127 

324 

187 

684 

722 

1000 

14.  >  

78 

128 

327 

184 

670 

712 

1  XU 

097 

21.  »....'. 

80 

128 

331 

191 

66<* 

IUI 

000 

«7  JO 

28.  »  

78 

127 

335 

181 

059 

701 

983 

4.  September.   .   .  . 

77 

126 

274 

180 

655 

600 

07»? 

i/  •  V 

11.        »  .... 

77 

126 

294 

180 

657 

v/t/  I 

606 

970 

18.        »  .... 

82 

126 

300 

Kf  V/  V 

178 

601 

068 

25.        »       .    .   .  . 

79 

128 

994 

1  AH 
IOU 

/üb 

Q7A 

2.  October  .... 

80 

130 

300 

ICV 

707 
IUI 

085 

9.  »   

81 

131 

300 

IS  1 

670 
Uli/ 

710 

1002 

16.  »  

86 

135 

318 

188 

67ft 

796 

1020 

23.  »  

96 

*/  v» 

144 

III  ^ 

1  an 

llo 

1  0'^\ 
1  Uoo 

30.  »  

102 

Ä  W  M 

148 

<*17 

Ol  1 

1 

A19 

1  1 0 

1097 

6.  November.    .    .  . 

108 

153 

305 

176 

III/ 

608 

71  fi 
1  lo 

1024 

13.        »  .... 

112 

157 

300 

*J  V/V/ 

178 

60 
ovo 

4  CO 

1U33 

20.        »  .... 

126 

171 

315 

191 

652 

754 

1064 

27.        »  .... 

205 

229 

317 

377 

679 

775 

1091 

4.  December  .... 

319 

276 

310 

267 

678 

770 

1085 

11.       »  .... 

283 

262 

305 

236 

658 

758 

1063 

18.        .        .    .    .    .  1 

262 

261 

317 

212 

636 

753 

1050 

25.       »       .   .   .   .  . 

248 

258 

DOf) 

215 

624 

744 

1044 

Cröeate  Differenz  1 

im  ganzen  Jahr  J  '  * 

268  | 

163  1 

67 

217 

165 

132 

161 
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Die  Grund  wa^serseh  wankungen  des  Jahres  1682  zeigen  auch  io 
diesem  Jahr  in  dem  zu  den  Messungen  benutzten  Brunnen  der  rech- 
ten Mainseite,  eine  grosse  Uebereinstirnmung,  während  der  eiue 
Brunnen  der  Sachsenhäuser  Seite,  der  des  Rochushospitals,  wie  stets, 
ein  wesentlich  verschiedenes  Verhalten  hatte.  Allen  Brunnen  ge- 
mein ist  nur  ein  Steigen  des  Grundwassers  in  dem  regenreichen 
Sommer,  dies  zeigt  sich  auch  bei  dem  Sachsenhäuser  Brunnen,  der 
Eude  Juli  sein  Jahresmaximnm  erreichte,  dann  im  September  rasch 
fiel,  sein  Minimum  in  diesem  Monat  hatte  und  im  Spätherbst  durch 
den  Hochwasserstand  so  gut  wie  gar  nicht  beeiuflusst  wurde.  Dies 
war  auf  der  rechten  Mainseite  wesentlich  anders,  nur  zeigt  sich 
naturgemäss  ein  anderes  Verhalten  in  den  dem  Maine  sehr  nahe 
gelegenen  Brunnen  und  in  den  drei  letzten,  in  ziemlich  bedeutender 
Entfernung  von  ihm  liegenden.  Die  dem  Maine  sehr  nahe  gelegeneu 
Brunnen  haben  den  ganzen  Winter  hindurch  bis  Mitte  in  den 
Sommer  einen  fast  ganz  gleich  massigen  Stand.  Mit  dem  starken 
Hegen  des  Sommers  steigen  auch  sie  etwas,  bleiben  dann  wie  der 
Main  Wasserstand  im  Herbst  ziemlich  hoch  nnd  steigen  nun  in  Folge 
der  Stauung  des  Hochwassers  vom  Fluss  her  Ende  November  sehr 
bedeutend,  während  das  erneute  Steigen  des  Wassers  Ende  December 
in  diesem  Jahr  nicht  mehr  zur  Wirkung  kam.  Das  stärkste  Steigen 
des  Grundwassers  in  einer  Woche  war  114  cm  iu  dem  südlichen 
Brunnen  der  Gasfabrik  in  der  Gutleutstrasse.  Die  dem  Main  ferner 
liegenden  Brunnen  zeigen  schon  ein  wesentlich  stärkeres  Steigen  in 
deu  Sommermonaten,  während  das  Steigen  gleichzeitig,  mit  dem  Hoch- 
wasser des  Maines  Ende  November  naturgemäss  weit  weniger  schroff 
als  in  den  nahgelegenen  ßrnnnen,  aber  doch  auch  sehr  entschieden 
sich  geltend  macht,  so  dass  auch  wenigstens  2  von  ihnen,  wie  die 
dem  Flusse  nahgelegenen  Brunnen,  ihr  Maximum  Ende  November 
haben.  In  einem  der  Brunnen,  im  Bürgerhospital,  blieb  die  November- 
steigerung 13  cm  hinter  der  Julisteigerung  zurück. 
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Bcvölkerungs-  Statistik  für  Frankfurt  am  Main 

im  Jahre  1882. 

Von  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


I.  Uebersicht  des  Standes  und  der  Bewegung  der 
Bevölkerung  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1882. 

Der  Stand  der  Bevölkerung,  der  für  das  Ende  des  Jahres 
1880  durch  die  Volkszählung  vom  1.  Deceraber  j.  J.  genau  festge- 
stellt war,  hat,  wie  im  vorjährigen  Bericht  nachgewiesen  wurde,  seit 
jener  Zeit  einen  wesentlich  geringeren  Zuwachs  erhalten  als  in  den 
vorhergehenden  Jahren.  Während  dieser  Zuwachs  in  den  5  der 
letzten  Zählung  vorhergegangenen  Jahren  jährlich  3'7  Proceut,  1880 
sogar  4*3  Procent  betragen  hatte,  wurde  für  das  Jahr  1881  auf 
Grund  des  Ueberschusses  der  Geburten  über  die  Todesfälle  und  der 
Zuziehenden  über  die  Abziehenden  nur  ein  Zuwachs  von  17  Pro- 
cent berechnet. 

*  Die  am  5.  Juni  1882  vorgenommene  allgemeine  Zählung  behufs 
Aufstellung  einer  Berufsstatistik  hat  die  oben  mitgetheilte  Annahme 
eines  sehr  verlangsamten  Bevölkerungszuwachses  in  den  beiden  letz- 
ten Jahren  vollständig  bestätigt,  ja  sogar  die  angenommene  Zunahme 
um  1*7  °/o  im  Jahr  1881  noch  als  etwas  zu  gross  erwiesen,  indem 
sie  nur  c.  l'l°/o  betrug,  in  den  l*/2  Jahren  seit  der  letzten  Zählung 
zusammen  nur  1*7  °/o. 

Jthresbw.  Ob.  d. Verw.  J.  Mi-dicinalw.  XXVI.  J»hrg.  2 
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Die  allgemeinen  Resultate  der  Berufszählung  vom  5.  Juui  1882 
(deren  Ergebnisse  hier  in  unserer  Stadt  nicht  weiter  bearbeitet  wer- 


den) ergiebt  die  folgende  Uebersicht: 


1.  Decbr. 

5.  Juni 

Bevölkerungszunahme 

1880 

1882 

in  den  18  Monaten 

per  Jahr 

Innenstadt 

57  282 

57  672 

390 

0  7  °/o 

0-5  °/o 

Aussen  stadt 

44  050 

45  864 

1214 

2-7  » 

1-8  » 

Bornheim 

16183 

16  953 

770 

4-8  > 

3*2  » 

Sachsenhausen 

18716 

19  084 

368 

2  0  > 

1-3  » 

136  831 

139  573 

2742 

1-7*/. 

11% 

Hätte  diese  Zählung  nicht  stattgefunden,  so  würde  wie  sonst 
die  luuthraassliche  Bevölkerung  Frankfurts  im  Jahr  1882  berechnet 
werden  müssen  aus  dem  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todes- 
fälle, sowie  des  Zuzugs  über  den  Abzug.  Sind  letztere  Zahlen  auch 
nicht  absolut  sichere,  >o  haben  doch  die  Berechnungen  in  den  vori- 
gen Jahren  gezeigt,  dass  sie  annähernd  richtig  und  zur  Bestimmung 
des  Bevölkerungszuwachses  wohl  verwerthbar  sind,  besonders  wenn 
man  dabei  in  Berücksichtigung  zieht,  dass  Abziehende  eher  als  Zu- 
ziehende die  Meldung  unterlassen.  Rechnet  man,  dass  1  Procent  der 
Abziehenden  die  Abmelduug  unterlässt,  so  ergiebt  sich 

Stand  der  Bevölkerung  am  1.  December  1880  =  136  831 

Ueberschuss  der  Geburten  im  December  1880  =  147 
Ueberschuss  des  Abzugs  im  December  1880  =  138 
Stand  der  Bevölkerung  am  1.  Januar  1881  =  136  840 

Ueberschuss  der  Geburten  im  Jahre  1881  =  1617 
Ueberschuss  des  Zuzugs  im   Jahre    1881  =  321 

Stand  der  Bevölkerung  am  1.  Jannar  1882  =  138  778 

Ueberschuss  der  Geburten  1.  Jan. — 31. Mai  82  =  434 

Ueberschuss  des  Zuzugs  l.Jan. — 31.  Mai  82  =  405 

Stand  der    Bevölkerung  am  1.  Jani   1882  =  139  617 

Uebersch.  der  Geburten  1.  Juni— 31.  Dec.  82  =  871 

Uebersch.  des  Zuzugs  1.  Juni— 31.  Dec.  82  =  172 

Stand  der  Bevölkerung  am  1.  Januar  1883  =  140  660 

Die  für  1.  Juni  berechnete  Zahl  139  617  stimmt  ziemlich  genau 
mit  der  durch  die  Zählung  vom  5.  Juni  festgestellten  Zahl  139  573. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahre  1882,  soweit  sie 
durch  Geburten  nnd  Sterbefälle  bedingt  war,  ergebeu  des 
Näheren  die  folgenden  beiden  Tabellen,  die  den  Veröffentlichungen 
des  städtischen  Statistischen  Amtes  entuommeu  sind: 
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Das  Verhältnis  der  Eheschliessungen.  Gebarten  and  Todesfalle 
zu  der  Be  völ  kern  ngszahl  im  Jahre  1882  and  zum  Vergleich 
damit  die  entsprechenden  Zahlen  in  den  20  vorhergegangeneu  Jahren 
zeigt  die  folgende  Tabelle: 


EheschliessungeD,  Geburten  und  Todesfälle  1862 — 1882. 


^enamrnt- 
lievölke- 

rung 
im  Jahres- 
mittel. 

Eheschließungen 

Geburten 

Todesfälle 

Jahr. 

Zahl. 

i 

auf  100*) 
Lebende. 

incl. 
Todt- 
gebor. 

»nf  1000 

excL 
Todt- 
gebor. 

»af  1000 

1862 

77  177 

407 

53 

1564 

203 

1432 

18*6 

1863 

79  311 

509 

64 

1670 

211 

1349 

170 

1864 

81446 

489 

60 

1762 

216 

1451 

178 

1865 

83  500? 

479 

57 

1991 

23*8 

1570 

18-8 

1866 

83  000?;  402 

4-8 

2043 

24*6 

1615 

195 

1867 

78  000? 

479 

61 

1977 

25*4 

1475 

189 

1868 

80  138 

732 

91 

2218 

27*7 

1651 

206 

1869 

83  329 

765 

92 

2429 

■ 

29*2 

1722 

207 

1870 

86  520 

670 

77 

2659 

30-7 

1864 

21*5 

1R71 

89  710 

748 

83 

2507 

280 

2195 

24*5 

1872 

93  606 

951 

1856 

1873 

96  690 

1090 

11  o 

97fiQ 

1874 

99  370 

1230 

12-4 

3008 

303 

2062 

20-8 

1875 

102  100 

1358 

133 

3226 

316 

2066 

202 

1876 

105  210 

1365 

130 

3445 

327 

2150 

204 

1877 

121  370 

1359 

11-2 

4339 

358 

2392 

19-7 

1878 

126  080 

1179 

94 

4324 

343 

2615 

207 

1879 

129  610 

1203 

93 

4416 

341 

2715 

209 

1880 

134  430 

1  — <  — •  1 

9*1 

4423 

329 

2755 

205 

1881 

137  800 

1 234 

8-9 

4424 

32*  1 

2653 

193 

1882 

139  600 

1308 

94 

4313 

30*9 

2851 

204 

Durch- 
■ohnitt 

79 

26-4 

19  2 

1851-80 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  zunächst,  dass  die  Eheschliess- 
ungeD, die  im  Beginn  der  70er  Jahre  bedeutend  zugenommen,  im 
Jahr  1875  ihren  Höhepunkt  erreicht  und  seitdem  standig  abgenommen 
haben,  vou  13*3°/oo  im  Jahre  1875  auf  8'9°  oo  im  vorletzten  Jahr,  im 
letzten  Jahre  wieder  eine  massige  Zunahme  auf  9'4°/oo  erfahren  habeo. 
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In  Betreff  der  Geborten  zeigt  die  Tabelle  ganz  dasselbe  Ver- 
hältniss  nnr  mit  dem  Unterschied,  dass  die  höchste  Geburtsziffer  der 
höchsten  Zahl  der  Eheschließungen,  nm  eiuige  Zeit  nachfolgt  und 
erst  in  das  Jahr  1877  fallt  und  seitdem  regelmässig  wieder  ab- 
nimmt, von  der  bis  jetzt  höchsten  Geburtsziffer  35  8  °/00  im  Jahre 
1877  auf  30*9  o/o0  im  Jahre  1882.  Bei  den  Eheschließungen  ist  mit 
dem  Jahr  1882  eiue  Wendung  eingetreten,  die,  wenn  sie  anhält,  in 
den  folgenden  Jahren  auch  die  Geburtsziffer  wieder  steigen  machen  wird. 

Ein  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1882  mit  den  Geburten 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


Geburten  in  den  Jahren  1861—1881. 


TaVir 

üanr. 

7ahl 

\Tür>  ii  1 

.Mdll  II  1. 

Weibl 

Lebend- 
geborene. 

Todt- 
geb. 

VllipUph 
i '  ■  i '  1 1 1  i  > . 

Unehe- 
lich. 

1862 

1564 

801 

763 

1495 

69 

1240 

324 

1863 

1670 

839 

831 

1618 

52 

1324 

346 

1864 

1762 

907 

855 

1691 

71 

1433 

329 

1865 

1991 

998 

993 

1899 

92 

1551 

440 

1  ÖOU 

1  04fi 

1  U4U 

QQ7 

87 

1590 

1  Ui»v 

4r»^ 

1807 

1977 

972 

1005 

1897 

80 

1626 

351 

1868 

2218 

1167 

1051 

2122 

96 

1912 

306 

1869 

2429 

1219 

1210 

2343 

8G 

2063 

366 

1870 

2659 

1371 

1288 

2567 

92 

2279 

380 

1871 

2507 

1300 

1207 

2418 

89 

2148 

359 

1872 

2894 

1 533 

1361 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2769 

1455 

1314 

2675 

94 

2425 

344 

1874 

3008 

1484 

1524 

2905 

103 

2629 

379 

1875 

3220 

1001 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

1876 

3445 

1800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

4339 

2206 

2133 

4185 

154 

3942 

397 

1878 

4324 

2159 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4416 

2286 

2130 

4250 

166 

3979 

437 

18:0 

4423 

2278 

2145 

4264 

159 

3979 

444 

1881 

4424 

2247 

2177 

4270 

154 

3927 

497 

1882 

4313 

2170 

2143 

4156 

157 

3850 

463 

SOjibrifer 
Purctuebnitt  °oo 

1882  °/oo 

511*7 
503*  1 

488*3 
496  9 

9614 

963-6 

386 
36*4 

856-5 
892-6 

1435 
107-4 

10000 

1000-0 

1000  0 
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Nach  den  Geschlechtern  getrennt,  kommen  auf  die  4313 Ge- 
burten dieses  Jahr  2170  männliche  und  2143  weibliche  oder  503*1  °/»o 
männliche  und  496"9  "joa  weibliche,  mithin  übertraf  der  Regel  ent- 
sprechend die  Zahl  der  männlichen  Geburten  die  der  weiblichen, 
weun  auch  nicht  ganz  in  dem  Grade,  als  es  dem  Durchschnitt  ent- 
spricht. Nach  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851  bis  1880  kommen 
nämlich  auf  511*7  männliche  488  3  weibliche  Geburten,  mithin  auf 
100  weibliche  104  8  männliche;  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weib- 
liche 101*3  männliche  Geburten  (im  Vorjahr  103  2).  Das  stärkste 
üeberwiegen  der  männlichen  Geburten  iu  den  letzten  30  Jahren 
kam  1861  vor,  in  welchem  Jahre  auf  100  weibliche  11 7  7  männliche 
Geburten  kamen,  während  das  umgekehrte  Verhältniss  am  stärksten 
im  Jahre  1857  ausgeprägt  war,  in  welchem  auf  100  weibliche  nur 
02*7  männliche  Geburten  kamen;  nur  in  7  der  letzten  30  Jahre 
haben  die  weiblichen  Geburten  überwogen. 

Die  Zahl  der  Todtgeborenen  betrug  dieses  Jahr  157  oder 
36'4  °/00  aller  Geburten,  etwas  mehr  als  im  Durchschnitt  der  letzten 
10  Jahre  von  35  5  °/00,  aber  immerhin  noch  weniger  als  nach  dem 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der  38  6  °/0o  beträgt.  Mit  der 
Zunahme  der  Zahl  der  Ehesehl iessungeu  und  damit  der  ehelichen 
Geburten  hat  die  Zahl  der  Todtgeburten  stetig  abgenommen.  Im 
ersten  Decennium  1851 — 1860  betrug  ihre  Zahl  43  4  °/00,  im  zweiten 
Decennium  1861—1870  39  7  °/00,  im  letzten  Decennium  1871 — 1880 
35  5  °/oo*  dem  gegenüber  zeigt  das  Jahr  1882  wieder  einen  Rückgang. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  nahm  in  den  letzten 
Jahren  wieder  zn  im  Verhältniss  wie  die  Eheschliessuugen  abnahmen: 
auf  1000  Geburten  des  Jahres  1879  kamen  99'0  Ä/00  uneheliche  Ge- 
burten, des  Jahres  1880:  1004,  des  Jahres  1881:  1124.  Demgegen- 
über zeigt  das  Jahr  1882  mit  107  °/00  wieder  eine  geringe  Besserung. 
Es  stellt  sich  das  Verhältniss  der  ehelichen  Geburten  zu  den  unehe- 
lichen in  den  let/.teu  30  Jahren  wie  folgt: 


eheliche 

uneheliche 

1851-55 

837-7  °)W 

162  3  °/o« 

1856—60 

818-0  * 

182-0  » 

1861—65 

999-7  > 

200  3  » 

1866-70 

836-1  » 

163-9  » 

1871-75 

874-0  » 

126.0  » 

1876—80 

897-1  » 

102-9  » 

1881 

887-6  » 

112-4  » 

1882 

892-6  > 

107-4  > 
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Was  die  Vertheilung  der  Geburten  auf  die  einzelnen  Stadt*- 
t  heile  betrifft,  so  ergiebt  sich  dies  aus  der  folgenden  Aufstellung: 
Es  kamen  auf  die 


Altstadt 

mit 

24  300  Einw. 

815  Geburten 

33'5  °/00 

Neustadt 

» 

33  300  * 

1005 

» 

30-2  > 

Aussenstadt 

45  900  » 

1039 

22  6  > 

Bornheim 

16  970  » 

727 

* 

42-8  • 

Sachsenhausen 

10  450  » 

390 

» 

37-3  > 

Sachseuh.  Ausseust. 

8  680  » 

337 

38-8  » 

139  600  Einw. 

4313 

Geburten 

30-9  0  oo 

Die  Zahl  der  Geburten  war  wie  immer  am  geringsten  in  der 
Aussenstadt  (Frankfurter  Seits),  in  welcher  fast  ausschliesslich  die 
wohlhabenden  Classeu  mit  zahlreichen  Dienstboten  wohnen.  Die  Zahlt 
22*6  auf  1000  Einwohner,  ist  noch  etwas  unter  der  der  beiden  Vor- 
jahre, die  24*4  •/„  betragen  hatte.  Dagegen  ergaben  sich  für  die 
Innenstadt  fast  genau  dieselben  Zahlen,  wie  im  Vorjahr:  in  der  Alt- 
stadt betrug  sie  33'5°/00  (1881 :  33-60/0o)  und  in  der  Neustadt  30'20/00 
(1881:  30'3°/oo).  Schon  wesentlich  höher  ist  die  Geburtsziffer  in 
Sachsen  hausen,  wo  dieses  Jahr  aber  die  Aussenstadt  verhältniss- 
massig etwas  mehr  Geburten  lieferte,  wie  das  innere  Sachsenhausen, 
wahrend  bisher  stets  das  Umgekehrte  der  Fall  war.  Doch  sind  auf 
der  Sachsenhäuser  Seite  die  Grenzen  von  Innenstadt  und  Aussenstadt 
keine  so  bestimmten,  wie  auf  der  rechten  Mainseite  und  andererseits 
sind  die  Zahlen  der  Bevölkerung  für  jeden  der  beiden  Theile  Sachsen- 
hausens nicht  so  ganz  sichere,  da  die  letzte  Zählung  im  Sommer 
vorigen  Jahres  die  ganze  Sachsenhäuser  Seite  zusammenfaßt  und 
Innen-  und  Aussenstadt  nicht  trennt.  —  Am  bedeutendsten  ist,  wie 
immer,  die  Geburtsziffer  in  Bornheim,  wo  sie  andererseits  aber  doch 
auch  den  bedeutendsten  Rückgang  in  den  letzten  Jahren  zeigte:  im 
abgelaufenen  Jahr  war  sie  42,8°/00,  im  Jahr  1881  war  sie  47*l°/00, 
im  Jahr  1880  sogar  bl'2?}00  gewesen. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  hat  im  Jahr  1882  (ausschliesslich  157 
Todtgeburten)  2851  =  20'40/O0  der  Bevölkerung  betragen,  was  den 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  19'20/00  ziemlich  bedeutend 
übertrifft.  Wie  wenig  ein  Vergleich  mit  den  letzten  30  Jahren, 
*  in  denen  sich  die  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  so  wesentlich 
geändert  hat,  zulässig  ist,  dies  ist  in  den  früheren  Jahresberichten 
wiederholt  nachgewiesen  wordeu.  Mit  den  letzten  10,  auch  15  Jah- 
ren ist  ein  Vergleich  aber  allerdings  möglich  und  hier  stellt  sich 
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die  Sterblichkeitsziffer  durchaus  nicht  als  eine  ungünstige  dar.  Es 
betrug  die  mittlere  Sterblichkeit  in  den  Jahren  1871 — 75:  21'2,'00, 
in  den  Jahren  1870—1880:  20'5°/O0  und  diesen  Zahlen  gegenüber 
erscheint  das  Jahr  1882  mit  20*4°/««  ganz  güustig.  Gegen  das  Vor- 
jahr mit  seiner  ungewöhnlich  geringen  Sterblichkeit  von  19-3°/00 
steht  das  Jahr  1882  freilich  zurück. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfälle  des  Jahres  1882  betrifft, 
so  kamen  (bei  Ausschluss  der  Todtgeburteu)  auf  1558  Todesfälle 
beim  männlichen  Geschlecht,  1293  Todesfälle  beim  weiblicbeu  Ge- 
schlecht, also  auf  1000  männliche  830  weibliche,  wesentlich  weniger 
als  im  vorigen  Jahre,  in  welchem  auf  1000  männliche  896  weib- 
liche Todesfälle  kamen.  Da  nun  uach  der  Zählung  vom  Jahr  1880 
auf  64  594  Männer  72  237  Weiber,  also  auf  1000  Männer  1115 
Weiber  kommen,  so  stellt  sich  das  Sterblich keitsverbältniss  so,  da<s 
im  Jahr  1882  auf 

1000  Lebende  überhaupt  20*4  Todesfälle 

1000    »  Mänuer     24  1 

1000    »  Weiber  179 

kamen.  Es  verhält  sich  also  die  Sterblichkeit  des  weiblichen  Ge- 
schlechts zu  der  des  männlichen  Geschlechts  wie  100  zu  134  8  d.  h. 
die  Sterblichkeit  beim  männlichen  Geschlecht  war  um  mehr  als  */s 
grösser  als  die  des  weiblichen  Geschlechts. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  Todesfälle  vorgekommen 
sind,  so  giebt  hierüber  die  folgende  Zusammenstellung  genauere 
Auskunft. 


Es  kamen 

nä 

mlich  in  der 

Alterscl 

asse  von 

0-  1 

Jahr  auf  ca. 

3  610 

Lebende 

748  Todesfälle 

207.3  °/o. 

1—  5 

•> 

» 

12  695 

» 

399 

» 

314  » 

5-15 

» 

» 

22  265 

» 

122 

» 

5-5  ■ 

15—20 

» 

» 

-> 

13  835 

> 

58 

» 

4'2  » 

20—30 

» 

32  590 

• 

205 

63  » 

30-40 

> 

> 

24  300 

304 

» 

12-5  - 

40—60 

» 

» 

22  985 

r> 

471 

20-5  » 

60—80 

• 

> 

6  975 

> 

460 

66  0  » 

über  80 

» 

345 

84 

2415  > 

Zusammen  auf  139  600  Lebende  2851  Todesfälle  =    20  40, 


Die  Sterblichkeit  war  1882  in  allen  Altersclassen  etwas  höher 
als  im  vorhergegangenen  Jahr,  in  dem  namentlich  auch  die  Sterb- 
lichkeit im  ersteu  Lebensjahr  eine  ungewöhnlich  geringe  war.  Aber 
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auch  im  Jahr  1882  war  diese  im  Vergleich  mit  den  früheren  Jahren 
immerhiu  eine  ziemlich  günstige.  Nach  dem  Durchschnitt  der  30 
Jahre  1851 — 1880  starben  von  1000  im  ersten  Lebensjahr  stehenden 
Kindern  jährlich  234*6,  speciell  im  letzten  Quinqnennium  1875—1880 
das  sich  schon  etwas  güustiger  als  die  früheren  Jahre  gestaltete, 
betrug  diese  Zahl  225-7%.;  dem  gegenüber  sind  die  207'3°/O0  des 
letzten  Jahres  immerhin  ziemlich  massig,  wenn  sie  auch  uicht  so 
günstig  als  im  Jahr  1881  sind,  in  dem  nur  195'0%o  aller  im  ersten 
Lebensjahr  steheuden  Kinder  starben.  —  Etwas  weniger  günstig 
stellt  sich  dies  Verhältniss  allerdings,  wenn  man  die  im  ersten 
Lebensjahr  Verstorbenen  mit  der  ziemlich  niedern  Zahl  der  im  Jahr 
1882  lebend  Geborenen  vergleicht:  Hier  kommen  auf  4150  Geburten 
748  Todesfalle  im  ersten  Lebensjahr  =  180  0°/oo,  während  diese  Zahl 
im  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  nur  177*3%,  im  letzten  Quin- 
qnennium 176  fj*/00,  im  Jahre  1881  sogar  nur  163*77<»  betragen  hatte. 


In  Betreff  der  einzelnen  Monate,  in  welchen  die  Todesfälle 
erfolgt  sind,  gibt  die  folgende  Tabelle  einen  Vergleich  der  einzelnen 
Monate  zu  einander  und  mit  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1851 — 80. 


Todesfälle 

Auf  100  000  Lebende 

Differenz 

Monate 

1882 

1882 

im  Durch- 
schnitt 

1882 

Januar    .    .  . 

237 

1698 

1672 

+ 

26 

Februar  . 

246 

1762 

1617 

+ 

145 

März  .... 

290 

207*7 

!  1849 

+ 

22-8 

April  .... 

297 

2127 

1790 

+ 

337 

Mai  .... 

250 

1791 

1772 

+ 

19 

Juni  .... 

243 

|  1741 

1571 

+ 

170 

Juli  .... 

238 

170*5 

159-9 

+ 

106 

August    .    .  . 

227 

1626 

1576 

+ 

5-0 

September    .  . 

219 

1569 

1418 

+ 

51 

October  .    .  . 

221 

1583 

1416 

16*7 

November    .  . 

179 

1282 

136-5 

—  8-3 

December     .  . 

204 

1461 

1589 

-  12-8 

Zusammen 

2851 

2042  2 

19234 

+ 

118-8 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  gegenüber  dem  30jährigeu 
Durchschnitt  die  Zunahme  der  Todesfälle  in  den  einzelnen  Mouaten 
eine  sehr  verschiedene  war.    Am  ungünstigsten  waren  die  Sterblich- 
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keitsverhältuis9e  in  den  ersten  Frübjabrsmonaten,  wahrend  der  Mai 
eine  kaum  erhöhte  Sterblichkeit  hatte.  Auch  in  dem  wenig  heissen 
Sommer  war  die  Sterblichkeit  wenig  erhöht,  in  den  beiden  letzten 
Monaten  des  Jahres  aber  war  sie  ungewöhnlich  günstig,  ganz  be- 
sonders in  dem  warmen  December. 

Was  nun  die  Vertheilung  der  Todesfälle  des  Jahres  1882  auf 
die  einzelnen  Stadttheile,  in  denen  der  Verstorbene  erkrankt 
war,  betrifft,  so  kommen  auf  die 

Altstadt  mit  ca.   24  300  Eiuw.   579  Todesfälle  =  23*8%. 

Neustadt  »    »     33  300    »       033       *       =  19  0  > 

Ausseustadt  »     »     45  900    »       008       »       =  14*6  - 

Boruheim  »     »     10  970    »       441        ■        =200  » 

Sachsenhauseu  »    *     10  450    »       268        »  =256» 

Sachsenh.  Aussenst.     >    »      8  680    »       211       »       =  24  3  > 

139  000  Einw.  2800  Todesfälle  =  20  0  °/00 
Ausserhalb  erkrankt  waren  51  »  

2851  Todesfälle  =  20'4°U 

Die  vorstehende  Zusammenstellung  zeigt,  dass  auch  iu  diesem 
Jahr  wieder,  wie  stets,  die  weitaus  günstigsten  Sterblichkeitsverhält- 
nisse in  der  am  wenigsten  dicht  bevölkerten,  fast  ausschliesslich  von 
Wohlhabenden  bewohnten  Ausseustadt  waren,  dass  hiernach  die  Neu- 
stadt und  dann  die  Altstadt  kommeu  und  dass  letzterer  die  Sachseu- 
häuser  Aussenstadt  nahezu  gleichkommt.  Am  ungünstigsten  waren 
auch  in  diesem  Jahr  wie  in  der  Kegel  (nur  das  vorige  Jahr  machte 
eine  Ausnahme)  die  Sterblichkeitsverhältnisse  in  Boruheim. 

Mit  der  die  Sterblichkeit  so  wesentlich  beeinflussenden  Geburten- 
ziffer der  einzelneu  Stadttheile  verglichen  ergiebt  sich  ziemlich  genau 
dieselbe  Skala.  Die  niedrigste  Zahl  in  der  Aussenstadt,  dann  kommt 
Neustadt,  Altstadt,  Sachsenhausen  und  die  höchste  Geburtenziffer 
wie  die  höchste  Sterblichkeitsziffer  fällt  auf  Bornheim. 
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II.  Die  Gesundheit*-  und  Sterblichkeits-Verhältnisse  in 

Frankfurt  im  Jahre  1882. 

Die  Gesundheitsverhältnisse  Frankfurts  im  Jahre  1882  waren 
keine  ungünstigen,  die  Sterblichkeit  entsprach  (wie  oben  pag.  25 
gezeigt  wurde)  ziemlich  genau  dem  Durchschnitt,  wenn  sie  auch  die 
geringe  Sterblichkeit  des  vorhergegangenen  Jahres  etwas  übertraf. 

Ein  die  Gesundheit  ungünstig  beeinflussendes  Moment  iu  den 
Witterungsverhältuisseu  des  Jahres  1882  lag  nicht  vor,  das  schlimmste, 
anhaltende  Temperaturextreme,  kam  nicht  vor.  Die  kalte  Periode 
im  Winter,  die  von  Mitte  Jauuar  bis  Mitte  Februar  anhielt,  war 
keineswegs  .eine  streng  kalte  und  auch  ihre  Dauer  war  eine  ver- 
hältnissmassig kurze;  die  beiden  letzten  Monate  des  Jahres  brachten 
noch  gar  keine  Kälte  und  grade  iu  ihnen  war,  wie  oben  gezeigt 
wurde,  die  Sterblichkeit  eine  besonders  geriuge.  Auch  im  Sommer 
fehlten  die  Temperaturextreme,  das  Wetter  war  zwar  sehr  wechselnd 
aber  vorwiegend  kühl  und  anhaltend  heisses  Wetter,  das  auf  die 
Gesundheit  der  kleinsten  Kinder  so  ungünstig  einwirkt,  hatte  der 
Sommer  gar  nicht.  Dazu  kommt,  dass  keinerlei  Epidemie  verheerend 
auftrat.  Typhus,  der  die  letzten  Jahre  stets  nur  selten  und  ver- 
einzelt vorkam,  that  dies  in  gleicher  Weise  auch  im  abgelaufenen 
Jahr.  Auch  Diphtherie  trat  verhältnissmässig  mild  auf  uud  die 
Zahl  ihrer  Opfer  war,  wie  schon  iu  den  paar  letzten  Jahren  nicht 
halb  so  gross  als  in  den  Jahren  1877  und  1878.  Dagegen  war 
Scharlach  besonders  in  der  ersten  Jahreshälfte  häufiger  als  in  den 
letzten  Jahren,  zeigte  aber  eine  sehr  entschiedene  Abnahme  iu  der 
zweiten  Hälfte  des  Jahres.  Keuchhusten,  der  ebenfalls  nie  mehr  ganz 
ausgeht,  bewegte  sich  in  normalen  Grenzen,  mit  einer  massigen 
Steigerung  gegen  den  Herbst  hin.  Die  einzige  Iufectionskrankheit, 
die  wirklich  als  Epidemie  auftrat,  waren  die  Masern,  sie  waren  aber 
bei  sehr  grosser  Ausdehnung  von  so  ungewöhnlich  mildem,  gut- 
artigem Verlauf,  wie  keine  der  früheren  Epidemien.  Blattern  fehlten 
in  diesem,  wie  schon  in  den  letzteu  Jahren  gänzlich. 

In  Folgendem  sollen  nun  des  Näheren  die  eiuzelnen  Krankheiten 
und  ihr  Antheil  an  der  Gesammtsterblichkeit  besprochen  werdeu. 
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Die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Monaten  des  Jahres  1882  au  den 
wichtigsten  Krankheiten  Verstorbenen  erhellt  ans  folgender  Tabelle: 


Todesursache : 


Angeborne  Lebensschwäche 

Altersschwäche  
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heiten. 
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Meningitis  cerebrospinalis 
Rheumatismus  acutus    .  . 


Andere  vorherr- 
schende Krankheiten. 
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Apoplexia  cerebri  sanguin. 
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Laryngismus  stridulua  .  . 
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Sonstige  Krankheiten. 
Todesfälle  zusammen.  .  . 
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Einen  Vergleich  mit  den  10  vorhergehenden  Jahren  uud  mit  dem 
30jährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1851  — 1880  gibt  folgeude  Tubelle: 


Todesursache : 


Angeborne  Lebensschwäche 
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Unglücksfall  


Zymotische  Krank- 
heiten. 
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Meningitis  cerebrospinalis 
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Andere  vorherr- 
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Aus  vorstehender  Tabelle  ergibt  sich,  dass  unter  den  zymotiscben 
Krankheiten  Keuchhusten  und  Diphtherie,  ganz  besonders  aber  Schar- 
lach, wesentlich  häufiger  als  im  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre 
gewesen,  dass  dagegeu  Masern,  trotzdem  sie  als  weit  verbreitete 
Epidemie  aufgetreten  sind,  in  Bezug  auf  Zahl  der  Todesfälle  hinter 
jenem  Durchschnitt  zurück  geblieben  und  dass  Typhus  auch  im  ab- 
gelaufenen Jahre,  wie  in  den  vorhergegangenen,  nur  etwa  den  vierten 
Theil  der  Todesfälle  gefordert  hat  wie  früher.  Unter  den  sonstigen 
Krankheiten  zeigt  Hirnschlag  eiue  geringe  Abnahme,  ebenso  Lungen- 
entzündung und  Croup;  alle  übrigen  Krankheiten  und  Krankheits- 
classen  dagegen  zeigen  eine,  bei  einzelnen  recht  bedeutende  Zuuahme 
gegen  den  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre. 

An  angeborener  Lebensschwäche  (innerhalb  der  ersten  Woche) 
sind  99  Kinder  gestorben  (Knaben  und  Mädchen),  4  mehr  als  im 
Vorjahr;  von  ihnen  starben  91  an  Adynamie,  3  an  Lungenatelectase 
und  5  an  Trismus.    Nach  dem  Alter  getrennt  sind 

32  am  1.  Tage  gestorben 
24    »   2.     »  » 
15   »   3.     »  » 
5    »   4.     »  » 
G   »   5.     »  » 

5  »   6.     >  » 

6  »  7.  »  » 
5    »   8.     »  » 


99 

Genau  ein  Drittel  aller  dieser  Todesfälle  kommt  somit  auf  den 
ersten  Tag,  über  ein  Drittel  auf  den  zweiten  und  dritten  Tag  und 
der  Rest,  ein  knappes  Drittel  ziemlich  gleichmässig  vertheilt  auf  die 
übrigen  Tage  der  ersten  Woche.  Von  allen  im  Jahr  1882  lebend 
Geborenen  sind  0'80/0  am  ersten  Tage,  2'40/0  innerhalb  der  ersten 
Woche  wieder  gestorben. 


Einschliesslich  dieser  99  in  der  ersten  Lebenswoche  wieder  Ver- 
storbenen betrug  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Verstorbenen 
748  (398  Knaben  und  350  Mädchen).  Es  sind  dies  26-2°/0  aller  Todes- 
fälle, 20#7°/o  aller  im  ersten  Jahr  steheuden  Lebenden  und  18*0*/t 
aller  im  Jahr  1882  lebend  Geborenen.  —  Wie  sich  diese  748  Todes- 
fälle im  ersten  Jahr  nach  deu  hauptsächlichsten  Krankheiten,  dem 
Alter  und  den  Monaten,  vertheilen,  zeigen  die  folgenden  Tabellen: 
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Todesfälle  im  ersten  Lebensjahre. 
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Leber  das  Verhältuiss  der  Kindersterblichkeit  im  Jahre  1882 
zur  Gesam  Unsterblichkeit  sowie  über  deren  Verhalten  im  Vergleich 
zu  frühereu  Jahren,  ist  bereits  oben  (pag.  27)  eingehender  berichtet. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  im  ersteu  Lebensjahr 
verstorbenen  Kinder  standeu,  so  kommt,  wie  immer,  weitaus  der 
grösste  Theil  auf  die  im  ersten  Monat  wieder  Verstorbenen.  Ausser 
den  99  in  der  ersten  Woche  au  angeborener  Lebensschwäche  oder 
angeborenen  Bilduugsfehleru  Verstorbeneu  sind  in  den  folgenden 
3^2  Wocheu  noch  weitere  65  Kinder  gestorben,  so  dass  vor  Ablaut 
des  ersten  Monats  164  =  3'9°/0  aller  lebend  Geborenen  wieder  ge- 
storbeu  sind  und  über  l/«  (21'9Q/0)  aller  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
storbenen, beides  Verhältnisse,  wie  sie  ganz  ähnlich  alle  die  letzten 
Jahre  gewesen  sind.  Im  zweiten  Monat,  in  welchem  alle  in  den 
ersten  Lebeustagen  au  angeborener  Lebensschwäche  wieder  Ver- 
storbenen in  Wegfall  kommen,  ist  die  Sterblichkeit  selbstverständlich 
schon  eine  wesentlich  geringere,  sie  betrug  102,  uud  mit  geringen 
Schwankungen  nahm  in  den  weiteren  Monaten  die  Sterblichkeit  bis 
zum  Ende  des  ersten  Jahres  mehr  und  mehr  ab,  so  dass  auf  den 
zwölften  Monat  nur  knapp  */6  der  Todesfälle  des  ersten  Monats  ent- 
fallen.   Es  kamen 

auf  die  ersten  drei  Lebensmonate  348  Todesfälle  —  46*5  °/0 
»    »    zweiten  »  »  173        »  23*1  » 

•    »    dritten  »  »  122        »        =  16  3  » 

i    »    vierten  »  »  105        i        =  14*1  > 

aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbeneu. 

In  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfälle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1882  nicht  ganz  mit  der  Regel  überein.  Es  nimmt 
nämlich  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  die  Kindersterblichkeit 
den  ganzen  Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  und  gleich- 
massig  zu,  bis  sie  im  Juli  ihr  Maximum  erreicht,  um  dann  rasch 
auf  ihr  Minimum  im  November  zu  fallen,  von  welchem  au  dann 
die  Steigerung  wieder  beginnt.  In  diesem  Jahr  nahmen  die  Todes- 
fälle auch  den  Wiuter  hindurch  zu  bis  zum  April,  in  dem  sie  sehr 
gegen  die  Regel  mit  85  Todesfällen  bereits  ihr  Jahresmaximum  er- 
reichten. Im  Mai  nahmen  sie  bedeutend  ab,  stiegen  dann  wieder  bis 
zum  Juli,  ohne  aber  in  dem  kühlen  Sommer  die  Höhe  des  April  zu 
erreichen  und  fielen  dauu  in  normaler  Weise  bis  zum  Minimum  im 
November.  Im  April  standen  28,6°/0  aller  Gestorbenen  im  ersten 
Lebensjahr,  im  November  22 'S°j0. 
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Von  Krankheiten,  denen  die  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
erlegen  sind,  standen  wie  immer  obenan  die  Krankheiten  der  Ver- 
dauungsorgane, denen  von  den  748  Kindern  311  =  41'6°/0  erlegen 
sind;  sie  sind  mit  Ausnahme  von  3  sämmtlich  an  Magen-  und 
Darmcatarrh,  Brechruhr  und  Atrophie  gestorben,  die  wie 
in  der  Regel  besonders  den  kleinsten  Kindern  verderblich  waren. 
Es  kamen  auf  Kinder 

in  den  ersten  drei  Lebensraonaten  103  Todesfälle  -=  52*9  °/0 
»    »    zweiten  »  »  70        »        —  25'7  » 

»    »    dritten    »  »  42        »        —  13'6  » 

»    »    vierten    »  *  24        >■        —   7"8  » 

aller  au  Magen-  und  Darmcatarrh,  Brechruhr  und  Atrophie  Ver- 
storbenen. 

In  der  Regel  kommen  von  den  au  Verdauungsstörungen  ge- 
storbenen Kindern  über  die  Hälfte  auf  das  Sommerquartal.  Dieses 
Jahr  mit  dem  kühlen  Sommer  machte  hiervon  eine  Ausnahme,  das 
Sommerquartal  hatte  nur  115  vou  den  308  Todesfallen,  also  kaum 
über  ein  Drittel  und  dies  ist  der  Grund,  warum  die  Sommersteigeruug 
der  Kindersterblichkeit  in  diesem  Jahr  die  Höhe  des  April  nicht 
erreichte. 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane,  die  jene 
eben  erwähnte  Krankheitsciasse  bei  der  allgemeinen  Sterblichkeit 
um  mehr  als  das  Doppelte  übertreffen,  bleiben  bei  der  Kindersterb- 
lichkeit sehr  bedeutend  hinter  ihr  zurück.  Die  Zahl  der  ihnen  er- 
legenen  Kinder  unter  1  Jahr  betrug  zusammen  134  =  17*970  aller 
im  ersten  Lebensjahr  verstorbenen  Kinder;  davon  starben  4(5  an 
Bronchitis  und  47  au  Pneumonie  (gegen  3(5  im  Vorjahr),  16  an 
Lungenschwindsucht  (und  1  an  acuter  Tuberculose),  1  an  Croup  und 
20  au  Laryngismus  stridulus  (im  Vorjahr  19).  —  Nächst  den  Brust- 
krankheiten ist  als  häufigste  Todesursache  Convulsionen  ange- 
geben mit  84  Todesfällen,  an  Meningitis  tuberculosa  sind 
17  Kinder  gestorben,  an  einfacher  Meningitis  11,  an  Hydro- 
cephalus  6,  an  Trismus  3  Kinder  und  2  au  Apoplexie. 

Unter  den  constitutionellen  Krankheiten  nimmt  wie  immer 
Lues  congenita  die  erste  Stelle  ein  und  ihr  sind  10  Kinder  in 
den  ersten  4  Lebensmonaten  erlegen.  Sechs  Kinder  sind  an  Scro- 
phulosis  gestorbeu,  2  an  Rachitis,  2  an  Pyaemie  und  1  an 
H  a  e  m  o  p  h  i  1  i  e. 

Von  den  zy  mo ti  sc h  e  n  Kr a  n  khei  ten  hat  K  euch  h  ust  en , 
der  seine  Opfer  ja  fast  ausschliesslich  dem  frühesten  Kindesalter 
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entnimmt,  31  Kinder  hingerafft  (von  58  überhaupt  daran  Gestorbe- 
nen). An  Masern,  die  in  der  zweiteu  Hälfte  des  Jahres  epide- 
misch auftraten,  sind  9  (von  18  überhaupt  daran  Gestorbenen),  an 
Scharlach  sind  5  (von  95 !)  und  an  Diphtherie  2  Kinder 
im  ersten  Lebensjahr  gestorben;  drei  Kinder  unter  1  Jahr  starben 
anErysipelast  1  viermonatliches  Mädchen  au  Ruhr  (?),  der 
einzige  im  ganzen  Jahr  vorgekommene  Ruhrfall. 

Das  Nähere  betr.  der  Erkrankungen,  die  bei  den  kleinsten  Kindern 
zum  Tode  geführt  haben,  findet  sich  bei  den  folgenden  Besprechungen 
der  eiuzelneu  Krankheiten. 

Die  Zahl  der  au  Altersschwäche  Gestorbenen  betrug  117  (55  M. 
und  62  W.)  =-  83*8  Todesfälle  auf  100  000  Lebende.  Unter  ihnen 
waren  2,  die  das  60.  Jahr  noch  nicht  vollendet  hatten,  11  standen 
zwischen  60  und  70  Jahren,  61  zwischen  70  und  80,  38  zwischen 
80  und  90  Jahren  und  5  waren  über  90  Jahre  alt,  der  älteste  ein 
fast  94 jähriger  Pfründner.  Ausser  diesen  fünfen  sind  noch  2  Todes- 
fälle über  90  Jahren  vorgekommen,  eine  92  Jahre  alte  Frau  starb 
au  acuter  Lungenentzündung  und  eine  93jährige  Frau  starb  in  Folge 
eines  Sturzes. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde,  die  nach  dem  Rückgang  in  der 
ersten  Hälfte  der  70er  Jahre  in  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahrzehutes 
wieder  stark  zugenommen  hatte,  zeigt  in  den  drei  letzten  Jahren 
wieder  etwas  günstigere  Verhältnisse;  sie  betrug  45  —  32*2  auf 
100  000  Lebende  (gegen  51  im  Vorjahr),  was  sowohl  unter  dem 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  35*2  als  auch  namentlich 
unter  dem  der  Jahre  1876  — 1879  von  40'4  ist.  —  Das  Verhältniss 
der  männlichen  Selbstmörder  zu  den  weiblichen  war  dieses  Jahr  ein 
für  letztere  sehr  ungünstiges:  es  kamen  13  weibliche  auf  32  männ- 
liche Selbstmörder,  also  ein  weiblicher  auf  2*4  männliche,  während 
nach  dem  Durchschnitt  ein  weiblicher  erst  auf  5*7  männliche  Selbst- 
mörder kommt.  —  Die  meisten  Selbstmorde  geschahen,  wie  fast  jedes 
Jahr,  durch  Erhängen,  16,  ausschliesslich  Männer;  durch  Er- 
tränken nahmen  sich  13,  durch  Erschiessen  8  das  Leben, 
unter  ersteren  7  Weiber,  unter  letzteren  ein  21jähriges  Mädchen, 
das  sich  durch  einen  Schuss  in's  Herz  das  Leben  nahm.  Durch 
Sturz  aus  dem  Fenster  oder  vom  Dach  kamen  4,  2  Männer  und 
2  Fraueu  nms  Leben,  durch  Ueberfahren  durch  die  Eisenbahn 
1  Mann  und  3  vergifteten  sich,  darunter  2  Frauenzimmer,  die 
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sich  durch  Phosphor  von  Streichhölzchen  vergifteten.  —  Der  jüngste 
Selbstmörder  war  ein  eben  15jähriger  Gärtuerlehrling,  der  sich  im 
Stadtwald  erhängte  (auch  im  vorigen  Jahr  war  der  jüngste  Selbst- 
mörder ein  15 jähriger  Gärtuerlehrling),  der  älteste  eiu  im  77.  Lebens- 
jahr stehender  Privatier,  der  sich  aus  dem  Fenster  stürzte. 

Durch  Mord  kamen  3  Personen  ums  Leben:  ein  26jähriger 
Bergmann  wurde  durch  einen  Messerstich  in  die  Seite  getodtet  und 
2  Kinder  von  1  V*  nnd  3  Jahren  wurden  von  ihrer  Mutter  im  Maine 
ertränkt,  worauf  sie  sich  dann  selbst  ebenfalls  ertränkte. 

Die  Zahl  der  Unglücksfälle  war  etwas  geringer  als  im  Durch- 
schnitt: sie  betrug  30  =  215  auf  100  000  Lebende  gegen  30*3  im 
Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre.  Wie  immer  waren  die  meisten 
Unglücksfalle  durch  Sturz  bedingt  gewesen,  17,  darunter  9  Bau- 
haudwerker  oder  Taglöhner,  die  in  ihrem  Beruf  das  Leben  verloren. 
Durch  Ertrinken  sind  6,  durch  Verbrennen  und  Quet- 
schung je  2  und  durch  Ueberfahren  3  Personen  ums  Leben 
gekommen. 

Infections-  und  allgemeine  Krankheiten. 

An  Variola  ist  im  Jahr  1882  wie  auch  schon  iu  den  Vorjahren, 
Niemand  gestorben;  der  letzte  Todesfall  in  Frankfurt  ist  im  Februar 
1877  vorgekommen.  Auch  Erkrankungen  an  Blattern  sind  im 
abgelaufenen  Jahr  keine  gemeldet  worden. 

Masern,  die  zum  letzten  Male  als  abgeschlossene  Epidemie  vom 
Herbst  1878  bis  Frühjahr  1879  hier  geherrscht  haben,  sind  seitdem 
immer  nur  sporadisch  aufgetreten,  haben  im  Jahr  1880  und  ebenso 

1881  je  7  Todesfälle  bedingt,  worauf  vom  Juli  1881  bis  zum  April 

1882  kein  Maserntodesfall  mehr  vorkam.  Im  Mai  dieses  Jahres  nun 
begann,  gerade  3  Jahre  nach  dem  Erlöschen  der  letzten  Epidemie, 
eine  neue  sehr  ausgedehnte  Masernepidemie,  die  bis  zum  Schluss 
des  Jahres  1882  andauerte.  Die  Epidemie  trat  zuerst  in  Bornheim 
auf,  verbreitete  sich  dann  zunächst  durch  die  Kleinkinderschulen 
auch  in  Frankfurt  und  gelangte  von  diesen  in  die  Volksschulen  und 
hier  bald  zu  sehr  allgemeiner  Ausbreitung,  wie  es  nach  dem  ver- 
hältnissmässig  langen  Intervall  von  3'/*  Jahren  seit  dem  Beginn 
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der  letzten  Masernepidemie  zu  erwarten  stand.  Nach  den  Somraer- 
ferien  schien  ein  Nachlassen  der  Epidemie  stattzufinden,  doch  trat 
sie  zu  Aufaug  des  Herbstes  auch  in  den  höheren  Schulen  auf  und 
breitete  sich  hier  im  October  ebenfalls  rasch  in  weitestem  Masse 
aus,  wie  sie  es  zu  Anfang  des  Sommers  in  den  niederen  Schuleu  ge- 
thau  hatte.  Wareu  die  Masern  in  diesen  schon  ungewöhulich  mild 
verlaufen,  so  thaten  sie  dies  in  noch  stärkerem  Masse  bei  dem 
Herbstnachschub,  in  dem  fast  ausschliesslich  die  Kinder  der  besser 
situirteu  Classen  ergritten  wurden.  In  den  ersten  5  Monaten  der 
Epidemie  sind  16  Kinder  gestorben,  davon  7  in  Bornbeim  und  1  in 
Sachseuhausen,  iu  den  3  letzten  Monaten  nur  2,  beide  in  Sachsen- 
hausen. 

Wie  gross  die  Zahl  der  Erkrankten  iu  der  etwa  8  Monate 
andauernden  Epidemie  (mit  Ende  des  Jahres  darf  sie  als  erloschen 
augesehen  werden)  gewesen  sein  mag,  lässt  sich  auch  nicht  einmal 
annähernd  schätzen,  da  eine  Anzeigepflicht  für  Masernerkrankungen 
erst  bei  Gelegenheit  des  nochmaligen  Zunehmens  der  Epidemie  gegen 
deu  Herbst  hin,  unterm  28.  August  1882,  verfügt  wurde  und 
aus  der  Zahl  der  hier  gewiss  sehr  unvollständig  augemeldeten  Ma- 
serufälle ein  Schluss  auf  die  ganze  Epidemie  unmöglich  ist.  Nach 
Annalogie  früherer  Epidemieeu  und  unter  Berücksichtigung,  dass  volle 
'3  Jahre  seit  dem  Schluss  der  letzten  Epidemie  verstrichen  sind,  also 
genügendes  Material  für  eine  ausgedehnte  Epidemie  vorhanden  ge- 
wesen sein  wird,  dürfte  die  Zahl  der  Masernerkrankungen  immerhin 
auf  einige  Tausend  angeschlagen  werden,  wofür  auch  der  Umstand 
spricht,  dass  wiederholt  in  einzelnen  Schulen  der  Unterricht  durch 
die  grosse  Zahl  der  Fehlenden  sehr  empfindlich  gestört  wurde,  in 
einer  der  höheren  Schulen  sogar  der  Unterricht  in  einer  Classe  auf 
Physikatsauordnuug  hin,  8  Tage  ausgesetzt  wurde,  was  bei  keiner 
der  früheren  Masernepidemieeu  je  geschehen  war.  Trotz  dieser  noto- 
rischen starken  Ausbreitung  der  Epidemie  war  nun  die  Zahl  der 
Todesfälle  eine  verschwiudend  kleine  im  Vergleich  zu  den  vorher- 
gehenden Epidemieeu.  In  der  Epidemie  von  1874  betrug  bei  einer 
wesentlich  geringereu  Bevölkerungszahl  die  Zahl  der  Maserntodesfälle 
66,  in  der  kurzeu  Epidemie  im  Sommer  1876  betrug  sie  45,  in  der 
letzten  Epidemie  1879,  der  ersten  nach  der  Einverleibung  Born- 
heims mit  einem  Bevölkerungszuwachs  von  über  10  000  Seelen  war 
die  Zahl  der  Maserntodesfälle  78,  —  in  der  diesjährigen  Epidemie 
bei  einer  gegen  1879  um  abermals  10  000  Seelen  stärkeren  Bevölke- 
rung betrug  sie  uur  18.  Es  ist  somit  wohl  ganz  unzweifelhaft,  dass 


Digitized  by  Google 


dio  Gesnndheits-  u.  Sterblichkeits-Verhältnisse  iu  Frankfurt.  39 

v 

die  diesjährige  Masernepidemie  eine  so  ungewöhnlich  leichte  war, 
wie  keine  bisher  hier  bekannt  war.  —  Von  deu  18  Todesfälleu  sind 
7  in  Boruheim,  meist  zq  Anfang  der  Epidemie,  vorgekommen,  3  in 
Sachsenhausen,  6  in  der  Innenstadt  und  2  in  der  Aussenstadt  Frank- 
furter Seits.  Genau  die  Hälfte  aller  Kinder  standen  im  eisten 
Lebensjahr,  das  jüngste  war  ein  Mädchen  von  uur  21  Tagen  (?!); 
von  den  9  anderen  Stauden  8  im  zweiten  oder  dritten  Lebensjahre 
und  das  älteste  Kind  war  ein  4  jähriges  Mädcheu  in  Bornheim.  — 
Nur  in  5  der  18  Maserntodesfälle  ist  auf  den  Todesscheinen  eine 
Complication  angegeben,  es  ist  dies  dreimal  Lungenentzündung, 
einmal  Hiruentzündung  und  einmal  Croup. 

Scharlach  ist  seit  der  letzten  mörderischen  Epidemie  der  sech- 
ziger Jahre  nicht  wieder  verschwundeu,  kein  Jahr  war  seit  1804  ohne 
Scharlachtodesfail  und  ihre  Zahl  zeigte  in  den  letzten  20  Jahren 
eine  ziemlich  regelmässige  Zu-  und  Abnahme  in  nahezu  vierjährigem 
Turnus,  so  dass  die  Jahre  1865,  1872  und  1879  die  Jahre  mit  ge- 
ringster, die  dazwischen  liegenden  Jahre  1808  und  1870,  diejenigen 
mit  grösster  Scharlachmortalität  waren.  Seit  dem  Jahr  1879  nahmen 
seitdem  die  Scharlach todesfälle  wieder  zu  von  8  in  jenem  Jahr  auf 
33  und  31  in  den  beiden  folgenden  Jahren.  Schon  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Jahres  1881  nahmen  die  Scharlachtodesfälle  in  stärkerem 
Masse  zu:  während  die  erste  Hälfte  jenes  Jahres  nur  9  Todesfälle 
hatte,  kamen  auf  die  zweite  Hälfte  22  und  die  erste  Hälfte  des 
Jahres  1882  brachte  deren  sogar  08.  Mit  dein  Frühjahr  1882 
scheint  Scharlach  seinen  Höhepunkt  erreicht  zu  haben :  im  ersten 
Quartal  war  die  Zahl  der  Todesfälle  33,  im  zweiten  35,  im  dritten 
20  und  im  letzten  Vierteljahr  nur  mehr  7.  Die  meisten  Todes- 
fälle, nämlich  18,  hatte  der  März,  während  der  November  der  einzige 
Monat  des  Jahres  ohne  Scharlachtodesfall  war.  Die  Gesammt- 
summc  des  Jahres,  95  Scharlachtodesfälle  entspricht  sehr  genau  der 
Höhe  der  ersten  Scharlachzunahme  nach  der  schwereu  Epidemie  von 
1861 — 63.  Als  nach  dem  einzig  scharlachfreien  Jahre  1864  diese 
Krankheit  wieder  auftrat  erreichte  sie  ihren  Höhepunkt  im  Jahr 
1868  mit  70*0  Scharlachtodesfällen  auf  100  000  Lebende  und  dem  ent- 
spricht sehr  annähernd  die  diesmalige  Höhe  der  Scharlachsteigerung  mit 
681  Todesfallen  auf  100  000  Lebende  im  Jahr  1882;  die  dazwischen 
liegende  Steigerung  1870  kam  freilich  nur  bis  39*0.  —  Was  nun  die 
Ausbreitung  der  Scharlachtodesfälle  auf  die  einzelnen  Stadttheile 
betrifft,  in  denen  die  Gestorbenen  erkrankt  waren,  so  kamen  auf  die 
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Wie  bei  der  allgemeinen  Sterblichkeit  zeigt  sich  auch  für  die 
Scbarlaohsterblichkeit  das  günstigste  Verhältniss  in  der  Aussenstadt 
mit  ihrer  weitaus  geringsten  Dichtigkeit  und  ihrer  grössteu  Wohl- 
habenheit; sehr  nahe  aber  kam  ihr  die  Sachseuhäuser  Aussenstadt, 
in  der  wenigstens  der  erste  Factor,  die  geringe  Dichtigkeit,  die 
gleiche  ist.  Daun  kommt  der  Reibe  nach  das  auch  immer  noch 
mehr  einen  ländlichen  Charakter  habende  Bornheim,  hierauf  Sach- 
senhausen und  die  höchste  Sterblichkeit  an  Scharlach  war  in  der 
Innenstadt,  wo  zwischen  Altstadt  und  Neustadt  kein  ueuueuswerther 
Unterschied  statt  hatte.  Mehrere  Todesfälle  in  denselben  Strassen 
kamen  natürlich  häufig  vor,  aber  in  verschiedenen  Häusern,  zwei 
Todesfälle  im  selben  Hause  kam  zehnmal  vor  und  in  einem  Haus 
der  Altstadt  sind  3  Kinder  derselben  Familie  an  Scharlach  gestorben. 
—  Was  das  Alter  der  an  Scharlach  Verstorbenen  betrifft,  so  waren 
sie  sämmtlich  unter  20  Jahren,  die  beiden  ältesten  waren  19,  zwei 
weitere  16,  die  übrigen  91  hingegen  waren  Kinder:  5  zwischen  10 
uud  1")  Jahren,  38  zwischen  5  und  10  und  42  zwischen  1  und  5 
Jahren,  während  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahre  an  Scharlach 
Verstorbenen  wie  immer  eine  geringe,  5,  war.  —  Bei  51  der  95 
Todesfälle  ist  eine  Complication  des  Scharlach  nicht  angegeben, 
in  20  Fällen  hatte  sich  Diphtherie  zum  Scharlach  gesellt  uud  in 
einem  Falle  Eudocarditis ;  in  23  Fällen  war  der  Tod  durch  nach- 
folgende Nephritis  bedingt  gewesen. 

Diphtherie  hatte  in  Frankfurt  in  den  Jahren  1877  und  1878 
ihren  Höhepunkt  erreicht,  mit  76  und  69  Todesfällen  im  Jahr,  dann 
aber  bedeutend  abgenommen  auf  42  Todesfälle  im  Jahre  1879  und 
23  im  Jahr  1880.  Die  beiden  letzten  Jahre  nur  zeigen  wieder  eine 
massige  Zunahme,  die  Zahl  der  Diphtherietodestalle  betrug  im  vor- 
letzten Jahre  38,  im  Jahr  1882:  40  =  28*6  Todesfällen  auf  100  000 
Lebende,  während  diese  Verhältnisszahl  im  Jahr  1880  nur  17  1  be- 
tragen hatte.  Hinter  den  schlimmen  Jahren  1877  und  1878  mit 
6V0  und  547  Todesfällen  auf  100  000  Lebende  blieb  das  Jahr  1882 
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aber  immerhin  noch  bedeutend  zurück.  Auch  Diphtherie  zeigte  wie 
Scharlach  eine  entschiedene  Abnahme  gegen  den  Schluss  des  Jahres, 
das  letzte  Quartal  hatte  nur  5  Todesfälle,  der  December  keiueu,  was 
in  den  letzteu  7  Jahren  in  keinem  Monat  der  Fall  gewesen  war. 
Nach  den  Stadttheilen  getrennt  stellte  sich  wie  beim  Scharlach 
die  Aussen stadt  mit  7  Todesfällen  am  günstigsteu,  ihr  aber  fast 
gleich  Sachsen  hausen,  wo  in  der  Innen-  wie  in  der  Aussenstadt  nur 
je  2  Todesfälle  vorkamen;  dann  folgt  die  Neustadt  mit  7  und  die 
Altstadt  mit  13  Todesfällen  und  am  ungünstigsten  stellte  sich  wie 
in  der  Regel  bei  Diphtherie  Bornheim  mit  9  Todesfällen.  —  Zwei 
Todesfälle  in  demselben  Haus  sind  im  ganzen  Jahr  nicht  vorge- 
kommen und  auch  nur  viermal  je  2  Todesfälle  in  der  gleichen 
Strasse,  meist  aber  Monate  weit  aus  einander,  so  dass  auch  in 
diesem  Jahr  von  localen  Epidemieen  nirgends  die  Rede  sein  kann. 
—  Die  Gestorbeneu  waren  mit  Ausnahme  von  zweien  sämmtlich 
Kinder  unter  10  Jahren,  die  meisten,  2(3,  waren  zwischen  1  und  5 
Jahre  alt  und  nur  2  unter  1  Jahr,  das  jüngste  ein  7monatliches 
Mädchen.  Von  den  beiden  Erwachsenen  war  die  eine  ein  20 jähriges 
Dienstmädchen,  der  andere  ein  31  jähriger  VVirth.  —  In  keiuem  ein- 
zigen Falle  ist  erwähnt,  dass  die  Diphtherie  auf  den  Kehlkopf  über- 
gegangen wäre  und  eine  Tracheotomie  erheischt  hätte. 

Keuchhusten,  der  noch  bis  zum  Jahre  187(3  in  Frankfurt  stets 
in  Form  abgeschlossener  Epidemieen  aufgetreten  war,  hat  ähnlich 
den  andern  Kraukheiten  dieser  Ciasse  jenen  Charakter  verloren  und 
herrschte  seit  Frühjahr  1877  ununterbrochen,  so  dass  seit  jener  Zeit 
nicht  e  i  u  Monat  war,  in  dem  nicht  mindestens  ein  Keuchhusteu- 
Todesfall  vorgekommen  wäre.  Nachdem  deren  Zahl  in  den  Jahren 
1878  und  1879  eine  ziemlich  beträchtliche  gewesen  war,  74  und  (38, 
Hess  sie  im  Jahre  1880  etwas  nach,  sie  sank  auf  56,  stieg  im  Jahr 
1881  wieder  auf  08  und  zeigte  nun  im  Jahr  1882  wieder  einen 
geringen  Nachlass  auf  58  41*5  Todesfällen  auf  100  000  Lebende, 
ziemlich  entsprechend  dem  Durchschnitt  der  5  Jahre  1870  — 1880, 
der  42*2  ist,  aber  fast  doppelt  so  viel  als  nach  dem  Durchschnitt 
der  30  Jahre  1851  -  1880,  der  nur  237  beträgt;  im  Vorjahr  war 
diese  Verhältnisszahl  49  3  gewesen.  Seit  1877  hatte  das  Jahr  1882  die 
niedrigste  Mortalitätsziffer  für  Keuchhusten  und  ebenso  hatte  es  seit 
jenem  Jahr  den  ersten  Mouat  wieder,  in  dem  einmal  kein  Keuch- 
hustentodesfall vorgekommen  ist.  Es  war  dies  der  Mai,  der  ohne 
Todesfall  war,  während  April  und  Juni  je  8  Todesfälle  au  Keuch- 
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hasten,  die  höchsten  monatlichen  Zahlen  im  Jahr  hatten.  Im  Uebrigen 
waren  die  Keuchhustentodesfälle  ziemlich  gleichmässig  über  das  ganze 
Jahr  verbreitet.  —  Unter  den  Stadttheilen  war  wieder,  wie  bei 
einer  Kraukheitsclasse,  die  vorwiegend  bei  der  ärmeren  Bevölkerung 
gefahrlich  ist,  fast  selbstverständlich  ist,  die  Aussenstadt  mit  10 
Todesfälle  am  günstigsten  gestellt,  am  ungünstigsten  die  Altstadt 
mit  19  Todesfällen  bei  eiuer  nur  etwas  über  halb  so  starken  Be- 
völkerung. Im  Uebrigen  ist  auch  unter  den  einzelnen  Stadttheilen 
mit  Ausnahme  der  Aussenstadt  in  diesem  Jahr  kein  wesentlicher 
Unterschied;  auch  kamen  nur  ein  einziges  Mal  2  Todesfälle  in 
derselben  Familie  vor,  im  Juni  in  Bornheim.  —  Was  das  Alter 
der  an  Keuchhusten  Verstorbenen  betrifft,  so  waren  Alle  wie  stets 
nur  Kinder,  meist  im  zartesten  Alter:  50  von  den  58  waren  unter 
2  Jahren,  31  im  ersten,  19  im  zweiten  Lebensjahre;  das  jÜDgste 
Kind  war  nur  1  l/i  Monat  alt,  das  älteste  7  Jahre.  —  Als  C  o  m  p  1  i  - 
cation  des  Keuchhustens  findet  sich  in  10  Fallen  Pneumonie,  ein- 
mal Pleuritis  un<l  Meningitis  angegeben. 

Typhus,  der  seit  (5  Jahren  hier  viel  seltener  zum  Tode  fuhrt 
als  früher,  im  Jahr  1881  aber  so  selten  war  wie  in  keinem  der 
letzten  30  Jahre,  über  die  allein  zuverlässige  Mittheilungen  bekannt 
sind,  zeigte  im  Jahr  1882  wieder  eine  geringe  Steigerung,  die  ihn 
aber  selbst  den  letzten  6  günstigen  Jahren  gegenüber  immerhin 
noch  als  sehr  günstig  erscheinen  lässt.  Die  Zahl  der  Typhustodes- 
falle betrug  22  (gegen  16  im  Vorjahr)  =  15  8  Todesfälle  auf  100  000 
Lebende.  Das  besonders  günstige  Jahr  1881  hatte  nur  11*6,  das 
Jahr  1877:  13*2,  dann  folgte,  also  immer  noch  als  drittbestes  das  ab- 
gelaufene mit  15'8,  während  der  Durchschnitt  der  günstigen  Jahre 
1876  bis  1880:  20*9,  der  der  30  Jahre  1851—1880  aber  57*8  gewesen 
ist.  Wie  gewöhnlich  zeigte  auch  im  abgelaufenen  Jahr  der  Typhus 
eine  geringe  Zunahme  gegen  den  Herbst  hin,  der  Herbst  hatte  10,  die 
übrigen  Jahreszeiten  nur  je  4  Todesfälle,  der  Februar  allein  hatte 
keiuen  Todesfall.  —  Auf  die  einzelneu  Stadt th eile  vertheilen  sich 
die  wenigen  Todesfälle  ziemlich  gleichmässig,  jeder  Stadttheil  hatte 
4  oder  5,  nur  die  Sachsenhänser  Aussenstadt  war  ganz  ohne  Typhus- 
todesfall. —  Von  den  22  an  Typhus  Verstorbenen  waren  7  Kinder 
(zwischen  4  und  12  Jahren),  14  Erwachsene  zwischen  16  und  58 
Jahren  und  die  älteste  Verstorbene  eine  fast  75jährige  Frau. 

An  Dysenterie  kam  nur  1  Todesfall  im  Jahr  1882  vor  (1881 
gar  keiner)  bei  einem  4  monatlichen  Mädchen.  —  An  Febris  puer- 
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peralis  starbeu  8  Frauen,  genau  so  viele  wie  iu  deu  beiden  Vor- 
jahren und  etwa  nur  halb  so  viele  als  im  Durchschnitt  der  letzten 
30  Jahre.  Sie  betreffen  Frauen  von  22  —  30  Jahreu  uud  vertheilen 
sich  auf  5  verschiedene  Monate,  so  dass  ein  Zusammenhang  zwischen 
ihnen  uicht  nachzuweisen  und  auch  nicht  anzunehmen  ist.  —  Die 
Todesfälle  au  Erysipelus  betrugeu  14,  etwas  weniger  als  im  30jäh- 
rigen  Durchschnitt.  Sie  vertheilen  sich  über  das  ganze  Jahr.  Füuf 
waren  Kinder  unter  3  Jahren,  die  andereu  Erwachsene  zwischen 
23  und  70  Jahren.  —  An  Meningitis  cerebrospinalis  sind  nur 
3  Todesfälle  vorgekommen;  ein  10 monatlicher  Kuabe  in  Saehsen- 
bausen  und  2  Mädchen  you  16  und  20  Jahren,  die  eine  ebenfalls 
in  Sachsenhauseu,  die  andere  iu  Boraheim.  Rheumatismus  acutus 
endete,  in  9  Fällen  tödtlich,  was  ungefähr  geuau  dem  30 jährigen 
Durchschnitt  entspricht.  Eines  von  ihneu  war  ein  Gjähriges  Mäd- 
chen, die  anderen  waren  Erwachsene. 

Von  All  gemein  krankheiten  endete  Diabetes  mellitus  in 
2  Fällen  tödtlich  (gegen  Ü  im  Vorjahr)  bei  2  alteu  Männern,  an 
Pjaemie  und  Septikbaemie  starben  15,  an  Leukhaemie  4  Per- 
sonen, an  perniciöser  Anaemie  eine  20 jährige  Frau.  Au  Syphilis 
congenita  starben  11  Kinder,  von  denen  5  eheliche  und  6  unehe- 
liche waren.  Das  jüngste  Kind  war  10  Tagt  alt,  das  älteste  1  Jahr. 
—  An  Morbus  maculosus  Weiihofli  sind  2  Mädchen  von  1  und 
5  Jahren,  an  Haemophiüe  ist  ein  Stägiges  Mädchen,  au  Soorbut 
ein  32jähriger  Arbeiter  gestorben.  Au  Alkoholismus  siud  2  Männer 
gestorben:  ein  57  jähriger  Kaufmann  au  chronischer  Trunkenheit  und 
ein  41  jähriger  Mauu  an  acutem  Alkoholismus.  —  Eine  04jährige 
Frau  ist  au  Morphinismus  gestorbeu.  —  An  Carcinose  der  ver- 
schiedenen Körpertheile  siud  im  Ganzen  115  Personen  gestorben 
(gegeu  112  im  Vorjahr),  37  Männer  und  78  Weiber  =  82  4  Todes- 
fälle au  Krebs  auf  100  000  Lebeude  (im  Durchschnitt  der  letzten 
5  Jahre  waren  es  82'5  gewesen).  Die  Organe,  in  deneu  Carciuome 
am  häufigsten  auftraten,  waren  wie  immer  die  Verdauungs- 
organe, auf  die  67  Todesfälle  (27  IL  und  40  W.)  kommen,  uud 
zwar  34mal  Magenkrebs,  lOmal  Leberkrebs,  lOroal  Darmkrebs 
(incl.  2  Mastdarmkrebs),  5mal  Krebs  des  Bauchfelles,  lmal  Krebs 
der  Speiseröhre  und  lmal  Rachenkrebs.  Ihnen  am  nächsten  an  Häufig- 
keit kommen  die  Carcinome  der  weiblichen  Geschlechtsorgane 
mit  30  Todesfälleu,  und  zwar  2 lmal  Gebärmutterkrebs,  7mal  Brust- 
krebs und  2mal  Eierstockskrebs.  Die  übrigen  22  Fälle  betreffen  Car- 
cinome verschiedener  soustiger  Körpertheile  und  allgemeine  Carcinose. 
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Localisirte  Krankheiten. 

Die  Krankheiten  des  NerveiiNystems,  die  in  den  «>  Jahren  1874 
bis  1879  eine  stete  Zunahme  erfahren  hatten,  von  265  7  Todesfälleu 
auf  100000  Lebende  im  Jahr  1874  bis  zu  3520  im  Jahr  1879. 
dann  in  den  Jahren  1880  und  1881  eine  Wendung  zum  Bessereu 
zeigten,  indem  in  diesen  Jahren  nur  30tVf>  resp.  30(>-9  Todesfälle  an 
Krankheiten  des  Nervensystems  auf  100  000  Lebeude  kameu,  haben 
im  Jahr  1882  einen  weiteren  Schritt  zum  Besseren  gethan.  Die 
#  Zahl  der  Todesfälle  an  Gehirn-  uud  Rückeumarksleiden  hat  415  be- 
tragen (224  M.  und  191  W.)  entsprechend  298  0  Todesfällen  auf 
100  000  Lebende. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nervensystems  forderte  auch  dieses 
Jahr,  wie  iu  der  Regel,  Apoplexia  cerebri  sangninea  die 
meisten  Opfer:  ihr  erlagen  110  Personen  (07  M.  uud  43  W.)  =  78*8 
auf  100  000  Lebende.  In  den  Jahren  1877  —  1880  hatte  Hirnschlag 
eine  stete  Abnahme  erfahren  von  124  im  Jahr  1877,  auf  118,  113 
uud  schliesslich  auf  05  im  Jahr  1880;  im  Jahr  1881  war  ihre  Zahl 
wieder  auf  115  gestiegen  und  im  abgelaufenen  Jahr  blieb  sie  mit 
110  Todesfällen  nur  wenig  hinter  dem  Vorjahr  zurück.  Im  Vergleich 
mit  dem  30jährigen  Durchschnitt  von  81-0  auf  100  000  Lebeude 
stellt  sich  übrigens  das  Jahr  1882  mit  78'8  Todesfälleu  immerhin 
ziemlich  günstig.  Nach  den  Jahreszeiten  zeigten  die  Todesfälle  au 
Hirnschlag  iu  diesem  Jahr  nur  geringe  Unterschiede,  der  Sommer 
hatte,  wie  nach  dem  Durchschnitt,  die  wenigsten,  aber  nicht,  wie  es 
die  Regel  ist,  der  Winter  die  meisten,  sondern  das  Frühjahr.  Unter 
deu  110  an  Hirnschlag  Verstorbenen  waren  5  Kinder,  darunter  2 
im  ersten  Lebensjahr  (von  3  und  G  Monaten),  die  anderen  waren  Er- 
wachsene, die  Meisten,  29,  zwischen  00  uud  70  Jahren,  27  zwischen 
70  uud  80  uud  11  über  80  Jahren;  zwischen  50  und  60  Jahren 
betrug  ihre  Zahl  20,  zwischen  40  und  50  uud  zwischen  30  und  40 
Jahren  je  8  und  2  waren  noch  unter  30  Jahren.  —  Au  Meuin- 
gitis  tuberculosa  (Hydrocephalus  acutus)  sind  71  Kinder  ge- 
storben und  4  Erwachsene,  zusammen  75  =  53*7  Todesfälle  auf 
100  000  Lebende,  bedeutend  mehr  als  nach  dem  30jährigen  Durch- 
schnitt von  43*7.  Von  den  75  Todesfällen  betrafen  65  Kinder 
unter  5  Jahren,  darunter  17  im  ersten  Lebensjahr  stehende.  —  Au 
einfacher  Meningitis  sind  38  Personen  gestorben.  Ferner  siu<l 
102  Kinder  ohne  nähere  Angabe  an  Eclampsie,  Convulsioues 
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gestorben  gegeu  85  im  Vorjahre,  and  2  Frauen  von  22  und  27  Jahren 
sind  an  Eclampsia  parturien tium  gestorben.  —  Au  Deli- 
rium tremens  ist  ein  51  jähriger  Auslaufer  gestorben.  —  Au 
Rückenmarkskrankheiten  sind  27  Personen  gestorben,  darunter 
10  an  Tabes  dorsualis  und  7  au  Tetanus. 

An  Krankheiten  des  Gefässsystenis  sind  im  abgelaufenen 
Jahr  162  Personeu  gestorben,  (85  M.  und  77  W.)  =  1100  Todes- 
fällen auf  100  000  Lebende.  Die  Krankheiten  des  Gefässsystenis, 
also  speciell  die  Herzkrankheiten  haben  in  den  letzten  Decennien  sehr 
bedeutend  zugenommen  vou  63*3  Todesfallen  auf  100  000  Lebende  im 
ersten  Quiuquennium  der  50er  Jahre  bis  auf  117*1  in  der  ersten  Hälfte 
der  70er  Jahre.  Seitdem  haben  sie  wieder  etwas  abgenommen,  im 
vorigen  Jahre  wieder  nur  104*0  betragen,  im  Jahr  1882  sind  sie 
aber  wieder  gestiegen  auf  116*0,  nahezu  das  ungünstigste  Verhält- 
niss  des  letzten  Decenuiums. 

Von  den  162  Todesfallen  an  Krankheiten  des  Gefässsystenis 
waren  158  Erkrankungen  des  Herzens  und  zwar  91mal  organische 
Herzfehler,  25mal  Herzhypertrophie,  22mal  fettige  Entartung  des 
Herzens,  5mal  Herzlähraung  und  2mal  Herzzerreissung;  in  9  Fällen 
war  Myo-  und  Endocarditis,  4mal  Pericarditis  und  lmal  Hydrope- 
ricardium  Ursache  des  Todes.  An  Aneurysma  der  Aorta  sind  8  Per- 
sonen gestorben  und  1  an  Gefässthrombose. 

* 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane  sind  vou  allen 
Krankheitsclassen  diejenige,  die  im  Jahr  1882  am  wenigsteu  zuge- 
nommen hat  und  die  dem  Durchschnitt  der  30  Jahren  1851  —  1880 
fast  genau  entspricht.  Es  starben  im  Ganzen  an  Brustkrankheiten 
920  Personeu  =  659*0  auf  100  000  Lebende,  während  diese  Ver- 
hältnisszahl nach  dem  30  jährigen  Durchschnitt  658  0,  also  fast 
genau  dieselbe  ist.  Gegeuüber  dem  Jahr  1881  mit  seinem  unge- 
wöhnlich milden  Winter,  in  dem  die  Zahl  der  Todesfalle  dieser 
Classe  nur  847  —  614*6  betragen  hatte,  stellte  sich  das  Jahr  1882 
allerdings  wesentlich  ungunstiger;  doch  war  jenes  Jahr  eben  ein  ganz 
ausserge wohnliches  und  der  Durchschnitt  der  5  vorhergegangenen 
Jahre  war  675  1  Todesfalle  auf  100  000  Lebende,  also  beträchtlich 
mehr  als  in  diesem  Jahr. 

Die  Krankheit,  die  auf  die  Häufigkeit  der  Todesfälle  an  Brust- 
leiden  vom  bedeutendsten  Einfluss  ist,  ist  die  Lungenschwind- 
sucht, und  ihre  stete  Zunahme  iu  den  letzten  Decennien,  die  mit 
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der  Abnahme  der  Qualität  der  Bevölkerung  gleichen  Schritt  hält 
und  über  die  früheren  Jahresberichte  ausführlicher  berichtet  haben, 
ist  die  Ursache  der  stetig  zunehmenden  Zahl  der  Todesfälle  an 
Krankheiten  der  Respirationsorgane.  Diese  ist  von  622*5  lauf  je 
lOOOnO  Lebende)  zu  Anfang  der  50er  Jahre  allmälig  bis  zu  675*1 
im  letzten  Qninquennium  gestiegen,  bedingt  durch  ein  Steigen  der 
Todesfälle  au  Schwindsucht  von  :<2 1  *5  zu  Anfang  der  50er  Jahre  auf 
895'0  im  Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre.  Die  Zahl  der  Todes- 
falle an  Schwiudsucht  im  Jahr  lsso  mit  522  -38*3  auf  100  O0U 
Lebende  zeigte  dann  gegenüber  den  besonders  ungünstigen  Jahren  1878 
und  IST«»  mit  400-5  und  412  *  Todesfällen  auf  1 00  000  Lebeude  schon 
eine  geringe  Besserung,  noch  mehr  aber  das  Jahr  1881  mit  nur 
511  Todesfällen  au  Lungeuschwindsucht  =  309*0  auf  1 00  000  Lebeude. 
Diese  Besserung  der  letzten  beiden  Jahre  hielt  leider  nicht  an,  das 
Jahr  1882  mit  550  Todesfällen  au  Schwiudsucht  (Lungeuschwind- 
sucht  und  allgemeine  Tuberculose)  -  398*3  Todesfällen  auf  100  000 
Lebende  erreicht  fast  die  schlimmsten  oben  augeführteu  Jahre  und 
übertrifft  noch  deu  Durchschnitt  des  ungünstigsten,  letzten  Quin- 
quenuiums  von  395*0.  —  Der  Regel  entgegen,  nach  welcher  die 
meisten  Schwiudsuchtstodesfälle  im  Frühjahr  vorkommen,  hatte  iui 
Jahr  1882  das  erste  Quartal  die  meisten  Todesfälle,  159  -  28*6  0/o 
(im  Durchschnitt  27*6  °/0),  das  zweite  Quartal  144  =  25*9  °/o  (im 
Durchschnitt  29*0  °/o),  das  letzte  Quartal  139  -25*0%  (im  Durch- 
schuitt  22*8  °,<>  uud  die  geringste  Zahl  hatte  wie  immer  das  Sommer- 
quartal, 114  -=  20*5  °o  fast  genau  entsprechend  dem  Durchschnitt 
von  20  6  °/o.  —  Was  das  Alter  betrifft  so  waren 

Kinder  (unter  15  Jahre)  53  =  9*5  °/o 
Erwachsene  459  =  82*6  » 

Greise  (über  60  Jahre)  44  7*9  » 
Die  Zahl  der  Todesfälle  au  Pneumonie,  die  im  Jahr  1880 
mit  seinem  kalten  Winter  eine  sehr  beträchtliche  gewesen  war,  194 
—  144*3  auf  100  000  Lebende,  in  dem  milderen  Jahr  1881  nur 
100  =  115*5,  betrug  im  Jahr  1882  wieder  etwas  mehr  als  im  Vorjahr, 
nämlich  177  —  126  8  auf  100  000  Lebende,  gegen  135*1  im  Durch- 
schnitt der  letzten  30  Jahre,  also  immerhin  noch  wesentlich  weniger 
als  im  Durchschnitt.  Von  deu  177  Todesfällen  kamen  05  auf  das 
erste  und  57  auf  das  zweite  Quartal,  somit  zusammen  122  auf  das 
erste  und  nur  55  auf  das  zweite  Halbjahr,  ein  Verhältniss  68*9  °/o  zo 
311  °»,  das  dem  Dnrchschnittsverhältniss  (66*7  °/o  zu  33'3°/o)  zo 
Ungunsten  des  ersten  Halbjahrs  nicht  ganz  entspricht. 
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Bronchitis  hat  im  Gegeusatz  zu  Lungenentzündung  im  Jahr 
1882  eine  massige  Abnahme  gegen  das  Vorjahr  erfahren,  die  Zahl 
der  an  ihr  Verstorbenen  ist  von  107  auf  98  gefallen,  unter  denen 
80  an  acuter  Bronchitis  (im  Vorjahr  77)  und  18  an  chronischer 
Bronchitis  (im  Vorjahr  30)  gestorben  sind.  An  acuter  Bronchitis 
sind  73  Kinder  und  7  ältere  Leute  gestorben,  von  ihnen  52  im 
ersten  Halbjahr  und  28  im  zweiten  Halbjahr.  An  chrouischer  Bron- 
chitis sind  lediglich  ältere  Leute  gestorben  und  vertheilen  sich  deren 
Todesfalle  ziemlich  gleich mässig  über  das  gauze  Jahr  mit  einer  kleinen 
Steigerung  im  Frühjahr.  Die  Gesammtzahl  der  au  Bronchitis  Ge- 
storbenen, 08,  entspricht  dem  Verhältniss  von  70  2  auf  100  000 
Lebende,  was  aus  dem  früher  wiederholt  angeführten  Grüuden 
wesentlich  ungünstiger  als  der  30  jährige  Durchschnitt  von  54*6'  ist, 
aber  ziemlich  bedeutend  unter  dem  Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre 
von  75*7  blieb. 

Croup  war  in  den  letzten  Jahren  wesentlich  seltener  als  in  den 
50er  und  auch  uoch  in  den  00er  Jahren  aufgetreten.  Seine  Verhält- 
nisszahl war  von  22  8  auf  100  000  Lebende  zu  Anfang  der  50er 
Jahre  auf  8'9  im  letzten  Quiuquennium  heruntergegangen,  die  Zahl 
des  Jahres  1882  war  13  «  9'3  auf  100  000  Lebende,  somit  diesem 
Verhältniss  des  letzten  Quiuquenniums  ziemlich  entsprechend.  Aus- 
schliesslich waren  dies  Kinder  zwischen  1  und  6  Jahren ;  die  gröbste 
Zahl  der  Todesfälle  kam  auf  das  Frühjahr. 

An  Laryngismus  stridulus  waren  im  Jahr  1882  etwas 
mehr  Kinder  gestorben  als  im  Vorjahr,  nämlich  30  =  215  auf 
100  000  Lebende,  während  ihre  Zahl  im  Vorjahr  nur  24  -  17 '3  be- 
tragen hatte.  Wie  Croup  seit  Anfang  der  50er  Jahre  eiue  stete  Ab- 
nahme erfahren  hatte,  so  Laryngismus  eine  stete  Zunahme  von  4*1 
auf  100  000  Lebende  zu  Aufaug  der  50er  Jahre  auf  19*1  im  letzten 
Quiuquennium  und  auf  223  im  Jahr  1880.  Dem  gegenüber  erfuhr 
das  Jahr  1881  wieder  eiue  mässige  Abnahme,  das  Jahr  1882  aber 
schloss  sieb  den  vorhergegangeneu  Jahren  au,  wenn  es  auch  nicht 
ganz  die  hohe  Zahl  des  schlimmsten  Jahres  1880  erreichte.  Von  den 
30  Todesfällen  kommen  19  auf  die  5  ersten  Monate  des  Jahres,  11 
auf  die  4  letzten  Mouate,  während  die  eigentlichen  Sommermonate 
ganz  frei  waren.  Zwei  Drittel  der  Verstorbenen,  20,  standen  im  ersten 
Lebensjahr,  8  im  zweiten,  2  Mädchen  aber  waren  3  resp.  4  Jahre  alt. 

An  Krankheiten  der  Verdauungsorgane  sind  im  vergangenen 
Jahre  495  Personen  gestorben  (257  M.  und  238  W.)  =  354  6  auf 
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100  000  Lebende,  gegenüber  dem  Durchschnitt  der  30  Jahn1  1851 
bis  1880  von  301*1.  Doch  ist,  wie  dies  in  manchen  der  früheren 
Jahresberichte  ausführlicher  nachgewiesen  ist,  wegen  der  grossen 
Verschiedenheit  der  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  gegenüber 
früheren  Jahrzehnten  gerade  bei  dieser  Krankheitsciasse,  die  ja  vor- 
zugsweise das  früheste  Kiudesalter  befällt,  ein  directer  Vergleich  un- 
zulässig. Nachdem  die  Zahl  der  Todesfälle  von  1818  auf  100  000 
Lebeude  zu  Anfang  der  50er  Jahre  bis  auf  mehr  als  das  Doppelte, 
nämlich  auf  384*9  als  Durchschnitt  der  5  Jahre  1871  -1875  ge- 
stiegeu  war,  trat  iu  der  Mitte  des  letzten  Jahrzehnts  eine  geringe 
Wendung  zum  Bessern  ein,  die  in  ihrem  Durchschnitt  von  366*5, 
trotz  der  Hinzunahme  des  kinderreichen  Bornheims  hinter  der  Ver- 
hältnisszahl der  Jahre  1871  — 1875  von  384  0  ziemlich  bedeutend 
zurückblieb.  Das  Jahr  1881  reiht  sich  mit  338*9  den  günstigsten 
der  letzten  Jahre  au,  das  Jahr  1882  hingegen  stellt  sich  mit  354*6 
etwas  ungünstiger  und  nähert  sich  wieder  mehr  dem  Verhältniss 
des  letzten  Quinquenniums. 

Kaum  bei  einer  Krankheitsciasse  fiudet  sich  der  Unterschied, 
den  Wohlhabenheit  und  Wohlleben  für  die  Sterblichkeit  bedingt,  so 
deutlich  ausgesprochen,  wie  bei  den  Krankheiten  der  Verdauungs- 
organe. Je  ärmer  die  Bevölkerung  eiues  Stadttheils  oder  je  grösser 
der  Kinderreichthum,  um  so  grösser  die  Sterblichkeit  au  Unterleibs- 
Affectionen,  wie  dies  für  1882  die  folgende  Zusammenstellung  wieder 
zeigt.    Es  kamen  Todesfälle  auf  die 


Altstadt 

mit 

ca; 

24  300  Einw 

.  95 

-390*9  auf  100  OOOEinw. 

Neustadt 

•> 

33  300  > 

93 

279*3  »       »  * 

Aussenstadt 

> 

» 

45  900  ■> 

103 

-224*4  »        »  » 

Boruheim 

16  970  * 

107 

630*5  »       •  » 

Sachsen  hausen 

-> 

^ 

10  450  > 

60 

574  2  » 

Sachsh.  Gemarkung 

• 

8  680  » 

32 

368*7  - 

139  600  Einw.  490-  351-0  auf  100  OOOEinw. 


Auswärts  erkraukt  5=- 

495    354*6  auf  1 00  000  Ein  w. 

Born  heim  hat  also  auch  dieses  Jahr,  wie  in  allen  früheren 
Jahreu,  weitaus  die  grösste  Sterblichkeit,  uahezu  3mal  so  gross  als 
die  Aussenstadt;  ihm  folgt  das  alte  innere  Sachsenhausen,  dann  die 
Altstadt  Frankfurter  Seits  und  hierauf  die  Sachsenhänser  Gemar- 
kung. Wesentlich  günstiger  schon  stellt  sich  die  Neustadt  und 
selbstverständlich  am  günstigsten  die  Aussenstadt. 
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Deu  Hauptfactor  dieses  Verhaltens  der  ganzen  Classe  der  Uuter- 
leibskrankheiten  bilden  stets  die  fast  ausschliesslich  dem  frühesten 
Kindesalter  zukommenden  Magen-  und  Üarmcatarrhe  und  die  durch 
sie  bedingte  Atrophie.  Von  den  405  Todesfällen  dieser  Gusse  be- 
treffen 311  oder  02*8  °/o  Kinder  im  ersten  Lebensjahr,  die  mit  Aus- 
nahme von  3,  alle  den  eben  erwähnten  Krankheiten  zum  Opfer  gefallen 
siud.  [tu  Ganzen  sind  au  Magen-  und  Darmcatarrh  180 
(darunter  170  Kinder  und  4  Erwachsene,  -  von  ihnen  zwischen  80 
und  90  Jahre  alt)  gestorben,  au  Brechruhr  44  Kinder  unter  1 */* 
Jahren,  eiu  6  jähriges  Mädchen  und  eiu  20 jähriger  Taglöhner  und 
an  Atrophie  121  Kinder  unter  2  Jahren.  Die  Summe  dieser 
Todesfälle  317  248  6  auf  100  000  Lebende  entspricht  ungefähr 
(Ihiu  Durchschnitt  in  der  Mitte  der  00er  Jahre,  ist  aber  wesentlich 
güustiger  als  der  der  Jahre  1871  — 1875,  der  275  1  uud  der  Jahre 
1870—1880,  der  200  7  betragen  hatte. 

Von  diesen  347  Todesfällen  (341  bei  Kindern  unter  5  Jahren 
und  6  bei  älteren  Leuten)  kamen  auf  das 

[.  Quartal  57      16*4 °jo  (im  Durchschnitt  10-8» 

II.  »      85  -  24-5  »    (  »           *         211  * ) 

III.  »     130  =  40*1  »   ( »  »         50  0  -  ) 

IV.  »      60-  19  0  »   (  »  »          14  5  »  ) 

347  Tmyo  100  0 

Dieses  Jahr  war  das  Sommenjuartal  in  Folge  der  geriugen  Hitze 
bei  Weitem  nicht  so  sehr,  als  in  der  Hegel,  au  der  Sterblichkeit  der 
Kinder  an  Magen-Darmaffectioueu  und  Atrophie  betheiligt. 

Unter  den  148  übrigen  durch  Unterleibsaffectionen  veranlassten 
Todesfallen  sind,  wie  oben  erwähnt,  67  durch  Krebs  der  ver- 
scbicdeueu  Organe  bedingt,  1  durch  Magengeschwür,  14  durch 
Dar  mein  klein  ra  u  u  g  oder  Darmverschlingung,  31  durch 
Peritonitis  uud  au  Leberkrankheiten  sind  einschliesslich 
der  16  an  Leberkrebs  Verstorbenen  45  Personen  gestorben,  darunter 
20  an  Lebercirrhose. 

üuter  den  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge  nehmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
lirightii  die  erste  Stelle  eiu  mit  80  Todesfällen,  ziemlich  genau 
so  viele  wie  im  Vorjahr  (81),  entsprechend  der  iu  einem  der  früheren 
Berichte  nachgewiesenen  Steigerung  dieser  Krankheitsclassen.  Von 

Jahrt'sMr.  üb.  d.  Verw.  d.  Me  iicinalw.  XXVI.  Jahrg.  4 


Digitized  by  Google 


50 


Dr.  A.  Spiess, 


sonstigen  Krankheiten  der  Harn  Werkzeuge  führten  3mal  Cystitis, 
hnul  Blasen  krebs  und  lmal  Striclur  der  Urethra  zum  Tode. 

An  Krankheiten  der  weiblichen  Geschlechtsorgane  sind 
(ausschliesslich  der  bereits  erwähnten  8  Fälle  von  Puerperalfieber) 
37  Frauen   gestorben,   darunter   1   an  Extrauterinschwaugerschaft, 

2  an  Uterusblutungen  und  2  an  (Jebärmutterentzündung, 
die  übrigen  32  un  chronischen  Leiden:  21  an  Gebärmutter- 
krebs,  7  an  Brustkrebs,  2  au  Eierstockskrebs»  und  2  au 
Eierstockswassersucht. 

Von  Krankheiten  der  Bewegungswerkzeuge  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  39;  5  Todesfälle  kamen  auf 
Osteomyelitis  uud  1  auf  0  s  t  e  o  s  a  r  c  o  tu ,  3  Personen  starben 
au  Scheu  kel  hals  bruch,  im  Alter  zwischen  74  und  78  Jahren. 

An  Hautkrankheiten  starben  nur  7  Personen:  je  1  im  ersten 
Lebensjahre  stehendes  Kind  an  Furuuculose  und  Phlegmone, 

3  Erwachseue  an  Carbunkel  und  1  älterer  Mauu  an  Gangrän 
des  Scrotums. 
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III.  Tabellarische  Uebersicht  der  im  Jahre  1882 
in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle. 

(Au«  den  amtlichen  Tode»J<!beinuD  zusammengestellt.) 

Die  folgenden  Tabellen  bringen  die  Uebersichteu  der  im  Jahr 
1882  in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle  ausschliesslich  der 
Todtgeburteu  und  zwar: 

1.  nach  den  Todesursachen  (Kraukheitsclasseu)  uud  dem  Ge- 
schlecht, 

2.  nach  den  Todesursachen  und  dem  erreichten  Lebensalter, 

3.  nach  den  Todesursachen  und  den  Monaten,  in  welchen  die 
Todesfalle  stattfanden,  uud 

4.  nach  deu  Todesursachen  und  den  Stadttheilen,  iu  welchen 
die  Erkrankungen*)  erfolgten. 

1.  Uebersicht  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsclasseu) 

und  dem  Geschlecht. 


M. 

W. 

Zus. 

L 

41 

99 

IL 

Altersschwäche 

55 

(52 

117 

DI. 

59 

19 

78 

IV. 

Infections-  und 

allgemeine  Kraukheiten     .  . 

190 

195 

385 

v. 

Localisirte  Krankheiten: 

Krankheiteu  des  Nervensystems  .... 

224 

191 

415 

» 

»   Gefasssysteins  .... 

85 

77 

162 

der  Athraung8werkzeuge  .  . 

547 

373 

920 

•■> 

•  Verdauuugswerkzeuge 

257 

238 

495 

» 

■ 

»    Harn  Werkzeuge . 

52 

33 

85 

• 

»   weibl.  G§schlechtswkzg.  . 

37 

37 

^ 

*   Beweguugswerkzeuge  .  . 

24 

25 

49 

» 

5 

2 

7 

VI. 

Tod  aus  unbekannter  Ursache  

2 

2 

 ._   1558  1293  2851 

*)  In  der  letzten  Tabelle  sind,  soweit  thunlich,  die  Todesfälle  den  Stadt- 
theilen, resp.  Oertlichkeiten  zugewiesen,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten,  weil  dadurch  allein  das  sonst  störende  Verhaltniss  der  grösseren 
Hospitäler,  die  nur  in  der  sog.  Neustadt  liegen,  ausgeschlossen  werden  kann 
und  weil  ferner  hierdurch  ersichtlich  ist,  wie  gross  bei  den  einzelnen  Krank- 
heiten der  Antheil  ist,  den  die  krank  Zugereisten  an  der  Sterblichkeit  haben. 
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2,  Uebersicht  nach  den  Todesursachen 


J 

l_ 

• — • 

— 

-. 

1 

£ 

V 
Ib. 

1 

•z. 

-. 

I 

«— t 

"-- 

"~ - 

z 

— - 

*  . 

., 

— 

■ 

■ 

s 

3 

r 

-r 

— 

L 

w. 

i 

w. 

■ 

|,„. 

w. 

jw. 

1.  *  lasse. 

iicsioroen  im  ii.  ersten  >vocne. 

*    i  I  1*  II  •!  IIH  1  1 

:  \  1 1  \  1 1 . 1 1 1 1 1 . 1                             .  . 

• » _ 

Atelectasis  pu  1  iuoii  ii  in  .... 

1 
1 

TnmniiH  neonatorum  

* 
i 

1 

Ii.  Claas*. 

A 1 te  rssc  h  wäch  e  

— 

— 

— 

— 

-  - 



— 

— 

Iii.  Hasse. 

Gewaltsamer  Tod. 

a)  Selbstmord: 

durch  Krhäegen  

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

6 

5 

— 

»  Krtrünken  

— 

— 

— 

— 

-  - 

— 

— 

— 

l 

8 

1 

4 

»  Krschiessen  

— 

-- 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

2 

— 

2 

Herabstürzen  

- 

- 

_ 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

Vergiften  

— 

— 

— 

— 

l 

1 

— 

1 

- 

— 

»  Ueberfahren  

— 

— 

— 

- 

— 

- 

— 



— 

1 

— 

— 

— 

b)  Mord: 

durch  Erstechen  

— 

— 

— 

— 

1 

— 

»  Krtrünken  

— 

f 

1 

■ 

1 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

c)  V  ngl  ücksfal  1 : 

durch  Im  trinken  

— 

— - 

1 

1 

2 

— 

— - 

1 

»  Verbrennen  

— 

1 

— 

— 

— • 

— 

1 

— 

— 

i 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

- — 

4 

— 

(juet.scnung  

— 

— 

— 

1 

— 

l 

- 

• 

l'ebert'ahren  ... 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

IV.  (lasse. 

Infeetions-   u.  allgiu.  Krkh. 

1 

Morl. Uli.   .  . 

J 

i> 

•> 

i 

— 

— 

\ 

- 

— 

— 

— 

— 

Seiirlatin.i  

2 

3 

l«; 

23 

15 

4 

1 

4 

1 

— _ 

— 

— 1 

— 

Diphtheria 

q 

«j 

Vi 

$ 

.  i 

— 



1 

1 

— 

 j 

— 

Pertussis  

1  1 

IT 

i 

— 

— 

— 

— 

Typhus   ... 

1 

i 

1 

•  > 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

— 

1 

Dvsenteria  

1 

— 

__ 

_ 

— 

— 

— 

Kehiis  puei  |M«rali>   

1 

— 

— 

Krysi|M.*las  

1 

1 

i 

— 

>) 

Meningitis  cerebrospinalis  .  . 

1 

_ 

- 

1 

l 

— — 



Ilheumatiemus  acutus  .... 

- 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

l 

— 

1 

Tuherculotus  acuta.  

1 

3 

i 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

•> 

- 

3 

— 

Diabetes  mellitus  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pyaemia  

•> 

l 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

4 

— 

3 

Leukaemia  ....  .... 

1 

1 

— 

— 

— ■ 

— 

— 

— 

— . 

■  i 





— 



1 

— 

- 

- 

Rachitis    .  .   

u 







1 

— 

- 

1 
1 

1 

o 

Ii 
.') 

•  > 





— 

_ 

— 

— 

— 

Syphilis  ....   

\ 

6 

1 

— 

— 

— 

(  ':i  ri* l  ti i  w i «i 

1 

i 
i 

i 
i 

1 
1 

i 

z 

Hydrops  universalis  

1 

1 

1 

(iiwitfraena  senilis  

Purpura  haemorrhagiea   .  . 

1 

„ 

1 

"~ 

Morbus  inueulosus  Werlhofii 

1 

1 

1 

1 
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und  dem  erreichten  Lebensalter. 
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2  - 


1  - 


II  1 


1721 


1  - 


Zu- 
sammen 


m.  | 


58 
2 
\ 


l 
1 


58  i  41 
55  62 


16 
«; 
7 


22 
10 


10 
1 

5 
12 


02 


1  1 

6  - 

!  1 

12  6 

2  — 

3  - 


Im 

Ganzen 


50  iy 

6  12 

59  :*6 

18  22 


30 
12 
1 

8 
4 
2 
4 

5 

12 
2 
:'. 
1 

10 

4 

7 

8 
8 


2 


I 


iüo  iyö 


01 

3 
5 


1  IT 


117 


n; 
13 

8 


1 


1 1 

2 


78 

18 
95 
40 
58 
22 
1 
8 
14 
3 
9 
17 

o 

15 
4 

•  \ 

•I 

17 
13 
11 
16 
< 
1 
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I.  (  lasse. 

Sestorben  in  d.  ernten  Woche. 
Adynamia. 

Atelectasis  pulmonum. 
Trismus  neonatorum. 

II.  (lasse. 

A  1  t    r  .■«  s  c  h  w  ä  c  Ii  e. 

III.  (lasse. 

G  e  wa  ltsa  in  er  Tod. 

a)  Selbstmord: 
durch  Erhängen. 

»  Ertrunken. 

>  Erschienen . 

»  Herabstürzen. 

>  Vergiften. 

»  Ueberfahren. 
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4.  I.Vbersicht  nach  den  Todesursachen  und  Stadtt  heilen. 
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I.  Uebersicht  der  im  Jahre  1882  im  Impfbezirk 
Frankfurt  a.  M.  vollzogenen  Impfungen. 

Nach  den  Acten  de«  Kgl.  Polizei -Präsidiums 

von 

Dr.  E.  MARCUS. 

Wegen  Scharlach-  und  Masern-Epiilemieen  wnnle  die  diesjährige 
Impfung  spät  und  unvollkommen  vollzogen.  Die  Restauten  aus  1881 
genügten  nachträglich  fast  alle  dorn  Gesetze,  von  der  öffent- 
lichen Impfung  wurde  zunehmender  Gebrauch  *)  gemacht.  Die  grosse 
Zahl  der  vorschriftswidrig  Nichtgeimpften  dürfte  mehr  auf  Lässig- 
keit der  Bessersituirten,  wie  auf  systematische  Renitenz  zurückzu- 
fuhren sein.  Fast  immer  wurde  Mciischenlymphe  verwendet.  Schädig- 
ungen kamen  nicht  vor. 
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*)  In  der  Stadt  Frankfurt  betrag  die  Zahl  der  öffentlich  geimpften 
Kinder  und  Schüler  : 
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1877:  1284     ,     1879:  1636  1881:  1722 


Jahresber.  üb.  d.  Verw.  d.  Modicinalw.  XXVI.  Jahrg. 
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2.  Schulimpfung  (Rcvaccination). 
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II.  Der  Städtische  Gesundheitsrath  in  den  Jahren 

1878—1883. 

Von  Stadtrath  Senator  Dr.  von  OVEN, 

Vorsitzendem  des  Städtischen  (JermndheitsrathB. 

Ueber  die  Gründung  und  Thätigkeit  des  Städtischen  Gesund- 
heitsraths war  zuerst  im  Jahresberichte  von  1875,  8.  20 — 38,  über 
den  weiteren  Verlauf  seiner  Wirksamkeit  im  Jahrgang  1877  be- 
richtet worden,  uud  es  dürfte  daher  willkommen  sein,  eine  Darlegung 
der  weiteren  Verhandlungen  des  Gesundheitsraths  in  den  Jahren 
1878  bis  1883  jetzt  zu  geben,  da  mit  dem  Frühjahr  1883  dieses 
bisher  bloss  provisorisch  nach  Magistratsbeschlnss  vom  9.  August  1870 
bestandene  berathende  Colleg  durch  eine  definitive  Deputation  zufolge 
des  Regulativs  vom  8.  Mai  1883  (Stadt.  Anzeigeblatt  Nr.  37  vom 
9.  Mai  1883,  S.  231.)  ersetzt  worden  ist. 

Zur  richtigen  Würdigung  der  Stellung  des  bisherigen  städtischen 
Gesiindheitsraths  muss  man  sich  vergegenwärtigen,  dass  derselbe 
keinerlei  administrative  Thätigkeit  auf  hygienischem  Gebiete  zu  üben, 
der  eigentlichen  iu  den  Händen  des  Kgl.  Polizeipräsidiums  liegenden 
Gesundheits-Polizei  fern  zu  bleiben  und  nur  eine  auf  Aufforderung 
des  Magistrats  begutachtende  und  Rath  ertheilende  Stellung  einzu- 
nehmen hatte. 

Eine  Initiative  im  engeren  Sinne  war  ihm  nicht  gegeben,  sondern 
er  sollte  nur  »dem  Magistrate  über  alle  Massregelu,  welche  in  gesund- 
heitlicher Beziehung  für  die  Stadt  zu  ergreifen  oder  zu  veranlassen 
sein  werden,  Gutachten,  Vorschläge  und  Anträge  erstatten«;  seine 
Mitglieder  waren  um  freiwillige  Uebernahme  der  ihnen  zugedachten 
Functionen  im  Interesse  der  Stadt  ersucht,  und  die  demselben  zuge- 
ordneten 4  Aerzte  und  1  Chemiker  auf  Vorschlag  des  ärztlichen 
Vereins,  1  Techniker  und  2  Magistratsmitglieder  vom  Magistrate 
erwählt. 
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So  lose  hiernach  das  Band  auch  war,  welches  dieses  Gremium 
zusammenhielt,  so  hatte  sich  doch,  wie  die  heiden  früheren  Berichte 
schon  nachweisen,  ein  reges  und  eifriges  collegiales  Zusammenwirken 
aller  Mitglieder,  vorzugsweise  der  dem  ärztlichen  Kreise  nngehörigen, 
zur  Lösung  der  mannigfach  gestellten  Aufgaben  in  dem  verflossenen 
Zeiträume  von  mehr  als  12  Jahren  entwickelt,  und  war  dadurch 
der  Beweis  geliefert  worden ,  dass  ein  städtischer  Gesundheitsrath 
nicht  allein  eine  für  das  Gemeinwesen  forderliche,  sondern  in  vielen 
Fällen  unentbehrliche  Institution  sein  werde,  —  eine  Ansicht,  die 
nunmehr  in  der  obengedachten  Constituirung  eiuer  städtischen  De- 
putation ihre  Anerkennung  gefunden  hat. 

War  in  dem  zum  Bericht  vorliegenden  Zeiträume  in  der  Or- 
ganisation des  Gesundheitsraths  keine  Veränderung  beliebt  worden, 
so  hatte  der  am  8.  September  1880  erfolgte  Tod  des  Herrn  Physikus 
Dr.  med.  Alexander  Crailsheim,  der  von  Anfang  an  dem  Gesund- 
heitsrath als  ein  sehr  thätiges  und  durch  den  Scharfsinn  und  die  Klar- 
heit seiner  Anschauungen,  sowie  liebenswürdige  Collegialität  geschätztes 
Mitglied  angehört  hatte,  eine  Ergänzung  nothwendig  gemacht.  Herr 
Dr.  med.  Emanuel  Marcus  wurde  auf  Vorschlag  des  ärztlicheu 
Vereins  durch  Magist ratsbeschluss  vom  12.  November  1880  zum 
Mitglied  erwählt. 

Ans  den  Berathungsgegenstäuden  dieser  Periode  heben  wir  Fol- 
gendes hervor: 

1)  Die  Canalisationsf rage  der  Stadt  (Sielban)  war  in 
Folge  der  unserem  letzten  Berichte  als  Anlagen  beigegebenen  Gut- 
achten und  Verfügungen  der  Kgl.  Ministerien  vom  3.  Juni  1877 
uud  17.  September  1879  in  dem  Stadium  geblieben,  dass  entweder 
eine  geeignete  Rieseleinrichtung  oder  ein  einheitliches  obligatorisches 
Abfnhrsystem  gesichert  werden  sollte.  Demzufolge  legte  der  Magistrat 
durch  Vortrag  vom  11.  Januar  1878  die  Frage  der  Stadtverordneten- 
Versammlung  zur  Entscheidung  vor  (Mittheilungen  aus  den  Proto- 
collen  XL  B.  1878.  S.  25  §  52,  S.  115  §  167,  S.  140  §  203),  und 
die  Stadtverordneten  beschlossen,  zn  deren  Berathung,  Ermittlungen 
über  Rieselfelder- Anlage  an  andern  Orten,  wie  in  Berlin,  Dauzig, 
Paris  u.  s.  w.,  und  Untersuchungen  geeigneten  Terrains  bei  hiesiger 
Stadt  eine  Specialcommissiou  zu  bestellen,  welcher  auch  Mitglieder 
des  Gesnndheitsraths  in  ihrer  Eigenschaft  als  Stadtverordnete  ange- 
hörten. Direct  kam  seitdem  die  Sielfrage  znm  Gutachten  nicht  mehr 
an  den  Gesuudheitsrath ;  allein  es  blieb  derselbe  immer  noch  in 
Contact  mit  derselben  und   nahm  die  von  dpr  Baud^putation  am 
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24.  März  1880  vorgelegte  Analyse  des  Laboratoriums  des  Kais. 
Gesundheitsamts  über  die  aus  dem  Maine  bei  Fraukfurt  a.  M.  her- 
stammenden Wasserproben  (abgedruckt  Mittheilungen  aus  dem  Proto- 
coll  der  Stadtverordneten- Versammlung  XIII.  Bd.  1880,  §  226  S.  76,  77) 
mit  lebhaftem  Interesse  entgegen.  Erfreulicher  Weise  ist  inzwischen 
die  endliche  Entscheidung  über  die  Einlassung  der  Abwässer  in  den 
Main,  nachdem  durch  mechanische  Klärung,  eventuell  unter  An- 
wendung chemischer  Mittel  die  grösseren  Unrein igkeiten  entfernt 
werden,  in  Folge  des  Gutachtens  der  wissenschaftlichen  Deputation 
vom  4.  April  1882  durch  Ministerial-Erlass  vom  14.  October  1882 
nnd  Verfügung  der  Kgl.  Regierung  vom  3.  October  1882  (abgedruckt 
iu  der  Deutschen  Vierteljahrsschrift  für  öffentliche  Gesundheitspflege 
XV.  Bd.,  2.  Heft,  S.  357 — 361)  erfolgt,  und  es  steht  jetzt,  nachdem 
die  städtischen  Behörden  sich  über  die  Ausführung  der  ganzen 
Bauanlage  geeinigt,  die  Ausführung  der  Klärbecken-Anlage,  des 
Hanpteinlasskanals  und  der  Sielanlagen  auf  der  linken  Maiuseite 
und  im  unteren  Bezirke  der  rechten  Mainseite  bevor.  Die  Be- 
nutzung der  Kanäle  auf  der  linken  Maiuseite  zur  Aufnahme  der 
Spül-  und  Ciosetwasser  wurde  durch  Ministerialerlaß  vom  18.  Mai 
1883  freigegeben  und  die  provisorische  Zuführung  dieser  Schmutz- 
wasser in  den  Main  unterhalb  der  Main-Neckerbahn  gestattet.  War 
diese  wichtige  Angelegenheit  eine  der  Hauptaufgaben  der  Berathungen 
des  Gesuudheitsraths  gewesen,  so  durfte  wohl  auch  ihres  Fortganges 
und  Abschlusses  in  diesem  Berichte  gedacht  werden. 

Die  Massregelu,  welche  bei  Beseitigung  der  alten  Canäle 
zur  Vermeidung  sanitärer  Nachtheile  erforderlich  erschieneu,  wurden 
durch  ein  Gutachten  vom  15.  Juli  1879  erörtert  und  dem  Magistrate 
zur  Ausführung  empfohlen. 

2)  Eine  der  hauptsächlichsten  Aufgaben  für  eine  Reihe  von 
Berathungen  war,  wie  in  den  vorhergehenden  Jahren,  so  auch  in 
dieser  Periode  die  Frage  über  Verlegung  des  Rochushospitals 
und  Blatteruhauses,  bezw.  die  Errichtung  eines  neuen 
städtischen  Krankenhauses.  Bekanntlich  hatte  darüber  wenig 
Bedenken  bestaudeu,  dass  das  Rochushosspital  weder  an  der  jetzigen 
Stelle  geeignet  gelegen,  noch  fernerhin  dem  steigenden  Bedürfnisse 
zu  genügen  im  Staude  sei;  allein  die  Frage  über  eine  andere  Baustelle 
und  den  Umfang,  welcher  einem  solchen  ueueu  Kraukenhaus  zu  geben 
sei,  wollte  zu  keinem  Abschluss  gelangen.  Die  an  der  Hauauer  Laud- 
strasse  vorgeschlagenen  Baustellen,  eiue  eutferutere  und  eine  näher- 
gelegene, hatten  in  Folge  Beschlusses  der  Stadtverordneten- Versamm- 
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long  vom  12.  Februar  1878  (Mittheilungen  aus  den  Protocollen  Bd.  XI, 
8.  74,  §  116)  iu  der  Noth wendigkeit  einer  beträchtlichen  Aufhöhung  des 
Terrains  über  Hochwasser  Schwierigkeiten  gefunden,  auch  war  ein  nun- 
mehr uicht  auf  ein  Absouderungshaus  beschränktes,  sondern  auf  eiu  allge- 
meines Krankenhaus  sich  erstreckendes  Programm  gefordert  worden. 
Der  Gesuudheitsrath  stellte  am  25.  Mörz  1878  ein  solches  in  diesem  er- 
weiterten Umfang  auf  und  uuterzog  es  in  gemeinsamer  Berathung  mit 
den  Mitgliedern  des  Pflegamts  des  Rochusspitals  uud  der  Baudeputation 
au  Händen  aufgestellter  Bauskizzeu  im  November  1879  eingehender 
weiterer  Erörterung,  bei  welcher  zunächst  die  Nothwendigkeit  mit  dem 
Bau  eines  Hospitals  für  Syphilis-  uud  Blattern  kranke,  mit  Isolir-  und 
Beobachtuugspavillou  vorzugehen  betont  und  die  Beiziehung  von 
Mitgliedern  des  Pflegamts  und  des  Gesundheitsraths  für  die  Fest- 
stellung der  speciellen  Baupläne  und  der  die  Heizung,  Venti- 
lation und  Betrieb  zu  treffenden  inneren  Einrichtung  empfohlen  wurde. 
Die  hiernach  von  der  Baudeputatiou  bearbeitete  Vorlage  gelangte 
am  21.  November  1879  an  die  Stadtverordneten-Versammlung  und 
diese  lugte  durch  Besch luss  vom  29.  April  1880  dem  Magistrate 
ein  unter  Mitwirkung  von  Mitgliedern  des  Gesundheitsraths  von  ihrer 
Commis8ion  (Berichterstatter  Geh.  Sauitätsrath  Dr.  G.  Varrentrapp) 
entworfenes  Programm  vor,  das  der  Magistrat  adoptirte  (Mittbeilungen 
aus  den  Prot.  d.  Stadtverordnetv.  XIII.  Bd.  1880,  S.  115—136),  und 
seiner  Vorlage  vom  31.  Mai  1881  zu  Gruude  legte.  Diese  letztere  sah 
von  dem  Platze  an  der  Hanauer  Laudstrasse  als  zu  kostspielig  ab, 
wählte  eiu  städtisches  Grundstück  am  linken  Mainufer,  Gemarkung 
18  Nr.  9  vou  30  Morgen  Umfang  uud  schlug  obigem  Programm 
gemäss  eiu  Hospital  für  Syphilitische  zu  134  Betten,  ein  abgesondertes 
Hospital  für  Blatterukrauke  zu  32  Betten  mit  Versuchsstation  zu 
4  Betten,  zwei  Leichenhäuser,  ein  Wirthschafts-  uud  ein  Masch  ioen- 
und  Kesselhaus,  im  Kostenanschlag  von  M.  915  700  und  M.  14  300  für 
Terraiuaufhöhung  vor,  wobei  noch  die  Fundirung  von  Blattern baracken 
zu  20  Betten  mitvorgeseheu  war.  (Protocoll  der  Stadtverordneten- 
Versammlung  Bd.  XIV.  S.  182,  234,  299  ff.  u.  Bd.  XV.  S.  45,  118, 
121,  136).  Diese  Anträge  wurden  genehmigt  und  so  konnte  der 
Neubau  1882  begonnen  und  wird  hoffeutlich  gegen  Ende  des  Jahres 
1883  vollendet  werden. 

3)  Im  Winter  und  Frühjahr  1880  war  das  Auftreten  des 
Fleck  fiebere  (febris  recurrens)  Aulass  zu  der  Besorgniss,  dass 
die  vorhandenen  Krankenanstalten,  im  Hinblick  auf  die  nöthige 
Isolirung,  nicht    ausreichend   sein  würden.     Der  Gesundheitsrath 
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hatte  sich  über  die  erforderlichen  Aushülfsmittel  auszusprechen  und 
schlug  vor,  ein  Hülfshospital,  in  den  damals  verfügbaren  Räumen 
des  Domiuikanerklosters,  mit  2  Kraukensälen,  1  Reservesaal,  Küche, 
Bädern  u.  s.  w.  auf  Höhe  von  40  —  50  Betten  unter  Leitung  des 
Pflegamts  des  Hospitals  zum  Heiligen  Geist  einzurichten  ;  eventuell 
wurde  das  Carmeliterkloster  vorgeschlagen.  Die  Abnahme  der 
Erkraukungsfälle  machte  die  Ausführung  nicht  nöthig. 

4)  Die  innere  Einrichtung  der  Kranken  pflege  im  Hospital 
zum  Heiligen  Geist,  insbesondere  die  Frage  über  die  Stellung 
des  Hospitalchefarztes  zu  dem  Pflegamte  und  dem  Hospital meister 
veranlasste  im  September  1879  den  Magistrat,  ein  Gutachten  des 
Gesundbeitsraths  einzuholen.  Es  wurde  für  die  sachgemässe  Leitung 
eines  Hospitals  als  unentbehrlich  erkauut,  dass  der  Chefarzt  minde- 
stens beratheude  Stimme  im  Pflegamte  und  einflußreiche  Stellung 
bei  der  Verwaltung  haben  müsse. 

5)  Die  Zustande  der  Schlafstätten  iu  den  Herbergen  und 
an  sog.  Schläfer  vermietheten  Stuben  und  Kammern  hatten  bei  Kgl. 
Polizeipräsidium  die  Frage  angeregt,  ob  fernerhin  zweischläfrige  Betten 
polizeilich  zugelassen  werden  dürften.  «Die  häufigen  Ansteckungen 
durch  Krätze,  Blattern,  Recurrenzfieber  etc.  Hessen  den  Gesuudheits- 
rath  ein  solches  Verbot  für  empfehlenswerth  erkennen ;  auch  wurde 
in  Bezug  auf  Ventilation,  Reiuhaltung,  ausgedehnteren  Luftraum 
eine  sorgfältige  Ueber wachung  der  Schlafstätten  und  Anwenduug 
der  iu  den  Stuttgarter  Verhandlungen  des  Vereins  für  öffentliche 
Gesundheitspflege  von  1879  aufgestellte  Thesen  (s.  Deutsche  Viertel- 
jahrsschrift für  öffentliche  Gesundheitspflege,  1880,  Bd.  XII,  Heft  1, 
S.  99)  als  dringlich  bezeichnet. 

6)  Im  Herbst  1879  und  1880  kam  wiederholt  die  Einrichtung 
eiuer  öffentlichen  Anstalt  zur  technischen  Untersuchung  vou  Nah- 
rungs-  und  G e u ussm ittel n  uud  einer  Fleischschau  aus 
Anlass  des  Kgl.  Polizeipräsidiums  uud  einer  Petition  des  Niederrheini- 
scheu  Vereins  für  öffentliche  Gesundheitspflege  in  Berathung.  Im  Hin- 
blick auf  die  hierorts  obwaltenden  Verhältnisse  und  die  früher  schon 
gemachten  Darlegungen  wurde  die  von  dem  Verein  gegeu  Ver- 
fälschung von  Nahrungsmitteln  und  Gebrauchsgegenständen  ein- 
gerichtete Annahmestelle  für  Proben  vou  Lebensmitteln  (Hirsch  - 
Apotheke,  Zeil  43)  für  einstweilen  genügend  erachtet  uud  auf  die 
Schwierigkeit  der  Herstellung  einer  ausreichendereu  Fleischschau  als 
der  bestehenden,  so  lange  die  jetzigen  beschräukteu  Käumlichkeiteu 
des  Schlachthauses  benutzt  werden,  hingewiesen;  dagegen  wurde  em- 
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pfohlen,  dass  die  Polizei- Revierbureaus  auf  die  Untersuchung  der  haupt- 
sächlich vurkomtneudeu  Lebeusmittel  eingeübt  und  mit  deu  hierzu  er- 
forderlichen Apparaten  ausgestattet  würden,  auch  das  Publicum  durch 
vierteljahrlich  wiederholte  Bekanntmachungen  des  Magistrats  im  städ- 
tischen Auzeigeblatt  auf  diese  Einrichtungen  zu  seinem  Schutze 
aufmerksam  gemacht  würden.  Diese  Bekanntmachungen  erscheinen 
seit  2.  November  1880  regelmässig. 

Auch  wegen  Zulässigkeit  und  Reinhaltung  der  zur  Entnahme 
des  Biers  aus  deu  Fässern  in  den  Zapflocalen  verwandten  Bier- 
pumpen  wurden  Untersuchungen  Anfangs  1880  veranstaltet  und 
Anträge  gestellt. 

Mehrfach  eingelaufene  Anzeigen  wegen  localer  sanitärer  Miss- 
stände, Typhusfalle  aus  solcheu  Ursachen,  gesundheitswidrigen  Fabrik- 
betriebs, Verkaufs  von  Geheimmitteln  u.  a.  mussten  deu  zuständigen 
Polizeibehörden  (Kgl.  Polizeipräsidium,  Baudeputation,  Marktamt) 
überwiesen  werden. 

7)  Klagen  über  Verschlammung  des  Bethmannsweihers 
und  des  Rechueiweihers  in  deu  öffentlichen  Anlagen  um  die 
Stadt  riefen  auf  Verfügung  des  Magistrats  1881  und  1882  eine 
eingehende  Untersuchung  der  Beschaffenheit  derselben  und  Vor- 
schläge zur  Abhülfe  hervor,  welche,  —  wenn  schon  die  Bildung 
von  Algen  in  diesen  Teichen  an  sich  nicht  als  gesuudheitsuachtheilig 
erkannt  wurde,  —  dahin  zielten,  durch  öftere  Besprengung  mittelst 
Hydranten,  Reiuiguug  und  Festlegung  des  Grundes,  Abhaltuug  von 
uureiueu  Zuflüssen  eine  Schlammbildung  und  hässliche  Ueberdeckung 
mit  Pflauzeugebildeu  u.  a.  zu  vermeiden  oder  zu  beseitigen. 

8)  Eiue  der  wichtigsten  und  umfassendsten  Aufgaben  war  im 
Jahre  1881  durch  Magistratsbeschluss  vom  11.  März  dem  Gesundheits- 
rath durch  die  Aufforderung  zur  Begutachtung  des  Entwurfs  einer  neuen 
Bauordnung  für  hiesige  Stadt  gestellt  wordeu,  um  die  bei  eiuer 
solchen  in  Betracht  kommenden  sanitätspolizeilichen  Fragen  und  Ge- 
sichtspunkte festzustellen.  Nach  Vorberathung  durch  einen  Unteraus- 
schuss,  welchem  die  medicinischen  und  technischen  Mitglieder  angehörten 
und  nach  Berathung  im  Plenum  wurde  in  der  Sitzung  vom  1.  Juni  1881 
ein  ausführlicher  Bericht  festgestellt  und  von  dem  Ausschusse  redigirt. 
Derselbe  erörterte  hauptsächlich  folgende  Punkte :  die  Entfernung 
der  Gebäude  von  einander,  zwischen  deu  Einzelbauten  und  der 
Strassenliuie  (Vorgärten),  die  Höhenlage  bewohnbarer  Räume  über 
dem  Grundwasser-  bezw.  Strassen-Niveau,  die  Höhe  der  Gebäude 
überhaupt  und  der  einzelnen  Stockwerke,  die  Anlage  von  Vorbauten, 
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die  Zugänglich keit  der  einzelnen  Stockwerke  durch  Treppen  und  die 
feuersichere  Bauart  der  letzteren,  die  Herstellung  hiulänglichen 
Luftraums  in  deu  Höfen,  Durchgängen,  Ventilation  der  Schlafräume, 
die  Ilauseutwässeruugs- Aulagen,  Closette,  Aborte,  Gruben,  Strasseu- 
käudel,  Strassen rinneu  etc.,  Hausbewässerung  (Wasserleitung,  Brunnen), 
Beseitigung  von  Abfallstoffen  (Dung-  und  Mistgruben,  Kehricht- 
gruben etc.)  —  und  bemühte  sich  hierbei,  überall  die  sanitären  Gesichts- 
punkte geltend  zu  machen,  behufs  der  Beschaffung  luftiger  Strassen 
mit  Gebäuden,  welche  der  Sonne  und  dem  Lichte  von  Aussen  und 
in  ihreu  bewohnbaren  Theilen  den  Zugang  sichern,  gut  ventilirbare 
Räume  zum  Aufenthalt  und  insbesondere  zum  Schlafen  enthalten 
und  den  nachtheiligen  Einflüssen  der  Feuchtigkeit  und  Infection  des 
Untergrunds  entzogen  sind.  Wenn  auch  nicht  in  allen  Beziehungen 
und  in  der  vollen  Ausdehnung,  wie  bei  dieser  schwierigen  von  so 
mauuichfachen  Gesichtspunkten  beeinflussten  Materie  nicht  anders 
zu  erwarten  war,  so  haben  doch  in  den  belangreichsten  Funkten 
die  Anträge  des  Gesundheitsraths  bei  deu  Berathuugen  und  Fest- 
stellungen des  Entwurfs  der  neuen  Bauordnung  im  Magistrate,  in 
der  gemischten  Commissiou  zur  Vorberathuug  und  in  der  Stadt- 
verordneten-Versammln  ug  Berücksichtigung  gefunden.  (Vgl.  Proto- 
colle  der  Stadtverordneten- Versammlung  1882,  Bd.  XV,  S.  192—220, 
262— 2G7,  209,  271,  342—346.) 

Ein  Abdruck  des  Gutachtens  des  Gesundheitsraths  über  die  Bau- 
orduuug  folgt  in  der  Anlage  (s.  Anhang  1,  S.  75). 

9)  In  Folge  des  Hochwassers  vom  27.  November  1882, 
welches  einen  Höhestand  von  6 '25  m  über  0  des  Frankfurter  Pegels 
erreicht  hatte  und  Ende  December  desselben  Jahres  sich  wieder- 
holte, waren  im  Ganzen  159  bewohnte  Räumlichkeiten,  wovon  im 
I.  Polizeirevier  5,  im  III.  5,  IV.  9,  V.  7,  VII.  17  und  VIII. 
(Sachseuhauseu)  95  gelegen,  unter  Wasser  gesetzt  worden.  Es  wurdeu 
in  Gemeinschaft  mit  Kgl.  Polizeipräsidium  und  dem  Pbysikate  unter 
Vorsitz  des  Herrn  Oberbürgermeisters  von  dem  Gesundheitsrath 
diejenigen  Massregelu  berathen,  welche  zur  Sicherung  gegen  Erkran- 
kungen und  behufs  Trockenlegung  und  Wiederbewohnbarmachung 
der  iuundirten  Gebäude  nöthig  seiu  würden  und  die  desfallsigen 
Vorschläge  des  Polizeipräsidiums  meistens  nach  dem  Gutachten  des 
Gesundheitsraths  amendirt  uud  verabredet.  Dieselben  sind  in  Form 
einer  Polizei  Verordnung  vom  3.  December  1882  und  8.  Januar  1883 
bekannt  gemacht  worden. 
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10)  Zum  Schlüsse  seiner  Thätigkeit  gelangte  der  bisherige 
Gesundheitsriith  mit  der  Begutachtung  des  Entwurfs  zu  eiuera 
Regulative,  die  Einsetzung  und  Organisation  des 
städtischen  Gesundheitsraths  als  ständiger  städ- 
tischen Deputation.  Dieser  Eutwurf  wurde  in  der  Sitzung  vom 
22.  März  1883  eingehend  erörtert  und  im  Allgemeinen  uicht  allein 
gebilligt,  sondern  auch  auf  das  Freudigste  begrüsst.  Das  Gutachten 
schlug  einzelne  Abänderungen  vor  in  Bezug  auf  die  statt  auf  3, 
besser  auf  6  Jahre  zu  erstreckende  Dienstzeit  der  Mitglieder,  deren 
Wahlart,  sowie  einige  Erweiterungen  in  Betreff  der  in  deu  Bereich 
der  auszuübenden  begutachtenden  und  coutrolirenden  Thätigkeit  fallen- 
den einzelnen  Zweige  der  hygienischeu  Fürsorge,  welche  in  dem 
Regulative  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wir  lassen  einen  Ab- 
druck des  Regulativs  vom  8.  Mai  1883  folgen  (s.  Anhang  II,  S.  87). 


Der  bisherige  provisorische  Gesundheitsrath  hatte  seit  seiner 
1.  Sitzung  vom  9.  August  1870  bis  zu  seiner  letzten  am  22.  März 
1883  im  Ganzen  02  Sitzungen  mit  100  Protokolleiuträgen  gehalten 
und  05  Berichte  und  Gutachten  au  den  Magistrat  und  städtische 
Aemter  erstattet,  welchen  fast  sämmtlich  kommissarische  Vor- 
berathungen  der  ärztlichen  und  technischen  Mitglieder,  sowie  mehr- 
fach Lokalbesichtiguugen  vorhergingen  oder  persönliche  Mitwirkung 
und  Unterstützung  bei  der  Ausführung  nachfolgten. 

Iudem  wir  hiermit  au  den  Schluss  unseres  Berichts  gelangt 
sind,  können  wir  die  Ueberzeugung  aller  Mitglieder  des  bisherigen 
Gesundheitsraths  aussprechen,  duss  durch  den  Erlass  des  obigeu 
Regulativs  und  die  erfolgte  Bestellung  eiues  Stadtarztes  uuuiuehr 
die  hygienische  Fürsorge  und  Medicinalpolizei  für  unsere  Stadt  eine 
lang,  iusbesoudere  seit  1869  und  insbesondere  auch  von  nus  ver- 
misste  Grundlage  erhalten  hat,  die  zu  den  freudigsten  Hoffnungen 
und  besten  Erfolgen  auf  diesem  wichtigeu  Gebiete  der  Wohlfahrts- 
polizei berechtigen  wird. 
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Anhang. 


I.  Bericht  den  Entwarf  einer  neuen  Bau-Ordnung  für  die 

8tadt  Frankfurt  betr. 

Wir  haben  den  uns  mitgetheilten  Entwurf  einer  neuen  Bauord- 
nung für  die  Stadt  Frankfurt  in  mehreren  Sitzungen  einer  sorgfal- 
tigen Berathung  unterzogen  und  erlauben  uns,  in  nachstehendem 
das  Ergebnis»  derselben  vorzutragen. 

Wir  haben  geglaubt,  uusere  Prüfung  nur  vom  Staudpunkt  der 
öffentlichen  Gesundheitspflege  vornehmen  und  selbst  die  daran  streifen- 
den Gesichtspunkte  (Keuergefährlichkeit,  Solidität  des  Baues  u.  s.  w.) 
nicht  beachten  zu  sollen. 

Wir  haben  ferner  geglaubt,  bei  der  vorgenommenen  Prü- 
fung uns  nicht  nur  durch  unsere  eigene  Erfahrung  leiten  lasseu 
zu  sollen,  mag  diese  nun  auf  unseren  Studium  der  Medicin  und  der 
angewandten  Naturwissenschaften  beruhen  oder  auch  von  uns  selbst 
bei  Aufführung  von  Bauten  gemacht  worden  sein,  sondern  nament- 
lich auch  durch  die  Vorgänge,  Erfahrungen  und  Vorschriften  anderer 
deutschen  Städte. 

In  dieser  Beziehung  haben  wir  namentlich  die  nachstehend  ge- 
nannten Bauordnungen  sammt  den  darauf  bezüglichen,  zum  Theil 
sehr  ausführlichen  Verhandlungen  der  städtischeu  Körperschaften  iu 
Betracht  gezogen: 
aua  dem  Jahre  die  Bauordnungen  von 

1863  Bremen, 
1865  Basel, 

1870  Nieder-Oesterreicb, 

1871  Stettin,  Meissen, 

1872  Königreich  Württemberg  (1869  —  1872), 

1872 — 1875     Reudnitz,  Hainichen,  Nieder-Würschuitz,  Seidewitz, 

Krötzscheubroda ,  Cotta,  Eutritzsch,  —  alle  bei 
Leipzig, 
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aus  dem  Jahre  die  Bauordnungen  von 

1873  Wien,  Wiesbaden, 

1874  Cassel,  Hanau,   Eschwege  und  andere  kurhessisclie 

Städte,  Düsseldorf,  Stuttgart,  Würzburg,  Breslau, 
1877        Königreich  Bayern,  Stadt  Posen, 
1879  Manchen, 

1881        Schwarzburg -Soudershauseu,  Dresden,  Grossherzog- 
thum  Hessen. 

Die  beiden  letztgenannten  Bauordnungen  sind  noch  nicht  offi- 
ciell  verkündigt. 

Sehr  lehrreich  sind  die  laugen  Verhandlungen  über  eine  neue 
Bauordnung  für  Haniburg  und  Berlin;  sie  werden  in  den  letzten 
zehn  Jahren  eifrig  betrieben,  sind  aber  zu  einem  Abschluss  noch 
nicht  gelangt.  Höchst  wichtig  erschienen  uns  ferner  die  Schriften 
vou  Baumeister  uud  Schülke,  so  wie  vor  allem  die  Verhand- 
lungen des  Deutscheu  Vereins  für  öffentliche  Gesundheitspflege  sowie 
die  des  Vereins  Deutscher  Architecten  und  Ingenieure. 

Wir  beginnen  unsere  Bemerkungen  zu  dem  uns  vorgelegten 
Entwurf  mit  der  Bezeichnung  der  Punkte,  welche  wir  priucipiell 
schärfer  hervorgehoben  sehen  möchten,  nämlich  die  Rücksichtnahme 
auf  den  Nachbar  und  den  zur  Bebauung  zu  überlassenden  Theil  des 
Grundstückes. 

In  Betreff  des  Nachbars  erlauben  wir  uns  etwa  bei  §  8  nach- 
stehende oder  eiue  ähnliche  Bestimmung  aufzunehmen : 

Auf  keinem  Gruudstück  dürfeu  bauliche  Vorrichtungen 
getroffen  werdeu  (vergl.  §  16  der  Reichsgewerbe-Ordnung  vom 
21.  Juni  1809),  durch  welchen  anderen  Grundstücken  oder  den 
darauf  befindlichen  Gebäuden  durch  Erschütterung  des  Bodens 
Nachtheil  zugefügt  wird,  oder  durch  welche  Dämpfe,  Gase, 
Gerüche,  Russ,  Staub  oder  dgl.  in  solcher  Art  und  Menge  zu- 
geführt werden,  dass  die  Bewohner  des  Nachbargrundstücks 
nach   Massgabe  der  gewöhnlichen   Empfänglichkeit  in  ihrer 
Gesuudheit  gefährdet  oder  sonst  ungewöhnlich  belästigt  oder 
die  daselbst   befindlichen  Gegenstände    erheblichem  Schaden 
ausgesetzt  werden. 
In  Betreff  des  Bebauungsraumes  ist  eine  Bestimmung  ebenso- 
wichtig  als  schwierig.     Alle  übrigen  wohlgemeinten  hygienischen 
Bestimmungen   verlieren  den  grössten  Theil  ihres  Werthes,  wenn 
nicht  einer  übermässig  engen  Bebauung  und  der  dadurch  bedingten 
zu  grossen  Ueberfüllung  eines  gegebeneu  Raumes  mit  Menschen  vor- 
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gebeugt  wird.  Die  sorgfältigen  Untersuchungen  des  englischen  Re~ 
gistrar-gcncral-  Amtes,  während  der  letzten  40  Jahre  haben  nach- 
gewiesen, dass  die  höhere  Sterblichkeit  eiuer  Stadt  oder  eines  Stadt- 
quartiers gegenüber  einer  anderen  Stadt  oder  gegenüber  einem  an- 
deren Quartier  derselben  Stadt  durch  keiu  anderes  Moment  so  stark 
bedingt  ist,  als  durch  diese  Ueberfüllung.  Man  wird  einwenden, 
dass  Bestimmungen,  welche  sich  sehr  wohl  für  neu  zu  bebauende 
Stadtthcile  empfehlen ,  in  den  alten  kleinen  engen  Stadttheilen 
nicht  durchgeführt  werden  können,  ohne  die  dortigen  Grund- 
besitzer in  ihren  peknniären  Interessen  zu  sehr  zu  schädigen.  Von 
letzteren  dürfen  sich  die  Behörden  übrigens  nicht  ausschliesslich 
leiten  lassen,  da  jene  Grund besitzer  erfahrungsgemäß  den  ihrer  eige- 
nen Gesundheit  zugefügten  Schaden  in  der  Regel  ganz  ausser  Acht 
lassen,  obgleich  er  auch  financielle  Beschädigung  im  Gefolge  hat,  ja 
da  sie  meist  nicht  im  Stande  sind,  jenen  Schaden  richtig  zu  schätzen. 
Was  sollten  übrigens  breite  Strassen,  mit  enormen  Kosten  hergestellte 
Strassendnrchbrüehe  nutzen,  wenn  die  daran  liegenden  Häuser  mit 
ihrer  Hinterfacade  in  Höfchen  oder  sogenannte  Postillonsstiefel  gehen, 
wo  weder  Sonne,  noch  Luftwechsel,  noch  Trockenheit  ermöglicht  sind. 
—  Man  wird  also  wohl  zweierlei  Bestimmungen  erlassen  müssen, 
die  einen  richtigen,  verständigen  für  neue  Bauten  in  neuen  Quar- 
tieren, und  die  auderen,  die  eine  freilich  etwas  klägliche  Vermitte- 
lnng  zwischen  dem  was  Gesundheit  und  dem,  was  Geldersparnis.«» 
verlangt,  zu  Stande  bringen  sollten,  für  alte  enge  Stadttheile. 

Dänemark,  Düsseldorf  und  München  wollen  nur  s/4  der  Grundfläche 
eines  Grundstückes  der  Bebauung  überlassen,  Posen  ja  Schweden 
nur  die  Hälfte.  Die  meisten  Bauordnungen  suchen  diese  Verhältnisse 
zu  regeln,  indem  sie  die  Mini malgrösse  eines  Hofranmes  vorschreiben 
Wir  werden  hierauf  bei  dem  Paragraphen  §  22,  der  von  den 
Höfen  handelt,  zurückkommen. 

Andere  Bestimmungen  legen  ein  mathematisches  Princip  zu 
Grnude,  wornach  etwa  also  zu  sprechen  wäre : 

»Allen  Wohn-,  Schlaf-  und  zu  sonstigem  dauerndem 
Aufenthalt  von  Menschen  bestimmten  Räumen  muss  den  am- 
oder  gegenüberliegenden  Gebäuden  gegenüber  Luftwechsel  und 
freier  Zutritt  von  Licht  in  genügendem  Masse  dnrch  einen 
Einfallswinkel  des  Lichtes  von  höchtens  45°  Neigung  gegen 
den  Horizont  gesichert  werden.« 

(Vergl.  auch  Posen  S.  13,  §  31;  Müncheuer  Beschlüsse 
§  23;  Darmstädter  Aerzte  S.  7,  §  38). 
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Solche  Bestimmungen  für  Um-  oder  Neubauteu  in  einem  älteren 
Stadttheil  auszusprechen,  halten  wir  für  unmöglich,  aber  selbst  für 
eine  Aussenstadt  würden  sie  sich  in  einzelnen  Fällen  als  sehr  weit- 
gehend erweisen. 

Bestimmungen  verschiedener  Bauordnungen  über  die  Grosse  des 
Hofraumes: 


Es  verlangen 


eine  Minimalttäche 


eine  llinimallange 


fit  Affin 

22  □ 

m 

3  ! 

40 

bei  grösseren  Breiten 

Cassel  

25 

> 

»  5 

Berlin  

28*4 

>• 

»  530 

Posen  (§  30)  .    .  . 

35 

» 

> 

»  55 

Würzbnrg  .... 

30 

» 

>  6 

Düsseldorf  .... 

50 

» 

•* 

»  4 

Wiesbaden  .... 

75 

» 

■ 

»    3  5 

Stuttgart  (§  40)  .  . 

» 

» 

»  G 

Münchner  Versamml. 

» 

» 

»  510 

Frank  f.  Entwurf  .  . 

20 

» 

» 

»  25 

Vorschlag  d.Commiss. 

d.  Gesundheitsraths 

30 

* 

.  4 

m 


su  bp  bauen. 


Auch  hier  wieder  bietet  der  Frankfurter  Entwurf  ungünstigere 
Verhältnisse  als  irgend  eine  andere  der  genannten  Städte. 

Wir  werden  unsere  berechtigten  hygienischen  Forderungen  nnf 
in  soweit  zum  Ausdruck  bringen,  als  sie  sich  mit  den  in  unserer 
alten,  zum  Theil  sehr  angebauten  Stadt  gegebenen  thatsach liehen 
Verhältnissen  in  Uebereiustimmuug  setzen  lassen,  ja  wir  haben  gewisse, 
wenn  nicht  gerade  unberechtigte  hiesige  Gewohnheiten  berücksichtig. 

Zu  §  0.  Statt  I,  des  Entwurfs  schlagen  wir  folgende  Fassung  vor: 
»I.  Für  Gebäude  an  der  Strasse,  ist  einschliesslich 
des  Hauptgesimses  eine  der  Breite  der  Strasse  zuzüglich  3  m 
gleichkommende  Fronthöhe  zulässig.  Doch  darf  auch  an  brei- 
teren Strassen  und  Plätzen  die  Höhe  der  Privathäuser  21  m 
nicht  übersteigen,  wogegen  auch  in  schmälereu  Strassen  immer- 
hin eine  Höhe  bis  zu  12  m  zulässig  ist.« 

Dem  Rest  des  §,  von  I,  2  an  stimmen  wir  zu. 

Zur  Begründung  unseres  Abänderungsvorschlags  gestatten  wir 
uns  folgende  Darlegung. 
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A.  Zuvörderst  seheint  uns  die  Eintheilung  der  Häuserhöhen  in 
drei  Gruppen  a,  6,  c,  und  die  dadurch  hedingte  sprungweise  Erhöhung 
nicht  empfehlenswert)!.    Es  ist  doch  offenbar  ein  Missstand,  wenn 

für  eine  Strassen  breite  vou    .    .    .    .  11*5  in 

eine  Fronthöhe  von   16*5   »  und 

für  eine  Strassenbreite  von    ....  12  » 

eine  Fronthöhe  von   20  5  t 

zugelassen  wird,  wenn  sonach  bei  geringer  Zunahme  der  Strassen- 
breite ein  Haus  eine  um  14  Frankfurter  Fuss  grössere  Höhe  er- 
halten darf. 

Auch  haben  alle  sonstigen  uns  bekannten  Bauordnungen  eine 
mit  der  Strassenbreite  fortschreitende  stufenweise  Zunahme  der  Front- 
höhe angenommen. 

Die  einen  und  zwar  gerade  diejenigen,  welche  am  richtigsten 
und  conseq  neu  testen  die  Gesundheit  der  Bewohner  im  Auge  be- 
halten, sagen  einfach,  dass  die  Fronthöhe  die  Strassenbreite  nicht 
übersteigen  darf;  sie  lassen  dabei  jedoch  immerhin  auch  für  schmä- 
lere Strassen  eine  Maximalhöhe  von  11  oder  12  m  zu.  Die  andern 
nehmen  ebeufalls  die  Strassenbreite  zur  Grundlage  ihrer  Berechnung 
der  Fronthöhe  und  fügen  dem  zu,  entweder  a.  dass  die  Fronthöhe 
ausser  der  Strassenbreite  noch  %  V5  dieser  Strassenbreite  be- 
tragen darf,  also  z.  B.  15  +  "  d.  h.  an  einer  Strasse  von  15  m 
Breite  dürfen  die  Häuser  eine  Höhe  von  18  m  haben,  oder  b.  dass 
für  die  Frouthöhe  zu  der  Strassenbreite  noch  eine  bestimmte  Zahl 
von  Metern  zugefügt  werden  könne.  Wir  halten  das  letztere  (b) 
für  das  bessere,  wenn  nicht  überhaupt  bestimmt  wird,  dass  die 
Fronthöhe  nicht  die  Strassenbreite  übersteigen  solle,  was  allerdings 
das  richtigste  ist. 

B.  Die  in  dem  Entwurf  vorgesehene  Fronthöhe  ist  an  und  für 
sich  zu  verwerfen. 

In  nicht  einer  einzigen  anderen  deutschen  Banordnung  sind  so 
grosse  Fronthöhen  zugelassen;  auch  unsere  jetzigen  Bestimmungen 
darüber  sind  entfernt  nicht  so  weit  gehend. 

Um  dies  nachzuweisen  stellen  wir  nicht  den  Wortlaut  der 
einzelnen  Bauordnungen  zusammen;  es  würde  dadurch  eine  Ueber- 
sichtlichkeit  nicht  erzielt,  indem  sie  von  verschiedenen  Ausgangs- 
punkten aus  auf  verschiedenen  Wegen  vorschreiteu  (s.  oben  A.  a. 
und  b).  Wir  haben  zum  Behuf  solcher  Uebersichtlichkeit  eine 
Tabelle  angefertigt  iu  welcher  in  gleich  massiger  Weise  die  von 
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den  einzelnen  Bauordnungen  zugelasseneu  Fronthöhen  der  Strassen- 
breite  gegenüber  gestellt  sind. 
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Man  ersiebt  hieraus  leicht,  wie  sehr  sich  der  neue  Frankfurter 
Vorsehlag  von  allen  anderen  Bauordnungen  entfernt.  Wir  wurden 
uns  vom  Standpunkt  der  Ciesnndheit  aus  naturlich  am  liebsten  den 
Beschlüssen  der  Münchner  Versammlung  v.  J.  1875  und  den  Bau- 
ordnungen von  Dresden,  Düsseldorf,  Würzburg,  Posen,  Cassel  oder 
auch  denen  von  Berlin  und  München  anschliessen. 

Wir  wollen  aber  selbst  noch  bescheidener  bleiben  als  alle  diese. 
Den  Frankfurter  Entwurf  müssen  wir  aber  unbedingt  verwerfen  und 
schlagen  statt  dessen  die  obengenannte  Fassung  vor,  deren  Verhält- 
nis zu  den  verschiedenen  Strassenbreiten  ans  der  letzten  Colonne 
der  gegenüberstehenden  Tabelle  sich  ergibt. 

§  10.  Dem  ersten  Alinea  stimmen  wir  zu;  ebenso  dem  letzten, 
welches  übrigens  wohl  besser  an  den  Schlnss  von  §  9  gehört: 

Für  die  übrigen  schlageu  wir  folgende  Fassung  vor: 

»Keller-  oder  Souterrain  Wohnungen,  d.  h.  solche  Woh- 
nungen, deren  Fussboden  unter  der  Erdoberfläche  liegt,  dürfen 
nicht  mehr  angelegt  werden.« 

Wenn  theil weise  unter  der  Erdoberfläche  gelegene  Räume  nicht 
als  Wohn-  und  Schlafräume,  wohl  aber  danernd  für  häusliche  öko- 
nomische nnd  gewerbliche  Zwecke,  welche  den  längeren  Aufenthalt 
von  Menschen  erfordern  (Küchen,  Werkstätten  u.  dgl.),  verwendet 
werden  sollen,  so  müssen  sie  eine  für  die  Gesundheit  nicht  nach- 
theilige Einrichtung  erhalten. 


Digitized  by  Googl 


Der  Städtische  Gesundheitsrath. 


81 


Sie  dürfen  1.  überhaupt  nnr  bei  günstigen  Böden  Verhältnissen 
in  solchen  Strassen  hergerichtet  werden,  welche  einer  Ueberschwem- 
mung  nicht  aasgesetzt  siud,  nnd  in  welchen  die  Höhe  der  Gebäude 
die  Strassenbreite  um  nicht  mehr  als  2  in  überschreitet  und  2.  nur 
unter  der  Voraussetzung,  dass 

o.  der  Fussboden  dieser  Räume  mindestens  0*50  m  über  dem 
höchsten  Grundwasserstand  zu  liegen  komme  und,  wenn  nicht 
uuterkellert,  auf  eine  mindestens  0 15  m  hohe  Betonschicht 
oder  auf  ein  doppeltes  in  Cementmörtel  gemauertes  Backstein- 
pflaster gelegt  werde, 

b.  dass  vor  dieseu  Räumen  in  ihren  ganzen  Laugen  ein  isolireuder 
und  veutilirbarer  bis  unter  den  Fussboden  reichender  Luftcaual 
mittelst  Anlage  von  Isolirungsraauern  in  mindestens  025  m 
Abstand  von  den  Umfassungsmauern  hergestellt  werden, 

c.  dass  diese  Räume  eine  Höhe  vou  mindestens  2'GO  in  erhalten, 

d.  dass  die  Decken  mindestens  1*50  m,  die  Fensterbrüstuugen  aber 
mindestens  0*30  m  über  dem  Niveau  des  austosseuden  Grundes 
augebracht  werden,  und  dass  die  Fenster  eine  Höhe  von  min- 
destens 0  75  m  erhalten, 

e.  dass  für  guten  Abfluss  der  Hauswässer  und  des  Regeuwassers 
vom  Gebäude  gesorgt  werde. 

»Er d g es choss Wohnungen.  Der  Fussboden  von  Erdgeschoss- 
wohnungeu  muss  mindestens  0*50  m  über  dem  Strasseupflaster  oder 
dem  anstossendeu  Grunde  liegen. 

»Dachwohnaugen.  Dachwohnungen  oder  einzelne  heizbare 
Locale  im  Dachraum  sind  nur  iu  Gebäuden  von  nicht  mehr  als 
vier  Geschossen  einschliesslich  des  Erdgeschosses  zulässig.  Sie  sind 
nur  unmittelbar  über  dem  letzten  Stockwerk,  niemals  über  dem 
Kniegebälk  zulässig  und  müssen  in  ihrer  Construction  den  Vorschriften 
der  Bauordnung  über  Wohnräume  in  deu  Stockwerken  entsprechen. 

Die  lichte  Höhe  der  Dachraumsräume  muss  mindestens  270  m 
betragen,  und  zwar  wenigstens  für  die  Hälfte  der  Fussbodenfläche 
jeder  einzelnen  Räumlichkeit. 

Sie  müssen  hinreichenden  Zutritt  von  Luft  und  Licht  durch  in 
das  Freie  gellende  Fenster  erhalten,  deren  Sturzunterkante  wenigstens 
2  m  über  dem  Fussbodeu  liegen.  In  Dach  Wohnräumen  sind  ste- 
hende, nicht  ausschliesslich  liegende  Fenster  auzubriugen. 

Der  Zugang  zu  solchen  Wohnungen  darf  nicht  über  offene 
Dachräume  führen,  sondern  muss,  mindestens  1  m  breit,  von  ver- 
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putzten  Wänden  umschlossen  und  mit  Mörteldecken  versehen  sein. 
Die  Treppe  zum  Dachwohuraum  muss  mit  massiven  Mauern  von 
mindestens  0  30  m  Stärke  umgeben  sein.  Die  Decken  der  Gemächer 
müssen  von  dem  darüber  befindlichen  Dachraume  durch  einen  oberen 
Fussboden  und  einen  Fehlboden  getrennt  werden,  deren  Zwischen- 
raum mit  reinem  trockenem  unverbrenulicheu  Material  ausgefüllt 
ist.  Die  Decken  müsseu  überdies  mit  einem  Mörtelverputz  an  der 
unteren  Seite  der  Balkenlage  versehen  werden,  während  die  etwaigen 
schrägen  Flächen  mit  Bretter  und  Latten  verputz,  oder  mit  Holz- 
8tückung,  Lehmumwickluug  und  Rohrverputz  herzustellen  sind.  Am 
Dachfusse  muss  für  gehörigen  Abfluss  des  Regenwassers  gesorgt 
werden.« 

Zur  Begründung  vorstehender  Anträge  erlauben  wir  uns,  kurz 
folgendes  zu  sagen:  Theorie  und  Erfahrung  sprechen  entschieden 
dafür,  dass  in  Keller-  oder  Souterrainwohnungen  die  Gesundheits- 
forderungen an  eine  Schlaf-  und  dauernde  Wohnstätte  nur  sehr  aus- 
nahmsweise und  nur  unvollkommen  erfüllt  werden  können.  Feuch- 
tigkeit, geringere  Wärme,  Mangel  an  Luft  und  Licht  sind  fast  un- 
ausbleiblich mit  solchen  Wohnungen  verbunden.  Im  Interesse  der 
Gesundheit  sind  sie  zu  verbieten,  d.  h.  neue  sollen  nicht  hergestellt 
werden  dürfen.  Wo  sie  bestehen,  sind  sie  allerdiugs  nicht  gerade 
zu  beseitigen,  doch  wird  allmälig  wohl  ein  ziemlicher  Theil  der 
ihnen  auhaftenden  Mängel  beseitigt  oder  gemindert  werden  könueu. 
Souterrainwohnungen  sind  in  Frankfurt  übrigens  erst  ziemlich  neuen 
Ursprungs,  im  vorigen  Jahrhundert  waren  sie  uns  unbekannt.  Das 
ältere  Frankfurt,  d.  h.  rechterseits  die  Alt-  und  die  Neustadt,  linker- 
seits Sachseuhausen  innerhalb  der  Festungsmauern  kennen  sie  nicht. 
Erst  mit  der  Niederleguug  der  letzteren  kamen  sie  in  den  au  der 
Stelle  der  alten  Wälle  errichteten  Strassen  iu  Aufnahme  und  ver- 
breiteten sich  von  da  leider  auch  in  die  Ausseustadt.  Auch  in  au- 
deren  Städten,  wo  Souterrain-  und  Kellerwohnungen  häufig  sind, 
wie  in  Hamburg  und  Berlin,  sind  deren  Nachtheile  vollständig  an- 
erkannt, obgleich  sie  dort  nach  einer  Richtung  hin  viel  weniger 
schädlich  sind  als  die  unseren,  indem  sie  nämlich  nicht  durch  einen 
engen  schmalen  bedeckten  Luftcanal  von  dem  umliegenden  Erdboden 
getrennt  sind,  sondern  nach  englischem  Vorbild  vielfach  durch  einen 
breiten  nach  oben  offenen  Graben.  Von  neuereu  Bauordnuugeu, 
welche  die  Souterrain wohnuugen  als  solche  verbieten,  nennen  wir 
die  von  Düsseldorf,  Wiesbaden,  Stuttgart,  Niederösterreich  u.  s.  w. 
Die  württembergische  Bauordnung  schreibt  strenge  Vorsicbtsmass- 
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regeln  vor,  stellt  es  übrigens  den  eiuzelnen  Orten  des  Landes  anheim, 
sie  durch  Localbaustatut  gänzlich  zu  verbieten. 

Die  vou  uns  vorgesehenen  Vorsichtsmassregeln,  wo  solche 
Souterraiuräume  bei  Tag  anhaltend  zu  häuslichen  oder  ökonomischen 
Zwecken  benutzt  werden  sollen,  sind  fast  wörtlich  den  Bauordnungen 
von  München,  Bayern,  Württemberg,  Kassel,  Darmstadt,  Dresden, 
Posen  u.  s.  w.  entnommen. 

Dasselbe  haben  wir  in  Betreff  der  Dachwohnungen  zu  sagen. 
Wir  halten  es  für  höchst  wichtig,  zu  Gunsten  derer,  die  dort  den 
Tag  oder  die  Nacht  zu  verbringen  haben,  möglichst  gute  Garantien 
gegen  übermässige  Hitze  und  Kälte,  gegen  Mangel  an  Luft  und 
Licht,  gegen  Feuersgefahr  zu  geben. 

§  11.  Statt  der  ersten  Alinea  schlagen  wir  folgende  Fassung  vor: 
§  11.  »Vorbauten  wie  Ueberhänge,  Balkone,  Erker,  Laden- 
Erker,  Veranden,  Gitter,  ferner  feste  und  bewegliche  Anlagen, 
welche  über  die  Strassenfluchtlinie  vorragen  und  auf  den  freieu 
ungehinderten  Verkehr  in  den  Strassen  von  Einfluss  sind,  wie 
z.  B.  Kellerhälse,  Schrotstiegen,  Wetterdächer,  Rampen,  Frei- 
treppen u.  dgl.  dürfen  überhaupt  nicht  oder  doch  nur  unter 
deu  unten  folgenden  Beschränkungen  angelegt  werden. 

Thore  und  Thüren,  sowie  Fensterflügel  und  Fensterläden, 
welche  weniger  als  3  m  über  dem  Trottoir  liegen,  dürfen  nicht 
so  hergestellt,  werden  dass  sie  gegen  Strassen  oder  offene  Plätze 
aufschlagen. 

Vorstehende  Kratzeisen  sind  auf  oder  neben  den  Treppenstufen 
oder  in  die  Thürpfosten  einzulassen. 

§  22.  Statt  20  Qm  als  geringste  unbebaute  Fläche  schlagen 
wir  30  □  m  vor  und  für  die  geringste  Dimension  des  Hofraums  sagen  wir 
4  m  statt  2  5  m.  Wir  beziehen  uns  hierfür  auf  das  im  Beginn 
unseres  Berichtes  über  die  Bebauungsfläche  Gesagte. 

In  Alinea  3  desselben  Paragraphen  wünschen  wir  4  m  gesetzt 
statt  2  5  m. 

§  24.  Als  lichte  Höhe  der  Wohnräume  in  neuen  Gebäudeu 
wünschen  wir  3  m  statt  der  2*5  m  des  Entwurfs  und  für  neu  au- 
gelegte Räume  in  bereits  vorhandeuen  Gebäuden  27  m.  statt  der 
erwähnten  2  35  m. 

Nach  dem  ersten  Satz  dieses  Paragraphen  wünschen  wir  folgende 
Worte  eingeschaltet,  unter  Wegfall  des  Schlusssatzes  (»Alle  —  ver- 
sehen sind«): 
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»In  Fabriken  uud  sonstigen  zum  Aufenthalt  von  vielen 
Menschen  bestimmten  Bäumen  können  grossere  Höhen  vorge- 
schrieben werden. 

»Alle  Wohn-  und  Schlafräume,  auch  die  Küchen,  müsset! 
mit  Fenstern  versehen  sein,  welche  Luft  und  Licht  direct  Tou 
der  Strasse,  dem  Hof  oder  Garten  aus  empfangen. 

»Stallungen  und  Futterkammem  sind  in  Seitengebäude  zu 
verweisen.  Wenn  Wohnungen  sich  über  ihnen  betiuden,  müsse u 
sie  gut  ventilirbar  sein.  —  Schweineställe  sind  in  dem  Bereich 
der  städtischeu  Wohnungen  überhaupt  nicht  gestattet.« 

Zur  Begründung  der  von  uns  vorgeschlagenen  grösseren  Höhe 
der  Wohnräume  haben  wir,  da  sich  dieselbe  vom  hygienischeu  Ge- 
sichtspunkt aus  von  selbst  empfiehlt,  nur  auf  andere  deutsche  Städte 
hinzuweisen  uud  dabei  abermals  hervorzuheben,  dass  keine  einzige 
Bauordnung  ungünstigere  Zahlen  Verhältnisse  liefert,  als  der  Frank- 
furter Vorschlag.    Ks  verlangen  eine  Stockwerkhöhe 

von  2  50  m  resp.  2*35  m  die  Frankfurter  Vorschläge, 

250  »  Cassel,  Hamburg,  Stettin, 
270  »  Wiesbaden, 
275  »  München, 
2  80  »  Bayern,  Wien, 
2*88  •  Meissen, 

iJ  —  Berlin,  Düsseldorf,  Posen,  1877,  Mün- 
chener  Versammlung,  1875,  Dresden 
187«)  (ev.  2*60). 

Wir  verwerfen  hiernach  unbedingt  die  Zittern  des  Frankfurter 
Entwurfs. 

Vor  §  25  bitten  wir,  folgenden  Paragraphen  zu  setzen  : 

»Wo  der  Untergruud  sumpfig  oder  besonders  feucht  ist, 
hat  die  Baupolizei-Behörde  die  uöthigen  Anordnungen  zu  hin- 
reichender Drainirung,  eventuell  die  Aushebung  des  sumpfigeu 
Grundes  uud  dessen  Ersetzung  durch  reiueu  trockenen  sand- 
igen Grund,  mindestens  Luftgräben,  Isolirschichten  an  dem 
Mauerwerk  u.  dgl.  vorzuschreiben.« 

Zu  §  20.  Am  Schluss  des  ersten  Absatzes  wünschen  wir  fol- 
gende Worte  zugefügt: 

»Sobald  ein  Caual  in  der  betreffenden  Strasse  vorbanden 
ist,  sind  auch  die  Regenfallrohre  unterirdisch  direct  an  dieselben 
anzuschließen.« 
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Im  zweiten  Absatz  nach  den  Worten  »ist  die  Abführung«  em- 
pfiehlt es  sich  der  Deutlichkeit  halber  beizufügen:  »des  Regen wassers.« 

Zu  §  27.  Hier  in  Zeile  4  wird  statt  »Hausabwasser  und  Fäkal- 
stoffe«  wohl  besser  gesagt :  »Hausabwasser  oder  Fäkalstoffe.« 

Ebendaselbst  gegen  Ende  des  ersten  Absatzes  ist  es  wohl 
der  Vorsicht  entsprechend,  statt  »welche  au  eine  Strasse  grenzeu« 
zu  sagen  »welche  an  eine  Strasse  oder  Platz  grenzeu.« 

In  diesem  Fall  muss  es  zwei  Zeilen  weiter,  dann  auch  statt 
»versehen  ist«  heissen:  »verseheu  sind.« 

Am  Schluss  des  §  27  wünschen  wir  hinzugefügt: 

»In  solcheu  Fällen  ist  übrigens  vorzugsweise  auf  Auf- 
stellung beweglicher  metallischer  Tonnen  hinzuwirken.« 
Zu  §  28.    Gegen  Ende  dieses  §  28  sind  nach  dem  zu  §  24 
Gesagten  die  Worte  »ebenso  wie  Schweineställe«  zu  streichen. 

Arn  Schiasse  des  §  28  wüuschen  wir  folgende  Sätze  zugefügt : 
»Ueber  Mist-  und   Düngergruben  dürfen  keiue  Aborte 
für  den  Gebrauch  von  Menschen  hergerichtet  werden. 

Innerhalb  des  inneren  Stadtbezirks  sind  diese  Gruben  nach 
den  für  die  Kehrichtabfuhr  bestehenden  Vorschriften  d,  h. 
zunächst  in  kurzen  Zwischenräumen  zu  entleeren. 

Kehricht  gruben  dürfen  nicht  angelegt  werden,  nur 
auf  dem  Boden  freiaufstehende  Kasten  sind  zulässig. 

Jede  Wohnung,  resp.  Stockwerk  muss  einen  eigenen 
Abort  haben,  der  durch  ein  eigenes  Fenster  directvon  der  Strasse 
oder  Hof  oder  Garten  aus  Luft  und  Licht  erhält.« 
Zu  §  29.  Nach  Absatz  1  dieses  §  wünschen  wir  folgendeu 
Znsatz:  »Jede  Einzelwohnung,  resp.  Stockwerk  eiues  solchen 
Hauses  soll  einen  Wasserhahn  erhalten.« 

Unsere  Abänderungen  verdienen  gewiss  um  so  mehr  volle  Be- 
rücksichtigung, als  wir  uns  bewusst  sind,  damit  innerhalb  der  engsten 
zulässigeu  Grenzen  im  Interesse  der  öffentlichen  und  privaten  Ge- 
sundheit gegenüber  ungerechtfertigten  oder  missverstandeneu  An- 
forderungen nach  übermässiger  Ausbeutung  von  Fläche  und  Raum 
geblieben  zu  sein. 

Frankfurt,  den  1.  Juni  1881. 
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2.  Regulativ,  die  Einsetzung  und  Organisation  des  städtischen 

Gesundheitsraths  betreffend. 

§  l.  Auf  Grund  des  §  06  des  Gemeinde- Verfassuiig8-Geset7.es 
wird  eine  gemischte  Deputation  behufs  Theilnahme  an  der  Ver- 
waltung der  öffentlichen  Gesundheitspflege  eingesetzt  und  tritt  an 
die  Stelle  des  mittels  Magistratsbeschlnss  vom  4.  August  1870  ein- 
gesetzten provisorischen  Gesund heitsrathes. 

§  2.  Die  Deputation  führt  den  Titel  »Stadtischer  Gesundheits- 
rath«. Sie  besteht  aus  15  Mitgliedern  und  zwar:  2  Magistrats- 
Mitgliedern,  2  Stadtverordneten,  4  praktischen  Aerzten,  dem  Stadt- 
arzt, den  beiden  Stadt- Bau  rät  hen,  einem  Chemiker  oder  Apotheker, 
eiuem  Schulmann,  einem  Thierarzt  und  einem  Gewerbetreibenden. 

Das  Königliche  Polizeipräsidium  kann  ein  stimmberechtigtes 
Mitglied  in  den  Gesundheitsrath  delegiren. 

§  3.  Die  Mitglieder  werden  auf  6  Jahre  ernannt  bezw.  gewühlt. 
Nach  je  2  Jahren  tritt  ein  Theil  der  nicht  ständigen  Mitglieder,  mit 
Ausnahme  der  Magist ratsmit gl ieder,  ans  und  zwar:  nach  2  Jahreu 
drei,  nach  4  Jahren  drei,  nach  6  Jahren  vier  Mitglieder.  Die  ersten 
beiden  Male  entscheidet  das  Loos,  in  den  folgenden  Jahren  das 
Dienstalter.    Die  ausscheidenden  Mitglieder  sind  wieder  wählbar. 

Erlischt  das  Mandat  der  Stadtverordneten,  so  hört  deren  Mit- 
gliedschaft zum  Gesundheitsrath  von  selbst  auf. 

§  4.  Die  Magistratsmitglieder  werden  von  dem  Oberbürger- 
meister ernannt,  die  Stadtverordneten  von  der  Stadtverordneten- 
Versammlung,  die  übrigen  Mitglieder  von  dem  Magistrat,  und  zwar 
die  Aerzte  nachdem  der  ärztliche  Verein  zuvor  zu  einem  Vorschlag 
aufgefordert  ist,  erwählt. 

§  5.  Der  Oberbürgermeister  bezeichnet  das  mit  dem  Vorsitz 
des  Gesundheitsrathes  zu  betraueude  Magistratsmitglied.  Als  Schrift- 
nnd  Protokollführer  fuugirt  der  Stadtarzt. 

§  6.  Der  Gesundheitsrath  versammelt  sich  regelmässig  minde- 
stens alle  2  Monate  ein  Mal.  Ausserordentliche  Sitzungen  könuen 
jederzeit  auf  Einberufung  des  Vorsitzenden,  zu  welcher  derselbe  auf 
Antrag  eines  Drittels  der  Mitglieder  verpflichtet  ist,  stattfinden. 

Der  Gesundheitsrath  ist  beschlussfähig  bei  Anwesenheit  von 
mehr  als  der  Hälfte  der  Mitglieder.  Bei  Stimmengleichheit  gibt  die 
Stimme  des  Vorsitzenden  den  Ausschlag. 
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Ueber  die  Verhandlangen  des  Gesundheitsrathes  ist  ein  Protokoll 
zu  führen.  Die  Verhandlungs-Protokolle  oder  Auszüge  aus  denselben 
können  mit  Ausschluss  der  Gegenstände,  deren  Geheimhaltung  dem 
städtischen  Gesundheitsrath  oder  dem  Oberbürgermeister  geboten 
erscheint,  veröffentlicht  werden. 

Im  Uebrigen  ordnet  der  Gesundheitsrath  seine  Geschäftsführung 
durch  eine  vom  Magistrat  zu  genehmigende  Geschäftsordnung. 

§  7.  Der  Gesundheitsrath  übt  eine  begutachtende  und  contro- 
lirende  Thätigkeit  in  allen  die  öffentliche  Gesundheitspflege  berüh- 
renden Angelegenheiten  aus,  welche  in  den  Bereich  der  städtischen 
Verwaltung  gehören. 

Der  Gesundheitsrath  hat  sich  von  den  gesundheitlichen  Verhält- 
nissen der  Stadt  geuaue  Kenntniss  zu  verschaffen,  wahrgenommenen 
Missständen  nachzuforschen  und  zur  Abhülfe  derselben  die  erforder- 
lichen Massregeln  in  Vorschlag  zu  bringen. 

Insbesondere  ist  der  städtische  Gesnndheitsrath  bernfen,  sowohl 
auf  Anfordern  des  Magistrats  als  aus  eigener  Initiative  Gutachten 
abzugeben  und  Anträge  zu  stellen  über  Bau,  Einrichtung  und 
Wirksamkeit  öffentlicher  Anstalten,  Kranken-,  Versorgungs-  und 
sonstigen  Wohlthätigkeits  -  Anstalten,  über  Schulen,  Arrestlocale, 
Armen-  und  Arbeitshäuser,  Badeanstalten,  über  den  Schlacht-  und 
Viehhof,  die  Friedhöfe,  über  Fabrikanlagen,  gesundheitsschädliche 
Einrichtungen  in  Privatwohnungen,  über  die  Entwässerung  und 
Wasserversorgung  der  Stadt,  über  Vorkehrungen  gegen  den  Ausbruch 
und  die  Verbreitung  epidemischer  Krankheiten,  über  Massregeln  zur 
Verhütung  des  Verkaufs  gesundheitsschädlicher  Lebensmittel  u.  s.  w. 

§  8.  Der  städtische  Gesundheitsrath  steht  mit  anderen  Behörden 
nur  durch  Vermittelnng  des  Magistrats  in  Verbindung. 

Anträge  um  Mittheilung  von  Acten  und  Ertheilung  sonstiger 
Anskunft  sind  durch  den  Vorsitzenden  des  Gesundheitsrathes  an  den 
Magistrat  zu  richten.  Mit  dessen  Genehmigung  können  einzelne  Mit- 
glieder zu  unmittelbaren  Verhandlungen  mit  anderen  Behörden  de- 
putirt  oder  mit  der  Beaufsichtigung  eiuzelner  öffentlicher  Anstalten 
und  Einrichtungen  betraut  werden. 

§  9.  Der  städtische  Gesundheitsrath  tritt  am  1.  Juni  1883  in  Kraft. 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


Vierter  Theil. 
Amtliche  Berichte  über  das  Jähr  1882. 

I.  Leistungen  der  Hospitäler. 

1.   Dr.  Senckcnbcrg'sches  Müigerhospital. 

Bericht 

von 

Dr.  JEAN  SCHMIDT. 

Von  den  im  Jahre  1882  verpflegten  Kranken  sind  aufgenommen 
worden : 


im  Jannar  .  . 

.  .  81 

(51 

»   Februar  .  . 

.  .  67 

55 

63 

*   September  .  . 

.  45 

.  .  61 

.  79 

November  . 

.  61 

»   December   .  . 

.  48 

Allgemeine  Uebersicht  der  im  Jahre  1882 


Bestand 
am  1.  Jauuar  1882. 

Aufuahme 
im  Jahre  1882. 

Ab- 

geheilt. 

(i  e bessert. 

Innere.  I  Aeuosere. 

Tnnero.  |  Aeussere. 

Innere.    1  Aenssere. 

Innere.    1  Aeuasere. 
• 

m. 

w. 

m. 

w. 

Mi. 

w.  |    n.  j  w. 

in. 

w.  |   e       w.  jj   m.    j  w. 

W. 

23 

22 

17 

11 

298 

253 1  95  70 

IIS 

138  |  77     35  !i  90  G9 

1  Ii  

«] 

16 

45  28  551  16ö  256  112  159  28 

73  716  368  187 
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Höchster  Kraukenstand  am  3.  und  4.  März  mit  85  Kranken. 
Niedrigster       »  »   20.  »  21.  Septbr.  mit  39  » 

Von  den  im  Jahre  1882  nen  aufgenommenen  Kranken  haben 
zum  ersten  Mal  im  Hospital  Hülfe  gesucht  420. 

Vou  den  im  Jahre  1882  verpflegten  Kranken  sind  gewesen: 

Todesfälle : 

Unter  10  Jahren  —  — 

Zwischen  10  und  20  Jahren  75 


20 
30 
40 
50 
60 
70 


•  30 
»  40 
»  50 
»  60 

•  70 

•  80 
über  80 


> 

» 

» 


150 
194 
138 
102 

83 
32 


2 
25 
20 
29 
21 
20 
5 
4 


Auf  die  789  Kranken  kommen  22  708  Verpflegungstage,  folglich 
auf  einen  Kranken  28*8  Verpflegungstage. 

Auf  die  433  männlichen  Kranken  kommen  11  895  Verpflegnngs- 
tage,  folglich  auf  einen  männlichen  Kranken  27*5  Verpflegnngstago. 

Auf  die  350  weihlicheu  Krauken  kommen  10  813  Verpflegt»  >gs- 
tage,  folglich  auf  eine  weibliche  Kranke  30  4  Verpflegungstage. 

Von  den  im  Jahre  1882  verpflegten  Kranken  sind 

geheilt   46  6  vom  Hundert 

gebessert   237 

ungebessert       ....  47 

gestorben   107 


> 
» 


» 


im  Btirgerhospitalo  behandelten  Kranken. 


gang. 

Verbliel>en  auf 
das  Jahr  1883. 

Ungebessert. 

Gestorben. 

Innere. 

Aeusserc. 

Innere.  Arussere. 

Innere. 

Aenssere. 

_^ 

tn. 

w. 

m.  w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  w. 

17 

8 

6  |l   72  42 

6 

Ii 

18 

11  12 

25 


12 


37 


42 


23 


65 
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90  Dr.  Jean  Schmidt, 

Uebersicht  der  Krankheitsfälle  während  des  Jahres  1882. 


A.  Medicinische  Abtheilung. 


der 

IM 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

ac 

8  S 
>-= 

 ! 

| 
i 

30—45 

45— G5 

üeber  65. 

Summa. 

Geheilt. 

1 

•  — 

•s 

e 

Ol 

ja 
1 

i  i. 

i 

1 

Infectionskrankheiten. 

Diphthcritis  faucinm    .    .  . 

1 
1 

i 

l 

1 
1 

lyphus  abdominalis 

Febria  intermittena  .... 

9 

o 
c 

i 
i 

1  9 

m 

f 



2 

9 

3 

— 

1 
1 

i 

O 
m 

o 

_ 

— 

— 

2 

1 

1 

1 

7 

/ 
1 

— 

— 

7 

■  1 

Intoxicationen. 

— 

— 

1 

— 

1 

i 

— - 

1 

— 

Delirium  tremens  .... 

— 

— 

o 

c 

o 
c 

4 

'1 

4 

— 

Lonstitutionskrank  neuen 

Q 
O 

3 

c 

3 

15 

8 

b 

1  A 
1  4 

1 

1 

3 

1 

5 

2 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

1 

4 

— 

2 

o 

4 

— 

Vortcirqend  locale  Leiden : 

Nervenapparat. 

Apoplexia  cerebri  .... 

1 

2 

8 

1 

2 

:; 

— 

1 1        a      i     ■  • 

1 

5 

3 

1 

10 

6 

4 

10 

— 

Chorea    ....  ... 

— 

3 

3 

2 

1 



o 

— 

1 





1 

i 
l 

1 

2 

s 

1 

2 



3 

— 

1 

5 

9 

1") 

1 

10 

11 

4 

Q 
•> 

1 

4 

4 

— H 

4 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

3 

- 

3 

— 

Meningitis  basilaria  (tuborcul.  J 

— 

— 

1 

1 

i 

1 

_ 

uircuiaiEonsapparai. 

Adipositas  oordia  .... 

6 

9 

15 

ß 
o 

Q 

|d 

— 

Ii!.  1* 

i 

1 

2 

4 

4 

4 

— 

i 
i 

1 

1 

i 
1 

— 

«I*  II                            * • 

o 
c 

o 

2 

8 

4 

22 

1 1 
1 1 

Ol 

1 

Respirationsappar.it 

1    u  1*1*  it  rt  iiiii      t\      >  •  T  f\ 

1 

1 

1 

1 

Laryngitis  chronica  .... 

1 

1 

1 

1 

Bronchitis  acuta  

4 

6 

7 

3 

20 

20 

20 

Hronchitis  chronica  .... 

3 

15 

13 

5 

36 

6 

24 

1 

31 

5 

Ktnphysema  pulmonum    .  . 

2 

1 

3 

3 
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Uoborsicht  der  Krankheitsfälle  während  des  Jahres  1882. 


B.  Chirurgische  Abtheilung. 
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Dr.  Wiesner  und  Harbordt, 


2.  Hospital  zum  Heiligen  Geist. 
Bericht 

von 

Dr.  WIESNER  und  Dr.  HARBORDT. 


A.  Allgemeiner  Bericht. 


Es  wurden  behandelt  im  Jahre  1882: 

|  Innerliche 

Aeusserliche 

«am  rat- 

Vom  Jahre  1881  verblieben  .... 
Aufgenommen  im  Jahre  1882.    .    .  . 

M. 

50 
725 

w. 
67 
744 

f  *■ 
117 

1469 

M. 

37 
547 

w. 
17 
304 

s. 
54 
851 

171 

2320 

Summa  . 

775 

811 

1586 

|  584 

321 

905 

|2491 

Es  wurden  entlassen: 

Innerliche 

Aeusaerliche 

<;©- 

«iraal- 
« um  Bio. 

M. 
104 

45'.) 
159 

w7 
36 
605 
106 

8. 

140 
1064 
265 

Ii. 
21 

469 
61 

w. 
7 

258 
37 

8. 
28 
717 
98 

16* 
1781 

363 

Summa 

722 

747 

1469 

541 

302 

843 

2312 

Es  verblieben  für  das  Jahr  1883    .  . 

53 

64 

117 

43 

"»I 

62 

179 

Es  wurden  verpflegt  im  Jahre  1882  auf  Kosten  : 


des  Hospitals   1487  Patienten 

des  städtischen  Aerars   529  > 

der  Stiftungen  von  St.  George  und  Uontard  122  » 

zahlender  Herrschaften   331 

eigene  Kosten   12  » 

des  Oberräder  Gesellen vereius    .    .    .    .    .  <>  > 

Summa  2487  Patienteu*) 


*)  Die  Differenz  dieser  Gesanimtsumme  mit  der  Gesammtsumme  der 
Tabellen,  ergibt  sieb  dadurch,  dass  4  Patienten  je  auf  der  medicinischen  und 
chirurgischen  Abtheilung  behandelt  wurden  ohne  das  Haus  zu  verlassen.  Die- 
selben wurden  nur  ein  mal  aufgenommen  kamen  aber  in  den  Registern  beider 
Abtheilungen  vor. 
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Dr.  Wiesaer  oad  Dr.  Harbordt. 


Der  höchste  Krankenstand  des  Jahres  1882  war  am  2.  Februar 

mit  243  Patienten;  der  niedrigste  am  5.  und  6.  Norember  mit  137 
Patienten.  E*  wurden  durchschnittlich  taglich  verpflegt  1%  Kranke. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  belauft  sich  auf  69  633,  die  durch- 
schnittliche Verpflegungsxeit  eines  K ranken  betrug  fast  genau  28  Tage. 
Gestorben  sind  125  Mänuer  =  9' 17% 

43_W*ber  =  379V 
168  insgesammt  =  6*74  •/• 


Von  diesen  waren  verpflegt  auf  Kosten: 


des  städtischen  Aerare  

85  = 

1607  V 

57  = 

3*83  •/• 

zahlender  Herrschaften  

11  = 

3  32V 

5  = 

4166V 

der  Stiftungen  von  8t.  George  nud  Gontard 

10  = 

8-20V 

Unter  den  2312  Entlassenen  verhalten  sich  die  geheilt  oder 
anderweitig  Entlassenen  zu  den  Gestorbenen  folgendennassen: 


Hedicinische  Abth. 

Chirurg.  Abth. 

Krank* 

nberh»«pt. 

M.uui>  r 

Weiber 

Mianrr 

Weiber 

• 

V 

V 

V 

V 

V 

1441 

4-82 

3-88 

232 

7*27 

Geheilte  od.  anderw.  Entlassene 

85*59 

95-18 

96- 12 

9768 

92-73 

lOOOOj  100-00 

10000 

lOO'OO 

100*00 

Die  Sterblichkeit  der  Entlassenen  betrug  deniuach  7*27  °/o#  °Je 
der  Bebandelten  674°/o. 


B.  Medicinische  Abtheilung  anter  Dr.  Wiesner. 

Uebersicht  der  auf  der  medicinischen  Abtheilung  Behaudelten  nach 
den  Monaten  der  Aufnahme  und  den  Krankheiten  geordnet 


Namen  der  Krankheiten 

l'ttlM-r- 

jre- 
gangon 

V.  1MHI. 

.iHiiuar 
bis 
Miirz. 

April 

bis 
Juni. 

Juli 
bis 
8cptbr. 

Ootobor 

bis 
Decbr. 

Suninu» 
»ler 
ne- 
handelten 

Total. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

« 

M. 

W. 

Morbilli  

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

3 

6 

7 

i:; 

Scarlatina  

3 

3 

7 

2 

9 

2 

1 

»2 

4 

9 

24 

33 

Typhus  abdominalis  .    .  . 

4 

8 

5 

11 

12 

n 

8 

48 

87 

85 

Febri«  iutermittutiH  .    .  . 

1 

2 

1 

4 

1 

7 

2 

9 

1 

1 

1 

Febria  puerperal  in     .    .  . 

2 

1 

3 

3 

Google 
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Namen  der  Krankheiten 

lleb.-r- 

ir*- 

pangen 

von 

.hinu.ir 
bis 
März. 

April 
bis 
.Juni 

Juli 
bis 
Septbr. 

OctubtT 

bis 
Deebr. 

Sinn  tili' 
<b;r 
lle- 
htinrii'lten 

Total. 

M. 

w. 

i ... 
u . 

!= 

1  W" 

I  ,. 
1 

i  w. 

Li 

[  w. 

'I  ursih  convulsiva  .    .    .  . 

— . 



1 



.  



1  1 

2 

2 





6 

2 



.  

2 

.X 

w 

Clilorosis  



1 

20 

17 



25 

— 

11 

m  

86 

Anaemia  



l 



— 

1  

0 

1 

2 

9 

c*             \      1  • 

1  " 

1 

2 

i 

— 

■) 

4 

c, 

M 

 - 

1 



1 

1 

* 

Marasmus  HOinlis  .... 



_ 

[   

1 

0 

i  — 

3 

2 

5 

w                 •  *  1 



2 



.  

1 

1 

1 

_ 

1 

1 

fj 

Khrnmatiem.  articul.  acut. 

11 

26 

23 

14 

9 

12 

4  r> 

61» 

1  14 

Hhciimatism.  urtu  ul.chron 

• » 
■  ■ 

3 

o 

1 

2 

6 

1 

'  4 

1  1 

22 

R  hcumutisin  muscnl. 

o 

3 

< 

•> 

.r) 

• » 
t  ■ 

II 

11 

89 

Rheumatism.  a'eliril. 

— 

3 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

•  > 
.  > 

7 

10 

I  cIiosih  i  liru Ina t  .... 

1 

— 

i 



1 

1 

— 

Q 
•  • 

1 

1 

Struma  acut  um  .... 

, 

1 

1 

i 

Kpistaxis  

1 

2 

1 

2 

•j 

Laryngitis  acuta  .... 

i 

1 

3 

2 

1 

2 



1 

4 

6 

9 

ir» 

Bronchitis  acuta  .... 

l 

o 

M 

6 

4 

G 

4 

8 

a 

31 

26 

■M 

1  *  | 

Bronchitis  chronica  .    .  . 

1 

O 

5 

1 

4 

2 

0 

3 

1 

12 

:» 

21 

hmphysema  pulmonum  . 

l 

1 

2 

— 

3 

1 

1 

1 

7 

2 

14 

1') 

ii  j 



5 

l 

5 



1 

4 

7 

2 

24 

Fl 
1 

31 

1  neunionia  croupnsa     .  . 

7 

1 

20 

•  » 

16 

1  1 
•  * 

1 

1 

7 

2 

.r»3 

!> 

02 

l'neumonia  chronica . 

- 

1 

_ 

_ 

1 

— 

l 

l  utnisis  pulmonum  . 

II 

1 

32 

B 

27 

13 

31 

7 

38 

15 

139 

44 

ls;: 

npi            l      •          •  i  •  • 

1  uherculosis  miliaris 



- 

1 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

1 

1 

Uangracna  pulmonum 

— 

l 

— — 

_ 

1 

— 

1 

• 

Oedema  pulmonum  .    .  . 

— 

_  M 



i 

— 

1 

1 

14 

1  1 

1 1 

1 

6 

6 

39 

49 

68 

Pyopneuniothorax     .    .  . 

— 

— 

1 

— 

. — 

_  _ 



— 

— 

1 

— - 

1 

rract.  costae  



— 

1 



1 





— 

2 

— 

2 

Vitium  eordis  organ.    .  . 

i 

3 

1 

5 

3 

6 

1 

2 

8 

17 

25 

htiuorarditiH  

— 

1 

_  - 



— 

■  - 

1 

1 

Myocarditis  .    .  ... 

— 



— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Cor  adiposum  

 . 

— 

- 

. 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

Keratitis  



I 

— 

— 

— — 

1 

1 



1 

■  i 

l 

1 



2 

4 

6 

Angina  tonsillaris     .  . 

1 

»> 
•> 

o 

16 

1 

ii 

l 

2 

8 

80 

38 

Angina  diphtheritw  .    .  . 

1 

1 

n; 

2 

14 

0 

'.» 

14 

f> 

M 

59 

Angina  catarrhali*    .    .  . 

.  > 

1  j 

2 

8 

1 

13 

14 

Angina  syphilitis.    .    .  . 

1 

1 

1 

Parulis  

1 

1 

1 

CatarrhuH  ventriculi  acutus 

1 

s  , 

o 

1 

( 

16 

12 

8 

16 

.'$(  > 

42 

78 

Catarrhus  ventriculi  chron. 

i 

1 

i 

4 

1 

6 

.  > 

8 

Ulcus  rot  und.  vmitr.     .  . 

o 

- 

i 

2  1 

1 

2 

■ 

3 

2 

— 
t 

12 

19 

Carcinoma  ventr.      .    .  .1 

2l 

1 

1 

1 

4 

Jahrasb+T.  üb.  d  Verw.  d.  Mo  Hi  inalw.  XXVI.  Jahrg.  q 
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'.(IIP   II     «1«  1      1\  1                     I»'  II 

1  'ctriT- 

18*1. 

.liinunr 

bis 
Mär/. 

April 
bis 
Juni. 

.(Uli 

Ms 
Septiir. 

october 

bii 
Decbr. 

summe 
dt-r 
B<- 
luttnieltrn 

Tot4vl.  | 

u  1 

vs  . 

M.  | 

u  1 

.»I . 

VI 

M*  1 

\s.| 

*  1 

> »  . 

Haematemesis  

— 

i 

il 

i ! 

1 

ll 

- 

— 

1 

-1 

2 

2 

Catarrh.  ^astroduoden  .  . 

—  1 

— 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

1 

a 

Kardialgia  

— 

— 

2 

1 

— 

2 

2 

— 

2 

4 

i 

9 

Knteritis  cat  an  h.      .    •  . 

1 

— 

1 

o 

— 

— 

2 

1 

2  i 

o 

6 

r» 

1 1 

Febris  ga^trica  .... 

— 

1 

2 

i 

1 

1 

- 

2 

4 

6 

Hernia  incareerat      .    .  . 

1 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

i 

2 

2 

4 

3 

2 

6 

8 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

lj 

— 

*1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

2 

2 

Cirrhomi  hepatia  .... 

• 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Carcinoma  hepatis 

— 

— 

1 

— 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Ab-eeami»  hepatis     .    .  ■ 

— 



1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Icterus  catarrb  



3 

1 

2 

8 

I 

t 

8 

10 

Cholelithiasis  

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

8 

4 

<  'arcinonia  peritouei 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

IVritonitisex  inrarcerat.int. 

— 

-  ■ 

 , 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Tuberculosis  peritouei   .  . 

— 



i 

_ 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

i 

— 

— 

— 

2 

1 

8 

Ascites  

— 

— 

i 

_ 

— 

— 

— 

1 

— 

l 

__ 

— 

— 

1 



— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

i 

— 



— 

— 

1 

— 

1 

Nephritis  interst  cliron.  . 

2 

2 

i 

1 

1 

4 

l 

IT 

l 

24 

Pyelo-Nephritis  .... 



_ — 

— 



1 

- — 

— 

l 

1 

1 

9 

Haeroaturia  trauuiaticn 

— 

— 

1 

— 

— 

_ 

_ 

— 

1 

— 

i 

Cvstiüs  cat arrha  1. 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

6 

3 

9 

— 

— 

l 

— 

3 

— 

4 

— 

— 

8 

— 

s 

I>y  Amenorrhoea  .... 

— 

o 

. — - 

5 

— 

8 

— 

2 

— 

— 

— 

19 

19 

1 

— 

8 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

13 

18 

— 



- 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

i 

Catarrh us  uteri  .... 

— 

1 

— 

1 



— 

— 

— 

— 

— 

2 

Tumor  uteri      .    .    .    .  • 

— 

— 

1 

— 

1 

- 

1 

— 

— 

3 

1 

Mttritis  

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

4 

4 

— 

■ — ■ 

— 

8 

3 

— 

G 

6 

Molimina  gravid. 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Hacmatoccle  retrouterin 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Carcinoma  maminae  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Abscess.  lab.  maj.     .    .  . 

1 

1 

1 

i  *      i      i  *                   l  * 

hmhoha  ceiebri    .    .    .  . 

1 

1 

•1 

1 

1 

1 

2 

l 

1 

i 

8 

H 

1 



l 

Hemiplejjia  

l 

J 

M <-n i iif^i t  ia  cerebri 

3 

p 

.*> 

Tabes  dotHualis  .... 

1 

1 

- 

1 1  — 

1 

4  |  - 
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\aiiioii  der  Krankheiten 

.1  »int  Ii  »ni    niiiiiRiii  in  ii 

Uehor- 

ire- 
paiifron 

V.  I»P1. 

Januar 

bis 

Man. 

April 
bb 
Juni 

Juli 
bis 

Beptbr. 

Oetobtr 

Iiis 

l>»'«-br. 

Summa 
<lor 
h> 

handelten 

Total. 

M. 

ir  1 
U  1 

M. 

1 1 

M. 

M.  I  w. 

w 
M. 

... 

., 

-_~ 

Meningitis  spinal.     .    .  . 

-| 

— 

1 

1 

— 

I 

Myelitis  acuta  

1 

— 

— 

— 



— 

] 

1 

Myelitis  thron  

— 

1 

— 

— 

— 



— 

— 

1 

1 

Tetanus  rheumat.     .    .  . 

— 

— 

— 

— 

2 



— 

— 

o 

— 

2 

Vertigo  

— 

— 

— 

— 

1 

_ 

_ 

— 

— 

l 

1 

Apoplexia  sang.  . 

— 

— 

1 



1 

2 

— ■ 

O 

Q 

m 

t 

n 

Sclerosis  spinalis  .... 

— 

— 



1 

— 

1 

— 

l 

Ischias    • 

1 

— 

1 

1 

•  > 

3 

2 

2 

1 

7 

6 

13 

Neuralgia  occipitalis  . 

1 

1 

1 

Paraly*»s  nervi  oculomot  . 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Neuralg.  trigem  

- 

— 

— 

— 

o 

2 

0 

Kpilepsia  .    .    •        •  • 

— 

— 

1 

— 

.  > 

1 

2 

1 

C 

7 

Hysteria  

— 

1 

o 

— 

■1 

1 1 

1 1 

Insania  

— 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

HYpnfhomlna  

— 

— 

1 

1 

2 

— 

2 

Dementia  

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

F.rv^ipelas  faeiei            .  . 

- 

1 

4 

8 

1 

lt; 

2 

4 

ß 

11 

35 

49 

Erysipel  migrans  .... 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

Kczema  

— 

6 

1 

1 

1 

6 

5 

I  l 

Urticaria  

— 

— 

1 

- 

2 

** 

— 

1 

— 

1 

4 

Psoriasis  

— 

— 

3 

— 

! 

i 

4 

7 

Lupus   

— 

— 

— 

i 

_ 

— 

— 

— 

1 

1 

Kurunculosis  .... 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Acne  fariei  

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Syphilis  •    •  .... 

— 

— 

1 

— 

l 

] 

- 

6 

0 

Carbunculns  



— 

— 

— 

i 

— 

1 

1 

Varices  nuris  

— 

— 

— 

i 

— 

1 

l 

Prurigo  

— 

— 

— 

2 

- 

— 

2 

2 

Erythem;»  

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

Scabies  

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

Kupia  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

Hernes  zoster  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

Liehen  ...... 

•— 

— 

— - 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

Purpura  gangraenosa 

— 

l 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Otitis  media  .... 

— 

— 

— 

— 

1 

l 

1 

1 

2 

Intoxicatio  mercur.  . 

1 

1 

1 

1 

4 

4 

Intoxicatio  alcohol.  .    .  . 

2 

I 

1 

4 

4 

Intoxicatio  saturn     .    .  . 

1 

»; 

8 

1 

ii 

1 

18 

2 

20 

Intoxicatio  phosphor.  . 

1 

1 

1 

Intoxicatio  Kai.  eyan    .  . 

1 

1 

1 

Intoxicatio  Anthra.       .  . 

i 

— 

1 

1 

Intoxicatio  acid.  sulf 

i 

1 



1 

1 

o 

Taenia  soliurn  

l 

O 

3 

3 

Diatorsio  pedis  .... 

1 

1 

1 

100 


Dr.  Wiesner  und  Dr.  Harbort, 


Es  starben  auf  der  medicinisehen  Abtheilung  im  Jahre  1*!^2: 
101  in.  30  w.  und  zwar  an: 

Phtbisis  tuhereulosa  pulmonum  etc.  (»5  m.  10  w..  davon  im 
Alter  bis  zu  20  Jahren  3  in.  —  \\\;  im  Alter  vou  20  —  25  J.  10  m. 
3  w.;  von  25-30  J.  11  m.  3  w.;  von  30  —  40  J.  22.  m.  7  w.; 
von  40—  50  J.  12  in.  3  w  ;  von  50—  00  J.  7  m.  —  w. 

Tuberculosis  miliaris:  1  in.  von  20  J. 

Einphysema  pulmonum:  4  in.  von  34,  50,  02  und  00  J.  und 
1  w.  vou  50  J. 

Pneumonia  cronposa :  8  m.  —  w.  von  34  J.  (lTleera  lnetica 
laryngis)  47  J.  (Embolia  art.  pulmonalis  dextr.)  28  .1.  (Meningitis 
suppurativa)  43  und  31  J.  (Delirium  tremens)  23  und  27  J.  (Käsige 
Heerde  in  den  Lungen)  43  J.  (Pneumonia  desquamative  caseosa). 

Bronchitis  chronica:  1  m.  von  73  J. 

Gangraena  pulmonum:  1  m.  von  21  J. 

Pyopneumothorax  dexter,  ex  caverna  perforata:  1  m.  von  22  .1 
Pleuritis:  1  w.  von  28  J. 

Vitium  cordis:  2  in.  4  w.,  die  Männer  im  Alter  von  20  J. 
Infarcti  lienis)  und  54  J.  (Pneumonia  dextra)  die  Weiber  21,  22. 
05  und  00  J. 

Cor  adiposnm:  1  ra.  von  39  J. 
Myocanlitis,  Atheroina  art.  coronar.,  Infarcti  pulmonum  et  renis  sin: 
1  in.  vou  43  J. 

Carcinoma  ventriculi:  2  m.  von  55  und  07  J. 

Carcinoma  peritonei :  1  w.  von  52  J. 

Perityphlitis:  1  w.  von  20  J. 

Peritonitis:  2  ni.  1  w. ,  letzteres  von  18  J.  (Perforat.  proeess. 
vermif.),  die  Männer  von  45  J.  (Incareeratio  ilei)  und  00  J.  (Ulcus 
ventriculi  perforatum). 

Abscessus  hepatis:  1  w.  von  35  J. 

Nephritis  chronica:  4  m.  2  w  ,  die  Männer  im  Alter  von  24  .1. 
(Endo-  und  Pericarditis,  Embolia  cerebri)  27  (Vitium  coidis);  30 
(Pneumonia   sin.)  und   08  J.  (Delirium   tremeus);   die  Weiber  35 
(Uraemia)  und  38  J.  (Gnmmata  hepatis)  alt. 
Pyelonephritis  l  m.  IS  J.  (Pyaemia). 

Meningitis  cerebri:  1  in.  27  J.  alt  (zu  einer  Angina  hinzuge- 
treten). 

Apoplexia  sanguinea:  2  in.  von  59  und  08  J. 
Myelitis  spinalis,  Caries  columnae  vertebr.  colli,  Phthisis  pul- 
monum 1  w.  von  29  J. 
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Typhus  abdominalis:  3  ui.  2  w.,  ilie  Männer  im  Alter  von 
19  J.  (Peritonitis  pertorat.)  35  (Darmblutungen  ausserhalb  des  Hos- 
pitals) 44  J.  (Cachexie  vor  Acquisitiou  des  Typhus)  und  die  Weiber 
vou  10  (Peritonitis  perforat.)  und  50  J.  (Darmblutung.) 

Scarlatina:  1  Di.  von  16  J.  (Uraemia). 

Febris  puerperalis  1  w.  von  27  .T. 

Septiehaeniia :  1  w.  von  17  J.  uach  einer  Verletzung  des  linken 
Zeigefiugers  an  einem  Haseuknochen. 

Scorbut  1  ra.  von  32  J.  aus  Kopenhagen  zugereist. 

Tetauus  rheumaticus:  1  m.  von  35  J.  mit  hinzutretender  Lun- 
gengangräu. 

Marasmus  seuelis:  2  w.  von  60  und  76  J. 

lutoxieatio  mit  Phosphor:  1  w.  von  20  J.  und  mit  Cyancali 
1  in.  (Photograph)  vou  21.  J.  (in  beiden  Fällen  Selbstmord). 


G.  Chirurgische  Abtheilung  unter  Dr.  Harbordt. 

I.  Verletzungen. 

Contusio  82  (darunter  3  capitis  mit  Commotio  cerebri,  1  mit 
ruptura  tympaui),  Distorsio  32. 

Haemarthron  pedis  2,  Haemarthon  genu  12. 
Excoriatio  18,  Conquassatio  27. 

Vuln.  inorsuni  2,  Vuln.  caes.  resp.  punct.  42,  darunter  Baueh- 
stich mit  Netzvorfall,  Vuln.  contus.  71,  Vuln  sclopetar.  4  (ein 
Schrotschuss. 

Luxatio  Claviculae  2,  Luxatio  humeri  1,  Luxatio  manus  1, 
Luxatio  femoris  l. 

Fractur.  oss.  uar.  1,  Fractur.  crauii  7,  Fraetur.  mandibufae  1, 
Fractur.  claviculae  4,  Fractur  costarum  0  (darunter  1  mit  prolaps. 
pulmon.  sin.),  Fractur.  humeri  4,  Fraktur,  olecraui  1,  Fractur.  auti- 
brachii  0,  Fractur.  radii  4,  Fractur.  digitor.  2,  Fractur.  pelvis  2 
ll  mit  Blaseuruptur),  Fractur.  femoris  7  (1  mit  Fract.  clavicul.  und 
costae  III,  1  mit  Fract.  antibr.,  Fractur.  cruris  11,  (1  mit  commotio 
cerebri,  Fractur.  malleolar.  4,  Fractur.  metatarsi  1. 

Combustio  47,  Congelatio  3. 

Commotio  cerebri  4,  Contusio  cerebri  1  mit  Ohrblutung. 
Corpus  alieuum  in  manu  1,  Corpus  alienum  in  crure  1. 
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II.  Entzündungen. 

Furuuculus  22,  Carbuuculus  7,  Panaritiuui  56. 

Periostitis  abscedens  9,  Parulis  9,  Abscessus  lf>,  Phlegmone  35 
(1  nach  Zerreissuug  des  m.  trausvers.  abdoiuin.). 

Lymphadenitis  axillaris  3,  Lymphadenitis  colli  14,  Lymphade- 
nitis inguiualis  4. 

Caries  ossis  petrosi  1,  Caries  frontis  1,  Caries  pedum  6,  Caries 
pelvis  1,  Caries  costarum  7,  Caries  hunieri  1. 

Spondylitis  1,  Osteomyelitis   vertebr.  1. 

Arthritis  fuugosa  6,  Periarthritis  3,  Rheumat.  articul.  acut.  5, 
Coxitis  2,  Synovitis  serosa  1,  Bursitis  praepatell.  12,  Lymphangitis  3, 
Teudovaginitis  4,  Gingivitis  1,  Parotitis  5. 

Angina  diphtherit.  1. 

Orchitis  2,  Cystitis  1,  Mastitis  puruleuta  6. 
Iritis  serosa  1,  Conjunctivitis  2,  Ulcus  corneae  1. 
Erysipelas  15  (davon  2  Wunderysipale,    1  an  phlegiuoue,  1  an 
Narbendiscission). 
Erythema  2. 
Erythema  nodos.  1. 
Eczema  12. 
Psoriasis  1. 

III.  Verschiedeues. 

Ulcus  cruris  29,  Ulcus  pedis  0,  Variees  11. 
Rheumatism.  muscularis  14. 
Hydarthron  geuu  1,  hygroma  praepatellare  2. 
Varicocele  1,  Hydrocele  1. 

IJuguis  incarnatus  4,  Clavus  3,  Exostosis  olecraui  1,  Kyphosis  1, 
Genu  valgum  1. 

Anaemia  1,  Epistaxis  profusa  1,  Neuralgiae  cicatric.  1,  Tabes 
dorsualis  1. 

Contractur.  flexor.  digit  2,  Struma  3,  Cavernoma  capitis  1. 

Papilloma  lab.  major.  1,  Fibroma  papilläre  1,  Carcinoma  maiu- 
mae  1,  Carcinoma  uteri  2,  Carcinoma  vesicae  uriuar.  1,  Hypertro- 
phia  port.  vagiu.  2. 

Heruia  inguiualis  1,  Heruia  femoralis  1,  Heruia  iuearcerata 
femoralis  3,  inguiualis  1. 
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IV.  Operationen. 

2  Herniatomieu  bei  H.  femoralis,  1  wegen  Incarceration,  1  weil 
nicht  zurückzuhalten. 

Amputation  und  Exarticulatiou  von  Phalangen  2(>. 
Aniputatio  humeri  2, 

>         autibrachii  1, 

»        manus  1, 

»        femoris  2, 

»        cruri8  3, 

»         ruammae  2, 

»         portiou.  vaginal.  2. 
Exarticulatio   humeri  et  scapul.   1    wegen   Zerinaluiuug,  Tocl 
durch  Shok. 

liesectio  rad.  et  uluae  bei  coniplicirter  Fractur. 

»       tarsi  2, 

»      costarum  2, 

*      capitis  humeri  1,  capitis  femoris  1. 

3  Extractionen  von  Fremdkörpern  (2  Nadeln,  1  Revolverkugel), 
Exstirpation  eines  lipomat.  colli,  eines  lipomat.  frontis;  eines  Haut- 
tibroms  des  Schenkels;  eines  Cavernoms  des  Kopfes;  eines  papilloms 
der  grossen  Schamlippe;  eines  struma;  eines  variciöseu  tumors  der 
vagina. 

Eine  Kastratiou. 

8  Functionen  des  Kniegelenks,  theilweise  mit  folgender  Carbol- 
ausspüluog.  Punctiou  des  haemothorax  3;  dts  pyuthorax  1;  4  Func- 
tionen und  Au»spüluug  bei  hygroma  praepatellarc;  eiue  Hydrocelen- 
Operation.  3  mal  Transplautatiouen  nach  Heverdin;  5  mal  Üiscisiou 
bei  narbigen  Geschwüren. 

Circa  18  Incisioueu  und  Evidements  bei  Lymphadenitis  colli, 
axillaris  und  inguinalis;  2  Iucisioneu  bei  Beckenabscesseu ;  4  bei 
bursitis  praepatell.;  8  bei  Periostitis  abscedeus;  27  bei  phlegmoneu 
circa  40  bei  Fanaritien;  4  bei  mastitis;  circa.  8  bei  Caries  etc. 
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Uebersicht  der  im  Jahre  1882  auf  der  chirurgischen  Station 

vorgekommenen  Todesfälle. 


No 


s 

.1 

4 

'. 
Ii 
* 

8 
9 

10 

Ii 

12 

IS 
1 1 

15 

16 

17 
18 

*o 

II 

2* 

24 

25 
26 
27 
28 


Name,  Stand.  Alt  e  r. 


I.ohning.  Franz,  -  >  Jahn«,  Haar- 

■ebneider. 
VoffH»ber(Cer,  Jacob,  19  Jahre, 

Tuglohuer. 
Gros*,  Wilhelmine.   21  Jahre, 

Dienstmädchen, 
Schultheis,  Ambrosius,  40  Jahre, 

Tagiohncr. 
Wün*rhmann,  Karl,  ;r>  Jahre, 

Schuhmacher. 
Wütschner,  Johann,  Co  Jahre, 

Dreher, 

Ostbeiner,  Wilhctn,  50  Jahre, 
Tftclöbner 

Weher,  Konra<i,  55  J.,  Dienst- 
mann. 

Merk,  Johann,  4n  J.,  Schneider. 


«Iilutlier,  Luise,  56  Jahre,  Haus 

halterin. 
Malinesen,  Karl,  20  J„  Spengler. 

Hcintt,   Heinrich,   26  Jahre, 
Hertmann. 

Becker,  Joseph,  aea  J.„  Schlott«  r. 

Reith,  Adam,  5;l  J.,  Tagiohncr 


Schwarz,  Katharina,  21  Jahre, 
Dienstmädchen. 


Wolf,  Georg,  43  J„  Schneider. 


Beeker,  Gustav,  is  J.,  Kellner. 

Lehmer,  Ferdinand,  38  Jahre, 
Tagiohncr. 

Schrei!  er,  Karl,  :i5  J.,  Auslaufer. 

Fass,  Wilhelmine,  1  Jahr. 

Wagner,  Georg,  .v_>  j.,  Maurer. 

Martin,    Elisabeth,   «0  Jahre, 

V»  aschfrau. 
Schmidt,  Thekla,  20  J.,  Dienst- 

Diädohen. 
Mertens,  Wilhelm,   54  Jahre, 

Kaufmann. 
Grimm,  August,  20  J.,  Schneider. 

Hein,  Engelbert,  2*  J.,  Rangirer. 

Frey,  Franz,  31  J.,  Taglöbner, 

Ruck,  Johann»,  16  J.,  Kleider- 
niachcrin. 


3.   1.  Hi. 

23.  1.  82 

27.  10.  81. 
12.  5.  81. 
12.  2.  *2. 
23.  2.  8> 
21.  1.  82 

2t».  3.  8S. 

2.  12.  81. 

2X  11.  Hl. 

1.  5.  82. 

6.  5.  8*. 

17.  3.  82. 

3.  6.  82. 

15.  11.  81. 

0.  6.  8.'. 

U.  11.  81. 

2.  1.  «2. 

9.  4.  S2. 

10.  7.  82. 

1.  H.  S2. 

28.  8.  82. 
21.  4.  s2. 

23.  8.  82. 

24.  10.  H2. 
I.  IL  82. 
21.  U.  82. 

7.  9.  82. 


Hernia  cruralis  dextr. 

herniotomia,  Peritonitis. 
Fractura  baseus  cranii.  Mening- 
itis. 

Gareinoma  recti  recidiv.  ovarii 
sinistr.  peritonei. 

Coxitis  dextia.  Caries  vertebrar. 
lumbal.  2  Abscess.  con gestio. 

Fraktura  baseos  cranii. 
Contus.  cerebri. 

Fractura  baseos  cranii 
Contus  cerebri. 

Ausgedehnt«,  leichte  Verbren- 
nung fast  geheilt.  Apoplexia 
meningealis. 

Caries  pelvis. 

Gai  ie»  multiploxrfemoris.costar. 
cranii,  degener.  amyioid.  ren. 
etc. 

Carcinoma  mammae  utriusque. 

Careinosi*  uni\ ersalis. 
Fiaetura  baseos  cranii.  Ruptura 

lienis. 

Vuln.  punetor.  pectoris  et  ab- 
domin. perforat  coli  descend. 
ren.  sinUtr.,  diaphragmat. 

Periostitis  costalis  abscedens. 
Phthisi»  pulmonum. 

Contus.  capit.  et  dorsi ;  keine 
Wirbellractur;  Halstheil  des 
Rückenmarks  gequetscht. 

Caries  inelatarsi.  Con»restions- 
uhscess  der  Halswirbclsaule 
mit  Parese  durch  Druck  auf 
das  Rückenmark. 

Suicidium.  Vuln.  sclopetar.  Per- 
forat. Pericardii;  Contus.  apic. 
cordis;  perforatio  lob.  inier. 
pulmon;  Haematotturax. 

Osteomyelitis  femorls,  gentium 
pedum 

Abscess.  congestiv.  a  carie  ver- 

tebr.  lumbal.  1  Dcgenerat  am- 

>  loid.  renum. 
Panaritium.   Amputatio  digiti. 

l'hthisis  pulmonum. 
Cavernoma  capitis.  Kxstirpatio. 

Krysipelas  capitis  et  Tadel. 

Meningitis. 
Fractura   i*Dis  eomminutiva. 

Ruptura  vesic  uriuar. 

Peritonitis. 
Carcinoma  u  eri.  Cauterisatio. 

Peritonitis, 
l'aries  vertebrarutn. 

Abscess.  congestiv.  colli. 
Pyelonephritis. 


Lvmpha  ingninal. 

Mors  subito. 
Con*|uassa  humeri  et  scapulae. 

Kxarticulatio.  Ghok. 
Caries  metacarpi.  Ampulatio. 

Phthisis  pulmonum. 
Caries  vert.  coli.  Compressions- 

myeliiia. 
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3.  Dr.  Chriat'sches  Kindei-hospital. 

Bericht 

Tun 

Dr.  CARL  LOREI  und  Dr.  ALEXANDER  GLÖCKLBB. 

Die  wichtigeren  im  Laufe  des  Jahres  vorgenom- 
menen Operationen  waren: 

I.  2.  und  3.  Operation  des  eitrigen  Exsudates  der  Brusthöhle 
hei  einem  2jährigen  Mädchen,  6 '/.» jährigen  Knaben,  geheilt,  bei 
einem  -Ijährigeu  Knaben,  noch  in  Behandlung. 

4.  Entfernung  einer  vereiterten  Halsdrüse  bei  einem  5jährigen 
Mädchen ;  Heilung. 

5.  Eröffnung  eines  Ret  ropharyngeal  abscesses  bei  einem  1  '/«jähr. 
Mädchen;  Heilung. 

6.  Eröffuuug  eiues  grossen  Abscesses  am  Halse  bei  einem 
8jährigeu  Mädchen;  Heilung. 

7.  Spaltung  und  Auskratzung  eines  grossen  Abscesses  von  der 
äusseren  Seite  der  Darmbeinschaufel  ausgehend,  bei  einem  13jährigen 
Mädchen;  noch  in  Behandlung. 

8.  Spaltung  und  Auskratzung  eines  grossen  Abscesses  über  dem 
Knie  bei  eiuem  5 V« jährigen  Knaben;  Heilung. 

9.  Spaltung  und  Auskratzung  eines  grossen  Abscesses  am 
Unterschenkel  bei  einem  oj ährigen  Mädcheu ;  Heiluug. 

10.  Senkungsabscess  in  der  Leiste  bei  einem  2jährigen  Mädchen; 
Heilung. 

II.  Epispadie  bei  einem  1  ^jährigen  Knaben;  kein  Erfolg. 

12.  Resectiou  cariöser  Rippen  bei  einem  (5jährigen  Knaben;  ge- 
bessert zur  ambulat.  Behandlung  entlassen. 
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13.  Kesection  des  Huineruskopfes  wegen  Caries  l>ei  einem 
1 '>  jahrigen  Mädchen,  am  1.  November,  geheilt  entlassen  am 
12.  December. 

14.  Hesection  des  Ellenbogengelenkes  wegen  Caries  bei  einem 
3  'ajährigen  Mädchen  am  H.März,  geheilt  entlassen  am  1 1 .  December. 

15.  Cariö-ie  Stelle  der  Ulna,  ausgekratzt  bei  eiuem  9jährigeu 
Knaben;  Heilung. 

lü.  Exartikulatiou  eines  zerquetschten  Fingers  bei  einem 
4jährigeu  Knaben;  Heilung. 

17.  Nekrotische  Haudwurzelknocheu  entfernt  bei  einem  3  jäb- 
rigru  Knaben;  Heilung. 

18.  Kesection  des  Hüftgelenkes  wegen  Caries  bei  eiuem  6jährigen 
Mädchen,  am  11.  Januar;  den  14.  April  mit  massig  eiternden  Fistel 
entlassen. 

10.  Caries  des  Oberschenkels,  ausgekratzt  bei  eiuem  2 jährigen 
Knaben  ;  Heilung. 

20.  Amputation  des  Oberschenkels  wegen  Vereiterung  des 
Kniegelenkes  bei  einem  -3 jährigen  Knaben,  am  7.  August;  geheilt 
am  12.  November. 

21.  Kesection  des  Fussgelen kes  wegen  Caries,  später  Amputation 
des  Uuterscheukels  bei  einem  9jährigen  Kuabcu  (am  8.  Februar  resp. 
9.  October),  geheilt  15.  December. 

22.  Osteotomie  der  Tibia  wegen  hochgrad.  rachitischer  Ver- 
krümmung bei  einem  4jährigen  Knaben:  noch  in  Behandlung. 

2:3.  Keilexcisiou  zur  Beseitigung  eines  hochgradigen  Klumpfusses 
bei  eiuem  bjährigen  Knaben;  noch  in  Behandlung. 

24.  25.  26.  27.  28.  29.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei 
einem  l1, i*  Jahre  alten  Mädchen;  Tod  am  2.  Tage;  bei  eiuem 
2  \i  Jahre  alten  Mädcheu ;  Tod  am  1.  Tage;  bei  einem  1  \'s  Jahre 
alten  Knaben;  Tod  am  2.  Tage;  bei  einem  3,1li2  Jahre  alten 
Mädcheu;  Tod  am  2.  Tage;  bei  einem  4  Jahre  alten  Mädcheu; 
Tod  am  2.  Tage;  bei  einem  2*4  Jahre  alten  Kuabeu;  Tod  am 
3.  Tage;  bei  einem  51/«  Jahre  alten  Knaben;  Tod  am  2.  Tage. 

30.  31.  32.  33.  Tracheotomie  wegen  Diphtheritis  bei  einem 
21/«  Jahre  alten  Knaben  am  30.  März,  Kauüle  entfernt  am  8.  Mai, 
geheilt  am  13.  Mai,  hei  eiuem  41/*  Jahre  alten  Mädchen,  am 
2.  Februar,  Kauäle  entfernt,  am  13.  Februar,  geheilt  am  19.  Februar; 
bei  einem  3'V-i  Jahre  alten  Knaben  am  4.  December,  noeh  in  Be- 
handlung; bei  einem  33/*  Jahre  alten  Knaben,  noch  in  Behandlung. 
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1.  Bestandliste  des  Kinderkrankenhauses  im  Jahre  1882. 


Bestand 

Abgang- 

Verbleiben 

Geheilt.  Ungeheilt. 

Gestorben. 

Knaben.  Mädchen. 

Knaben.  Mädchen.  Knaben.  Mädchen 

 — i  

Knaben.  Mädchen. 

Knaben.  Mädchen. 

96    i  83 

56         50  9 

8 

13    |  16 

|    18   |  9 

179 

106  1 

Pf 
/ 

29          j  27 

179. 


Diese  erforderten  9302  Verpflegtage. 

Die  mittlere  Verpflegzeit  betrug  51  0  Tage. 

Von  den  Verpflegten  starben  2(J  Kinder  =  IG0,'«. 


II.  Uebersicbt  der  in  jedem  Monat  aufgenommenen  und  Gestorbenen  nach 

dem  Alter  derselben. 
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III.  Uebersicht  der  im  Jahre  1882  im  Kinderkraiikenhause  behandelten 

Krankheitsformell. 


KraukheltHforni. 


Constitutionelle  Krankheiten. 

Anämie  

Luugeutuberculoae  


Krankheiten  des  Nervensystems. 

Miotisimm  

Chorea,  Veitstanz  . 

Paraplegia  

Hirnhautentzündung    .  . 


•       •       •  • 


Herzklappenfehler  

Herzbeutelentzündung  .... 

Krankheiten  der  Respirationsorgane. 

Bronchitis  

Lungenentzündung  

K  uppenfellcntzündung  

Eiterbrust  


Krankheiten  der 

Diarrhöe .... 
Darmentzündung  . 


Lebergesch  w  übt 


Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechts* 
Organe. 

Miereueutzündung  

Blaseukatarrh  ,  . 


Krankheiten  der  Haut,  chir.  Erkrankungen  etc. 

Kliittchenaugtfchlag  

Schuppenflechte  

Roth  lauf  

Frostgeschwüre  

Verbrennung  


3 
ss 

3 
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IV.  Alter,  Gesehiecht  nnd  die  Dauer  den  Spitalaafenthaltcs  der  im  Jabre 
1KS2  gestorbenen  Kinder,  sowie  Krankheit  nnd  Todestag  derselben  er- 
geben folgende  Uebersicht: 
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V  Bericht  über  die  in  der  Ordinationsstunde  behandelten  Kinder. 

In  der  an  5  Tagen  der  Woche  stattfindenden  Ordinationsstunde 
erhielten  1165  Kinder  ärztliche  Behandlung,  578  Knaben  und  5SG 
Mädchen.  874  Kinder  wurden  zum  1.  Male  vorgestellt,  290  Kinder 
waren  bereits  früher  in  Behandlung.  Dieselbeu  erforderten  4286 
Cousultationen.  42  Kinder  wurden  aus  der  ambulatorischen  Be- 
handlung vorübergehend  oder  dauernd  in  die  Spitalspflege  genommen. 
51  Kinder,  20  Knaben  und  25  Mädchen  gingen  mit  Tod  ab. 

Ambulatorium  18S2.    Alter  und  Monat  der  Aufnahme. 
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Die  im  Ambulatorium  behaudelten  Kraukheiten  waren  : 


1 .  C  o  n  8 1  i  t n  t  i  o  n  e  1 1  e  Krankheiten. 
Anaemia    27   K.    Rachitis  179  K.   Scrophnloae  70  K.  Akute 
Miliartubercnlose  3  K.  Clironische  Tuberculose  5  K. 

2.  Krankheiten  des  Nervensystems. 
Tuberculose  Hirnentzündung  1  K.  llydrocephalus  chronicus  1  K. 
Hernia  ccrebri  1  K.    Laryngismus  10  K.    Eclampsia  1  K.  Tetanie 
1  K.    Epilepsie  2  K.   Kinderlähmung  2  K.   Oommotio  cerebri  2  K. 
Lähmung  der  Beine  nach  Fall  2  K.    Diphteritische  Lähmung  1  K. 

3.  Krankheiten  des  Gefässsy stems. 
Klappenfehler  3  K.  Pericarditis  2  K. 

4.  Krankheiten  der  Athran  ngsorga  ne. 
Catarrh  37  K.    Rachencatarrh  44  K.    K«'hlkopfcatarrh  3  K. 
Bronchitis  110  K.    Lungenentzündung  23  K.  Brustfellentzündung 
5  K.    Luugfm-  nnd  Brustfellentzündung  5  K.    Chronische  Lungen- 
entzündung 2  K. 
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5.  Krankheiten  der  Ve  rdan  u  n  gsorgan  e. 

Mundcatarrh  13  K.  Mundfäule  12  K.  Mandelentzündung  13  K. 
Acuter  Magencatarrh  17  K.  Acuter  Magen-  und  Darmkatarrh  28  K. 
Acuter  Darmcatarrh  32  K.  Verdauungsstörungen  bei  Säuglingeu 
2f>  K.  Gastricismus  31  K.  Gastrisches  Fieber  7  K.  Gelbsucht  7  K. 
Atrophia  39  K.  Enteritis  170  K.  Dysenteria  3  K.  Chronische  Ver- 
stopfung 1  K. 

6.  Krankheiten  der  Harn-   u  nd  G  esch  1  ech  ts  organe. 

Balanitis  1  K.  Vulvitis  3  K.  Blasenkatarrh  2  K.  Nierenent- 
zündung nach  Scharlach  2  K.  Hydrocele  8  K.  Enuresis  nocturna  2  K. 

7.  Krankheiten  der  Haut,  Drüsen,  Bewegungsorgaue  etc. 

Wundsein  6  K.  Hautgeschwüre  7  K.  Zellgewebsabscesse  15  K. 
Zellgewebsentziindung  1  K.  Zellgewebsverhärtung  1  K.  Frostheulen 

3  K.  Furnukel  1  K.  Rose  1  K.  Eczema  50  K.  Pnstelansschlag  2  K. 
Pemphigus  2  K.  Nesselausschlag  1  K.  Psoriasis  1  K.  Braud wunden 
2  K.  Leichte  Hautwunden  3  K.  Contusion  4  K.  Drüsenanschwellung 
5  K.  Drüsenabscesse  11  K.  Abscessns  retropharyngealis  2  K.  Blnt- 
crguss  im  Zellgewebe  1  K.  Knochenhauteutzündung  3.  K.  Knochen- 
frass  10  K.  (Caries  multiplex  4  K.,  der  Wirbel  5  K.,  des  Utna  5  K. 
der  Handwnrzelknochen  4  K.,  der  Fnsswnrzelknochen  1  K.)  Spondilitis 
7  K.  Chronische  Entzündung  des  Kniegelenkes  4  K.  Beginnende 
Hüftgelenkentzündung  2  K.  Vereiterung  des  Schnltergelenkcs  1  K. 
Kno  chenbr  üche  8  K.  (Bruch  des  Humerns  1  K.t  des  Radius  3  K., 
des  Oberschenkels  2  K.,  des  Schlüsselbeines  1  K.,  des  Condyhw 
internus  des  Humerns  1  K.),  Gelenkverzerrung  2  K. 

Nachbehandlung  nach:  grössereu  Operationen  13  K. 
(Resection  der  Rippen  2  K.,  Resection  des  Oberschenkelkopfes  4  K.. 
Resection  der  Handwnrzelknochen  1  K.  Osteotomie  der  Tibia  2  K., 
Amputation  des  Oberschenkels  3  K.,  Nachbehandlung  nach  Trache- 
otoniie  1  K.),  Genu  valgnm  14  K.  Pes  varus  2  K.  Blntadergeschwulst 

4  K.  Hypertrophie  der  Mandeln  1  K.  Vorfall  des  Mastdarmes  2  K. 
Fungus  umbellicalis  1  K.  Nabelbruch  8  K.  Leistenbruch  9  K.  Kropf 
1  K.  Muttermal  1  K.  Macrogdossie  1  K.  Neubildung  der  Leber  1  K. 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

Katarrh  und  Entzündung  des  Ohrengehörganges  7  KM  verhärtetes 
Ohrenschmalz  2  K.,  Katarrh.  Augenentzündung  3  K.  Vorübergehende 
Erblindung  aus  centraler  Ursache  1  K.  Nasenbluten  1  K. 
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9.  I  nfectiouskran  kheiten. 

Wasserblattern  .13  K.  Rothein  1  K.  Masern  28  K.  Scharlach 
8  K.  Diphteriiia  6"  K.  Keuchhusten  t>8  K.  Rheumatismus  2  K. 
Wechselfieber  1  K.  Typhus  4  K.  Syphilis  14  K. 

10.  Erkrankungen  durch  Parasiten. 
Krätze  13  K.  Kopfläuse  7  K. 

11.  Ohne  Erkrankungen. 
Aerztlich  überwacht  27  K. 

VI.  Bericht  Uber  die  Impfstatlon. 

In  den  vou  April  bis  October  abgehaltenen  Inipfterminen  er- 
schienen 8G  Kinder. 

85  Kinder  wurden  mit  Ertolg  geimpft,  1  Kind  nicht  .zum  Nach- 
sehen wiedergebracht. 

Erkrankungen  in  Folge  d*»r  Impfung  sind  nicht  vorgekommen. 


JübreiW-r  ftb.d.  Verw.  d.  M.dicinaU.  XXVI.  Jabrg. 
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4.  Dr.  Chrisfgche  und  von  Miihlen'sche  Entbindungsanstalt. 

Beriht 

von 

Dr.  CARL  LOREY  und  Dr.  ALEXANDER  GLÖCKLER. 

Die  Zahl  der  verpflegten  Wöchnerinnen  betrug  im  verflossenen 
Jahre  40. 

Es  wurden  24  Knaben  und  22  Mädchen  geboren ;  1  Frau  wurde 
wegen  Abortus  verpflegt. 

Die  40  Frauen  vertheilten  sich  nach  dem  Alter  und  der  Zahl 
der  Geburten. 

Es  kamen  nioder  zum:  lmiil  'imal  :imul  imal  5mal  Cmal  Tmal  «mal  '.»mal  lfmia! 
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4«  Frauen. 

Ks  kamen  nieder  tum:  halten  von  früheren  Kindern' durch  Tod  in 


den  ersten  Lehensjahren  verloren: 


1.  Mal 

6  Fr. 

2.  » 

9  » 

2  je 

1  Kind; 

3.  - 

12  » 

2  je 

2  K. ;  2  je 

2  Kinder; 

4.  » 

9  » 

2  je 

2  K.;  1  - 

1  K. ;  4  je  3  K  ; 

5.  » 

8  > 

1  - 

8  Kinder; 

«.  > 

1  — 

1  K. ;  2  je 

2  K.;  1  -  4  K.; 

8.  » 

2  » 

1  — 

3  K\;  1  - 

t»  Kinder; 

10.  » 

1  i 

1  - 

5  Kinder: 

Die  40  Geburten  erfolgten  : 

In  Seheitelbeinlage  4'uual ;  in  Steisslage  Imal,  bei  einer  .SOjährigen 
[Vpara. 

Erkrankungen  der  Wöchnerinnen  und  Neugeborenen  sind  nicht 
vorgekommen. 
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5.  Städtische  Entbindangs-Ansialt, 

Bericht 


von 


Dr.  VOM  KL. 

Im  Jahr«1  1882  wurden  aufgenommeu  1!):; 

Vom  .Talire  1881  übertragen  (1  Schwangere,  4  Wöchnerinnen)  5 

Hiervon  wurden  entlassen: 

a.  Gesund  188 

b.  Hiesigen  Hospitälern  überwiesen:    .   8 

(1  in  das  Irrenhaus,  die  von  da  in  die  Anstalt  ein- 
gewiesen war;   1  in  das  Uochushospital  wogen  Lues; 

1  in  «las  Bürgerhospital  und  zwar  eine  Schwangere, 
die  au  Febris  gastrici  erkrankt  war). 

c.  Gestorben   ;{ 

(eiue  Frau,  die  an  Epilepsie  litt,  starb  nach  normal 
verlaufener  Geburt  und  Wochenbett  an  Marasmus,  sie 

war  in  höchst  verwahrlostem  Zustand  aus  ihrer  Woh- 
nung behufs  Niederkunft  in  die  Anstalt  gebracht 
worden;  Eine  sehr  kachektische  an  hochgradiger  Oste- 
omalacie  erkrankte  Frau  starb  nach  relativ  leicht  ver- 
laufener Geburt  an  Oedema  pulmonum  2  Stundeu 
post  partum;  Eine  bereits  moribund  in  die  Anstalt  ge- 
brachte Kreissende  starb  unentbunden  unter  Symp- 
tomen innerer  Verblutung). 

d.  Auf  1883  übertrageu  (1  Schwaugere,  3  Wöchnerinnen)  4 

~T98 
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In  der  Anstalt  wurden  entbunden  (incl.  15  Abortus)     .    .    .  162 

Von  1881  übertragene  Wöchnerinnen   4 

Nach  (ausserhalb)  erfolgter  Niederkunft  verpflegt   10 

Wegen  Erkrankung  der  Sexaalorgane  behandelt    .    .    .    .  .  22 

198 

Von  besonderen  Vorkommnissen  ist  zu  verzeichnen: 

Abortus   15 

Frühgeburt  (davon  C>  todtg"boren,      nachträglich  in  der 

Anstalt  gestorben)   14 

Künstliche  Frühgeburt   1 

Kine  VI  para  mit  rachitischem  Becken  Conj.  vera  95 
hat  von  f>  Kindern  4  todtgehoren.  In  der  H2.  Schwanger- 
sehaftswoehe  wird  die  künstliche  Frühgeburt  eingeleitet, 
mehrere  Tage  Warmwasserinjectioneu  und  warme  Voll- 


bäder, dann  bei  bereits  zur  Hälfte  erweitertem  Mutter- 
munde Eihautatich.  Vor  letzterem  war  das  schiet- 
liegende Kiml  (Kopf  rechts  unten)  durch  äussere  Hand- 
griffe auf  den  Kopf  gewendet  worden.  Nach  dem  Ei- 
hautstich  stellten  sich  bald ,  wenn  auch  schwache 
Wehen  ein  in  längeren  Intervallen,  erst  uach  3  Tagen 
konnten  kräftigere  Wehen  das  Kind  austreiben.  Die 
Kindesbewegungen  sowie  die  Herztöne  waren  in  den 
beiden  letzten  Tagen  nicht  mehr  wahrgenommen  worden. 
Das  Kind  war  stark  maeerirt;  es  stellte  sich  heraus, 
dass  der  Kopf  des  Kindes  die  mit  eiuer  Schlinge  um 
das  Ohr  desselben  liegende  Nabelschnur  gegen  die 
Beckenknochen  gepresst  und  comprimirt  hatte.  Die 
Mutter  selbst  konnte  10  Tage  post  partum  gesuud 
entlassen  werden. 

Schwangerschaftsbeschwerden   15 

Zwilliugsgebnrten   3 

1.  Abortus  arn  Ende  der  20.  Woche  2  Knaben  in  Schädel- 
nud  Steisslage  geboren  in  '/i stündlichem  Intervall, 
gemeinsame  IMacenta  und  Eihäute,  Ilpara. 

2.  Frühgeburt  am  Ende  der  3<i.  Woche  2  Mädchen,  beide 
in  Fusslage  geboren  in  ^stündlichem  Intervall,  ge- 
meinsame IMaceuta  und  Eihäute,  Ipara. 


Digitized  by  Google 


Städtische  Entbindungsaustalt.  117 

■ 

■ 

3.  Am  normaleii  Schwaugerscbaftaeude  1  Knabe  uud  1 
Mädcheu,  beides  Schädel  lagen  in  1 3  istiindlichem  In- 
tervall, Placeuteu  am  Rande  verwachsen,  Eihäute  ge- 
trennt, Vlllpara. 

Scheitellage   1 

Ilpara.    Verzögerte  Geburt,  lebendes  Kind,  normales 
Wochenbett. 

Steisslage   2 

Beides  Frühgeburten  der  28.  Woche,  eine  Ilpara  und  eine 
Ipara,  beide  Kinder  todtgeboren,  bereits  macerirt,  nor- 
male Wochenbetten. 

Fusslage   3 

Vllpara;  Ipara  und  Ilpara.  Sämmtliche  Kinder  wurden 
lebend  geboreu.    Normale  Wochenbette. 

Schulterlage  uud  Wendung  auf  die  Füsse   1 


Ilpara.  Kind  lebend  geboren,  normales  Wochenbett.  Kurz 
nach  Aufnahme  der  Kreissenden  iu  die  Anstalt  war 
mit  dem  Abfluss  des  Fruchtwassers  der  eine  Arm  des 
Kindes  vorgefallen  bei  noch  nicht  völlig  verstrichenem 
Muttermund. 

Nabelschnurvorfall   2 

Ausser  dem  oben  erwähuten  Fall  bei  künstlicher  Früh- 
geburt kam  noch  eine  Ilpara  zur  Behandlung.  Die 
Geburt  war  bei  Schädellage  des  Kindes  schon  zu  weit 
vorgeschritten,  als  die  Kreissende  in  die  Austalt  kam, 
die  Verwandlung  in  Fusslage  war  desshalb  nicht  mehr 
indicirt,  ebensowenig  gelaug  eine  genügende  Uepositiou 
der  vorgefallenen  Nabelschuurschliuge;  das  Kind  starb 
während  der  Geburt  ab,  die  Mutter  hatte  ein  normales 
Wochenbett. 

Operative  Lösung  der  Placenta   1 

Die  Placenta  war  bei  einer  multipara  (Frühgeburt)  ihrer 
ganzen  Fläche  nach  mit  der  utcrus-Waud  verwachsen 
und  konnte  auch  nach  längerem  Zuwarten  nicht  durch 
äusseren  Handgriff  ausgepresst  werden.  Wochenbett 
normal. 


» 
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Dr.  Vörael, 


Entfernung  eiues  Place ntarestes   1 

Es  betraf  eine  Illpara,  die  nach  einem  Abortus  wegen 
dauerndem  Blutabgange  zur  Aufnahme  kam.  Ein 
niehratüudliches  Einlegen  des  Colpeurynters  genügte 
um  den  etwa  welschnussgrosseu  liest  aus  dem  uterus 
in  die  vagina  zu  befördern  ohne  neunenswerthe  Blutung. 
Die  Wöchnerin  konnte  nach  5  Tagen  (auf  ihren 
Wunsch)  die  Anstalt  gesund  verlassen. 

Auwenduug  der  Zange  wegen  Wochenschwäche.    ...  3 

Bei  einer  Ilpara  und  zweimal  bei  einer  Ipara;  in  einem 
Fall  bei  einer  aus  dem  Irrenhaus  aufgenommeneu 
geisteskranken  Frau  war  das  Kind  schon  vor  der  Ge- 
burt abgestorben  und  stark  macerirt.  Auch  von  diesen 
3  Frauen  erkrankte  keine  im  Wochenbett. 

Kephalutripsie  wegen  hochgradiger  Beckeuenge  ....  2 

X  Ilpara,  33jährige  Frau,  seit  einem  Jahre  bettlegerig, 
Osteomalacie ,    am    normalen  Schwangerschaftsende, 
querverengtes,    schnabelförmiges    Becken,  normaler 
Verlauf  des  Wochenbetts.  —  Eine  37jährige  Vllpara, 
gleichfalls  Osteomalacie,   Conj.  vera  7 '5,  allgemeiu- 
vereugtes  Becken.    Sehr  heruntergekommene  kaehek- 
tische  Frau,  dieselbe  litt  mehrere  Wochen  lang  vor 
der  Geburt  an  unstillbaren  Diarrhöeeu.    Behufs  Vor- 
nahme  der    Kephalotripsie   wurde    die  Wöchnerin 
chloroformirt,  zumal  die  unbedeutendsten  passiven  Be- 
wegungen ihres  Körpers  ihr  die  intensivsten  Schmerzen 
bereiteten.   Die  Ueberwachung  der  Chloroform narkose 
befand  sich  in  den  bewährten  Händeu  eines  befreun- 
deten Collegen.  Während  der  Anbohrung  des  Schädels 
musste  die   Chloroformuarkose  sistirt  werden,  weil 
akutes  Lungenädem  aufzutreten  begann.    Die  Opera- 
tion wurde  möglichst  beschleunigt  und  relativ  leicht 
beendet  ohne  die  geringste  Verletzung  der  mütterlichen 
Geburtstheile.  Blutverlust  gleich  null.  Die  Wöchuerin 
rasch  zu  Bett  gebracht,  starb  trotz  aller  noch  an- 
gewandten  Reizmittel    au   Oedema   pulmonum  zwei 
Stunden  post  partum. 

Lactatiousbeschwerdeu   2 
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Retroversio  uteri  

Kolporaphie  

Eine  IVpara,  35jährige  Frau  litt  seit  ihrem  erstell 
Wochenbett  iu  Folge  eines  ungeheilten  Dammrisses  an 
einem  bedeutenden  Vorfall  der  hinteren  Vaginalwaml 
und  dessen  Folgen.  Nach  Entfernung  eiues  laugen 
rautenförmigen  Lappens  der  hintereu  Vagiualwand  und 
Vereinigung  der  Wundränder  durch  sorgfaltige  Naht 
trat  Heilung  per  prim.  inteut.  ein  und  die  Frau  konnte 
nach  nahezu  dreiwöchentlichem  anhaltendem  Liegen, 
ihrer  früheren  Beschwerden  gänzlich  ledig,  gesund  ent- 
lassen werdeu.  Die  früheren  Beschwerden  sind  auch 
bis  jetzt,  etwa  nach  9fi  Jahren,  ohne  sonstige  Unter- 
stützung nicht  wiedergekehrt,  obwohl  die  betreffende 
Frau  genöthigt  ist,  tagtäglich  sich  schwerer  Arbeit 
zu  unterziehen. 

Cystoma  ovarii  

Eine  31jährige  uullipara  litt  seit  geraumer  Zeit  an 
den  durch  eine  kleine  wenig  bewegliche  Eierstockscyste 
verursachten  Beschwerden.  Eine  durch  das  Seheideu- 
gewölbe  nach  hinten  vorgenommene  Punktion  mit 
einem  dicken  Trokar  entleerte  etwa  300  Gramm  zäher 
brauugelber  Flüssigkeit,  worauf  die  Beschwerden, 
Sehmerzeu  etc.  verschwanden.  Die  Geschwulst  hat  bis 
jetzt  nicht  wieder  nachgewiesen  werdeu  können.  —  Im 
zweiteu  Fall  wurde  die  Krauke,  eine  37jährige  uulli- 
para durch  die  ovariotomie  von  einer  mannskopfgrossen 
Dermoidcyste  befreit,  eine  zweite  etwa  faustgrosse 
Cyste  war  tief  im  Becken  so  fest  verwachsen,  dass 
von  ihrer  Entfernung  Abstand  genommen  wurde.  Die 
Temperatur  war  nur  einmal  und  zwar  etwa  12  Stunden 
nach  der  Operation  auf  38.8  gestiegen,  Erbrechen 
zeigte  sich  auch  mir  in  den  ersteu  Stuuden  nach  der 
Operation.  Vom  2.  Tag  au  war  und  blieb  das  All- 
gemeinbefinden gut  wie  auch  die  Temperatur  ganznormal. 
Die  Bauchwuude  heilte  per  primam,  am  10.  Tage 
wurden  die  Nähte  eutfernt,  am  14.  der  Patientin 
aufzustehen  gestattet  uud  am  18.  Tage  dieselbe  ge- 
sund entlassen. 
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Der  höchste  Staut!  der  gleichzeitig  Verpflegten  war  im 
Mai  14,  der  niederste  im  August  2. 

Die  durchschnittliche  Verpflegungsdauer  betrug  13*  11  Tage. 


lu  der  I.  Abtheil  eng  wurden  verpflegt:   — 

»»2.        »              »            »    6 

»    »    3.         »  »  >   

198 

Kinder  wurden  in  der  Austalt  geboren                           .  148 

Ausser  der  Anstalt   11 

V ebertragen  von  1881   3 

162 

Davon  wurden  gesund  entlasseu  136 

In  der  Austalt  starben  (incl.  3  Frühgeburten)   5 

Todtgeboren  (incl.  G  Frühgeburten)'   18 

Auf  1883  übertragen.    .    .    •   3 


162 

Davon  waren  Knabeu  09,  Mädchen  93. 
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6.  Rochnshospital. 

Nach  dem  Berichte  des  Hospitalarztes,  Herrn  Dr.  ALEX.  KNOBLAUCH, 

an  das  Pflegamt. 

Vou  Dr.  E.  MARCUS. 

Eine  vergleichende  Tubelle  über  deu  Krankenstand  in  den  vier 
letzteu  Jahren  ergibt: 

Jahr      Kranke    Verpflegzeit    Durchschnitt  der  Verpflegzeit 


1 879/80 

1677 

21  535 

12  S4  Tage 

1880,81 

1120 

20  235 

17  07  » 

1881/82 

980 

17  926 

18-20  » 

1882/83 

O.J  / 

13  300 

1558  » 

Von  den  857  Erkrankten  in  dem  Berichtejahre  (530  M.,  327  VV.) 
genasen  798  (503  M.,  205  W.)  =  931  °/o;  6  (4  M.,  2  W.)  schieden 
gebessert;  10  (7  M.,  12  W.)  blieben  ungeheilt ;  7  (4  M.,  3  W.)  =-  0  8> 
starben;  27  (12M.t  15  W.)  wurden  auf  das  Jahr  1883/84  übertragen. 

Der  höchste  Krankenstand  war  am  27.  März  1883  mit  49,  der 
niedrigste  am  10.  August  1882  mit  14  Köpfen. 

I.  Krätze. 

Die  Zahl  der  Patienten  sank  vou  465  im  Jahre  1881/82  auf 
439  in  1882/83,  die  mittlere  Verpflegzeit  vou  161  auf  158.  Die 
Zahl  der  mit  fetter  Krätze  behafteten,  eine  stationäre  Verpflegung 
vou  je  4  Tagen  erfordernden  Iudividueu  betrug  85. 

II.  Unheilbare. 

Vou  11  Patienten  starben  4:  ein  tabischer  Dienstniunn,  ein 
mit  Incont.  uriuae  und  Tuberc.  pulm.  behafteter  o2jähriger  Laternen- 
anzünder, ein  72jähr.  Schlosser  mit  Dem.  paralyt.,  ein  OOjähr.  Pack- 
träger  mit  Incont.  ur.  und  Meuing.  chrou.  Drei  Schwachsinnige,  die  sich 
nicht  für  das  Uochusspital  eigneten,  wurden  anderweit  untergebracht. 

III.  Lustseuche  (Syphilis,  Tripper  und  Verwandtes). 

Ein  Vergleich  mit  den  3  früheren  Jahren  ergibt: 

1870  80  bei  511  Venerischen  32  08  Tage  mittlerer  Pflegzeit 

1880/81    *   415        »         40*79     »  » 

1881/82    ■>    438         »  3.TC8     *  * 

1882/83    »    310         »         32-57  » 
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Von  diesen  319  Venerischen  wurden  272  (101)  M.,  16o  \Y.) 
=  !M'5°/o  anscheinend  geheilt  und  sichtlich  rein  entlassen: 
8  (4  M.,  4  W.)  schieden  gebessert;  15  (0  M.,  9  W.)  blieben  ungeheilt ; 
2  Weiber  starben  und  22  (8  M.,  14  W.)  wurdeu  aufs  neue  Jahr 
übertragen.  Die  Gebesserten  und  Uugeheilteu  sind  meist  suleh< 
Personen,  die  durch  die  Polizei  vou  ihrer  Heimathsbehörde  zur  Er- 
sparung der  Kurkosteu  requirirt  wurden. 

Der  erste  Todesfall  betraf  eine  Syphilitische  mit  Vereiterun«; 
des  Zellgewebes,  der  Muskeln  und  Sehnen  am  rechten  Gesässe,  am 
linken  Arm  und  Ellenbogen  und  an  der  rechten  grossen  Zehe.  Die 
Section  erwies,  dass  die  Eiterung  bis  auf  das  Periost  ging,  dieses 
aber  sowie  Knochen  und  Mark  gesund  waren.  Die  andere  mit 
Tod  abgegangene  Patientin  litt  an  Caries  syphil.  sterni  et  costaruni. 

IV.  Blattern. 

Es  kamen  '.i  Fälle  vor,  von  denen  einer  auf  das  Jahr  1882/83 
übertragen  wurde.  Der  erste  Fall,  erkrankt  am  21.  Januar  1883  in 
der  Herberge  zur  Heimath  (alte  Mainzergasse,  Rheinischer  Hof)  be- 
traf einen  schon  lauger  daselbst  wohnenden  Taglöhner.  Die  Quelle 
der  Ansteckung  war  nicht  aufzufinden.  Er  hatte  gute  linpfnarbeu 
und  überstand  die  Variola  veru  mitis,  von  der  er  nach  22  VerphVg- 
tagen  geheilt  war.  Der  von  ihm  augesteckte,  bereits  am  10.  Februar 
erkrankte,  aber  erst  am  15.  in  das  Hospital  verbrachte,  mit  ver- 
wachsenen Vacciueuarben  versehene  Hausbursche  der  genannten 
Herberge  machte  die  Abortivform  durch  und  konnte  nach  17  Tagen 
geheilt  entlassen  werden. 

V.  Andere  Krankheit« u. 

Es  handelt  sich  um  85  Persoueu  mit  19*32  Tagen  mittlerer 
YerpHegzeit ;  05  waren  wirklieh  erkrankt,  20  scheiukrank.  Von 
»Tsteren  wurden  geheilt  00  (7  M.,  53  VV.)  =  71*1  °/»> ,  4  blieben  un- 
geheilt, eine  Prostituirte  starb. 

An  Eczem,  Psoriasis,  Erythem  litten  16  (3  M.,  13  VV.),  an  nicht 
venerischen  Geintalübeln  43  (4  M.,  30  VV.),  an  chirurgischen  Krank- 
heiten verschiedener  Körpertheile  (varic.  Geschwüren)  4  (1  M.,  3  W.), 
an  inneren  Atfectionen  2  Weiber,  die  gestorbeue  Prostituirte  au  Tllberc. 
pultn.,  «ine  andere  Prostituirte  an  Febris  rheumatiea. 

Die  .Scheiukrauken  waren  1  M.  und  19  VV. 
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7.  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr.  H.  HOFFMANN. 

Zu  den  206  Krauken  (99  M.,  107  Fr.),  mit  denen  wir  das 
Jahr  1882  begouuen  hatten,  kaineu  im  Verlauf  desselben  121  Auf- 
nahmen (60  M.,  55  Fr.).  Der  Abgaug  betrug  115  Persoueu  (62  M., 
53  Fr.);  darunter  verliessen  die  Anstalt  genesen  29  (17  M.,  12  Fr.), 
gebessert  22  (15  M.,  7  Fr.),  nngeheilt  35  (8  M.,  27  Fr.)  und  es 
starben  29  (22  M.,  7  Fr.). 

Die  Zahl  der  ungeheilt  entlassenen  Frauen  war  so  gross,  weil 
wir  im  Juui  20  unheilbare  Pfleglinge  nach  der  rheiuischeu  Provinzial- 
Heii-  und  Pflege-Austalt  Grafenberg  bei  Düsseldorf  überführen 
konnten.  Die  Ueberfüllung  der  Fraueuseite  war  so  gestiegen  (121  Fr.), 
dass  jede  weitere  Aufnahme  unmöglich  gewordeu  war;  desshalb  hatte 
der  städtische  Magistrat  mit  jener  rheiuischeu  Anstalt  eiu  Abkommen 
getroffen,  dass  dieselbe  jene  Anzahl  ruhiger  Unheilbarer  in  ihre 
Obhut  nahm.  Die  Reise  und  der  Transport  ging  ohue  alle  Störung 
glücklich  vonstatten. 

Unter  den  bei  uus  Aufgenommenen  traten  3  (2  M.,  1  Fr.)  in 
die  I.  Pensiousk lasse,  uud  9  (6  M.,  3  Fr.)  iu  die  II.  Klasse.  Diese 
12  aufgenommenen  Pensionäre  gebeu  mit  den  älteren  Pfleglingen 
eine  Gesammtzahl  von  51  Peusiouären. 

Aus  der  epileptischen  Abtheilung  wurde  l  Kranker  als 
Genesener  entlasseu. 

Am  1.  Januar  1883  hatten  wir  eiueu  Bestand  von  212  Krauken 
(103  M.,  109  Fr.),  und  damit  ist  gesagt,  dass  die  Anstalt  vollauf 
besetzt  und  immer  noch  überfüllt  ist.  Heute  im  April  1883  hüben 
wir  trotz  jener  Abgabe  wieder  102  M.  und  111  Fr.  in  Pflege  ? 
wir  uiüsseu  aber  auf  jeder  Seite  nur  80 — 85  Pfleglinge  haben, 
um  dfe  Anstalt  iu  wohlthätiger  freier  Weise  wirken  zu  lasseu. 
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8.  Israelitisches  Uemeindehospital. 

Bericht 

Dr.  KIltCHHEIM  und  Dr.  HIRSCHKKRÜ. 


Uebersicht  dor  im  Jahro  1882  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  l.  Jan. 
1882 

Aut'ge- 
nomuieu 
1882 

Summa 

Abgang 

Verblieben 

Geheilt  (Gebessert 

Uugeheiltj 

Gestorb. 

auf  1S83 

M. 

\v. 

Ii  w. 

M.  W. 

IL  W. 

M.  <  W. 

M.  |  W. 

M.  |  W. 

M.    |  W. 

14 

12 

189  108 

153| 120 

*3  83 

28  1  15 

9  |  3 

20  |  6 

18  |  13 

2G 

*247 

l(iü 

48 

~12^ 

1>6 

26 

247 

Uebersicht  der  Krankheitsfälle  im  israelitischen  Gemeindehospital 

im  Jahre  1882. 
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Im  Alter  von  Jahreu 
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4 
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1 
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I 

te 

pH 
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CO 

CO 
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ja 

9) 

D 

CS 
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S> 

c 

OD 

s 

3 
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> 

c 

Infectionskrankheiten. 

17 

6 

23 

19') 

19 

4 

Morbilli  

4 

4 

4 

— 

& 

1 

1 

1 

1 

Intermittens  

1 

1 

1 

1 

Constitutionskrankheiten. 

Marasmus  

7 

7 

1 

*) 

3 

4 

1 

1 

1 

1 

Leukaemie  

1 

1 

1») 

1 
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o 

Q 
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— 

1 

— 
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I 

1 
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1 

— 
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1 

1 
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— 
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1 

_ 

— 

1 
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1 

1 

1 
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— 

1 

>> 

2 

«• 

3 

— 
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5 
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! 

1 

1 

1 
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i 

f] 

< 

i 

Q 

7 
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— 

1 
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1 
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1 
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1 
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I 

1 

1 



1 

— 

i 
I 

1 

1 

Paramctritis  

2 

— 

i 

*> 

z 

Haeiiiato<eh>  retrout.     .  . 

— 

1 

• 

1 

I 

1 

1 

1 

o 

— 

i 
i 



1 
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1 
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j)  l  Fall  mit  kndocarditis  complicirt.  2)  Todesfälle  durch  Pneumonie.  I  Mann  von  79  Jahren 
nnd  1  Mann  von  94  Jahren.  3)  I  Mann  von  4ä  Jahren  wurde  sterbend  in'»  Hospital  gebracht, 
grosser  Mil/.tumor.  4)  I  Mann  Ton  19  Jahren  starb  an  Pneumonie  einige  Tage  nach  dem 
Schlaganfall.  5)  1  Frau  von  73  Jahren  starb  nach  mehrjährigem  Hospitalaufenthalt  an  einer 
Pneumonie,  die  «ich  nach  einem  OlMTschenkelhalsbrueh  entwickelt  hatte.  Die  Lähmung, 
traumatischer  Natur,  betraf  beide  Oberextremitäten.  6)  I  Mann  von  6S  Jahren  starb  an  einer 
ausserordentlich  rasch  sich  entwickelnden  aufsteigenden  Paralyse.  7)  1  Mann  von  J>9  Jahren 
wurde  von  einer  wahrscheinlich  auf  Syphilis  beruhenden  acuten  Itückcnmarkscntzündung,  mit 
Iridochorioiditis  complicirt,  gobossert  entlassen.  *)  1  Mann  von  M  Jahren  starb  an  chronischer 
Lungenschwindsucht.  9)  i  Mann  von  72  Jahren  starb  an  einer  hinzugetretenen  asthenischen 
Pneumonie.  s»a)  i  Mann  von  64  Jahren  starb  an  Atherom  der  Coronarartorien  um»  Hydrops. 
1")  l  Knabe  von  H  Jahren  mit  angeborener  fJaumenspalte  wurde  durch  Urannplastik  gebessert, 
muss  alicr  nochmals  operirt  werden.  11)  1  Mann  von  tl  Jahren  starb  an  doppelseitiger  Pneu- 
monie. 12)  I  Mann  von  39  Jahren  durch  Cauterisation  mit  Paonclin  geheilt.  I  Mann  von 
65  Jahren  starb  an  Uydrops,  llvpertro|diia  cordis  und  Carcinom  der  Prostata.  II)  1  Mann  von 
67  Jahren  durch  Punction  gehellt.  !:*•)  1  Frau  von  4*  Jahren,  unoperirbar,  complicirt  mit  Phtisis 
pulmonum.  16)  i  Frau  von  40  Jahren  durch  Colporrhaphia  geheilt.  17)  l  Frau  von  57  Jahren 
Carcinom  der  Achseldnlaen,  Krebscachexie,  unoperirbar.  IM)  I  Mann  von  86  Jahren  starb 
an  Fussgangrän,  complicirt  durch  Carcinoma  linguae.  19)  1  Frau  von  49  Jahren  Kesrt  tion 
des  Unterkiefers;  geheilt.  20)  Abscessus  praepatellaris,  geheilt  durch  Incision.  21)  1  Knabe 
von  r,  Jahren  mit  Caries  des  FJIenbogengoIenks.  Kesoction.  Hehcilt;  I  Frau  von  60  Jahren 
mit  Caries  pedis,  geheilt  durch  Auslöffelumr  der  Fibula.  IS)  1  Mann  von  19  Jahren  mit  Ciiries 
sterni  et  costarum.  starb  an  A|K>ploxiu  cerebri;  t  Knabe  von  IT.  Jahren  an  Caries  ossis  petrosi 
starb  an  Meningitis.  s»:t)  1  Frau  von  61  Jahren,  Kxstirpation  eines  Li]H>ma  der  Schulter. 
Heilung.  24)  Staaroperntion.  2T»)  Hautcarcinom  des  Oberschenkels,  (icheilt  durch  Kxstirpation. 

Ausserdem  wurden  im  Ambulatorium  des  Hospitals  5.N5  Personen  behandelt 
und  erhielten  unentgeltlich  Medicamento,  Bandagen  u.  s.  w. 
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Dr.  Vi  »eher, 


9.  KraiikenaMlieUung  des  VersorguiigHliaiiMes  1S82. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  VISOH  KR. 

Tm  Jahre  1882  befanden  sich  im  Hause  165  Pfründner 

80  M.  85  \V. 

von  diesen  traten  im  Laufe  des  Jahres  aus  .    .      2    »     1  » 

Bin  IMVündner  wurde  ins  Irrenhaus  verbracht  .      1  > 

verbleiben  in  folgenden  Altersstufen    .    .  77  M.  84  W. 

/wischen  20  -  80  Jahren  1  M.  —  W. 

T»0—  60      •  4    >    —  » 

60-  70      »  40   •  2.5  » 

70--  80      »  20    »  4:*  * 

80     90      »  5    >    10  » 

90-100      »  1    »     2  »__ 

77  M.  84  W. 

Von  diesen  betandeu  sich  auf  der  Krankcnabtheilung  24  Männer 
und  -11  Weiber  mit  folgenden  Krankheitsformen: 

Broncnitis  chronica    .  .  2  M.  \\  \V. 

Phthisis  pulmonum    .  .  2  »  —  » 

Emphysema  senile      .  .  1  »  3  > 

Tuberculosis  »  1  » 

Hypertrophia  cordis   .  .  —  >  2  » 

Vitium  cordis   .    .    .  .  1  »  4  • 

Apoplexia   'S  »  —  » 

Hydrocephalus  senilis.  .  —  »  1  » 

Trausport  .    9  M.  14  VV. 
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Transport 
Tumor  cerebri  .  . 
Amaurosis  .  .  . 
Glancoma  .  .  . 
Cataracta  .  .  . 
Tabes  tlorsalis  .  . 
Carcinoma  ventriculi 
Carcinoma  hepatis  . 

Carios  

ltheumarthritis  defnrmaus 
Rheumatismus  chronicus 
Fractnra  colli  femoris 
Coutractnra  genu 
Ulcus  crnri8  .  . 
Manismus  senilis 
Dcbilitiis  senilis 
Dementia  senilis 
Prolapsus  uteri  . 
Eczema  scroti  . 


0  M.  14  VV 

1  v  - 


1 


1 

2 
2 

1 


» 

I 
» 
» 

» 

> 
l 

>■ 

:■> 

^ 


1 

2 
1 

1 
1 

2 

2 

3 

1 

1 

1 

5 
2 
1 


» 


24  M.  41  W. 


Von  diesen  starben  im  Laufe  des  Jahres  0  Männer  7  Weiber 
in  folgenden  Altersstufen: 

zwischen  00  -  70  Jahren  4  M.  2  W. 

,      7*0—  80     »      :i  2  » 

80  —  00     »*       1    »  ::  » 

»       00-  100      »       1    »  —  » 

9  M.  7  W. 


Die  Krankheiten  die  den  Tod  zur  Folge  hatten  waren  folgende: 


Apoplexia  —  M.  1  W. 

Pnenmonia  1  »  2  » 

Hydrops  ex  vitio  cordis  .    2  »  1  * 

Emphysema  pulmonum   .    :t  »  1  » 

Phthisis  pulmonum    .    .    2  »  —  » 

Carcinoma  ventriculi  .    .  —  »  1  - 

Carcinoma  hepatis ...  —  »  1  » 

Cariea  ossis  sacris  .    .    .    1  »  —  » 

9  M\~7  W. 

Jahrtulwr.  üb.  4.  Verw.d.  Medicinalw.  XX  VI.  Jahrg.  9 
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Die  Todesfälle  vertheilen  sich  auf  die  einzelnen  Monate  wie  folgt: 
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Dezember  . 

9  M.    7  W. 
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10.  Diaconisseii-Anstalt. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  HEINRICH  ROTH. 

Im  Jahre  1882  wurden  im  Diaconissenhaus  255  Kranke 
(104  Männer  und  151  Frauen)  behandelt,  von  welchen  34  ans  dem 
Jahre  1881  übertragen  worden  waren.  Dazu  kamen  23  schwere 
Erkrankungsfalle  unter  den  Schwestern  selbst  vor,  welche  allein 
einen  Aufwand  von  1305  Verpflegnugstagen  bedurften,  da  mehrere 
Fälle  langen  Siechthums  zu  verzeichnen  sind.  Auch  haben  wir 
einen  Todesfall  aus  der  Zahl  der  Schwestern  zu  beklagen:  Schwester 
Julie  Faber,  unsere  langjährige  Pförtnerin,  welche  schon  lange  wegen 
chronischen  Brustleidens  dem  eigentlichen  Krankendienst  hatte  ent- 
sagen müssen,  verschied  sanft  am  22.  Juni,  nachdem  die  allmählige 
Kräfteabnahme  sie  nur  wenige  Wochen  ans  Bett  gefesselt  hatte. 

Ausser  diesem  elx-n  erwähnten  Fall  von  Phthisis  betrafen  1882 
die  übrigen  ernsteren  Erkrankungen  der  Schwestern  im  Mutterhaus 
und  von  den  nächst  liegenden  Stationen:  Ulcus  duodenale  1  (schon 
1881  in  Behandlung),  Typhoid  1,  Dysenteria  1,  Erysipelas  1,  Poly- 
arthritis 2,  Endocarditis  1,  Nephritis  acuta  1,  Angina  phlegmonosa  3, 
Influenza  4,  Morbus  maculosus  Werlhofii  1,  Peritonitis  chronica  1, 
Oaemoptysis  1,  Gastroenteritis  chronica  1,  Caries  multiplex  1,  Com- 
hustio  olecrani  1,  Fractura  radii  et  nluae  1.  —  Beim  Jahreswechsel 
waren  leider  noch  8  von  den  an  vorstehenden  Leiden  erkrankten 
Schwestern  in  Behandlung  und  arbeitsunfähig,  welcher  hohe  Stand 
gleichzeitiger  Erkrankungen  glücklicherweise  im  Laufe  des  Jahres 
sonst  nie  erreicht  wordeu  war. 
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lieber  die  Kindersiechenstation  ist  erfreulicherweise  zu  be- 
ruhten, dass  in  den  vorhandenen  12  Betten  im  Jahre  18*2  sueces- 
sive  29  siechen  Kindern  im  Alter  von  2—8  Jahren  während  ins- 
gesanimt  37o8  Verpflegnngstagen  die  Wohlthat  einer  passenden 
Nahrung  und  geordneten  Körperpflege  zu  Theil  wurde,  nach  den 
Grundsätzen,  wie  sie  in  den  Jahresberichten  von  1880  und  1881 
dargelegt  worden  sind.  Der  durchschnittliche  Aufenthalt  des  einzelnen 
Pfleglings  berechnet  sich  demnach  auf  fast  128  Tage.  Ausser  Scro- 
phulose  und  Rachitis  (Englische  Krankheit)  war  Atrophia  iufantnm 
(Abzehrung),  Caries  (Knochenfrass)  und  in  einem  Falle  Tabes  dorsal» 
(llückenmarksdarre  auffallenderweise  bei  einem  8jährigen  Mädchen) 
*    Ursache  des  Siechthums. 

Zwei  der  Kinder,  von  tuberculüsen  Eltern  stammend,  trlageu, 
wie  die  Autopsie  bestätigte,  einer  tuberculösen  Hirnhautentzündung: 
ein  ausserhalb  wegen  Kniegelenkeiterung  am  Oberschenkel  amputirtes 
6jähriges  Kind  überlebte  wegen  allgemeiner  Wassersucht  diesen  Ein- 
griff nur  wenige  Tage;  und   ein  mit  Wasserkopf  behaftetes  sieches 
Kind,  welches  sich  eben  zu  erholen  begann,  erlag  einer  sporadisch 
aufgetretenen  Angina  diphtheritica.  —  An  deu  übrigen  25  kleinen 
Siechen  hatten  wir  die  Freude,  von  Woche  zu  Woche,  ohne  gröbere 
intercurrente  Störungen,  den  Fortgang  des  körperlichen  und  geistigen 
Gedeihens  zu  beobachten.    Trotz  zahlreicher  Besuche  der  Kleineu 
seitens  der  Angehörigen  blieben  wir  von   den  herrschenden  Epide- 
niieen  befreit.  —   Noch  zu  erwähnen  bleibt,  dass  zweien  unserer 
Siechen  eine  30tägige  Badekur  in  dem  neuen  Kinderhospital  in  Bad 
Nauheim  während  des  Sommers   zu  Theil  wurde,   wofür  wir  Herrn 
Dr.  E.  Abee  dortselbst  unsern  aufrichtigsten  Dank  schulden. 

Es  folgt  nun  der  Nachweis  über   die  255  auf  der  Krauken- 
abtheilung  Behandelten : 

In  Freibetten  wurden  verpflegt  57  Kranke  mit  3  661  Verpflgtgn. 

*  dritter  Klasse  »  »      141  »         >  6  500 

»  zweiter    *     »  »       20  i        »       800  » 

»  erster      »  »       37  »        >       703  » 

Zusammen   »  »      255  Kranke  mit  1 1  754  Verpflgtgn. 

folglich  auf  einen  Kranken  46  Verpflegnngstage. 

Nach  den  befallenen  Organen  eingetheilt,  stellt  sich  die  dies- 
jährige Krankenbewegnng  in  folgender  Weise  dar: 
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11.  Clementine  -  Mädchen  -  Spital. 

Bericht 

Dr.  J.  de  BARY. 

(Ein  ausführlicher  Bericht  wird  zugleich  mit  dem  Berichte  für  1883  veröffent- 
licht werden). 

Im  Jahre  1882  fanden  109  Individuen  Behandlung,  15  derselben 
waren  aus  dein  Jahre  1881  übertragen,  94  wurden  neu  aufgenommen. 
Von  denselben  wurden  im  Laufe  des  Jahres  entlassen  88,  gestorben 
sind  7,  auf  das  Jahr  1883  übertragen  wurden  14. 

Von  den  109  Kranken  fanden  im  Laufe  des  Jahres  ein  Mal 
Aufnahme  82,  zwei  Mal  12,  drei  Mal  1. 

Die  109  Krauken  consumirteu  im  Ganzen  5131  Verpflegtage, 
der  durchschnittliche  Aufenthalt  eiuer  Kranken  betrug  somit 
47  Tage. 

Es  waren  alt:  unter    5         Jahren  33  Patientinnen. 

5—10      »      43  » 
10-15      >     33  » 

In  Frankfurt  wohnten  76,  in  benachbarten  Ortschaften  33  der 
Pfleglinge. 
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12.  Arnieuklinik.*) 

Behandelt  wurden  vom  1.  Juli  1881  bis  30.  Juni  1882  im 
Ambulatorium  5413,  im  Hospitale  128,  zusammen  also  5541,  gegen 
4450  uud  105,  zusammen  4561  im  Vorjahre. 

1.  Ambulatorische  Klinik. 

Wrni  1.  Juli  1881  bis  30.  Juni  1882  wurden  5413  Kranke 
(3074  mäunlichen  und  2339  weiblichen  Geschlechtes)  behandelt.  Die 
monatliche  Aufnahme  betrug  durchschnittlich  451  Krauke. 


ün 

ter  ihnen  befaudeu  sit 

h  im 

Alter 

von : 

0  —  10  Jahren 

586 

männl. 

und 

553 

weibl.  Geschlechts 

1139 

10  -  20 

489 
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425 

914 

20-30 
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705 

-> 

447 

1212 

30—10 
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534 

» 
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409 

» 

943 

40—50 
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340 

248 

» 

588 

50-00 

229 

164 

» 

393 

60-70 

» 

48 

» 

78 

> 

100 

Uber  70 

13 

» 

15 

58 

Summa:  3074  männl. 

und  2339 

weibl. 

Geschlechts 

5413 

Es 

litten  unter  i 

hnen  an 

inneren 

Krankheiten 

1978  männl. 

u.  11£ 

»7  weibl.  Geschlecht 

s  — 

3 1 05 

chirurgischen  » 

1047 

»  97 

0 

2017 

Augenkrankheiten         49      »      »       13  »  02 

gynäkologische  Leiden  —      »      »     109      »  »        =  10g 

Summa:  3074  männl.  u.  2339  weibl.  Geschlechts  =  54 13 


•)  Abdruck  aus  dem  achtuudvierzigsten  Jahresbericht  über  den  Zustand 
der  Armenklinik  1882. 
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Vou  diesen  Kraukeu  wohnten  in 
Frankfurt  und  den  zu- 
gehörig Ortschaft.  2010  inännl.  uud  1351  weibl.  Geschl.  =  33(51 
d.  Prov.  Hess.-Nassau    879      >         >  816  »  t  =1695 
Hessen-Dariustadt        125      »         »  140  •  =  271 
anderen  Staaten             (>0      v         »  26  »  »       =  86 

Summa:  3074  mäuul.  und  2339  weibl.  Geschl.  —  5413 


II.  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospitale  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Juli  1881  bis  zum 
30.  Juni  1882  128  Individuen  Verpfleguug.  Von  diesen  wurden  8 
aus  dein  Vorjahre  übertragen.  Die  Zahl  der  neu  aufgenommenen 
betragt  somit  120.  In  diese  Zahl  mit  eingerechnet  sind  6  Mutter, 
welche  zur  Pflege  ihrer  kraukeu  Kinder  während  deren  Behandlung 
sich  in  der  Anstalt  aufhielten. 

Von  den  128  Verpflegten  hatten  ihren  Wohnsitz  iu  Krankfurt 
und  den  dazu  gehörigen  Ortschaften  49,  in  der  Provinz  Hessen- 
Nassau  57,  im  (1  rossherzog th um  Hessen  16,  anderwärts  6.  Männ- 
lichen Geschlechts  waren  58,  weiblichen  70. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug: 

Bei  den  bis  zum  30.  Juni  Entlassenen  3165 
>      »    iu  Behandlung  gebliebenen    .  894 

Summa:  4059 

Die  mittlere  Aufenthaltszeit  berechnet  sich  auf  31  Tage;  die 
kürzeste  betrug  1  Tag,  die  längste  310  Tage. 

Von  den  Krauken  wurden  geheilt  entlassen  88 

gebessert  .  .  »  20 
ungeheilt  »  3 

gestorben  sind  ...  3 
übertragen  wurden    .    .  8 

Summa  122 
dazu  6  pflegende  Mütter  6 

Summa  128 

Die  Kosten  des  Hospitalbetriebs  erreichten  die  Höhe  von 
M.  7241.88.  Es  stellte  sich  somit  der  Verpflegungstag  auf  M.  1.  78 
(ausschliesslich  der  Zinsen  des  im  Hospitalgebäude  augelegten  Capitals). 

Die  Krankheiten,  welche  die  Aufnahme  veranlassten,  sowie  die 
speziellen  Resultate  der  Behandlung  finden  sich  iu  nachfolgender 
Tabelle  verzeichnet. 


* 
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Namen  der  Krankheiten 


I  o |  6 es  i  c  Ii  t  und  Hftl s  ■ 

Lupus  fivciei  

Epithelioma  labii  superioris     .    .    .  . 

Glandulae  colli  tuinefactae  

Angioma  faciei  et  colli  

Angioma  cupitis   

Lymphoma  colli  

Atheroma  capitis  

Labium  leporinum  

Cysta  proces.  alveol.  niaxillae  superioris 

Oygta  colli  

•Struma  recidiva  

Atheroma  huccae  

Angioma  labii  superioris  

Epithelioma  frontis  

Polypus  nasi  

l>eformatio  auriculae  

Tumor  cavernosus  frontis  et  palpebrae 
superioris  dextrae  ....... 

Caries  et  Necrosis  maxillae  superioris  . 
Lymphoma  colli  et  axillae  siuistrae 

Epithel,  labii  infer  

Tumor  laryngis  

Struma  

Stenosis  laryngis  


AbsceBsus  glandulär,  colli  dextr.  .    .  . 


retroporiton  

Paraphimosis  gangraenosa    .  . 

l'olypus  uteri   

l'iolapsus  uteri  

Ruptura  perinei  

Carcinoma  uteri  

Hydrocele  recidiva  

Caries  vertebrarum  lumb     .  . 

Catarrhus  vesicae  

Hydrocele  funiculi  spermatici  . 
Fractura  vertebrarum  dorsalium 
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*)  Au«  zufälligen  Äusseren  Gründen  unuperirt 
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Epithelioma  praeputii  

Metriti*  chronica  

Toaior  cavernosus  in  pectore  .  . 
Caries  vertebrarun*  dorsalium  .  . 
Abscesaun  peripleuriticua  dexter  . 
Tumor  carcinomatosus  in  abdomine 
Hernia  cruralis  ainistr.  incarcerata 

Tumor  ovarii  

Elongatio  portionia  vaginal,  uteri 
Carcinoma  mammae  dext.    .    .  . 


Arme  und  Beine. 

Fractura  claviculae  ainist  

Cari«j  08sium  met.  ped.  sinist  (Amputatio 

cruris)  

Lupus  exedens  femoris  

Caries  metatarsi  pedis  sinist  (Amputatio 

femoris)  

Corpus  alienum  in  fomore  ainistro  .  . 
Anchylosis  fibrosa  coxae  dextr.  .  .  . 
Corpus  alienum  in  planta  pedis  .    .  . 

Luxatio  antibrachii  

Coxitia  

Ahscessus  frigidus  huiucri  

Caries  necrotica  claviculae  

Ab.Hcessu»  femoris  

Curvatura  rhachitica  crurin  (Osteotomie) 

Hydrops  genu  

Paeudarthrosis  radii  dext  

Digitus  supernum.  pedis  

Ossifieatio  tendinis  patellae  .  .  .  . 
Myositis  ossißcans  multiplex    .    .    .  . 

Ganglion  dorsi  pedis  ,  

Caries  metatarsi  digiti  pedis    .    .    .  . 

Elephantiasis  crur.  dext  

Lipotna  pollicis  

Abscessus  periarticularis  genu.     .    .  . 

Diatonrio  pedia  

Ulcus  gangraenosum  digiti  
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Namen  der  Krankheiten 
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Tumor  fibrosua  propr  cuhitum  . 
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Necrottis  phalangi«  digiti  secundi 
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Innere  Krankheiten 
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Summa 

114 

88  j 

JOj 

3  i 
122 

s 

Iu  nachfolgenden  Zeilen  wollen  wir  nun  über  die  Operationen, 
welche  die  oben  angeführten  Krankheiten  nöthig  machten,  in  Kürze- 
berichten.  Wir  bemerken  jedoch,  dass  mir  die  schwereren  Eingriffe 
aufgeführt  werden,  während  die  kleineren  Operationen,  wie  Spaltung 
von  Abscessen,  Ausschälnng  kleiner  Geschwülste,  Ausschabung  und 
Canterisation  von  Geschwüren  n.  dergl.,  die  zahlreich  im  Ambula- 
torium vorgenommen  wurden,  keine  besondere  Erwähnung  finden. 

I.  Kopf,  G  e  s  i  c  h  t  u  n  d  II  a  1 s. 

Zwei  schwere  Fälle  von  fressender  Flechte  im  Gesicht  wurden 
durch  Auskratzung  der  erkrankten  Hautstellen  und  Nachbehandlung 
mit  Salbenverbänden  bedeutend  gebessert.  Krebsneubildungen  an 
verschiedenen  Stellen  des  Gesicht»  wurden  durch  Ausschneiden  be- 
seitigt; entstellende  Halsdrüsengeschwülste  wurden  in  4  Fällen  durch 
sorgsame  Ansschälung  dauernd  geheilt;  bei  Gefässgeschwülsten  im 
Gesicht  und  am  Kopfe  erwies  sich  die  Auwendung  des  Thermocautors 
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und  »1er  galvanokanstischen  Schlinge  erfolgreich:  eioe  |iöwil  An- 
zahl von  Balvrg**cbwülsten  wurde  ex*tirpirt;  3  Hasenscharten  durch 
Aufriß  hung  und  Naht  geheilt,  zwei  Cysten  am  Oberkiefer  und  in 
der  Tiefe  de«  Halse«  worden  durch  Aasseh  neidung  eines  Theils  der 
Wand  und  Drainage  zum  dauernden  Verschluss  gebracht.  Nasen- 
polypen wurden  mit  der  Drahtschlinge  entfernt:  eine  sehr  entstellende 
Mißbildung  des  äusseren  Ohre«  konnte  durch  eine  plastische  Opera- 
tion beseitigt  werden :  eine  Kropfgeschwulst,,  die  sich  aus  einem  bei 
einer  früheren  Operation  zurückgebliebenen  Reste  der  Drüse  ent- 
wickelt hatte,  wurde  vollständig  ausgeschält;  abgestorbene  Kuocben- 
stücke  am  Oberkiefer  wurden  mit  Hammer  und  Meisel  glücklich 
entfernt,  eine  papilläre  Geschwulst  im  Innern  des  Kehlkopf,  die 
durch  fast  vollständige  Verlegung  der  Luftwege  die  Kranke  dem 
Erstickungstode  nahegebracht  hatte,  wnrde  nach  Spaltung  des  Kehl- 
kopfes mit  dem  -scharfen  Löffel  ausgekratzt  und  mit  Säure  ausge- 
brannt; der  Erfolg  war  ein  vollständiger  und  dauernder;  eine  durch 
tnberknlö«e  Geschwüre  entstandene  Verengerung  des  Kehlkopfes 
machte,  nin  deu  quälenden  Luftmangel  des  Patieuteu  zu  beseitigen, 
den  Lnftröhreuschuitt  noth wendig. 


II.   R  u  m  p  f  n  n  d  G  e  n  i  t  a  1  i  e  n. 

Ein  Eiterheerd,  welcher  das  Bauchfell  weithin  unterwühlend, 
an  der  Hüfte  zum  Dnrchbrnch  kam,  wurde  durch  Drainage  gebessert; 
ein  Gebärmutterpolyp  wurde  abgeschnitten ;  iu  zwei  Fällen  von  ver- 
alteten completen  Dannrissen  konnte  durch  die  plastische  Operation 
nur  ein  theilweiser  Erfolg  erzielt  werden,  hingegen  gelang  die  gegen 
das  lästige  Uebel  des  Scheiden  Vorfalls  angewandte  Kolporaphie  in 
b'  Fällen  auf«  Beste  und  führte  dauernde  Heilung  herbei;  Krebs- 
geschwülste der  Gebärmutter  worden  ausgekratzt,  ebenso  brandige 
Knoehentheile  in  verschiedenen  Stellen  der  Wirbelsäule;  Fälle  von 
Wasserbrueh  des  Hodens-  und  des  Samenstrangs  wurden  theils  durch 
Schnitt  theils  durch  Punction  und  Injection  geheilt;  eine  Wirbel- 
fructur  heilte  im  Sayre'schen  Gypscorset;  eine  krebsige  Neubildung 
des  Praepntiums  wurde  durch  Abtragung  des  erkrankten  Theiles  be- 
seitigt; eine  sehr  grosse  Gefässgeschwnlst  auf  der  Brust  eines  Kindes 
gelangte  durch  Anwendung  der  glühenden  Drahtschlinge  zur 
Schrumpfung;  eine  eingeklemmte  Schenkelhernie  wurde  glücklich 
operirt  uud  durch  Exstirpation  des  Bruchsackes  dauernd  beseitigt; 
in  3  Fällen  wurden  Eierstockgeschwülste  exstirpirt,  der  Erfolg  war 
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in  2  Fällen  ein  vollkommener;  zur  Heilung  führte  ferner  die  Ab- 
tragung einer  krankhaft  verlängerten  Vagiualportion  der  Uterus 
nnd  einer  Krebsgeschwulst  der  Brustdrüse  mit  Ausräumung  der 
Achselhöhle. 

III.  Arme  und  Beine. 

In  mehreren  Fällen  von  Knochenfrass  der  Röhrenknochen  und 
der  Gelenke  musste,  nachdem  langdaaernde  vergebliche  Versuche 
gemacht  waren,  durch  Auskratzen  nnd  Entfernung  der  kranken 
Knochentheile  dein  fortschreitenden  Zerstörungsprocess  Einhalt  zu 
thun,  schliesslich,  tun  das  Leben  des  Patienten  zu  erhalten,  zur  Ab- 
setzung des  erkrankten  Gliedes  geschritten  werden;  so  wurde  wegen 
Knocheufrasses  des  Fussgelenkes  in  2  Fällen  der  Unterschenkel, 
wegen  desselben  Leidens  im  Kniegelenk  in  weiteren  3  Fällen  der 
Oberschenkel  araputirt.  Die  Amputationsvvuuden  heilten  alle  in 
kürzester  Frist.  Eine  in  den  Oberschenkel  tief  eingedrungene  Nadel 
wurde  durch  den  Schnitt  glücklich  entfernt,  ebenso  ein  Holzsplitter 
aus  der  Fusssohle;  eine  faserige  Verwachsung  im  Hüftgelenk  konnte 
in  der  Chloroformnarcose  gesprengt  und  das  Gelenk  wieder  beweglich 
gemacht  werden,  ein  gleiches  gelang  uns  bei  einer  Verwachsung  des 
Fussgelenks.  Eine  Verrenkung  des  Vorderarms  und  eine  des  Ober- 
arms forderte  die  Einrichtung  derselben;  ein  mit  tiefen  Maut- 
geschwüren complicirter  Knochenfrass  des  Schlüsselbeins  heilte  unter 
geeigneten  Verbänden  durch  Auskratzen  der  erkrankten  Theile. 
Rhachitische  Verkrümmungen  der  Unterschenkel  wurden  bei  zwei 
Kindern  durch  Durchmeiseluug  der  Knochen  ausgeglichen  und  ge- 
heilt; eine  Wassersucht  des  Kniegeleukes  wurde  durch  mehrfache 
Punction  und  Injection  dauernd  beseitigt;  eiue  überzählige  Zehe 
wurde  abgenommen,  eine  Knochenneubildung  im  Kniescheibenband 
ausgeschält,  ebenso  ein  Ueberbein  am  Fussrückeu,  eine  Fettgeschwnlst 
am  Daumen,  eine  Fasergeschwulst  an  der  Achillessehne  und  eine 
gleiche  am  Ellenbogen.  In  3  Fällen  konnten  wir  vom  Knochenfrass 
ergriffene  Mittelhand-  und  Mittelfnssknocheu  glücklich  entfernen. 
Eine  Hautverdickung  (Elephantiasis)  der  Unterscheukel  wich  unter 
der  Einwirkung  lang  fortgesetzter  Massage,  ein  Knochenbruch  des 
Oberschenkels  heilte  im  Streckverband;  wegen  Knochenfrass  wurde 
ein  Schnltergelenk  resecirt  mit  sehr  befriedigendem  Endresultate, 
Klurapfüsse  heilten  durch  Anlegung  passender  Gypsverbände. 

Schliesslich  haben  wir  noch  zweier  Fälle  von  entzündlichen 
Anssch witzungen  im  Brustfellraume  zu  erwähnen,  von  denen  einer 
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mit  dem  Brustschuitt  behandelt,  der  andere  mittelst  Pnnction  und 
Aspiration  durch  den  Potain'schen  Apparat  geheilt  wurde. 

Der  Erfolg  der  Operationen ,  die  alle  anter  dem  bewährten 
Schutz  des  Listerscheid  Verfahrens  ausgeführt  wurden,  war  in  der 
überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  ein  sehr  erfreulicher.  Leider 
halten  wir  auch  3  Todesfälle  zu  beklagen.  Der  eine  betraf  einen 
mit  Lungenschwindsucht  behafteten  älteren  Mann,  dessen  eitrige 
Brustfellentzündung  mittelst  Brustschnitt  und  antiseptischen  Aus- 
spülungen der  Brusthöhle  behandelt  wurde.  Er  erlag  nach  mehr- 
wochentliehein  Aufenthalte  im  Hospitale  seiner  Grnndkrankheit.  Im 
zweiten  Falle  handelte  es  sich  um  eine  Frau,  die  an  einer  jauchig 
zersetzten  Ovarialcyste  litt  und  unter  den  Erscheinungen  des 
schwersten  Fanlfiebers  in  das  Krankenhaus  eintrat;  leider  konnte 
die  sofort  ausgeführte  operative  Entfernung  der  Cyste  der  ein- 
geleiteten Blutzersetznng  nicht  Einhalt  gebieten,  welcher  die  Patientin 
am  Tage  der  Operation  erlag.  Der  dritte  Todesfall  endlich  betraf 
einen  jungen  Mann,  an  welchem  eine  schwierig«1  Ausschälung  ge- 
schwollener Halsdrnsen  vollzogen  worden  war;  am  dritten  Tage  nach 
der  Operation  erkrankte  er  an  schweren  Scharlach fieber,  dessen  Keime 
er  aus  der  Stadt,  in  welcher  diese  tückische  Krankheit  zu  damaliger 
Zeit  stark  verbreitet  war,  mitgebracht  hatte  und  starb  nach  kurzer 
Frist.  Dieser  traurige  Fall  war  doppelt  betrübend  für  uns,  da  er 
uns,  um  weitere  Ansteckungen  zu  verhüten,  zu  einer  um  fassen  deu 
Evaeuation  und  Desinfection  unseres  Krankenhauses  nöthigte,  wo- 
durch für  mehrere  Wochen  Neuaufnahmen  von  Patieuteu  unmöglich 
gemacht  wurdeu. 
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13.  Frankfurter  Augen-Heilanstalt. 

Bericht 

von 

Dr.  KRÜGER. 

Vom  1.  Januar  bis  31.  December  1882  wnrde  die  Hilfe  der 
Anstalt  von  2974  Augeukranken  in  Ansprach  genommen,  von  denen 
2714  ambulatorisch,  260  stationär  behandelt  wurden.  Stationäre 
Aufnahme  finden  die  mit  schwereren  Erkrankungen  der  Augen  Be- 
hafteten und  diejenigen,  an  denen  grössere  Augen-Operationen  vor- 
genommen werden  müssen. 

Im  Jahre  1872,  in  welchem  die  neue  Anstalt  eröffnet  wurde, 
betrug  die  Krankenzahl  1205.  Seit  der  im  October  1845  erfolgten 
Eröffnung  der  Frankfurter  Augen-Heilanstalt  wurden  42  453  Augen- 
kranke  in  derselben  behandelt  und  fanden  davon  4879  in  ihr  Auf- 
nahrae und  Verpflegung. 

Kurze  Uebereicht 

über  die  vom  1.  Januar  bis  31.  December  1882  beobachteten  Krankheiten. 


1)  Krankheiten  der  Bindehaut   1187 

(darunter  Augenentzündung  der  Neugeborenen  20). 

2)  Krankheiten  der  Hornhaut   724 

(darunter  fremde  Körper  in  der  Hornhaut  198). 

3)  Krankheiten  der  Lederhaut   10 

4)  »           der  Regenbogenhaut   105 

5)  >           der  Aderhaut   63 

6)  Glaukom   11 

7)  Krankheiten  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut     ....  43 

Jahretber.  üb.  d.  Verw.  d.Medicinalw.  XXVI.  Jahrg.  10 
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» 

8)  Sehschwache  (Amblyopie)   34 

0)  Absolute  Erblindung  (schwarzer  Staar)   8 

10)  Krankheiten  der  Linse  (grauer  Staar)   174 

11)  »           des  Glaskörpers   35 

12)  »           des  Augapfels   29 

13)  >  der  Refraction  363 

(Kurzaichtigkeit,  Ueberaichtigkeit,  Astigmatismus). 

14)  Krankheiten  der  Accommodation  171 

(Weitsichtigkeit,  Lähmung  der  Accommodation,  Linsenmangel). 

15)  Krankheiten  der  Augenmuskeln  und  ihrer  Nerven     .    .  47 

(L&hmungen,  Schielen,  Schwäche  der  geraden  inneren  Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16)  Krankheiten  der  Thränenorgane   141 

Thränensack-Entzündung.  Thränenfistel,  Verengung  und  Ver- 
wachsung des  Thränen-Nasencanals  etc.). 

17)  Krankheiten  der  Augenlider  518 

18)  »  der  Augenhöhle   1 
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14.  Dr.  Steffan'sche  Augen-Heilanstalt  1881/82. 

Bericht 

von 

Dr.  STEFFAN.*) 

Mit  dem  1.  April  1882  ist  das  zwanzigste  Jahr  des  Bestehens 
uieiuer  Augen -Heilanstalt  dabier  abgelaufen.  Die  Zahl  der  Hülfe 
suchenden  Augenkranken  ist  in  dem  letzten  Jahre**)  auf  5574 
(gegen  4952  im  Vorjahre)  gestiegen,  d.  h.  sie  hat  das  fünfte  Tausend 
weit  überschritten.  In  meiner  Privatanstalt  (Krögerstrasse  8)  kamen 
2553,  in  meiner  Armen-Augenklinik  (Holzgraben  IG)  3021  Augen- 
kranke zur  Behandlung. 


Ein  Rückblick  auf  die  verflossenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende 
Uebersicht  über  den  stattgehabten  Zufluss  an  Augenkranken : 


Prirat- 
Aiwtalt 

,  .... 

Armen- 
Klinik 

Summa 

Privat- 
Anstalt 

Armen- 
Klinik 

1  Somma 

1862- 

-63 

502 

625 

1127 

■  — — 
1872- 

73 

2438 

1829 

4267 

1863- 

64 

623 

602 

1225 

1873- 

-74  j 

2536 

2174 

4710 

1864- 

-65 

950 

812 

1762 

1874 

75 

2678 

2177 

4855 

1865- 

-66 

,  1149 

953 

2102 

1875- 

-76 

2708 

2170 

4878 

1866- 

-67 

!  1170 

950 

2120 

1876- 

-77 

2663 

2208 

4871 

1867- 

-68 

1429 

1085 

2514 

1877- 

-78 

2597 

2233 

4830 

1868- 

-69 

1573 

1281 

2854 

1878— 

-79 

2474 

2131 

4605 

1869- 

70 

1788 

1322 

3110 

1879- 

-80 

2438 

2349 

4787 

1870- 

71 

1800 

1491 

3291 

1880- 

-81 

2429 

2524 

4952 

1871  — 

72 

2097 

1918 

4015 

1881- 

-82 

2553 

3021 

5574 

Summa    1862-82    |!38595]  33855]  72450 


*)  Vergl.  den  20.  Jahresbericht  der  Dr.  Steffan'schen  Augen-Heilanstalt 
1881,82,  erschienen  im  September  1882. 

**)  In  dem  20jährigen  Zeitraum  vom  1.  April  .1862  bis  1.  April  1882  sra 
sammen  72  460  Patienten ;  davon  kommen  38  595  auf  meine  Privat- Anstalt  und 
33  855  auf  meine  Armen-Augenklinik. 
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Von  besonderem  Jnteres.se  sind  die  Heiraathsverhältnisse  der 
33  855  Augenkranken,  die  in  dem  20jährigen  Zeiträume  1862 — 82 
in  meiner  Armen-Augenklinik  unentgeltliche  Behandlung  suchten. 
Das  Hauptcontiugent  hat  das  Grossherzogthum  Hessen  mit  9930  Pa- 
tienten oder  29°/o  der  Gesammtsumme  (nahezu  geliefert.  Daran 
schliesst  sich  Frankfurt  mit  Sachsenhausen,  Bornheim  und  den  übrigen 
Frankfurter  Ortschaften  mit  der  Zahl  8112  oder  24°/o,  das  ehemals 
kurhessische  Gebiet  mit  6007  oder  18°/o,  das  ehemals  nassauische 
Gebiet  mit  4519  oder  13°/o,  das  ehemals  hessen-hombnrgische  Gebiet 
mit  665  oder  2ü/o  und  das  noch  übrige  Gebiet  des  preußischen 
Staates  mit  1067  oder  3°/o  der  Gesammtsumme.  Von  den  3  süd- 
deutschen Staaten,  Bayern,  Baden  und  Württemberg,  kommen  auf 
ersteres  1485  oder  41/2°/o,  auf  Baden  321  und  auf  Württemberg  346. 
also  je  l°/o  der  Gesammtsumme.  Aus  dem  noch  übrigen  Theile 
Deutschlands  stammten  465  oder  lln°lo  und  aus  den  ausserdeutschen 
Staaten  603  oder  2°/o  der  Gesammtsumme.  Für  den  Rest  von  335 
Patienten  (l°/o)  blieb  die  Herkunft  unbekanut. 

Hinzuzufügen  bleibt,  dass  in  dem  20jährigen  Zeitraum  1862—82 
Zusammen  5756  theils  grössere,  theils  kleinere  Augenoperationen 
vorgenommen  wurden,  von  denen  5586  den  gewünschten  Erfolg 
hatten,  104  nur  Besserang  erzielten  und  66  erfolglos  blieben.  Die 
wichtigeren  unter  diesen  Augenoperationen  wafen:  611  Operationen 
an  der  Linse,  543  künstliche  Pupillenbildungen,  469  Schieloperationen, 
117  Entfernungen  des  Augapfels  und  46  Verödungen  des  Thränen- 
sackes. 


Uebersicht 

der  vom  1.  April  1881  bis  1.  April  1882  an  5574  Augenkrunken  zur  Beobachtung 
gekommenen  und  behandelten  Augenkrankheiten. 


Privat- 
Anstnlt. 

Armen- 
Klinik. 

Summa. 

222 

242 

464 

55 

59 

114 

48 

43 

91 

4 

7 

11 

5 

8 

13 

AbFcessus  palpebrae  

3 

8 

11 

Apoplexia  aubcutanae  palpebrae  

4 

4 

3 

Transport  .   .  . 

341        371    |  712 
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Privat- 
Anstalt. 

Armen- 
Klinik. 

Summa. 

Transnort 

341 

371 

VIA 

712 

(  i  \t  1 1 1 1  3  i  n   i  \a  1 1  w*l  i  r a  i » 

1 
l 

1 
i 

o 
■ 

1 

2 

3 

Vti  In  iifl  Dftlnphraf» 

1 

0 

10 

1 
1 

Q 
O 

o 

» 

Q 

o 

J 

4 

rj 
1 

1  A 
1U 

41 

ti 
Ol 

1 

n 
2 

o 
3 

Lagophthalmus  durch  Verkarzung  der  Liunaut  .  . 

1 

1 

\  ii  tu      I)fmitp1m~>ifiir  oiincr-nif Iii 

5 

3 

8 

1 

1 

2 

7 

3 

10 

Atheroma  in  der  Umgebung  der  Lider  

2 

2 

1 

1 

2 

Fhthyna8i8  ciharis  (tilzlause  in  den  Lilien)  .    .  . 

2 

1 

o 

3 

Summa  .  . 

376 

449 

825 

□  inuenaui. 

OOS 

77 

100 

177 

69 

208 

277 

«30 

IRR 

Anm.    Davon  8  +  35  —  37  mit  Keratitis  superficialis 

(23mal  zugleich  Conjunctivalnarben).  1  +  9  —  lOmal  mit  Ulcus 
corneae  (7mal  zugleich  Conjunctivalnarben),  0  +  7-^7  mit 

Maculae  oder  Leucomata  corneae  (stet«  zugleich  Conjunctival- 

narben), O+i      l  mit  Leucoma  corneae  adhaerens  (Con- 

junctivalnarhen),  1  +  16  —  17  mit  einlachen  Conjunctival- 
narben, 5  +  18     23  mit  Conjunctivalnarben  und  consecutiver 

Trichiasis  und  1  +  0=1  mit  Oonjunctivalnarbcn  und  ein- 

Hpj t i lt oi*  A trn nli i n  Iii 1 1 )i  i 

Coni  hlpnnnrrhoißa 

7 

• 

18 

25 

Anm.  Darunter  4  4-  15  =  19  Keugeborne  (mit  einmal 

einseitigem  Ulcus  com.  perf.)  und  0  +  1  ~  imal  Conj.  gonor- 

rhnUa  TainaaiHcr  ml*   A  uuirunrr  in   Atwtnhia  hnllii  i 

rnoira  \einaoiiig  mii  Ausgang  in  Airoi>nia  duidii. 

Coni    mpmhranacpa  s  crounosa 

7 

7 

27 

26 

53 

3 

6 

9 

2 

3 

5 

3 

3 

1 

1 

CHI  UJ  III«      ■  • 

MM 

930 

1522 

Hornhaut 

Anm.  Darunter  23  +  141  ~  164  fremde  Körper  in  der 
Hornhaut. 

49 

52 

236 
196 

285 
248 

Transport    .  • 

101 

432 

533 
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Privat- 
Ansiair. 

Armen- 
Kiiniir 

Summa. 

Transport    .    .  . 

101 

432 

C  (MI 

533 

XT  L        1  •  PC* 

5 

19 

24 

— - 

2 

9 

Kerat.  suppurativa: 

a)  Ulcus  corneae  circumscriptum  

33 

133 

166 

— 

14 

14 

6 

36 

42 

— 

1 

1 

Anm.   In  Folgo  von  Leben  »schwache. 

K.1  a  n  ll  1  rk  i  i                      1     ab«  a  a.»«  k  n  in        a  a  Ann 

1  in 

119 

218 

337 

Leucoma  corneae  adhnercus 

11 

1  i 

37 

48 

1 

6 

7 

1 

1 

— 

1 

1 

Angeborne  Permoidgeschwulst  der  Hornhaut  .    .  . 

2 

1 

3 

Summa  .  . 

279 

900 

1179 

Lederhaut. 

13 

6 

19 

Anm.   3mal  Knotenform  and  lGmal  dilTuse  Form 

mm  mm  mmm»         v  mmamm  m      ■  ■  >■  v  *  u       ■  v  ■  ■          «uu      *  w  ■**  %»*      1  *  *  »*  VI              M.    VI  Iii. 

Vi«  ...  -  ,  ,  ,  -, 

summa  . 

Iii 

o 

19 

finfMschaut    d    h    Rpnonhnnnnkant  PilnrLX.n/,. 
uciaaiiiani,  u.  ii.  ney  cn  uuy  unnaui,  wlllarKOrpcr 

und  AHorhant 
uuu   nun  naui. 

mr     «   i  

1 

3 

4 

3 

3 

T     i    1        ]  —      1  .  _  ~.  _  _     A  -  -     _  _  —  - 

— 

1 

1 

W%m  •  a        a  1  -  a  —  -  •>  -  .  -          i               i        *  .1   

— 

1 

1 

— 

1 

1 

1 



1 

14 

35 

49 

5 

9 

14 

Iridocvclitis  oder  Iridocvclochorioiditis  i7lniirnmn.tnfin. 

f                         #  ^  |  ^_  _^        .  _  .  \ 

16 

13 

29 

A        VI                                       1   »»%  A  1          /    *   1    A   •  ■    .  .  JT.  »•  A          A   ABB    t    .    .                              ■             ■                       1          l      l  t                                                                  •  A 

Anm.   4mal  Glaucoma  acutum,  lOmal  Glaucoma  inflam- 

matonum  chron.,  i»mal  Glaucoma  chron.  simpl.  und  Craal 
Glaucoma  consec. 

2 

11 

13 

Anm.   imal  einseitig  in  Folge  von  Meningitis  cerebro- 

spinalis un<l  lmal  einsHtie  >ls  eitriiro  Metastas«»  mit:  nnn. 

secutiver  Perforation  der  Lederhauu 

9 

8 

17 

7 

8 

13 

Anm.  6mal  in  Macula  lutea 

218 

87 

305 

Anm.  24  +  13  —  37  progressivae. 

Transport    .    .  . 

273 

178 

451 
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Privat- 

Armen- 

Summa. 

_  * 

Klinik. 

Transport 

273 

178 

451 

6 

11 

17 

Paresis  musc.  sphinct  iridis  8.  Mydriasis  paralytica 

Q 

0 

0 
i 

■ 
0 

Spasmus  musc.  sphinct.  iridis  s.  Myosis  spastica  . 

1 

• 
1 

1 

1 

2 

Albinismus  cong 

1 

1 

2 

1 

i 
1 

Aura.  Mit  Rick 

•hzeitiger  angeborner  Luxation  der  Linse. 

Coloboma  iridis 

2 

2 

4 

Anm.  2mal  mit  Microphthalmus  und  tmal  mit  gleich- 

zeitigem 8palt  der 

Scheide  de«  Sehnerven  verbunden. 

1 

1 

* 

Anm.  Mit  gleichzeitigem  Spalt  der  Sehnervenscheide 

beiderseits  und  auf  der  einen  Seite  zugleich  angeborner  Spalt 

der  Kegenbogenha 

ut  und  Microphthalmus. 

Summa  .  . 

287 

197 

484 

Netzhaut  und  Sehnerv. 

6 

1 

7 

3 

3 

6 

Anm.   lmal  bei  Diabetes. 

Retinitis  exsuda 

2 

1 

3 

Anm.   lmal  bei  Diabetes. 

— 

2 

2 

4 

1 

5 

Anm.  lmal  ohne  Pigmentablagerung. 

Neuritis  optica  . 

1 

H 
0 

19 
Im 

Embolia  arteria« 

2 

mm 

2 

4 

Anm.   lmal  partieU. 

Ablutio  retinae . 

0 

11 

10 

1 

1 

1 
1 

Q 

0 
■ 

1 1 
1 1 

Anm.  lmal  nur  gegenüber  der  rothen  Farbe. 

Angeborene  Anoi 

nalien  des  Farbensinnes  (sog.  Farben 

1 

2 

0 
3 

Amblyopia  et  Amaurosis  e  causa  extraoculari : 

128 

83 

211 

b)  Amblyopia 

unilateralis  aus  Nichtgebrauch  .  . 

2 

4 

6 

'  mit  freiem  Gesichtsfelde  .... 

27 

26 

53 

Anm.   1:1  mal  einseitig  mit  7  maliger 

Atrophla  n.  optici  und  4omal  doppelseitig 
,  mit  14maliger  Atroph ia  im.  optloorum. 

c.  Amblyopia^ 

1  mitperiph.Gesichtsfeldbeschränkung 

i      Anm.  liroal  einseitig  mit  einmaliger 
Atrophla  n.  optici  and  ömal  doppelseitig, 
stets  mit  Atrophia  nn.  optlcorum. 

1 

6 

7 

in  Form  eines  centralen  Skotomes. 

8 

4 

7 

[  Anm.6maleinseitigaimaldoppelscitig. 

Transport       .  • 

201 

153 

354 
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Dr.  Steffan, 


Privat- 

Armen 
Klini*. 

Summa. 

Transport    .    .  . 

201 

153 

354 

d)  Genuine  progressive  Sebnervenatrophie  .    .  . 

3 

4 

7 

e)  Gleichseitige  Hemianopia  beider  Augen  durch 

I  jILVi  tti  u  n&                 irpijpnfi  hprliptf  *»niltf*n  TVuptiia 
unuuiuiig      v*\_*i       gcgvuuv/cuivgi  n neu  xiatma 

9 
9 

i 
i 

4 

Anm.   l mal  mit  Atroph!«  nn.  opticorum. 

f)  Amaurosis  partiali»  fugax  (Fliuimerskotom)  . 

4 

— 

4 

g)  Amblyopia  in  Folge  von  Contusion  des  Augapfels 

1 

1 

An  in.  einseitig. 

1 

1 

Tumor  n.  optici  mit  consecutivem  Exophthalmus  . 

1 

1 

Summa  .  . 

212 

160 

372 

Krystall  1  in  sc 

2 

4 

6 

Anm.  lmal  congenital  u.  doppelseitig  4mal  in  Folge 

von  >  «ritJizung  una  eitiBt'iug  unu  imai  spvntun  V '« i»öi i i}f ). 

Cataracta,  träum 

2 

10 

12 

Pilfor    7nrm!  iri-t 

7 

< 

o 

12 

Anm.   lmal  einseitig. 

3 

5 

8 

Anm.   lmal  congenita). 

3 

1 

4 

Catar.  mollig  

1 

2 

3 

('•it  ir     uonilia   ap  m  i -mnl  1  i  9    f»l  dura. 

108 

77 

185 

A  Ov 

w 

Anm.  2m  al  pyramidalis  (doppelseitig). 

3 

s 

Anm.   lmal  oongenital  (doppelseitig). 

2 

3 

5 

7 

5 

12 

2 

2 

Summa  . 

135  123 

GI<i$KÖ  r  per. 

18 

4 

22 

n  1  Aulrlirnorm  n  m  Virn  nun 

22 

7 

29 

Anm.  Davon  18  +  6  -  18  mit  Sclerotioo-  Chorioiditis  post 

6 

1 

7 

Summa. 

46 

12 

5S 

Augapfel. 

3 

3 

1 

8 

4 

2 

2 

A  n  m.   lmal  congenital  (einseitig). 

Transport    .    .  . 

1 

8 

9 
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Transport    .    .  . 

Hämophtbalmiw  

Atrophia  bulbi  

Anophthalmus  

«•,.A7m't.  Jmal,  ^ngen,tal  (doppelseitig),  sonst  stets  ein- 
seitig in  folge  früherer  Operation. 

Microphthalmus  cong  

Summa  . 

Refraktionsanomalien. 

Myopia  

Anm.  Davon  216  +  87  =  303  mit  Sclerotico-chorioiditis 
post.  und  zwar  24  +  13      37mal  in  progressiver  Form. 

Hypermetropia  

Astigmatismus  regularis  patbologicus  

Ani8ometropia  ....   

Summa  .  . 

XL  Akkomodationsanomalien. 

a)  Von  Seiten  der  Linse: 
Presbyopia  

AnnV  u  Gleichzeitiger  Refraktionszustand:   191  +  75 
S66mal  Erametropia  (incl.  Hypermetropia  latens),  33  +  5 
7=  "mal  Myopia,  135  +  i<>6  =  24imal  Hypermetropia  mani- 
festa,  s  +  o  =a  2mal  Astigm.  regul.  path.  und  3  +  o  =  3mal 
Anmometropia. 

Apbakia  

▼on  Verletzung*1      F°'ge  von  °Peratlon  und  im*1  in  Folge 

b)  Von  Seiten  des  Ciliarmuskels : 

Paresis  musc.  ciliaris  

Anm.  9mal  doppelseitig  (2roal  in  Form  von  Akkommo- 
datiorisschwache  und  7mal  in  Folge  von  sog.  Diphtheritis 
faucmm)  und  2mal  einseitig  (stets  mit  Mydr?a«i8  und  awar 
lmal  e  causa  specifica  und  lmal  e  causa  ignotaj. 

Spasmus,  musc.  ciliaris  

Summa  .  . 

ind  N< 

Strabismus  concomitans  convergens  

Strab.  conv.  paralyticus   ... 

Strab.  divergens  

Paresis  nervi  abducentis  

Anm.  2mal  doppelseitig  in  Folge  von  Diphtheritis  faucium. 

Paresis  n.  trochlearis  

Paresis  n.  oculomotorii  

Parese  sämmtlicher  Augenmuskelnerven  .... 

Transport    .    .  . 


Privat-  |  Armen- 
Anstalt.  Klinik. 


1 

8 
11 


20 


571 

305 
34 
78 


988 


364 


15 


2 


388 


60 

10 
8 

6 
7 


8 
22 
7 


43 


186 

241 
1 
4 


432 


186 


214 


88 
1 
6 
6 


4 
1 


91    I      56  147 


» 
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Privat- 

Armen-  1 

8umma, 

1 



Anstalt. 

1 

Klinik. 



Tri  noriflrt 

AI 

56 

UV 

147 

A.  ^  f 

G6 

12 

78 

Anm.   Gleichzeitiger  Kefraktionszustand :  3  +  0  .»mal 

KmmptrottiA  find   H  vtiermetmniii  Liti'iisi    .'»6  4-  12       f fttnal 
Myopia,  6  +  0     6roal  Anlsometropla  a.  l  +  o     Intal  Astigm. 
regul.  pathol 

A 

i 
i 

K 
ü 

Anm     (»Ißieh/fiitiirpr  Refr»k  tinnH/ustand  •   '{mal  Xfvonia 

und  2mal  Emmvtropia. 

Paresis  musc.  levatorie  palp.  sup.  8.  Ptosis     .    .  . 

s 

2 

7 

Anm.  2mol  congenital  (einseitig). 

Pareeis  rausc.  orbiculans  palpebrar.  a.  Lagophthal- 

5 

— 

5 

Sposmus  rausc.  orbic.  palpebrar.  8.  Blepharospasmus 

19 

12 

31 

1 

1 

9 

8 

17 

^*>n  rill  iriii.        tir:i  c\y \\\ f n  1 1 ■ 

K 

11 

NtMirjil 17  in.  ril idrift 

2 

2 

Hornea  zoster  onhtlmlmicus 

1 

1 

Summa  .  . 

207 

98 

305 

Thränenorganc. 

Leptotrix-  tuassen  im  einen  oberen  Tbr&nenröhrchen 

— 

1 

1 

26 

79 

105 

Anm     1  mal  r/incrmiital  <ointioitiirt 

8 

7 

15 

Fifttnln  flftppi  hicrvinalis 

9 

9 

** 

Ohlifprafio  sarni  lacrvmalis 

2 

2 

Sfpnrmis  (1 1 1  et  im  n:i  m  A:\c  rv  in  :l1  i  s 

81 

\j  a 

71 

152 

»mm 

Summa  .  . 

117 

167 

284 

Augenhöhle. 

1 

2 

3 

— 

3 

3 

Anm.   imal  congonital  (einseitig). 

1 

1 

2 

» 

Anm    Beidemal  einseitig,  einmal  in  Folge  Schusses  in 

die  Orbita,  das  audere  Mal  in  Folge  fremden  Körper»  in 
derselben. 

1 

1 

Anm.   In  Folgo  Fraktur  der  Orbita  durch  ßchuss. 

1 

1 

Summa  .  . 

3 

7 

10 
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Ueberaioht 

der  vom  1.  April  1881  bis  1,  April  1882  vorgenommeneu  Augenoperationen. 


Ol 

= 

Halber 
Erfolg. 

Kein 
Erfolg. 

f 

Staaroperationen  : 

Perinhere  Extractic-n  mittelst  flachen  Lannen  schnitte» 

21 

2 

o 

o 

25 

1 

1 

Reclination  einer  Cataracta  accreta  bei  total  verflüssigtem 

2 

2 

4 

4 

Punktion  der  vorderen  Kapsel  als  Mittel  künstlicher 

5 

5 

2 

1 

ä 

8 

Lxtraction  einer  in  die  vordere  Kammer  luxirten  Linse 

T»"iHof*f  Amin.  • 

— 

1 

■ 

1 

1  I  iUll, IULUJm  • 

8 

8 

11 

i 
i 

1 
1 

13 

1 

1 

7 

7 

Entfernung  eines  fremden  Körpers  aus  der  vorderen  Kammer 

1 

1 

6 

6 

6 

6 

2 

2 

1 

1 

Abtragung  einer  Dermoidgeschwulst  der  Hornhaut  .    .  . 

1 

1 

Extraction  eines  Cysticercus  subconjunctivalis  

1 

1 

19 

19 

13 

MM 

13 

Exstirpation  einer  Sehnervengeschwulst  sammt  dem  Augapfel 

1 

1 

2 

2 

3 

— 

— 

3 

18 

18 

Anm.  Darunter  s  Krebse  und  1  Blutgeschwulst. 

Ausschalung  einer  Balggeschwulst  in  der  Umgebung  des 

1 

1 

Verschiedene  kleine  Operationen,  soweit  sie  sich  überhaupt 

aufgezeichnet  finden  (Entfernung  fremder  Körper  aus 

der  Hornhaut  164mal,  Spaltung  und  Entleerung  von 

Chalazien  67mal,  Spaltung  der  Thränenröhrchen  43mal, 

und  Abtragung  kleiner  Cyatengeschwülste  der  Con- 

276 

276 

Summa 

413 

3 

4$r 

5 

421 
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Dr.  August  Carl, 


15.  Augen -Heilanstalt  in  Sachsenhansen. 

Bericht 


Dr.  med.  ÄÜGUST  CARL. 

Die  Anstalt  wurde  am  1.  Mai  1878  zunächst  als  Poliklinik  iu 
Sachsenhausen  Oppen  hei  merstrasse  29  eröffnet.  Im  Sommer  des- 
■elbeu  Jahres  wurde  eiue  kleine  stationäre  Abtheilung  (6  Betten  in 
2  Zimmern)  im  Asyle  der  barmherzigeu  Schwestern  Mittelweg  46 
hinzugefügt. 

Es  wurden  behandelt  vom 

1.  Mai  1878  bis  zum  30.  April  1879  820  Patienten. 

1.    »    1879    »      »     »  »      1880  790  » 

1.    »    1880         »     >  1881  770  » 

1.    »    1881    »     »     »  »     1882  883 

Summa    .    3263  Patienten. 

Die  Zahl  der  bedeutenderen  Operationen  betrug: 
vom  1.  Mai  1878  bis  30.  April  1879      13  Operationen. 
>     1.    »    1879    »  30.     »     1880     32  » 
»     1.    »    1880    »   30.     »     1881      36  » 

»     1.    »    1881    •  30.     »     1882     33  >  

Summa    .    114  Operationen. 

Vom  1.  Mai  1881  bis  1.  Mai  1882  wurdeu  in  der  Poliklinik 
883  Augenkrauke  behandelt.  Seit  dem  1.  Mai  1878  wurde  somit 
die  Anstalt  von  3263  Patienten  frequentirt.  Die  Einrichtungen  sind 
dieselben  geblieben.  Täglich  wird  in  unserer  Poliklinik  Sprechstunde 
abgehalten;  hier  stellen  sich  alle  Fälle  vor,  werden  untersucht,  er- 
halten ärztlichen  Rath  und  soweit  sie  gänzlich  unbemittelt  sind  auch 
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unentgeltlich  Arzuei;  diejenigen,  welche  operative  Behandlang  er- 
heischen —  es  handle  sich  denn  um  kleinere  Eingriffe  —  werden 
in  die  stationäre  Abtheiluug  Mittelweg  46  in  Frankfurt  aufgenommen. 
Hier  im  Asyle  der  barmherzigen  Schwestern,  denen  wir  für  ihre 
opferwillige  treue  Thätigkeit  im  Namen  der  armen  Kranken  immer 
wieder  unseren  wärmsten  Dank  zusichern,  stehen  6  Betten  in  zwei 
Zimmern  zur  Verfügung.  Bei  so  sehr  beschrankter  Räumlichkeit 
muss  die  Auswahl  der  aufzunehmenden  Fälle  eine  sehr  strenge  sein ; 
umsomehr  als  die  Mittel  der  Anstalt  leider  noch  zu  gering  sind, 
um  die  nöthigen  Verpfleguugsgelder  für  längere  Krankheitsdauer 
bei  gänzlich  Unbemittelten  aufzubringen. 

Es  wurden  in  dem  abgelaufeneu  Geschäftsjahre  43  Patienten 
mit  schwereu  Augenleiden  in  die  stationäre  Abtheilung  aufgenommen, 
unentgeltlich  behandelt  und  zum  grossen  Theil  auch  unentgeltlich 
verpflegt. 

Kurze  Uebersicht 

der  vom  1.  Mai  1881  bis  zum  30.  April  1882  beobachteten  Augenkrankheiten. 


1 

Erkrankungen  der  Weichtheile  in  der  Umgebung  des  Auges 

(Verletzungen,  Geschwülste,  Neuralgia  supraorbitalis  etc.)  . 

8 

2 

48 

3 

102 

4 

15 

5 

Krankheiten  der  Bindehaut  

322 

6 

Krankheiten  der  Hornhaut  und  Lederhaut  

308 

7 

20 

8 

21 

9 

14 

10 

5 

11 

8 

12 

7 

13 

4 

14 

82 

15 

Krankheiten  des  Augapfels  (Verletzungen,  Mangel,  Diffonnitäten  etc.) 

12 

16 

23 

Die  Zahl  der  grösseren  in  diesem  Jahre  ausgeführten  Operationen  betragt  33. 
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16.  Dr.  Bockenheimer's  chirurgische  Klinik. 

Bericht 

von 

Dr.  BOCKENHEIMER. 

Die  Frequenz  der  chirurgischen  Klinik  belief  sich  im  Jahr  1882 
auf  3185  Fälle.  Vou  diesen  fanden  in  der  stationären  Klinik  525 
Patienten  Aufnahme  mit  22  879  Verpflegungstagen  und  zwar  be- 
trafen dies  328  männliche  Kranke  mit  13  040  und  197  weibliche 
Kranke  mit  9839  Verpflegungstagen. 

Die  übrigen  2660  Patienten  wurden  ambulatorisch  behandelt 
und  zwar  1955  männliche  und  705  weibliche  Kranke. 

Nach  dem  Alter  vertheileu  sich  dieselben: 

1.  Abtheilung  für  Erwachseue  m.        w.  Zus. 

a.  in  der  stationären  Klinik   .    .     301      181  482 

b.  in  der  ambulatorischen  Klinik    1751      559  2310 

2052  _740  2792 
2792 

2.  Kinderabtheilung 

a.  in  der  stationären  Klinik   .    .       27       16  43 

b.  in  der  ambulatorischeu  Klinik  204     146  350 

231      162  393 

393 

Kinder  zusammen  231      162  393 

Erwachsene  zusammen  ....    .    2052     740  2792  

2283^  J)02  3185 
3185 

Nach  den  Erkrankungen  vertheilen  sich  diese  Fälle  auf: 

Erwachsene.     Kinder.      Zusammen.  Total. 


M. 

W. 

M. 

w. 

M. 

w. 

1.  Krankheiten  der  Augen  .    .  . 

41 

15 

9 

6 

50 

21 

71 

2.  Krankheiten  der  Ohren    .    .  . 

.  40 

17 

8 

7 

48 

24 

72 

37 

28 

22 

196 

59 

255 

4.  Sexuelle  Erkrankungen  .   .  . 

.  887 

13 

3 

3 

390 

16 

406 

Transport  . 

.  636 

82 

48 

38 

684 

120 

804 
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Erwachsene.  Kinder. 

Zusammen. 

Total. 

M.      W.  M. 

w. 

M. 

w. 

Transport    ...    636     82  48 

38 

684 

120 

804 

3 

53 

30 

83 

2  16 

3 

60 

5 

65 

7.  Wunden,  Geschwüre,  Geschwülste, 

fremde  Körper,  Defecte    ....    503    143  44 

30 

547 

173 

720 

8.  Krankheiten  der  Knochen,  Gelenke, 

40 

353 

152 

OVO 

5 

179 

179 

41 

564 

241 

805 

5 

0 

12.  Impfungen  und  Atteatausstellungen     11  — 

6 

2 

17 

2 

19 

2052    740    231    162  2283 

902 

3185 

I.  Uebersicht  der  einzelnen  K 

rankheitsformen. 

1.  Krankheiten  der  Aue 

|en. 

Erwachsene.  Kinder. 

Zus. 

Total. 

II. 

W.  M. 

w. 

M. 

w. 

Blepharadenitis  eiliaris   2 

-  1 

1 

3 

1 

4 

1  - 

— 

5 

1 

6 

1  2 

3 

2 

4 

6 

2  - 

— 

10 

2 

12 

-  1 

— 

3 

— 

3 

Ophthalmoblennorrboea  neonatorum  .    .  — 

-  1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

2 

—  1 

3 

3 

1  - 

1 

3 

2 

5 

Corpora  aliena  in  Cornea  (Eisensplitter)  8 

3 

3 

1  — 

1 

1 

1  - 

1 

1 

1  - 

1 

1 

Iritis  mit  Synechien  posteriores.    ...  — 

—  1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2  - 

2 

2 

4 

1  - 

1 

1 

2 

Atherom  des  oberen  Augenlids  ....  1 

-  1 

2 

2 

3  - 

3 

3 

—  1 

2 

2 

Strabismus  couvergens  — 

1  - 

1 

1 

Paralyse  des  N.  oculomotorius  ....  1 

1 

1 

Retrobulbäres  Carcinom  von  der  Eth- 

moidal  und  Highmorshöhle  ausgehend  1 

1 

1 

Epitheliom  am  unteren  Augenlide     .    .  1 

1 

1 

Zusammen    ...  41 

15  9 

6 

50 

21 

71 
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2.  Krankheiten  der  Ohren. 


Erwachsene. 

Kinder. 

Zu« 

. 

Total 

M. 

w. 

M. 

w. 

vr 

vir 

Mvrincriti«?  rntarrhiiH« 

1 

1 

1 

f 'priimpnnrfinfp  Pinprspit« 

10 

3 

1 

IV 

A 

14 

Cprumpimrönfp  hpidprRpifs 

3 

1 



Q 
ö 

1 
1 

* 

Frpmdp  Körner  im  iiimsprpti  nphon/iuio1 

1 



1 

_ 

O 

fi 

- 

Tranniat.  Entzfinduncr  dpa  iiusaprpn  Ohrpa 

*    X  Ii  1  *  Ulli  V  •      1  /  U  liilttl  Vt  »  *  Ii  £L      \4Vi  *  *      14  V*0  O  Lil  Vr  II     V_»  Ui  O 

und  iliissorpri  (Iplifirt/ancrps 

2 

— 

1 

— 

o 

o 
•' 

Eczema  conchae  auris  et  Meatus  auditor. 

8 

1 

1 

7 

2 

9 

Chronischer  Latum,  des  Mittelohrs    .  . 

u 

9 

1 

2 

15 

•  • 

11 

26 

Eitriger  Catarrh  der  Trommelhöhle  mit 

4 

9 

— 

2 

4 

4 

8 

Perforation  des  Trommelteils  durch  Schlag 

1 

1 
■ 

i 

1 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

40 

1  7 
1  i 

Q 
O 

7 

48 

24 

72 

3.  Hautkrankheiten. 

60 

6 

5 

6 

oo 

19 
i  - 

77 

3 

1 

H 
o 

l 

4 

Pediculi  vestimentorum  

1 



- 

i 

1 
1 

7 

3 

2 

1 

q 

A 
•l 

1  "i 



2 

.  „ 

2 

•- 

6 

1 

6 

7 

19 

ä 
O 

Ort 

a 

1 

1 

2 

4. 

Q 
O 

I 

Eczema  manus  et  antibrachii  .... 

5 

2 



2 

5 

A 

q 

1 

— 

1 

— 

— 

•> 

X 

10 

3 

— 

— 

10 

X  V 

3 

13 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

Eczema  haemorrhagicum  cruris  et  femoris 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 
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5  5 

Li  ♦> 

5')7 

108 

5'  y 

510 

511 

512 
513  514 
515 
516 

51" 


Namen 
der  Krankheiten. 


Transport   .  . 
Iii*ufhVi<nx  ilrr  Vnlv.  Mitralis, 

Hy|  erhrophia  cordis  .  .  . 
[ntlttflctrU  der  Valv.  Mitralis. 

Ilyperihrophia  cordis  .  .  . 
ln>uf"ti<  jenz  der  Valv.  Mitralis, 

ll>dr<ip»  Ascites  

IiiMifnVienz  der  Vahr.  Mitralis. 

Hydrops1  Ascit«'«  

Insultic  onz  der  Valv.  Mitralis 
K v  •  i  ■  i  . i ;  i  - 1 1 1 1 1  -    acutus  articu- 

lorum  

Rheumatismus    acutus  articu- 

l<  nun  

Rheumatismus   acutus  articu- 

lorum  

Rheumatismus    acutus  articu- 

lorum  

Rheuma  isiiuis    acutus  articu- 

lorum   

Rhetimati  mus   acutus  ariicu- 

lurum,  Kndoi  ardifis  .  .  .  . 
Rheumatismus    acutus  artieu- 

lorum,  Endocarditi»  .  .  .  . 
Rheumatismus   acuta»  articu- 

lorum,  Kndocarditis  .  .  ,  . 
Rheumatismus  acutus 

lorttlB,  Kudocanlitis 
Rheumatismus  acutus 

lorum,  Kndocarditii 
Itli«'uuiati>miis  acutus 

lorum,  Kiidocarditis 
Rheumutismus  acutus 

lorum.  Endocwrditia 

Rheumatismus  acutus 

lorum,  Endokarditis 
Rheumutimnus  acutus 

lorum,  Kndocarditii  .  . 
Arthritis  chronica.    .   .  . 

Rhachitis  

Apoplexia  c«- 1 el>ri  Paralys« 

linken  Keire  ....... 

Meningitis,  Neuritis  optica  .  . 
Meningitis,  Neiuitis  optica  /.um 

/weiten  Mal  aufgenommen  . 
Commotiu  cerehri  (Kerieth  EW. 

*  Puffert  

Meningitis.  Ptosis,  Kndocarditis. 

Ilorb.  llriifhtii  (Scarlatina)  . 
Meningitis«  ruberculosa.  Tuber- 

oulos.  pulinoii.  rhron.  Knic- 

■retenkentz  

(•Horn  im  hintereu  unteren  Horn 

des  rechten  Seitenventrikels . 
Myelitis  chronica,  Paralyse  der 

unteren  Kxtremitäten    .  . 
Myelitis  chronica,  Paralyse 

unteren  Extremitäten  . 
Myelitis  chronica,  Paralyse 

unteren  Extremitäten  . 
Typhus  abdominalis .   .  . 
Typhus  abdominalis  . 
Typhus  abdominalis  .    .  , 
Typhus  abdominalis  .  . 
Typhus  abdominalis  .    .  . 


articu- 
articu- 
articu- 
articu* 
articu- 
articu- 


der 


der 

der 


m.  W. 


-  17 

—  14 

—  3i 

-  95 
M 
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i 

21  — 


.13  — 
M  j  — 
-II 
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53 
•'•1  i  — 


51 
1 1 
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\r. 
2.1 
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m. 


o 

1 


u  <9  S 
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*    A3  Cft 

Iii 

-  *ö  9 

c 


OD 

o 


u 

c 
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JB 
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I 

i        I  — 
m  w.  m. 


Operationen 
und 

Bemerkungen. 


IXSiS  «55 

—  IM 

—  3 
4 

—  1 

!•'  — 


M) 

23 


11« 


17 

15 

SS 

23 

6 

38 

3'< 

:u 
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t  ' 

69 

1 

3 
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12ti 

21 

29 

13 

2« 

72 

21 

3:1 

7 

s 
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5 

132  — 

—  160 
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13 


201  ,   :tb    32  2H 
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1 


_      1  I  -  - 


l  - 

J  - 

1  - 
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 ,  Punction. 


-  -  Punction. 
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Namen 
der  Krankheiten. 


Transport  .  . 
Typhus  abdon)iti.(L)arml>lutu!iK) 

Typhus  abdominalis  

Typhus  abdominalis  

Typhus  abdominalis  

Typhus   abdominalis,  Coxitis 

beider»,  mit  Vereiterung  des 

Gelenks  Multipel«'  Abscease  . 
Nicotinvergiftung,  (,'atarrh.  r«n- 

tric.  »hron  

Dipsomania  |ieriodica  .  .  .  . 
Dipsomania  periudirajt.  zweiten 

Mal  aufgenommen  .  .   .   .  . 


Zusammen  525  Patienten  mit 
X*  M79  VerptleKUilgHtagen  .  . 


in.  w. 


H 
2 


27 

4u  - 
4«t  — 


i  5  i 

£  5C  ei 

W  §  ja 


in. 


L89I&  ">744 
s 

—  42 
10 

21» 


m. 


m. 


III.  w  in.  w, 


1 1 


208  102  Sfi      2  3«i3fl 


l  — 


M.  \V. 

:iS8  15»7 

525 


13  -»'*  'J«3y 
2-.'  679 


Operationen 
und 

Remerkungeo. 


III.  Zusammenstellung  der  im  Jahre  1882 
ausgeführten  Operationen. 


Erwachs. 

M.  W. 
1  - 


Kinder 
M.  \V. 


Amputatio  aatibrachii  

Amputatio  humeri  1    —    —  — 

Amputatio  femoris   4      1    —  — 

Amputatio  femoris  nach  frflherer  Resection 
im  Kniegelenk  


1     3    -  - 


Amputatio  cruris  2 


1  — 


Total  resection  des  numerus   1  — 

Resection  im  Ellenbogengelenk     ....  2  — 

Resection  im  Kniegelenk   2  3 

Resection  im  Hüftgelenk   —  — 

Resection  der  I.  Phalanx  d.  r.  grossen  Zehe  1  — 

Resection  de9  Metaearpus  d.  4.  Fingers     .  1  — 

Resection  des  Metatarsus  d.  r.  grossen  Zehe  2 

Resection  des  Unterkiefers  rechte  Hälfte  .  — 

Totalexstirpation  des  ganzen  Unterkiefers  — 

Sequestrotomie  im  Oberschenkel  ....  — 

Sequestrotomie  der  Schadelknochen  ...  1 

Sequestrotomie  der  Tibia  

Partielle  Resection  des  os  sncrutn  und  der 

Reckenknochen   

Auslöffelung  der  Tibia  bei  Osteomyelitis  . 

Transport    .    .  'JO    15  3 


1  1 


—    -  1 

1    —  — 


3 


—  1 


—  1 


Zus. 
M.  W. 
1 

1  — 
4 


1 

2 

1 

1 

3 

2 

1 

1 

1 

2 


1 
4 

2 


1 

1  _ 


Total. 

1 
1 


1     5  (t  2) 

a  4  (t  i) 

2(t  1) 


(t  2) 

3  (t  3) 


23    20  43 
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Transport    .    .  20  15     3     5    23    20  43 

KeilexcinioD  der  Tibia   1  -     1    -     2   -  8 

Kxstirpation  d.  I.  Zungenhälfte  (Carcinom)  —  1    —    —    —      l  1 
Kxstirpation  der  Parotis  u.  der  Halslymph- 

drüsen  (Carcinom)   2  —     1    —     3   —     3(f  1) 

Kxstirpation  bei  Lymphomen  d.  Halsdrusen  3  2    —      1     3     3  6 

Kxstirpation  der  Gl.  Thyreoidea  (Struma).  —  1    —     1    —  1 
Kxstirpation  eines  grossen  Lipoms  unter 

der  fascia  sternothyreoidea.    ...  1  —     1    —  1 
Kxstirpation  eines  grossen  Lipoms  am  Ober- 
schenkol   —  1    —  11 

Ovariotomie   —  2    -  2     2  (f  1) 

Punction  bei  Ovarialcyste   —  1    —    —    —     l  1 

Kxstirpation  eines  grossen  Papilloms  der 

Labien   —  2    —    —    —     2  2 

Keilförmige  Excision  des  Uterus  mit  Cau- 

terisation   —  1    —   —  1  1 

Kxstirpation  eines  Fibroms  der  Mamma    .  —  1    —   —  11 

Amputatio  Mammae   2   —  —     2  2 

Kxstirpation  einer  Cyste  der  grossen  Labien  —  1    —    —  11 

Kolporraphia  posterior  mit  Perineoplastik  —  2    —  2  2 

Perineoplastik   —  1—  12 

Kxstraction  einer  Caruncula  urethrae    .    .  —  1    —    —  11 
Ex9tirp«ttion  eines  grossen  Papilloms  am 

Glutaeus   —  —     1    —      I    —  1 

Kxstirpation  von  Epitheliomen  am  oberen 

Augenlide   2  —    —    —     2    -  2 

Extraction  fremder  Körper  (Eiaensplitter) 

aus  der  Cornea   3  —     —    —     3    —  3 

Excision  von  Epitheliomen  der  Oberlippe 

und  Unterlippe   2  —    —  2    —  2 

Kxcisiou  einer  Brandnarbe  an  der  Oberlippe  1  —    —  1—1 
Kxstirpation  eines  Retrobulbären  Carcinoms 

mit  Resection  d.  Oberkiefers  (partiell) 

und  des  os  ethmoidale   1  —    —      l    —     \{\  1) 

Boutoniere   1  —    —     1    —  1 

Naht  bei  Fistula  urethrae   1  1-1 

Amputatio  penis   4  -  4—4 

Abtragung  von  spitzen  Condylomen  ...  3  l    —    —     3     1  4 
Exstirpatio  testis  mit  Radicaloperation  einer 

Scrotalhernie   ]_  i(tl) 

Phimosi8operationcn   22  1    —    23    —  23 

Reposition  bei  Paraphimosis   7  —    —     7    —  7 

Eröffnung  von  Bubonen   12  —    —    —    12    —  12 

Uranoplastik   Ffcsura  palati  mollis  et  duri)  —  1    —     1    —     2  2 

Häsens  liartenoperationen   —     3     2     3     2  5 

Transport    .    .  87  35    11     !»    0  s    44  112 
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Transport    .  . 

87 

35 

11 

0 

44 

142 

1 

1 

- 



1 

l 

2 

Radicaloperation  bei  Hydrocele  .... 

1 



 . 

_ 

l 



1 

14 



1 



15 

1» 

Kxcision  von  Neurornen  aus  dem  Ulnaris  . 

2 

— 





2 

.  

2 

Cauterisation  hei  Lupus  fiiciei  u.  der  Nase 

2 

5 

.  



2 

5 

7 

Eröffnung  von  Abscessen   bei  Panaritien, 

Abscessen  der  Hand,  Vorderarm,  Hals- 

drflsen,  Nackendrüsen,  Achseidrasen, 

Cubitaldrüsen,  Abscess  am  Perineum. 

Inguinaldrüsen,  Augenlid,  Wange, 

■ 

68 

m 

4 

4 

72 

40  112 

15 

6 



1 

15 

7 

22 

Incision  bei  Tonsillitis  suppurativa   .    .  . 

6 



— 

6 

— 

r» 

Incision  bei  Parotitis  suppurativa  .... 

1 

— 





1 

— 

1 

Incision  bei  Mastitis  suppurativa  .... 

— 

4 







4 

4 

Incision  bei  Abscess  d.  Bartholinischen  Drüse 

— 

1 



1 

1 

Eröffnung  von  Congestionsabscessen  mit  dem 

4 

2 

— 

— 

4 

2 

6 

Eröffnung   von   Congestionsabscessen  mit 

1 

— 

— 

— 

l 

— 

1 

Kreuzförmige  Incision  bei  Carbunkel    .  . 

— 



8 

8 

Nahtanlegung  bei  verschiedenen  Wunden 

am  Kopf,  Hände,  Finger  etc.  .    .  . 

10 

2 

1 

10 

8 

13 

Nahtanlegung  hei  Biss  in  die  Zunge    .  . 

— 



1 



1 

— 

l 

Extraction  des  Unguis  incarnatus  .... 

4 



4 

— 

l 

Incibion  bei   Phlegmonen  am  Vorderarm, 

1 

'6 





: 

4 

Incision  bei  Lymphangoitis  

4 

2 

— 

— 

4 

■> 

•  • 

Exstirpation  von  Balggeschwülsten   .    .  . 

0 

1 

1 

m 
1 

0* 

l 

11 

Cauterisation  bei  Telangiectasien  .... 

3 

— 

1 

o 

4 

2 

6 

Extraction  von  Polypen  der  Nase    .    .  . 

— _ 

1 







l 

1 

— 





1 

1 

Lösung  des  Ankyloglosson  ....... 

2 





2 

2 

Eröffnung  von   Sehnenganglien   mit  dem 

Tenotom  

4 

G 

— 

— 

1 

ß 

10 

Punction  bei  Bursitis  praepatellaris  .    .  . 

r, 

2 





G 

2 

8 

Kxcision  einer  Bursa  praepatellaris  .    .  . 

l 





1 

1 

Exstirpation  eines  Enchondroms  der  Exten- 

sorensehnen  der  rechten  Hand     .  . 

l 

— 

— 

— 

i 

1 

Extraction   von   fremden   Körpern,  Holz- 

splitter, Nadeln  ausd.  Fingern  u.  Hand 

2 

2 

1 

o 

3 

5 

Extraction  von  fremden  Körpern  aus  der 

1 

1 

1 

Extraction  von  fremden  Körpern  aus  dem 

1 

1. 

1 
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Extraction  von  fremden  Körpern  aus  dem 


Oesoplagus  (KnochenstOck)  .... 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

\ 

Extraction  v.  fremden  Körpern  aus  dem  Ohr 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Abtragung  eines  Hygroms  der  Ohrmuschel 

8 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Abtragung  von  Verucen  

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Catheterismus  bei  Stricturen  der  Prostata 

55 

— 

— 

— 

55 

— 

Catheterismus  mit  Ausspülung  der  Blase 

V/o  Carbollösung  

4 

— 

— 

— 

4 

— 

4 

Extraction  einer  Necrose  der  linken  Nasen- 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Tenotomie  bei  Contractur  d.  kleinen  Fingers 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Tenotomie  hei  Fes  varus  und  pes  equinus 

— 

1 

6 

o 

m 

0 

3 

9 

Debridement  forcö  bei  Contracturen  .    .  . 

2 

2 

2 

2 

4 

Reposition  bei  luxatio  humeri  

3 

1 

1 

4 

1 

5 

Aspiration  nach  Potain  bei  Pleuritis    .  . 

2 

2 

2 

Paracentesis  abdominis  (bei  Ascites)     .  . 

2 

2 

2 

Ligatur  des  arcus  sublimis.  Später  Unter- 

bindung der  Aa.  radialis  und  ulnaris 

bei  Stichwunde  in  der  Hand  .    .  . 

1 

1 

1 

Zusammen    .  . 

327 

122 

29 

23 

356 

145 
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17.  Dr.  Herxheim?!»'*  Poliklinik  für  Hantkraiike. 

Bericht 

von 

Dr.  HERXHEIM  ER. 

Im  verflossenen  Jahre  traten  453  Kranke  neu  in  Rehaudlung. 
In  diese  Zahl  nicht  eingeschlossen  sind  diejenigen  zahlreichen  Kran- 
ken, die  ans  dem  Jahrgange  1881  her  noch  in  Behandlung  standen. 
Nach  demselbeu  Grundsatz  ist  auch  in  meinen  früheren  Jahres- 
berichten verfahren  worden. 

Unter  der  genannten  Zahl  befanden  sich: 


A.  H  au  t  k  ran  ke  : 


Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w. 

Namen  der  Krankheiten. 

w. 

Asphyxia  localis    .  . 

1 

1 

2 

Morbilli  

2 

Alopecia  areata     .  . 

3 

1 

Alopecia  pityrodes  .  . 

2 

Erythem»  multiforme . 

1 

1 

Trichorexis  nodosa.  . 

1 

Erythem»  nodosum  . 

1 

Atherom» ..... 

3 

6 

Xanthoma  .... 

1 

Dermatitis  .... 

3 

4 

Naevus  vascularis  .  . 

1 

Congelatio  .... 

1 

Lupus  erythematosus  . 

1 

0* 

7 

Lupus  vulgaris  . 

1 

10 

Liehen  ruber     .    .  . 

1 

Epithelioma          .  . 

1 

93 

62 

5 

6 

Excoriationes     .    .  . 

.12 

7 

8 

5 

0 

1 

3 

Acne  vulgaris   .    .  . 

13 

8 

1 

Acue  frontalis   .    .  . 

1 

1 

40 

22 

Acue  rosacea    .    .  . 

2 

Herpes  tonsurans  .  . 

3 

1 

0 

Pityriasis  versicolor  . 

* 

4 

1 

Impetigo  contagiosa  . 

5 

1 
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B.  Venerische  und  Syphilitische. 


Namen  der  Krankheiten:    m.  w. 

Hlennorrh.   ur.  acuta 

sine  complicatioue  .17  1 
Blenuorrh.   ur.  acuta 

cum  catarrh.  vesic.  ur.  1 


Namen  der  Krankheiten:  m 

Acuminatae  ....  1 

Ulcera  mollia    ...  5 

Bubones    2 

Sypbilidophobia     .    .  1 


Blennorrh.  ur.  chronica                    Ulcus  iuduratum    .    .     3  — 
sine  complicatioue  .4       —  i  Syphilis  2"  18 

Asphyxia  localis.  36jährige  Frau,  nie  schwer  krank,  litt 
von  ihrem  10.  Jahre  an,  an  Pernioucs  der  Hände,  die  nach  ihrer 
Verheirathung  in  ihrem  28.  schwanden.  4  gesunde  Kinder,  von 
•leueu  sie  das  jüngste  seit  8  Monaten  stillt.  Seit  ihrer  Verheirathung 
Herzklopfen.  Kurzathmigkeit,  Abmagerung.  Seit  4  Monaten  Schmer- 
zen in  deu  Händen,  iu  die  Arme  ausstrahlend  und  Rückenschmerzen. 
Bisweilen  Ohnmachtsaufälle.  Stuhl  norm.  —  Schwarzhaarig,  klein, 
hlass,  abgemagert.  An  Brust  und  Ellbogen  stark  ausgedehute  Veuen. 
Spitzenstoss  in  der  1.  Manunarlinie  sehr  schwach.  Herztöue  leise, 
frequent,  in  der  Stärke  wechselud.  Herzdämpfung  normal,  2.  Pul- 
monalton  verstärkt.  An  den  Füssen  Varices,  am  r.  etwas  Oedem. 
Finger  bis  zur  zweiten  Phalanx  blau,  geschwollen,  steif,  flectirt 
stehend,  1.  sämmtliche,  r.  mit  Ausnahme  des  Daumens  und  des 
kleinen  Fiugers.  An  den  Armen  nimmt  die  Körperwärme  vou  den 
Ellbogen  abwärts  schnell  ab,  Häude  und  Finger  eiskalt,  wie  abge- 
storben. Urin  ohne  Ei  weiss  und  Zucker.  Chinin  cum  ferr.,  Ab- 
stillen. Patientiu  blieb  mehrere  Wochen  in  Beobachtung;  während 
dieser  Zeit  trat  eine  geringe  Besserung  ein. 

Ervthema  multiforme  wurde  als  papulatum  im  Juni  an 
einer  31  jährigen  Frau  auf  den  Rücken  beider  Hände  und  im  Ge- 
sichte und  als  gyratum  beider  Handrücken  an  einem  33jährigeu 
Manne  im  September  beobachtet. 

Ery thetu a  nodos  n  m.  7 jähriger  Knabe  mit  Knoten  an  den 
Unterschenkeln  und  je  einen  in  der  Gegend  der  Ellbogen  ohne 
Störung  des  Allgemein befindeus.    Dauer  etwa  3  Wocheu  im  März. 

Liehen  ruber  planus.  15 jähriger  Lehrling,  schwächlich, 
blass,  blond,  nie  ernstlich  krank,  von  gesunden  Eltern  stammend,  will 
vor  '  t  Jahren  eine  Plaque  an  der  1.  Wade,  seit  4  Wochen  das  Auftreten 
neuer  Etflorescenzen  bemerkt  haben.  Grössere  und  kleinere  Plaques 
an  den  Unterschenkeln,  vereinzelte  Knötchen  an  der  Beuge  des  1.  Hand- 
gelenks, der  1.  Kniebeuge  und  dem  Rücken  des  Penis.  Keiu  Juckeu. 
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Eczema  war  der  Localisatiou  nach:  E.  capitis  bei  17  M.  und 
12  W.,  E.  faciei  17  :  12,  E.  capitis  et  faciei  4:4,  E.  capitis,  faciei 
et  extrem,  superior.  bei  5  M.,  E.  capitis,  faciei  et  thoracis  bei  2  M., 
E.  capitis  et  brachioruui  bei  1  W.,  E.  faciei  et  man.  bei  1  M.  und 
1  W.,  E.  faciei  et  thoracis  bei  1  W.,  E.  faciei  et  extremitat.  bei 
3  M.,  E.  auricut.  bei  1  M.  und  1  \VM  E.  colli  bei  2  M.,  E.  thoracis 
bei  1  M  ,  E.  mamm.  bei  1  W.,  E.  genital,  bei  4  M.  und  1  W.,  E. 
man.  l)ei  13  M.  und  7  VV.,  E.  mau  et  crur.  bei  1  VV.,  E.  extremitat 
superior.  bei  1  M.  und  6  \V„  E.  extrem,  iufer.  bei  4  M.,  E.  femor. 
bei  4  M.,  E.  cruris  bei  1  M.  und  6  W.,  E.  pedum  bei  2  VV.,  E. 
extremit.  omn.  bei  4  M.  uud  3  W.,  E.  universale  bei  7  M.  und  5 
W.  —  Der  Form  uach  wareu  die  Eczeme:  E.  papulosum  bei  10  M. 
und  7  W.,  vesiculosum  8:5,  pustnlosum  2:2,  madidaus  24  :  11, 
impetigiuosum  22  :  20,  squamosum  27  :  17. 

Alopecia  areata.  1.  36*jähriger  Auslaufer.  Vror  3  Monaten 
wurde  beim  Haarschueideu  zufällig  eine  kleine  haarlose  Stelle  hinter 
dem  1.  Ohre  entdeckt.  Diese  ist  jetzt  fanstgross,  die  Haare  in  der 
Umgebuug  gehen  leicht  aus.  Eiue  kleiuere  kahle  Stelle  auf  dem 
r.  Scheitelbein.    Seit  einiger  Zeit  Ameiseulaufen  in  beiden  Stellen 

2.  12 jähriger  Knabe.  Bestand  3  Monate.  Keinerlei  Beschwerden. 
3  Stellen,  je  eine  hinter  den  Ohren  und  auf  dem  Wirbel. 

3.  43 jähriger  Auslaufer  will  vor  1  Jahre  sämiutliche  Haare  des 
Kopfs,  der  Augenbrauen  und  des  Bartes  verloren  habeu.  Nur  die 
Kopfhaare  hätten  sich  wieder  ersetzt,  fielen  aber  seit  6  Wochen 
wieder  aus.  Zahlreiche  haarlose  Stellen  auf  dem  Kopf,  im  Bart  und 
Augenbrauen.    Pilze  nicht  zu  finden. 

Lupus  erythematosus.  Deu  Beginn  der  Erkrankung  ver- 
legt der  an  dieser  Affectiou  leidende  20jährige  Zahntechniker  in 
sein  0.  Lebensjahr.  Von  der  allmälig  entstandenen  Schmetterling— 
form  sei  im  Lauf  der  Jahre  die  Haut  der  Waugen,  wo  man  ebenso 
wie  an  einzelueu  Stelleu  der  Ohrmuscheln  flache  weisse  Narben 
sieht,  spontan  geheilt.  Krank  ist  noch  die  Haut  der  Nase  mit  Aus- 
nahme ihrer  Wurzel,  Spitze  und  deu  Flügelu.  Auch  auf  dem  be- 
haarten Kopfe  ist  die  Haut  an  2  Stellen  in  d*r  Grösse  eines  silbernen 
Markstückes  erkrankt.    Behandlung:  Schablöffel. 

Lupus  vulgaris.  1.  21jährige  Dieustinagd.  Befallen  Gesicht 
und  Hals  grösstenteils,  angeblich  seit  dein  2.  Lebensjahre. 

2.  18jährige  Dieustmagd.  Sitz:  1.  Wange.  Grösse:  silbernes 
Markstück.  Im  8.  Lebensjahre  nach  Varicellen  angeblich  entstanden. 
Zeitweilig  Drüsenschwellung  am  1.  Kieferwiukel. 
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3.  27jährige,  im  letzten  Jahresterichte  aufgeführte  Dieu9tniagd. 
Hecidive  auf  den  Wangen.    Phtisis  pulmonum. 

4.  19  jährige  Dienstmagd  aus  pbtisischer  Familie.  Befallen  ist 
das  r.  Ohrläppchen  seit  dem  7.  Lebensjahre. 

5.  lOjähriger  Kuahe.  Site:  I.  Hinterbacken.  Grosse:  Flach- 
hand. Bestand:  8  Jahre. 

6.  89jährige  Frau:   Sitz:  r.  Handrücken.   Bestand:  S*fr  Jahre. 

7.  32jähriges  Bauernraädchen.  Befallen  ist  das  ganze  Gesicht, 
Zahnfleisch,  L  Hinterbacken.  Bestand  seit  dem  18.  Lebensjahre. 
Vorher  scrofulöse  Angenentzündung. 

8.  14jährige  Näherio.  Befallen  ist  der  rechte  Handrücken  in 
grösserer  Ausdehnung,  kleinere  Stellen  am  r.  Arm  und  Hals.  Ent- 
standen im  4.  Lebensjahre  nach  einer  Verbrennung.  »Chronischer 
Naseukatarrh  auf  scrofulöser  Basis.«    (Dr.  Bresgnu). 

9.  30jährige  Wäscherin.  In  Familie  Phtisis  pulmou.  Als  Kind 
Drüsenanschwellung  am  Halse.  Seit  15  Jahren  erkrankt  sind  Nase, 
Wangen,  Roth  der  Oberlippe,  Zahnfleisch,  Gaumen,  Hals.  Heiser. 

10.  lOjäbriges  Mädchen.  Seit  5  Jahren  erkrankt.  Markstück- 
grosser  Lupus  au  1.  Wange.  Vor  4  Jahren  Drüse nabscess  am  rechten 
Kieferwinkel. 

11.  30jährige  Frau.  Als  Kiud  Drüsenabscess  nuter  dem  1.  Unter- 
kieferwinkel. Neben  der  davon  zurückgebliebenen  Narbe  hat  sich 
seit  3  Jahren  ein  Lupus  vou  Silbermarkstückgrösse  entwickelt. 

Syphilis.  1.  31  jähriger  Schuhmacher.  1875  Ulcus  am  Gliede, 
Quecksilberpillen.  1880  Ausschlag  auf  dem  beh.  Kopfe.  1879  ver- 
heirathete  er  sich;  Frau  und  2  Kinder  angeblich  gesund.  Syphilis 
ulcerosa  palmaris.    Empl.  hydr.  und  Jodkai. 

2.  24jährige  Frau.  Vor  4  Jahren  Ulcus  indurat.  ad.  vulram, 
Fleckenausschlag  und  Alopecie,  Einreibnngskur.  Vor  2  Monaten 
wegen  Ausschlags  auf  dem  Kopfe  mit  Jodkai.  behandelt.  Seit  14 
Tagen  an  dem  1.  Auge  erkrankt.  Punct.  lacrymale  infer.  ist  Centrum 
eines  iudurirten  Geschwüres.  Indolente  Drüsen  vor  dem  1.  Ohr,  am 
Halse,  in  r.  Leiste.  Braun rothe  Flecken  und  Papeln  zerstreut  am 
Körper.    Jodof  Jodk. 

3.  22jährige  ledige  Putzmacherin,  gravida  im  5.  Monat.  Will 
erst  seit  14  Tagen  Erscheinungen  beobachtet  haben.  —  20.  Februar: 
Adenitis  universal.  Mehrere  nagelgrosse  Krusten  am  Halse,  dicht 
gestelltes  Fleckensyphilid  au  Stamm  und  Extremitäten,  Papulae 
humidae  ad  vulvam  et  auum.  30  Einreibungen  von  je  2'0  ungt. 
einer.  —  20.  Mai:  Recidiv.  Papeln  ad.  anutn,  3.  Juni  Papeln  auf 
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dem  Zungenrücken.  Rechtzeitig  Anfang  Joli  von  einem  augeblich 
gesuudeu  Kinde  entbunden.  9.  October:  Papul.  angul.  oris  sin., 
ad.  anum. 

4.  27jährige  Frau.  Aeltestes  Kind  von  61/*  Jahren  gesund, 
zweites  Kind  an  unbekannter  Kraukheit,  drittes  im  December  1881 
geborenes  plötzlich  au  Hirnentzündung  gestorben.  Will  im  Mai 
1881  die  ersten  Erscheinungen  bemerkt  haben.  —  Cervical-,  In- 
guinal- und  r.  Epitroehleardrüseu,  geschwollen.  Alopecia,  Iritis  ocul. 
<!.,  Papulae  humidae  ad.  au  um.    Schmierkur  2  5. 

5.  3()jähriger  Taglöhuer.  1871  inficirt,  Quecksilberpillen.  Un- 
bedeutende Drüsensch  wellung. 

C.  Dem  im  vorigen  Jahresbericht  unter  No.  7  nud  8  erwähnten 
»yph.  Ehepaare  wurde  am  16.  Januar  1882  ein  Sohn  geboren,  der 
bis  zum  10.  März  gesund  gewesen  sein  soll.  —  18  März:  Schreit  viel 
mit  heiserer  Stimme;  Nasenlöcher  borkig,  papulo-pustulöser  Aus- 
schlag im  Gesicht,  ad.  nates,  Rhagadeu  an  der  Oberlippe,  Hand- 
flächen uud  Fusssohlen  mit  glänzender,  dunkelrother ,  z.  T.  sich 
ablösender  Oberhaut.  Einreibungen  zu  0*5.  —  Ende  Juli:  Recidiv. 
Papeln  im  Gesicht  und  am  Hodeusack.  Mitte  August:  Bisher  30 
Einreibungen.    Schnupfen,  Heiserkeit. 

7.  43jährige  Frau  will  vou  ihrem  ersten  Ehemann,  der  sich 
während  des  Feldzuges  1870  iuficirt  haben  und  später  den  Folgen 
der  Ansteckung  erlegen  sein  soll,  die  Krankheit,  die  im  Frühjahr 
1871  mit  heftigem  Stirnschmerz,  Gliederschmerzen,  Fieber,  Haaraus- 
fall, Fleckenausschlag  ausbrach,  erworben  habeu.  1872  Schmierkur. 
1875:  schwerer  Typhus,  danach  Schwellung  der  Nase  und  r.  Tibia; 
Jodk.,  Heilung.  187G  wieder  verheirathet;  aus  erster  Ehe  2  Kinder, 
in  der  zweiten  keine  Couception.  Seit  Juli  1881  Ausschlag  am  r. 
Oberschenkel:  Kreis  von  Gummata.  R.  Tibia  unterhalb  der  Mitte 
aufgetrieben  deprimirte  ruude  Narbe  am  r.  Unterschenkel.  Jodk., 
Empl.  hydr. 

8.  22jährige  Näheriu.  Seit  einem  Mouat  augeblich  krank.  — 
Drüsen  in  den  Leisten  und  auf  r.  Process.  mastoid.  geschwollen. 
Sehr  dicht  stehende  Flecken  im  Gesicht,  au  Stamm  uud  Extremitäten. 
Papulae  ad  vulvam  et  anum.    Eiureib.  zu  2  0. 

9.  23 jähriger  Tagelöhner  bemerkte  Mitte  Februar  ein  Geschwür 
im  inneren  Winkel  des  r.  o.  Augenlids,  bald  darauf  ein  solches 
im  iunereu  Winkel  des  r.  u.  Lides  und  seit  8  Tageu  ein  drittes 
neben  dem  r.  Auge  nach  aussen.  23.  März:  Lider  des  r.  Auges 
stark  geschwollen,  an  den  angegebenen  Stelleu  3  iudurirte  Ge- 
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schwüre,  das  grösste  am  o.  Lide.  Vor  dem  r.  Ohre  eine  stark  ge- 
schwollene indolente  Druse,  3  enorme  solche  am  r.  Kieferwinkel, 
kleinere  am  Halse  und  im  sulc.  bicipit.  des  r.  Arms.  Plaques  auf 
r.  v.  Gaumenbogen  und  r.  Mandel.  Papulae  ad  scrotum,  femur 
rill.,  anum. 

10.  37jährige  Taglöh uersfrau.  Vor  1  Jahre  Kopf-,  Glieder- 
schmerz, Haarausfall,  Ausschlag.  —  25.  Mai:  Heftiger  Nachtkopf- 
schmerz,  vollständige  Schlaflosigkeit,  gruppirte  Papeln  im  Gesicht. 
Weise  schwielige  Stellen  an  den  Seiten  und  Rücken  der  Zuuge. 
Jodk;  EinpL  hvdr.   Geheilt  am  19.  Juni. 

11.  22jährige  Taglöh  uersfrau.  Seit  14  Tagen  krank.  —  12.  Juui: 
Adenitis  universalis,  allgemeines  reichliches  maculo-papulöses  Exan- 
them. Plaques  an  1.  Mandel,  Pap.  humidae  ad  vulvam  et  anum. 
20  Einreibungen  zu  2  0. 

12.  25jähriger  verheiratheter  Dachdecker.  Vor  3  Jahreu  Scbauker 
am  Gliede,  vor  2  Jahren  Haarausfall.  —  Schlafstörender  Nachtkopf- 
schmerz, Drüsen  am  Halse,  Ellbogen  und  Leisten  indolent  ge- 
schwollen. Jodk. 

13.  25jährige  Ehefrau  des  Vorstehenden,  seit  5  Monaten  ver- 
heirathet.  Drüsen  am  Halse  und  auf  r.  Process.  mastoid.  Geschwürige 
Papeln  der  Mundschleimhaut,  des  l.  grossen  Labiums  und  am  After. 

14.  27jähriger  Ehemann  von  No.  11  machte  1877  wegen  Roseola 
und  nässeuden  Papeln  eine  Eiureibuugskur  von  4  Wochen.  —  Drüsen 
am  Halse,  Ellbogen,  Leisten,  nicht  bedeutend  geschwolleu.  Narbeu 
auf  dem  Gliede.    Mehrere  papulo-crustöse  Effloresceuzeu. 

15.  45 jähriger  Kaufmann  erkrankte  im  August  vorigeu  Jahres 
mit  Schanker,  Haarausfall,  Roseola;  Jodk.  —  Jetzt  Plaque  auf 
linker  Mandel.   Protojod.  bydr. 

16.  31jährige  Ehefrau  des  Vorigen.  Verheirathet  seit  G  Jahren, 
4  Kinder,  von  denen  das  älteste  3  Wochen  alt  an  Gehirnentzündung, 
das  zweite  im  10.  Monate  an  Brechdurchfall  und  das  letzte  3  Wochen 
nach  der  Geburt  an  einer  unbekannten  Krankheit  starb.  Nach  ihrer 
letzten  Entbinduug  im  Mai  vorigen  Jahres  geisteskrank.  Im  Dezember 
1881  aus  dem  Irrenhaus  entlassen  erkrankte  sie  im  Januar  1882  au 
den  Genitalien  und  After;  14tägige  Schmierkur.  —  17.  Juui:  Haar- 
ausfall, Plaques  auf  den  v.  Gaumenbögen  und  der  1.  Mandel, 
Drüsen  an  Hals  und  in  den  Leisten  geschwollen,  Papulae  eros.  ad 
anum.  Protojod.  hydr. 

17.  24jähriger  Hausbursche.  Im  Januar  d.  J.  Schanker  am  Gliede, 
lokal  behandelt.  —  5.  Juli :  Kopfhaut  roth  gefleckt,  Alopecia,  Augina, 
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Mandeln  mit  weissem  Belage,  reichliches  maculöses  Exauthem  au 
Stamm  und  Extremitäten,  Papulae  ad  peuem  et  auum,  Drüsen  am 
Halse,  Ellbogen,  Leisten.  Einreibungen  «zu  2*0. 

18.  27jähriger  Schneider.  Vor  5  J.  inficirt,  nahm  1  Jahr  lang 
ohne  Unterbrechung  Quecksilberpillen ;  secundäre  Symptome  seien 
nicht  aufgetreten.  -  Papulae  ulcer.  mucosae  oris.  Narbe  am  Innen- 
blatt der  Vorhaut. 

19.  Die  unter  No.  12  im  Jahresberichte  1880  erwähnte  Frau 
stellte  sich  mit  einer  Auftreibnng  des  Stirnbeins  vor.  Jodk.  Hei  lang, 

20.  47jährige  ledige  Händlerin.  Vor  8  J.  Alopecie,  lange  dauernde 
Heiserkeit,  universeller  Ausschlag.  —  Verkrustete  Papeln  auf  der 
Oberlippe,  deren  rechte  Hälfte  holzhart  und  geschwollen  ist. 

21.  5jähriger  Knabe.  9.  September:  Sei  «rose  der  äusseren 
Hälfte  des  I.  o.  Augenlids,  keine  Drüseusehwellung  vor  dem 
Ohre.  Sehr  stark  angeschwollene  Drüsen  am  Halse,  hinter  den 
Ohren,  Ellbogen,  Leisten;  Alopecia,  grosspapnlöses  reichliches  Exan- 
them, bes.  im  Gesicht  und  am  Stamm,  Plaques  am  weichen  Gaumen 
und  der  Zunge.  Sehr  elend.  —  Ende  April  war  der  Kranke  mit 
einem  Knötchen  am  Rande  des  1.  o.  Lides,  das  rasch  geschwürig 
zerfiel,  iu  der  Frankfurter  Augenheilanstalt  behandelt  worden;  Herr 
Dr.  Krüger  hatte  damals  Verdacht  auf  ein  speeifisches  Gescbwfir.— 
Ol.  jec.  As.  Einreibungen  zu  0*5 — 1'0,  die  wegen  Speichelfluss  aus- 
gesetzt, dann  wieder  mit  Unterbrechungen  gemacht  wurden,  hatten 
Ins  zum  Schlüsse  des  Jahres  die  Erscheinungen  noch  nicht  beseitigt. 

22.  20jähriger  Bierbrauer.  Angeblich  seit  .">  Wochen  2  indnrirte 
Geschwüre  auf  dem  Kücken  des  Gliedes.  —  14.  Sept.:  Sehr  reich- 
liches maculo-papulÖM's  Exauthem  des  Stamms  und  der  Extremitäten. 
Adenitis  universal.  Schmierkur  2*0. 

23.  21  jährige  Dienstmagd.  Alopecia,  indolente  Drüsen  hinter 
dem  r.  Ohr,  am  Hals  und  in  den  Leisten,  Papul.  ad  vulvam  et  auum. 

24.  lOjähriger  Schlosser  will  vor  etwa  ljt  Jahr  ein  Geschwür 
bemerkt  und  einige  Monate  später  an  Nierenentzündung  gelitten  haben. 
—  25.  Sept.:  Adenitis  universal.;  Tonsillen  stark  vergrößert,  grau  belegt; 
Roseola  am  Stamme;  exeoriirte  Sclerose  am  äusseren  Blatt  de*  Praeput. 

2">.  JlGjähriger  verheiratheter  Ausläufer.  10.  October:  Vor  4 
Wochen  Geschwür  am  Glied,  seit  einigen  Tagen  Frösteln  und  Aus- 
schlag. —  Phimosis  e  scleros,  maculo-papulöses  Exanthem.  Papeln 
nehmen  in  den  nächsten  Tagen  enorm  zu  (Nachtschweisse);  Adenitis 
universalis.  —  40  Eiureib.  zu  2  0.  Später  nässende  Papel  im  1.  Ge- 
hörgang, Paraphimose,  Reposition. 

J»hrviber.  üb.  d.  V.rw.  d.  Medicinmlw.  XXVI.  Jahrg.  13 
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20.  53jähriger  verlieiratheter  Gasarbeiter.  20.  October:  Oben 
mitten  auf  der  Eichel  kreisrundes  indurirtes  Geschwür,  2  indolente 
Drüsen  in  r.  Leiste,  seit  lö» Tagen  bemerkt.  —  Am  4.  und  5.  Not. 
Frost,  Kopfschmerz,  am  7.  reichliches  maculöses  Exauthem  am  Stamm 
untermischt  mit  einigen  Papeln,  Krusten  auf  dem  Kopf,  Drüsen  am 
Halse  geschwollen.  —  20.  Nov.  Alopecia;  Schmierkur  zu  2*0. 

27.  40jährige  Ehefrau  des  Vorstehenden.  Vor  1  Jahre  Rheumat. 
artic.  ac.  Vor  6  Wochen  Drüsen  in  den  Leisten,  14  Tage  später 
Ausschlag.  —  21.  October:  Krüstchen  auf  dem  Kopfe,  Plaque  der 
r.  Mandel,  sehr  reichliches  kleinpapulo-pustal.-equam.  Exauthem  mit 
einzelnen  Leuticulärpapelu,  nässende  Papeln  am  Nabel,  vulva,  anus. 
schuppende  Papeln  auf  Handflächen  und  Fusssohleu.  —  Später  Heiser- 
keit, Alopecia.  Protojod.  hydr. 

28.  27jähriger  Auslaufer.  23.  Oct.:  Scleros.  iu  sulco,  indoleute 
Drüsen  in  r.  Leiste.  Empl.  hydr.  —  LI  Nov.  Macnlo-papul.  Exan- 
them am  Stamm,  Drüsen  an  den  Ellbogen. 

29.  21jährige  Dienstmagd.  24.  Oct.:  Vor  10  Wochen  ulcus  an 
Genital.,  14  Tage  später  Aussehlag,  Haarausfall.  —  Acne  et  seborrh. 
capit.,  Plaques  auf  Mandeln,  Mundwiukeln,  After.  Sehr  reichliches 
klein  papul.-pustul.  Exauth.  Leistenbuboneu. 

30.  Der  Vater  von  No.  21,  ein  50jähriger  Krauken wärter,  will 
im  December  1881  an  einem  Geschwür  am  Gliede  erkraukt  sein, 
im  Mär/,  d.  J.  im  .Juliushospital  in  Würzburg  mit  Sublimat- In  jec- 
tiouen  und  Jodk.  behandelt  worden  sein.  4  Wochen  nach  seiner 
Entlassung  sei  das  1.  Auge  schwer  erkrankt:  Calomel,  Jodk. —  Seit 
jetzt  8  Wocheu  Lähmuug  der  u.  Extremit.  und  der  Blase,  dnrch 
Schmierkur  gebessert. 

31.  24jähriger  Spengler.  Sclerose  am  Umschlag  des  Praepnt.. 
die  Pat.  vor  1  Jahr  zuerst  bemerkt  haben  will;  Plaque  der  r.  Mandel, 
gruppirtes  kleinpapul.-pustul.  Exanthem,  Drüsen  am  Hals,  1.  Ellbogen, 
r.  Leiste. 

32.  43jährige  Frau,  deren  Ehemann  im  März  an  secundären 
Erscheinungen  litt,  erkrankte  Ende  Juli  mit  Kopf-  und  rheumatischen 
Schmerzen,  Ausschlag.  —  22.  Nov.:  Seborrhoea  et  Alopec.  cap., 
Drüsen  am  Hals  uud  in  den  Leisten,  Plaques  auf  den  Mandeln,  sehr 
reichliches  kleiupapulöses  Exanthem  im  Gesicht,  au  Stamm  und  Ex- 
tremitäten. »Iritis  dextr.  cum  synech.  post.«  (Dr.  Krüger). 

33.  23jähriger  Commis.  18.  Octob.:  Enorm  harte  Sclerose  am 
inuern  Blatt  des  Praeput,  indol.  Bnbouen  in  1.  Leiste,  seit  3  Wochen 
bemerkt.    Seit  einigen  Tagen  Kopfschmerz,  vereinzelte  Flecken  am 
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Stamm.  —  15.  Nov.:  Acne  capitis,  Adenitis  universal.,  Angina,  sehr 
reichliches  macnlo-papul.  Exanthem  an  Stamm  und  Extremitäten, 
Sclerose  viel  weicher  Schmierkur  zu  2*0. 

34.  38jähriger  verheiratheter  Spengler  erkrankte  vor  0  Monaten 
und  behandelte  sich  bisher  selbst  mit  Deeocteu.  —  Angina,  Belag 
auf  r.  v.  Gaumenbogen,  kleinpapul.  rückgängiges  Exanthem  am 
Stamm  und  Oberschenkeln,  Papul.  ad  anum,  Adenitis  universal., 
Sclerose  in  snlco. 

35.  33jährige  Ehefrau  von  No.  34.  Im  Juni  d.  J.  Schmerz, 
Jucken,  Geschwür  au  Genitalien.  —  Auf  der  Schleimhaut  der  Unter- 
lippe uud  angrenzenden  Wange  confluirte  Schleimpapeln,  Plaques 
der  r.  Mandel,  Drüsen  am  Halse,  euorme  Schwellung  der  labia  majora 
mit  nässenden  Papeln,  zahlreiche  hypertroph.  Papeln  ad  anum.  30 
Eiureib.  zu  2*0.  Ol.  jecor.  As. 

30.  2 '/«jähriger  Knabe,  erkrankte  vor  etwa  */i  Jahren,  angebl. 
durch  die  Dieustmagd  inficirt,  am  After.  Bald  seien  Erscheinungen 
au  den  Lippen,  im  Munde  und  an  den  Genitalien  hinzugekommen. 
Die  anfangs  für  Mundfäule  erklärte  Affection,  sei  erst  später  richtig 
erkaunt  worden  und  unter  specif.  Behandlung  geheilt.  —  Unbedeutend 
geschwollene  Drüsen  am  Halse  und  in  den  Leisten. 

37.  3l/8jähiige  Schwester  des  Vorigen  erkrankte  vor  mehreren 
Monaten  zuerst  an  den  Lippen,  dann  am  Halse  und  an  den  Geni- 
talien. Bisher  40  Einreibungen.  —  Papel  der  Unterlippenschleimhaut. 
Lapis.  —  Später  Recidiv,  12  Einreibungen  zu  0*5.  Heilung. 

38.  Die  32jährige  Mutter  dieser  beiden  Kinder  hatte  nie  einen 
Missfall,  4  Geburten,  Kinder  leben  alle,  sind  gesund  mit  Ausnahme 
der  beiden  vorerwähnten  jüngsten.  Sie  will  vor  etwa  4  Monaten 
gleichzeitig  au  den  Lippen  und  Genitalien  erkrankt  sein ,  sofort 
Einreibungen  (40)  gemacht  und  später  Jodk.  geuommeu  haben. 

L.  Iritis.  (Dr.  Carl).  Papul.  mucos.  lab.  inferior.  Unbedeutend 
geschwollene  Drüsen  am  Halse.  Heiserkeit.  »Am  r.  Stimmband  in 
der  Mitte  ein  tieferes  Geschwür,  am  1.  ein  seichtes  Längsgeschwür, 
Wulstuug  der  Hinterwand.«  (Dr.  Lachmann).  —  Einreibungen  (88*0) 
und  syr.  Sarsap.  comp,  beseitigten  in  Verbindung  mit  lokaler  Be- 
handlung der  Augen  (Atropin,  Umschläge)  und  des  Kehlkopfs  (Jodo- 
formpulver) alle  Erscheinungen  binnen  30  Tagen.  —  An  dem  Ehe- 
mann war  von  Syphilis  nichts  zu  finden. 
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2.  Deutsche  reformiite  Gemeinde. 

Bericht 

von 

Dr.  HEINRICH  SCHMIDT. 

Im  Jahre  1882  wurdeu  bei  den  Alumnen  1  (35  Krankheiten  be- 
haudelt.  Mit  Genesung  endeten  115;  gebessert  wurden  27;  dem 
Hospital  zugewiesen  3;  gestorben  ist  eine  Patientin.  Am  Schluss 
des  Jahres  sind  iu  Behandlung  geblieben  19. 


49 

t 

s 

a 

o 

ei 

.  « 

» 

'S. 

1 

X) 

«  <i nn    «1  am    f  tacft  n  L  h  Alton 
1  «uiuMl   QPr   Ii  I  J1  IlK  IHM  IV u  • 

Ä 
9 

OD 

OJ 

3 

o 

o 



s 

© 

> 

CO 

■  

*         •                          «  1  • 

10 

10 

4 

1 

1 

6 

1 

1 

2 

16 

16 

4 

4 

2 

2 

18 

18 

Catarrhus  vesicae  urinariae  

1 

1 

2 

1 

1 

Chlorosia  
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Xumen  der  Krankheiten. 


Transport    .  . 

Morbilli  

Myalgia  

Myelitis  

Nephritis  

Neuralgia  

Obstipatio  

Oxyuris  

Panaritiuni  

Parulis  

Peritoniti«  

Pleuritis  

Pleurodynia   

Pneumonia  

Rheumatismus  articulorum  chronicus  . 

Rheumatismus  muscularis  

Scabies  

Scarlatina  

Scrofulosis   

Spondylitis  

Struma  

Synovitis  articul.  humeri  ..... 
Synovitis  metacurpophalang.  poll.  .  . 

Taenia  

Tuberculosis  pulmonum  

Tuasis  convulsiva  

Uleera  cruris  

Urticaria  

Vulnus  caesum  manus   

Summa    .  . 
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III.  Stand  und  Thätigkeit  arzneiwissenschaftl.  Vereine. 


Jahresbericht  über  die  Thätigkeit  des  ärztlichen  Vereins 
zu  Frankfurt  a.  M.  im  Jahre  1882. 

Von 

Dr.  med.  EMANUEL  COHN, 

i.  Z.  er«ter  Schriftführer. 

Auch  im  abgelaufenen  Jahre,  dem  37.  seines  Bestehens,  hat  der 
ärztliche  Verein  sowohl  den  verschiedensten  Gebieten  der  ärztlichen 
Wissenschaft,  als  der  Wahrung  der  ärztlichen  Standesangelegenheiten 
eiue  rege  Theiluahiue  zugewendet. 

Den  Vorstand  bildeten:  Dr.  de  Bary  als  1.,  Dr.  Schölles 
als  2.  Vorsitzender,  der  Berichterstatter  als  1.,  Dr.  Harbordt  als 
2.  Schriftführer;  in  den  Ausschuss  waren  berufen  die  DDr.  Altschul, 
C  u  y  r  i  m  und  N  e  u  m  ü  1 1  e  r. 

Die  Zahl  der  Mitglieder  ist  in  erfreulichem  Wachsthum  begriffen, 
so  dass  der  Verein  am  Schlüsse  des  Jahres  1882  144,  davon  99 
ordentliche  und  45  ausserordentliche  zählt. 

Durch  den  Tod  hatten  wir  den  Verlust  der  ausserordentlichen 
Mitglieder  DDr.  Schüler  uud  Kautz  zu  Höchst  zu  beklagen. 
Durch  Wegzug  traten  aus  vou  ordentlichen  Mitgliedern  die  DDr. 
Ebenau,  Oppenheimer  und  Sprengel,  vou  ausserordent- 
lichen: Dr.  Pottschweid  in  Preungesheim.  Es  trateu  hinzu 
die  DDr.  Fester,  Schwenck,  Walther,  Louis  Reh  n 
(bisher  ausserordentliches  Mitglied),  Kebs,  Auerbach,  L.  Cohn, 
Luge,  Grossmaun  und  Loeb.  Sitzungen  faudeu  26,  (davon 
2  ausserordentliche),  und  zwar  sämmtlich  mit  einer  Ausnahme  in  den 
Abendstunden  von  7—9  Uhr  unter  anhaltend  reger  Betheiligung  statt.  , 
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Zur  Aerztekammer  wurden  die  DDr.  Marcus,  Spiess,  Fridberg, 
sowie  als  deren  Vertreter  die  DDr.  Schalles,  Cnyrim  und  Kirch- 
heim,  in  das  Coinite  des  III.  deutschen  Geographeutages  Dr. 
Schöll  es  delegirt. 

Die  Glück  wünsche  des  Vereins  zum  Jubiläum  der  Alma  Julia 
überbrachte  Letzterer;  der  Einladung  der  hiesigen  Bliudeuaustalts- 
Directiou  zur  Betheiligung  au  dem  am  25.  Juli  hier  abgehaltenen 
Blindenlehrereougress  entsprach  der  Vorstand,  sowie  die  hiesigen 
Augenärzte. 

Die  Zuerkennung  des  Stiebel  -  Preises  erfolgte  au  Herrn  Dr. 
Gasser,  Privatdocent  in  Marburg. 

Auel;  in  diesem  Jahre  wurde  ein  städtischer  Zuscbuss  gewährt. 

In  den  Hitzungen  gelaugten  sowohl  die  verschiedensten  ärzt- 
lichen Disciplinen ,  als  auch  die  den  Stand  betreffenden  Fragen 
zur  Geltung. 

Als  die  wichtigste  und  tiefgehendste  der  letztern  ist  die  Stellung- 
nahme zur  Tagesordnung  des  Aerztetages  betr.  die  Grundzüge  der 
deutschen  Aerzteordnnng  zu  verzeichnen,  die  in  mehrereu  Sitznngeu 
in  lebhafter  Discussiou  den  Verein  beschäftigte.  Unter  theilweiser 
Ablehuung  und  Amendirung  des  im  ärztlichen  Vereinsblatte  Nr.  111). 
1882  abgedruckten  Entwurfs,  als  deren  wichtigste  die  Annahme  der 
Bestimmung  hervorzuheben  ist:  »die  Entziehung  der  ärztlichen 
Approbation  kann  nur  nach  dem  im  £  Ö.'J  der  Gewerbeordnung 
vorgesehenen  Fall  aberkaunt  werden  (also  Nichterlöscheil  der  Appro- 
bation nach  Vergeheu  und  Verbrechen)«  ,  sowie  die  des  Amendement 
Marcus:  »die  Aberkennung  der  bürgerlichen'  Ehrenrechte  wegen 
gemeiner  Vergehen  und  Verbrechen  hat  den  Verlust  des  Wahlrechts 
zur  Aerztekammer  für  die  Dauer  der  Aberkennung  zur  Folge«,  wird 
folgender  Antrag  der  Commission  (DDr.  de  Bary,  Cnyrim,  Cohn, 
Marcus,  Marx),  als  deren  Berichterstatter  Dr.  Marcus  fungirte, 
angenommen : 

»Im  Hinblick  auf  das  Niehtgebundensein  an  frühere  Beschlüsse 
und  bei  der  Gefahr  die  Errungenschaften  der  Gewerbeordnung  bei 
einer  unter  den  jetzigen  politischen  Verhältnissen  entstehenden  Aerzte- 
Ordunn*  zu  verlieren,  den  Delegaten  des  ärztlichen  Vereins  dahin 
zu  instruiren  1)  in  Erwägung,  dass  der  ärztliche  Verein  nicht  dafür 
ist  zur  Zeit  die  Einreihung  unter  die  Gewerbeordnung  aufzugeben, 
den  Entwurf  der  Aerzteorduung  im  Ganzen  abzulehnen,  2)  event. 
sich  au  der  Berathuug  und  Beschlussiassung  über  die  einzelnen 
Punkte  im  Sinne  der  vom  Verein  gefassten  Beschlüsse  zu  betheiligen.« 
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Gleichzeitig  wurde  der  Autrag  Cnyrim  angenommen  au  den 
Reichstag  eine  Petition  zu  senden,  behufs  Ablehnung  der  Regierungs- 
vorlage und  Beibehaltung  der  Bestimmungen  der  Gewerbe-Ordnuug. 

Mit  dem  Mandat  für  den  Aerztetag  wurde  Dr.  C  u  y  r  i  m  betraut. 
Derselbe  referirte  am  21.  August  über  den  zu  Nürnberg  abgehalteneu 
Aerztetag,  sowie  über  seine  den  Vereinsbeschlüssen  conforme  Thätigkeit 
auf  demselben,  für  deren  mühevolle  und  vortreffliche  Ausübung 
ihm  unter  lebhafter  Zustimmung  der  Dank  des  Vereins  ausgesprochen 
wurde. 

Einer  Zuschrift  des  K.  Polizei-Präsideuten  die  Polizei- Verordnung 
betreffs  der  Anzeige  von  Scharlach-  und  Diphtheritis-Fälleu  deu 
hiesigen  Aerzten  mitzutheilen,  wird  durch  Zusendung  der  gedruckten 
Bestimmungen  an  die  Verein s mitglieder  entsprochen. 

Dagegen  wurde  auf  das  Schreiben  des  K.  Polizei-Präsidenten  vom 
3.  Sept.,  das  den  Erlass  der  K.  Regierung  zu  Wiesbaden  zur  Kenntniss 
bringt  und  die  Auzeigepflicht  bei  allen  Infectionskrankheiten,  selbst 
Kindbettfieber,  Masern,  contagiöser  Augenentzündung  auferlegt, 
nach  lebhafter  Discussion  der  Antrag  Schölles  angenommen: 
»Der  ärztliche  Verein  beschliesst,  seine  Vertreter  bei  der  Aerzte- 
kammer  zu  Wiesbaden  dahin  zu  instruiren,  aufGruud  der  Beschlüsse 
in  dieser  Angelegenheit  vom  Jahre  1875  die  nöthigeu  Schritte  zur 
Zurücknahme  der  in  Frage  stehendeu  Verordnung  der  K.  Regierung 
zu  veranlassen.« 

Die  Aerztekammer  in  Wiesbaden  beschloss  in  einer  Sitzung, 
der  Dr.  Schölles  als  Delegirter  beiwohnte,  den  von  Dr.  Marcus 
ausführlich  inotivirten  Antrag  zur  Aufhebuug  des  quaest.  Erlasses  au 
den  Unterrichtsminister  zu  senden. 

Auf  das  Ersuchen  des  Vorstandes  des  Centraivereins  für  Körper- 
pflege für  Volk  und  Schule  zu  Düsseldorf  sich  einer  Petition  an  den 
Reichstag  betreffs  Untersnchuug  der  körperlichen  Schäden  der  Schul- 
jugend anzuschließen,  wurde  ohne  Aneignung  der  entwickelten  Mo- 
tive eingegangen. 

Ein  Passus  des  Herrn  Director  Eiselen  in  dem  Schulprogramm 
der  Musterschule  »über  die  häufig  nichtssagenden  und  deu  Schul- 
versänmnisseu  Vorschub  leistenden  ärztlichen  Atteste«  veranlasste  den 
Beschluss,  Herrn  Director  Eiselen  brieflich  zu  ersuchen  über  das 
Thatsächliche  dieser  Behauptung  Auskunft  zu  geben.  Als  die  Ant- 
wort desselben  hierfür  keine  Belege  beibrachte,  wurde  in  einem 
Eutgegnungsscbreibeu  die  Anschuldigung  als  vollständig  unerwiesen 
gekennzeichnet. 
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Iii  2  Sitzungen  nahm  das  von  Dr.  Carl  im  Nameu  von 
4  Collegen  vorgebrachte  Gesuch  ihre  Eingabe  an  das  Polizei-Präsidium 
behufs  Aufhebung  des  Verbotes,  die  Carbolsänre  in  Privatkraukeu- 
häusern  anzuwenden,  unterstützen  zu  wollen,  das  lebhafteste  Interesse 
iu  Anspruch.  Dieses  Verbot  war  sowohl  den  im  Mittelweg  30 
vereinigten  Kliniken,  als  den  in  der  Gaussstrasse  für  den  Bethanien- 
Verein  concessionirten  als  Verpflichtung  auferlegt  worden.  Der 
Verein  unterstützte  den  Antrag  Carl  mit  dem  Beschlüsse:  »der 
Vereiu  erklärt,  dass  die  Anwendung  von  Carbolsäure  bei  Operationen 
und  Verbänden  keinerlei  Nachtheile  für  die  Gesundheit  der  Nach- 
barschaft mit  sich  führt  und  geht  auf  die  Beschwerde  von  Dr.  Carl 
und  Genossen,  denen  er  zunächst  es  überlässt  die  nöthigen  Schritte  zur 
Aufhebung  der  bei  der  Concessiousertheilung  auferlegten  Bedingungen 
bei  den  betr.  Verwaltungsbehörden  event.  auch  iu  höhern  Instanzen 
zu  thun,  zur  Tagesordnung  über.« 

Gemeinsames  luteresse  für  den  Verein  bietet  die  vortrefflich 
geleitete  Milchkuranstalt,  deren  Jahresbericht  als  einen  befriedigenden 
Dr.  Cnyrim  abstattete.  Bedauerlich  war  —  aus  Maugel  an  Mitteln  — 
das  Aufhören  des  Vereins  zur  Beschaffung  von  Kurmilch  für  arme  Kinder. 

Herrschende  En-  und  Epidemien  waren  häufig  Gegenstand  um- 
fassender Discussionen. 

.Am  20.  Februar  berichtete  Physicus  Dr.  Kloss  über  eine  bei  einer 
Anzahl  von  Tertianern  der  Adlerflychtschule  aufgetretene  Hauterkrauk- 
ung,  die  von  Dr.  Herxheim  er  als  Impetigo  contagiosa  diagnosticirt 
worden  war,  uud  nach  mehrfachem  Uebergang  auf  die  Geschwister  er- 
krankter Schüler  nach  Isolirung  der  Erkrankten  iu  einigen  Wochen 
erlosch. 

Anfangs  Juli  gelangte  die  seit  Januar  bis  Mitte  Juni  68  Todes- 
fälle verursachende  Scharlachepidemie  zur  Sprache.  In  eingehender 
Discussiou  wurde  die  Coutagiosität  sowohl  für  das  Eruptious-Statlium 
als  bis  zur  vollstäudigen  Beendigung  der  Abschuppuug,  ja  selbst 
noch  im  hydropischen  Stadium  in  Anspruch  genommeu  und  eiue 
streuge  Isolirung  von  mindestens  vier  Wochen  gefordert. 

Am  6.  November  berichtet  Physicus  Dr.  Kloss,  dass  durch 
ihn  der  Schluss  der  Vorklassen  der  Wöhler-Schule  wegen  zahlreicher 
Maseruerkrankungeu  vorläufig  auf  8  Tage  augeratheu  worden  sei. 
Nach  eingehender  Besprechung  der  Epidemie,  deren  Charakter  als 
mild  mit  sehr  geringer  Mortalität  anerkannt  wird,  wird  die  Resolution 
Schöll  es  am  20.  November  angenommen,  dass  die  »jetzige  Maseru- 
Epidemie  keinen  Aulass  giebt,  die  Schulen  zu  schliessen«. 
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Vorträge,  Referate  und  Mittheilungen. 

Dr.  0.  Wolf:  Ueber  die  Physiologie  der  Gehirnrinde  uuter 
Zugrundelegung  der  Munk'schen  Versuche  und  im  Anschluss  an 
2  beobachtete  Fälle  von  Hirnabscess  nach  Ohrenentzündungen. 

Dr.  L.  Hehn:  Ueber  Jodoform-Behandlung,  unter  Berück- 
sichtigung eigener  Erfahrungen,  die  sehr  günstig  sind. 

Dr.  Sprengel:  Ueber  einige  Fragen  der  Aetiologie  und 
Therapie   dos  Brustkrebses  (im  Archiv  für  Chirurgie  veröffentlicht). 

Dr.  Libbertz:  Ueber  die  Koch'schen  Tuberkel  -  Bacillen  mit 
Demonstration  Koch 'scher,  sowie  eigner  Präparate.  Bei  dem  grossen 
Interesse,  das  der  Vortrag  fand,  wurde  behufs  Besichtigung  der 
Präparate  und  Eröffnung  einer  eingehenden  Discussion  eine  ausser- 
ordentliche Sitzung  abgehalten. 

Derselbe :  Ueber  die  Untersuchung  von  Luft,  Erde  und  Wasser 
auf  Mikroorganismen  nach  Koch'scher  Methode  unter  Demonstration 
bezüglicher  mikroskopischer  Präparate. 

Derselbe :  Ueber  Reinculturen  von  pathogenen  Mikroorganismen. 

Dr.  Letzerich:  Ueber  Actinomykose  des  Menschen  auf  Grund 
der  Bollinger',  James  Israel'  und  Ponfick 'sehen  Publicationeu. 

Dr.  Bresgen:  Ueber  Asthma  bronchiale  und  seine  Beziehungen 
zum  chronischen  Naseucatarrhe  (inzwischen  publicirt). 

Dr.  Stein:  Ueber  die  neuesten  Fortschritte  der  Electfotecbnik 
iu  der  Medicin. 

Hierbei  wurden  erläutert  und  demonstrirt:  die  Faure'aehen  Aecu- 
mulatoren  für  Galvanokaustik,  die  dynamo-electrische  Maschine  mit 
Rundsäge  für  Resections-  und  anatomische  Zwecke,  ein  vom  Vortr. 
coustruirter,  bequem  portativer  Iuductions-Apparat  zur  electr.  Massage 
und  Gymnastik,  sowie  ein  ebenfalls  vou  ihm  construirter  grosser, 
stationärer  Apparat  zur  Erzeugung  grosser  Electricitätsmengen  in 
Verbindung  mit  einer  Holz'schen  Influenzmaschine. 

Derselbe :  Zur  Entwicklungsgeschichte  des  Ankylostomum  duode- 
nale, auf  Grund  eigner  anatomischer  Forschung.  In  einem  spätem 
Vortrage  wurde  der  pathologisch-anatomische  Befund,  sowie  die 
Therapie  (Extr.  filicis  maris  aether.)  besprochen. 

Dr.  E.  Cohn:  Ueber  Couceptiou  bei  einliegendem  Iutra-Uterinal- 
stift,  im  Anschluss  an  einen  von  ihm  beobachteten  Fall.  Der  Stift 
hatte  98  Tage  bei  hochgradiger,  uncomplicirter  Auteflexion  ein- 
gelegen. 21/«  Monate  nach  seiner  Entfernung  Abort  im  fünften 
Monat. 
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Dr.  Flesch  jr.  (aus  Würzburg  als  Gast  anwesend):  Ceber 
eine  von  ihm  in  letzter  Zeit  in  Eschbach  beobachtete  mikrocephale 
Familie  (inzwischen  pnblicirt). 

Dr.  Carl:  Ueber  Blennorrhoea  neonatorum  mit  Demonstration 
von  Coccen-Präparaten.  Die  Coccen  wurden  in  keinem  Falle  von 
Blennorrhoe  vermisst  und  in  keinem  Falle  gefunden,  wo  nicht  das 
klinische  Bild  des  Trippers  ätiologisch  nachgewiesen  werden  kann. 

Derselbe :  Ueber  die  Untersuchung  der  Schädlichkeit  des  Schreib- 
acts  auf  die  Myopie  der  Schulkinder,  mit  Demonstration  der  Berlin'- 
schen  Curveutafeln.  Nach  Besprechung  besonders  der  Weber-  nud 
Berlin'schen  Studien  werden  folgende  Desiderate  formulirt :  1)  Rück- 
kehr zur  graden  Schrift,  2)  schräge  Medianlage  des  Schreibheftes 
von  links  oben  nach  rechts  unten,  3)  nicht  gleichzeitiges  Lernen 
von  Lesen  und  Schreiben,  4)  Beschränkung  der  Handarbeiten. 

Dr.  Steffan:  Ueber  die  Stuhlmann'sche  Zeichen methode,  die 
der  Vorredner  aufs  heftigste  verurtheilt. 

Dr.  Kranssold:  Ueber  vaginale  Totalexstirpation  des  Uterus 
im  Anschluss  an  zwei  glücklich  operirte  Fälle,  deren  erster  nach 
3  Monaten  ein  Recidiv  zeigt,  der  zweite  noch  davon  frei  ist  Li 
beiden  Fällen  wandte  der  Vortr.  eine  Modification  der  Umklappuiig 
des  Uterus  nach  vorn  an. 

Kurze  Mittheilungen  macht: 

Dr.  Bockeuheimer:  Ueber  seine  günstigen  Erfahrungen  mit 
Sublimat- Verbäuden. 

Dr.  Wolf  (Griesheim) :  Ueber  die  vom  Aerzteverein  des  Unter- 
maingaues bei  einer  Bevölkerungsquote  von  75000  Einwohnern 
graphisch  dargestellte  Diphtheritisstatistik,  395  Fälle  unifasseud. 

Vorgestellte  Kranke. 

Dr.  L.  Renn:  Einen  Patienten  mit  Totalresection  des  Ellen- 
bo^cngeleuks,  bei  dem  nach  früherem  Schlottergelenk  vollkommeue 
Regeneration  der  Gelenkenden  und  gute  Function  eingetreten  ist. 

Derselbe:  Einen  Mann  mit  angeborenem  cavernösem  Angiom 
am  oberen  Augenlid  von  über  Walluussgrösse,  das  durch  Galvano- 
kaustik beseitigt  ist. 

Derselbe:  Einen  Patienten,  bei  dem  wegen  Nasenracheupoljps, 
die  osteoplastische  Resectiou  des  Oberkiefers  unternommen  war,  mit 
gutem  Erfolg. 
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Derselbe :  Ein  Kind  von  6  Mouaten  mit  einem  snbaponenrotischen 
Abseess  am  Hinterkopf,  von  einem  Hämatom  ausgehend. 

Dr.  Herxheim  er:  Einen  Kuabeu  mit  Impetigo  contagiosa. 

Dr.  Wies  u  er  stellt  den  durch  Virchows  Vortrag  bekannt  ge- 
wordeneu Schwann  mit  Hemiatrophia  facialis,  den  klassischen  Reprä- 
sentanten der  Trophoneurose  vor.  Nach  -einer  von  Virchow  1881 
veranlassten  Untersuchung  war  das  Auge  intact.  Dr.  Carl  consta- 
tirte:  Die  linke  Sehnervenpapille  stellenweise  nicht  scharf  begrenzt 
und  weisslicher  als  rechts;  in  der  Gegend  der  linken  macula  lutea 
einen  schwärzlichen  Fleck  vou  3  mm ,  nach  aussen  von  einer 
schmalen  Sichel  umgeben,  im  untern  Quadranten  einen  feiueu,  weissen, 
glänzenden  Strich  von  ca.  1*5  mm  Ausdehnung,  Sehschärfe  links  llio 
nnd  bedeutenden  Gesichtsfelddefect. 

Derselbe :  Einen  Patienten  mit  Keratokonus,  dessen  Sehschärfe 
durch  Gläser  mit  hyperbolischem  Schliff  gebessert  ist, 

Derselbe:  Einen  Patienten  mit  starkeu  Niederschlägen  auf  der 
Cornea  nach  Blei wasserumsch lägen. 

Dr.  Rennert:  Ein  3jähriges  Kind  mit  fehlendem  linksseitigem 
Unterarm,  der  6  Ctm.  lange  Oberarm  im  Schnltergelenk  beweglich, 
sowie  rechtsseitig  vollkommnem  Defect  der  Extremitäten  und  hält 
im  Anschluss  au  diesen  Fall  einen  Vortrag  über  die  Missbildnugen 
der  Extremitäten  (inzwischen  publicirt). 

Dr.  Harbordt:  Einen  Patienten,  bei  welchem  zur  Beseitigung 
einer  Narben coutraction  der  kleine  Finger  verwandt  wurde,  um 
mit  seiner  Haut  und  der  des  Metacarpalknochens  die  Wundfläche 
des  Handrückens  zu  decken.  Sämmtliche  Finger  können  gegen  den 
Daumen  bewegt  werden. 

Dr.  Hirschberg:  Einen  jungen  Maun,  bei  dem  er  wegen 
doppelseitigen  paralytischen  Klumpfusses  vorerst  am  linken  Beine 
die  Keilosteotomie  nach  vorhergehender  mathematischer  Berechnung 
des  Keils  und  Aufzeichnen  desselben  auf  dem  Gipsmodell  mit  sehr 
gutem  Erfolg  ausgeführt  hat. 

Dr.  H.  Renn:  Einen  5jährigen  Knaben  mit  ca.  50  binde- 
gewebigen Neubildungen  von  der  Grösse  eines  Sagokorns  bis  zu  der 
einer  Bohne  an  Fascien  und  Sehuen  au  den  Carpo- metacarpal- 
Gelenken ,  Olecranon,  Fuss-  und  Kniegelenken  und  seitlich  der 
Spinalfortsätze  der  Wirbelsäule.  Die  Affection,  die  sonst  mit  acutem 
Gelenksrheumatismas  auftritt,  ist  in  diesem  Falle  mit  Endocarditis 
complicirt. 
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Dr.  Sippe  1:  Einen  12jährigen  Kuaben,  bei  dem  nach  einer 
Verletzung  an  den  Fingern  Tetanus  traumaticus  aufgetreten,  gegen 
welchen  in  4  Wochen  202 'f-  grni.  Chloral  angewendet  wurden. 

Dr.  Lorey:  Ein  Kind  mit  Macroglossie. 

Dr.  de  Hary:  Ein  Fall  von  operirtcm  Klumpt'uss  (IJ.  Schmidt) 
durah  Keilexcision  mit  gutem  Resultat. 

Dr.  Krüger:  Einen  Manu,  dem  mittelst  des  Fröhlicirschen 
Electromagneteu  ein  Eisensplitter  aus  der  vorderu  Kammer  ent- 
fernt war. 

Dr.  Buchka:  Eine  Frau,  bei  der  wegen  eines  unterhalb  der 
Stimmbänder  sitzenden  Tumors  die  Tracheotomie  und  Laryngoti.<sur 
gemacht  worden  war.    Vollkommen  tonvolle  Stimme. 

Derselbe :  %Einen  Epileptiker  mit  einer  eigrossen,  Carcinom  vor- 
täuschenden W unde  am  linken  Handrücken,  sowie  mehreren  kleineren 
am  linken  Ellenbogen  und  am  linken  Unterschenkel.  Grosse  Flächen 
von  Epidermis  eutblösst  zeigten  papillomartige  Wucherungen  mit 
gelben,  Sebnm  enthaltenden  Zapfeu ;  andere  noch  mit  Epidermis 
überzogene  Knoten  Hessen  die  Sebum-Säulen  durchscheinen.  Die 
Diagnose:  Bromkalivergiftung  bewährte  sich  durch  Heilung  der  Wunde 
mit  dem  Auslassen  des  Medicaments. 

Derselbe:  Ein  Kind,  bei  welchem  eine  ringförmig,  im 
untern  Drittel  des  liukeu  Unterscheukels  erfolgte  Abschnürung 
unter  Pseudarthrosenbildung  die  Extremität  iu  eineu  Klumpeu  ver- 
wandelt hatte.    Kleinere  Abschnürungen  an  den  Phalangen. 

Derselbe:  Eiu  Kind  von  16  Monaten  mit  Noma  der  Lippen 
nach  Masern. 

Dr.  Wolf  (Griesheim):  Einen  jungen  Manu  mit  angeborner 
luxatio  humeri  retrogleuoidalis  mit  secundärer  Radius-Luxation. 

Derselbe:  Einen  Mann  mit complicirter  Luxation  im  Elleubogen- 
gelenk,  aber  mit  vollkommner  Gebrauchsfähigkeit  des  Arms.  Nach 
Zerreissnng  des  Baudapparats,  sowie  Ahsprengung  des  proc.  coronoid. 
hat  sich  eiue  neue  Arthrose  gebildet. 

Dr.  Bockenheim  er:  Eineu  Mauu  mit  colossalem  Cystoen- 
chondrom  des  Oberarmes  nach   unvollkommen   reparirter  Luxation. 

Krankengeschichten. 

Dr.  Marens:  Bei  einem  14jährigen  Mädchen  war  eiue  Haar- 
nadel in  die  Blase  gedrungen.  Nach  8  Tagen  Harndrang;  bei  Be- 
wegung Eiweiss  im  Urin,  Schwinden  desselben  in  der  Ruhe.  Der 
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Fremdkörper  von  rectum  aus  constatirt,  wurde  unter  Anwendung 
Simon'scher  Dilatatoreu  entfernt.  Hierauf  schwand  der  Eiweissgebalt 
des  Urins  gänzlich. 

Vorgezeigte  pathologisch  anatomische  Präparate 

die  meist  vom  Bericht  der  bezüglichen  Krankengeschichten  begleitet  waren. 

a.  Kreisla  nfsorgane. 

Dr.  E.  Cohn:  Colossal  vergrößertes  Herz  mit  Insufficienz  der 
bi-  und  tricnspitalis  eines  50jährigen  Mannes,  die  sich  im  Verlauf 
von  17  Jahren  herangebildet  hatten. 

Derselbe:  Eudocarditis  ulcerosa  bei  einem  vierwöchentlichen 
Kinde  mit  zottigen  Wucherungen  au  den  Ostien  und  Papillar- 
ninskelu.  Nach  Puerperalfieber  der  Mutter  (Diphtheria  vaginae  et 
uteri)  war  Pilzerkrankung  der  Mundhöhle  des  Kindes  mit  tiefer 
Abstossung  des  Epithels,  terminal  septische  Phlegmone  vom  Ohr  ans-  , 
gegangen. 

Ausser  Eudocarditis  zeigte  das  im  rechten  und  linken  Ventrikel 
hochgradig  hypertrophirte  Herz,  ein  mehr  als  linsengrosses,  weit 
offenstehendes  Lumen  des  Ductus  arteriosus  Botalli  unmittelbar  über 
den  Aortenklappen. 

Derselbe:  Hochgradig  vergrößertes  Herz  mit  Insufficieu  der 
aorta,  mitralis,  tricusbidalis,  sowie  in  geringerem  Grade  der  pul- 
monalis  durch  kalkharte  Auflugerungen  bei  einem  48jährigen  Manne. 

Dr.  Kliugelhöfer:  Herz  eines  54jährigen  Mannes  mit  Myo- 
carditis  des  linken  Veutrikels,  verkalkten  Kranzarterien  und  Verschluss 
der  Endarterie. 

Dr.  Bockenheim  er:  Fettig  degenerirtes  Herz  mit  Endarteritis 
nodosa  am  Arcus  aortae,  durch  welche  Verstopfung  der  femoralis 
mit  von  den  Zehen  bis  zu  den  Glutaeen  fortschreitender  Gangrän 
bedingt  war. 

Derselbe :  Stenose  der  mitralis  mit  Betheiligung  der  Papillar- 
mnskeln  und  des  Ausatzringes. 

Dr.  Gross:  Reine  Aorten-Stenose  mit  leichter  Iusufficienz. 

Dr.  Wiesner:  Endocarditis  ulcerosa  im  linken  Vorhof  bei 
einem  17jährigen  Mädchen.  Nieren  und  Milz  mit  vielfachen  Em- 
bolien.   Tod  durch  Septicämie. 

Dr.  J.  Schmidt:  Atheroraatös  und  nlcerös  entartete  Aorta, 
mit  mehrfachen  Embolien. 
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b.  A  t  Ii  m  n  n  g  8  o  r  g  a  n  e. 

Dr.  Lorey:  Von  4  an  Diphtherie  gestorbenen  Kindern  die 
Kehlkopfe  mit  den  Stadien  von  einfacher  Schwellung  bis  zum  bran- 
digen nekrotischen  Zerfall. 

Dr.  Harbordt:  Weit  ausgedehnte  Metastasen  auf  der  Pleura, 
um  die  Bronchien  herum,  in  den  Lungen,  nach  Brustkrebs. 

Dr.  Wiesner:  Linke  Lunge  mit  Desquamativ  -  Pneumonie  im 
Begriff  in  Tnberculose  mit  käsiger  Umwandlung  überzugehen,  mit 
sahireichen  dnrch  stärkere  Pigmentablagerung  sich  kundgebenden 
peribronchitischen  Heerdeu. 

c.  Verdaunngsorgaue. 

Dr.  Wirsing:  Stark  vergrösserte  Leber  mit  Rotation  des  rechten 
Lappens  nach  unteu  und  vorn,  der  eiue  Geschwulst  vorgetäuscht  hatte. 

Dr.  Kraussold:  Einen  grossen,  dünngestielten  Mastdarm- 
.  polypen  eines  Erwachsenen. 

Dr.  Harbordt:  Recidiv  eines  Mastdarmcarcinoms  bis  zum  os 
sacrum.  Secuudäre  Tumoren  retroperitonal,  sowie  am  rechten  ovarium 
den  ganzen  Unterleib  bis  zur  nntereu  Fläche  des  Diaphragma  aus- 
füllend. 

Dr.  Roth:  Verjaucbtes  Drüsencarciuom  hinter  dem  verkleinerten 
Magen  bis  zur  Leber  gehend  uud  Pleuritis  dextra  hervorrufend. 

Dr.  M.  Schmidt:  Ein  mit  kleinen  Knötchen  durchsetztes 
Stück  Leber. 

Derselbe:  Ein  Gallertcarcinom,  das  vom  Colon  ascendeus  nnd 
coecum  ans  ins  Duodenum  hineingewuchert,  dasselbe  verlegt  und 
Pancras,  Magen,  Netz,  Colon  trausvessum  und  den  unteren  Theil  des 
ileum  ergriffen  hatte.  Niere  beweglich.  Directe  Perforation  des 
Dnrdeum  in  das  colou. 

Der  Fall  betraf  einen  44jährigen  Patieuten,  bei  dem  Mitte  1870 
Darmstenose  sich  zeigte;  Anfangs  1830  häufiges  Erbrechen,  vou 
Schüttelfrost' n  begleitete  Defacation,  gegen  die  sich  Magenaus- 
spüluugen  wirksam  erwiesen.  Frühjahr  1882  Magencur  in  Erlangen. 
20.  September  zwaugeu  die  zuuehraeuden  Beschwerden  zur  Operation. 
Nach  der  Operation  tödtlicher  Collaps.  . 

Dr.  Lorey:  Ein  chronischer  Milztumor  von  150  grins,  bei 
einem       Monat  alten  Kinde  nach  Diphtheritis  und  Pneumonie. 

Dr.  L.  Rehn:  Carcinom  am  colon  descendens,  das  durch  Occln- 
sion  zur  Operation  des  küustlichen  Afters  Veranlassung  gab. 
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Dr.  Wiesner:  Leber  mit  zahlreichen  Syphilonien. 

Dr.  J.  Schmidt:  Oesophagus-Carciiiom  in  den  linken  Vorhof 
perforireud. 

d.  Harn-  und  Geschlechtsorgane. 

Dr.  Hirschberg:  Eine  Vesica,  in  welcher  in  einer  Tasche 
hinter  der  prostata  2  kleine  unfindbare  Steine  eingekeilt  waren. 

Derselbe:  Eiue  Anzahl  von  Blasensteinen,  die  er  durch  Litho- 
thripsie  gewonnen. 

Derselbe:  Eine  250  gr.  schwere,  von  der  Scheide  aus  operirte 
Uterus-Geschwulst.    Erfolg  günstig. 

Dr.  Bockenheimer:  Carcinomatöse  Nebenniere  einer  35 jähr- 
igen Frau  nach  Carcinom  des  Magens.    Keine  Hautpigmentirung. 

Derselbe:  Eine  fanstgrosse  Geschwulst  aus  spitzen  Condylomen 
vom  labium  majus  operirt. 

D.  Lorey:  Eine  kleinere  desgleichen. 

Dr.  E.  Cohn:  Linke  Niere  mit  4  taubeneigrossen  Cysten  mit 
verdickter  Membran  und  eitrigem  Inhalt  und  ca.  20  kleineren 
kirschkerngrosseu.  Keine  Echiuococceu ;  sehr  verengter  Ureter  und 
Pyelitis.    Tod  durch  mehrfache  Pleuritiden  und  Nierenblutungen. 

Dr.  Kraussold:  Ovariotomirte  uuilocnläre  mit  Striae  an  der 
Innenwand  verseheneu  Cyste,  die  37  Liter  Flüssigkeit  enthielt. 

Derselbe:  Einen  Uterus  mit  Blumenkohlgewächs  der  Portio 
Totalexstirpation. 

Dr.  Jun  g-March  and  und  Dr.  Stahl:  Uterus  und  Placeuta 
nach  Tubarsch wangerschaft  einer  30  jährigen  Primipara.  Die  an  der 
vordem  Bauchwand  sitzende  Placenta  war  bei  der  durch  Wehen 
nothwendigen  Operation  in  der  Mitte  durchschnitten  worden.  Der 
Eisack  vollständig  abgeschlossen  mit  dicker  Wandung.  Das  Kind 
collabirte  einige  Stunden  nach  der  Mutter. 

Dr.  Jung-Marchand:  Ein  Placenta  succenturialis. 

< 

Dr.  Sippe  1:  Ein  exstirpirtes  Ovarial- Dermoid. 

Derselbe:  Eine  wegen  Metritis  chronica  amputirte  portio  vaginalis. 

Derselbe:  Das  rechte  wegen  Menstrnalmoliraina  bei  einem  Fi- 
broid  im  Douglas  operirte  ovarium.  Das  linke  atrophische,  am 
foramen  obturatorium  mit  der  Beckenwand  verlöthete  war  sitzen 
gelassen.    Linderung  der  Beschwerden. 

Dr.  J.  Schmidt:  Cystös  entartete  Niere  bei  Tnbercnlose. 
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e.  K  noch  ensy  stein. 

Dr.  Kraussold:  Necrose  der  tibia  bei  einem  70  jährigen  Manne. 

Dr.  H.  Schmidt:  Ein  abgesprengtes  Stück  des  horizontalen 
Schambeinastes  aus  einer  Geschwulst  unter  der  Leistendrüse  bei  be- 
stehender Colitis. 

Dr.  Sprengel:  Spindelförmiges  Sarkom  zwischen  tibia  uud 
flacher  spangeuforniiger  Fibula,  die  bei  einem  Soldaten  die  Ampu- 
tation des  Oberschenkels  erfordert  hatte. 

Dr.  L.  Rehn:  Ein  exstirpirter  Oberkiefer  eines  65jährigen 
Mannes  wegen  Carciuom  des  Aiitrum  Highmori. 

Dr.  B  n  c  h  k  a  :  Ein  centraler  kirschkerugrosser  Sequester  aus  dem 
calcaneus. 

Derselbe:  Eine  kuöcherue  Anchylose  des  Kniegelenks.  Resectiou. 

Dr.  Bocken  heim  er:  Eiu  osteomyelitisches  Caput  femoris 
nach  Resectiou  bei  einem  9jährigen  Kinde. 

Derselbe :  Osteomyelitis  am  femur  und  tibia  nach  fungöser 
Kniegelenkeutzünduug. 

d.  Gehirn,  Rückenmark  und  Sinnesorgane. 

Dr.  Klingel  höfer:  Absteigende  Degeneration  des  Rücken- 
marks und  Pachymeningitis  nach  Syphilis.  Im  3.  Ventrikel  vor 
der  hintern  Commissur  eiue  kirsch  kern  grosse  erweichte  Stelle,  an  der 
untern  Hälfte  des  Kleinhirns  ein  grosser  Abscess.  Rückenmarks- 
haut angeheftet,  am  7.  Brustwirbel  eiue  cariöse  Stelle,  in  deren 
Nähe  das  Rückenmark  erweicht  ist,  Die  hintern  grauen  Partien 
verfärbt. 

Dr.  Bockenheim  er:  Eiu  Gliosarcom  im  untern  Horn  des 
rechten  Seitenventrikels.    Plötzlicher  Tod. 

Dr.  Steffan:  Ein  Cysticercus,  der  subpalpebral  gesessen. 

g.  Geschwülste. 
Dr.  Loretz:  Ein  Dermoid  mit  Zähnen. 

Dr,  L.  Rehn:  Rundzellen-Sarcom  von  den  Sehnenscheiden  des 
Fussrückens  ausgehend. 

Derselbe:  3  operirte  Kropfgeschwülste. 
Derselbe:  Ein  verhorntes  Atherom. 

Derselbe:  Einen  mehrere  Pfund  schweren  Tumor  vom  perinephri- 
tischen Zellgewebe  ausgehend  mit  Metastasen  in  Netz,  Milz,  Herz, 
Lungen,  Samenstraug  bei  einem  Kinde. 
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Derselbe:  Einen  fibrösen  Nasenracheupolyp  (durch  osteoplastische 
Resectiou  des  Oberkiefers  entfernt). 

Dr.  Gross:  Milztnmor  nach  lienaler  Leukämie. 

Dr.  Bockenh  ei  nie  r:  Ein  Lipom  von  44  Ctm.  Umfang  eine 
Struma  vortäuschend. 

Derselbe:  Carcinomatöse  Entartung  der  Retroperitoneal-Driisen 
bei  einem  Kinde.    Mit  dem  Tumor  die  rechte  Niere  verwachsen. 

Dr.  Harbordt:  Operirte  Struma. 

Derselbe:  Ein  Lipom  eine  Struma  vortäuschend. 

Dr.  Lorey:  Eine  Mole. 

Dr.  Buchka:  Mehrkam mrige  Cyste  von  Faustgrösse,  von  einem 
degenerirten  Schleimbeutel  oberhalb  des  Ellenbogen  stammend. 

Dr.  E.  Cohn:  Eiue  21/«  Kilo  schwere  leukämische  Milz,  48  Ctm. 
lang,  27  Ctm.  breit,  eines  51  jährigen  Patienten.  Nach  Ascites, 
Anasarca,  war  Gangrän  von  der  Nasenspitze  bis  zum  weichen  Gaumen 
eingetreten.  Hydrothorax,  hydropericardium.  Atherose  der  Aorta  und 
beginnende  Nierenschrumpfung. 

Yorgeaeigte  mikroskopische  Präparate,  Instrumente  und 

Medicamente. 

Dr.  Letzerich:  Mikrosk.  Präparate  nach  Baumgarten'scher 
Methode  dargestellt,  von  Verunreinigung  des  Trinkwassers  bei  Typhus 
aus  Idstein  stammend ,  gleichzeitig  Ebert'sche  Typhus-Bacillen, 
Klebs'sche  Fäden,  sowie  Sporen  enthaltend. 

Dr.  Lach  mann:  Mikrosk.  Präparate  von  Impetigo  contagiosa 
mit  zahlreichen  Micrococcen. 

Dr.  Renner:  Mikrosk.  Präparate  von  Elephantiasis  vulvae. 

Derselbe:  Instrumente  zur  Untersuchuug  der  Frauenmilch,  den 
Schatz'schen  Metranoicter  Ergotinlösung  von  Prokoschnik. 

Dr.  Hirschberg:  Einen  Bigelo'scheu  Aspirationskatheter. 

Dr.  Marcus:  Den  Picot 'sehen  portativen  Apparat  zu  Urin- 
untersuchungen. 

Dr.  Altschul:  Proben  von  2°/o  Thymol-Zunder. 

Dr.  M.  Schmidt:  Jurasz'sche  Zange  zur  Correctur  der  schiefen 
Nasenwand. 

Dr.  Tacke:  Fleischextract  aus  Urugay. 

Gebr.  Weil:  Eine  Anzahl  Instrumente. 

Herr  Born:  Einen  Eckermann'schen  Krauken-  und  Unter- 
suchungsstuhl. 
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Die  Büchersammlung  des  Vereins  wurde  durch  folgende  Werke 
vermehrt: 

Geschenke  von  Dr.  Varren trapp: 

Mittheilungen  des  Vereins  der  Aerzte  in  Niederösterreich, 
1881. 

Oesterreichische  ärztliche  Vereinszeituug,  1881. 

The  trausaetious  of  the  7the  international  niedical  Congresi 

of  London  1881.    4  vols. 
Sauitätsbericht  des  Königreichs  der  Niederlande  für  1869 

und  1875—80.    7.  Bd. 
Fünf  Lustreu  Ophthal niologischer  Wirksamkeit  v.  A.  Mooren. 
Mcmorabilien  von  Dr.  Betz. 
Der  Irrenfreund,  1882. 

Forhandlige  det  norske  medicinske  Selskab  i  Kristiania  1881. 
Treatise  ou  Diphtheria  by  A.  Jacobi.    New- York  1881. 
Montreux. 

Iudex  medicus  von  Billings.    III.  Bd. 
Handbuch  der  allgemeinen  und  speziellen  Chirurgie 

II.  Bd.  II.  Abth. 
DL  >   IL  » 
Handbuch  der  Physiologie  vou  L.  Hermann. 
Handbuch  der  allgem.  Therapie  von  Ziemssen. 
Lehrbueh  der  Geschichte  der  Mcdicin  von  Haeser.    3  Bd. 
Handbuch  des  öffentl.  Gesundheitswesens  von  Dr.  H.  Eulen  bürg. 
Handbuch  der  Electrotberapie  von  Erb.   II.  Hälfte. 
Medic.  statist.  Jahresbericht  über  die  Stadt  Stuttgart  1881. 
Jahrbuch  der  uaturforschenden  Gesellschaft  in  Freiburg. 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde  in  Dresden. 
Sitzungsberichte  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesauimten 

Naturwissenschaften  in  Marburg  1880  und  81. 
Zur  Statistik  der  Carcinome  von  F.  VV.  Benecke. 
Mitteilungen  des  Vereins  der  Aerzte  in  Steiermark. 
Versammlungen  der  Berliuer  medic.  Gesellschaft  1880/81. 
Der  chron.  Nasen-  und  Rachencatarrh  von  Dr.  Bresgen.  Separat- 

abdmck  aus  der  klinischen  Wochenschrift  (vom  Verfasser). 
Die  Vivisectiou  und  die  Agitation  ihrer  Gegner  von  L.  Pfeifer. 
12.  Jahresbericht   des    Laudesmedicinal  -  Collegs  des  Königreich 

Sachsen. 

Sitzungsberichte  der  uiederrheinischen  Gesellschaft  zu  Bonn. 
Allgemeine  Electrisatiou  vou  Dr.  Th.  Stein  (vom  Verfasser). 
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Bericht  über  die  Sitzungen  der  naturforschendeu  Gesellschaft 
zu  Halle. 

Jahresbericht  der  Oberhessischen  Gesellschaft  für  Natur-  uud 
Heilkunde. 

Festschrift  zur  XIII.  Jahresversammlung  der  anthropologischeu 
Gesellschaft. 

Festschrift  der  medicinischen  Facultät  in  Würzburg  (von  Dr. 

Altschul  überreicht). 
Aerztlicher  Bericht  des  Krankenhauses  zu  Prag. 
47.  Bericht  der  Senckenbergischen  Stiftung. 
Württembergische  Jahrbücher  für  Statistik  und  Laudeskunde, 

I.  und  II.  Band. 
Sitzungsberichte  der   physicalisch  -  medicinischen   Societät  zu 

Erlangen  1881. 

Annalen  des  städtischen  allgemeinen  Krankenhauses  zu  Müucheu. 
Archiv  für  Ohrenheilkunde. 

Separatabdruck  von  Dr.  Rennert:  Beiträge  zur  Kenntniss  von 
den  Missbilduugen  der  Extremitäten  beim  Menschen. 

Die  Anzeige  ansteckender  Krankheiten  vom  Aerzte- Verein  des 
Maingaus  pro  1881  von  Dr.  Wolf  in  Griesheim  (vom  Ver- 
fasser). 

Dr.  Steffan:  Sein  auf  dem  diesjährigen  Blindenlehrer-Congress 

gehaltener  Vortrag. 
Aerztlicher  Bericht  des  allgemeinen  Kraukenhauses  in  Wien. 
Jahresbericht  der  hiesigen  polytechnischen  Gesellschaft. 
Jahresbericht  des  hiesigen  physicalischen  Vereins. 
Bericht  des  k.  k.  Krankenhauses  Wieden  1881. 
44  Würzburger   Dissertationen   (Geschenk  des  Prof.  Flesch). 
Generalbericht  der  Sanitätsverwaltung  in  Bayern. 
Bericht  des  IV.  Blindenlehrer-Congresses. 
Jahresbericht  des  Vereins  hessischer  Aerzte. 
Proceediugs  of  the  American  Academy  1881. 
Annales  d'hygiene  publique  1881. 
The  Medical  Record  New- York. 

Jahresbericht  des  naturhistorischen  Vereins  in  Wisconsin  1881/82. 
Jahresbericht  der  Rigaischen  Sanitätscommission. 
Nouveau  dictionaire  de  Medecine  et  de  Chirurgie  pratiques. 
Eleventh  annual  report  of  the  local  government  Board  for  the 
year  1881/82. 
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Ordentliche  Mitglieder  des  Aeratlichen  Vereins  im  Jahre  1881. 

(Verein  gegründet  im  Jahre  1845.) 
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Erster  Theil. 

f 

Die  meteorologischen  Verhältnisse  Frankfurts 

inj  Jahre  1883 

dargestellt  von 

Dr.  ALEXANDER  SPIES& 

Der  Luftdruck  des  Jahres  1883  betrug  im  Mittel  752  8  mm, 
blieb  somit  etwas  unter  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre,  der 
753-5  mm  beträgt.  Für  die  einzelnen  Monate  ergeben  sich  folgende 
Zahlen : 


Monate. 

Mittel 

aller  tägl.  Beobachtungen, 
G  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

H  öchster 
Stand. 

Niedrigster 
8 1  a  u  d. 

Januar   

754  1 

768-4  0S) 

739  1  (2«i 

Februar  .  ... 

758-8 

771-1  (M) 

7394  (i) 

März  

749-5 

770-9  »I 

732  4  (M) 

April  

752  3 

766*4  (7) 

738-0  (29) 

Mai  

7512 

758-1  f») 

739  5  <W 

Juni  

751-9 

760-3  da) 

743-3  ('») 

Juli  

7506 

757-1  (iß) 

744-3  (tu 

August  ..... 

754  0 

758  8  09) 

745-2  o) 

September.  .  .  . 

750*6 

758-5  (i8) 

737  9  (29; 

October  

7537 

766-2  w 

737  8  u) 

November .... 

752  1 

767-9  (28) 

734*0  (6) 

December .... 

755  1 

767-6  (24) 

734-1  (4) 

Jahresdurchschn. 

752-8 

—  1 

Jahresbdr. ob.  d.  V^rw.  d.  Medieinalw.  XI VIF.  Jahrg. 
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Bin  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851  —  1880  ergibt: 


Jahr. 

Winter*) 

1 

Frühling.  Sommer. 

Herbat. 

'lOjähriger  D*irch»chuitt  . 

758-5 

7546  j     752-2  |     753-5  j  7535 

1888 

7528 

758-Ü 

751  0 

7522 

7521 

Differenz  j 

0-7 

10 

1-2 

1-3 

14 

Januar. 

Februar. 

S 

"i-i 

<_ 

Mai. 

a 

3 

Juli. 

*i 
SO 
3 

*;r 

3 
< 

5 

ja 
— 

& 

u 

<y 

£ 

s 

November. 

i 

S 

e 

<=> 

sojHhrij?Pr 
Durch- 
schnitt. 

7550 

7544 

751-8 

752-3 

752-4 

7536 

753-4 

7543 

753-2 

7530 

7545 

1883 

754- 1 

758-8 

7495 

752-3 

761-2 

751-9 

750-6 

754  0 

7606 

7537 

7521 

7551 

i  1 

Differ.  j 

0-9 

44 

23 

0 

0 

1-2 

1-ij 

8-0 

0*6 

37 

05 

0-6 

o-jJ;Ä 

Das  Jahresmittel  des  Luftdrucks  mit  752  8  mm  blieb,  wie 
die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  um  0  7  mm,  also  uur  sehr  uubedeuteud 
unter  dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  1851—1880.  Dieser  etwas 
tiefere  Barometerstand  findet  sich  in  allen  4  Jahreszeiten  und  fast 
in  sänimtlichen  Monaten  des  Jahres.  Tiefer  wie  in  einem  Monat 
des  Jahres  1883  war  der  mittlere  Barometerstand  des  December  1882. 
daher  war  auch  der  Durchschnitt  des  Winters  ein  verminderter, 
obgleich  in  ihm  der  Februar  den  absolut  wie  relativ  höchsteu  Baro- 
meterstand des  Jahres  hatte.  Der  März  dagegen  hatte  deu  absolut, 
wenn  auch  nicht  relativ  tiefsten  mittleren  monatlichen  Barometer- 
stand des  Jahres  und  war  ebenso  durch  starke,  schroffe  Barometer- 
sch wankung«' n ,  wie  der  Februar  durch  wenige  und  massige 
Schwankungen  ausgezeichnet.  Nach  einem  normalen  April  hatten 
die  uächsten  drei  Monate  wieder  einen  tiefen  Barometerstand 
bei  massigen  Schwankungen  und  noch  mehr  war  dies  im  September 
der  Fall,  der  in  der  Kegel  von  den  Sommer-  und  Herbst  inonateu 
deu  höchsten  Stand  hat  und  dieses  Jahr  am  meisteu    unter  diesem 

*)  Winter  bedeutet  hier,  wie  in  allen  Ähnlichen  Tabellen:  December  IP88,  Januar 
und  Februar  188«.  Ks  entsprechen  desshalb  die  Zahlen  der  einzelnen  Jahreszeiten  meist 
nicht  denen  des  ganzen  Jahres,  December  188a  betrug  der  mittlere  Barometerstand:  747-8  mm. 
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Durchschnitt  zurück  blieb.  Im  letzten  Quartal  war  der  mittlere 
Barometerstand  eiu  ziemlich  normaler,  im  October  und  December 
massig  erhöht,  im  November  ein  wenig  unter  dem  Durchschnitt,  und 
auch  die  bedeutenden  und  oft  schroffen  Schwankungen  in  den  letzten 
Monaten  entsprachen  der  Jahreszeit. 

Die  fiarometersehwankungeii  waren  am  bedeutendsten  im 
März:  382  mm,  am  geringsten  im  Juli  12*8  mm  Der  höchste 
Barometerstand  des  Jahres  betrug  771  "1  mm  am  23.  Februar;  der 
niedrigste  Barometerstand  war  732*7  mm  am  26.  März.  Die  ge- 
sammten  Schwankungen  des  Jahres  1883  betrugen  somit  38*4  mm. 

Einen  Vergleich  des  mittleren  Barometerstandes  des  Jahres  1883 


mit  den  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Zusammenstellung : 


Jahre. 

Jahres- 
Mittel.  ' 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

1858 
1859 
1 860 

1861 
1862 
1863 
1864 
1 865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 

754  7 
753  6 

753  6 

752  9 
754-4 
753*7 

753  4 
751-4 

752  5 

753  3 

753  0 
753*9 
754-4 

751-  6 

754  5 

755  6 
755  4 
752  7 
753-0 

752-  6 
752-6 
754*2 
752-5 
752  7 

768-  8  (*/,) 
775-3  (%) 

/  i   {  ft) 

769-  9  (»t) 

769  5  (16/is) 

770-  8  (l6l*) 
769'5  (l$k) 
769-7  (8/i2) 

769-  2  (*»/,) 

770-  7  (*/s) 
767  9  (10'2) 
769-7  (19,,) 
769-8  (l/io) 

770  0  (Vs) 
765-8  (»,tl) 
774-0  ("/t) 
772*2  (u/*) 
773  3  (31/,) 
773-4  (24'i) 
770  4  (•»',) 
770  5  ("/i) 

777-3  ("/■*) 
772-0  (7/i) 
770*1  (6/i) 
776*7  C%) 

727-  7  («'s) 

730-  4  (*\io< 
799*1 

734-  9  (u/3) 
733-1 

731-  6  (*%) 

729-  5  { l5/n  ) 

728-  0  (,4/i) 
728-2  <9/i) 
728-5  (*/t) 
728-7  (•/$) 
728*4  («.%) 

730-  5  (9/io) 

735-  9  (3/io) 
730-7  (10/I2) 
724-8  (20/i) 
729*5  (V) 
728-7  (ll/n) 
728-7  (^/s) 
7319  («/n) 
728  3  («»/,) 
727-8  (17/2) 
730-6  (1SV) 
729*7  (lxjt) 
730*7  (26/3) 

1883 

752-8 

771-1  (*3/2) 

732  7  (-S) 

30jähriger 
Durchschnitt 

753  5 
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Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1883  betrug  -f-  97°  C, 
0*1°C.  weniger,  als  der  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851-1880  von  9*8°C. 


Für  die  einzelnen 

Monate  gibt  die  folgende  Tabelle  t 

as  Nähere : 

Moii  ate. 

Mittel 

«Hit  tiijfl-  ««  obachtunjfen, 
6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

Januar  .... 
Februar     .    .  . 
Mär/.  .... 
April  .... 

Mai  

Juni  

Juli  

August  .... 
September 
October     .    .  . 
November  .  . 
December  . 

+  1*3*0. 
+   4'6  °C. 
■f   07  °C. 
+  8-8  °C. 
+  I50°C. 
1  187°  C. 
4-  17-9°C. 
+  17-9°C. 
+  14-4°C. 
4  9-3"a 
+   5-8°  C. 
4-   2  3"  C. 

~HTi2-6  0) 

-f-  ll-O  m 

4-  13  3  (an 
+  214  (») 
+  28-5  (se) 
4-  29'8  (so) 
4-  32-0  (4| 
4;  287  (H) 
+  24'2  (iß) 
4-  18-5  0«) 

+  12-4  m 

4-  9-2  (M) 

—  8*8  (»> 

—  2-4  C) 

10  0  (K) 

—  0-8  <•) 
+    3  0  Ca) 
+    7-8  (W) 
-1-    9'5  («) 
4    8i  (W) 
t-    5  3  («» 

+      1-5  (7) 

—  2  6  (30) 
9'5  (») 

Jahresdurchschnitt 

4-   97  °C. 

- 

Im  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851-1880  ergibt  sich 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst 

30jjihriger  Durchschnitt  .  . 

4  9-8 

+  l'l 

+  96 

4-18-9 

+  <H! 

1883 

1  9-7 

+  2*8 

+  8-2 

\  18  2           f  9- 

i 

Ol 

1-7 

14 

0-7 

if 

0-c 

1. 

Januar. 
Februar. 

< 

•ffj 

• 

3 

3 

•ei 

"3 
«-! 

August. 

1 

September,  t 

. 

u 

Ü 
2 

0 

1 

November. 

ü 
f 
m 

g 

l 

aoj&hr. 

Dur«  Ii - 
sehnitt. 

4  0-f> 

4-1-9  +4-8    +9-9,  -f-14-0 

+18° 

4-19-7 

+  19  0   4  15-3 

-flO-U  +4-1 

1883 

t-1-8 

f-4'6 

4-0-7'  X8-8 

f  150 

4-18-7 

4-17-9|  +17-9 

4-14-4 

4-9-3 

+5-8 

+** 

\  + 

Diff. 

07 

27 

Ii 

10 

11 

1 

0-7 

1*8 

11 

0-9 

0-7 

1-7 

H 

*)  Decctnber  188*  betrug  dl»«  mittlere  TemjM'ratur  +  2-5°  C. 
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Das  Jahresmittel  der  Temperatur  im  Jahre  1883  war  ein 
fast  normales,  trotzdem  die  einzelnen  Jahreszeiten  und  Monate 
ziemlieh  bedeutende  Abweichungen  vom  Durchschnitt  zeigen.  Der 
Januar  hatte  mild  und  trübe  angefangen,  schon  in  der  ersten  Woche 
aber  ging  die  Temperatur  herunter  und  es  herrschte  bis  Mitte  des 
Monats  eine  massige  Kälte,  bei  der  das  Thermometer  Nachts  bis  — 4° 
und  5°  C.  fiel,  um  Mittag  aber  stets  wieder  über  den  Gefrierpunkt 
hinaufging.  Ende  des  Monats  kamen  einige  heftige  Frosttage,  am 
25.  erreichte  das  Thermometer  mit  — 8*8°  C.  seinen  tiefsten  Stand 
im  Winter.  Aber  diese  Kälte  hielt  nur  sehr  kurz  an  und  es  folgte 
nun  ein  Februar,  der  zu  den  wärmsten  der  letzten  Decennieu  gehört, 
in  dem  eigentliche  Kälte  gar  nicht  auftrat  und  das  Thermometer  nur 
selten  etwas  nuter  den  Gefrierpunkt  ging.  Der  nun  folgende  März 
dagegen,  in  seiner  Durchschnittstemperatur  fast  4°  C.  unter  dem 
Februar,  war  der  kälteste  März  der  letzten  35  Jahre.  Schon  in  den 
ersten  Tagen  des  Monats  trat  die  Kälte  ein,  die  zweite  Woche  war 
die  kälteste,  am  kältesten  Tag,  den  9.,  betrug  die  Tagestemperatur 
— 5  0°  C.  und  in  der  Nacht  vom  16.  zum  17.  ging  das  Thermometer 
bis  — 10  0°  C.  heruuter,  unter  den  tiefsten  Stand  des  eben  abge- 
laufenen Winters.  Gegen  Ende  des  Monats  erst  Hess  die  Kälte  nach, 
der  April  war  im  Ganzen  noch  etwas  kühler  als  im  Durchschnitt, 
und  ihm  folgte  ein  schöner,  heller,  warmer  Mai,  der  gegen  sein  Ende 
schon  einen  ganz  sommerlichen  Charakter  annahm  mit  einem  Tem- 
peraturmaximum von  28*5°  C.  am  26.  Mai.  Auch  der  Juni  war  im 
Ganzen  warm  uud  hell,  und  heiss,  wie  der  Juni  geendet  hatte,  be- 
gann auch  der  Juli;  am  4.  erreichte  das  Thermometer  mit  32*0  C. 
seinen  höchsten  Stand  im  Sommer,  da  schlug  nach  einigen  heftigen 
Grwittern  am  5.  das  Wetter  plötzlich  um  und  folgte  nun  eine  recht 
kühle  Periode,  die  bis  zur  zweiten  Augustwoche  anhielt.  Dann  trat 
noch  einmal  warmes  Somraerwetter  ein,  von  Mitte  September  aber 
nahm  die  Wärme  mehr  uud  mehr  ab  und  der  October  war  vor- 
wiegend kühl.  Im  November  war  die  Temperatur  im  Ganzen  eine 
normale,  bis  dann  am  28.  das  Thermometer  zum  ersten  Male  unter 
den  Gefrierpunkt  ging  und  nun  der  Winter  ziemlich  plötzlich  ein- 
setzte. Doch  war  dies  von  keiuer  Dauer;  nachdem  am  8.  December 
das  Thermometer  bis  — 9*5°  C,  dem  tiefsten  Stand  des  ISpätjahrs, 
heruntergegangen  war,  trat  am  11.  bereits  Thauwetter  ein,  die  gelinde 
Temperatur  hielt  mit  geringen  Schwankungen  fast  den  ganzen  Monat 
an  und  nur  in  den  drei  letzten  Tagen  ging  das  Thermometer  in  der 
Nacht  wieder  etwas  unter  den  Nullpunkt. 
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Die  höchst«-  Temperatur  des  Jahres  betrug  32'0°  C.  am  4.  Juli, 
während  die  höchste  Mittelteniperatnr  eines  Tages  im  Jahre  24  3°  C. 
am  3.  und  4.  Juui  und  1.  Juli  war;  die  niedrigste  Temperatur 
war  —10  0°  C.  am  17.  März,  der  kälteste  Tag  des  Winters  der 
25.  Januar  mit  einer  Mitteltemperatur  von  —  5i"  C;  der  kälteste 
Tag  des  Jahres  aber  war  der  8.  December  mit  einer  Mitteltemperatnr 
von  — 5'8°  C.  und  einem  tiefsten  Thermometerstand  von  — 9'5°  G. 
Die  ganze  Temperaturdifferenz  des  Jahres  betrug  somit  41  5°  C. 

Einen  Vergleich  der  Temperaturverhältnisse  des  Jahres  1883 
mit  denjenigen  der  25  vorhergegangenen  Jahre  gibt  folgende  Tabelle: 


Jahre. 


1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 

1883 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


9  4°  C. 
H10C. 
91°C. 
10-0°  C. 
10  6°  C. 

10-  3°  C. 

8-  3°  C. 
4  10-3°  C. 

10'3°  C. 
9'7°C. 

11-  3°C. 

9-  8°  C. 
8-9°  C. 
82°  C. 

10-7«  C. 
+  10-4°  C. 
+  9  8°  C. 
4-    9*6°  C. 

+  10-1°  c. 
lO'l  °c. 

10'0°  C. 
8-3°  C. 
10  2°  C. 
94  °C. 
+  10-0°  C. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
■f 
+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 

+. 


30jähriger 
Durchschnitt 


-f  9-7°  C. 
4-    9-8°  C. 


4-  32-0°  (138) 
4-  36-3°  (*h) 
4-  30'8°  (,7,7) 
4-  34  6°  ("/«  ) 
4-  32*5°  (  7/6) 
+  30  0°  ("/,) 
4-  31-6°  (\) 
4  36-6°  (»Vi) 
r  32-5°  (14/7) 
4-  32  0°  (••/») 
4-  33-8°  ("/?) 
4-  33  4°  (2*/7) 
4  35  0°  (n/7) 
4-  31-0° 
4-341°  (»»/,) 
+  31-9° 
4-  33  4° 
4  33-8° 
4-  331°  (15,8) 
4-  33  6°  (12/6) 

4-  29  9°  (*S;7) 

+  32  4°  (»'s) 

4-  32*0°  (17;7) 

+  36-2°(,0/O 
4-  30-2°  (»*/•) 

+  32-0°  (4/t) 


Niedrigster 
Stand. 

-14'6°("/n) 

-  14-9°(21/i8) 
ir3°(30/ii) 

-  2I-3°(t/1) 
10-5°  ("/„) 

5'0°(17/t) 

-  150°  (lf/t) 

-  14-0°  (u/«) 

-  5'8°(88/i) 

-  15-8°(10,it) 

-  8'8°  (%) 

-  15'00("/,) 
18-3°(t5/n) 

-  19-5°  (3/,) 

-  6-3°  (Vt) 

-  8-1  •(»/,) 

-  13'8°  (*•/„) 

-  16'0°(l0/i») 

-  13-3°(l0/l) 

-  1 10°(»/s) 

-  9'8°(1J/1) 

-  18-8°  (10/i*) 

-19'2°(,0/t) 
20O°(16/i) 

-  7-4°  («/,) 

-  9-5*  (»/„) 
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die  meteorologischen  Verhältnisse  Frankfurts  1883.  ' 

Frosttage,  d.  h.  Tage,  au  deneu  das  Thermometer  unter  den 
Gefrierpunkt  giug,  hatte  dieses  Jahr  75  (gegen  deu  Durchsehuitt 
von  73)  und  zwar  in  deu  ersten  Monaten  57  (gegen  46),  in  den 
letzten  Monaten  18  (gegen  27);  die  meisten,  27,  hatte  der  März.  — 
Eistage,  Tage,  an  denen  das  Thermometer  auch  um  Mittag  nicht 
über  0°  ging,  hatte  dieses  Jahr  nur  9  (gegen  23  im  Durchschnitt), 
4  im  Januar,  2  im  März  und  3  im  Decemher.  —  Sommertage,  d. 
b.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  über  25°  C.  steigt,  hatte  da« 
Jahr  39  (gegen  46  im  Durchschnitt),  davon  7  im  Mai,  11  im  Juni, 
11  im  Juli  und  10  im  August. 


Was  die  in  den  einzelneu  Monaten  herrschende  Windrichtung  im 
Jahre  1883  betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  täglichen  Beobachtungen: 


N 

NO 

0 

so 

S 



i 

SW 

W 

N  W 

• 

c  ca 

Mittlere 
Wind- 
stärke. 

Januar 
Februar  . 
März  . 
April  .  . 
Mai     .  . 
Juni    .  . 
Juli     .  . 
August  . 
September 
October  . 
November 
December. 

5 
9 
14 
9 
18 
11 
2 
5 
6 
3 
l 

10 

— 

13 
1 

23 
29 
12 
15 

8 
6 

5 

7 

20 
8 
15 
21 
14 
13 
5 

15 
10 
6 
6 
10 

i 

18 

5 

10 
i 

4 
2 
4 

8 
6 
5 

" 
7 
8 
4 
6 
7 
3 

14 
5 
9 
6 

20 
4 

i 

16 

T 

4 
14 
13 
37 
20 
26 
34 
36 
28 

14 
14 
14 
7 
11 
15 
29 
27 
13 
11 

19 

r  ~ 
i 

5 
10 

3 
9 

4 



7 
3 
1 

7 

10 

5 

1 
1 

12 
4 
2 
9 

21 
5 
8 

10 
12 

1*4 
1-2 
1-2 
09 
1-3 
1-2 
11 
11 
11 
14 

Jahr   .  . 
In  Proc.  . 

93 
8-5 

119  143 

1U-9!  131 

76  | 
69 

93 
8-5 

252  191 
230  17  4 

50 
4*6 

78 
71 

12 

394 

535 

Die  Witlernilg  des  Jahres  1883  war,  was  die  heiteren  und 
trüben  Tage  betrifft,  eine  sehr  normale:  die  Zahl  der  trüben  Tage 
betrug  237,  die  Zahl  der  heiteren  Tage  128,  beide  Zahlen  ganz 
genau  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1851  — 1880  entsprechend.  Das 
Verhältniss  der  heiteren  und  trüben  Tage  nach  den  einzelnen 
Jahreszeiten  und  Monaten  ergibt  die  folgende  Tabelle: 
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Heitere  Tage. 


Jahr. 

Winter.  * 

» 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

3f»jähriger  Durchschnitt 

[28 

19 

i 

40 

r.  ^  

31 

1*S3 

128 

21 

51 

42 

13 

f 

0 
0 

1 

13 

2 

18 

— 

ki 

ü  1 

u 

pm 

ti 

m 

t>i 
M 

■■ri 
» — ■ 

m 

*ß 

< 

SS 

-«-» 
■ 

«< 

= 

^» 
3J 
->-> 
— 

- 

co 

— 

— 

"5 

Q 

Novemb« 

_2 

H 
V 

1 

— 

3<  »jähriger 
Durchschnitt 

7 

7 

Ii» 

18 

14 

VI 

14 

M 

1 1 

11 

6 

6 

ii 

i 

17 

iy 

16 

j 

19 

6 

4 

3 

1 

Differenz  j 

4 

0 

0 

7 

.  > 

4- 

1 

r 

•  > 

4 

- 

:» 

i 

8  ' 

7 

3 

2 

Trü 

be  Tage. 

Jahr. 

1  1 

i  Winter.*)  Frühling. 

|  Sommer. 

Herbst, 

1_  _  _  _ 

■ 

30jähriger  Durchschnitt 

237 

1 

71 

54 

52 

60 

\ 

1883 

237 

66 

41 

50 

78 

■1 

+ 

0 
0 

5 

13 

i 

2 

18 

ii 

u 

i) 

ü 

kl 

3 
«* 

Februar. 

& 

E 

Cm 

< 

'5 

"E 

>  — * 

"5 

•-9 

August. 

s 

- 

CO 

October. 

Novemb 

1 
I 

3<>jähriger 
Durchschnitt 

24 

21 

21 

17 

17 

18 

17 

,7! 

16 

20 

ä 

F 

1888 

20 

21 

14 

15 

12 

14 

24 

12 

24 

1  27 

27 

27 

Differenz  j 

1 

0 
Q 

7 

2 

5 

4 

7 

5 

8 

i 

3 

o 

•)  December  1RA2  war  die  Zahl  der  heiteren  Tage      fi,  der  trüben  =  «5. 
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die  meteorologischen  Verhältnisse  Frankfurts  1883.  9 

Ans  vorstehender  Tabelle  ergibt  sich,  dass  trotz  des  genauen 
Uebereinstimmens  der  Gesanimtzahl  der  heiteren  uud  trüben  Teige 
mit  dem  30jährigen  Durchschnitt,  doch  die  einzelnen  Jahreszeiten 
nnd  Monate  bedeutende  Abweichungen  zeigen.  Bis  zum  Juli  und 
namentlich  in  dem  kalten  März  war  die  Zahl  der  heiteren  Tage  stets 
grösser  gewesen,  als  in  der  Regel  in  diesen  Monaten,  im  zweiten 
halben  Jahr  umgekehrt  blieben  mit  Ausnahme  des  August  alle  Mo- 
nate hinter  der  ihnen  zukommenden  Zahl  vou  heiteren  Tagen  zurück, 
am  meisten  der  September,  annähernd  eben  so  sehr  Juli  nnd  Oc- 
tober. Von  den  drei  letzteu  Monaten  des  Jahres  hatte  jeder  nur  3 
oder  4  heitere  resp.  halbheitere  Tage,  gauz  heitere  Tage  war  nur 
einer  im  letzten  Vierteljahr. 

Die  Zahl  der  Regen-  nnd  Sfhneetage  betrug  im  Jahre  1883 
155,  gegenüber  dem  Durchschnitt  von  159,  wie  des  Nähereu  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 


Zahl  der  Regen-  und  Schneetage. 


Jahr. 

Winter  *) 

Frühling. 

Sommer. 

Herhst. 

30jähriger  Durchschnitt  . 

159 

40 

40 

40 

39 

1883 

155 

36 

30 

48 

48 

* 

10 

3 

9 

Januar.  | 

u 

X> 
<u 
Cm 

1* 

-.n 

April.  | 

Mai.  1 

a 

3 

— . 

Juli. 

August.  1 

September,  j 

October. 

November. 

z 

E 

I 

Q 

30jähriger 
Durchschnitt 

13 

12 

1 l 

VI 

U 

14 

Di 

15 

15 

1883 

10 

14 

1 

12  1 



11 

9 

ir> 

15 

18 

16 

Differenz 

h 

4 

0 
0 

8 

2 

3 

9 

3 

■i 

2 

B 

1 

Nach  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851 — 80  kommen  auf 

ein  Jahr  159  Regentage,  d.  h.  132  reine  Regentage  und  27  Tage, 

 .   • 

*)  December  188S  war  die  Zahl  der  Regen-  und  Schneetage  18. 
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an  denen  es  schneit,  eventuell  regnet  und  schneit.  Im  Jahr  1883 
war  diese  Zahl  etwas  verringert,  sie  betrag  155  und  zwar  kommen 
von  diesen  155  Regen-  und  Schneetagen  138  auf  Tage,  an  denen 
es  nur  regnete  und  22  auf  Tage,  an  denen  es  schneite,  eventuell 
regnete  und  schneite;  letztere  Zahl  war  mithin  gegen  den  Durch- 
schnitt von  27  Tagen  mit  Schnee  etwas  verringert-,  bedingt  dadurch, 
da^s  im  Januar  und  Februar  nur  an  je  3  Tagen  Schnee  fiel.  Von 
den  22  Schneetagen  gehörten  18  den  ersten  4  Monaten  des  Jahres 
an  (11  dem  März),  4  dem  December.  —  Entsprechend  der  Zahl  der 
trüben  Tage  war  auch  die  Zahl  der  Regentage  im  ersten  Halbjahr 
verringert,  am  meisten  im  April,  der  statt  des  Durchschnitts  von  12 
nur  4  Regentage  hatte,  im  zweiten  Halbjahr  dagegen  war  sie  in 
allen  Monaten  mit  Ausnahme  des  August  vermehrt,  weitaus  am 
meisten  im  Juli,  der  23  Regentage  uud  nur  8  Tage  ohne  Regen  hatte; 
er  steht  darin  uuerreicht  unter  den  gleichen  Monaten  der  letzten 
vier  Decennien. 

* 

Die  Regenmenge  de«  Jahres  1883  betrag  5514  mm.  Einen 
Vergleich  der  Regenmenge  in  den  einzelnen  Monaten  mit  den  trüben 
Tagen  und  den  Regentagen  (ev.  den  Regen-  und  Schneetagen)  gibt 
die  folgende  Tabelle: 


Trübe  Tage 

Regen-  und 
Schneetage. 

Regenmenge. 

20 

io  - 

44*6 

mm 

21 

8 

24*8 

» 

März  

14 

U 

283 

15 

4 

61 

Mai  

12 

12 

31f> 

14 

11 

26-6 

* 

Juli  

24 

23 

851 

i 

12 

9 

51  5 

%  24 

15 

61-4 

^ 

27 

15 

726 

» 

November    .  ... 

27 

18 

763 

27 

16 

425 

Summa  

237 

1  oo 

551*4 

mm 

30jühr.  Durchschuitt  . 

237 

159 

6362 

Differenz  1883.    .  . 

• 

0 

-4 

—  84  8  min 
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Die  Tabelle  zeigt,  duss  trotz  der  fast  genau  stimmenden  Zahl  der 
trüben  und  Regentage,  die  Regenmenge  im  Vergleich  mit  dem  Durch- 
schnitt der  30  Jahre  1851  -80  eine  verringerte  war.  Die  Regenmenge  v 
des  Jahres  1883  war  mit  5514  mm  um  84  8  mm  hinter  dem  30jährigen 
Durchschnitt  zurückgeblieben.  In  den  32  Jahren  1851  —  82  sind  22 
Jahre  mit  einer  grösseren  Regenmenge,  als  das  Jahr  1883  sie  hatte 
(die  grösste  Menge  von  Niederschlägen,  037*0  mm,  hatte  das  Jahr 
1882,  nach  jenem  die  grösste,  868  7  mm,  das  Jahr  185b)  und  nur 
10  mit  einer  geringeren  Regenmenge  (die  geringste  3Ö6  3  mm,  war 
im  Jahre  1864,  die  zweitgeringste,  420  2  mm,  im  Jahre  1851). 

Das  Nähere  betr.  der  einzelnem  Monate  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Regenmenge  in  Millimeter. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Herbst. 

30jähriger  Durchschnitt 

636*2 

1321 

131-2 

2193 

153-6 

1883 

5514 

1411 

660 

1632 

210-3 

Differenz  } 

84-8 

90 

652 

56  1 

567 

Januar. 

Februar. 

März. 

April. 

Mai. 

Juni. 

30jahriger  Durchschnitt 

484 

335 

38-5 

________ 

38-2 

54  5 

76-3 

1 

1883 

446 

24-8  283 

6-1 

316 

266 

Differenz    .    .    .  j 

3-8 

8-7 

102 

321 

22-9 

49-7 

Juli. 

August. 

Septbr. 

October. 

Novbr. 

Decbr. 

30jähriger  Durchschnitt 

78-4 

64  6 

45-7 

54-5 

534 

502 

1883 

85- 1 

51-5 

61-4 

726 

763 

425 

Differenz    .    .    .    j  *~ 

6-7 

131 

15  7 

181 

229 

7-7 

•)  Oecember  J8»_  betrug  die  Menge  der  Niederschläge      717  mm 
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Wie  die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  war  die  etwas  vermindert* 
Regenmenge  des  Jahres  1883  lediglich  die  Folge  des  sehr  regen- 
armen ersten  Halbjahrs,  in  dem  statt  der  ihm  nach  dem  Durchschnitt 
.  zukommenden  Regenmenge  von  289  4  mm  nun  162  0  mm,  also  kaum 
mehr  als  die  Hälfte  fiel.  Namentlich  im  April  war  die  Regenmenge 
eine  sehr  geringe,  nur  6*1  mm,  noch  nicht  der  sechste  Theil  der 
diesem  regenarmsten  Monat  des  Jahres  nach  dem  Durchschnitt  zu- 
kommenden Menge.  Auch  im  Juni  betrug  die  Regenmenge  nur  ein 
Drittel  ihres  Durchschnitts.  Dieser  Regenmangel  des  ersten  Halb- 
jahrs wurde  nur  zum  Theil  durch  das  zweite  Halbjahr  wieder  aus- 
geglichen, in  dem  die  meisten  Monate  eine  erhöhte  Regenmenge 
hatten.  Im  Juli ,  der  der  regenreichste  Monat  des  Jahres  zu  sein 
pflegt  und  in  dem  dieses  Jahr  die  Zahl  der  Regentage  so  unge- 
wöhnlich vermehrt  war,  übertraf  die  Regenmenge  von  85"  1  mm  den 
Durchschnitt  dieses  Monats  vou  78  4  mm  nur  massig ;  der  Juli  war 
eben  mehr  durch  sein  fast  anhaltendes  Regenwetter  als  durch  seine 
Regenmenge  ausgezeichnet,  wahrend  der  Juli  des  vorhergegangeneu 
Jahres  bei  wesentlich  weniger  Regentagen  fast  die  dreifache  Regen- 
menge geliefert  hatte.  Am  meisten  vermehrt  war  die  Regenmenge 
in  den  Monaten  October  und  November.  —  Die  grö&ste  Regenmenge 
eines  Tages  lieferte  der  7.  August,  sie  betrug  29*0  mm. 

An  Gewittern  war  auch  das  Jahr  1883,  wie  seine  beiden  Vor- 
jahre nicht  reich,  statt  des  Durchschnitts  von  21  hatte  es  nur  14 
(die  beiden  Vorjahre  nur  12).  Das  erste  Gewitter  brachte  der  Nach- 
mittag des  9.  Mai,  dem  dann  am  30.  in  den  Nachmittagsstuuden 
noch  ein  zweites  Gewitter  folgte.  Der  sehr  heisse  Juni  hatte  4,  der 
Juli  5,  August  uur  1  und  der  September  brachte  am  Nachmittag 
des  16.  das  letzte  Gewitter  im  Sommer;  ein  Gewitter  in  der  Nacht 
vom  3.  zum  4.  December  bildete  deu  Schluss  des  Jahres. 

Hagel  wurde  au  3  Tagen  (im  Mai,  Juli  und  November)  beob- 
achtet, Thatl  an  51  Tagen  (davon  38  von  August  bis  October),  Reif 
an  28  Tagen  (21  in  den  4  ersten,  7  in  den  2  letzten  Monaten)  und 
Nebel  an  12  Tagen,  von  denen  4  dem  Jahresaufang,  8  dem  Herbst 
angehörten. 

Schnee  fiel,  wie  oben  erwähnt,  an  22  Tagen,  im  Januar  blieb 
er  einen  Tag,  deu  26.,  mit  einer  Schneehöhe  von  1  cm  liegen,  im 
Februar,  in  dem  es  wie  im  Januar  au  3  Tagen  mit  Regeu  etwas 
schneite,  blieb  der  Schilee  nicht  liegen,  wohl  aber  in  dem  kalten 
März,  in  dem  er  vom  8.  bis  18.  mit  einer  durchschnittlichen  Höhe 
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von  ca.  f)  cm  und  einer  Maximalhöhe  von  9  cm  am  9.  März  lag.  Auch 
im  December  blieb  der  Schnee  vom  6.  bis  12.  und  noch  einmal  am 
19M  mit  einer  Maximalhöhe  von  4  cm  liegen. 


Der  Wasserstand  des  Mains  (in  Centiraeter)  war  in  den  ein- 
zelneu Jahreszeiten  und  Monaten  folgender: 


J 

Jahr. 

|  Winter.*)  Frühling. 

'  Sommer.  J  Herbst. 

30jahritfer  Durchschnitt 

62-5 

1« 

83 

1  87 

36 

68-8 

m 

62 

in 

39 

Differenz   .    .  . 

■t 

6-3 

21 

!  »* 

3 

* 

X 

o 
o 

Februar. 

- 

< 

1 

Juni. 

Juli. 
August. 

■ 

e 

<-> 

a* 

00 

October. 

Novemb. 

• 

ja 

a 
■ 

?, 

80j  ahriger 
Durchschnitt 

93 

111 

112 

85 

46 

39 

27 

25 



32 

50 

79 

1883 

218 

105 

75 

06 

44 

21 

14 

21 

32 

77 

144 

Differenz  j 

125 

6 

37 

19 

25  1 

25 

6 

10 

«• 
0 

27 

OS 

Nach  t 

ein  ungewöhnl 

ich  1 

kj 

heu 

Wasserstand 

im  N 

ovem 

ber  1882 

und  dem  erneuten  Steigen  am  .Tahresschluss  bis  zur  Höhe  von  570  cm 
am  31.  December,  fiel  der  Main  im  Januar  langsam,  erreichte  in 
der  letzten  Woche  dieses  Monats  seinen  normalen  Stand  nnd  blieb 
dann  fast  das  gauze  Jahr,  besonders  im  Frühjahr  nach  dem  schuee- 
armen  Winter  nnd  auch  in  den  ersten  Sommermonateu  stets  unter 
seinem  Durchschnitt.  Erst  die  beiden  letzten  Monate  des  Jahres 
zeigten  nach  dem  regenreichen  Herbst  einen  erhöhten  Wasserstand, 
der  am  19.  December  mit  274  cm  seinen  höchsten  Stand  erreichte, 
der  freilich  unter  dem  höchsten  Stand  des  Jahres  von  510  cm  am 
2.  Januar  bedeutend  zurückblieb. 

lieber  den  Stand  de8  Grundwassers  in  7  verschiedenen  Brunnen 
geben  die  folgenden  Tabellen  Ausschluss: 

*)  Ueceinber  18*2  war  der  mittlere  M »in Wasserstand      «27  cm. 
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Tabelle  der  Grundwassersehwankungen.  im  Jahre  1883. 

Hohe  dos  WaaaeraUndes  ober  d«m  Nullpunkt  de«  Mainpegel«  in  »entinirtern. 
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1292 
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—301 

• 

4-146 
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317 
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640 
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308 
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776 
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315 

312 
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751 
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99 
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734 

1033 

12  » 

250 

273 
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93 
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92 
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96 
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95 
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97 
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91 
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90 
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699 

966 
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85 
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695 

959 
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85 
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204 
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82 
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25.     >   ' 
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356 

81 
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936 
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Die  Gruudwassersch  wankungen  des  Jahres  1883  zeigen  auch  in 
diesem  Jahr  in  dem  zu  den  Messungen  benutzten  Brunneu  der 
rechten  Mainseite,  eiue  grosse  Uebereinstimmung,  während  der  eine 
Brunnen  der  Sachseuhäuser  Seite,  der  des  Rochushospitals,  wie  stets, 
ein  wesentlich  verschiedenes  Verhalten  hatte.  Nach  dem  zweimaligen 
Hochwasser  gegen  Ende  des  Jahres  1882  und  zu  Anfang  des  Jahres 
188.3  stand  auch  das  Grundwasser  in  allen  rechtsmaiuischen  Bmunen, 
sowohl  den  uahe  am  Flusse  gelegenen  wie  den  entfernteren  am 
höchsten  zu  Anfaug  des  Jahres,  wie  umgekehrt  im  Vorjahre  der 
höchste  Stand  in  den  meisten  dieser  Brunnen  am  Schlosse  des 
Jahres,  zu  Anfang  December,  uach  dem  ersten  Hochwasser  war. 
Die  Maxima  nach  dem  zweiten  Hochwasser,  zu  Anfang  dieses  Jahres 
blieben  in  den  meisten  Brunnen  etwas  hinter  dem  höchsten  Stand 
zu  Ende  des  Vorjahres  zurück.  In  allen  diesen  Brunnen  fiel  dann 
das  Grundwasser,  meist  ziemlich  gleichmässig  und  erreichte  in  ein- 
zelnen schon  im  Sommer,  bei  den  meisten  erst  im  September  und 
October  seinen  tiefsten  Stand,  Verhältnisse,  wie  sie  ganz  der  Regel 
entsprechen.  Nach  dem  regenreichen  Herbste  stieg  in  den  beiden 
letzten  Mouaten  des  Jahres  das  Grundwasser  in  allen  Brunnen  wie- 
der, wenn  auch  nur  in  massigem  Grade.  Ganz  anders  verhält  sich, 
wie  immer,  der  linksmainische  ßrunnen  im  Rochushospital,  der  dieses 
Jahr  besonders  viele  und  un regelmässige,  meist  nicht  erklärte 
Schwankungen  machte,  von  dem  Hochwasser  zu  Anfang  des  Jahres 
wenig  beeinflusst  war,  sein  Maximum  erst  im  Mai  erreichte  nnd  zn 
Ende  des  Jahres  höher  als  am  Anfang  stand. 

Die  Schwankungen  des  Grundwassers  waren  dieses  Jahr  in 
Folge  des  Hochwassers  beim  Jahreswechsel  stärker  als  in  der  Regel, 
fast  durchgängig  selbst  grösser  als  im  Vorjahr,  in  allen  Brunneu 
betrugen  sie  über  1  Meter,  in  zweien  fast  21/*  Meter,  die  geringsten 
Schwankungen  zeigte  das  Grundwasser  in  dem  liuksmainischen 
Brunnen  des  Rochushospitals,  die  stärksten,  wie  erklärlich,  in  den 
dem  Main  am  nächsten  gelegenen  Brunnen  der  rechten  Mainseite. 
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Zweiter  Theil. 
Bevölkerun^s -Ntalistik  für  Frankfurl  am  II» in 

Im  Jahre  1888. 

Von  Dr.  ALEX  AN  DK  Ii-  SIMKSS. 


I.  Uebersicht  des  Standes  uud  der  Bewegung  der 
Bevölkerung  der  Stadt  Prankfurt  im  Jahre  1888. 

Der  Stand  der  Bevölkerung  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre 
1883  lässt  sich  nur  annähernd  feststellen.  Die  letzte  allgemeine 
Volkszählung  vom  Jahr  1880  liegt  "schon  ziemlich  weit  zurück  und 
die  schwankende  Zunahme  der  Bevölkerung  im  letzten  Deceunium 
hat  gelehrt,  das«  die  Annahme  einer  Bevölkerungszunahme  in  dem- 
selben Maassstab,  wie  ihn  die  Periode  zwischen  den  beiden  letzten 
Zählungeu  ergeben  hat,  wenigstens  für  die  hiesigen  Verhältnisse 
durchaus  nicht  zutreffend  ist.  Andererseits  aber  hat  die  Zählung 
des  Jahres  1880  ergeben,  dass  bei  einer  jährlichen  Berechnung  des 
Bevölkerungszuwachses  ans  dem  Ueberschuss  der  Geburten  über  die 
Todesfälle  uud  aus  dem  Mehr  der  polizeilich  gemeldeten  Zuziehenden 
gegenüber  den  Abziehenden  ziemlich  genau  dieselbe  Zahl  herauskam,  wie 
sie  die  Zählung  von  1880  für  dieses  Jahr  ergeben  hat.  Und  eine 
Bestätigung  hat  diese  Berech  mingsart  in  der  am  5.  Juni  1882  statt- 
gehabten allgemeinen  Zählung  behufs  Aufstellung  einer  Berufsstatistik 
gefunden,  indem  die  hierbei  gewonnenen  Zahlen  ebenfalls  mit  den 
auf  oben  augeführte  Weise  berechneten  Zahlen  fast  genau  stimmten. 
Ich  werde  desshalb  den  in  dieser  Weise  berechneten  Stand  der  Be- 
völkerung annehmen,  um  so  mehr  als  auch  das  städtische  statistische  Amt 
dieseD  Modus,  als  den  relativ  zuverlässigsten  im  letzten  Jahre  adoptirt  hat. 

Jahre«W.  üb.  d.  Vorw.  d.  Medicinalw.  XXVII.  Jahrg.  2 
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Es  betrug  im  Jahr  1883  die  Zahl 

der  lebend  Geborenen  4101 
der  Verstorbenen  2803 

rnithiu  ein  Zuwachs  um  1298  Persoueu 
durch  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle. 

Und  es  betrug  weiter  im  Jahr  1883  die  Zahl 

der  Angemeldeten  42  558 
der  Abgemeldeten    39  910 

mithin  ein  Zuwachs  um  2  048  Personeu 
durch  Ueberschuss  der  Zuzieheuden  über  die  Abziehenden. 

Addirt  man  nun  diese  beiden  Zahlen  des  Zuwachses  zu  der 
Einwohnerzahl  am  1.  Jauuar  1883,  so  ergibt  sich: 

Stand  am  1.  Januar  1883  141200 

Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Sterbefälle         ...        1  208 
»  »    Zuziehenden  über  die  Abziehenden      .    .       2  648 

mithin  Stand  am  1.  Januar  1884      .    .    .    .    145  140 
oder  rund  145  100. 

Für  die  mittlere  Bevölkerung  des  Jahres  1883  ergäbe  sich 
hieraus  die  Zahl  von  143  150.  Da  nun  aber  frühere  Erfahrungen 
gezeigt  haben,  dass  die  Anmeldungen  stets  etwas  weniger  zuverlässig 
sind  als  die  Anmeldungen,  eher  unterlassen  werden  als  diese,  so  ist 
es  zweckmässig  einen  kleinen  Abzug  an  obiger  Zahl  zu  machen  und 
die  den  folgenden  Berechnungen  zu  Grunde  zu  legende  mittlere 
Bevölkerungsziffer  des  Jahres   1883  zu  ruud  143  000  auzuuehmen. 

Einen  Vergleich  des  Bevölkerungszuwachses  des  Jahres  1883 
mit  dem  der  beiden  Vorjahre  ergibt  die  folgende  Zusammenstellung. 
Es  betrug  der 


1881 

1882 

1883 

Geburtenüberschuß 

1617 

1305 

1298 

Zuzugsüberschuss 

321 

577 

2648 

Gesammtzuuahme 

1938 

1882 

3946 

es  hat  mithin  die  Bevölkerungszunahme,  die  iu  den  beiden  Vorjahr*  n 
sehr  nachgelassen  hatte,  im  Jahre  1883  wieder  eine  bedeutende 
Steigerung  und  zwar  lediglich  durch  verstärkten  Zuzug,  erfahreu. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahre  1883,  soweit  sie 
durch  Geburten  und  Sterbefälle  bedingt  war,  ergebeu  des 
Näheren  die  folgenden  beiden  Tabelleu,  die  den  Veröffentlichungen 
des  städtischen  statistischen  Amtes  entnommen  sind: 
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Dr.  A.  Spiess, 


Das  Verhältniss  der  Eheschliessungen,  Geburten  und  Todesfälle 
KU  der  Bevölkerungszahl  im  Jahre  1883  uud  zum  Vergleich 
damit  die  entsprechenden  Zahlen  in  den  20  vorhergegangenen  Jahren 
zeigt  die  folgende  Tabelle : 


Eheschliessungen,  Gebarten  und  Todesfälle  1863—1883. 


(iCHiimiTlt- 

he  volke- 
rutiR 
im  .Tnhres- 

Ehesehl  iess  n  ngen 

Geburten 

Todesfälle 

Jahr. 

Zahl. 

1 

»nf  1000 
Leinde. 

i  1 1 1  ■  1 
IUI  1 . 

Todt- 

auf  IOO0 

"ALI* 

Todt- 

.uf  1000 

mittel. 

> 

gebor. 

gebor. 

Üben*«-. 

1803 

79  31  1 

509 

IM 

1670 

21-1 

1349 

17*0 

1864 

81  446 

489 

6-0 

176*2- 

216 

1451 

17-8 

1 86f> 

83  500? 

479 

5*7 

1991 

23-8 

1570 

18"8 

1800 

83  000? 

402 

4-8 

2043 

246 

1615 

195 

1867 

78  000? 

479 

6-1 

1977 

254 

1475 

189 

1868 

80  138 

732 

91 

2218 

27  7 

1651 

206 

1869 

83  329 

1  765 

9  2 

2429 

29  2 

1722 

20-7 

1870 

86  520 

0<0 

7*7 

Ol?  E  Ci 

oO  / 

1  Oft  i 

1804 

Ol  .• 

21  o 

1871 

89  710 

748 

83 

2507 

280 

2195 

245 

1872 

93  606 

951 

10-2 

2894 

30*9 

1856 

19  8 

1873 

90  690 

1090 

1 16 

2709 

OQ  •(? 

20  O 

2008 

20  8 

1874 

99  370 

1230 

12  4 

3008 

303 

2062 

20*8 

1875 

102  100 

1358 

133 

3226 

31-6 

2066 

202 

1870 

105  210 

1365 

130 

3445 

327 

2150 

204 

1877 

121  370 

1359 

1 12 

4339 

358 

2392 

197 

1878 

126  080 

1179 

94 

4324 

343 

2615 

207 

1879 

129  610 

1203 

93 

4416 

34- 1 

2715 

210 

1880 

134  430 

1224 

9'1 

4423 

32*9 

2755 

205 

1881 

137  800 

1 234 

8-9 

4424 

321 

2053 

193 

1882 

139  600 

1308 

94 

4313 

309 

2851 

20*4 

1 883 

143  000 

1322 

9-2 

4269 

299 

2803 

19  6 

Durch- 
schnitt 
1851—80 

i 

79 

264 

192 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  in  Bezug  auf  die  Eheschliessungen 
einen  wenn  auch  sehr  massigen  Rückgang  gegen  das  Vorjahr.  Die 
Eheschliessnngeu,  die  in  der  zweiten  Hälfte  der  60er  uud  zu  Beginu 
der  70er  Jahre  stetig  zugenommen,  im  Jahre  1875  ihren  Höhepunkt 
erreicht  und  dann  bis  zum  Jahr  1881  wieder  ständig  abgenommen 
hatten,  zeigten  im  Jahr  1882  wieder  eine  Steigerung;  doch  schon 
das  folgende  Jahr  brachte  wieder  einen  gelinden  Rückgang. 
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Iu  Betreff  der  Geburten  zeigt  die  Tabelle  ganz  dasselbe  Ver- 
hältuiss,  eine  stete  Zunahme  bis  in  die  zweite  Hälfte  der  70er  Jahre 
—  sehr  erklärlicher  Weise  fällt  das  Maximum  der  Geburten  etwas 
später  als  das  der  Ehesehliessungen  —  und  seitdem  eine  regelmässige 
Abnahme,  die  die  Geburtsziffer  von  35*8  per  Mille  im  Jahr  1877 
wieder  auf  29"9  per  Mille  im  abgelaufenen  Jahr  heruntergebracht 
hat,  eine  Ziffer,  die  aber  doch  noch  sehr  viel  höher  ist,  als  sie  zu 
Anfang  der  60er  Jahre  (21'4°/oo)  und  in  den  50er  Jahren  (19*3°/oo)  war. 


Einen  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1883  mit  den  Geburteu 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 

Geburten  in  den  Jahren  1863—1883. 


Jahr. 

Zahl. 

Männl. 



Weibl. 

'          .  . 

1  iPbpnrl- 

UvMvW  1 

i/phoiv>iiH 

tv'iwi  cur* 

Todt- 

if  eh 

Ehelich. 

1    m  ■  Ii  i  - 

lieh 

1863 

1670 

l  V/  ff  V/ 

839 

831 

KJ  KM  A 

1618 

52 

1394 

346 

1864 

176° 

907 

%7  1  *  ff 

855 

1691 

71 

1433 

329 

1865 

1991 

998 

993 

1899 

92 

1551 

440 

1866 

2043 

1046 

997 

1956 

87 

1 590 

453 

1867 

1977 

972 

1005 

1897 

80 

1626 

351 

1868 

2218 

1167 

1051 

2122 

96 

1912 

306 

1869 

2429 

1219 

1210 

2343 

86 

2063 

366 

1 870 

2659 

u  V  v  v 

1371 

1288 

2567 

92 

2279 

380 

1871 

2507 

1300 

1207 

2418 

89 

2148 

359 

1872 

2894 

1 533 

1361 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2769 

1455 

1314 

2675 

94 

2425 

344 

1874 

3008 

1484 

1524 

2905 

103 

2629 

:i79 

1875 

3226 

1601 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

1876 

3445 

1800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

4339 

2206 

2133 

4185 

154 

3942 

397 

1878 

4325 

2159 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4416 

2286 

2130 

4250 

166 

3979 

437 

1880 

4423 

2278 

2145 

4264 

159 

3979 

444 

1881 

4424 

2247 

2177  - 

4270 

154 

3927 

497 

1882 
1 88:i 

4313 
4269 

2170 
2241 

2143 
2028 

4 1 56 
4101 

157 
168 

3850 
3818 

463 
451 

30jähri(rer 
l>urch»<°hnitt  °<wi 

1883  o/oo 

511-7 
525  0 

488-3 
475-0 

961-4 
960-6 

38-6 
394 

856-5 
894-4 

143-5 
1056 

1000-0 

1000-0 

1000  0 
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Dr.  A.  Spie  sä, 


Nach  den  Geschlechtern  getrennt,  kommen  auf  die  4209 
Geburten  dieses  .Jahr  2241  männliche  und  2028  weibliche  oder 
525'0°/oo  männliche  und  475  0°/oo  weibliche,  mithin  übertraf  der 
Hegel  entsprechend  die  Zahl  der  männlichen  Geburten  die  der 
weiblichen  beträchtlich.  Nach  dem  Durchschnitt  der  :i0  .Iahte  1851 
bis  18S0  kommen  nämlich  auf  51 1  "7  männliche  48s-:i  weibliche 
Geburten,  mithin  auf  100  weibliche  1048  männliche;  dieses  Jahr 
kamen  auf  100  weibliche  1 1 0*5  männliche  Geburten  (im  Vorjahr 
101*3).  Das  stärkste  Ueherwiegen  der  männlichen  Geburten  in  den 
letzten  30  .fahren  kam  1 SG 1  vor,  in  welchem  .Jahre  auf  100  weib- 
liche 117'7  männliche  Geburten  kamen,  während  das  umgekehrte 
Verhältnis«  am  stärksten  im  Jahre  1857  ausgeprägt  war,  in  welchem 
auf  100  weibliche  nur  (J2'7  männliche  Geburten  kamen;  nur  in  7 
der  letzten  30  Jahre  haben  die  weiblichen  Geburten  überwogen. 

Die  Zahl  der  To  d  t  ge  bore  n  e  n  betrug  dieses  Jahr  168  oder 
30*4  °/o«  aller  Geburten,  etwas  mehr  als  im  Durchschnitt  der  letzten 
30  Jahre,  der  3S-(5°/oo  beträgt.  Mit  der  Zunahme  der  Zahl  der 
Kheschliessungen  und  damit  der  ehelichen  Geburten  hat  die  Zahl 
der  Todtgeburten  stetig  abgenommen.  Im  ersten  Decennium  1851 
bis  18t>0  betrug  ihre  Zahl  43'4°/oo1  im  zweiten  Decennium  18t>l 
bis  1870  39'7°/oo,  im  letzten  Decennium  1871  bis  1880  35  5 °/oo  ;  dem 
gegenüber  zeigt  das  Jahr  1883  wieder  einen  bedeutenden  Rückgang. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  nahm  in  den  letzten 
Jahren  wieder  zu  im  Verhältniss  wie  die  Eheschliessungen  abnahmeu: 
auf  1000  Geburten  des  Jahres  1879  kamen  99  0°/oo  uneheliche 
Geburten,  des  Jahres  1880:  l'MM,  des  Jahres  1881:  112  4.  Dem 
gegenüber  zeigte  schon  das  Jahr  1882  mit  107°/oü  wieder  eiue  geringe 
Besserung,  das  Jahr  1883  mit  nur  105*5°/oo  schloss  sich  dieser  an. 
Es  stellt  sich  das  Verhältniss  der  ehelichen  Geburten  zu  den  unehe- 
lichen in  den  letzten  30  Jahren  wie  folgt: 


ehrliche 


uneheliche 


1851—55 
185«— 60 
1861—65 
1865-70 

1*71-75 
1876—80 


1881 
1882 
188:? 


837-7%.. 

818*0  » 

999-7  » 

8361  . 

874  0  » 

897  1  » 

887-6  » 

8Ü2-6  » 

894-4  * 


l«2*3*/o« 
182  0  » 
2ou-:j 
163-9  » 
126  0  > 
102*9  » 
1124  » 
107  4  > 
105  5  » 
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Was  die  Vertheilung  der  Gebarten  auf  die  einzelnen  Stadt- 
theile  betrifft,  sowie  deren  Verhältuiss  zur  Einwohnerzahl,  die  für 
die  einzelnen  Stadttheile  sich  allerdings  nur  sehr  approximativ  fest- 
stellen lässt,  50  ergibt  sich  dies  aus  der  folgenden  Aufstellung: 

Es  kommen  auf  die 


Altstadt 

mit 

ca. 

24  500  Einw.  757  Geburten 

:  30  9°/00 

Neustadt 

1 

• 

38  500 

»  968 

28*9  » 

Ansseustadt 

1 

47  500 

»  1013 

» 

-  21  3  > 

Born  heim 

» 

» 

17  500 

»  773 

44  2  > 

Sachsenhausen 

10  500 

•  418 

—  39-8  » 

Sachsenh.  Aussen  st. 

V 

» 

9  500 

»  340 

» 

35  8  i 

143  000  Einw.  4209  Geburten     29  9°/oo 


Die  Zahl  »!er  Gebarten  war  wie  immer  am  geringsten  in  der 
Aussenstadt  (Frankfurter  Seits),  in  welcher  fast  ausschliesslich  die 
wohlhabenden  Classen  mit  zahlreichen  Dienstboten  wohnen.  Die 
Zahl,  21  3  auf  1000  Einwohner,  ist  uoch  unter  der  der  letzten  Jahre, 
iu  denen  sie  22"(5°,oo,  resp.  24"4°/oo  betragen  hatte.  Nächst  der 
Aussenstadt  hat  die  Innenstadt  die  geringste  Geburtsziffer,  und  hier 
zumeist  die  Neustadt,  während  in  der  Altstadt  die  Geburtsziffer  schon  um 
einige  Fermille  höher  ist.  Ihr  schliefst  sich  dann  die  Sachseuhäuscr 
Aussenstadt  au,  in  der  die  Geburtsziffer  bereits  35"8°,oo  beträgt,  während 
die  höchste  Geburtsziffer  das  innere  Sachsenhausen  und  ganz  besonders 
Bornheiin  zeigt,  das  eine  Geburtsziffer  vou  etwa  44°;  o  zeigt  (im  Vor- 
jahre waren  es  ca.  43ft/oo,  im  Jahr  1881  ca.  47°>oj.  Im  Ganzen  stimmt 
die  Reihenfolge  und  auch  die  Geburtsziffer  ziemlieh  genau  mit  deu 
entsprechenden  Verhältnissen  der  früheren  Jahre,  doch  sind  bei  der 
nur  ungefähren  Schätzung  der  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Stadt- 
theile auch  die  obenstehenden  Berechnungen  nur  approximative. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  hat  im  Jahre  1883  (ausschliesslich 
168  Todtgeburten)  2803  19*6°/oo  der  Bevölkerung  betragen,  was 
dem  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre  von  19'2°oo  ziemlich  genau 
entspricht.  Im  Vorjahr  war  die  Zahl  der  Todesfälle  absolut  und 
relativ  eine  grössere  gewesen,  sie  betrug  2851  -  20'4°Ja«  der  Bevöl- 
kerung. Entspricht  nun  auch  die  diesjährige  Mortalitätsziffer  ziemlich 
genau  dem  30jährigen  Durchschnitt,  so  ist  doch  dieser  Durchschnitt 
iu  Folge  der  ganz  verschiedenen  Zusammensetzung  der  Bevölkerung 
in  den  50er  und  zu  Anfang  der  00er  Jahre  und  der  dadurch  bedingt 
gewesenen  wesentlich  niedereren  Mortalitätsziffer  jener  Zeit,  heutzutage 
iu  keiner  Weise  mehr  maassgebend.    Damals  betrug  die  Geburtsziffer 
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19—20° oo,  im  letzten  Deceunium  ca.  32°|oo,  und  welchen  Einfluss 
die  Geburtsziffer  auf  die  Sterblichkeit  hat  und  bei  der  unverhältuiss- 
mässig  grossen  Sterblichkeit  des  frühsten  Kiudesalters  auch  haben 
muss,  ist  hinlänglich  bekannt.  Mithin  ist  ein  Vergleich  der  dies- 
jährigen Mortalitätszitfer  höchstens  mit  den  letzten  15  Jahren 
zulässig  und  da  stellt  sich  das  Verhältniss  für  das  Jahr  1883  sehr 
günstig.  Mit  Ausnahme  des  Jahres  1881,  das  nur  eine  Mortalitäts- 
ziffer von  19'3°oo  hatte,  ist  seit  dem  Jahr  1868  kein  Jahr  gewesen, 
das  eine  so  niedere  Mortalitätsziffer  gehabt  hätte,  als  das  abgelaufene 
Jahr.  Der  Durchschnitt  der  letzten  15  Jahre  ist  20*7 °/oo  und  die 
Mortalitätsziffer  der  einzelnen  Jahre  schwankte  zwischen  19\3°joo  im 
Jahr  1881  nud  24'5°;oo  im  Jahr  1871. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfälle  des  Jahres  1883  betrifft, 
so  kamen  (bei  Ausschluss  der  Todtgebnrten)  auf  1498  Todesfälle 
beim  männlichen  Geschlecht,  1305  Todesfälle  beim  weiblichen  Ge- 
schlecht, also  auf  1000  männliche  871  weibliche,  wesentlich  mehr 
als  im  vorigen  Jahre,  in  welchem  auf  1000  männliche  830  weibliche 
Todesfälle  kamen.  Da  nun  nach  der  Zählung  vom  Jahr  1880  auf  64  594 
Männer  72  237  Weiber,  also  auf  1000  Männer  1115  Weiber  kommen, 
so  stellt  sich  das  Sterblichkeitsverhältuiss  so,  dass  im  Jahr  1883  auf 
1000  Lebende  überhaupt  196  Todesfälle 
1000       »       Männer  222 
1000       »       Weiber       173  » 
kamen.    Es  verhält  sich  also  die  Sterblichkeit  des  weiblichen  Ge- 
schlechts zu  der  des  männlichen  Geschlechts  wie  100  zu  128  d.  h. 
die  Sterblichkeit  beim  männlichen  Geschlecht  war  um  mehr  als  1> 
grosser  als  die  des  weiblichen  Geschlechts. 

Was  das  Alter  betrifft,  iu  welchem  dieTodesfälle  vorgekommen  sind, 
so  gibt  hierüber  die  folgende  Zusammenstellung  geuanere  Auskunft. 

Es  kamen  nämlich  in  der  Altersclasse  von 


0—  1 

Jahr  auf 

ca. 

3  700 

Lebende  670 

Todesfälle 

181-2" 

1-  5 

» 

• 

13  005 

> 

326 

»  — 

25  1  » 

5-15 

» 

» 

* 

22  800 

95 

42  » 

15-20 

» 

14  170 

» 

53 

s 

37  » 

20—30 

» 

> 

• 

33  390 

» 

181 

»  _-. 

5-4  » 

30-40 

■ 

» 

24  890 

» 

304 

122 

40-60 

* 

V 

» 

23  545 

■ 

526 

» 

223 

60— SO 

.■ 

> 

> 

7  1 45 

557 

78-0  « 

über  80 

» 

» 

iJtE 
.>.).! 

» 

91 

»  — 

257  o  > 

Zusammen  auf  143  000  Lebende  2803  Todesfälle^    19  6>o 
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Die  Sterblichkeit,  die  1883  im  Ganzen  etwas  niedriger  als  im 
Vorjahr  war  (19*6°oo  gegen  20*4  °oo),  war  dies  in  gleicher  Weise 
in  den  meisten  Altersclasseu,  d.  h.  in  allen  unter  40  Jahren,  während 
sie  in  deu  höheren  Alterseiassen  gegen  das  Jahr  1882  etwas  erhöht 
war.  Namentlich  für  die  im  ersten  Lebensjahr  Verstorbenen  gestaltete 
sich  das  Jahr  1883  ungewöhnlich  güustig,  lediglich  wohl  in  Folge 
der  kühlen  Witterung  im  Spätsommer,  der  in  der  Regel  für  das 
früheste  Kindesalter  die  gefährlichste  Jahreszeit  ist.  In  den  letzten 
30  Jahren  ist  kein  Jahr,  in  dem  die  Kindersterblichkeit  eine  so 
geringe  gewesen  wäre,  als  im  Jahr  1883.  Nach  dem  30jährigen 
Durchschnitt  kommen  auf  1000  Lebende  im  ersten  Jahre  234  6 
Todesfälle,  im  günstigsten  Quinquennium  1861—1865  betrug  diese 
Zahl  222-5°joo,  im  günstigsten  Jahre  (1860)  190'9°|ot|  im  abge" 
laufenen  Jahr  aber  uur  181*1  V"-  Auch  im  Vergleich  zu  der  Zahl  der 
lebend  Geborenen  war  das  Jahr  sehr  günstig,  wenn  auch  bierin  durch 
einige  frühere  Jahre  übertroffen :  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt 
kommen  auf  1 000  Geburten  177  3  Todesfälle,  in  diesem  Jahr  nur  163*4. 

In  Betreff  der  einzelnen  Monate,  in  welchen  die  Todesfälle 
erfolgt  sind,  gibt  die  folgende  Tabelle  einen  Vergleich  der  einzelnen 
Mouate  zu  einander  und  mit  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1851 — 80. 


Monate 

Todesfälle 
1883 

Auf  100  0( 

1883 

10  Lebende 

im  Durch- 
schnitt 

Differenz 
1883 

Januar 

239 

1671 

1672 

—  01 

Februar 

209 

146*2 

161*7 

—  15*5 

März  .... 

285 

1993 

184*9 

14*4 

April  .... 

265 

185*3 

1790 

+ 

6*3 

Mai  .... 

286 

200*0 

1772 

+ 

22*8 

Juni  .... 

259 

1811 

157-1 

+ 

240 

Juli  .... 

295 

206*3 

159*9 

+ 

464 

August    .    .  . 

222 

1552 

1576 

—  2*4 

September    .  . 

159 

111-2 

1418 

—  30*6 

October    .    .  . 

194 

135-7 

1416 

—  5*9 

November     .  . 

186 

130*1 

1365 

-  0*4 

December     .  . 

204 

142*7 

1589 

—  16*2 

Zusammen 

2803 

1960-2 

1923-4 

+ 

36*8 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt,  dass  trotz  der  ziemlich  genauen 
Uebereinstimmung  der  Mortalitätsziffer  von  1883  mit  dem  30jährigen 
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Durchschnitt  doch  in  den  einzelnen  Monaten  und  Jahreszeiten  grosse 
Verschiedenheiten  herrscheu.  In  dem  milden  Winter,  namentlich 
dem  sehr  warmen  heiteren  Februar  war  die  Sterblichkeit  verringert. 
Der  sehr  kalte  nun  folgende  März  steigerte  sie  bedeutend  und  so 
blieb  sie  erhöht  bis  die  ungewöhnliche  frühe  Sommerhitze  im  .luni 
und  Juli  einen  neuen  ungünstigen  Factor  hinzubrachte,  der  die 
Sterblichkeit  hoch  über  dem  Durchschnitt  der  betreffenden  Monate 
hielt.  Mit  der  kühlen  Witteruug  des  Juli  aber  sank  sie  rasch  und 
blieb  nun  den  Rest  des  Jahres,  am  meisten  im  September  unter  dem 
Durchschnitt. 

Was  nun  die  Vertheilung  der  Todesfälle  des  Jahres  1883  auf 
die  einzelnen  S ta d tt h e i  1  e ,  in  denen  der  Verstorbene  erkrankt 
war,  betrifft,  so  kommen  auf  die 

Altstadt  mit  ca.  24  500  Einw.    541  Todesfälle  22*I%u 

Neustadt  »     »   33  500     »        064         *  10  8  > 

Ausseustadt  »     »    47  500  020        »  131  > 

Boruheim  »     »    17  500      »        400         *  :  23  *4  > 

Saehsenhausen         »     »    10  500     i        280         »  207  » 

Sachseuh.  Aussenst.  »     »     '9  500     »      J\2        _»  ZZ^Ä  — 

143  000  Einw.  2  720  Todesfälle  —  19*1 
Ausserhalb  erkrankt  waren  77  » 

2803  Todesfälle ~i<FÖ07o' 
Die  vorstehende  Zusammenstellung  zeigt,  dass  auch  in  diesem 
Jahr  wieder,  wie  stets,  die  weitaus  güustigsteu  Sterblichkeitsver- 
hältnisse in  der  am  weuigsteu  dicht  bevölkerten,  fast  ausschliesslich 
vou  Wohlhabenden  bewohnten  Ausseustadt  waren,  dass  hiernach  die 
Neustadt  und  dann  die  Altstadt  kommen  und  dass  letzterer  die 
Sachjsenhäuser  Aussenstudt  nahezu  gleichkommt.  Am  uugnustigsten 
waren  in  diesem  Jahr  die  Sterblichkeitsverhältnisse  in  Sachse nhauseu, 
während  sie  in  der  Regel  in  Bornheim  sich  am  uugönstigsten 
gestalten ;  doch  mögen  hier,  wie  schon  bei  den  Geburten  erwähnt 
ist,  die  Verhältnisse  nicht  ganz  richtig  erscheineu,  da  die  Einwohner- 
zahl der  einzelnen  Stadttheile  noch  approximativ  geschätzt  ist. 

Mit  der  die  Sterblichkeit  so  wesentlich  beeinflussenden  Geburtenziffer 
der  einzelnen  Stadttheile  verglichen  ergibt  sich  ziemlich  genau 
dieselbe  Skala.  Die  niedrigste  Zahl  iu  der  Ausseustadt,  dann  kommt 
Neustadt,  Altstadt  und  die  Sachsenhäuser  Gemarkung ;  aber  der 
höchsten  Geburtenziffer  in  Bornheim  entspricht  nicht  die  höchste 
Sterblichkeitsziffer,  die  dieses  Jahr  ausnahmsweise  im  inneren  Sachseu- 
hausen  grösser  war. 
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II.  Die  Gesundheits-  und  Sterblichkeits-Yerhältnisse  in 

Frankfurt  im  Jahre  1888. 

Die  Gesnndheitsverhältnisse  Frankfurts  im  Jahre  1 8S3  waren  im 
Oauzen  recht  günstige,  namentlich  war  dies  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Jahres  der  Fall,  in  weleher  in  Folge  der  bereits  Mitte  Juli 
beendeten  beissen  Sommerperiode  die  in  der  Regel  im  Spätsommer 
für  die  Kinderwelt  so  verheerenden  Magen-  nud  Darmaffectionen 
weit  seltener  als  sonst  waren  nud  später  bei  dem  milden  Wetter 
der  letzten  Monate  die  Winterkrankheiten,  also  vorzugsweise  die 
Krankheiten  der  Rrustorgane  ebenfalls  nur  milde  auftraten.  Die 
erste  Hälfte  des  Jahres  dagegen  zeigte  mancherlei  Abweichungen 
von  der  Kegel:  die  nur  mässige,  nicht  anhaltende  Kälte  des  Januars 
und  das  gänzliche  Fehlen  der  Winterkälte  im  Februar  wirkten  in 
den  ersten  beiden  Monaten  ebenfalls  sehr  günstig  auf  die  Gesnnd- 
heitsverhältnisse, der  kalte  März  aber  bedingte  einen  Umschlag,  in 
den  3  Frühjahrsmonaten  waren  die  (Jesundheitsverhältnisse,  nament- 
lich durch  die  zahlreichen  Erkrankungen  der  Respirationsorgane 
weit  weniger  günstig  und  in  den  beiden  folgenden  Monaten  bedingte 
die  von  Ende  Mai  bis  Anfang  Juli  anhaltende  Hitze  eine  für  diese 
Jahreszeit  ungewöhnlich  grosse  Häufigkeit  der  Fnterleibserkrankungen, 
der  aber,  wie  erwähnt,  bereits  im  Juli  eiu  frühes  Ende  wurde. 

Von  eigentlichen,  die  Gesundheitsverhältnisse  wesentlich  beein- 
flussenden Epidemieen,  war  das  Jahr  188.1  ganz  frei,  da  ein 
mässiges  Auftreten  der  Blattern  im  Frühsommer  den  Namen  der 
Epidemie  kaum  verdient  und  die  übrigen  zymotischen  Krankheiten 
alle  verhältnissmässig  wenig  verbreitet  wareu. 

In  Folgendem  sollen  nun  des  Näheren  die  einzelnen  Krank- 
heiten*) des  Jahres  1883  und  ihr  Antheil  an  der  Gesammtsterblich- 
keit  besprochen  werden. 

*)  Ich  behalte  die  Kintheilung  der  Krunkheituclasseu,  wie  Bio  in  dienen 
Berichten  seit  nun  mehr  als  '>;"»  Jahren  in  Anwendung  war,  hei.  obgleich  eine 
andere  Kintheilung  heutzutage  wohl  richtiger  wäre.  Kinestheils  geschieht  dies 
der  Vergleichung  halber,  dann  aber  namentlich,  weil  ich  eine  Aenderung  nicht 
gern  eher  vornehmen  mochte,  als  bi.s  ein  für  ganz  Deutschland  angenommenes 
Schema  feststeht  und  nicht  mehr,  wie  bisher,  jede  Stadt  ihr  eigenes  Schema  hat. 
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Die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Monaten  des  Jahres  1883  an  den 
wichtigsten  Krankheiten  Verstorbenen  erhellt  aus  folgender  Tabelle: 
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Gehirns  u  Rückenmarks 

56 

32 

10 

55 

39 

11 

30 

19 

25 

35 

40 

23 

435 

Merz  und  (iefässe  .  .  . 

23 

15 
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1!» 
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Respirationsorguno    .  . 
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75 
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Einen  Vergleich  mit  den  10  vorhergehenden  Jahren  und  mit  dem 
:30jährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1851-1880  gibt  folgende  Tabelle: 


• 

Auf  100  000 

Einw.  i 

c 

Todesursache : 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878  1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

im 
■lojlhr. 

Durch- 

1883 

T- 

•chnltl  ! 

a 

IBM  — 80 

Angeborue  LebenBschwäcbe 

73 

65 

67 

69 

91 

100 

102 

118 

95 

99 

80 

6  6' 5 

 —  

559 

— 

Altersschwäche  

98 

110 

77 

103 

115 

123 

118 

98 

109 

117 

153 

98-2 

107»' 

-f- 

Selbstmord  

25 

32 

22 

46 

45 

55 

54 

43 

51 

45 

52 

35-2 

36-4 

• 

Mord,  Todtschlay  .... 

2 

6 

S 

1 

1 

1 

o 

2 

2 

3 

6 

23 

4*2 

53 

47 

64 

36 

42 

29 

34 

36 

40 

30 

35 

303 

24*5 

— 

Zymotische  Krank- 

heiten. 

Variola  

Ii 

10 

1 

o 

7-9 

6-3 

66 

2 

45 

4 

10 

68 

7 

7 

18 

2 

19-6 

1-4 

— 

■wurlatina                     .  . 

y 

t  r 

15 

36 

41 

31 

22 

8 

33 

31 

9o 

30 

2f>'4 

210 

Diphtheria 

20 

13 

21 

49 

74 

69 

42 

23 

38 

40 

35 

182 

24-5 

+ 

Pertussis  

in 

6 

38 

22 

40 

74 

68 

56 

68 

08 

•SO 

28  1 

19  6 

63 

112 

43 

35 

16 

23 

28 

27 

16 

22 

13 

573 

91 

Dysenteria  ....... 

1 

11 

6 

14 

4 

2 

1 

1 

4-5 

-- 

(Cholera  asiatica  

1 

i 

_ 

Hydrophobia  

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

10-8 

MW 

Febril  puerperal^     .  .  . 

13 

10 

13 

16 

12 

12 

12 

8 

g 

8 

13 

91 

— 

5 

13 

12 

11 

13 

10 

9 

15 

10 

14 

9 

94 

68 

— 

Meningitis  cerebro  spinalis 

3 

2 

3 

3 

2 

4 

15 

2 

8 

3 

6-7 

21 

Rheumatismus  acutus   .  . 

11 

7 

11 

5 

8 

3 

7 

4 

4 

9 

6 

4  2 

Andere  vorherr- 

schende Krankheiten. 

• 

Meningitis  tuberculosa  .  . 

51 

42 

57 

66 

42 

54 

73 

55 

67 

75 

68 

437 

441 

4- 

\  i innl i*t  in  pprphri  m  u  n  cm  i  n 

I      r                 LcivUi  l    ^aii^ui  Ii, 

65 

74 

78 

94 

124 

118 

113 

ir> 
»/•» 

1  15 

1 10 

14Q 

81-0 

1042 

Kclainpsia  parturientium  . 

3 

3 

1 

3 

S 

1 

1 

1 

2 

10 

(Bronchitis                      .  . 

37 

4L*  Ä 

64 

66 

76 

79 

104 

114 

91 

10/ 

98 

85 

«)*  i> 

DV  » 

■ 

\- 

l'neumonia  

145 

116 

174 

142 

120 

202 

177 

194 

160 

177 

185 

1  -IV 1 

1  QU'  1 

Phthisis  puliiiuiiuiu    .   .  . 

389 

37« 

371 

405!  469 

505 

535 

522 

511 

545 

566 

OOÖ  «> 

.i.i.i 

\ 

Laryngisraus  stridulus  .  . 

8 

17 

8 

21 

24 

23 

20 

30 

24 

30 

85 

1  n  ■ ' 

+ 

19 

6 

7 

11 

15 

10 

10 

8 

13 

6 

135 

4-2 

'iitarrhus  gustro- intest  etc. 

157 

173 

193 

162 

194 

240 

2401 

278 

235 

226 

252 

1208 

176  2 

114 

86 

83 

66 

105 

96 

107 

120 

103 

121 

105 

77'j 

734 

Sonstige  Krankheiten. 

600 

598 

618!  592 

724 

726 

708 

870 

810 

892 

883 

Todesfälle  zusammen  .  .  . 

2006 

2062 

2066 

2150 

2392 

2615 

2715 

2755 

2053 

! 

2851  2803 

i 

1923-4, 

19602 

\ 

Darunter  an  Krankheiten  d. 

Gehirns  u.  Rückenmarks 

213 

264 

314 

308 

406 

415 

442 

412 

425 

415 

435 

2752 

304  2 

-\ 

Herz  und  Gefässe  .  .  . 

105 

128 

121 

110 

128 

135 

130 

155 

144 

162 

180 

966 

125-9 

Kespirationsorgane .  .  . 

674 

628 

6H3 

709 

1  751 

892 

905 

906 

847 

920 

914 

658  0 

639-2 

— — 

Unterleibsorgaue.  .  .  . 

379 

368 

384 

343 

|  422 

455 

488 

552 

467 

495 

500 

301  1  349-6 

i! 

+ 
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Aus  vorstehender  Tabelle  ergibt  sich,  dass  die  zymotischen 
Krankheiten  mit  einziger  Ausnahme  der  Diphtherie  im  abgelaufenen 
Jahre,  mit  dem  30jäbrigen  Durchschnitt  verglichen,  sämmtlich  eine 
Abnahme  erfahren  haben  und  auch  bei  Diphtherie  ist  dies  der  Fall, 
wenn  man  sie  mit  dem  letzten  Decennium  allein,  oder  mit  den 
letzten  Jahren  vergleicht,  gegen  welche  sich  auch  die  Diphtherie  im 
Jahre  1883  günstiger  stellte.  Eine  Abnahme  gegen  den  30jährigen 
Durchschnitt  /eigen  ferner  Lungenentzündung  und  Croup  und  die 
Classe  der  Kespi  ratio  nskraukheiten  im  Ganzen,  während  einzelne 
von  diesen,  wie  Bronchitis,  Kehlkopfkrampf  und  namentlich  Lungen- 
schwindsucht eine  massige  Zunahme  erfahren  haben.  Die  bedeutendste 
Zunahme  haben  ferner  die  Krankheiten  der  Verdauungsorgane  erfahreu, 
ebenso  die  Herzkrankheiten  und  Hirnschlag. 

Au  angeborener  Lebensstil wache  (innerhalb  der  ersten  Woche) 
sind  80  Kinder  gestorben  (55  Knaben  und  25  Mädchen),  19  weniger 
als  im  Vorjahre;  von  ihnen  starben  72  an  Adynamie,  6  an  Lungen- 
atelectase  und  2  an  Trismus.    Nach  ihm  Alter  getrennt  sind 

32  am  1.  Tage  gestorben 
14  *  2  *  » 
7  »  3.  »  * 
6  »  4.  »  » 
10  »  5.  *  » 
2  »  (3.  » 
Ü  »   7.  » 


3   »    8.  » 


81» 

lieber  ein  Drittel  aller  dieser  Todesfälle  kommt  somit  auf  den 
ersten  Tag,  ein  knappes  Drittel  auf  den  zweiten  und  dritten  Tag 
und  das  letzte  Drittel  auf  die  übrigeu  Tage  der  ersten  Woche.  Von 
allen  im  Jahr  1883  lebend  Geborenen  siud  0*8  °!o  am  ersten  Tage, 
l'0°jo  innerhalb  der  ersten  Woche  wieder  gestorben  (gegen  0*7 
resp.  2*4°  o  im  vorhergegangenen  Jahr). 

Einschliesslich  dieser  80  in  der  ersten  Lebenswoche  wieder  Ver- 
storbenen betrug  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Verstorbenen 
070  (384  Knaben  und  286  Mädchen).  Es  sind  dies  23  9°  o  aller 
Todesfälle,  18'l°jo  aller  im  ersten  Jahr  stehenden  Lebenden  und 
16  3  °jo  aller  im  Jahr  1883  lebend  (ieborenen.  —  Wie  sich  diese 
G70  Todesfälle  im  ersten  Jahr  nach  den  hauptsächlichsten  Krankheiten, 
dem  Alter  und  den  Monaten  vertheilen,  zeigen  die  folgenden  Tabellen: 
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Todesfälle  im  ersten  Lebensjahre. 
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Ueber  das  im  abgelaufenen  Jahr  besonders  günstige  Verhältnis» 
der  Kindersterblichkeit  zur  Gesammtsterblicbkeit  sowie  über  deren 
Verhalten  im  Vergleich  zu  früheren  Jahren,  ist  bereits  obeu  (pag.  27) 
eingehender  berichtet. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  im  ersten  Lebensjahr 
verstorbenen  Kinder  standen,  so  kommt,  wie  immer,  weitaus  der 
grösste  Theil  auf  die  im  ersten  Monat  wieder  Verstorbenen.  Ausser 
den  80  in  der  ersten  Woche  an  angeborener  Lebensschwiiche  oder 
angeborenen  Bildungsfehlern  Verstorbenen  siud  in  den  folgenden 
3*/2  Wochen  noch  weitere  81  Kinder  gestorben,  so  dass  vor  Ablauf 
des  ersten  Monats  161  =  3'9°/o  aller  lebend  Geborenen  wieder  ge- 
storben sind  und  fast  '/*  (240°/o)  aller  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
storbenen, beides  Verhältnisse,  wie  sie  ganz  ähnlich  alle  die  letzleu 
Jahre  geweseu  sind.  Im  zweiten  Monat,  in  welchem  alle  in  deu 
ersten  Lebenstagen  an  augeboreuer  Lebensschwäche  wieder  Ver- 
storbenen in  Wegfall  kommen,  ist  die  Sterblichkeit  selbstverständlich 
schon  eine  wesentlich  geringere,  sie  betrug  72,  und  mit  geringen 
Schwankungen  nahm  in  den  weiteren  Monaten  die  Sterblichkeit  bis 
zum  Ende  des  ersten  Jahres  mehr  und  mehr  ab,  so  dass  auf  den 
zwölften  Monat  nur  knapp  1jie  der  Todesfalle  des  ersten  Monats 
entfallen.    Es  kamen 

auf  die  ersteu  drei  Lebeusmonate  319  Todesfälle  =  47  6  °/o 

»     »   zweiten  »  »  165       »  24'6  » 

>  »    dritten    »  >  107       »        —  16*0  > 

>  »   vierten    »  »  79       »        =  11*8  » 
aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbenen. 

In  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfälle  vorkameu, 
stimmt  das  Jahr  1883  ziemlich  genau  mit  der  Regel  überein.  Es 
nimmt  nämlich  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  die  Kindersterb- 
lichkeit den  ganzen  Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  und 
gleichmässig  zu,  bis  sie  im  Juli  ihr  Maximum  erreicht,  um  daun 
rasch  auf  ihr  Minimum  im  November  zu  fallen,  vou  welchem  an 
dann  die  Steigerung  wieder  beginnt.  In  diesem  Jahr  nahmen  die 
Todesfalle  auch  deu  Winter  hindurch  zu,  mit  einem  geringen  Nachlass 
im  April,  erreichte  ihr  Maximum  mit  116  Todesfälleu  im  Juli,  fiel 
danu  rasch -'und  hatte  ihr  Minimum  mit  30  Todesfällen,  nur  ca.  V4 
der  Zahl  des  Juli,  schou  im  October  statt  im  November,  doch 
blieben  die  Todesfälle  der  letzten  3  Monate  des  Jahres  ziemlich 
gleich.  Im  Juli  standen  39-3°|o  aller  Gestorbenen  im  ersten  Jahr, 
im  October  15-5°|o. 
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Von  Kraukheiteu,  denen  die  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
erlegen  sind,  standen  wie  immer  obenan  die  Krankheiten  der  Ver- 
dauungsorgane, denen  von  den  870  Kindern  8l5  =  47'0°j«  erlegen 
sind;  sie  sind  mit  Ausnahme  von  9  sämmtlich  an  Magen-  und 
Darmcatarr  h,  B  rech  rühr  und  Atrophie  gestorben,  die  wie 
in  der  Hegel  besonders  den  kleinsten  Kindern  verderblich  waren. 
Ks  kamen  auf  Kinder 

in  den  ersten  drei  Lebensmonaten  158  Todesfälle  —  50  2  °jo 
»     »    zweiten  »  »  90         »        =  28  6  » 

»    »    dritten    »  »  38        »       — 12  0  > 

»    »    vierten   »  »  29         »  9  2  » 

aller  an  Magen-  und  Darmcartarrh,  Brechruhr  und  Atrophie  Ver- 
storbenen. 

In  der  Regel  kommen  TOD  den  an  Verdauungsstörungen  gestorbenen 
Kindern  über  die  Hälfte  auf  das  Sommerquartal,  so  auch  dieses  Jahr, 
mit  dem  heissen  Juni  uud  Julianfang,  denn  von  den  315  an  Ver- 
dauungsstörungen gestorbeneu  Kinder  kommen    184      58*4  °|o  auf 
das  Somraerquartal  Juni  bis  August. 

Die  Krankheiten  der  Itespirationsorgane,  die  jene 
eben  erwähnte  Krankheiteclasse  bei  der  allgemeinen  Sterblichkeit 
um  mehr  als  das  Doppelte  übertreffen,  bleibeu  bei  der  Kindersterb- 
lichkeit sehr  bedeutend  hinter  ihr  zurück.  Die  Zahl  der  ihueu 
erlegenen  Kinder  uuter  1  Jahr  betrug  zusammen  116  =  1 7*3°jo 
aller  im  ersten  Lebensjahr  verstorbenen  Kiuder;  davon  starben  23 
an  Bronchitis  nnd  42  an  Pneumonie  (gegen  47  im  Vorjahr),  16  an 

* 

Lungenschwindsucht  (und  1  an  acuter  Tuberculose),  1  an  Croup  und 
27  an  Laryngismus  stridulus  (im  Vorjahr  20).  —  Nächst  den  Brust- 
kraukheiteu  ist  als  häufigste  Todesursache  Convulsionen  ange- 
geben mit  58  Todesfällen,  an  Meningitis  tuberculosa  sind  12 
Kiuder  gestorben,  an  einfacher  Meuingitis  7,  an  Hy  drocephalus  7, 
au  Apoplexie  4,  an  Trismus  1  Kind  und  1  an  Spina  bifida. 

Unter  den  constitutiouelleu  Krankheiten  nimmt  wie 
immer  Lues  congenita  die  erste  Stelle  ein  und  ihr  sind  18 
Kinder,  16  davon  in  den  ersten  4  Lebensmouaten,  erlegen.  Zwei 
Kinder  sind  an  Scrophulosis  gestorben,  1  an  Rachitis,  1  an 
Py  a  e  m  i  e  und  2  au  Morbus  m  a  c  u  1  o  s  ü  s  VV  e  r  1  h  o  f  i  i. 

Von  den  z  y  n»  o  t  i  s  c  h  e  n  Krankheiten  hat  Keuchhusten, 
der  seine  Opfer  ja  fast  ausschliesslich  dem  frühesten  Kindesalter 
eutuimmt,  dieses  Jahr  nur  9  Kinder  hingerafft  (von  28  überhaupt 
daran  Gestorbenen)  gegen  31  im  Vorjahr.    An  Blattern  sind  zwei 
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kleine  nngeirupfte  Kinder,  je  eins  im  Mai  und  Juli  gestorben.  An 
Masern,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  Vorjahres  epidemisch  auf- 
getreten waren,  ist  uoch  ein  Kind  unter  1  Jahr  (von  2  überhaupt 
daran  Gestorbenen),  an  Scharlach  sind  2  (vou  30)  nnd  an  Diph- 
therie 4  Kinder  im  ersten  Lebensjahr  (von  35  überhanpt  daran 
Gestorbenen)  gestorben;  5  Kinder  unter  1  Jahr  starbeu  an  Erysipelas. 

Das  Nähere  betr.  der  Erkrankungen,  die  bei  den  kleinsten 
Kindern  zum  Tode  geführt  haben,  findet  sich  bei  deu  folgenden 
Besprechungen  der  eiuzelueu  Krankheiten. 

Die  Zahl  der  an  Altersschwäche  Gestorbenen  betrug  U>3  (60 
Männer  und  93  Weiber)- 107*0  Todesfälle  auf  100  000  Lebende.  Unter 
ihnen  waren  19  zwischen  60  uud  70  Jahren,  82  zwischen  70  und 
80,  48  zwischen  80  uud  90  Jahren  und  4  waren  über  90  Jahr  alt. 
Die  älteste  eine  94jährige  Rentnerin.  Ausser  diesen  4  ist  nur  noch 
1  Todesfall  über  90  Jahren  vorgekommen,  bei  einer  91jährigen 
Pfrüudnerin  des  Versorgungshauses,  die  an  doppelseitiger  Lungen- 
entzündung gestorben  ist. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde,  die  in  der  ersten  Hälfte  der  70er 
Jahre  einen  nicht  unbeträchtlichen  Rückgang  von  der  hohen  Zahl, 
durch  die  sich  Frankfurt  immer  ausgezeichnet  hatte,  erfahren  hatte, 
erreichte  schon  in  der  zweiten  Hälfte  jenes  Jahrzehnts  ihre  frühere 
Höhe  wieder  und  hat  diese  seitdem  behalten.  Nach  dem  Durchschnitt 
der  letzten  30  Jahre  kommen  in  Frankfurt  im  Jahr  35  2  Selbst- 
morde auf  100  000  Lebende,  im  Jahr  1882  war  dies  Verhältnis« 
etwas  günstiger,  32  2,  im  Jahr  1883  wieder  etwas  hoher,  36  4  anf 
100  000  Lebende.  Die  Zahl  der  Selbstmorde  im  Jahr  1883  betrug 
52  und  zwar  41  Männer  und  11  Weiber.  Das  Verhältnis«  der 
männlichen  Selbstmörder  zu  den  weiblichen  war  auch  in  diesem 
Jahr,  wie  in  dem  vorhergegangenen,  ein  für  das  weibliche  Geschlecht 
ungünstiges :  nach  dem  30jährigen  Durchschnitt  kommen  ein  weib- 
licher Selbstmörder  auf  5*7  männliche,  in  diesem  Jahr  bereits  anf  3*7. 
—  Die  meisten  Selbstmorde  geschahen,  wie  jedes  Jahr,  durch  Er- 
hänge u,  17,  ausschliesslich  Männer,  entsprechend  dem  Vorjahr,  in 
welchem  bei  einer  ungewöhnlich  hohen  Zahl  weiblicher  Selbstmörder 
unter  den  10  Erhängten  kein  Weib  war.  Durch  Ertränken 
uahmeu  sich  11  Personeu  das  Leben  und  hier  überwog  das  weib- 
liche Geschlecht,  indem  auf  5  Männer  6  Weiber  kommen.  Durch 
Erschlossen  tödteten  sich  9  Männer,  durch  Vergiften  ebenfalls 
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9  Personen,  daruiiter  3  Weiber;  die  Vergiftungen  geschahen  je  drei 
mal  durch  Cyankaliuiu  und  durch  Leuchtgas,  je  einmal  durch  Phos- 
phor, Opium  und  Carbolsäure.  Durch  Herabstürzeu  aus  dem 
Fenster  endeten  3  Personen  ihr  Leben  (1  Mann  und  2  Weiber), 
durch  Ueberfahren  durch  die  Eisenbahn  2  Männer  und  1  alter 
Mann  durch  H  a  1  s  ab  sc  h  n  ei  d  e  n. —  Der  jüngste  Selbstmörder  war 
ein  13  jähriger  Mechanikerlehrling,  der  sich  erhängte,  der  älteste  eiu 
71  jähriger  Seifensieder,  der  sich  in  einer  Droschke  den  HaN 
abschnitt. 

Durch  Mord  kamen  6  Personen  ums  Leben:  ein  2 jähriges 
Mädchen  und  eine  35jährige  Prostituirte  wurden  erwürgt,  ein  3 
jähriger  Knabe  wurde  erschlagen,  ebenso  eiu  34  jähriger  Bierbrauer, 
der  hei  einer  Schlägerei  eine  tödtliche  Kopfverletzung  erhielt  und 
2  Mädchen  von  9  und  11  Jahren  wurden  durch  und  mit  ihren 
beiden  Eltern  durch  ausströmendes  Leuchtgas  getödtet. 

Die  Zahl  der  Unglücksfälle  war,  wie  im  Vorjahre  etwas  ge- 
ringer als  im  Durchschnitt:  sie  betrug  35  =  24*5  auf  100  000 
Lebende  gegen  30*3  im  Durchschnitt  der  letzten  30  Jahre.  Wie 
immer  waren  die  meisten  Todesfälle  durch  Sturz  bediugt  gewesen, 
11,  darunter  7  Bauhandwerker  und  Taglöhuer,  die  bei  Ausübung 
ihres  Berufs  das  Leben  verloren ;  je  2  stürzten  aus  dem  Fenster  und 
die  Treppe  herunter.  Durch  Ertrinken  verloren  7  Personen  das 
Leben,  darunter  2  Kuaben  von  7  und  3  Jahreu,  von  denen  ersterer 
in  den  Main  stürzte,  der  andere  kopfüber  in  einen  Zuber  mit  Wasser 
fiel.  Durch  Verbrennen  kamen  5  Personen  um's  Leben,  eine 
Köchin  durch  Unvorsichtigkeit  bei  dem  Gebrauch  von  Petroleum  und 
4  Kinder  unter  5  Jahreu  in  Folge  Verbrennung  durch  kochendes 
Wasser,  heisse  Suppe  etc.  In  je  5  Fällen  war  Ueberfahren  und 
Quetschung  die  Todesursache  und  2  mal  Ersticken:  bei  einem 
4  jährigen  Mädchen,  dem  eine  Bohne  in  den  Kehlkopf  gekommen 
war  und  bei  einem  Taglöhner,  der  auf  einem  Kalkofeu  liegend  durch 
Kohleuoxydgas  erstickte. 

Infections-  und  allgemeine  Krankheiten. 

Variola  ist  nach  mehrjähriger  Pause  im  Jahre  1883  in  Frank- 
furt wieder  iu  Form  eiuer  sehr  leichten  Epidemie  aufgetreten.  Nach 
der  grossen  über  ganz  Deutschland  verbreiteten  Epidemie  der  Jahre 
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1870—  71,  bei  welcher  hier  in  Frankfurt  ca.  1180  Blatternerkrankungen 
mit  138  Todesfällen  (bei  Ausschluss  des  Militärs)  vorgekommen  waren, 
trat  nach  einigen  Jahren  vollkommener  Pause  im  Jahre  1876  eine 
massige  Blatternepidemie  auf,  die  sich  über  10  Monate  erstreckte  und 
in  dieser  Zeit  ca.  290  Erkrankungen  mit  18  Todesfalle u  bedingte.  In 
den  folgenden  Jahren  kamen  Blatteruerkrankungeu  nur  ganz  selten 
bei  vereinzelten,  eingeschleppten  Fällen  hier  vor,  der  letzte  Todesfall 
war  im  Februar  1877.  Im  Winter  und  Frühjahr  1883  nun  breiteten 
sich  am  ganzen  Mittelrhein  Blattern   aus  und  so  kounte  es  nicht 
fehlen,  dass  bei  dem  unausgesetzten  lebhaften  Verkehr  mit  hiesiger 
Stadt  auch  hier  einzelne  Fälle  vorkamen.  Der  erste  Blatterufull  be- 
traf einen  zugereisten  Taglöh  ner,  der  am  23.  Januar  in  der  Herberge 
»zur  Heimath«  iu  der  Buchgasse  erkrankte;  in  demselben  Hanse  er- 
krankte am    14.  Februar  ein    Hausbursche  au  Blatteru.  Weitere 
Fälle  kamen  dann  bis  Ende  März  nicht  mehr  vor.    Da  erkraukte 
am  24.  März  ein  Gefangener  im  Strafgefäugniss  und  ihm  folgten  dann 
im  April  20  weitere  Erkrankungen,  von  denen  14  in  den  hiesigeo 
Gefängnissen  (Strafgefäugniss,  Filialgefängniss  und  Coustabler  Wache) 
vorkamen,  4  in  einem  an  die  Herberge  »zur  Heimath«  anstosseuden 
Hause  in  der  alten  Mainzergasse,  1  iu  einer  Herberge  in  der  Kloster- 
gasse. Im  Mai  folgten  weitere  38  Erkrankungen,  unter  ihnen  noch 
7,  die  im  hiesigen    Gefängnisse  erkrankt    und   10,  die  von  aus- 
wärts krank  zugereist  waren.    Vou  den  übrigen  21  in  der  Stadt 
Erkrankten  kommt  weitaus  der  grösste  Theil,  14,  auf  Sachsenhausen, 
wo  aber  auch  nur  in  einem  Hause,  in  der  goldenen  Kanne,  Brücken- 
strasse,  mehrere  (3)  Fälle  vorkamen;  die  7  auf  der  Frankfurter  Seite 
im  Mai   vorgekommenen  Erkrankungen   vertheilen  sich  auf  7  ver- 
schiedene kleine  Strassen  der  Innenstadt.  Schon  gegen  Ende  Mai  nahm 
übrigens  die  Zahl  der  Erkrankungen  entschieden  ab,  noch  weit  mehr 
aber  im  Juni,  der  nur  noch  8  Blatternkrauke  lieferte,  von  denen  1 
zugereist,  2  in  der  Altstadt  und  5  in  der  Sachsenhäuser  Anssenstadt 
erkrankt  waren.    Von  den  8   Erkrankungen  des  Juni   kam  nur 
eine  auf  dessen  zweite  Hälfte,   Anfang  Juli  schienen   die  Blatteru 
ganz  erloschen  und  am  2.  Juli  war  das  Blatternhaus,  in  welches  bei 
der  diesjährigen  kleinen  Epidemie   sämmtliche  Blatternkranke  ge- 
bracht wurden,  zum  ersten  Male  wieder  ganz  leer.    Da  kam  iu  den 
ersten  Tagen  des  Juli  noch  ein  kleiner  Nachschub,   indem  vom  3. 
bis  8.  Juli  7  neue  Blatternkranke  in  das  Hospital  kamen,  von  denen 
6  in  Sachsenhausen  und  1  iu  der  Altstadt  erkrankt  waren.  Ihnen 
folgte  Ende  Juli  noch  eine  Erkrankung  eiues  in  Bornheim  beschäftigten 
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Taglöhners  und  Anfaug  August  2  Kinder  ebenfalls  aus  Bornheim. 
Der  letzte  Erkrankuugsfall  hatte  am  12.  August  statt,  bei  eiuem 
Bewohner  der  Offeubacher  Landstrasse. 

Die  Gesam ratzahl  der  Erkrankungen  an  Blattern  belief  sich  so- 
mit auf  80,  von  denen  9  starben,  entsprechend  einer  Mortalität  von 
U'2°/o.  Nach  dein  Ort  der  Erkrankungen  vertheilen  sich  die  Fälle 
so,  dass  von  den  80  Erkraukteu  11  zugereist  uud  22  in  den  ver- 
schiedenen hiesigeu  Gefängnissen  erkrankt,  z.  Theil  also  ebenfalls 
bereits  infioirt  zugereist  waren.  Iu  der  Stadt  erkrankt  waren 
somit  47,  von  ihnen  16  in  der  Altstadt,  2  iu  der  Neustadt  und 
3  gauz  am  Ende  der  Epidemie  in  Bornheim,  die  übrigen  20  in 
Sachsenhausen  und  zwar  hiervou  nur  4  im  innern  Sachsenhausen 
uud  22  iu  der  Sachseuhäuser  Gemarkung.  Von  diesen  betreffeu  2 
Angestellte  des  Blattern-  (liochus-)  Hospitals  selbst,  die  übrigeu 
sind  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  aus  dem  Theil  der  Sachsenhäuser 
Gemarkung,  in  dem  das  Rochusspital  liegt  (Oberräder  Fussweg,  Offen- 
bacher Fussweg,  Offenbacher  Landstrasse,  Wasserweg,  Dammstrasse, 
Neuer  Wall,  Affenthor,  Geleitsstrasse,  Bruchstrasse  etc.),  so  dass  mau 
sich  des  Gedankeus  nicht  entschlagen  kann,  dass  hier  die  Nachbar- 
schaft des  Hospitals  in  irgend  welcher  Weise  von  Einfluss  gewesen 
sein  möchte. 

Das  Nähere  über  die  Erkraukungen  au  Blattern,  namentlich  auch 
in  Betreff  der  vorhergegangenen  Impfungen,  wird  der  Bericht  des 
Rochushospitals,  in  dem  sämmtliehe  Kranke  aufgenommen  worden, 
bringen. 

Masern  sind  nach  der  laughingezogenen  Epidemie  des  Jahres 

1882  im  Jahre  1883  nur  noch  gauz  vereinzelt  aufgetreten:  von  den 
2  Todesfällen  im  Jahr  betraf  nur  einer  ein  hier  erkranktes  5  jähriges 
Mädchen,  der  andere  ein  krank  zugereistes  4  monatliches  Kind. 

Scharlach,  der  in  Frankfurt  seit  länger  schon  nicht  mehr  in  be- 
stimmten Epidemieeu  auftritt,  sondern  in  ziemlich  regelmässigen  Wellen 
steigt  und  abuimmt,  scheint  den  Höhepunkt  seiner  letzten  Steigerung 
im  Frühjahr  1882  erreicht  zu  haben  und  seitdem  wieder  abzu- 
nehmen. Von  den  95  Scharlachtodesfällen  des  Jahres  1882  kommen 
08  auf  das  erste  und   nur  27  auf  das  zweite  Halbjahr;  das  Jahr 

1883  hatte  im  Ganzen  nur  30  Todesfalle.  Die  Abnahme,  die  schon 
im  letzten  Quartal  des  Jahres  1882  eine  sehr  bedeutende  gewesen  war, 
blieb  so  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres,  die  Zahl  der  Todesfälle  in 
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den  ersten  4  Monaten  war  nur  7.  Die  zweiten  4  Monate  aber 
brachten  wieder  eine  Steigerung,  indem  in  ihnen  15  Kinder  am 
Scharlach  starben,  während  die  letzten  4  Monate  des  Jahres  wieder 
nur  deren  8  hatten.  —  Die  Zahl  der  Scharlachtodesfalle,  30,  bleibt 
etwas  unter  dem  30  jährigen  Durchschnitt,  nach  welchem  auf  100  000 
Lebende  jährlich  25*4  Scharlachtodesfälle  kommeu,  in  diesem  Jahre 
waren  es  21*0  gegen  OB'l  im  Vorjahr.  —  Was  die  Ausbreitung  der 
Scharlachtodesfälle  auf  die  einzelnen  Stadt  t  heile  betrifft,  in  denen 
die  Gestorbenen  erkrankt  waren,  so  kamen  (ausser  einem  in  Bocken- 
heim Erkrankten)  9  auf  die  Altstadt,  4  auf  die  Neustadt,  7  auf 
die  Aussenstadt,  3  auf  Hornheim,  2  auf  das  innere  Sachsenhauseu, 
und  4  auf  die  Sachsenhäuser  Gemarkung,  also  annähernd  gleich  über 
alle  Stadttheile  vertheilt,  und  uie  kamen  auch  nur  in  derselben 
Strasse  2  Todesfälle  vor,  so  dass  weder  zeitlich  noch  örtlich  sich 
ein  epidemisches  Auftreteu  constatireu  Hess.  —  Was  das  Alter  der 
an  Scharlach  Verstorbenen  betrifft,  so  waren  25  von  den  30  Ge- 
storbenen Kinder  unter  15  Jahren,  das  jüngste  ein  4  monatliches 
Mädchen,  und  unter  den  5  Erwachsenen  waren  3  unter  20  Jahreu,  der 
Aelteste  ein  44  jähriger  Schuhmacher  in  Sachseuhausen.  —  Bei  9  der 
30  Scharlachtodesfälleu  ist  eine  Complication  der  Krankheit 
nicht  augegeben,  es  betrifft  meist  Fälle,  die  nach  weuigen  Tagen 
zum  Tode  führteu.  In  11  Fällen  ist  Diphtherie  als  Complication 
aufgeführt,  7  mal  Nephritis,  2  mal  Mennigitis  und  1  mal  Peritonitis. 


Diphtherie,  die  nach  ihrem  Höhepunkt  in  den  Jahreu  1S77 
uud  1878  in  deu  uächsten  Jahren  einen  bedeutenden  Rückgang  er- 
fahren hatte,  zeigte  in  den  beiden  Jahren  1881  uud  1882  wieder 
eine  inässige  Steigerung,  die  das  Jahr  1883  aber  nicht  mitmachte, 
so  dass  dieses  Jahr  dem  Durchschnitt  der  2  Jahre  1879  und  1880 
wieder  ziemlich  gleichkommt.    Es  kamen 

1873  und  1874  auf  100  000  Lebende  16  9  Diphterietodesfälle 

1875    >    1870  »       »  »  33-6  » 

1877    »    1878  »       »  »  57.9  » 

1879    »    1880  »       »  »  24.7  » 

1881    »    1882  »       »  »  28-0  » 

1883  »       »  #  24-5  » 

Die  Zahl  der  Diphtherietodesfalle  im  Jahr  betrug  35  (gegen  40  im 
Vorjahr)  uud  sie  vertheileu  sich  über  alle  Monate  mit  Ausnahme  des 
September.  Auf  das  erste  Halbjahr  kamen  21  Todesfälle,  im  Sommer 
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nahmen  sie  bedeutend  ab,  so  dass  das  dritte  Qnartal  nur  4  Todes- 
fälle hatte,  zeigen  dann  aber  in  den  letzten  Monateu  wieder  eine 
massige  Zunahme  mit  10  Todesfällen  im  letzten  Vierteljahre.  —  Nach 
den  Stadtt heilen,  in  denen  die  Gestorbeneu  erkrankt  sind,  ver- 
hält sich  die  Diphtherie  wesentlich  verschieden  von  dem  ihr  an  Art 
und  Zahl  der  Todesfälle  ähnlichen  Scharlach:  über  die  Hälfte  aller 
Todesfälle,  18,  kommen  auf  die  Innenstadt,  je  4  auf  Ausseustadt 
nud  Bornheim,  3  auf  das  innere  und  6  auf  das  äussere  Sachsen- 
hausen.  Aber  in  den  meisten  der  hier  vorkommenden  Strassen  kam 
mehr  als  ein  Todesfall  vor,  in  5  Fällen  je  2  im  selben  Hanse,  so 
dass  hier  eine  direkte  Ansteckung  weit  mehr  sich  geltend  machte, 
als  bei  Scharlach.  —  Was  das  Alter  der  au  Diphtherie  Gestor- 
beneu betrifft,  so  waren  mit  Ausnahme  eines  34jährigeu  Schuh- 
machers in  Boruheim  Alle  Kinder  unter  10  Jahren,  4  davon  unter 
1  Jahr,  das  jüngste  ein  3  monatliches  Knäbcheu.  —  In  4  von  den 
35  Todesfällen  ist  angegeben ,  dass  die  Diphtherie  auf  den  Kehl- 
kopf übergegangen,  in  einem  Fall  so,  dass  eine  Tracheotoiuie  uoth- 
wendig  wurde.  Bei  dem  34  jährigen  Manue  gesellte  sich  eine 
schwere  Gelbsucht  zu  der  Diphtherie,  bei  einem  4  monatlichen  Mädchen 
ein  phlegmonöses  Erysipel. 

- 

Ken chh listet),  der  bis  zum  Jahre  1876  in  Frankfurt  stets  in 
Form  abgeschlossener  Kpidemieeu  aufgetreten  war,  hat  ähnlich  den 
meisten  auderen  zymotischen  Kraukheiteu  jeuen  Charakter  verloren, 
und  ist  seit  dem  Frühjahr  1877  nicht  mehr  erloschen,  in  den  5  vor- 
hergegangenen Jahren  war  nur  1  Monatin  dem  kein  Keuchhustentodesfall 
vorgekommen  ist.  Auch  blieb  in  jenen  5  Jahren  die  Zahl  der  Keuch- 
hustentodeställe  annähernd  gleich ,  im  Mittel  betrug  sie  48'7  Todes- 
fälle auf  100  000  Lebende  und  schwankte  zwischen  587  im 
Jahre  1878  nud  415  im  Jahre  1882.  Diesen  letzten  5  Jahren 
gegenüber  stellte  sich  nun  das  Jahr  1883  sehr  günstig,  es  hatte  nur 
28  Todesfälle  (gegen  58  im  Vorjahr),  entsprechend  19  6  Todesfällen 
auf  100  000  Lebende.  Die  28  Todesfälle  vertheilen  sich  vorzugs- 
weise auf  die  Wiutermonate :  die  ersten  3  Monate  des  Jahres  hatten 
12,  die  beiden  letzten  Monate  10  Todesfälle,  die  7  mittleren  Monate 
April  bis  October  zusammen  nur  6  Keuchhustentodesfälle;  darunter 
waren  2  Monate,  Juli  und  September,  die  keiuen  Keuchhustentodes- 
fall hatten,  die  audern  meist  nur  je  einen.  - —  Nahezu  die  Hälfte 
aller  Keuchhustentodesfälle,  11,  kamen  iu  Bornheim  vor,  die  anderen 
vertheilen  sich   über  die  auderen  Stadttheile,  ziemlich  gleichmässig 
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auf  Frankfurter  Seite,  in  wesentlich  geringerem  Masse  auf  der 
Muiuseite,  wo  nur  3  Todesfalle  vorkamen.  —  Was  das  Alter  der 
au  Keuchhosten  Verstorbenen  betrifft,  so  waren  Alle,  wie  stets, 
Kinder,  meist  im  zartesten  Alter,  das  älteste  ein  5  jähriges  Mädchen ; 
21  von  den  28  Todesfallen  betrafen  Kiuder  in  den  zwei  ersten 
Lebensjahren.  —  Von  Complicationen  ist  nur  je  1  mal  Pneumonie, 
Bronchitis  und  Meningitis  tuberculosa  erwähnt. 

Typhus  war  im  Jahre  1883  seltener  als  iu  einem  der  letzten 
33  Jahre,  über  die  allein  zuverlässige  Aufzeichnungen  mir  zn  Gebote 
stehen.  Typhus  hat  in  den  50er  Jahren  iu  ziemlicher  Ausdehnuug, 
wenn  auch  nie  in  grösseren  Epidemieen  hier  geherrscht,  die  (30er 
Jahre  und  die  erste  Hälfte  des  folgenden  Deceuninms  zeigen  einen 
merklichen  Nachlass,  allerdings  mit  einer  nicht  ganz  unbedeutenden 
localen  Typhusepidemie  in  der  Altstadt  im  Jahre  1874.  Von  dieser 
Zeit  trat  dann  aber  ein  weiterer,  wesentlich  stärkerer  Nachlass  ein, 
der  mit  geringen  Schwankungen  stetig  fortschritt  und  nuu  im 
Jahre  1883  die  geringste  bis  jetzt  dageweseue  Mortalität  bedingte. 
Ks  kamen  nämlich 

1851—1860  auf  100  000  Lebende  86  0  Typhustodesfalle 
1861—1875   »        »  >        589  » 

1876—1880    »        »  »  209 

1881—1882   »        »  »        13-7  » 

1883     »        «  »         91  « 

Es  kamen  also  im  Jahre  1883  nur  etwa  eiu  Zehntel  so  viele 
Typhustodesfalle  vor  als  in  den  50er  Jahren  und  dass  es  sich  hier 
nicht  um  einen  Zufall  handelt,  zeigt  die  stetige,  wenn  auch  ruckweise 
Abuahme  in  jener  ganzen  Reihe  von  Jahren.  Die  Zahl  der  im  Jahr  1883 
au  Typhus  Verstorbenen  betrug  13,  vou  denen  7  dem  ersten,  6  dein 
zweiten  Halbjahre  zukommen.  Die  meist  beobachtete  Steigerung 
gegen  den  Herbst  hin,  fehlte  in  diesem,  wie  auch  schon  im  Vorjahre, 
die  meisten  Todesfälle,  3,  hatte  der  November,  4  Monate  waren 
ganz  ohne  Typhustodesfall.  —  Vou  den  13  Todesfällen  kommen  b' 
auf  die  Aussenstadt  Frankfurter  Seits,  4  auf  die  linke  Mainseite  und 
nur  3  auf  die  luueustadt,  während  in  Boruheim  keiner  der  an 
Typhus  Gestorbeneu  erkrankt  war.  Die  Meisten  der  Verstorbenen 
waren  Erwachsene  (zwischen  26  uud  63  Jahren),  4  Kinder  (zwischen 
2  und  14  Jahren). 

Au  Dysenterie  kam  ein  Todesfall  im  Jahr  1883  nicht  vor 
(1882  war  es  1,  1881  ebenfalls  keiner).  —  An  Febris  puerperale 
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sind  13  Frauen  gestorbeu  (gegen  je  8  in  den  3  vorhergegangenen 
Jahren),  immerhin  aber  noch  etwas  weniger  als  nach  dem  30jährigen 
Durchschnitt.  Die  Fälle  betreffen  Frauen  von  21 — 39  Jahren  und 
vertheilen  sich  auf  10  Monate  und  alle  Stadttheile  mit  Ausnahme 
von  ßornheim,  so  dass  ein  Zusammenhang  zwischen  deu  einzelnen 
Fällen  uicht  nachzuweisen,  auch  nicht  anzunehmen  ist.  —  Todes- 
falle an  Er}  sipelas  hatte  das  Jahr  1883  nur  9,  die  sich  auf  die 
ersten  9  Monate  des  Jahres  vertheilen:  3  von  ihnen  betrafen  alte  Leute 
vou  60 — 70  Jahren,  die  anderen  Kinder,  darunter  5  im  ersteu  Lebens- 
jahr. —  An  Meningitis  cerebrospinalis  siud  wie  im  Vorjahre  nur 
3  Todesfälle  vorgekommen:  bei  einem  10jährigen  Mädchen  in  der 
Schnurgasse  und  bei  2  Erwachsenen  in  der  Aussenstadt.  —  Rheu- 
matismus acntns  endete  in  o*  Fällen  tödtlich,  was  wie  bei  allen  an- 
deren zymotiscbeu  Krankheiten  unter  dem  Durchschnitt  war. 

Vou  Allgemein  kr  an  kheiten  endete  Diabetes  mellitus  in 
8  Fällen  tödtlich  (gegen  2  im  Vorjahr)  bei  Leuten  zwischen  22  und 
H4  Jahren,  an  Pyaemie  und Septikhaemie starben  12,  an  Lenkhaemie 
2,  an  Anaemie  5,  an  Uraemie  2  Personen.  An  Syphilis  conge- 
nita starben  18  Kinder,  von  denen  8  eheliche  und  10  uneheliche 
waren.  Das  jüngste  Kind  war  1  Monat,  das  älteste  8  Monate  alt. 
—  An  Morbus  macnlosus  Werlhofl  sind  2  Knaben  von  10  und 
13  Tagen  uud  ein  67  jähriger  Privatier  gestorben,  an  Scorbut  ein 
64  jähriger  Schuhmacher,  ein  59  jähriger  Rentier  au  Morbus  Ad- 
dissonii  und  eine  42  jährige  Frau  an  Malariakachexia.  An  Al- 
koholismus ist  im  Jahre  1883  Niemand  gestorben.  —  An  Carcinose 
der  verschiedenen  Körpertheile  sind  im  Ganzen  127  Personen  ge- 
storben (gegen  115  im  Vorjahr),  46  Männer  uud  81  Weiber  = 
88  8  Todesfälle  an  Krebs  auf  100  000  Lebende  (im  Durchschnitt 
der  letzten  5  Jahre  waren  es  82  o  gewesen).  Die  Organe,  in  deneu 
Carcinome  am  häufigsten  auftraten,  waren  wie  immer  die  Ver- 
dauungsorgaue, auf  die  78  Todesfalle  (32  M.  und  4(5  W.) 
kommen,  und  zwar  37  mal  Magenkrebs,  17  mal  Leberkrebs,  10  mal 
Darmkrebs  (iucl.  4  Mastdarmkrebs),  7  mal  Krebs  des  Bauchfelles, 
Onial  Krebs  der  Speiseröhre  und  1  mal  Zungenkrebs.  Ihnen  am 
nächsten  an  Häufigkeit  kommen  die  Carcinome  der  weiblichen 
Geschlechtsorgane  mit  27  Todesfällen,  und  zwar  20mal Gebähr- 
mutterkrebs, 5  mal  Brustkrebs  und  2  mal  Eierstockskrebs.  Die  übrigen 
22  Fälle  betreffen  Carcinome  verschiedener  sonstiger  Körpertheile 
und  allgemeine  Carcinose. 
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Localisirte  Krankeiten. 

Die  Krankheiten  des  Nervensystems,  die  in  der  zweiten  Hälfte 
der  70er  Jahre  eine  starke  Zunahme  erfahren  hatten,  von  265'7  Todes- 
fällen auf  100  000  Lebende  im  Jahre  1874  bis  zu  352'6  im  Jahre 
1879,  zeigen  vom  Jahre  1880  au  einen  Rückgang,  der  in  den  3  letzten 
Jahren  306  5,  306  9  und  21)8  0,  im  Durchschnitt  der  3  Jahre  1880-1882 
also  303  8  betrug  und  dieser  Zahl  reiht  sich  das  Jahr  1883  mit 
435  Todesfällen  =  304  2  auf  100  000  Lebende  ziemlich  genau  an, 
blieb  also  wie  in  den  3  Jahren  vorher  beträchtlich  hinter  dem  Durch- 
schnitt des  vorhergegangenen  Quinquenniums  mit  318  0  Todesfällen 
auf  300  000  Lebende  zurück. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nerveusystems  forderte  wie  in  der 
Hegel,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die  meisten  Opfer: 
ihr  erlagen  149  (70  Männer  und  79  Weiber)  104  2  auf  1 00  000 
Lebende;  es  ist  dies  absolut  wie  relativ  die  höchste  Zahl  der  an 
Apoplexie  Verstorbenen,  die  in  den  letzten  30  Jahren  hier  vor- 
kam, im  Vorjahre  waren  es  110  78*8  und  im  Durchschnitt  der 
30  Jahre  1851  —  1880  81  0  auf  100  000  Lebende,  also  wesentlich 
günstigere  Verhältnisse  der  früheren  Jahre,  von  denen  selbst  das 
ungünstigste  Quinquennium ,  die  zweite  Hälfte  der  70er  Jahre,  mit 
88"2  Todesfällen  auf  100  000  Lebende  das  abgelaufene  Jahr  noch 
weit  übertraf.  —  Von  deu  Jahreszeiten  war  das  dritte  Quartal  weitaus 
das  (Jüustigste,  es  hatte  nur  18  Todesfälle  an  Hirnschlag,  während 
die  3  übrigen  Quartale  ziemlich  gleichtnässig  je  38 — 47  Todesfälle 
hatten;  dass  der  Sommer  die  wenigsten  Todesfälle  an  Hirnschlag 
liefert,  entspricht  übrigeus  der  Regel.  Unter  den  140  an  Hirn- 
schlag Verstorbenen  waren  6  Kinder,  darunter  4  im  ersteu  Lebens- 
jahr, von  den  Anderen  standen  die  Meisteu,  47,  zwischen  00  und 
70  Jahren,  38  zwischen  70  und  80  Jahren  und  12  wareu  über 
80  Jahre  alt, 

An  Meningitis  tuberculosa  (Hydrocephalns  acutus)  sind 
59  Kinder  gestorben  und  4  Erwachsene,  zusammen  03  — 441  Todes- 
fälle auf  100  000  Lebende,  nur  unbedeutend  mehr  als  nach  dem 
30  jährigen  Durchschnitt  vou  43'7.  Von  den  03  Todesfällen  betrafen 
54  Kinder  unter  5  Jahren ,  darunter  12  im  ersten  Lebensjahre 
stehende.  —  An  einfacher  Meningitis  sind  40  Personen  gestorben. 
Ferner  sind  76  Kinder  ohne  nähere  Angabe  an  Eclampsie, 
Covulsioues  gestorben  gegen  1 02  im  Vorjahre ;  au  Eclampsia 
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p  artur  i  entin  m  ist  in  diesem  Jahre  keine  Fran  gestorben.  —  An 
Delirium  tremens  sind  2  Männer  in  den  60er  Jahren  und  eine 
48  jährige  Taglöh uer in  inBornheim  gestorben.  —  An  Rückenmarks- 
krankheiteu  sind  16  Personen  gestorben,  darunter  3  an  Tabes 
dorsualis,  1  au  Tetanus  uud  1  14  tägiges  Kind  an  Spina  bifida. 

An  Krankheiten  des  Gefässsystems  sind  im  abgelaufenen  Jahre 
180  Personen  gestorben,  (89  Männer  und  PI  Weiber)  =  125'9  Todes- 
fällen auf  100  000  Lebende.  Die  Kran kheiteu  des  Gefässsystems,  also 
speciell  die  Herzkrankheiten,  haben  in  den  letzten  Decennien  sehr 
bedeutend  zugenommen  vou  63  3  Todesfallen  auf  100  000  Lebende 
im  ersten  Quinquenniutn  der  50er  Jahre  bis  auf  11 71  in  der  ersten 
Hälfte  der  70er  Jahre.  Seitdem  haben  sie  wieder  etwas  abgenommen, 
im  vorigen  Jahre  wieder  nur  111*0  betragen,  im  Jahre  1883  sind 
sie  aber  wieder  gestiegen  auf  125  9,  das  ungünstigste  Verhältniss 
des  letzten  Decenninms. 

Von  den  180  Todesfallen  an  Krankheiten  des  Gefässsystems 
waren  158  Erkrankungen  des  Herzens  und  zwar  78mal  organische 
Herzfehler,  44  mal  Herzhypertrophie,  29  mal  fettige  Entartung  des 
Herzens,  11  mal  üerzlähmnng  und  1  mal  Herzzerreissnng;  in  7  Fällen 
war  Myo-  uud  Eudocarditis  und  4  mal  Pericarditis  Ursache  des  Todes. 
An  Aneurysma  der  Aorta  sind  2  Personen  gestorben  und  4  an  Ge- 
fässthrombose. 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane  haben,  im  Gegeu- 
satz  zu  den  beiden  vorgenauuteu  Classen  und  ähnlich  den  zymo- 
tischen  Krankheiten,  im  Jahre  1883  seltener  als  im  Durchschnitt 
der  letzten  30  Jahre  zum  Tode  geführt,  was  bei  der  durch  die  ver- 
änderte Zusammensetzung  bedingten  Zunahme  der  Gesammtmortalitäts- 
ziffer  für  das  Jahr  1883  die  Verhältnisse  besonders  günstig  er- 
scheinen lässt.  Es  starben  im  Ganzen  an  Brustkrankheiten  914  Per- 
sonen (510  Männer  und  404  Weiber)  gegen  920  in  dem  ebenfalls 
schon  günstigen  Jahr  1882  und  entsprechend  dem  Verhältniss  von 
639  2  Todesfällen  an  Krankheiten  der  Respirationsorgane  auf 
100  000  Lebende,  während  diese  Verhältnisszahl  nach  dem  30  jährigen 
Durchschnitt  658'0,  im  Durchschnitt  des  letzten  Quinquenniums  sogar 
675*1  beträgt.  Das  Jahr  1881  mit  seinem  sehr  milden  Winter  ist 
das  einzige  der  letzten  Jahre,  das  eine  noch  etwas  günstigere  Sterblich- 
keit hatte.  Das  Jahr  1883  bot  im  Winter  ähnliche  Verhältnisse, 
der  sehr  kalte  März  aber  änderte  diese  und  die  3  Frühjahrsmonate 
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brachten  zusammen  338  Todesfälle  vou  Krankheiten  der  Respira- 
tionsorgaue, gegen  nur  241  in  den  3  vorhergegangenen  VViuter- 
niouaten. 

Die  Besserung  des  Jahres  1883  hatte  ihren  Grund  in  einer  Ab- 
nahme der  acuten,  entzündlichen  Rrustkraukheiteu,  nicht  aber  der 
weitaus  den  Hanpttheil  der  Todesfälle  dieser  Krankheitsciasse  be- 
dingenden L  un  ge  nsch  w  i  ud  su  cht,  die  im  Jahre  1883,  vorzugs- 
weise in  dem  kalten  Frühjahr  sehr  zahlreiche  Opfer  gefördert  hat; 
ihre  Zahl  im  Jahre  betrug  566  =  395  8  auf  100  000  Lebende.  Die 
stete  Zunahme  der  Todesfälle  von  Phthisis,  die  ihren  Grund  in 
erter  Linie  in  der  Abnahme  der  Qualität  der  Bevölkerung  hat,  er- 
giebt  sich  aus  der  folgendeu  Zusammenstellung.  Ks  starben  an 
Luugenschwindsucht : 


1851-1855 

von 

100  000  Lebenden 

3215 

1856—1860 

» 

3486 

1861—1865 

» 

» 

» 

3535 

1866—1870 

» 

» 

374-7 

1871—1875 

» 

» 

» 

388-4 

1876—1880 

9 

3950 

1883 

» 

3958 

Der  Regel  entsprechend  kamen  die  meisten  Schwindsuchtstodesfälle 
im  Frühjahr  vor,  188  —  33  2°,o,  (davon  76,  etwa  2  5,  im  Mai,  die 
höchste  bis  jetzt  in  einem  Monat  vorgekommene  Zahl  vou  Schwind- 
suchtstodesfallen), der  Winter  (Dezember  1882— Februar  1883)  hatte 
141  ~=  251  °/o,  der  Sommer  127  =  22*4 °/o  und  der  Herbst,  wie 
stets,  die  wenigsten  10  9  =  19  3  °  o.  —  Was  das  Alter  betrifft, 
so  waren  1882 
Kinder  (unter  15  Jahren)  57  =  101°/o  (  9'5°/o) 
Erwachsene  464  =--=  82  0°o  (82.6 °/o) 

Greise  (über  60  Jahren)  45  =  7'9<Yo  (  7.9°/o) 
Die  Zahl  der  Todesfälle  au  P  n  eu  mo  n  i  e  ist  weit  mehr,  als  dies  bei 
der  Schwindsucht  der  Fall  ist,  von  der  Witterung  abhängig:  im  Jahr 
1880  mit  seinem  kalten  Winter  ist  sie  eine  sehr  beträchtliche  gewesen, 
in  dem  milderen  Jahre  1881  war  sie  wesentlich  geringer,  in  den  beiden 
folgenden  Jahren  war  sie  wieder  massig  erhöht,  1882  in  Folge  der 
kalten  Periode  im  Januar  bis  Februar,  1883  in  Folge  der  Kälte  zu 
Beginn  des  Frühjahrs.  Im  Jahre  1882  hatte  die  Zahl  der  Todes- 
talle 177,  im  Jahr  1883  fast  ebensoviel,  185,  betragen,  aber  1882 
kamen  auf  des  erste  Quartal  65,  auf  das  zweite  nur  43;  1883  auf 
das    erste   Quartal    53 ,     auf    das     zweite    aber   74  Todesfälle 
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an  Lungenentzündung.  Nach  dem  Durchscbuitt  kommen  auf  das 
erste  Halbjahr  66*7  '\o,  auf  das  zweite  Halbjahr  33'3  °/o  der  Pneu- 
monietodeställe,  1883  hatte  das  erste  Halbjahr  127  686  °/o, 
das  zweite  Halbjahr  58  =  314  °/o.  Die  185  Todesfälle  vou  1883 
entsprachen  dem  Verhältnis»  von  129*4  Todfsf allen  auf  100  000  Le- 
bende, immerhin  noch  etwas  unter  dem  30 jährigen  Durchschnitt 
von  135-1  auf  100  000  Lebende. 

Bronchitis  hat  im  Jahr  1883  eine  nicht  unbedeutende  Ab- 
nahme gegen  die  früheren  Jahre  erfahren,  d.  h.  die  bedeutende  Zu- 
nahme der  Todesfälle  an  Bronchitis  in  den  letzten  Decenuien,  die 
mit  der  Zunahme  der  Kinder  überhaupt  zusammenfällt,  ist  in  den 
letzten  beiden  Jahren  wieder  einer  Abnahme  gewichen.  Es  betrugen 
die  Todesfälle  an  Bronchitis: 


1851—1855 

auf 

100  000 

Lebende 

275 

1856—18(30 

» 

» 

» 

413 

1861—1865 

^ 

48-6 

1866—1870 

» 

550 

1871-1875 

> 

» 

61  3 

1876—1880 

• 

757 

1881 

> 

» 

777 

1882 

» 

• 

> 

70-2 

1883 

» 

» 

594 

Die  Zahl  der  im  Jahr  1883  au  Bronchitis  Verstorbenen  betrug  85, 
vou  denen  56  an  acuter  Bronchitis  (im  Vorjahr  80)  und  29  au 
chronischer  Bronchitis  (im  Vorjahr  18)  gestorben  sind,  die  Abnahme 
ist  somit  nur  durch  die  geringere  Zahl  der  an  acuter  Bronchitis  Ver- 
storbenen bedingt.  Unter  diesen  waren  46  Kiuder  unter  5  Jahren 
und  10  Greise  über  60  Jahren. 

Croup  war  in  deu  letzten  Jahren  wesentlich  seltener  als  in 
deu  50er  und  auch  noch  in  den  60er  Jahren  aufgetreten,  es  kamen 
Crouptodesfälle 

1851—1860  auf  100  000  Lebende  20  5 
1861-1870    »        »  >  138 

1871-1880    *        »  »  8-8. 

Im  Jahr  1883  betrug  ihre  Zahl  nur  6  =  4'2  auf  100  000  Lebende, 
also  noch  nicht  die  Hälfte  des  Durchschnitts  des  günstigsten  letzten 
Decenniums.  Die  Todesfälle  betrafen  ausschliesslich  Kinder  unter 
4  Jahren,  3  kameu  in  den  zwpi  ersten,  3  in  den  beiden  letzten 
Monaten  vor. 
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Die  Todesfälle  an  Laryngismns  stridulus  nimmt  in  den 
letzten  Jahren  stetig,  wenn  auch  langsam  zu,  die  Zahl  der  im 
Jahr  1883  au  Kehlkopfkrampf  verstorbenen  Kinder  betrug  85=  24  5 
auf  100  000  Lebende,  während  in  dem  letzten  ungünstigsten  Quin- 
quenuium  1876  — 1880  deren  Zahl  nur  191  betragen  hatte,  in  den 
50er  und  60er  Jahren  nur  circa  5 — 6  auf  100  000  Lebeude.  Die  35 
Todesfalle  vertheilen  sich  so  über  das  Jahr,  dass  das  erste  und  zweite 
Quartal  je  12,  das  dritte  Quartal  nur  3  uud  das  letzte  Quartal  wieder 
8  Todesfälle  an  Kehlkopf  krainpf  hat.  Die  Mehrzahl  der  Verstorbeneu 
war,  wie  stets,  unter  1  Jahr  alt,  ihrer  waren  27,  die  8  anderen 
standen  im  zweiteu  Lebensjahre. 

Au  Krankheiten  der  Verdau ungsorgane  sind  im  vergangenen 
Jahr  500  Personen  gestorben  (257  Männer  und  243  Weiber)  349  6 
auf  100  000  Lebende  gegenüber  dem  Durchschnitt  der  30  Jahre  1851 
bis  1880  von  3011.  Doch  ist,  wie  dies  in  manchen  der  früheren 
Jahresberichte  ausführlicher  nachgewiesen  ist,  wegen  der  grossen 
Verschiedenheit  der  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  gegenüber 
früheren  Jahrzehnten  gerade  bei  dieser  Kraukheitsclasse,  die  ja  vor- 
zugsweise das  früheste  Kindesalter  befällt,  eiu  directer  Vergleich  un- 
zulässig. Nachdem  die  Zahl  der  Todesfälle  von  1818  auf  100  000 
Lebeude  zu  Anfang  der  50er  Jahre  bis  auf  mehr  als  das  Doppelt« 
nämlich  auf  384  9  als  Durchschnitt  der  5  Jahre  1871 — 1875  ge- 
stiegen war,  trat  in  der  Mitte  des  letzten  Jahrzehntes  eine  geriuge 
Wendung  zum  Bessern  ein,  die  iu  ihrem  Durchschnitt  von  366*5, 
trotz  der  Hiuzuuahme  des  kinderreichen  Bornheims  hiuter  der  Ver- 
hältnisszahl der  Jahre  1871 — 1875  von  384  9  ziemlich  bedeutend 
zurückblieb.  Das  Jahr  1881  reiht  sich  mit  338  9  den  günstigsten 
der  letzten  Jahre  an,  das  Jahr  1882  stellt  sich  mit  354  6  etwas 
ungünstiger,  das  Jahr  1883  bleibt  mit  349  6  wieder  um  ein  Geringes 
hinter  dem  Vorjahr  zurück  und  zeigt  somit  bedeutend  günstigere 
Verhältnisse,  als  sie  die  70er  Jahre  hatten. 

Kaum  bei  einer  Kraukheitsclasse  findet  sich  der  Unterschied, 
den  Wohlhabenheit  uml  Wohlleben  für  die  Sterblichkeit  bedingt,  so 
deutlich  ausgesprochen,  wie  bei  den  Krankheiten  der  Verdauungs- 
organe. Je  ärmer  die  Bevölkerung  eines  Stadttheils  oder  je  grösser 
der  Kinderreichthum,  um  so  grösser  die  Sterblichkeit  an  Unterleibs- 
Affectioneu,  wie  dies  für  1883  die  folgende  Zusammenstellung  wieder 
zeigt.    Ks  kamen  Todesfälle  auf  die 
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Altstadt 
Neustadt 


mit  ca.  24  500  Einw.  99  =  4041  auf  100  000  Einw. 


>  »  33  500  »  98  292  5  » 
»  »  47  500  »  80  —  168-4  » 
»    »  17  500     »    109  —  622  8  » 


Aussenstadt 
Hornheim 
Sachsen  hausen 


»    »   10  500     »     70     666-7  »        »  » 


Sachsh.  Gemarknng  »    »     9  500     »38  — 4000  »  » 


In  der  Regel  hat  Bornheim  die  grösste  Sterblichkeit  an  Krankheiten 
der  Verdauuugsorgane  und  auch  diesmal  ist  sie  fast  4  mal  so  gross 
als  in  der  Frankfurter  Aussenstadt,  sie  wird  aW  diese*  Jahr  noch 
um  ein  Oeringes  übertroffen  durch  die  Sachsenhäuser  Innenstadt,  die 
in  der  Regel  erst  in  zweiter  Linie  kommt.  Am  günstigsten  stellte 
sich  wie  immer  die  Aussenstadt  und  nach  ihr  die  Nenstadt,  während 
Altstadt  uud  Sachsenhänser  Gemarkung  ziemlich  gleichmässig 
zwischen  den  beiden  Extremen  die  Mitte  halten. 

Den  Hauptfactor  dieses  Verhaltens  der  ganzen  Classe  der  Uuter- 
leibskrankheiten  bilden  stets  die  fast  ausschliesslich  dem  frühesten 
Kindesalter  zukommenden  Magen-  und  Dartucatarrhe  und  die  durch 
sie  bedingte  Atrophie.  Von  den  500  Todesfällen  dieser  Classe  be- 
treffen 324  oder  64'8°/o  Kiuder  im  ersten  Lebensjahr,  die  mit  Aus- 
nahme von  9,  alle  deu  eben  erwähnten  Krankheiten  zum  Opfer  ge- 
fallen sind.  Im  Ganzen  sind  an  Magen-  und  Darmcatarrh 
180  (darunter  175  Kinder  und  5  Erwachsene)  gestorben,  an 
Brechruhr  71  Kinder  unter  2  Jahren  und  eine  66jährige  Witt we 
und  an  Atrophie  105  Kinder.  Die  Summe  dieser  Todesfälle 
357  249*6  auf  100  000  Lebende  entspricht  ziemlich  genau  dem 
Vorjahre  und  ungefähr  dem  Durchschnitt  in  der  Mitte  der  60er  Jahre, 
ist  aber  wesentlich  günstiger  als  der  der  Jahre  1871 — 1875,  der 
275*1    und  der  Jahre  1870 — 1880,   der  2607  betragen  hatte. 

Von  diesen  357  Todesfällen  (351  bei  Kindern  unter  4  Jahren 
und  6  l>ei  älteren  Leuten)  kamen  auf  das 


Auswärts  erkrankt 


143  000 Einw.  494=345-5  auf  100  000  Einw. 
6 


500    349  6  auf  100  000  Einw. 


1.  Quartal    44  12  3°/o(im  Durchschnitt  108  %>) 

II.  »         95  26  0  »  ( »  >         241    »  ) 

III.  »       188  52  7  »  (»  »  50-6  »  ) 

IV.  »  30  8  4  »  (»  »         145   >  ) 
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Dieses  Jahr  war  das  Sommerquartal  iu  Folge  der  grossen  Hitze 
des  Juni  und  zu  Beginn  des  Juli  noch  etwas  mehr  als  der  schon 
ohuehiu  fiir  das  dritte  Quartal  sehr  hohe  Durchschnitt  an  der  Sterblich- 
keit der  Kinder  an  Mageu-Darmaffectioueu  und  Atrophie  betheiligt, 
dagegen  stellte  sich  der  Herbst  iu  Folge  des  frühen  Nachlassen 
der  Sommerwärme  ungewöhnlich  günstig. 

Unter  den  143  übrigen  durch  Unterleibsaffectionen  veranlassten 
Todesfällen  siud,  wie  oben  erwähnt,  77  durch  Krebs  der  ver- 
schiedenen Organe  bedingt,  3  durch  Magengeschwür,  10  durch 
Da  r  m ei  u  k  1  e  m  m  nn  g  oder  Darmverschlingung,  21  durch 
Peritonitis  und  an  Le  b  er  k  rank  hei  ten  siud  einschliesslich  der 
17  an  Leberkrebs  Verstorbeneu  41  Personen  gestorben,  darunter  17 
an  Lebercirrhose  und   3  an  acuter  gelber  Leberatrophie. 

Unter  den  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge  nehmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
Brightii  die  erste  Stelle  ein  mit  83  Todesfällen,  ziemlich  genau  so 
viele  wie  im  Vorjahre  (80),  entsprechend  der  iu  einem  der  frühereu 
Berichte  nachgewiesenen  Steigerung  dieser  Kraukheitsclassen.  Von 
sonstigen  Krankheiten  der  Hamwerkzeuge  führten  7mal  Cystitia 
und  linal  Blasen  krebs  zum  Tode. 

An  Krankheiten  der  weiblichen  Geschlechtsorgane  sind 
(ausschliesslich  der  bereits  erwähnten  13  Fälle  von  Puerperalfieber) 
37  Frauen  gestorben,  darunter  4  au  Uterusblutuugen  und  3  an 
Gebärmutterentzüuduug,  die  übrigen  30  au  chronischen 
Leiden:  20  au  G  e  bar  mutter  krebs,  5  au  Brustkrebs,  2  an 
Kierstockskrebs  und  3  an  Eierstocks wasse r sucht. 

Von  Krankheiten  der  Bewegungsorgane  forderte,  wie  immer 
Canes  die  meisten  Opfer,  26;  1  Todesfall  kam  auf  Osteomye- 
litis und  3  auf  Osteosarcom,  3  Personeu  starbeu  mit  Ar- 
thritis deformans  und  1  alte  Frau  au  Schenk  elhalsbruch. 

An  Hautkrankheiten  starbeu  10  Personen:  3  Kinder  an  Fu- 
runcnlose,  4  Personen  an  Phlegmone,  l  an  Carbuukel, 
1  älterer  Manu  au  Gangraeua  cutis  und  eine  Frau  an  Pemphigus. 
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in.  Tabellarische  Uebersicht  der  im  Jahre  1888 
in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle. 

(Au»  den  «mtlichon  TodVsscheinen  inaammcngostollt.) 

Die  folgenden  Tabellen  bringen  die  Uebersichteu  der  im  Jahr 
1883  in  Frankfurt  vorgekommenen  Todesfälle  ausschliesslich  der 
Todtgeburten  und  zwar: 

1.  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsclaasen)  und  dem  Ge- 
schlecht, 

2.  nach  den  Todesursachen  und  dem  erreichten  Lebensalter, 

3.  nach  deu  Todesursachen  und  den  Monaten,  iu  welchen  die 
Todesfälle  stattfanden,  und 

4.  uach  den  Todesursachen   und  den  Stadttheilen,  in  welchen 
die  Erkrankungen*)  erfolgten. 


1.  Uebersicht  nach  den  Todesursachen  (Krankheitsclassen) 

nnd  dem  Geschlecht 


M. 

W. 

Zus. 

L 

25 

80 

II. 

60 

98 

153 

III. 

72 

21 

93 

IV. 

lufections-  und  allgemeine  Krankheiten 

140 

135 

275 

V. 

Localisirte  Krankheiten : 

Krankheiten  des  Nervensystems  .... 

23(3 

190 

435 

»            »  Gefasssystems  .... 

89 

91 

ISO 

»          der  Athmungswerkzeuge  .  . 

510 

404 

914 

»            »  Verdauuugswerkzenge 

257 

243 

500 

»            »   Harn  Werkzeuge.    .    .  . 

60 

31 

91 

»            -   weibl.  Geschlechtswkzg.  . 

37 

37 

»            •   Beweguug8werkzeuge  .  . 

13 

21 

34 

6 

4 

10 

1 

1 

1498  1305  2803 


*)  In  der  letzten  Tabelle  sind,  soweit  thunlich,  die  Todesfalle  den  Stadt 
theilen,  resp.  Oertlichkeiten  zugewiesen,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten,  weil  dadurch  allein  das  sonst  störende  Verhältniss  der  grösseren 
HoBpitaler,  die  nur  in  der  sog.  Neustadt  liegen,  ausgeschlossen  werden  kann 
und  weil  ferner  hierdurch  ersichtlich  ist,  wie  gross  bei  den  einzelnen  Krank- 
heiten der  Antheil  ist,  den  die  krank  Zugereisten  an  der  Sterblichkeit  haben. 
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2.  Uebersicht  nach  den  Todesnrsachen 


«.Im 


| in     w  Ii 


—  C 


I.  (  I»s>.e. 

\  i  o  st  c  r  b<!  n  in  d.  0r»1  e  n  Wo< 

Adynamia  

Atelectasia  pulmonum  .  . 
Trtimui  neonatorum  .  .  . 

II.  <  las>... 

AI t  ern&ch  w  ii  o  h  e  .  .  ; 

III.  Classe« 

<  1  e  w  a  1 1  h  a  in   r  T  o  d 

a)  So  Ibst  ino  r  d  : 
durch  KrhäntfiMi 

»      Krträukru    .  . 

Hrrabst  ür/i-n  . 

Vorgiften.  .  , 

>  [Jeberfahren 
Ilalsttbflchneiatiu 

b)  Mord: 
duroh  Erschlagen  .  . 

Erwürgen  .  . 
Vergiften    .  . 

c)  Ungi  ftckifa  1 1 : 
durch  Krtrinken. 

>  Verbmiucri 

>  Sturz  

»     Quetschung.  , 

Ueberfahren  . 
Ersticken  .  . 

IV.  (lasse« 

Infection»-  u.  allgm.  K 

Variola  

Morbilli.      .  . 
Srarlatina  .... 

Diphtberia  

lVrtussis  .  . 

Typbus  

Febril  puerpcrali»  .  .  . 
Erysipel  aa  .  .... 
Meningitis  cerebro-fjiinal 
rDieuUiattHmtu  acutus  . 
'rubereulostct  acuta.  .  . 
Diabetes  mellitus  .  . 

I'vaeinia  .  .  . 
liOukaemi;L 

Aoaemia  

Uraemitt  

Rachitis  .... 

Scrophulosis  

Syphilis    .   .    .  . 

Careinosts  

Hydrops  universalis 
(«angraena  senilis  . 
Morbus  Addisonii  . 

Srorbut   

Morbus  niaculnsus  Werllu 

Malariakachexie  .... 
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Monaten,  in  welchen  die  Todesfälle  stattfanden. 


4j 
— 

JE 

> 

Im 

-3 

U 

Zu- 

Im 

TS 

o 

■ 

sammen. 

/. 

2 

ff* 

Ganzen. 

in. 

w. 

m. 

m. 

m 

w. 

m. 

w. 

I.  Clasae. 

Gcstorbenind.  ersten  Woche 

2 

■J 

a 

2 

3 

1 

5 

2 

4f> 

23 

72 

Adynamia. 

1 

1 

5 

1 

ß 

Atelectasis  pulmonum 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

2 

Trismus  neonatorum. 

55 

25 

-  i 

DU 

II  f'hl«i«if> 

2 

ß 

i" 

9 

r, 

11 

60 

03 

153 

Altersschwache. 

HO 

93 

158 

III.  i  lasse. 

Gewaltsamer  Tod. 

_  \    C.II     -  4  ~  _  .1  . 

a)  f>el  Imtmora: 

1 

i 

2 

IT 

17 

durch  Erhängen. 
*  hrträuken. 

2 

J 

i 

1 

5 

6 

11 

2 

l 

1 

9 

1» 

»  hrschiessen. 



1 

1 

1 

3 

»  Herabsturzen. 

— 

2 

— 

— 

Ii 

0 

•      \  erguten. 

8 

2 

et 

2 

Ueberfahreu. 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

l 

l 

1 

III       t.       l_        •  J 

Halsabschneiden. 
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durch  Erschlagen. 
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1 

7 

1 1  ii  r*1Vi    V  ri  im  1 1  \z  i  *  n 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

3 

2 

5 

»       V  »*  r  Ii  r«  n  n  p  n 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

9 

2 

1  1 

1 



1 

— 

— 

6 

5 

»  Unet^ehutu^ 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

5 

l'eberfahren 

V             V*  •   IUI  »  L  V_  II. 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

»  Ersticken 

L 

1 2 

11*2 

WS 
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TVa'                                 II  l'll_ 

I  ntections-  u.  allgm.  Krkh. 



r 

o 

4 

9 

Variola. 

l 

1 

1 

2 

Morbilli. 

2 

2 

1 

1 

18 

12 

.-51) 

hcarlatina. 

l 

1 

S 

i 

4 

18 

1 1 

85 

Piphthena. 

.  





1 

4 

•> 
•> 

o 

IV* 

28 

Pertussis. 

1 

2 

* 

1 

7 

c 
o 

1  *> 

13 

I  yphus. 

1 

2 

1 

1  o 

13 

13 

Eebris  puerperal  Ii. 

~l 

- 



0 

4 

*  I 

Erysipelas. 



1 

t\ 

Q 

o 

Meningitis  cerebro-spinalis. 

] 

1 

1 

4 

6 

IkhrunicttiBiuufl  acutu«. 

2 

1 

i 

1 

1 

18 

9 

(Kl 

22 

luberculosis  acuta. 





1 



1 

- 

5 

3 

8 

Diftbetea  mellitus. 

— 

1 

— 

- 

- 

■» 

1 

1 

K 

r 

12 

i»      .  *  A 
ryaemia. 

1 

1 

I.eukaemia. 

1 

1 

2 

■1 

tj 

r> 

Anaenua. 



9 

•» 

d 

1 

1 

1 

1 

15 

7 

Rachitis. 

1 

1 

2 

2 

i 

Scrophulosi«. 

1 

] 

1 

1 

7 

11 

1« 

Syphilis. 
Carciuo8is. 

1 

1 

1 

1 

9 

8 

17 

1 

1 

■ 

_3 

6 

Hydrops  universalis. 

1 

3 

3 

Gaugraena  senilis. 

1 

1 

Morbus  Addisonii.  ♦ 

1 

1 

Scorbut 

_ 

3 

3 

Morbus  niaculosus  Werlhofii 

1 

1 

Malarinkachexie. 

140 

135 
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V.  Clause. 


Krankh.  d.  Nervensystem« 

Encephalitis  

Meningitis  cerebrales  .  . 
Meningitis  tuberculosn  . 
Hydrocephalus  chronicus 
Morbus  cerebri  organicus 
Apoplexia  cerebri  sanguinea 
Eucephalomalncia 
Atrophia  cerebri.  . 
Paralysis  cerebri.  . 
Oedema  cerebri  .  . 
A  bsecssus  cerebri 
Scleroma  cerebri.  . 
Tubercula  cerebri  . 
Delirium  tremens« 
Üonvulsiones   .  .  . 

Epilepsia  

Myelitin  

Tetanus  

Tabes  dorsualis  .  . 
Paralysis  spinalis 
Spina  bifida    .  .  . 

Krankh.  des  (J  efässsy  steius 

Vitium  cordis  organicum 
Hypertrophia  cordis  .  . 
Degeneratio  cordis  adiposa 
Paralysis  cordis  .  . 
Ruptura  cordis   .  . 
Endocarditis.  .   .  . 
Pericarditis  .... 
Aneurysma  aortae  . 
Thrombosis  .... 


Krankheiten 
der  , Athmungswerkzeuge. 

Angina  membranacea  . 
Laryngismus  stridulus  . 
Bronchitis  acuta  .  . 
Bronchitis  chronica 
Pneuraonia  .... 
Phthisi«  pulmonum 
Oedema  pulmonum. 
Emphysema  pulmonum 
Gangraena  pulmonum 
Apoplexia  pulmonum 
Carcinoma  pulmonum 
Paralysis  pulmonum 
Pleuritis  ..... 

Empyema  

Hydrothorax  .... 
Pneumothorax  .... 
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V.  (  lasse. 

Locnh si  rte  Krt i n /.•/»•?/  rf/i . 

Krank  Ii.  «1.  Bf  erven  syst  ein*. 

1 

l 

— 

— 

 i 

— 

■  < 

6  1 

II 

15 

Encephalitis. 

1 

2 

— 

2 

2 

1 

— 

— ■ 

19 

21 

40 

Meningitis  cerebralis. 

1 

•j 

2 

3 

1 

1 

84 

20 

C,3 

Meningitis  tuberculosa. 

— 

— 

1 

1 

H 

1 

1 1 

i 

15 

Hydrocephalus  chronicus. 
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2 

l 

6 

Morbus  cerebri  organicus. 

4 

4 

12 

7 

9 

s 

5 

(i 

70 

79 

149 

Apoplexia  cerebri  flanguinea. 
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Dritter  Tlieil. 
Oel fenllirlie  Gesundheitspflege. 

I.  Reorganisation  des  commnnalen  Sanitätswesens  zu 

Frankfurt  a.  M. 

Von 

ür.  ALEXANDER  SPIESS. 


A.  StadtArzt. 

Zu  Ende  des  Jahres  1878  stellte  Herr  Geh.  Sanitütsrath  Dr. 
Var rentrapp  in  der  Stadtverordneten -Versammlung  den  Antrag, 
ein  »besoldetes  ärztliches  Mitglied  der  Schulbehördeu«  anzustellen 
und  motivirte  dieseu  Antrag  namentlich  damit,  dass  bei  den  vorzüg- 
lichen baulichen  Einrichtungen  der  hiesigen  Schulen,  in  denen  in 
Bezug  auf  freie  Lage  des  Gebäudes,  grosse  Spielplätze,  geräumige, 
luftige  Schulzimmer,  Heizung,  Lufterneuerung  und  künstliche  Be- 
leuchtung nach  den  besten  Systemen,  Tische  und  Bänke  nach  dem 
neuesten  Standpunkte  der  Wissenschaft  und  Erfahrung,  grosse  Turn- 
hallen etc.  allen  hygienischen  Forderungen  in  so  weitgehendem  Maasse 
Rechnung  getragen  sei,  doch  die  Durchführung  und  Benutzung  ein- 
zelner diespr  Einrichtungen  viel  zu  wünschen  übrig  lasse  und  den 
Erfolg  vielfach  illusorisch  mache  und  dass  dies  nur  dadurch  zu 
bessern  sei,  dass  ein  Mann  angestellt  werde,  der  mit  dem  nöthigeu 
Verstäudniss  aller  einschlagenden  Verhältnisse  die  Einrichtung  con- 
trolire  und  den  Lehrern,  namentlich  auch  bei  dem  Auftreten  an- 
steckender Krankheiten  in  den  Schulen  rathend  zur  Seite  trete  und 
dips  köune  nur  ein  Arzt  sein,  der  wenigstens  nahezu  seine  ganze 
Zeit  dieser  Thätigkeit  widme. 

J.Uresbor.  üb.  d.  Verw.  d.  Modiciimlw.  XXVII  Jahrg.  5 
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Die  Versammlung  nahm  in  ihrer  Sitzung  vom  14.  November 
1878  diesen  Antrag  an  und  richtete  an  den  Magistrat  das  Ersuchen 
um  Prüfuug  der  Frage,  ob  und  unter  welcheu  Modalitäten  sich  die 
Anstellung  eiues  ärztlichen  Mitgliedes  der  Schulbehorden  empfehle. 

Im  Schooss  der  Behörden  fand  der  Antrag  eine  gunstige  Auf- 
nahme und  grade  hier  wurde  ihm  gegenüber  zuerst  die  Frage  auf- 
geworfen, ob  es  sich  nicht  mehr  empfehle,  statt  eines  Schularztes  einen 
städtischen  Arzt  anzustellen,  der  dem  Magistrat  und  den  einzelnen 
Behördeu  als  Berather  in  allen  sanitären  Fragen  zur  Seite  stehe. 

Zu  einem  Resultat  waren  die  darüber  gtpüogenen  Verhandlungen 
und  Vorarbeiten  noch  nicht  gekommen,  als  in  der  Sitzung  der  Stadt- 
verordneten vom  21.  Februar  1882  Herr  Dr.  Marcus  den  Antrag 
stellte,  die  Stadtverordneten-Versammlung  wolle  den  Magistrat  er- 
suchen, die  Anstellung  eines  städtischen  Arztes  in  baldige  Erwägnug 
zu  ziehen  und  die  Versammlung  nach  kurzer  Debatte,  in  welcher 
namentlich  Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Miquel  sich  zustimmend 
äusserte,  diesen  Antrag  annahm. 

In  Folge  dieses  Beschlusses  brachte  der  Magistrat  am  19.  De- 
zember 1 882  einen  Vortrag,  betr.  die  Anstellung  eiues  Stadt- 
arztes an  die  Stadtverordneten -Versammlung,  welcher  lautete : 

»Der  freien  Stadt  Frankfurt  stand  bis  zum  Jahre  1866  in  den  damals 
angestellten  Physikern  ein  sachkundiger  Beirath  in  sanitären  und  medicinischen 
Fragen  zur  Verfügung.  Mit  dem  Verluste  der  Selbstständigkeit  gingen  die 
Physiker  in  den  Staatsdienst  über  und  wurde  jedes  Dienstverhältniss  derselben 
zu  der  Stadt  Frankfurt  gelöst.  Da  die  Stadt  ohnehin  keinen  eigenen  Stadt- 
kreis bildete  und  dem  Kreis  Frankfurt  selbstredend  die  Obliegenheiten  der 
Kreisverwaltung  auf  dem  Gebiete  der  Sanitatspolizei  übertragen  wurden,  so 
ging  die  Stadtverwaltung  der  Mitwirkung  sachkundiger  Sanitätsbeamten  voll- 
ständig verlustig.  Der  städtische  Gesundheitsrath  konnte  diesen  Mangel  seiner 
Natur  nach  nicht  ersetzen.  Er  konnte  wohl  Rathschläge  und  Gutachten  in 
einzelnen  wichtigeren  Fragen  geben,  sich  aber  selbstredend  nicht  an  der  laufen- 
den Verwaltung  und  den  in  derselben  hervortretenden  medicinisch -technischen 
Fragen  betheiligen. 

»Die  hieraus  resultirenden  Uebelstände  traten  schon  in  den  nächsten  Jahren 
dentlich  genug  hervor  und  wurden  nur  weniger  grell  empfunden,  weil  die 
Stadtverordneten -Versammlung  hervorfagende  und  opferwillige  Sachverständige 
'  in  ihrer  Mitte  besass. 

»Die  Stadt  führte  mit  grossen  Kosten  eine  Reihe  von  Maassregeln  auf  dem 
Gebiet  der  Gesundheitspflege  durch.  Wir  weisen  in  dieser  Beziehuug  vor  Allem 
auf  die  Canalisatiou,  auf  die  Wasserleitung  und  auf  die  hygienischen  Einrich- 
tungen in  unseren  Schulen  hin.  Die  baulichen  Einrichtungen  waren  geschaffen, 
aber  es  fehlte  vielfach  an  der  richtigen  Handhabung,  der  nöthigen  Anweisung 
und  eontrolle.  Dies  trat  am  meisten  bei  der  so  wichtigen  Schulhygiene  her- 
vor.   Die  Directoren  und  Rectoren  waren  ebensowenig  wie  die  ihnen  unter- 


Digitized  by  Google 


Reorganisation  des  communalen  Sanitätswesens.  67 

stellten  Schuldiener  in  der  Lage,  nach  dieser  Richtung  hin  das  Nöthige  zu 
thun.  In  Betreff  der  Heizung,  der  Ventilation,  der  Placirnng  der  Schüler,  der 
Einrichtung  und  Benutzung  der  Turnsäle,  der  Ergreifung  von  Maassregeln  gegen 
die  Verbreitung  von  Kinderkrankheiten  und  das  Ueberh  and  nehmen  der  Kurz- 
sichtigkeit, wie  in  anderen  Beziehungen,  machte  sich  überall  das  Nichtvor- 
handensein eine«  fachtechnischen  Sanitätsbeamten,  der  dauernd  und  ununter- 
brochen seine  Aufmerksamkeit  und  Einwirkung  auf  diese  Verhaltnisse  richtet, 
geltend.  Aber  auch  auf  anderen  Gebieten  wurde  diese  Lücke  in  dem  städtischen 
ßeamtenper8onale  immer  fühlbarer.  Wie  in  allen  grosseu  Verwaltungen  trat 
es  auch  in  der  Stadtverwaltung  immer  deutlicher  hervor,  dass  heutzutage  bei 
der  grossen  Bedeutung,  welche  der  Gesundheitspflege  in  den  öffentlichen  Ein- 
richtungen beigemessen  wird  und  beigemessen  werden  musa,  eine  grosse  öffent- 
liche Verwaltung  eines  medicinischen  Beiraths  ohne  Schaden  nicht  entbehren 
kann.  Wir  waren  in  Betreff  der  Anforderungen,  welche  die  uns  leider  noch 
nicht  zustehende  Gesundheitspolizei  an  die  Stadtverwaltung  stellt,  auf  das  Gut- 
achten dm  Gesundheitsrathes  oder  auf  Privatgutachten  angewiesen  und  nicht 
immer  fand  bei  den  Maassregein,  welche  die  Stadtverwaltung  aus  eigener 
Initiative  ergriff  oder  hätte  ergreifen  sollen,  die  sanitäre  Seite  eine  genügende 
Beachtung. 

»Bei  den  Anstellungen  von  Beamten  und  Lehrern,  sowie  bei  der  Beur- 
theilung  von  Pensionsgesuchen  mussten  wir  auf  die  Gutechten  der  der  Stadt 
nicht  unterstellten  Physiker  oder  von  Privatärzten  recurriren. 

»Die  in  der  Armen  Verwaltung  fast  täglich  auftauchenden  medicinischen 
Fragen  mussten  entweder  ohne  ärztliche  Begutachtung  oder  auf  Grund  von 
Gutachten  dritter  Aerzte  entschieden  werden.  Die  nur  durch  einen  Mediciner 
zn  vermittelnde  nahe  Verbindung  der  städtischen  Armenverwaltung  mit  den 
verschiedenen  hier  bestehenden  nicht  städtischen  Hospitälern  war  auf  diese 
Weise  nicht  zu  erreichen  und  es  entstanden  dadurch  mannigfache  Meinungs- 
verschiedenheiten und  selbst  Conflicte. 

»Diese  und  andere  hervorgetretene  Uebelstände  veranlassten  bereits  unter 
dem  14.  November  1878  die  Stadtverordneten -Versammlung  zu  dem  Beschlüsse 
an  den  Magistrat  das  Ersuchen  zu  richten,  die  Frage  zu  prüfen,  ob  und  unter 
welchen  Modalitäten  sich  die  Anstellung  eine*  ärztlichen  Mitgliedes  der  Schul- 
behörden empfehle.  Letztere,  zum  Bericht  aufgefordert,  äusserten  sich  über 
diese  Frage  ausführlich  und  in  zustimmender  Weise.  Es  beschloss  hieranf  der 
Magistrat  unterm  28.  März  1879  der  Stadtverordneten -Versammlung  mitzu- 
teilen, dass  der  Magistrat  den  in  dem  Berichte  der  Schulbehördeu  niederge- 
legten Ansichten,  sowohl  was  den  Antrag  auf  Anstellung  eines  besoldeten 
ärztlichen  Mitgliedes  der  Schulbehörden  betreffe,  als  auch  hinsichtlich  der  ins 
Auge  gefassten  Bestellung  eines  Gemeindeamtes  beipflichte,  dass  der  Magistrat, 
um  letzterer  Frage  näher  zu  treten,  zunächst  die  auf  ßeirath  eines  Arztes  zu- 
meist angewiesenen  städtischen  Ressortverwaltungen  zur  Berichterstattung  auf- 
gefordert habe  und  nach  Einlangung  dieser  Berichte  der  Stadtverordneten- 
Versammlung  entsprechende  Vorlage  zugehen  zu  lassen  sich  vorbehalte. 

»Die  demnächst  eingezogenen  Berichte  der  städtischen  Aemter,  insbe- 
sondere des  Wasseramtes,  des  Feuer-  und  Fuhr -Amtes  und  der  städtischen 
Polizeisection  empfehlen  sämmtlich  die  Anstellung  eines  städtischen  Arztes, 
berechnen  die  durch  denselben  an  den  bisherigen  Ausgaben  zu  erzielenden 

» 
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Ersparnisse  und  machen  Vorschläge  über  die  für  die  einzelnen  Ressorts  dem 
Stadtarzte  zu  ertheilendeo  Instructionen. 

»Aus  verschiedenen  Gründen  blieb  indess  die  Erledigung  dieser  Frage 
vorerst  auf  sich  beruhen. 

>Der  Mogistrat  knüpfte  Verhandlungen  mit  dem  Königlichen  Polizei- 
präsidium wegeu  der  Uebertragung  der  Gesundheitspolizei  auf  die  Stadtver- 
waltung an,  welche  indessen  keinen  augenblicklichen  Erfolg  hatten  und  mit 
Rücksicht  auf  die  bevorstehende  Bildung  eines  eigenen  Stadtkreises  Frank- 
furt a.  M.  von  uns  auch  nicht  weiter  verfolgt  wurden.  Inzwischen  ist  nun  die 
neue  Armenorduung  verabschiedet  und  wird  spätestens  am  1.  April  k.  Is.  in'* 
Leben  treten.  Die  bisher  vom  Hospital  zum  Heiligen  Geist  angestellten  und 
beaufsichtigten  Armenärzte  werden  von  da  an  städtische  Beamte.  Die  armen- 
ärztliche Praxis  wird  integrirender  Theil  der  gesamraten  Armenverwaltung. 
Die  Armenärzte  sind  Mitglieder  der  Districts -Versammlungen.  In  der  Armen- 
ordnung ist  bereits  vorgesehen,  dass,  falls  eiu  Stadtarzt  angestellt  werde,  der- 
selbe Mitglied  des  Armenamtes  sein  würde. 

»Es  bedarf  keiner  Ausführung,  dass  nunmehr  die  Frage  wegen  Anstellung 
eines  Stadtarztes  eine  dringliche  geworden  ist. 

»In  der  Armenverwaltung  kommen  täglich  Fragen  vor,  deren  Beurthei- 
lung  medicinische,  namentlich  hygienische  Kenntnisse  erfordert.  Die  Armen- 
ärzte sind  vom"  Armenamto  zu  beaufsichtigen.  Ohne  einen  Stadtarzt  ist  dies 
und  die  Aufrechthaltung  eines  gleichmäßigen  Vorfahrens  nicht  möglich. 

»Das  im  nächsten  Jahre  zu  eröffnende  städtische  Krankenhaus  wird  der 
Armeuverwaltung  zu  überweisen  und  der  unmittelbaren  Verwaltung  einer 
Commission  des  Armenamte«  zu  unterstellen  sein. 

»Die  Theilnahme  eines  städtischen  Arztes  an  dieser  Verwaltung  wird 
kaum  entbehrlich  sein.  Nach  unserer  Ueberzeugung  wird  in  allernächster  Zeit 
die  Einrichtung  eines  städtischen  Armen-,  Arbeits-  und  Siechenhauses  noth- 
wendig  werden.  Die  Verwaltung  einer  solchen  Anstalt  erfordert  die  ständige 
Mitwirkung  eines  städtischen  Arztes. 

»Auch  die  bevorstehende  Eröffnung  des  Schlacht-  und  Viehhofes  macht 
die  Lösung  einer  grossen  Anzahl  von  sanitären  Fragen,  inshesondere  auch  den 
Erlass  von  Statuten,  welche  den  Zweck  haben,  die  Bürgerschaft  mehr  als 
bisher  gegen  den  Verkauf  ungesunden  Fleisches  zu  sichern,  nothwendig.  Die 
zu  treffenden  Massregeln  können  ohne  regelmässige  ständige  Controle  und  Be- 
aufsichtigung eines  Sachverständigen  mit  Erfolg  nicht  durchgeführt  werden: 
auch  nach  dieser  Richtung  hin  wird  es  daher  der  Anstellung  eines  Stadtarztes 
bedürfen. 

»Die  durch  einzelne  Gesetze  den  Kreisen  überwiesenen  sanitätspolizei- 
lichen Aufgaben  können  zwar  gegenwärtig  dem  Stadtarzt  noch  nicht  über- 
tragen werden ;  dies  kann  aber  der  sofortigen  Anstellung  eines  solchen  nicht 
entgegenstehen.  Einestheils  wird  derselbe  auch  ohnehin  vollauf  beschäftigt 
sein  und  anderntheils  wird  die  demnächstige  Uebernahme  der  vorgedachten 
Functionen  auf  den  zu  bildenden  Stadtkreis  Frankfurt  a.  M.  durch  die  jetzt 
schon  erfolgende  Anstellung  eines  Stadtarztes  nur  erleichtert  werden. 

•  Aus  den  vorstehenden  Gründen  halten  wir  die  Creirung  und  Besetzung 
der  Stelle  eines  Stadtarztes  für  dringlich. 
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»Wir  folgen  dabei  nur  dem  Vorgang  der  meisten  grösseren  Stadtverwal- 
tungen in  Deutschland,  welche  überall  das  Bedürfnis  einer  solchen  Stelle 
empfunden  haben. 

»Die  Stellung  eines  Stadtarztes  ist  eine  so  bedeutsame  und  füllt  die  Ar- 
beitskraft  desselbeu  in  so  hohem  Grade  aus,  dass  sie  nicht  im  Nebenamt  von 
einem  practizirenden  Arzte  versehen  werden  kann.  Eine  irgend  erhebliche 
Priratpraxis  würde  auch  das  Verhältnis*  des  Stadtarztes  zu  dem  ärztlichen 
Personal  in  unserer  Stadt  erschweren  und  selbst,  wenn  dies  nicht  der  Fall 
wäre,  in  vielen  Fällen  das  Vertrauen  auf  die  völlig  objective  Haltung  des 
Stadtarztes  in  wichtigen  sanitären  Fragen  schwächen. 

Wir  yind  daher  der  Meinung,  dass  der  städtische  Arzt,  der  ohnehin 
durch  täglich  an  ihn  herantretende  Fragen  mitten  in  der  Praxis  des  Lebens 
stehen  bleibt,  keinerlei  Privatpraxis  treiben  sollte. 

»Bei  dieser  Voraussetzung  wird  aber  ein  erfahrener  und  anerkannt  auf 
diesem  Gebiete  tüchtiger  Mann  nur  bei  einer  angemessenen  Besoldung  und  bei 
einer  Anstellung  auf  längere  Zeit  zu  gewinnen  sein.  Derselbe  ist  ausschliess- 
lich auf  seinen  Gehalt  angewiesen,  verliert  die  bis  dahin  etwa  von  ihm  geübte 
Privatpraxis,  hat  keinerlei  Nebeneiunahroe  und  die  etwaige  Wiedergewinnung 
von  Privatpraxis  nach  längeren  Dienstjahren  würde  wohl  ohne  Zweifel  mit 
grossen  Schwierigkeiten  verbunden  sein. 

»Aus  diesen  Gründen  halteu  wir  es  für  nothwendig,  den  Gehalt  des 
Stadtarztes  auf  80(M)  M.  zu  norniiren  und  denselben  auf  1'2  Jahre  in  der  Weise 
anzustellen,  dass  er  bei  eintretender  Dienstunfähigkeit  oder  bei  nicht  erfolgen- 
der Wiederwahl  nach  Ablauf  dieser  Jahre  die  Hälfte  seines  Gehaltes  als  Pen- 
sion bezieht.  Verschiedene  von  uns  über  diese  Frage  gehörte  Sachverständige 
haben  sich  in  gleichem  Sinne  ausgesprochen. 

»Dem  Vorstehenden  nach  beantragen  wir:  verehrliche  Stadtverordneten- 
Versammlung  wolle  zustimmen, 

dass  vom  1.  April  k.  Js.  ab  die  Stelle  eines  Stadtarztes  creirt  und 

mit  8000  M.  dotirt  werde; 

dass  die  Anstellung  des  Stadtarztes  auf  die  Dauer  von  12  Jahren 

erfolge  und  dem  anzustellenden  Arzte  für  den  Fall,  dass  er  nach  Ablauf 

dieser  Zeit  wegen  Dienstunfähigkeit  oder  aus  anderen  Gründen  nicht 

wieder  ernannt  werden  sollte,  eine  Pension  von  4000  M.  lebenslänglich 

gewährt  werde. 

»Durch  die  Anstellung  eines  Stadtarztes  werden  erhebliche  Ausgaben, 
welche  den  verschiedenen  Aemtern  bisher  zufielen,  erspart  werden,  so  dass  der 
Etat  keineswegs  neu  mit  der  vollen  obigen  Summe  belastet  werden  würde. 

»Die  Untersuchung  der  Gesundheit  von  Beamten  und  Lehrern  bei  ihrer 
Anstellung  oder  Pensionirung  oder  bei  Beurlaubungen  und  die  Ausstellung  von 
Zeugnissen  darüber  worden  dem  Stadtarzt  obliegen.  Nicht  miuder  wird  dem- 
selben die  Behandlung  der  im  Armenasyl ,  bezw.  iu  dem  städtischen  Armen- 
Arbeitshaus  befindlichen  Personen  übertragen  werden. 

»Die  bei  dem  Feuer-  und  Fuhr- Amt  vorkommenden  Ausgaben  für  ärzt- 
liche Behandlung  werden  gleichfalls  wegfallen.  Durch  die  Einwirkung  des 
Stadtarzten  auf  die  Handhabung  der  armenarztlichen  Praxis  werden  zweifellos 
sonst  vielleicht  unterbleibende  Ersparungen  durchgeführt  werden  können. 
Durch  eine  richtige  Verständigung  mit  den  Hospital- Verwaltungen  über  die 
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Aufnahme  und  das  Verbleibon  in  den  Hospitälern  von  hülfsbedürftigeu  Kranken^ 
bezw.  die  anderweite  Unterbringung  derselben  werden  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  auch  die  Ausgaben  für  die  geschlossene  Armenpflege  erheblich  vermindert 
werden  können. 

»Dieso  Gesichtspunkte  wareu  im  Magistrat  und  werden  voraussichtlich 
auch  in  der  Stadtverordneten  -  Versammlung  bei  der  beantragten  Beschluss- 
fassung von  erheblichem  Gewichte  sein. 

Der  Magistrat:  (gez.)  Miquel.« 

Hierza  beantragte  Herr  Dr.  K  i  r  c  h  h  e  i  m  in  der  Sitzung  der 
Stadtverordneten  vom  10.  Januar  1883,  die  Vorlage  an  die  Reor- 
gauisations-Cornuiissiou  zu  verweisen,  ^rait  dem  Ersuchen,  die  Coui- 
mission  möge  zugleich  in  Erwägung  ziehen,  ob  und  wieweit  eine 
neue  und  definitive  Organisation  des  bis  jetzt  nur  provisorisch 
bestehendeu  städtischen  Gesuudheitsr athes  am  Platze  sei  und 
wie  derselbe  in  enge  Verbindung  mit  dem  zu  wählenden  stadtischen 
Arzte  zu  bringen  sei.«  Dieser  Autrag  wurde  von  der  Versammlung 
angenommen. 

In  der  Sitzuug  der  Stadtverordneten- Versammlung  vom  1.  März 
1883  erstattete  Herr  Director  Labes  folgenden  Bericht  der  Reor- 
ganisation-Corumission  : 

»Die  hier  vorliegende  Frage  ist  für  unser  Gemeinwesen  nicht  neu.  Bereits 
vor  mehr  als  20  Jahren,  als  Frankfurt  noch  eine  freie  Stadt  war,  wurde  e*  von 
den  competenten  Kreisen  empfuuden  und  ausgesprochen,  dass  es  zur  Lösung 
der  hygienischen  Aufgaben  in  Frankfurt  an  einem  geeigneten  Organe  fehle. 
Insbesondere  erklärte  im  Jahre  1864  der  ärztliche  Verein  in  einer  Eingabe  an 
den  Senat,  dass  eine  Reform  des  Mudicinalwesens  geboten  erscheine  und  legte 
einen  darauf  bezüglichen  Reorganisationsplan  vor,  nach  welchem  ein  Gesund- 
heitsrath einzusetzen  wäre,  bestehend  aus: 

1.  einem  Mitgliede  des  Senats, 

2.  einem  Arzte  als  ständigem  Medicinal- Referenten  auf  Lebenszeit  an- 
gestellt und  demgeinäss  besoldet, 

3.  drei  weiteren  Aerzten,  auf  6  Jahre  erwählt, 

4.  drei  Assessoren  für  Pharmacie,  Physik,  Chemie  und  Thierheilkuude. 

>Die  unter  2  und  3  bezeichneten  Aerzte  sollten  mit  gerichts-  und  polizei- 
ärztlichen Funktionen,  für  welche  vielmehr  besondere  Medicinalbeamte  anser- 
sehen  seien,  nichts  zu  thun  haben,  vielmehr  ihr  Geschäftskreis  umfassen  die 
öffentliche  Gesundheitspflege  im  Allgemeinen,  insonderheit  die  üeberwachung 
des  Hospitals  zum  Heiligen  Geist  und  der  ärztlichen  Armenpflege  des  Waisen- 
hauses, der  sonstigen  Versorgungshäuser,  sodann  namentlich  der  Schulen  in 
Allem,  was  deren  gesundheitliche  Verhältnisse  betrifft,  der  Friedhöfe  u.  s.  w. 
Die  Ueberzeugung  von  der  Nothwendigkeit  der  Anstellung  eines  besonderen 
städtischen  Arztes  trat  also  schon  zu  jeuer  Zeit  zu  Tage.  Der  Senat  betraute 
das  Sanitätsamt  mit  dem  Entwürfe  einer  neuen  Medicinal -Verfassung;  allein 
ehe  diese  Arbeit  beendigt  wurde,  machten  die  Ereignisse  des  Jahres  1866  dem 
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Senate  und  dem  Sanitätsamte  ein  Ende.  Eine  Folge  dieser  politischen  Um- 
wälzung war  es  denn  auch,  daBS  Preussen  die  Medicinalpolizei  in  die  Hand 
nahm  und  die  Physiker  in  den  preussischen  Staatsdienst  übergingen,  der  an 
die  Stelle  des  Senats  getretene  Magistrat  jedes  sachverständigen  ärztlichen 
Beirathes  entbehrte.  Diese  Lücke  machte  sich  so  fühlbar,  dass  im  Beginne  des 
Jahres  1870  die  Errichtung  eines  Ortsgesundheitsrathes,  welcher  dem  Magistrat 
bezüglich  hygienischer  und  medicinischer  Fragen  zur  Seite  stehen  sollte,  ins 
Auge  gefasst  und  endlich  auch;  jedoch  nur  in  provisorischer  Weise,  beschlossen 
wurde.  Dass  es  nur  provisorisch  geschah,  hing  mit  dem  inzwischen  ausge- 
brochenen  Kriege  zusammen;  der  ärztliche  Verein  hutte  sich  entschieden  für 
die  Schaffung  eines  solchen  Gesundheitsrathes  als  einer  vorzugsweise  consul- 
tatiren  communalen  Behörde  ausgesprochen  und  dabei  Folgendes  erklärt:  »In 
den  früheren  dem  Senate  überreichten  Gutachten  (1864)  des  ärztlichen  Vereins 
war  in  Ausweht  genommen,  dass  einem  der  ärztlichen  Mitglieder  des  Gesund- 
beitsrathes  die  Vorbereitung,  Leitung  und  theilweise  Ausführung  der  meisten 
Arbeiten  übertragen,  ihm  der  Titel  eines  Medicinalreferenten  beigelegt  und 
ein  höherer  Gehalt  bewilligt  werden  solle.  Wir  glauben,  dass  auch  bei  uns 
mit  der  Zeit  sich  die  Nothwendigkeit  eines  ärztlichen  Mitgliedes,  welches  seinu 
ganze  Zeit  und  Kraft  ausschliesslich  diesem  Wirkungskreise  zu  widmen  hätte, 
herausstellen  wird,  ähnlich  wie  in  den  englischen  Städten  die  medical  officers 
of  health.* 

»Auch  im  Jahre  1870  also  wurde  von  competenter  Seite  dem  Gedanken 
der  Anstellung  eines  besoldeten  Geraeindearztes  bestimmter  Ausdruck  gegeben. 

»Acht  Jahre  später  fand  etwas  Aehnliches  statt.  Auf  Antrag  des  Herrn 
Dr.  Varrentrapp  beschloss  in  ihrer  Sitzung  vom  14.  November  1878  (Mitth. 
1878  §  791  S.  554)  die  Stadtverordneten -Versammlung,  den  Magistrat  um 
Prüfung  der  Frage  zu  ersuchen,  ob  und  unter  welchen  Modalitäten  sich  die 
Anstellung  eines  ärztlichen  Mitglieder  der  Schulbehörden  empfehle. 

»Der  Magistrat  legte  die  Angelegenheit  den  Schulbehörden  vor  und  als 
diese  sich  zustimmend  geäussert  hatten,  theilte  er,  und  zwar  im  März  1879, 
der  Stadtverordneten -Versammlung  mit,  dass  er  die  Ansicht  der  Schulbehörden, 
sowohl  was  die  Anstellung  eines  besoldeten  Mitgliedes  der  Schulbehörden,  als 
die  in's  Auge  zu  fassende  Anstellung  eines  Stadtarztes  betreffe,  theile  und 
nach  dem  Eingehen  der  Berichte  der  übrigen  bei  d«r  Sache  intere»»irten 
städtischen  Aemter  auf  die  Sache  zurückkommen  werde.  (Mitth.  1879,  §§  247 
und  259  S.  177  und  191.) 

»Auch  die  Berichte  dieser  Aemter  lauteten  einer  solchen  Anstellung 
günstig,  aber  da  inzwischen  die  Zeit  des  Ablaufes  der  Amtsdauer  einer  Anzahl 
von  Mitgliedern  des  Magistrats  herbeigekommeu  war,  so  vermied  es  der 
Magistrat,  in  dieser  wichtigen  Frage  noch  vorzugehen,  überliess  vielmehr  die 
Erledigung  seinem  Nachfolger.  So  ruhte  die  Angelegenheit  bis  zum  Februar 
1882,  zu  welcher  Zeit  von  dem  Stadtverordneten  Dr.  Marcus  der  von  der 
Versammlung  angenommene  Antrag  eingebracht  wurde:  »Die  Stadtverord- 
neten-Versammlung wolle  den  Magistrat  ersuchen,  die  Anstellung  eines  städ- 
tischen Arztes  in  baldige  Erwägung  zu  ziehen.« 

»Eine  Folge  dieses  Beschlusses  ist  die  Vorlage  des  Magistrats. 

»Erkennen  wir  aus  dem  Vorgetragenen,  dass  der  Gedanke  von  der  Uner. 
lässlichkeit  eines  ständigen  berathenden  und  ausführenden  Organe»  für  die 
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Gemeindeverwaltung  fort  und  fort  die  berufenen  Kreise  unserer  Stadt  beschäf- 
tigt, so  lehrt  eine  kurze  Umschau,  dass  auch  in  anderen  grösseren  Geuieinde- 
wesen  sich  derselbe  zur  Geltung  zu  bringen  wusste. 

»Wer  nur  einigermassen,  selbst  ohne  Fachmann  zu  sein,  der  Bewegung 
auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Gesundheitspflege  in  den  letzten  15-20  Jahreu 
gefolgt  ist,  wen»,  dass  hier  ganz  ungewöhnliche  Fortschritte  zu  verzeichnen 
sind.  Die  Erkenntuiss,  dass  es  weit  mehr  in  unserer  Macht  liegt,  einer  Reihe 
von  Krankheiten  vorzubeugen,  gesundheitsgefährliche  Einflüsse  zu  beseitigen, 
als  ausgebrochene  Krankheiten  zu  heilen,  hat  in  allen  Culturstaaten  und  gut 
verwalteten  Gemeinwesen  einen  regen  Eifer  angefacht,  die  wesentlichen  Elemente 
für  Leben  und  Gesundheit:  Luft,  Licht,  Wasser,  Boden,  Wohnungen,  Nahrungs- 
mittel etc.  einer  andauernden  Beobachtung  und  Erforschung  zu  unterwerfen 
und  durch  staatliche  und  communale  Kraft  den  erkannten  Umständen  abzu- 
helfen. Die  Fragen  der  Beschaffung  gesunden  Wassers,  der  Abfuhr  der  Fäcalien, 
der  Entwässerung  und  der  Beseitigung  enger  und  gesundheitswidriger  Strassen 
und  Wohnungen,  der  Herstellung  gesunder  Schulräume  etc.  stehen  mehr  oder 
minder  überall  auf  der  Tagesordnung.  Daraus  folgt,  dass  die  Aufgaben,  ins- 
besondere auch  der  Gemeinden,  auf  hygienischem  Gebiete  viel  grösser  geworden 
sind  als  vordem*,  und  dass,  da  die  Hygiene  selbst  zu  einer  Wissenschaft  heran- 
gewachsen ist,  es  mehr  und  mehr  von  den  Gemeinde -Verwaltungen  als  eine 
Nothwendigkeit  angesehen  werden  muss,  ihre  hygienischen  Aufgaben  unter 
Mitwirkung  sachverständiger  Kräfte  zn  lösen.  Es  handelt  sich  dabei  um  die 
richtige  Beurtheilung,  um  die  sorgfältige  Durchführung  der  erforderlichen 
Maassregeln.  Ganz  ^besonders  ist  es  England,  welches  durch  seine  Public  heallh 
Act  diesen  Gesichtspunkt  festhält,  indem  es  darnach  zur  Anstellung  eines 
besonderen  Sanitätsbeamten  (medical  officer  of  health)  verpflichtet,  welcher 
neben  einem  Gesundheitsrathe  (board  of  Jtealth)  der  Gemeindebehörde  in  allen 
hygieuischen  Fragen  unter  Central-Staatscoutrole  zur  Seite  zu  stehen  hat. 

»In  Oesterreich  haben  auch  ohne  dergleichen  staatliche  Anordnungen  die 
hervorragendsten  Gemeinden,  wie  Wien  und  Prag,  eigne  städtische  Aerxte 
angestellt. 

»Dem  Stadtphysikate  in  Wien  ist  insbesondere  übertragen  :  1)  die  sanitäts- 
polizeiliche Ueberwachung  der  Strassen,  Häuser,  Wohnungen;  2)  die  Mitwir- 
kung bei  der  Baupolizei ;  3)  die  Sichtung  und  Prüfung  der  an  den  Magistrat 
eingehenden  Anträge  wegen  sanitärer  Uebelstände;  4)  die  Ueberwachung  der 
gesundheitsgemässen  Beschaffenheit  der  Schulen;  5)  die  Ueberwachung  des 
Verkaufes  der  Nahrungsmittel  auf  den  Marktplätzen;  6)  die  ärztliche  Ober- 
aufsicht über  alle  den  Communen  unterstehenden  Heil-  und  Hunianitätsanstalten, 
resp.  des  ärztlichen  Dienstes  daselbst;  7)  die  Vornahme  ärztlicher  Unter- 
suchungen (sammt  Ausstellung  der  diesbezüglichen  Gutachten)  wegen  Befreiung 
der  Schulkinder  von  einzelnen  Theilen  des  Unterrichts,  der  Bewerber  uin  eine 
Lehrerstelle,  bezüglich  ihrer  physischen  Tauglichkeit,  der  städtischen  Beamten 
und  Diener  im  gleichen  Betreffe,  sowohl  bei  der  Anstellung  als  Pensionirung; 
8)  die  Erstattung  von  Gutachten  an  den  Magistrat  auf  dessen  Anordnung  u.  s.  w. 

»Allerdings  sind  unter  diesen  Aufgaben  verschiedene  enthalten,  welche  in 
das  Gebiet  der  Medicinalpolizei  fallen  und  vorerst  wenigstens  bei  uns  in  Frank- 
furt dem  Stadtarzte  nicht  obliegen  würden,  aber  in  der  Hauptsache  handelt  es 
sich  auch  bei  dem  Wiener  Stadtphysikus  um  rein  communale  Fragen. 
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»Prag  besitzt  einen  eigenen  Gemeindearzt  (Stadtphysikus)  und  einen 
Gesundheitsrath.  Dieser  wird  als  berathendes  Collegium  in  wichtigen  Fragen 
zugezogen,  versammelt  sich  in  regelmässigen  monatlichen  Sitzungen  und  ausser- 
dem auf  Antrag  des  Stadtarztes  und  aus  eigener  Initiative.  Der  Stadtarzt  ist  da« 
leitende  und  controlirende  städtische  Organ  —  unter  dem  Magistrate  —  bei 
allen  wichtigen  Unternehmungen,  bei  denen  Gesundheitafragen  vorkommen,  er 
versammelt  den  Gesundheitsrath  und  von  seiner  Thätigkeit.  gibt  es  eiu  Bild, 
daas  er  im  ernten  Jahre  1881  seiner  Thätigkeit  155  Commissionssitzungen  bei- 
gewohnt hat,  in  welchen  ea  sich  um  Fragen  ungesunder  Wohnungen,  Schul- 
banten,  Canäle,  Nahrungsmittel  u.  s  w.  handelte. 

»Waa  Deutschland  anbetrifft,  so  ist  vornehmlich  Stuttgart  auf  diesem 
Gebiete  rühmlich  vorangegangen.  Der  erste  Stadtarzt  hat  diejenige  Stelle, 
um  welche  es  sich  jetzt  bei  uns  handelt.  Kr  ist  als  solcher  zur  technischen 
Berathung  und  Unterstützung  der  städtischen  Behörden  in  allen  nicht  wund- 
ärztlichen Fragen  der  Medicin-  uud  Gesundheitspolizei,  zur  Bearbeitung  der 
Medicinalstatbtik,  zur  Mitwirkung  bei  Untersuchungen  und  Vorkehrungen  im 
Falle  von  Epidemieen,  zur  Uebernahme  der  Voratandschaft  des  Armenarztineti- 
tutes,  zur  fortgesetzten  Aufmerksamkeit  auf  die  sanitären  Verhältnisse  und 
Anstalten  der  Stadt,  zur  Anregung  der  Einführung  von  Verbesserungen  und 
Beseitigung  von  Missständen  verpflichtet  Nach  den  ihm  ertheilten  Instructionen 
hat  er  nicht  allein  die  von  ihm  verlangten  Untersuchungen  und  Gutachten 
rechtzeitig  zu  erledigen,  über  die  Fragen  der  öffentlichen  Gesundheitspflege, 
sowie  über  die  auswärts  auf  diesem  Gebiete  gemachten  Erfahrungen  und  Ein- 
richtungen unterrichtet  zu  nein,  zur  Verbreitung  richtiger  Anschauungen  bezüg- 
lich der  öffentlichen  und  privaten  Gesundheitspflege  beizutragen,  sondern  auch 
unaufgefordert  den  Zustand  der  öffentlichen  Schulen,  der  Ge- 
nuas- und  Lebensmittelpol  izei,  der  Canalisation,  der  Wasserver- 
sorgung im  Auge  zu  behalten,  von  Zeit  zu  Zeit  in  Augenschein 
zu  nehmen  und  bei  gefundenen  Mängeln  bei  der  zuständigen 
Behörde  ungesäumt  das  Erforderliche  einzuleiten. 

»Auch  Dresden  hat  eineu  »Stadtbezirksarzt«,  welcher  jedoch  theils 
communale,  theils  modicinalpolizoiliche  Funktionen  ausübt  und  nicht  völlig  im 
Dienste  der  Stadt  steht,  vielmehr  seine  Privatpraxis  betreibt.  Immerhin  er- 
giebt  sich  aus  seinem  Berichte,  wie  wichtig  auch  in  Dresden  es  angesehen 
wird,  die  Schuleu,  das  Bauwesen,  die  Nahrungsmittel,  die  Armen-  und  Ver- 
sorgungsanstalten einer  unausgesetzten  Controle  zu  unterwerfen. 

»Was  Preussen  anlangt,  so  ist  ea  der  Commissiou  nicht  bekannt, 
daaa  eine  Stadt  einen  lediglich  in  ihrem  Dienste  stehenden  Arzt  hätte.  Dass 
aber  in  preußischen  Städteu  das  gleiche  Bedürfniss  ärztlicher  Berathung  und 
Mitwirkung  von  Seiten  der  communaleu  Behörden  empfunden  sein  mnss  wie 
hier  in  Frankfurt,  ist  nach  dem  eben  Bemerkten  nicht  zu  bezweifeln  und  hat 
auch  dadurch  Ausdruck  gefunden,  dass  von  vielen  Gemeinden  entsprechende 
Verträge  mit  Aerzten  abgeschlossen  sind.  Wenn  aber  keine  preussische  Stadt 
zur  Anstellung  eines  eigenen,  allein  für  sie  thätigen  Medicinalbeamten  ge- 
schritten ist,  so  mag  sich  das,  abgesehen  von  der  Finanzfrage  für  kleinere 
Oommunen,  noch  daraus  erklären,  dam  nach  dem  in  Preuaaen  herrschenden 
Physikatssystem  die  örtliche  Gesundheitspflege  zum  Wirkungskreise  der  Local- 
Poüzei  gehört,  welcher  nach  dem  in  Frankfurt  nicht  geltenden  Regulativ  vom 
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8.  August  1835  Sanitätscommissionen  zur  Verhütung  und  Beschränkung  anstecken- 
der Krankheiten  beigegeben  werden  können.  Jedenfalls  ist  die  Commission 
der  Ansicht,  dass  die  Thatsache,  dass  von  preussiscben  Städten  in  Betreff  der 
Anstellung  eines,  nur  der  Gemeiude  dienenden  Stadtarztes  ein  Präcedens  nicht 
vorliegt,  für  Frankfurt  kein  Grund  sein  kann,  sich  von  einer  solchen  Maassregel 
abhalten  zu  lassen,  vielmehr  gibt  sie  sich  der  Ueberzeugung  hin,  dass  unsere 
Stadt,  wenn  sie  es  für  ihre  Verhältnisse  und  Interessen  förderlich  hält,  einen 
Stadtarzt  anzustellen,  dadurch  ein  anerkennenswertes  Beispiel  umsichtiger 
communaler  Verwaltung  geben  wird. 

»Gelangt  man  nun  zu  der  Vorlage  de«  Magistrats  selbst,  so  erscheint  es 
nothwendig,  zunächst  zusammen  zu  fassen,  was  dieselbe  im  Wesentlichen  be- 
zweckt. Nicht  um  einen  Beirath  oder  eine  Unterstützung  in  einzelnen  Fällen, 
nicht  um  Beurtheilung  einzelner  communal- gesundheitlicher  Fragen  in  beson- 
derem Auftrage  des  Magistrats  handelt  es  sieb,  vielmehr  um  die  Gewinnung 
eines  Beamten,  welcher  ausgerüstet  mit  dem  nöthigen  medicinischen  und 
hygienischen  Wissen,  das  Studium  der  sanitätlichen  Aufgaben  unserer  Stadt 
zum  Ziele  seiner  ganzen  Thätigkeit  macht,  dafür  seine  volle  Kraft  einsetzt, 
aus  eigener  Initiative  die  ihm  erforderlich  scheinenden  Massregeln  bei  seiner 
vorgesetzten  Behörde,  dem  Magistrat,  beantragt,  die  Ausführung  derselben 
überwacht,  bei  schwierigen  Fragen  die  Ansichten  des  Gesundheitsrathes  oder 
auch  sonstiger  Experten  einholt,  deren  Erledigung  vorbereitet  und  dadurch 
der  8tadt  die  einheitliche  und  energische  Handhabung  der  Fürsorge  für  die 
öffentliche  Gesundheit  und  die  wirkliche  und  sorgfältige  Durchführung  der  in 
dieser  Beziehung  gefassten  Beschlüsse  sichert 

»Handelt  es  sich  nicht  darum,  käme  es  nwr  auf  den  technischen  Beirath 
in  einzelnen  Fällen,  auf  sachverständiges  Gutachten  im  besonderen  Auftrage 
an,  dann  würde  man  in  der  That  Denen  Recht  geben  müssen,  welche  der 
Meinung  sind,  dass  die  Anstellung  eines  besonderen  Arztes  nicht  erforderlich, 
dass  die  Anhörung  des  Gesundheitsrathes  oder  die  Beiziehung  des  Urtheils 
einzelner  Aerzte  genügend  sei.  Allein  wer  die  wesentlichsten  Aufgaben  unserer 
communalen  Verwaltung  sich  genauer  ansieht,  wird  einräumen  müssen,  dass 
jene  einheitliche  Behandlung  und  fortlaufende  sachverständige  Controle  ohne 
Nachtheil  eben  nicht  zu  entbehren  sind. 

»Betrachtet  man  die  städtische  Verwaltung  im  Allgemeinen,  so  findet 
man,  dass  fort  und  fort  beim  Armenamt,  beim  Verkehrsamt,  beim  Hochbau- 
und  Tiefbau-Amt,  den  Schulbehörden  u.  s.  w.  hygienische  und  sanitäre  Fragen 
auftauchen.    Wie  soll  sich  der  Magistrat  helfen?  Soll  er,  wie  etwa  seither, 
ohne  ärztlichen  Rath  diese  Fragen  lösen?  Das  verbietet  offenbar  die  Vernunft. 
—  Oder  kann  er  z.  B.  wenn  es  sich  um  eine  alsbald  zu  entscheidende  Differenz 
bei  der  Aufnahme  Kranker  in  ein  Spital,  wenn  es  sioh  um  eine  schleunige 
Desinfectionsmassregel  handelt,  erst  den  Gesundbeitsratb  einberufen?  Unmög- 
lich! Oder  soll  er  einzelne  Aerzte  consultifen?  Bald  diese,  bald  eine  andere 
Ansicht  hören  müssen?  Und  würden  diese  verschiedenen  Ansichten,  welche 
wissenschaftlich  sehr  wohl  denkbar  sind,  für  die  practische  Verwaltung  über- 
haupt je  zu  verwerthen  sein?  Oder  soll  der  Magistrat  mit  einem  bestimmten 
Arzte  wegen  dergleichen  Consultationen  ein  Abkommen  treffen?  Daun  würden 
wir  ja  einen  Stadtarzt  haben,  nur  in  verkümmerter  Gestalt.    Oder  soll  dieser 
Arzt  nicht  nur  berathen,  sondern  auch  die  Ausführung  überwachen?  Soll  er 
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nicht  nur  bei  den  einzelnen  Fragen  der  laufenden  Verwaltung,  sondern  über- 
haupt den  städtischen  Behörden  beratbend  und  auafahrend  zur  Seite,  soll  er 
ganz  zu  deren  Disposition  stehen?  Dann  freilich  hätten  wir  den  Stadtarzt,  wie 
ihn  der  Magistrat  vorschlägt,  dann  wird  man  den  Arzt  auch  ganz  in  den 
Dieust  der  Stadt  nehmen  müssen,  denn  eine  Privatpraxis  neben  der  städtischen 
wäre  dann  nicht  mehr  denkbar. 

*Fa*st  man  einzelne  Zweige  der  Stadtverwaltung  ins  Auge,  so  treten  vor 
allen  Dingen  die  .Schalen  hervor.  Zur  Zeit  besitzen  wir  nur  communale  Schulen, 
für  deren  Localitäten  und  Ausstattang  die  Stadt  sehr  grosse  Opfer  bringt. 
Unsere  Schulen  bergen  das  künftige  Geschlecht  der  Stadt,  unseren  Schulen 
vertrauen  wir  unseren  werthesten,  theuersten  Besitz  an.  Und  soll  die  Stadt, 
welche  so  Vieles  für  ihr  Schulwesen  gethan  hat  und  fortwährend  thut,  zögern 
wenn  es  sich  um  eine  Massregel  handelt,  welche  die  Gesundheit  unserer  Jugend 
zu  schützen  bestimmt  ist?  Alle  Vorschriften  und  Maassunhmen  bezüglich  der 
Schulhygiene  sind  wenig  wertb,  wenn  nicht  einheitlich  und  nachhaltig  deren 
Durchführung  durch  einen  sachverständigen  Blick  controlirt  wird.  Nur  wenn 
ein  tüchtiger  Hysieniker  mit  der  Autorität  des  Wissens  der  Erfahrung  unsere 
Schulen  überwacht,  erhalten  wir  die  Garantie,  dass  die  Lehren  der  Schul- 
hygiene dort  nun  auch  zur  Anwendung  gelangen.  Und  wenn  es  sich  auch  nur 
um  die  Schulen  allein  handelte,  würde  die  Anstellung  eines  Arztes  vollauf 
begründet  und  es  nicht  der  geringste  Ruhmestitel  von  Prankfurt  sein,  für  ein 
solches  Ziel  kein  Opfer  gescheut  zu  haben. 

»Aber  auch  andere  Verwaltungszweige  erfordern  den  Stadtarzt,  da  ist 
zunächst  das  Armenamt.  Wie  sehr  die  Armenpflege  mit  ärztlichen  Fragen 
verbunden  ist,  bedarf  keiner  Auseinandersetzung.  Wir  erinnern  nur  an  die 
Prüfung  der  Gesundheit  und  Arbeitsfähigkeit  zu  verpflegender  Armen,  an  die 
Notwendigkeit  deren  ärztlicher  Behandlung.  Durch  die  Armenordnung  ist 
nunmehr  die  gesamiute  Armenpflege  in  die  communale  Verwaltung  überge- 
gangen. Auch  die  Armenärzte  sind  nach  §  10  der  Armenordnung  städtische 
Beamte  geworden.  Es  handelt  sich  jetzt  darum,  die  Interessen  der  Humanität 
mit  denjenigen  der  städtischen  Finanzen  in  Einklang  zu  bringen  und  beiden 
durch  eine  rationelle,  sachgemässe  Behandlung  des  Armenwesens  Rechnung  zu 
tragen.  Dieses  Ziel  aber  kann  das  Armenamt  nicht  wohl  erreichen,  wenn  ihm 
der  ständige  technische  ßeirath  mangelt,  wenn  es  nicht  in  seinem  Schoosse 
ein  sachverständiges  Mitglied  hat,  welches  mit  ihm  arbeitet.  Dass  insbeson- 
dere die  Controle  über  die  Armenärzte,  sodann  über  die  städtischen  Heilan- 
stalten, das  neue  Krankenhaus,  das  geplante  Siechenhaus  dem  Magistrate  ohne 
ärztliche  Berathung  kaum  möglich  sein  würde,  lässt  sich  nicht  bezweifeln. 

»Der  Magistrat  weist  In  seiner  Vorlage  noch  auf  einen  anderen  Verwal- 
tungt<zweig  hin,  bei  welchem  der  Stadtarzt  kaum  eutuehrt  werden  kann,  auf 
das  städtische  Schlachthaus.  Die  Controlmaassregeln  gegen  den  Verkauf  unge- 
sunden Fleisches  und  deren  Durchführung  würden  in  der  That  ohne  die 
beständige  Ueberwachung  eines  besonderen  städtischen  Medicinalbeamten  nicht 
möglich  sein. 

»Die  Frage  der  Prüfung  der  Gesundheit  der  Nahrangsmittel  liegt  aller- 
dings zur  Zeit,  wie  auch  der  Magistrat  hervorhebt,  noch  nicht  bei  der  städ- 
tischen Verwaltung,  ressortirt  vielmehr  zur  Medicinalpolizei.  Allein  einerseits 
steht  der  Uebergang  der  letzteren  auf  die  Stadt,  oder  vielmehr  den  zu  bildenden 
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Stadtkreis  Frankfurt  nicht  mehr  in  der  Ferne,  andererseits  kann  anch  j«*tzt 
schon  ein  Stadtarzt  durch  Untersuchungen  auf  diesem  Gebiete  und  Anträge 
bei  der  Polizeiverwaltung  in  Betreff  der  öffentlichen  Gesundheitspflege  ausser- 
ordentlich wohlthätig  wirken. 

»Dagegen  wird  es  eine  weitere  Aufgabe  des  Stadtarztes  sein,  die  physische 
Tauglichkeit  der  anzustellenden  oder  zu  pensionirenden  städtischen  Beamten 
und  Lehrer  zu  prüfen  und  auch  auf  diesem  wichtigen  Gebiete  einheitliche 
Normen  zur  Ausführung  zu  bringen.  Es  ist  bekannt  genug,  welche  Opfer  der 
Stadt  dadurch  erwachsen  sind,  dass  sie  wiederholt  Beamte  und  Lehrer  ange- 
stellt hat,  welche  nach  kurzer  Zeit,  in  Folge  misslicher  Gesundheits Verhältnisse, 
pensionirt  werden  mussten. 

»Dass  bei  Untersuchungen  und  Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krank- 
heiten auch  der  Stadtarzt  in  sehr  erspriessl  icher  Weise  mitwirken  kann,  ver- 
steht sich  von  selbst,  ebenso  dass  bei  Bearbeitung  der  Medicinalstatistik  von 
ihm  werthvolle  Dienste  für  die  Stadt  erwartet  werden  dürfen. 

»Erwägt  die  Commission  dieses  Alles,  so  kann  sie  die  Zustimmung  zu 
der  Vorlage  des  Magistrats  nur  empfehlen,  desgleichen  zu  den  näheren  Be- 
dingungen desselben.  Das  Verbot  der  Privatpraxis  erscheint  durchaus  not- 
wendig. Nicht  allein,  dass  der  anzustellende  Arzt  durch  die  Privatpraxis  seine 
Leistungsfähigkeit  für  die  Stadt  schmälern  könnte,  sondern  er  würde  leicht 
auch,  und  das  ist  fast  noch  höher  zu  veranschlagen,  seine  Unabhängigkeit  und 
Unparteilichkeit  gefährden,  oder  doch  Heu  Anschein  hervorrufen,  dass  dem  so  sei. 

»Muss  aber  die  Commissiou  das  Verbot  der  Privatpraxis  befürworten,  so 
kann  sie  um  so  weniger  gegen  die  Anstellungszeit,  den  Gehalt  und  die  etwaige 
Pension  Einwendungen  erheben.  Vielmehr  erscheinen  diese  Bedingen  für  einen 
tüchtigen  Manu  durchaus  massig.  Und  um  einen  solchen  für  die  Stelle  zu 
finden,  empfiehlt  die  Commission  deren  öffentliche  Ausschreibung. 

• Wie  am  Eingange  dieses  Berichtes  bemerkt,  ist  die  Commissiou  zugleich 
beauftragt  worden,  iu  Erwägung  zu  ziehen,  ob  und  inwieweit  eine  neue  und 
definitive  Organisation  des  bis  jetzt  nur  provisorisch  bestehenden  städtischen 
Gesundheitsrathes  am  Platze,  und  wie  derselbe  in  enge  Verbindung  mit  dem 
zu  wählenden  städtischen  Arzte  zu  bringen  sei. 

»Ueber  die  Entstehung  des  Gesundheitsrathes  ist  bereits  weiter  oben  kurz 
berichtet  worden,  und  es  mag  hier  noch  erwähnt  werden,  dass  derselbe  seiner 
Zeit  (Juli  1870)  die  Aufgabe  erhielt,  über  alle  Massregeln,  welche  in  gesund- 
heitlicher Beziehung  für  hiesige  Stadt,  insbesondere  unter  den  vorliegenden 
Verhältnissen,  zu  ergreifen  oder  zu  veranlassen  sein  würden,  Gutachten,  Vor- 
schläge und  Anträge  dem  Magistrate  zu  erstatten,  ferner,  dass  er  zusammen- 
gesetzt würde  aus:  2  Magistratsmitgliedern,  4  Aerzteu,  unter  denen  ein  Physi- 
katsarzt,  I  Chemiker,  1  Ingenieur  oder  ein  im  Baufach  erfahrener  Mann. 

»Dass  hiernach  der  Gesundheitsrath  zum  Theil  den  Stempel  der  Kriegs- 
zeit au  sich  trug,  iu  welcher  er  schliesslich  in's  Leben  gerufen  wurde,  lässt 
eich  nicht  verkennen  und  ist  leicht  zu  begreifen.  Allein  die  Commission  ist 
der  Meinung,  wie  es  auch  vor  dem  französischen  Kriege  der  ärztliche  Verein 
war,  duss  der  Gesundheitsrath  nicht  nur  eine  vorübergehende,  sondern  eine 
bleibeude  Bedeutung  habe  und  zwar  als  Correlat,  zu  der  Einrichtung  des 
städtischen  Arzte*,  bezw.  Correctiv  des  Letzteren.  Wie  an  anderen  Orten  eine 
beiathende  und  begutachtende  ärztliche  Stelle,  neben  eiuer  ausführenden  und 
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controlirenden  geschaffen  worden  ist,  so  glaubt  auch  die  Commission  im  Ein- 
klänge mit  den  früheren  Anschauungen  des  Ärztlichen  Vereins,  dasa  der 
Gesundheitsrath  gerade  neben  und  in  Verbindung  mit  dem  Stadtarzte  von 
besonderem  Wertbe  sein  würde.  Sitz  und  Stimme  des  Stadtarztes  im  Gesund- 
heitsrathe,  regelmässige  Sitzungen  desselben,  ausserordentliche  Sitzungen  auf 
Veranlassung  des  Magistrat«  resp.  Stadtarztes,  oder  auf  eigenen  Beschlnss  hält 
die  Commission  für  wünschenswerth  und  gibt  der  Erwägung  anbeiin,  ob  nicht 
die  Stadtverordneten -Versammlung  durch  ein  Mitglied  im  Gesundheitsrathe 
vertreten  sein  sollte. 

»Die  Commission. empfiehlt  hiernach  der  Stadtverordneten -Versammlung 
folgende  Verfassung: 

a.  es  ist  dem  Antrage  des  Magistrats  zuzustimmen  unter  der  Bedingung, 
daas  die  Stelle  öffentlich  ausgeschrieben  wird. 

b.  Der  Magistrat  ist  zu  ersuchen,  wegen  der  definitiven  Organisation 
des  städtischen  Gesundheitsrathes  und  des  Verhältnisses  des  Stadt- 
arztes zu  demselben  der  Stadtverordneten -Versammlung  Vorlage  zu 
machen. 

Die  Reorganisation  -  Commission  s 

H.  Labes,  Berichterstatter. 
Dr.  Marcus,  Dr.  E.  Lucius,  Joh.  Heinrich  Roth.« 

Nach  längerer  Debatte  beschloss  hierauf  die  Stadtverordneten- 
versammlung zuzustimmen,  dass 

a.  vom  1.  April  1883  ab  die  Stelle  eiues  Stadtarztes  creirt  und 

8000  M.  Gehalt  pro  Jahr  dotirt  werde; 
1).  die  Anstellung  des  Stadtarztes  auf  die  Dauer  von  12  Jahren 
^erfolge  und  dem  anzustellenden  Arzte,  für  den  Fall,  dass 
er  nach  Ablauf  dieser  Zeit  wegen  Dienstunfähigkeit  oder 
ans  anderen  Gründeu  nicht  wieder  ernannt  werden  sollte, 
eine  Pension  von  4000  M.  pro  Jahr  lebenslauglich  ge- 
währt werde, 

und  knüpfte  hieran  die  Bedingung,  dass  die  Stelle  öffentlich  ausge- 
schrieben werde. 

Auf  diese  vom  Magistrat  am  9.  März  1883  erlassene  Aus- 
schreibung hin,  meldeten  sich  105  Bewerber,  von  denen  der  Magistrat 
in  seiner  Sitzung  vom  8.  Mai  1883  Dr.  Alexander  Spiess  dahier 
zum  Stadtarzt  erwählte  und  uachdem  vou  Seiten  der  Stadtver- 
ordnetenversammlung eine  Hinwendung  nicht  erhoben  worden  war, 
in  der  Magistratesitzung  vom  29.  Mai  1884  auf  die  folgende  Dienst- 
instruction  verpflichtete: 
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Dienst- Instruction 

für  den  Stadtarzt  der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 

§  I. 

Der  Stadtarzt  ist  Genieindebeamter  und  fungirt  uIb  technischer  Beirath 
in  allen  in  der  städtischen  Verwaltung  vorkommenden  auf  die  Gesundheit *- 
pflege  bezflgliohen  Angelegenheiten  und  Fragen.  Kr  hat  sowohl  nuf  Anfordern 
als  aus  eigener  Initiative  dem  Magistrat  und  den  übrigen  städtischen  Aemtern 
Gutachten  abzugeben  und  Vorschläge  zu  machen. 

§  2. 

Der  Stadtarzt  ist  unmittelbar  dem  Magistrat  unterstellt  und  verpflichtet, 
dessen  Aufträge  auszuführen.  Der  Magistrat  kann  dem  Stadtarzt  ein  beson- 
deres Geachäftalocal  behufs  Einhaltung  bestimmter  Büreaustunden  anweisen 

§  3. 

Der  Stadtarzt  ist  Mitglied  des  städtischen  Armenamtes  uach  Massgabe 
des  §  1  der  Armenordnung  für  die  Stadt  Frankfurt  a.  M. 

§  4. 

Er  kann  vom  Magistrat  zum  Mitglied  anderer  städtischer  Aemter  und 
Deputationen  mit  berathender  Stimme  ernannt,  auch  zu  einzelnen  Sitzungen 
derselben  von  deren  Vorsitzendem  zur  Abgabe  seines  Gutachtens  eingeladen 
werden. 

§  5. 

Der  Stadtarzt  ist  berechtigt,  von  allen  öffentlichen,  zur  Gesundheitspflege 
in  Beziehung  stehenden  Einrichtungen  und  Veranstaltungen  der  Stadt  Frank- 
furt auch  ohne  besonderen  Auftrag  Kenntniss  zu  nehmen  uud  sich  auch  durch 
Einnahme  des  Augenscheins  von  der  Verwaltung  und  Handhabung  der  die 
Gesundheitspflege  berührenden  Einrichtungen  zu  unterrichten. 

Er  wird  sich  zu  diesem  Behufe  soweit  nöthig  mit  den  Vorsitzenden  der 
städtischen  Amtsstellen  und  Deputationen,  sowie  den  Schuldirectoren  und 
Rectoren  ins  Benehmen  setzen  und  mit  deren  Vorwissen  von  den  Beamten  und 
Lehrern  die  bezügliche  Auskunft  einziehen. 

Selbstständige  Anordnungen  ist  der  Stadtarzt  zu  treffen  nicht  berechtigt. 

§  6. 

Der  Stadtarzt  ist  verpflichtet,  von  Zeit  zu  Zeit  und  soweit  das  Bedürfnis* 
es  erfordert,  die  städtischen  Schulen  und  sonstigen  Anstalten  und  Einrich- 
tungen der  Stadt  zu  revidiren,  die  verwaltenden  Behörden  auf  vorhandene 
Missstände  und  deren  Abstellung  aufmerksam  zu  machen  und  soweit  nöthig  an 
den  Magistrat  zu  berichten. 

Der  Stadtarzt  steht  nur  mit  den  Behörden  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  in 
geschäftlicher  Correspondenz. 

Antrage,  welche  in  das  Gebiet  der  Gesundheitspolizei  eingreifen,  sind  an 
den  Magistrat  zu  richten,  der  dieselben,  soweit  erforderlich,  an  das  Königliche 
Polizeipräsidium  übermitteln  wird. 
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§8- 

Der  Stadtarzt  hat  den  Gesundheitszustand  von  Bewerbern  um  öffentliche 
Stellen,  sowie  der  städtischen  Beamten,  Schuldirectoren  und  Lehrer  bei  Anträgen 
auf  Pensiouirung  wie  überhaupt  in  Erkrankungsfälleu  za  untersuchen  und 
darüber  der  requirirenden  Behörde  Zeugnisse  auszustellen. 

Ferner  hat  der  Stadtarzt  bei  Gesuchen  um  vorzeitige  Schulentlassung  in 
Zweifelsfällen,  um  Dispensation  von  einzelnen  Unterrichtsgegenständen,  um 
Zurückstellung  oder  zeitweise  Beurlaubung  vom  Schulbesuche ,  am  Ueber- 
weisung  an  eine  bestimmte  Schule,  sowie  in  allen  sonstigen  Fällen,  in  welchen 
der  Gesundheitszustand  von  Schülern  oder  Schülerinnen  oder  auch  von  deren 
Angehörigen  in  Betracht  kommt,  denselben  auf  Erfordern  der  Schulbehörden 
zu  untersuchen  und  zu  begutachten. 

|.  9. 

Der  Stadtarzt  ist  der  Vorstand  der  städtischen  Armenärzte  und  beauf- 
sichtigt die  ärztliche  Behandlung  armer  Hülfebedürftiger.  Fr  hat  insbesondere 
für  ein  gleich mässiges  Verfahren  bei  der  Behandlung  armer  Kranker  Sorge  zu 
tragen  und  wird  zu  diesem  Behufe  von  Zeit  zu  Zeit  mit  den  Annenärzten  in 
Berathung  treten. 

Er  ist  berechtigt,  denselben  Erinnerungen  zu  machen  und  Weisungen  zu 
ertheilen,  über  welche  im  Falle  der  Beschwerde  das  Armenamt  befiodet. 

Seine  Mitwirkung  bei  der  Einweisung  von  Kranken  in  die  Hospitäler  wird 
durch  das  Armenamt  näher  geregelt. 

§  10 

Dem  Stadtarzt  liegt  die  Bearbeitung  der  Medicinalstatistik,  sowie  die 
Erstattung  von  Jahresberichten  über  die  öffentliche  Gesundheitspflege,  soweit 
dies  von  dem  Magistrat  verlangt  wird,  ob. 

§  11. 

Der  Stadtarzt  hat  die  Aufsicht  über  die  Behandlung  der  in  dem  städ- 
tischen Armenasyl  oder  in  dem  demnächst  einzurichtenden  städtischen  Siechen- 
und  Arbeitshaus  detinirten  Personen  zu  übernehmen. 

§  12. 

Der  Stadtarzt  ist  Mitglied  de*  städtischen  Gesundheitsrathes  und  fuugirt 
als  Schrift  und  Protokollführer  desselben.  Nicht  minder  nimmt  er  Theil  an 
allen  in  besonderen  Fällen  eingesetzten  Deputationen  und  Commissionen  für  die 
Bearbeitung  hygienischer  Fragen. 

§  13. 

Sollte  der  Stadt  in  Zukunft  die  Handhabung  der  Gesundheitspolizei  über- 
tragen werden,  so  ist  der  Sttidtarzt  verbunden,  darauf  bezügliche  Geschäfte 
auf  Anfordern  ohne  besondere  Vergütung  zu  übernehmen. 

§  14. 

Der  Stadtarzt  darf  keine  ärztliche  Privatpraxis  üben,  ist  jedoch  wohl 
berechtigt,  Behörden  und  Privatpersonen  unentgeltlich  Rathschläge  zu  ertheilen 
und  Gutachten  zu  erstatten. 

§  15. 

Abänderung  und  Ergänzung  dieser  Instruction  bleibt  vorbehalten. 
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B.  Städtischer  Gesuiidheitsrath. 

Nachdom  Herr  Dr.  Kirch  heim  iu  der  Sitzung  der  Stadtver- 
ordneten vom  10.  Jauuar  1883  beantragt  hatte,  die  Reorgauisations- 
commixsion  wolle  bei  Gelegenheit  der  Frage  betr.  Anstellung  eines 
Stadtarztes  erwägen,  ob  uud  wieweit  eine  neue  und  definitive  Or- 
ganisation des  bis  jetzt  nur  provisorisch  bestehenden  städtischen 
Gesundheitsrathe8  am  Platze  sei  uud  wie  dieselbe  in  enge  Verbin- 
dung mit  dem  zn  wählenden  städtischen  Arzte  zu  bringen  sei  und 
nachdem  in  Folge  des  betr.  Berichtes  der  Reorganisationscommission 
(s.  oben  S.  70)  die  Stadtverordnetenversammlung  in  ihrer  Sitzung 
vom  G.  März  den  Beschluss  gefasst  hatte,  den  Magistrat  zu  ersuchen, 
wegen  der  definitiven  Organisation  des  städtischen  Gesundheitsrathes 
Vorlage  zu  macheu,  erfolgte  unter  dem  o*.  April  1883  folgende 

Vorlage  des  Magistrats: 

»In  Veranlassung  des  bei  Gelegenheit  der  Beschlussfassung  über  die  Creirung 
der  Stelle  eineB  Stadtarztes  von  der  Stadtverordneten- Versammlung  ausge- 
sprochenen Wunsches  wegen  Reorganisation  des  seither  lediglich  provisorisch 
bestehenden  städtischen  Gesundheitsrathes  haben  wir  nach  Anhörung  des 
Letzteren  das  anliegende  Regulativ  entworfen  und  beehren  uns,  dasselbe  der 
verehrlichen  Stadtverordneten-Versammlung  zur  Beschlussfassung  raitzutheilen. 

Regulativ,   die   Einsetzung  und   Organisation  de» 
städtischen  Gesundheitsraths  betr. 

II. 

Auf  Grund  des  §  66  des  Gemeinde-Verfassungs-Gesetze*?  wird  eine 
gemischte  Deputation  behufs  Theiluahme  an  der  Verwaltung  der  öffent- 
lichen Gesundheitspflege  eingesetzt  und  tritt  an  Stelle  des  mittelst 
Magistratsbeschluss  vom  4.  August  1870  eingesetzten  provisorischen 
Gesundheitsrathes. 

§2. 

Die  Deputation  führt  den  Titel  »Städtischer  Gesundheitsrath  c.  Sie 
besteht  aus  15  Mitgliedern  und  zwar :  2  Magistratsmitgliedern,  2  Stadt- 
verordneten, 4  practischen  Aerzten,  dem  Stadtarzt,  den  beiden  Stadtban- 
räthen,  einem  Chemiker  oder  Apotheker,  einem  Schulmann,  einem  Thier- 
arzt uud  einem  Gewerbetreibenden. 

Das  Königl.  Polizei-Präsidium  kann  ein  stimmberechtigtes  Mitglied 
in  den  Gesundheits-Rath  delegiren. 

§3. 

Die  Mitglieder  werden  auf  gechs  Jahre  ernannt  bezw.  gewählt. 
Nach  je  zwei  Jahren  tritt  ein  Theil  der  nicht  ständigen  Mitglieder  mit 
Ausnahme  der  Magistratsmitglieder  aus  und  zwar  nach  zwei  Jahren  3. 
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nach  vier  Jahren  ebenfalls  3,  nach  sechs  Jahren  4  Mitglieder,  die  ersten 
beiden  Male  entscheidet  das  Loos,  in  den  folgenden  Jahren  das  Dienst- 
alter. Die  ausscheidenden  Mitglieder  sind  wieder  wahlbar.  Erlischt  das 
Mandat  der  Stadtverordneten,  so  hört  deren  Mitgliedschaft  zum  Gesund- 
heits-Rath  von  selbst  auf. 

§  4. 

Die  Magistratsuiitglieder  werden  von  dem  Oberbürgermeister  er- 
nannt, die  Stadtverordneten  werden  von  der  Stadtverordneten-Versamm- 
lung, die  übrigeu  Mitglieder  von  dem  Magistrat  und  zwar  die  Aerzte, 
nachdem  der  ärztliche  Verein  zuvor  zu  einem  Vorschlag  aufgefordert 
ist,  erwählt. 

Iii 

Der  Oberbürgermeister  bezeichnet  das  mit  dem  Vorsitz  des  Gesund- 
heits-Rathes  zu  betraueude  Magistrate-Mitglied.  Als  Schriftführer  und 
Protokollführer  fungirt  der  Stadtarzt. 

§G- 

Der  Gesundheits-Rath  versammelt  sich  regelmässig  mindestens  alle 
2  Monaten  ein  Mal.  Axisserord entliche  Sitzungen  können  jederzeit  auf 
Einberufung  des  Vorsitzenden,  zu  welcher  derselbe  auf  Antrag  eines 
Drittels  der  Mitglieder  verpflichtet  ist,  stattfinden. 

Der  Gesundheits-Rath  ist  beschlussfähig  bei  Anwesenheit  von  mehr 
als  der  Hälfte  der  Mitglieder.  Bei  Stimmengleichheit  giebt  die  Stimme 
des  Vorsitzenden  den  Ausschlag. 

Ueber  die  Verhandlungen  des  Gesundbeitsrathes  ist  ein  Protokoll 
zu  fuhren.  Die  Verhandlungsprotokolle  oder  Auszüge  aus  denselben 
können  mit  Ausschluss  der  Gegenstände,  deren  Geheimhaltung  dem 
städ  tischen  Gesundheitsrath  oder  dem  Oberbürgermeister  geboten  erscheint, 
veröffentlicht  werden. 

Im  Uebrigen  ordnet  der  Gesuudheitsrath  seine  Geschäftsführung 
durch  eine  vom  Magistrat  zu  genehmigende  Geschäftsordnung. 

§  7. 

Der  Gesundheitsrath  übt  eine  begutachteude  und  controlirende 
Thätigkeit  in  allen  die  öffentliche  Gesundheitspflege  berührenden  An- 
gelegenheiten aus,  welche  in  den  Bereich  der  städtischen  Verwaltung 
gehören. 

Der  Gesundheits-Rath  hat  sich  von  den  gesundheitlichen  Verhält- 
nissen der  Stadt  genaue  Kenntniss  zu  verschaffen,  wahrgenommenen 
Missständen  nachzuforschen  und  zur  Abhülfe  derselben  die  erforderlichen 
Massregeln  in  Vorschlag  zu  bringen. 

Insbesondere  ist  der  städtische  Gesundheits-Rath  berufen,  sowohl 
auf  Anfordern  des  Magistrats  als  aus  eigner  Initiative  Gutachten  abzu- 
geben und  Anträge  zu  stellen  über  Bau,  Einrichtung  und  Wirksamkeit 
öffentlicher  Anstalten,  Kranken-,  Versorgungs-  und  sonstigen  Wohlthätig- 
keits-Anstalten,  über  Schulen,  Arrestlocale,  Armen-  und  Arbeitshäuser, 
Bade-Anstalten,  über  den  Schlacht-  und  Viehhof,  die  Friedhöfe,  über 
Fabrik-Anlagen,  gesundheitsschädliche  Einrichtungen  in  Privatwohnungen, 
J.hresber.fib.  d.  Verw.  d.  Medieinalw.  XXVII.  Jahrg.  6 
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über  die  Entwässerung  und  Wasserversorgung  der  Stadt,  über  Vorkehrungen 
gegen  den  Ausbruch  und  die  Verbreitung  epidemischer  Krankheiten, 
über  Maassregeln  zur  Verhütung  des  Verkaufs .  gesundheitsschädlicher 
Lebensmittel  u.  s.  w. 

§  8- 

Der  städtische  Gesundheits-Rath  steht  mit  anderen  Behörden  nur 
durch  Vermittelung  des  Magistrats  in  Verbindung. 

Anträge  um  Mittheilung  von  Acten  und  Ertheilung  sonstiger  Aus- 
kunft sind  durch  den  Vorsitzenden  des  Gesundbeits-Ratbea  an  den 
Magistrat  zu  richten. 

Mit  dessen  Genehmigung  können  einzelne  Mitglieder  zu  unmittel- 
baren Verhandlungen  mit  anderen  Behörden  deputirt  oder  mit  der  Be- 
aufsichtigung einzelner  öffentlicher  Anstalten  und  Einrichtungen 
betraut  werden. 

§  9- 

Der  städtische  Gesundheits-Rath  tritt  am  1.  Juni  d.  Jb.  in  Kraft. 

»Wir  glauben  den  Inhalt  des  Entwurfs  nur  in  wenigen  Punkten  erläutern 
zu  sollen. 

»Der  Gesundheitsrath  soll  eine  gemischte  Deputation  sein  und  ist  als  solche 
dem  Magistrat  unterstellt.  Er  ist  nicht  berufen  an  der  ausführenden  Ver- 
waltung unmittelbar  Theil  zu  nehmen,  hat  vielmehr  nur  eine  begutachtende 
und  controlirende  Thätigkeit.  Ueber  alle  Fragen,  welche  die  öffentliche  Ge- 
sundheitspflege betreffen  und  in  den  Bereich  der  städtischen  Verwaltung  fallen, 
hat  derselbe  sowohl  auf  Anfordern  des  Magistrats  als  aus  eigner  Initiative 
Gutachteu  abzugeben  bezw.  Anträge  zu  stellen.  Ausnahmsweise  kann  mit  unserer 
Genehmigung  dem  Gesundheitsrath  oder  Commissionen  desselben  eine  unmittel- 
bare ausübende  Aufsicht  und  Controle  übertragen  werden.  Hiernach  wird  der 
Gesuudheitsrath  sich  nicht  mit  der  laufenden  Verwaltung  und  der  Ausführung 
gefasster  Beschlüsse  und  angeordneter  Massregeln  zu  befassen  haben;  seine 
Aufgabe  wird  wesentlich  in  der  Erforschung  vorhandener  Missstände,  in  den 
Vorschlägen  zur  Abhülfe  derselben  uud  in  der  Begutachtung  wichtiger  dauern- 
der und  organischer  Einrichtungen  für  die  Gesundheitspflege  liegen. 

»Die  hierdurch  gegebene  Stellung  des  Gesundheitsrathes  lieas  es  uns  unbe- 
denklicherscheinen, demselben  eine  bedeutende  Auzahl  von  Mitgliedern  zu  geben, 
unter  welchen  naturgemäss  das  ärztliche  Element  vorzugsweise  vertreten  ist 

»Wir  haben  die  Dienstzeit  der  einzelneu  Mitglieder  auf  6  Jahre  festgesetzt, 
jedoch  so,  dass  ein  Dritttheil  der  nichtständigen  Mitglieder  nach  je  2  Jahren 
erneuert  wird.  Wir  haben  geglaubt,  dass  den  theilweise  mit  den  in  Betracht 
kommenden  Fragen  unbekaunten  Mitgliedern  eine  längere  Dienstzeit  gegeben 
werden  sollte,  um  die  erforderlichen  Kenntnisse  und  Erfahrungen  sammeln 
zu  können. 

»Da  es"  sich  vorzugsweise  um  einen  Beirath  für  die  ausführende  Behörde 
handelt,  so  haben  wir  es  für  zweckmässig  erachtet,  die  Wahl  der  nicht  vom 
Oberbürgermeister  ernannten  und  der  nicht  von  der  Stadtverordnetenver- 
sammlung zu  wählenden  Mitglieder  der  Letzteren  dem  Magistrat  zu  überlassen, 
wobei  bezüglich  der  ärztlichen  Mitglieder  dem  hiesigen  ärztlichen  Vereine  ein 
Vorschlagsrecht  eingeräumt  ist.  Als  nicht  ständige  Mitglieder  sind  dabei  die- 
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jenigen  anzusehen,  welche  nicht,  wie  der  Stadtarzt  und  die  beiden  Stadtbau- 
räthe,  dem  Gesundheits-Rath  Kraft  ihres  Amtes  angehören. 

>Wenn  wir  das  Amt  eines  Schrift-  und  Protokollführers  des  Gesnndheits- 
rathea  dem  Stadtarzt  übertragen  haben,  so  hat  dies  einestheils  seinen  Grund 
darin,  das*  dieses  Amt  zweckmässig  nur  von  einem  Sachverständigen  bekleidet 
werden  kann  und  dass  andererseits  eine  enge  Verbindung  des  Stadtarztes  mit 
dem  GesundheitMr.it  in  .  dessen  Vorschläge  derselbe  in  der  Reg\»l  auszuführen 
oder  in  der  Ausführung  zu  überwachen  haben  wird,  dringend  wünschenswerth 
ist.  Eine  solche  enge  Verbindung  des  Stadtarztes  mit  dem  Gesundheitsrath 
wird  wesentlich  dazu  beitragen,  den  ersteren  in  das  richtige  Verhältniss  zu 
dem  gesummten  hiesigen  ärztlichen  Personal  zu  setzen  und  in  demselben  zu 
erhalten. 

»  Die  vielfache  Berührung  der  Thätigkeit  des  Gesnndheits-Rathes  mit  solchen 
Gebieten,  welche  zur  eigentlichen  Gesundheits-Polizei  gehören,  Hess  es  uns  sehr 
nützlich  erscheinen,  dass  ein  Delegirter  des  Königlichen  Polizei-Präsidiums  als 
der  zeitigen  Gesundheits-Polizei-Behörde  an  der  Berathung  und  Beschlussfassung 
des  Gesundheitsrathes  Theil  nimmt  und  zwar  umsomohr  als  in  manchen  Fällen 
zur  Durchführung  der  vorgeschlagenen  Maassregeln  die  Mitwirkung  des  König- 
lichen Polizei-Präsidiums  und  seiner  Organe  nicht  zu  entbehren  sein  wird. 
Wir  haben  daher  dem  Königlichen  Polizei-Präsidium  das  Recht  eingeräumt, 
ein  stimmberechtigtes  Mitglied  in  den  Gesundheitsrath  zu  entsenden.« 

Nachdem  die  Stadtverordnetenversammlung  iu  ihrer  Sitzung 
vom  1.  Mai  1888  die  Vorlage  auf  Antrag  der  Reorganisations-Com- 
mi&rion  (Berichterstatter  Dr.  Marcus)  mit  einer  unwesentlichen  Ab- 
änderung zu  §  3,  welche  dem  obigen  Texte  eingefügt  ist  (s.  Mitth. 
aus  deu  Verb,  der  Stadtv.-V.  1883  §  281  u.  319),  angenommen  hatte, 
wurde  der  städtische  Gesundheitsrath  wie  folgt  constituirt: 

Herrn  Stadtrath  Senator  Dr.  v.  Oven,  Vorsitzender, 
»    Stadtrath  Frederic  Heinekey, 
»    Director  Hermann  Labes,  Stadtverordneter, 
»    Architect  P.  W.  Ludwig,  Stadtverordneter, 

>  Geh.  Sanitätsrath  Ür.  Varren  trapp, 
*    Dr.  med.  Carl, 

»  Dr.  med.  Cuyrim, 

»  Dr.  med.  Wiesner, 

»  Stadtarzt  Sanitätsrath  Dr.  Spiess,  Schriftführer, 

»  Stadtbaurath  Bebnke, 

»  Stadtbaurath  L  i  n  d  1  e  y , 

>  Apotheker  Dr.  Fresenius, 

»  GymnasialoberUhrer  Professor  Dr.  Noll, 

»  Gasdirector  Ingenieur  Kohn.*) 

*)  Die  Stelle  des  Thierarztes  blieb  zunächst  unbesetzt. 
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Als  Delegirter  des  Polizei- Präsidiums  wohnt  Herr  Polizeirath 
Genolla  den  Sitzungen  bei. 

Der  Gesundheitsrath  hielt  in  den  ersten  10  Monaten  seines  Be- 
stehens vom  Juni  1883  bis  März  1884,  unter  Vorsitz  des  Herrn 
Senator  Dr.  v.  Oven  und  meistens  in  Gegenwart  des  Herrn 
Oberbürgermeister  Dr.  Miquel  fünf  Sitzungen,  über  welche  die 
folgenden  Mittheilungeu  das  Wichtigste  enthalten: 

Bereits  in  der  ersten  Sitzung  wurden  dem  Gesuudheitsrath  vom 
Magistrat  vier  Fragen  zur  Begutachtung  überwiesen  : 

1.  ' 

»Welche  Maassregeln  können  für  den  Fall,  dass  die  obliga- 
torische Entwässerung  aller  bebauten  Grnndstücke  in  die  städ- 
tischen Schwemmsiele  beschlossen  werden  sollte,  getroffen  werden, 
um  für  diejenigen  bebauten  Grundstücke,  auf  welche  z.  Z.  ein 
Zwang  zum  Anschluss  au  die  Quellwasser- Leitung  und  zur  Ein- 
führung von  Wasserciosets  uicht  anwendbar  ist,  in  sanitärer 
Beziehung  zweckmässigem  Einrichtungen  zur  Beseitignug  der 
Fäcalstoffe  herzustellen,  als  sie  durch  die  gegenwärtig  bestehen- 
den Gruben  geboten  sind?  Kaun  insbesondere  ohne  zu  grosse 
Belästigung  der  Grundeigentümer  bis  zur  Einführung  von 
Wasserciosets  den  betreffenden  Hauseigeuthümeru  die  Einrichtung 
des  sog.  Touneusystems  auferlegt  werden?« 

Diese  Frage  wurde  einer  Commission,  bestehend  aus  den  Herren 
Stadtrath  H  e  i  n  e  k  e  n ,  Architekt  F.  W.  Ludwig,  Geh.  Sanitäts- 
rath Dr.  Varrentrapp,  Stadtbaurath  L i u d  1  e y  und  Stadtarzt 
Dr.  Spiess,  zur  Vorberathuug  übergeben  uud  dieselbe  erstattete  in 
der  fünften  Sitzung  vom  14.  Februar  einen  ausführlichen  schriftlichen 
Bericht  (Berichterstatter  Dr.  Spiess).  Derselbe  giebt  Mittheilnng 
über  die  Thätigkeit  der  Commission,  über  die  Besichtigungen  der 
vorhandenen  Abortverhältuisse  in  den  verschiedenen  Stadttheilen, 
über  Erkundigungen,  betreffend  die  landwirtschaftliche  Verwerthung 
der  Excreinente  und  die  Abfuhr  der  Excremente,  über  die  sehr 
eingehenden  statistischen  Erhebungen  seitens  des  Tiefbanamtes  betr. 
die  Abort-  uud  Dünggruben  -  Verhältnisse  in  Sachsen  hausen  und 
Bornheim  und  kommt  zu  dem  Schlüsse,  bei  dem  Gesundheitsrath 
zu  beantragen,  derselbe  wolle  unter  Anschluss  des  gesammten  ge- 
wonnenen Materials  die  an  ihn  gestellte  Frage  des  Magistrats  in 
folgender  Weise  beantworten: 
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1.  Iii  allen  Theilen  der  Innenstadt  Frankfurter  Seits  und 
des  inneren  Sachsenhauseus  stehen  der  obligatorischen  Ent- 
wässerung sämmtlicher  Grundstüke  incl.  der  Wegschweinmung 
der  Fäcalieu  keine  so  bedeutende  Hiudernisse  entgegen,  dass 
sie  bei  den  sanitären  Nachtheilen  der  noch  vielfach  bestehenden 
alten  Zustäude  in  diesen  engen  Stadttheileu  eine  Ausnahme  von 
der  obligatorischen  Entwässerung  erforderten. 

2.  In  der  Aussenstadt  Frankfurter  wie  Sachsenhäuser  Seits 
und  in  Bornheini  ist  ebenfalls  die  obligatorische  Entwässerung 
aller  Grundstücke  zu  verlangen;  doch  ist  hier  an  einzelnen 
Stellen,  so  namentlich  in  dem  nordöstlichen  Theile  Bornheims, 
wo  die  Bebaunug  vielfach  noch  eine  reiu^  ländliche  ist,  eine 
Ausnahme  in  der  Weise  zulässig,  dass  widerruflich  uud  so 
lange  und  so  weit  sanitäre  Missstände  und  Missbräuche  damit 
nicht  verknüpft  sind,  die  Belassung  von  Dunggruben,  die  zur 
Verwerthung  auf  deu  Aeckeru,  insbesondere  auf  dem  eigenen 
Acker  dienen,  vorerst  gestattet  werden  kann. 

3.  Diese  Ausnahme  ist  uuter  keinen  Umständen  zulässig 
in  allen  Wirtschaften,  in  allen  Localeu,  wo  viele  nicht  daselbst 
wohnende  Personen  verkehren  uud  in  solchen  Häusern,  die 
vorwiegend  den  Charakter  der  Miethcasernen  tragen. 

4.  Von  der  Einführung  des  Tonnensysteras  ist  abzusehen, 
da  die  Zahl  der  von  der  vollen  obligatorischen  Entwässerung 
auszunehmenden  Grundstücke  eine  zu  kleine  seiu  wird,  als  dass 
sich  bei  ihnen  ein  geordnetes  Tonnen -Abfuhrsystem  einführen 
Hesse  und  der  Belassung  der  Gruben,  wo  es  als  Ausnahme 
vorgesehen  ist,  vom  hygienischen  Staudpunkte  aus  nur  der 
Charakter  des  provisorischen  beizulegen  ist. 

Nach  eingehender  Discussiou  und  nachdem  der  Vertreter  der 
Polizeibehörde,  Herr  Polizeirath  Genolla,  mitgetheilt  hatte,  dass 
zur  Zeit  eine  Polizei-Verordnung  ausgearbeitet  werde,  welche  für  alle 
bestehenden  und  noch  zu  errichtenden  Wirthschaften  den  Anscbluss 
aller  Closets  -und  Pissoirs  fordert,  nahm  der  Gesundheitsrath  die  vier 
vorgeschlagenen  Punkte  in  der  Fassung  der  Commission  an. 

2. 

»Ist  der  Gesundheitsrath  der  Ansicht,  dass  unter  Berück- 
sichtigung der  gesammten  Verhältnisse  der  hiesigen  Hospitäler 
die  Erbauung  eines  Pavillons  für  besonders  ansteckende  Krank- 
heiten, ausser  der  Blatterukrankheit  uud  der  Syphilis,  Seiteus 
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der  Stadt  erforderlich  sei  ?  Kann  insbesondere  dem  dessfallsigeo, 
in  einzelnen  Fällen  hervorgetreteneu  Bedurfuiss  durch  zwek- 
mässige  und  übereinstimmende  Maassregeln  Seitens  der  vorhan- 
denen Hospitäler  genügt  werden?« 

Diese  Frage  wurde  einer  Commission,  bestehend  aus  den  Herreu 
Senator  Dr.  v.  Oven,  Director  Labes,  Dr.  Cnyrim,  Dr.  Wies- 
ner uud  Stadtarzt  Dr.  Spiess  zur  Vorberathuug  übergeben.  Die 
Commission  erstattete  in  der  zweiten  Sitzung  des  Gesundheitsrathes 
am  13.  Juli  folgenden  Bericht  (Berichterstatter  Dr.  Spiess): 

oencni  uer  uommission  ueir.  uie  crncniung  eines  isonrraumes  tut 

ansteckende  Krankheiten. 

Die  unterzeichneten  Mitglieder  der  Commission,  sowie  der  z.  Z  von  Frank- 
furt abwesende  Dr.  Cnyrim  sind  zur  Vorberathung  der  ihr  vom  Gesundheitarath 
übergebenen  Frage  betr.  Herstellung  eines  Isolirraumes  für  ansteckende  Krank- 
heiten zusammengetreten  und  beehren  sich  das  Ergebnis«  dieser  Berathung  in 
Folgendem  mitzutheilen. 

Die  Commission  glaubte  zur  Entscheidung  der  ihr  vorgelegten  Frage  die 
folgenden  drei  Gesichtspunkte  in  Erwägung  ziehen  zu  sollen: 

1)  ob  die  Errichtung  .eines  Isolirraumes  für  ansteckende  Krankheiten 
eine  Nothwendigkeit  sei; 

« 

2)  wenn  erste  Frage  bejaht  werde,   wo  die  Errichtung  eines  solchen  Iso- 
lirraumes am  zweckmässigsten  zu  erfolgen  habe  und 

3)  ob  durch  Errichtung  eines  solchen  Isolirraumes  allen  Bedürfnissen  in 
dieser  Beziehung  genügt  werde. 

Zu  1  war  die  Commission  der  Ansicht,  dass  bei  der  Verpachtung  der 
Stadt  für  alle  dahier  Erkrankte  arztliche  Hülfe  und  Behandlung  zu  schaffen, 
es  eine  Nothwendigkeit  sei,  dass  der  Stadt  ein  Local  zur  Verfügung  stehe, 
wohin  sie  an  schweren  infectiösen  Krankheiten  Leidende  unterbringen  könne, 
ohne  dass  sie,  etwa  durch  Ueberweisung  solcher  Kranken  in  die  bestehenden 
Hospitäler  hier  eine  Quelle  der  Ansteckung  für  die  übrigen  Insassen  de* 
Hospitals  schaffe. 

Die  Commission  war  daher  einstimmig  der  Ansicht,  dass 
ähnlich  wie  für  Blattern,  so  auch  für  ausgesprochene  Fälle  von 
anderen  schweren,  gemeingefährlichen  Infections  krankhei  ten 
wie  Flecktyphus,  Rückfalltyphus,  Cholera,  schwere  Fälle  von 
Scharlach  und  Diphtherie  bei  epidemischem  Auftreten  ein 
Isolirraum  existiren  müsse,  wohin  Kranke,  die  an  einer  dieser  Krank- 
heiten leiden  und  in  ihren  Wohnungen  ohne  Gefahr  für  ihre  Uragebuug  nicht 
verpflegt  werden  können,  verbracht  werden  können  und  dass  die  Errich- 
tung eines  solchen  Is oli'rraumes  so  bald  als  möglich  geschehen 
müsse. 

Zu  2.  Hier  kann  es  sich  nur  darum  handeln,  ob  ein  solcher  Isolirraum 
in  einem  der  bestehenden  Hospitäler  oder  in  dem  neuen  städtischen  Kranken- 
haus errichtet  werde.    Von  den  hier  bestehenden  Hospitälern  kann  wohl  nur 
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von  dem  Hospital  zum  heiligen  Geist  und  von  dem  Dr.  Senckenberg'schen 
Hospital  die  Rede  Bein ;  die  Dr.  Bockenheimer'sche  Klinik,  wie  die  anderen  rein 
privaten  Anstalten  schienen  der  Commission  hierbei  nicht  in  Frage  kommen 
zu  können. 

Das  Dr.  Senckenberg'sche  Hospital  hat  zwar  einen  hinlänglich  grossen 
Garten,  um  in  demselben  einen  Isolirpavillon  zu  bauen.  Aber  wie  schon  bei  dein 
Neubau  dieses  Hospitals  gegen  die  Errichtung  eines  Krankenhauses  an  dieser  Stelle, 
mitten  in  der  Stadt,  auf  einem  rings  von  höher  gelegenen  Strassen  mit  hohen 
Häusern  umgebenen  Terrain  die  schwersten  hygienischen  Bedenken  laut  wurden, 
so  würde  dies  in  noch  viel  höherem  Grade  der  Fall  sein,  wenn  man  hier  einen 
Pavillon  für  schwere  ansteckende  Kraukheiten  errichten  wollte  und  es  würde 
mit  voller  Berechtigung  von  der  ganzen  Nachbarschaft,  die  schon  die  Errich- 
tung von  Baracken  im  Hospitalgarten  seiner  Zeit  sich  nicht  gefallen  lassen 
wollte,  eine  sehr  heftige  und  gewiss  nicht  erfolglose  Opposition  in  Scene  ge- 
setzt werden,  dereu  Berechtigung  der  Gesuudheitsrath  anerkennen  müsste. 

Aehnlich,  wenn  auch  vom  hygienischen  Standpunkte  nicht  ganz  so 
schlimm  liegen  die  Verhältnisse  im  Hospital  zum  heiligen  Geist,  das  wenigstens 
freier  und  höher  gelegen  ist  und  nicht  von  allen  Seiten  von  Hiusern  umgeben 
wird.  Hier  aber  sind  die  Raumverhältnisse  wesentlich  ungünstiger  als  in  dem 
Dr.  Senckenberg'schen  Hospital,  der  Gartenraum  ist  an  sich  schon  viel  kleiner 
als  in  jenem  Hospital  und  mehr  als  dort  durch  Zelte  und  durch  Baracken  für 
chirurgische  Kranken,  die  dem  Hospital  unentbehrlich  sind,  in  Anspruch  ge- 
nommen. Hier  dürfte  also  factisch  der  Raum  für  einen  doch  einer  streng  ab- 
gesonderten Lage  bedürfenden  Isolirpavillon  für  schwere  Infectionskrankheiten 
nicht  vorhanden  sein. 

Es  bliebe  mithin  für  einen  solchen  Pavillon  nur  das  neue  städtische 
Krankenhaus  in  Sachsenhausen  übrig,  in  dem  sowohl  der  erforderliche,  von 
den  übrigen  Hospitalbauten  ganz  getrennte  Raum  für  Isolirgebäude  vorgesehen 
ist,  uls  auch  bei  der  ganz  freien  Lage  des  Hospitals  eine  Gefahr  der  Ansteckung 
für  die  Nachbarschaft  nicht  vorhanden  ist. 

Die  Commission  war  daher  einstimmig  der  Ansicht,  dass 
die  Erbauung  eines  Isolirpavillons  für  schwere  Infections- 
krankheiten  nur  auf  dem  Areal  des  neuen  städtischen  Kranken- 
hauses und  in  Verbindung  mit  diesem  erfolgen  könne. 

Zu  3.  Durch  Errichtung  eines  solchen  Isolirpavillons  für  schwere  In- 
fectionskrankheiten  glaubt  die  Commission  eine  genügende  Fürsorge  für  solche 
Personen  getroffen,  die  in  ihren  Wohnungen,  oder  auf  der  Durchreise  oder  dgl. 
von  einer  der  erwähnten  schweren,  zur  Zeit  der  Einweisung  deutlich  erkenn- 
baren Infectionskrankheiten  ergriffen  worden  sind  und  desswegen  in  ein  Isolir- 
hoHpital  eingewiesen  werden  müssen.  Die  Commission  ist  aber  auch  der  An- 
sicht, dass  dadurch  für  eine  grosse  Reihe  hierher  gehöriger  Fälle  noch  nicht 
gesorgt  ist,  nämlich  für  alle  diejenigen,  die  in  epidemiefreien  Zeiten  mit  un- 
bestimmten Erscheinungen  einer  acuten  fieberhaften  Krankheit  einem  Hospitale 
zugewiesen  worden  sind  und  bei  denen  sich  nach  der  Aufnahme  Erscheinungen 
einstellen,  die  es  zunächst  möglich  oder  wahrscheinlich  macheu.  dass  hier  eine 
infectiöse  Krankheit  ausbrechen  werde.  Solche  Fälle  müssen  alsbald  von  den 
übrigen  Kranken  getrennt  werden  und  hierfür  muss  jedes  Hospital  Räumlich- 
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keiten  zur  Vorfügung  haben,  in  denen  es  solche  Kranke  vorläufig  unter- 
bringen kann,  um  die  übrigen  Kranken  der  möglichen  Gefahr  einer  Ansteckung 
zu  entziehen.  Solche  Einrichtungen  bestehen  nun  wohl  auch  in  den  meisten 
hiesigen  Hospitälern,  aber  vielfach  in  vollkommen  unzureichender  Weise  und 
hierdurch  kommen  die  Hospitalverwaltungeu  oft  in  grosse  Verlegenheit,  wenn 
ansteckende  Krankheiten  in  ihrem  Hospital  ausbrechen.  Und  doch  sind  Ein- 
richtungen zur  Isolirung  von  infectiöser  Erkrankung  Verdachtiger  eine  not- 
wendige Ergänzung  der  oben  geforderten  Einrichtung  eines  Isolirpavillons  im 
neuen  städtischen  Krankenhause  und  werden  ebensosehr  die  Insassen  eines 
Hospitals  vor  der  Gefahr  der  Ansteckung  möglichst  schützen,  wie  dieser  die 
Mitbewohner  des  Hauses  des  Erkrankten.  Aber  nie  werden  sie  im  Stande  sein, 
der  Stadt  ein  Ersatz  zu  Bein  für  das  Nichtvorhandensein  eines  Isolirpavillons, 
besonders  da  bei  den  beschrankten  Verhältnissen  der  im  Innern  der  Stadt  ge- 
legenen Hospitäler  diese  Isolirräume  der  Hospitäler  immer  nur  in  bescheidenem 
Maassstabe  für  vereinzelte  Fälle  sich  werden  herstellen  lassen,  bei  nur  einiger- 
maßen epidemischem  Auftreten  einer  Krankheit  —  es  sei  nur  an  die  kleineu 
Flecktyphus-  und  Rückfalltyphusepidemieen  der  Jahre  1868  und  1880  erinnert 
—  aber  vollkommen  unzureichend  sein  würden. 

Die  Commission  ist  dess  wegen  der  Ansicht,  dass  den  hie- 
sigen Hospitälern,  also  namentlich  dem  Hospital  zum  heiligen 
Geist,  deiuDr.  Senckenberg' sehen  Hospital,dem  Dr.  Chri  st'schen 
Kiuderhospital,  aber  auch  den  Pri vathospitäl  ern  aufgegeben 
werde,  für  solche  unter  den  Kranken  des  Hospitals  auftretende 
Fälle,  bei  denen  d  er  Verdacht  einer  beginnenden  Infections- 
krankheit  vorliege,  genügend  isolirte  Räume  herzustellen 
durch  welche  die  Gefahr  der  Infcction  des  Hospitals  thunlichst 
ausgeschlossen  werde. 

Frankfurt  a.  M.,  6.  Juli  1883. 

Die  Commission: 
Dr.  von  Oven,  II.  Labes,  Dr.  Wiesner, 
Dr.  S  p  i  e  s  s  ,  Berichterstatter. 

Nach  kurzer  Discussion  spricht  sich  der  Gesimdheitsrath  dem 
Antrag  der  Commission  gemäss  dahin  aus: 

1.  Dass  für  ausgesprochene  Fälle  von  schweren,  gemein- 
gefährlichen Infectionskrankhciten,  wie  Flecktyphus,  Rückfall- 
typhus,  Cholera,  schwere  Fälle  von  Scharlach  uud  Diphtherie 
bei  epidemischem  Auftreten  ein  Isolirraum  existiren  müsse  und 
dass  die  Errichtung  eines  solchen  sobald  als  möglich  ge- 
schehen solle; 

2.  dass  die  Erbauung  eines  Isolirraumes  für  schwere  Iu- 
fectiouskrankheiten  nur  auf  dem  Areal  des  neuen  städtischen 
Krankenhauses  und  in  Verbindung  mit  diesem  erfolgen  könue ; 

3.  dass  den  übrigen  hiesigen  Hospitälern  aufgegeben 
werde,  für  solche  unter  den  Krauken  des  Hospitals  auftretend** 
Fälle,  bei  denen  der  Verdacht  einer  beginnenden  Infectious- 
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kraukheit  vorliege,  genügend  isolirte  Räume  herzustellen,  durch 
welche  die  Gefahr  der  Infection  des  Hospitals  thunlichst  aus- 
geschlossen werde. 

Herr  Baurath  Behnke  legte  im  Verfolg  dieses  Beschlusses  die 
Planskizze  eines  Isolirpayillons  für  20  Betten  in  dem  stadtischen 
Kraukeuhaus  vor  und  giebt  Mittheiluug  über  die  Kosten  desselben, 
die  er  in  Stein  auf  circa  88  000  M.,  in  Fachwerk  auf  55  000  M. 
veranschlagte. 

Bei  der  sehr  eingehenden  Discussion  sprach  man  sich  trotz  der 
massigeren  Kosten  vorwiegend  gegen  einen  Bau  in  Facbwerk  aus, 
namentlich  wegen  der  geringeren  Dauerhaftigkeit,  der  grösseren 
Reparatur-  uud  Erhaltungskosten  und  dergleichen. 

In  Betreff  der  Zahl  von  20  Betten  war  man  der  Ansicht,  dass 
diese  zwar  für  vereinzelte  Fälle  in  epidemiefreieu  Zeiten  wohl  genüge, 
aber  nicht  um  im  Beginne  einer  Epidemie  die  ersten  Fälle  energisch 
zu  isoliren,  durch  welche  Maassregel  es  häutig  gelinge,  die  Ausbreitung 
einer  Epidemie  zn  verhindern.  Es  sei  desshalb  relativ  billiger,  statt 
des  vorgeschlagenen  einstöckigen  Pavillons  zu  20  Betten  einen  kaum 
um  die  Hälfte  theureren  zweistöckigeu  Pavillon  zu  48  Betten  zu 
errichten,  mit  welchem  mau  zu  Beginn  einer  Epidemie  schon  wesent- 
lichen Nutzen  schaffen  könne. 

Der  Gesundheitsrath  beschloss  dem  entsprechend: 
dem  Magistrat  zu  empfehlen,  in  dem  städtischen  Krankenhaus 
einen  zweistöckigen  Isolirpavillon  für  ca.  48  Betten  errichten 
zu  lassen. 

In  der  dritten  Sitzung  des  Gesundheitsraths  vom  12.  October  be- 
richtete Stadtarzt  Dr.  Spiesß  Namens  der  Commissiou  über  die  von 
der  Baudeputation  eingegangene  Planskizze  für  den  Isolirpavillon. 
Die  Commissiou  erklärte  sich  im  Ganzen  mit  Vorlage  uud  Plänen, 
die  conform  mit  dem  Beschlüsse  des  Gesundheitsraths  vom  l.J.  Juli 
er.  war,  einverstanden  und  hatte  nur  wenige  Abänderungsvorschläge 
zu  machen,  die  in  den  Plauskizzen  bereits  eingezeichnet  waren  und 
beantragte  die  Commission  die  Zustimmung  des  Gesundheitsrathes  zu 
der  so  modificirten  Vorlage. 

Nach  eingehender  Discussion,  in  welcher  von  allen  Seiten  der 
Vorlage  zugestimmt  wurde  uud  in  welcher  die  von  dem  Herrn  Ober- 
bürgermeister aufgeworfene  Frage,  ob  es  zulässig  sei,  Kranke  mit 
verschiedenen  ansteckenden  Krankheiten  in  demselben  Pavillon  auf- 
zunehmen, von  Seiten  der  Aerzte  auf  Grund  von  Erfahrungen,  die 
man  au  anderen  Orten  gemacht,  in  Berlin,  Elberfeld  etc.  als  unbe- 
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denklich  erklärt  wurde,  wurde  beschlossen,  die  Vorlage  der  Bau- 
deputation mit  den  erwähnten  Modifieationen  anzunehmen  und  dem 
Magistrat  zur  Ausführung  zu  empfehlen. 

8. 

»Können  ohne  Eingreifen  in  die  staatlicher  Seite  vorge- 
schriebeneu Clas.senziele  der  einzelneu  Schulen  von  der  Local- 
Schulverwaltung  Maassregelu  durchgeführt  oder  in  Vorschlag 
gebracht  werden,  welche  geeignet  siud,  dem  Ueberhauduehmen 
der  Kurzsichtigkeit  der  Schüler  und  Schülerinnen  entgegenzn- 
wirken?  Sind  insbesondere  in  den  Frankfurter  Schulen  Einrich- 
tungen  vorhanden,   welche   in   dieser   Beziehung   der  Reform 
bedürfen,  und   können  solche  Reformen  innerhalb  der  oben 
erwähnten  Grenzen  ausgeführt  werden,  ohne  die  gesetzlichen 
Aufgaben  der  Schulen  zu  gefährdeu  ?« 
Diese  Frage  wurde  einer  Commission,  bestehend  ans  den  Herreu 
Professor  Dr.  Noll,  Director  Kohu,  Dr.  Carl  und  Stadtarzt  Dr. 
Spiess  zur  Vorberathung  überwiesen.   Noch  ehe  aber  die  Commis- 
sion ihre  Thätigkeit  begounen  hatte,  gelangte  in  der  dritten  Sitzung  de« 
Gesuudheitsraths  vom  12.  October  ein  Auszug  Protocolls  des  Magistrats 
vom  28.  August  unter  Mittheilung  eines  Berichtes  der  stadtischen 
Schuldeputation  zur  Vorlage,  worin  der  Gesund beitsrath  um  Erstat- 
tung eines  Gutachtens  über,  die  Frage  ersucht  wird,  ob  die  Stuhl- 
raanu'sche  Zeichenmethode  mit  den   von  der  Schuldeputation  iu 
Aussicht  genommenen   Modificatiouen  zu  Befürchtungen  in  Betreff 
der  Gesundheit,  insbesondere  des  Sehvermögens  der  Schulkinder  be- 
gründeten Anlass  gebe. 

Diese  Frage,  die  mit  der  vorstehenden,  allgemeineren  Frage  in 
naher  Verbindung  steht,  wurde  derselben  Commission  zur  Vorberathung 
übergeben  und  diese  zu  dem  Zweck  noch  durch  die  anderen  ärzt- 
lichen Mitglieder  des  Gesundheitsraths,  die  Herreu  Geh.  Sanitätsrath 
Dr.  Varren trapp,  Dr.  Cnyrim  und  Dr.  Wiesner  verstärkt. 

Die  Commission  hatte  sich  wiederholt  von  der  in  der  Classe  VII a. 
der  Musterschule  provisorisch  eingeführten  Zeichenmethode  iu  den 
Lehi  stunden  selbst  überzeugt,  hatte  der  in  der  Musterschule  von  der 
Schulbehörde  veranlassten  Demonstration  der  Methode  durch  mehrere 
Lehrer  beigewohnt  und  hatte  in  drei  Sitznngeu  den  Gegenstand  ein- 
gehend berathen  und  sich  schliesslich  über  einen  von  Herrn  Dr. 
Carl  ausgearbeiteten  Commissonsbericht  geeinigt,  den  derselbe  iu 
der  vierten  Sitzung  des  GesundheitsrHths  vom  29.  November  verlas. 
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Bei  der  darauf  folgenden  Discussion  regt  Herr  Oberbürger- 
meister Dr.  Miquel  die  Frage  an,  ob  es  uicbt  rathsain  .sei,  dass 
der  Gesundheitsrath  nicht,  wie  es  der  Coramissionsbericht  thue,  die 
Methode  lediglich  vom  hygienischen  Standpunkt  aus  behau dele,  son- 
dern erwähne,  dass  auch  unerachtet  der  hygienischen  Auffassung 
Kücksichten  der  pädagogischen  Aufgabe  des  Gesainuitunterrichts  bei 
der  Entscheidung  der  Frage  entsprechende  Beachtung  zu  finden 
hätten  und  mit  ihren  Vortheilen  manchen  Nachtheileu  ausgleichend 
entgegenstehen  könuten.  Er  sei  der  Ansicht,  dass  bei  der  Bevölke- 
rungseiasse, um  die  es  sich  hier  haudele  und  besonders  in  Frank- 
furt a.  M.,  der  Zeichenunterricht  weit  mehr  entwickelt  werden  müsse, 
er  halte  das  Zeichnen  für  wichtiger,  als  das  Schönschreiben  and  könne 
desshalb  der  von  der  Commissiou  vorgeschlagenen  Ersetzung  zweier 
Schreibstunden  durch  zwei  Zeichenstunden  wohl  beistimmen. 

Diesem  gegenüber  wurde  von  einzelnen  Mitgliedern  der  Com- 
inission  betont,  dass  die  Commissiou  der  Ansicht  sei,  die  Frage  sei 
dem  Gesundheitsrath  lediglich  zur  Prüfung  der  hygienischen  Seite 
derselben  vorgelegt  und  diese  Aufgabe  sei  mit  dem  Bericht  gelöst; 
der  Gesundheitsrath  solle  sich  bescheiden  über  die  pädagogischeu 
Vortheile  der  Methode  gegenüber  deu  hygienischen  Nachtheilen  eiu 
ürtheil  nicht  abzugeben. 

Letzterer  Auffassung  stimmt  der  Gesnndheitsrath  mit  grosser 
Majorität  zu  uud  beschloss,  nachdem  noch  constatirt  worden,  dass 
der  iu  der  Musterschule  provisorisch  eingeführte  Zeichenunterricht  — 
abgesehen  von  der  Farbe  der  Netze  in  den  Zeicheuheften  —  den 
Vorschlägen  der  Commission  genau  entspreche,  den  Bericht  in  der 
von  der  Commissiou  vorgeschlagenen  Fassung  anzunehmen  und  den- 
selben dem  Magistrat  zu  übergeben. 

Demgemäss  war  Besch  luss: 

Der  Gesuudheitsrath  spricht  sich  unter  Mittheilung  des 
Commissionsberichts  dahin  aus,  dass  der  Einführung  der  qu. 
Zeichenmethode  au  den  hiesigeu  Volks-  und  Bürgerschulen 
unter  dem  Vorbehalte  der  hinsichtlich  der  Dimensionen  der 
Netzquadrate  und  Puuktabstäude,  sowie  bezüglich  der  Ver- 
schiebung des  Aufangstermius  (3.  Schuljahr)  getroffeneu  Modi- 
ficatiouen  vom  hygienischen  Standpunkte  unter  der  weitereu 
Voraussetzung  zugestimmt  werden  könne,  dass 

1.  für  zwei  einzuführende  Zeichenstunden  per  Woche  zwei 
Schönschreibst uuden  iu  Wegfall  kommen; 
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2.  die  Linien  und  Puukte  der  Netze  in  deutlich  vom 
weissen  Grunde  sich  abhebender  blauer  Farbe  angelegt  seien, 
die  Linien  eine  Breite  von  mindesten  Vs  mm,  die  Punkte  einen 
Durchmesser  von  minimal  3/4  mm  erhalten; 

3.  der  Zeichenunterricht  stets  bei  voller  Tagesbeleuehtunj: 
stattfinde. 

4. 

»Wie  haben  sich  die  in  den  nenerbauten  städtischen  Schulen 
hergestellten  Centralheizungs-  und  Ventilationsanlagen  bewährt 
und  welche  Ceutralheizuugs-  und  Ventilationsanlagen  wurden 
sich  für  die  ferner  zu  errichtenden  Schulbauten  am  meisten 
empfehlen.« 

Diese  Frage  wurde  an  eine  Commission,  bestehend  ans  den 
Herren  Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Varrentrapp,  Architect  Ludwig, 
Professor  Dr.  Noll,  Stadtbaurath  Behuke  und  Stadtarzt  Dr.  Spiess, 
verwiesen.  Nachdem  die  Commission  sich  über  die  Art  der  vorzu- 
uehmenden  Untersuchungen  geeinigt  hatte,  beschloss  sie  Unter- 
suchungen über  die  Luft  in  den  Schulzimmern  auf  Temperatur, 
Reinheit,  Feuchtigkeitsgehalt,  Kohlensäure  und  Kohleuoxyd,  sowie 
auf  den  Grad  der  vorhandenen  Ventilation  vorzuuehmen  und  zwar 
zunächst  in  der  Wöhlerschule.  Die  Untersuchungen  wurdeu  hier 
hauptsächlich  von  den  Lehrern  der  Physik  und  Chemie  jener  Schule 
in  der  von  der  Commission  vorgeschlagenen  Richtung  vorgenommen, 
fanden  ihren  Abschluss  im  Frühjahr,  kamen  im  Gesundheitsrath 
aber  erst  im  Etatjahr  1884/85  zur  Verhandlung,  worüber  der  nächst- 
jährige Bericht  das  Nähere  bringen  wird. 

5. 

In  der  Sitzung  des  Gesuudheitsrathes  vom  14.  Februar  1884 
theilte  der  Vorsitzende  einen  Auszug  Protocolls  des  Magistrats  vom 
12.  Februar  d.  J.  mit: 

»Es  wird  der  städtische  Gesundheitsrath  ersucht,  dem 
Magistrat  mit  gutachtlicher  Aeusserung  darüber  an  Händen  zu 
gehen,  welche  Vorsieh tsmaassregeln  bei  Beseitigung  des  Blattern- 
hauses und  der  für  Blatternkranke  benutzten  beideu  Baracken 
zur  Verhütung  eventueller  Ansteckung  der  Arbeiter  uud  Aus- 
schliessung der  Besorgniss  einer  solchen  Gefahr  zu  ergreifen 
sein  werden.« 

#  Der  Vorsitzende  motivirt  die  Anfrage  damit,  dass  wegen  der 
Schienenverbindung  des  Sachsenhäuser  Bahuhofs  mit  dem  Viehhof 
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alsbald  nach  der  für  Anfang  April  in  Aussicht  genommenen  Evacui- 
rung  des  Rochushospitals,  das  Blatternhans  niedergelegt  werden 
müsse  und  der  Magistrat  die  Ansicht  des  Gesundheitsraths  erfahren 
möchte,  in  welcher  Weise  dies  am  unschädlichsten  geschehen  könue. 

Nach  längerer  Discussion,  in  welcher  von  allen  Seiten  auer- 
kannt  wurde,  dass  keine  Desinfectionsmittel  so  sicher  wirken,  wie 
Hitze  und  Feuer,  dass  namentlich  keine  chemischen  Desinfections- 
mittel so  in  alle  Poren  einzudringen  im  Stande  seien,  um  die  Blat- 
ternkeime zu  vernichten,  dass  aber  die  Gefahr  der  Blatternerkrankung 
sowohl  für  die  Arbeiter,  wie  durch  Verwerthung  des  Baumaterials 
für  Andere  vorhanden  sei,  dass  auch  der  Werth  des  Objects  kein  so 
bedeutender  sei,  dass  die  Rücksichtnahme  hierauf  der  gänzlichen 
Vernichtung  hindernd  entgegenstehen  könnte,  entschied  sich  der 
Gesundheitsrath  einstimmig  für  Niederbrennen  des  Blattern- 
hauses uud  der  beiden  Blatterubaracken. 

6. 

In  derselben  Sitzung  brachte  Herr  Dr.  Wiesuer  eineu  An- 
trag ein: 

»Ich  erlaube  mir  die  Aufmerksamkeit  des  Gesundheitsrat  ha 
auf  die  ausserordentlich  geringe  Benutzung  der  Leichenhäuser 
auf  den  hiesigen  Friedhöfen,  namentlich  dem  Sachseuhäuser 
Friedhofe  hinzulenken  uud  aus  dieser  geringen  Benutzung  das 
Factum  zu  constatireu,  dass  in  den  meisten  Fällen,  selbst  bei 
beschränktesten  Wohnungsverhältnissen  die  Leichen  auch  der 
an  Scharlach,  Diphtheritis  etc.  Verstorbenen  in  den  Wohnungen 
bleiben.  Ich  würde  es  für  sehr  wichtig  halten,  wenn  von 
Seiten  des  Gesundheitsrathes  versucht  würde,  festzustellen,  woran 
diese  geringe  Inanspruchnahme  eines  so  wichtigen  und  nütz- 
lichen Institutes  liegt  und  wie  diesem  Mangel  abgeholfen  wer- 
den kauu.« 

Nach  kurzer  Motivirung  durch  Herrn  Dr.  Wies n er  wird  der 
Autrag  zur  Vorberathung  einer  Commission  bestehend  aus  den  Herreu 
Geh.- Rath  Dr.  Varren trapp,  Dr.  Carl,  Dr.  Cuyrim,  Dr. 
Wiesuer,  Dr.  Fresenius  und  Stadtarzt  Dr.  Spiess  überwiesen. 

Der  Bericht  dieser  Commission  ward  in  der  nächsten  Sitzung 
des  Gesundheitsrathes,  der  ersten  des  Etatjahres  1884—85  erstattet. 
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C.  Städtische  Armenärzte. 

Wie  Behandlung  erkrankter  Armen  auf  öffentliche  Kosten,  die 
früher  auf  Rechnung  de«  »Kasteuamts«,  später,  vou  1819  an,  auf 
Kosten  des  »Allgemeinen  Alrnosenkastens«  erfolgt  war,  wurde  zu 
Beginu  des  Jahres  1834  dem  »Hospital  zum  Heiligeu  Geist«  über- 
wiesen und  zwar  erstreckte  sie  sich  damals  nur  auf  »hiesige  Bürgere 
und  wurde  Anfangs  tou  7,  spater  vou  9  Armenärzten,  deren  Bezirke 
mit  den  alten  »Quartieren«  zusammenfielen,  ausgeübt.  Als  im  Jahre 
1880  eine  neue,  zehnte  Armenarztstelle  für  das  mittlerweile  der  Stadt- 
gemeinde einverleibte  Bornheim  creirt  wurde,  wurde  die  Berechtigung 
zur  uuentgeltlichen  Behandlung  durch  die  Arraeuärzte  des  Hospitals 
zum  Heiligen  Geist  in  der  Weise  erweitert,  dass  an  Stelle  der  »hie- 
sigen Bürger«,  die  alleiu  bisher  für  Rechuuug  des  Hospitals  zum 
Heiligen  Geist  durch  dessen  Armenärzte  behandelt  worden  wareu,  iu 
Folge  eines  Vertrags  mit  dem  Magistrat  ( Polizeisection)  vom  4.  Juni 
1880,  gesagt  wurde: 

»Unentgeltliche  ärztliche  Behandlung  in  ihrer  Wohnung, 
einschliesslich  freier  Kurmittel  bietet  durch  seine  Armenärzte 
das  Hospital  solchen  christlichen  Personen,  welche  nach  dem 
Gesetz  vom  6.  Juni  1870  den  Uuterstützungswohnsitz  hierorts 
erworben  haben,  sofern  dieselben  nicht  in  einem  Dienstverhält- 
nisse steheu,  vermöge  dessen  sie  auf  Verpflegung  im  Heiligen- 
geist-Hospitale Anspruch  haben. 

»Eis  muss  jedoch  die  Bedürftigkeit  genügend  nachgewiesen 
sein,  in  der  Regel  durch  eine  von  der  Spendesectiou  des 
Allgemeinen  Almoseukastens  oder  der  städtischen  Armenbehörde 
(Polizeisection)  ausgestellte  Bescheinigung. 

»Auf  Verlangen  der  städtischen  Armeubehörde  wird  das 
Hospital  auch  solche  Personen  durch  seine  Armenärzte  in  Be- 
handlung nehmen  lassen,  welche  den  Unterstützungswohusitz 
hierselbst  noch  nicht  erworben  haben.  Freie  Arznei  und  allen- 
falls nöthige  sonstige  Lieferungen  werden  indess  in  diesem 
Falle  nur  vorlagsweise  gewährt.« 

Ausser  diesen  Armenärzten  hatten  noch  die  »Niederländische 
Gemeinde  Augsburger  Confession«,  die  »deutsch-reformirte  Gemeiudc- 
und  die  »katholische  Armenanstalt«  je  einen  Armenarzt,  der  deren  er- 
krankte Armen  auf  Kosteu  der  betreffenden  Gemeinde  behandelte. 
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So  lagen  die  Verhältnisse,  als  zu  Anfang  des  Jahres  1881  durch 
die  Initiative  des  Herrn  Oberbürgermeisters  Dr.  Miquel  eine  voll- 
ständige Reorganisation  der  Armen-  und  Wohlthätigkeiteverwaltung 
der  Stadt  angebahnt  wurde,  die  auch  für  die  Stellung  der  Armen- 
ärzte von  einschneidender  Bedeutung  war.  Durch  die  in  Folge  des 
Bundesgesetzes  über  den  Unterstützungswohusitz  vom  6.  Juni  1870 
wesentlich  veränderte  Stellung  der  Stadtgemeiude  der  Verpflichtung 
zur  Unterstützung  Armer,  auch  erkrankter  Armer  gegenüber,  war 
die  Stadt  gezwungeu,  für  die  unentgeltliche  Behandlung  erkrankter  • 
Armen,  zu  sorgen  und  hatte  zu  dem  Zwecke  den  obenstehenden  Ver- 
trag mit  dem  Hospital  zum  Heiligen  Geist  vom  4.  Jnni  1880  abge- 
schlossen. Bei  den  mit  den  Pflegämtern  der  verschiedeneu  hiesigen 
milden  Stiftungen  zum  Zwecke  der  Reorganisation  des  städtischen 
Armen-  und  Stiftungswesen  gepttogeueu  Verhandlungen,  erschieu  es 
zweckmässiger,  dass  die  Stadt  die  Behandlung  erkraukter  Armen 
selbst  übernehme  und  sie  traf  desshalb  ein  Abkommen  mit  dem 
Hospital  zum  Heiligen  Geist,  durch  welches  sie  das  Hospital  von  der 
Verpflichtung  zur  Bestelluug  und  Besolduug  von  Armenärzten  gegen 
Zahlung  einer  den  Aufwendungeil  des  Hospitals  in  den  letzteu  Jahren 
entsprechenden  Jahresreute  von  12  800  M.  für  die  Uebernahme  der 
Besoldung  der  Armenärzte  und  die  Bezahlung  der  in  der  Armen- 
praxis uothwendig  werdenden  Medicamente  seitens  der  Armenver- 
waltung enthob  uud  die  Armenärzte  als  »Communalbeamtec  dem 
Armenainte  unterstellte. 

Mit  dem  1.  April  1883  trat  die  neue  Armeuordnuug  in  Kraft 
und  mit  ihr  das  Institut  der  Städtischen  Armenärzte.  Zu 
dem  selben  Zeitpunkte  Hess  die  katholische  Armeuanstalt  die  Stelle 
eines  eigenen  Armenarztes  eingehen,  dasselbe  hatte  die  Niederlän- 
dische Gemeinde  schon  einige  Jahre  früher  gethan,  so  dass  z.  Z. 
mit  Ausnahme  der  kranken  Armen  der  deutsch-reformirten  Gemeinde 
sämmtliche  mittellosen  Kranken  durch  die  städtischen  Armenärzte 
auf  Kosten  der  Stadt  behandelt  werden. 

Die  erste  Schwierigkeit,  die  sich  bei  Anstellung  uud  Vertheilung 
der  Armenärzte  ergab,  war  die,  dass  es  au  jedem  zuverlässigen 
statistichen  Materiale  fehlte,  welches  Anhaltspunkte  gab,  wie  grosse 
Stadttheile  man  dem  einzelnen  Armenarzte  zuweisen,  wie  gross  man 
mithin  die  Zahl  der  Armenärzte  greifen  sollte.  Die  Verhältnisse, 
wie  sie  bislang  bei  dem  Heilig -Geist- Hospital  bestanden  hatten, 
konnten  nicht  direct  zum  Vergleich  herangezogen  werdeu ,  theils 
desshalb,  weil  die  armenärztliche  Behandlung  auf  anderer  Grund- 
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läge  als  der  gesetzlichen  Hülfsbedürftigkeit  gewährt  wurde,  theils 
desshalb,  weil  die  Armenarztbezirke  von  jeher  mit  den  alteu,  längst 
ausser  Wirksamkeit  getretenen  »Quartieren«  zusammenfielen,  die 
neuen  Armenarztbezirke  aber  nothwendigerweise  mit  den  Ariuen- 
districten  stimmen  mussten,  die  mit  geringen  Abweichungen  sich 
genau  den  9  Stadtbezirken  (resp.  Polizeirevieren)  anschliessen ,  nur 
dass  der  2.,  3.,  4.,  (5.,  8.  und  9.  Stadtbezirk  in  je  2  Armendistricte 
getheilt  ist,  so  dass  deren  Zahl  nicht  9  sondern  15  beträgt. 

Auf  Grund  statistischer  Erhebungen  seitens  des  statistischen 
Amtes  über  die  Gesammtzahl  der  in  den  einzelnen  Armend  ist  rieten 
zu  einer  gegebenen  Zeit  vorhandenen,  in  öffentlicher  Unterstützung 
bei  Polizeisection  und  Spendesection  stehenden  Hülfebedürftigen, 
glaubte  man  Aufangs  eine  ziemlich  gleichmäßige  Vertheilung  der 
wahrscheinlichen  Inanspruchnahme  annenärztlicher  Hülfe  zu  finden, 
wenn  mau  6  Armenärzte  anstellte,  vou  denen  4  die  Frankfurter 
Innen-  und  Ausseustadt  und  je  1  Sachsenhausen  und  Bornheim  er- 
hielte. Sehr  bald  aber  schon  zeigte  sich  in  Folge  wiederholter 
Aufnahme  der  von  Polizeisection  und  Spendesection  in  offener  Ar- 
meupflege  unterstützter  Personen,  dass  eiue  Erhöhung  der  Zahl  der 
Armenärzte  auf  8  und  eine  Theilung  von  Sachsenhausen  in  zwei 
Armenarztbezirke  nothweudig  sei  und  wurde  demgemäss  vom  Magi- 
strat am  9.  März  1883  nach  Zustimmung  der  Stadtverordneten -Ver- 
sammlung, die  Zahl  der  Armenärzte  auf  8,  ihr  Gehalt  auf  1000  M. 
per  Jahr  uud  die  Eiutheilung  der  Bezirke  wie  folgt  festgesetzt: 

I.    Armenarztbezirk  =    1.  und  11.  Armendistrict 


II.  »  =    2.  »  10. 

III.  >  =    3.  »  4. 

IV.  »  =    5.  »     7.  » 

V.  »  =r    0.,  8.  u.  9.  » 

VI.  »  =12.  > 

VII.  »  =  13. 

VIII.  >  »  =14.  und  15. 


Als  städtische  Armenärzte  wurden  die  bisher  für  das  Hospital 
zum  Heiligen  Geist  in  gleicher  Weise  angestellt  gewesenen  Armen- 
ärzte erwählt  und  zwar:  1)  Dr.  Bardorff,  2)  Dr.  Stricker. 
3)  Dr.  Schwenk,  4)  Dr.  Wittli  nger,  5)  Dr.  Spiess  (nach 
dessen  Ernennung  zum  Stadtarzt  Ende  Mai  Dr.  Wecker),  t>)  Dr. 
Klingelhöffer,  7)  Dr.  Neumüller  uud  8)  Dr.  Sippel  und 
wurden  dieselben  auf  folgeude  Instruction  verpflichtet: 
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Instruction  für  Armenärzte. 

Festgestellt  durch  Beschluas  des  Magistrats  vom  27.  März 

1883  No.  538. 

Die  Armenärzte  sind  Organe  der  allgemeinen  Armenverwaltung  und  gleich 
allen  übrigen  Theilnehmern  an  derselben  berufen,  bei  Erfüllung  der  wichtigen 
Aufgabe,  welche  dieser  durch  das  Vertrauen  ihrer  Mitbürger  übertragen  ist, 
nach  den  Forderungen  der  Selbstverwaltung  und  den  besonderen  Obliegen- 
heiten ihre«  Standes  pflichtgetreu  mitzuwirken.  Insbesondere  haben  sie  die  in 
nachfolgenden  Bestimmungen  enthaltenen  Vorschriften  bei  Ausübung  ihrer 
amtlichen  Thätigkeit  zu  beachten. 

Art.  1. 

Per  Armenarzt  wird  für  einen  oder  mehrere  bestimmte  Ariuendistricte 
angestellt.  Pen  Districts -Versammlungen  hat  er  regelmässig  beizuwohnen  und 
zwar  abwechselnd,  falls  er  für  mehrere  Districte  gleichzeitig  zu  fungiren  beauf- 
tragt ist. 

Art.  2. 

Innerhalb  der  Pistricto- Versammlungen  steht  ihm  gleiches  Recht  wie 
allen  Mitgliedern  zu,  und  ist  er  namentlich  befugt,  selbstständige  Anträge  auf 
Gewähruug  der  in  den  §§  11  und  32  der  Instruction  für  Armenvorsteher  und 
Armenpfleger  vorgesehenen  Unterstützungen  zu  stellen. 

Art.  3. 

Per  Armenarzt  ist  verpflichtet,  auf  Ersuchen  der  Armenpfleger  (Vergl. 
§11  der  oben  citirten  Instruction)  binnen  thunlichst  kurzer  Frist  die  ihm  nach 
Namen  und  Wohnung  bezeichneten  Personen,  erforderlichen  Falls  in  deren 
Behausung,  einer  genauen  ärztlichen  Untersuchung  zu  unterziehen  und  über 
Befund  derselben  Bescheinigung  auf  dem  entsprechenden  Formulare  auszu- 
stellen. In  diesem  ist  Art  der  Krankheit  oder  des  Leidens  und  Wirkung  der- 
selben auf  Grad  und  muthmassliche  Dauer  der  Arbeitsunfähigkeit  des  Unter- 
suchten möglichst  bestimmt  anzugeben. 

Falls  ihm  dabei  sofortige  Einweisung  in  ein  Krankenhaus  nach  den 
weiteren  Bestimmungen  dieser  Anweisung  unerlässlich  erscheint,  ist  diess  aus- 
drücklich nach  Anweisung  des  Formulars  zu  bemerken: 

Art  4. 

Pie  von  dem  Armenarzt  im  Wege  öffentlicher  Unterstützung  zu  behan- 
delnden Personen  werden  ihm  auf  Bescblnsa  der  Districts-Veraaramlung  durch 
den  zuständigen  Armenpfleger  mitgetheilt  und  unter  Angabe  der  Wohnung 
namhaft  gemacht 

In  allen  dringlichen  Fällen  ist  der  Armenpfleger  berechtigt,  vorbehaltlich 
der  Genehmigung  durch  die  Districts -Versammlung,  ärztliche  Behandlung  an- 
zuordnen. 

Ji>hr»aber.fib.  d.  Vor«,  d.  Mnlieinalw.  XXYII.  Jahrg.  7 
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Art  5. 

Ist  Gewährung  armenärztlirher  Behandlung  (zu  der  auch  geburtshilflich- 
operatives  Eingreifen  gehört)  durch  die  Districts -Versammlung  beschlossen 
oder  in  eilender  Sache  von  dem  Armenpfleger  requirirt,  so  hat  der  Armenarzt 
wo  möglieh  an  demselben,  nur  bei  sehr  dringlicher  Verhinderung  an  dem 
folgenden  Tage  seine  Besuche  zu  beginnen  und  solche,  so  oft  dies«  nach  ge- 
wissenhaftem Ermessen  und  nach  den  Verpflichtungen  des  ärxtlicben  Standes 
erforderlich  ist  (eventuell  auch  mehrfach  an  einem  Tage,  sowie  in  der  Nacht» 
eintreten  zu  lassen.  Der  Arzt  ist  berechtigt,  ärztliche  oder  wiindäTztliche 
Assistenz  auf  Kosten  der  Armen  Verwaltung  zu  requiriren. 

Für  solche  Patienten,  welche  ohne  Schädigung  ihres  Zustande»  und  ohne 
grosse  Unbequemlichkeit  ausgehen  können,  hat  er  eine  bestimmte  Stunde,  zn 
welcher  er  mit  Sicherheit  in  seiner  Wohnung  anzutreffen  ist,  bekanut  zu  geben. 
Patienten,  welche  ihm  zur  Behandlang  überwiesen  sind,  müssen,  falls  sie  im 
Sommer  bis  7  Uhr,  im  Winter  bis  9  Uhr  Morgens  seinen  Besuch  verlangen,  an 
dem  gleichen  Tage  von  ihm  besucht  werden. 

Art  6. 

Von  der  erfolgten  Heilung,  bezw.  dem  eingetretenen  Tode  eines  ihm 
überwiesenen  Kranken  hat  der  Armenarzt  sofort  dem  zustandigen  Pfleger 
Anzeige  zu  machen. 

Art.  7. 

Die  Gewährung  freier  ärztlicher  Behandlung  hört  nach  4  Wochen  ohne 
Weiteres  auf.  Falls  über  diesen  Termin  hinaus  weitere  Behandlung  erforder- 
lich ist,  muss  von  dem  zuständigen  Armenpfleger  oder  dem  Armenarzte  selbst 
erneute  Bewilligung  durch  die  Bezirks-Versaramlung  herbeigeführt  werden. 

Art.  8. 

Bei  seinen  Verordnungen  hat  der  Armenarzt,  soweit  diess  irgend  mit  den 
zu  erstrebenden  neilzwecken  vereinbar  ist,  auf  möglichste  Wohlfeilheit  der 
bezüglichen  Arzneien  hinzuwirken.  Die  Recepte  sind  auf  dein  vorgeschriebenen 
Formulare  zu  erlassen  und  ist  jedes  einzelne  mit  deutlich  geschriebener 
Bezeichnung  einmal  desjenigen,  für  welchen  die  Verordnung  bestimmt  ist, 
anderenteils  mit  der  Ziffer  des  Armendistricts  und  der  Pflegschaft  zu  ver- 
sehen, in  welcher  der  Patient  seine  Wohnuug  hat. 

Die  Recepte  werden  allmonatlich  von  den  zuständigen  Pflegern  durch 
Vermittlung  der  Districts-Versamralung  dem  Armeuamte  vorgelegt  und  in 
dessen  Auftrag  einer  sachverständigen  Prüfung  auf  Innehaltung  gegenwärtiger 
Vorschrift  unterzogen. 

Art.  9. 

Werden  von  dem  behandelten  Kranken  Klagen  hinsichtlich  der  Qualität 
oder  der  Lieferungszeit  der  Arznei  erhoben,  so  hat  der  Armenarzt  dieselben 
genau  festzustellen  und  nötigenfalls  dem  Armen  vorsteh  er  zur  Kenntnissnahm« 
und  weiteren  Veranlassung  bekannt  zu  geben. 

Art.  10. 

In  allen  Fällen,  in  welchen  der  Armenarzt  berufen  ist,  die  Frage  xn 
prüfen,  ob  Hospitalpflege  für  einen  Hilfsbedürftigen  erforderlich  ist  oder  nicht, 
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hat  derselbe  eine  genaue  und  gewissenhafte  Erwägung  in  dem  Sinne  eintreten 
zu  lassen,  dass  Einweisung  in  Krankenanstalten  thunlichst  vermieden  wird. 

Es  ist  in  der  Regel  nur  dann  Aufnahme  in  ein  Krankenhaus  zu  befür- 
worten, wenn  im  Unterlassungsfalle  die  Heilung  direct  gefährdet  oder  das 
Verbleiben  des  Patienten  in  der  Familie  wegen  de  fahr  der  Ansteckung 
oder  völlig  mangelnder,  bezw.  ganz  unzureichender  Pflege  nnzulüssip, 
endlich  wenn  durch  das  Nothwendigwerden  andauernder  Hilfeleistung  die 
Familie  an  Gewinnung  ihres  Lebensunterhaltes  gebiudert  erscheint. 

Art.  11. 

Der  Armenarzt  hat  auf  Anweisung  des  Armenamtes  die  ihm  bezeichneten 
Personen  einer  Untersuchung  zu  unterziehen  und  daiübor  Befundschein  aus- 
zustellen. 

Art.  12. 

Ueber  die  dem  Armenarzt  zur  Behandlung  überwiesenen  Patienten  hat 
derselbe  nach  mitzuteilendem  Formulare  genaues  Verzeichniss  zu  führen  und 
dassell*  Ende  jeden  Quartals  bei  dem  Armenamte  einzureichen. 

Art.  13. 

Sollte  das  Armenamt  es  für  nöthig  erachten,  Conferenzen  mit  den  Armen- 
ärzten zu  veranstalten,  so  ist  der  Armenarzt  gehalten,  auf  geschehene  Einladung 
denselben  beizuwohnen.  Ebenso  ist  derselbe  gehalten,  Berichte,  welche  von 
ihm  erfordert  werden,  in  den  bestimmten  Fristen  einzuliefern. 

Art.  14. 

Für  seine  Mühewaltung  bezieht  der  Armenarzt  eine  jahrliche  in  Quartals- 
raten postnumerando  zu  zahlende  Remuneration  von  1000  M.  pro  Jahr. 

Die  Armenärzte  sind  verpflichtet,  sich  nach  einem  von  dem  Armenamt 
festzusetzenden  Turnus  in  Verhinderungsfüllen  zu  vertreten,  und  zwar  für  vier 
Wochen,  ohne  Anspruch  auf  Vergütung,  darüber  hinaus  gegen  eine  vou  dein 
Armenamt  festzusetzende  Honorirung. 

Art.  15. 

Die  Anstellung  der  Armenärzte  erfolgt  in  der  Regel  auf  die  Dauer  von 
6  Jahren  vorbehaltlich  jederzeitiger  vierteljähriger  Kündigung.  Falls  der  Arzt 
die  Stelle  niederlegen  will,  muss  er  4  Wochen  vor  dem  in  Aussicht  genommenen 
Austrittstermine  kündigen. 

Mit  dem  1.  April  1883  traten  die  städtischen  Armenärzte  ihre 
Stelle  an  und  besuchten  von  da  an  auch  die  Districts-Versainnilungen 
ihrer  Bezirke,  in  welchen  sie  stimmberechtigte  Mitglieder  sind. 

Sehr  bald  Rchon  zeigte  sich  nun,  dass  die  besteheude  Bezirks- 
eintheiluug  für  die  Armenärzte  eine  sehr  ungleiche  Belastung  der 
selben  mit  sich  bringe  und  eine  andere  Eintheiluug  dringend  erfor- 
derlich sei.  Auf  Grund  von  den  Armenärzten  über  ihre  Thätigkeit 
in  den  Monaten  April  und  Mai  auf  Verlaugen  erstatteter  genauer 
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Berichte  ergab  sich  zur  Evidenz  diese  ungleiche  Vertheilung,  indem 
die  Zahl  der  in  den  beiden  Monaten  gemachten  Besuche  und  der 
Consultationeu  im  Hause  des  Arztes  im  I.  Armenarztbezirk  (1.  und 
11.  Armendistrict)  1380,  im  V.  Armenarztbezirk  (6.,  8.  und  9.  Ar- 
mendistrict)  nur  149  betrug.  Einer  Abhülfe  dieser  grossen  Ungleich- 
mässigkeit  stellte  sich  die  Schwierigkeit  entgegen,  dass  das  Armenamt 
die  sehr  berechtigte  Forderung  stellte,  dass  die  Armenarztbezirke  sich 
mit  den  Armendistricten  decken,  d.  h.,  dass  keine  Theilung  eines 
Armendistricts  an  zwei  Armenärzte  zulässig  sei.  Es  konnte  desshalb 
immer  nur  eine  annähernde  GleichnSässigkeit  erstrebt  werden,  die 
beiden  Sachsenhäuser  Bezirke  mussten,  als  die  geringst  belasteten 
bleiben,  da  sie  zu  vereinigen  eine  starke  Ueberlastung  ergeben  hätte, 
lieber  Bornheira  fehlten  damals  alle  Zahlen.  So  schlug  der  Stadt- 
arzt  eine  Neueintheilung  der  Armenarztbezirke  zum  1.  Juli  1883 
vor,  dem  auf  betr.  Bericht  des  Stadtarztes  der  Magistrat  unterm 
26.  Juni  1883  seine  Zustimmung  ertheilte.  Gleichzeitig  wurde  an 
Stelle  des  von  seinem  Amte  zurücktretenden  Herrn  Dr.  Sippel  für 
den  VIII.  Armenarzt  bezirk  (Boruheim)  Herr  Dr.  Sommerlat  vom 
1.  Juli  ernannt. 

Die  Neueintheilung  der  Armenarztbezirke,  deren  Verhältnis« 
zu  den  Armendistricten,  zu  den  Stadtbezirken  und  den  Polizei- 
revieren, sowie  die  Namen  der  betr.  Armenärzte  giebt  die  folgende 

Zusammenstellung : 


Armen-  Armenarzt- 

Armenarzt 

Stadt- 

Polizei- 

district. 

Bezirk 

Bezirk 

revier 

1. 

I 

Dr.  Bardorff 

I 

I 

2. 

II 

Dr.  Stricker 

II 

11 

3. 

II 

Dr.  Stricker 

II 

II 

4. 

III 

Dr.  Schwenk 

III 

III 

5. 

IV 

Dr.  Wittlinger 

III 

111 

6. 

III 

Dr.  Schwenk 

IV 

IV 

7. 

IV 

Dr.  Wittlinger 

IV 

IV 

8. 

IV 

Dr.  Wittlinger 

V 

V 

9. 

V 

Dr.  Wecker 

VI 

VI 

10. 

V 

Dr.  Wecker 

VI 

vi 

11. 

V 

Dr.  Wecker 

VII 

VII 

12. 

VI 

Dr.  Klingelhöffer 

VIII 

VIII 

13. 

VII 

Dr.  Neuro üller 

VIII 

VIII 

14. 

VIII 

Dr.  Sommerlat 

IX 

IX 

15. 

VIII 

Dr.  Sommerlat 

IX 

■ 

IX 
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Da  die  Bewilligung  der  Unterstützung  seitens  der  Districts- 
Versammlung  stets  auf  14  Tage  geschieht,  so  war  es  dem  entsprechend 
Anfangs  auch  für  die  Armenärzte  so,  dass  die  freie  Behandlung  und 
Medizin  stets  nur  auf  14  Tage  bewilligt  wurde  und  bei  läuger 
dauerndem  Kranksein  diese  Bewilligung  alle  14  Tage  in  der  Districts- 
Versammluug  verlängert  werden  musste.  Da  es  nun  den  Armen- 
ärzten meist  nicht  möglich  ist,  ihren  Districts -Versammlungen  vou 
Anfang  bis  zu  Ende  beizuwohnen  und  bei  jedem  einzelnen  Unter- 
stützten anzugeben,  ob  derselbe,  wenn  bisher  in  ärztlicher  Behandlung, 
noch  weiterer  Behandlung  bedürftig  ist,  event.  die  weitere  Behandlung 
für  ihn  zu  beantragen,  so  wurde  im  August  1883  dieser  Modus  in 
der  Weise  geändert,  dass  die  Bewilligung  von  unentgeltlicher  Be- 
handlung und  freier  Medizin  ganz  unabhängig  von  der  Bewilligung 
auderweiter  Unterstützung  stets  bis  zu  der  ersten  Districtsitznug  im 
nächsten  Monat  erfolgt  und  dass  in  dieser  Sitzung  der  Armenarzt 
des  Districts  auf  einem  eignen  Formular  ein  Verzeichnis  aller  der 
in  seiner  Behandlung  befindlichen  und  einer  weiteren  Behandlung 
bedürftigen  Kranken  entweder  selbst  übergiebt  oder,  wenn  er  zu 
erscheinen  verhindert  ist,  einschickt,  und  auf  welcher  von  dem 
Districtsvoreteher  die  weitere  Bewilligung  bis  zum  nächsten  Monat 
bescheinigt  wird. 

Im  Laufe  des  Etatsjahres  1883 — 84  hielten  die  Armenärzte  vier 
Sitzungen  unter  Vorsitz  des  Stadtarztes  ab,  in  welchen  die  Erfah- 
rungen der  Armenärzte  mit  den  bisherigen  Einrichtungen  ausgetauscht 
und  mancherlei  Abänderungen  und  Verbesserungen  hierin  beschlossen 
oder  beantragt  wurden,  in  denen  ferner  die  Allen  neue  Art  der  Aus- 
stellung von  Attesten,  der  Führung  der  Listen,  der  Aufstellung  der 
Quartalberichte,  das  Verfahren  hei  eiligen  Einweisungen  in  ein 
Hospital*)  und  vieles  Andere  eingehender  Besprechung  und  Erläute- 


♦)  Der  derzeitige  geltende  Modus  für  Einweisungen  in  Spitäler  im  Weg 
der  Armenpflege  ist  der  Folgende: 

Der  Armenpfleger  hat,  nachdem  er  die  Hülfsbedfirftigkeit  des  Nach- 
suchenden festgestellt  hat,  den  Armenarzt  um  Untersuchung  des  Kranken 
anzugehen. 

Auf  Grund  dieses  Gutachtens  beantragt  er  bei  dem  Vorsteher  seines 
Districts  (entweder  sofort,  oder,  in  nicht  eiligen  Fällen,  in  der  nächsten 
Districtsversammlungj  die  Aufnahme. 

Der  Vorsteher  stellt  sodann  einen  vom  Armen-Arzt  mitzuuntenseichnenden 
Antrag  auf  Aufnahme  an  das  Armen-Amt. 

Das  Armen-Amt  weist  auf  Grund  dieses  Antrage«  ein. 
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» 

rang  uuterzogen  wurde,  so  da»  es  allmälig  gelang,  das  erforderliche 
Ineinandergreifen  und  Zusammenarbeiten  von  Armenärzten  oud 
Armenamt  resp.  Districts -Versammlung  zu  erzielen. 


lieber  die  Thätigkeit  der  Armenärzte  im  Etatjahr  1883 
bis  1884  lässt  sich  ein  genauer  medizinalstatistischer  Nachweis  nicht 
geben.  Die  Listen  zur  Einzeichnung  der  Kranken,  die  zur  Be- 
handlung kamen,  gingen  den  Armenärzten  erst  längere  Zeit  nach 
Beginn  ihrer  Thätigkeit  zu,  die  Art  der  Listenfübruug  geschah  Au- 
faugs in  ungleicher  Weise  seitens  der  verschiedenen  Armenärzte,  die 
Listen  selbst  erfuhren  Abänderungen,  kurz  dies  erste  Jahr  der 
Thätigkeit  der  städtischen  Armenärzte  war  vielfach  ein  Probejahr 
auf  die  ganze  Einrichtung  und  es  muss  desshalb  von  einem  genauen 
Bericht  über  die  Thätigkeit  derselben  abgesehen  werden.  Es  mögen 
nur  zum  Schiuss  die  folgenden  Zahlenangaben  ein  ungefähres  Bild 
der  gegen  früher  bedeutend  gesteigerten  Thätigkeit  der  Armeu- 
ärzte  geben. 

Hat  aber  der  Armenarzt  eilfertige  Einweisung  für  erforderlich  er- 
klärt, so  kann  dieser  Schein  sofort  an's  Armen- Amt  gebracht  und  die  Ein- 
weisung sofort,  ohne  weitere  Mitwirkung  ?on  Armenpfleger  und  Armen- 
vorsteher, erfolgen. 

Ausserdem  sind  die  hiesigen  Stiftungen,  namentlich  auch  das  heilige 
üeistspital,  selbstverständlich  berechtigt,  in  eiligen,  keinen  Aufschub  duldenden 
Fällen  auch  ohne  Aufnahme- Verfügung  des  Armen- Amts  die  Aufnahme  zu 
gewähren. 

Es  ergibt  sich  hieraus,  dass  das  Aufnahme- Verfahren ,  wenn  auch  gewi« 
noch  verbesserungsfähig ,  doch  keineswegs  so  mangelhaft  und  umständlich  ist, 
wie  vielfach  geklagt  wird.  Namentlich  ist  für  eilige  Fälle  (ansteckende  Krank- 
heiten u.  dergl.)  genügende  Vorsorge  geleistet;  und  wenn  die  vielfach  geäusserte 
Behauptung  richtig  wäre,  dass  früher  die  Einweisung  schneller  von  Statten 
gegangen  sei,  als  jetzt,  so  durfte  das  theils  in  der  Nothwendigkeit  einer  durch 
den  stärkeren  Andrang  bedingten  strengeren  Controlle  begründet  sein,  zum 
Theil  aber  auch  eiue  kaum  ganz  vermeidbare  Folge  des  aus  guten  Gründen 
gewählten  Systems  der  Selbstverwaltung  in  der  Armenpflege  darstellen.  Der 
Nachtheil,  der  für  eilige  Fälle  nicht  besteht,  würde  reichlich  durch 
die  sonstigen  Vorzüge  des  Systems  aufgehoben  und  sich  überdies  um  so  we- 
niger fühlbar  machen,  je  mehr  alle  an  der  Armenpflege  Betheiligten  und 
Interessirten  sich  mit  den  bezüglichen  Vorschriften,  der  Armenordnung  vom 
26.  Januar  1883  und  der  dazu  erlassenen  Instruktion  für  die  Armen- Vorsteher 
und  -Pfleger  vertraut  machen. 
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Berechnet  man  fiir  das  erste  Quartal  die  Zahlen  der  K  ranken - 
Besoche  und  Consultationen  in  Bornheim,  über  welche  ein  Bericht 
nicht  eingegangen  ist,  nach  Analogie  des  Verhältnisses  des  ersten 
Quartals  zu  den  drei  andern  Quartalen  in  den  übrigen  Districteu,  so 
ergiebt  dies  als  Gesammtthätigkeit  der  stadtischen  Armenärzte 
3  790  behandelte  Kranken, 
15  545  Besuche  des  Arztes  und 
10  162  Consultationen  im  Hause  des  Arztes. 
Die  Berechnung  ermöglicht  immerhin  einen  ungefähren  Ueberblick 
über  die  Gesammtthätigkeit  der  Armenärzte  und  einen  Vergleich  mit 
der  Thätigkeit  der  Armenärzte  des  Heiliggeist- Hospitals  im  Jahre 
1882.    Diesen  sowie  einen  Vergleich  der  dadurch  verursachten  Kosten 
ergiebt  die  folgende  Zusammenstellung: 

Stadtische  Armenärzte    Armenärzte  de«  Hospital« 
1883—84  1882 
Zahl  der  behandelten  Kranken  c.  3790  2135 

Ausgaben: 

Honorar  der  Aerzte    .    .    .  8000*00  M.  9000  00  M. 

»    Chirurgen   .    .  —  1400  00  » 

für  Arzneien,  Baudageu  etc.  8279  05   »  6291  86  » 

auf  1  Kranken  berechnet  2  18    >  2  95  > 

Also  sowohl  die  Zahl  der  zur  Behandlung  gekommenen  Kranken, 
wie  die  für  dieselben  aufgewandten  Arzneimittel,  Bandagen  etc.  hat 
sich  im  letzten  Jahr  gegen  das  Vorjahr  sehr  bedeutend  gesteigert, 
während  die  auf  den  einzelnen  Kranken  verwendeten  Kosten  im 
letzten  Jahre  sich  etwas  geringer  stellten  als  im  Vorjahre. 
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n.  üebersicht  der  im  Jahre  1883  in  der  Stadt 
Frankfurt  a.  M.  vollzogenen  Impfungen. 

Nach  den  Acten  des  Kgl.  Polizei-Präsidiums 

von 

Stadtarzt  Dr.  A.  SPIESS. 
1.  Impfung. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1883  iu  der  Stadt  Frankfurt  zur  Erst- 
impfung vorzustellenden  Kinder  betrug  einschliesslich  der  im  Laufe 
des  Jahres  ungeimpft  zugezogeneu  impfpflichtigen  Kinder  6906.  Von 
ihnen  sind  391  im  Laufe  des  Jahres  1883  gestorben,  1000  nach  Aus- 
wärts verzogen,  1  Kind  hatte  die  natürlichen  Blattern  überstanden 
und  7  waren  bereits  im  Vorjahr  mit  Erfolg  geimpft  wordeu,  so  dass 
die  Zahl  der  impfpflichtigen  Kinder  im  Ganzen  5507  betrug. 

Von  ihnen 

wurden  mit  Erfolg  geimpft.    .    .  2742  =  49'8°/o 

wurden  ohne  Erfolg  geimpft   .    .    304  =     5*5  °/o 

waren   nicht  zur  Nachschau  er- 
schienen  42  =     0*8  °/o 

Es  blieben  sonach  ungeimpft: 

auf  Grund  ärztlichen  Zeugnisses  .  1408  =  25'6°/o| 

vorschriftswidrig  der  Impfung  ent-  2419=  43'9°/o 

zogen  1011  =  18-3°/o] 

5507  =  100'0°/o  5507  ==  100*0°/ö 
Von  den  3088  Geimpften  sind  88*8 °/o  mit  Erfolg  geimpft  wor- 
den, 9'8°/o  ohne  Erfolg  und  l'4°/o  waren  nicht  zur  Nachschau  er- 
schienen. 

Die  Impfungen  wurden  vorwiegend  mit  Menschenlymphe  vorge- 
nommen; von  den  im  Impfbezirk  Frankfurt  [Stadt  Frankfurt 
und  5  dazu  gehörigen  Ortschaften*))  vorgenommenen  3506  Erst- 
impfungen wurden  3240  92  4 °/o  mit  menschlicher  Lymphe  und 
nur  266       7  6° o  mit  animaler  Lymphe  geimpft. 

In  öffentlichen  Impfterminen  wurden  im  ganzen  Impfbezirk 
1450  —  414>,  privatim  2056  — -  58'6°/o  geimpft.  . 


3088=  56-1% 


•)  Für  diese  Zahlen  ist  in  den  Acten  Kgl.  Polizei -Präsidiums  eine  Trennung 
des  Impfbezirks  in  Stadt  und  Land  nicht  durchgeführt 
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2.  Schlllimpfung  (R  e  v  a  c  c  i  n  a  t  i  o  nj. 


Bezeichnung 

der 

Schulanstalten. 

Hiervon  sind 
geimpft: 

*  ®  *r's  J 1 

•  —  o   c  o      £  .2 

12/.  S 

Ungeimpft  blieben  som 
und  zwar: 

auf  Grund  w«jr.  Aufhören*     f  .SS» 
arztl  Zeug-  d.  He»uch«  «'incr  •- 1  -  ? 
uimcr  rorl.  die  ImpfpflirM  B  «  'S  % 
znrfick-      btsliugeuddu  *?Jf 
if.'M.-llt           Schule  >?5*- 

11 , 

woil  tror- 
«rhrift<- 
Widnjr  d. 
Impfung 

POtlugi-li 

1.  (Jy mnasium      .   .   .  . 

90 

DJ 

l  o 

O 

2 

5 

2.  Musterschule  

49 

1  1' 

1  t> 

O 

a 
a 

19 

3.  Wöhlersehule       .  .  . 

53 

ZI 

1 0 

11 

•1.  Klingerschule   .      .  . 

loa 

T  >  <  1 

1  0 

O 

24 

5.  Adlerflychtschule.   .  . 

28 

10 

1 

11 

6.  Selectenschule  .  .  .  . 

23 

1 1 

1  •» 

1 

1 
1 

6 

7.  Klisabethenschule   .  . 

89 

08 

1  1 
1  1 

7 
< 

33 

8.  Huintmldtschule      .  . 

i> 

9 

o 

O 

10 

9.  Osteudschule    .  .  .  . 

118 

16 

O 

22 

10.  Petersschule  .... 

82 

<  r. 

w 

1  0 

4 

15 

1 1.  Souchayschule  .... 

82 

«6 

1  1 
i  l 

s 

0 

12 

12.  Wallschule  

46 

24 

II 

■ 

1 

1 

13.  LiebfraueuHchule  .  .  . 

151 

l  „  l 

1  7 

l 
1 

e 

M 

14.  Uhluudschule    .  .  .  . 

85 

43 

n 

y 

Io 

2 

10 

15.  Bornh  Bürgerschule.  . 

78 

.  »;> 

•  >u 

_ 

M 

5 

10.  Buruh.  Volksschule. 

154 

70 

HO 

1 

l 

D 
O 

1 

8 

17.  Arnsburgerschule 

193 

1 1.4 

M 

'.* 

•  • 

9 

26 

18.  Annaschule  

157 

12S 

1  II 

1 1 

0 

15 

19.  Bethmannschule  .  . 

84 

24 

1 

1 
I 

52 

2t).  Dreikftnigsschule  .  .  . 

48 

.>.' 

.. 
0 

0 

1 

21.  Weissfrauenschule   .  . 

0U 

43 

6 

1 

5 

1 

22.  Allerheiligenschule  .  . 

4  1 

35 

3 

1 

5 

23.  Kutharincnschule  .   .  . 

53 

43 

2 

3 

2 

24.  Ktigl.Fräuleinschule.  . 

24 

7 

1 

3 

1 

12 

25.  Domschule  

40 

28 

4 

l 

7 

2'i    Kosrnbergrrschule    .  . 

47 

42 

3 

1 

1 

27.  Israel.  Gem.-Schule.  . 

93 

II 

20 

8 

18 

28.  Isr.  Rel.-Ges.-Schule  . 

75 

32 

1 

29 

5 

2 

7 

20.  Kath.  Priv.  Knabensch. 

45 

30 

«i 

■ 

3 

30.  Kath.  Priv. Mädchensch. 

78 

57 

0 

3 

4 

1 

1 

6 

31.  Privatschulen    .   .   .  . 

132 

73 

16 

24 

19 

32.  Restauten  aus  1882  . 

440 

305j 

54 

17 

14  i 

,1 

37 

Summa 

J879 

1717 

451 

00 

12s 

35 

10 

433 

2204 

015 
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» 

Vou  2879  Revaccinationspflichtigen  sind  2264  =  78*6°/o  ge- 
ituptt  und  615  =  21  4°'o  nicht  geimpft  worden. 

Revaccinirt  wurden: 

Mit  Erfolg   1747  =  607  °/« 

Ohne  Erfolg  451  =  15  6°/o 

Nicht  zur  Nachschau  erschienen  waren     .  66  =    2'3>  _oc0. 

—   i  o  O  fo 

Un geimpft  blieben: 

Auf  Gruud  ärztlichen  Zeugnisses.    .    .    .  128  =    4  5°/o 

Wegen  Aufhörens  des  Besuchs  einer  die 

Impfpflicht  bedingenden  Schule    ...  35  =  1'2> 

Weil  nicht  aufzufinden  oder  zufällig  ab- 
wesend  19  =  0'7°/o 

Weil  vorschriftswidrig  der  Impfuug entzogen  433  =  15  0°/o    21*4 °/o 

Von  den  2264  Revaccinirten  siud  somit  77  2°;o  mit  Erfolg  re- 
vaccinirt worden,  19'9°/o  ohne  Erfolg  und  2'9°/o  der  Revaccinirten 
waren  nicht^  zur  Nachschau  erschienen. 

Von  den  2545  Revacciuirten  des  Impfbezirks  Frankfurt  siud 
1481  =  bS'2°lo  in  den  öffentlichen  Impftermiueu,  1064  —  41'8°/o 
privatim  revaccinirt  worden;  c.  2459  =  96  6°/o  mit  menschlicher, 
und  nur  c.  86  =  3  4°/o  mit  aniiualer  Lymphe. 

Dass  die  Zahl  der  aniraalen  Impfungen  in  Frankfurt  anders  wie 
iu  vielen  andern  Landestheilen  Deutschlands  noch  immer  eine  un- 
verhältnissmässig  geringe  ist,  hat  seinen  Grund  wohl  hauptsächlich  darin, 
dass  es  bisher  nicht  möglich  war,  hier  gute,  frische  animale  Lymphe 
zu  billigem  Preis  zu  erhalten.  Weun  die  in  dem  städtischeu  Viehhof 
vorgeseheue  Anstalt  zur  Gewinnung  aniiualer  Lymphe  ius  Lebeu  getreten 
sein  wird,  wird  voraussichtlich  der  Procentsatz  der  mit  Thier-Lymphe 
geimpften  Kinder  bedeutend  steigen  und  so  durch  Beseitigung  der 
einzigen,  wenn  auch  minimalen  Gefahr  der  Impfung  mit  humanisirter 
Lymphe,  die  bei  Eiuzelnen  trotz  aller  uuumstösslichen  Beweise  des 
Segens  obligatorischen  Impfuugeu  noch  bestehende  Abneigung  gegeu 
das  Impfen  mehr  und  mehr  schwinden. 
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Dr.  Jean  Schmidt. 


Vierter  Theil. 


Aerztliche  Berichte  über  das  Jahr  1883. 

I.  Leistungen  der  Hospitäler. 

1.  Dr.  Seni'kenberg'sches  Bürgerhospital. 

Bericht 

Ton 

Dr.  JEAN  SCHMIDT. 

Vou  den  im  Jahre  1883  aufgenommenen  Kraukeu  siud  auf- 
genommen worden: 


im 

Januar   .  . 

.    .  93 

im 

Juli  .    .  . 

.  65 

Februar  .  . 

.    .  75 

August  .  . 

.  33 

» 

September  . 

.  30 

B 

October .  . 

.  47 

1 

Mai   .    .  . 

.  73 

November  . 

.  40 

• 

December  . 

.  50 

Allgemeine  Uebersicht  der  im  Jahre  1883 


Bestand 
am  1 .  Januar  1 883. 

Auf  nah  nie 
im  Jahre  1883. 

Ab- 

Geheilt 

Innere.  Aeussere. 

Innere.  Aeuasere. 

Innere.  Aeuasere. 

m.          w.          in.  w. 

in.          w.          i«.  w. 

m.         w.         n.  w. 

24    i    18      11  12 

295  .  244~!  102  64 

107        91      75  34 

1 

42  28  ;>39  166  198  1<>9 


65  705  307 

770 
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Höchster  Krankenstand  am  10.  Februar  mit  97  Kranken. 
Niedrigster         »  »   7.,  8.  und  9.  October  mit  34  Kranken. 

Von  den  im  Jahre  1883  neu  aufgenommenen  Kranken  haben 
«um  ersten  Mal  im  Hospital  Hülfe  gesucht  433. 

Von  den  im  Jahre  1883  verpflegten  Kranken  sind  gewesen: 

Unter  10  Jahren  

Zwischen  10  und  20  Jahren  


» 


20 
30 
40 
50 
60 
70 


30 
40 
50 
60 
»  70 
»  80 
über  80 


» 


» 
I 

> 


Todeaßlle: 

60 

2 

138 

29 

178 

35 

164 

45 

106 

24 

75 

27 

41 

18 

8 

1 

Auf  die  770  Kranken  kommen  22  765  Verpflegungstage,  folglich 
auf  einen  Kranken  29*6  Verpflegungstage. 

Auf  die  432  männlichen  Kranken  kommen  12  068  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  eiuen  männlichen  Kranken  28  0  Verpflegungstage. 

Auf  die  338  weiblichen  Krauken  kommen  10  679  Verpflegungs- 
tage, folglich  auf  eine  weibliche  Kranke  316  Verpflegungstage. 

Von  den  im    Jahre  1883  verpflegten  Kranken  sind : 
geheilt  39*9  vom  Hundert 


gebessert  29*8 

gestorben  23  "5 


» 


im  Bürgerhoapitale  behandelten  Kranken. 


gang. 

Verblieben  auf 

(gebessert. 

Geatorben. 

das  Jahr  1884. 

Innere. 

Aeuaaere. 

Innere. 

Aeuaaere. 

Innere. 

Aeuasere. 

m.  w. 

TD. 



w. 

m. 

w. 

m.    J  w. 

TD.  W. 

105  1  84 

23 

17 

i 

85 

72 

10 

14 

22  ]  15 

1Ö9 

40 

157 

24 

37~ 

16 

229 


181 


53 


770 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


UeberBieht  der  Krankheitsfälle  während  des  Jahres  1883. 


A.  Interne  Ahtheilung. 


Namen 

dar 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

6  8 

B  — 

■  L. 

£"8 

►5.3 

i— i 

I 

r 

9 

15-30 

30— 15 

ig 

'.3 
1 

u 

V 
-5 

o> 

Summa. 

|  Geheilt. 

Ungeheilt 

Gestorben. 

I 

• 

CS 

e 

B 
er. 

lelectionskrankheitcn. 

Typhus  abdominalis  .... 

1 

10 

1 

— 

— 

12 

12 

— 

— 

12 

1 

2 

— 

— 

3 

3 

— 

3 

Variola  

— 

1 

1 

— 

1 

— 

1 



Morbilli  

— 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

; — 

r>epticaemirt  puerperaus  .  . 

1 

— 

1 

— 

1 

i 
i 

Inloxicationen. 

AlcohoIiHmuH  

— 



9 

2 

— 

11 

6 

5 

11 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

1 



1 

1 

Constitutionikrankheiten 

4 

s 

9 

4 

0 

9 

.  



5 

■ 

i 

1 

6 

2 

3 

D 

1 



4 

8 

12 

9 

1 

10 

2 

Anaemia  perniciosa  .... 



2 



2 

2 

2 



1 



1 

1 

1 



>  f/r/t  »ri/rriff  luutitc  jjvmfii . 

Nervenapparat. 

Insultus  apoplecticus.   .  .  . 



1 

7 

6 

14 

6 

6 

14 

1 

— 

1 

1 

1 



1 

1 

1 

3 

2 

1 

3 

2 

2 

1 

2 

— 

5 

5 

1 

4 

5 

1 

1 

1 

2 

5 

1 



5 

1 

1 

1 

1 

Tabes  dorsal  il  

1 

2 

3 

2 

1 

3 

Myelitis  chronica  

2 

1 

3 

2 

1 

3 

Sclerose  en  plaques  .... 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

Landry'sche  Paralyse    .   .  . 

1 

1 

1 

1 

Meningitis  tuberculosa  .  .  . 

1 

1 

2 

2 

2 

Meningitis  cerebrospinalis.  . 

1 

1 

1 

3 

2 

1 

3 

Neuralgia  intercostalis  .  . 

~~~ 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

4 

1 

10 

2 

7 

1 

10 

1 

1 

1 

1 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Ina  Alter 

von  Jahren 

Entlassen 

Verblieben  för  1 
das  Jahr  1884. 

7 

15  -30 

! 

o 
co 

»0 

CO 

1 

o 

V 

1 

ee 

.  S 

i 

Geheilt. 

'  üngeheilt.  j 

Gestorben. 

Summa. 

Circulationsapparal. 

r  " — 

— 

— : — — . 

__ 

1 

2 

1 

4 

1 

3 

4 

— 

1 

„ 

1 

1 

■ 

_ 

1 

— 

2 

12 

12 

7 

38 

1 

15 

19 

35 

3 

Pnripjirrliti«! 



—  — 

1 

1 

2 

2 

2 

— 

Respirationsapparat. 

Laryngitis  acuta  

— 

2 

— 

— 

2 

o 
t 

L 

2 

Laryngitis  chronica  .... 

— 



— 

1 

— 

1 

i 

1 

Bronchitis  acuta  

— 

3 

2 

4 

1 

10 

9 

9 

1 

Bronchitis  chronica  .... 

— 

4 

13 

12 

6 

35 

8 

24 

1 

33 

2 

Eraphysema  pulmonum.  .  . 

— 

_ 

1 

2 

3 

2 

1 

3 

— 

Haemoptoe*  

— 

5 

5 

3 

2 

5 

— 

Phthisis  pulmonum  .... 

35 

16 

24 

3 

138 

48 

77 

125 

13 

Tuberculosis  miliaris  acuta  . 

1 

1 

1 

3 

■_— 

3 

3 

— 

Pleuritis  exsudativa  .... 

1 

2 

7 

3 

1 

14 

5 

6 

11 

3 

Jr  ueuiiiODia  troupoaa  .   .   .  . 



6 

7 

10 

2 

25 

16 

— 

9 

26 

— 

Pnpnmnni a.  rhrnnira 



1 

1 

_ 

2 

1 

1 

1 

A  Mf  nmsi   nrnnr*Vii:i  1*» 

— 

 , 

2 

2 

2 

2 

— 

Pnpiin^nfn  r\m  t 

1 

1 

_ 

2 

1 

1 

2 

— 

PvA-PnPii  m  f\t  Vi  amy 



1 

_ 

1 

— 

1 

1 

— 

wangraena  puiuiouis     •  ■  • 

■ 

1 

1 



— 

1 

1 

— 

Digestionsapparat. 

Angina  catarrhalis  .... 

— 

i 
i 



— 

— 

1 

1 

1 

Angina  tonsillaris  

2 

o 

ö 

1 

- — - 

— 

G 

o 

6 

Catarrhus  gastricus  acutus  . 

— 

2 

s 

3 

1 

9 

9 

9 

— 

Catarrhus  gastricus  chron.  . 

— 

l 

4 

3 

1 

9 

4 

u 

— 

9 

— 

1 

— 

— 

l 

1 

1 

Carcinoma  ventriculi  .... 

— 

2 

1 

3 

1 

2 

3 

1 

— 

1 

1 

1 

Fehns  gastrica 

3 

6 

— 

9 

PI 

< 

7 

2 

Carcinoma  aesophagi.  .  .  . 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

Colica  stercoralis  

1 

3 

1 

5 

5 

5 

Catarrhus  intestinalis    .  .  . 

1 

ö 

2 

1 

7 

G 

1 

7 

Enteritis  chronica  ..... 

2 

l 

3 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

Icterus  gravis  ...... 

2 

2 

2 

2 

Cirrhosis  hepatis  

1 

2 

3 

1 

2 

3 

Carcinoma  hepatis  

"1 

1 

1 

2 

2 

2 

Digitized  by  Google 


112  Dr.  Jean  Schmidt,  Dr.  Senckenberg'sches  Bürgerbospital. 


Namen 

An 

Krankheiten. 
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Im  Alter 

vou 

Jahren 

Entlassen 

* 

S  x 
c  — 

j  »- 

7 
© 

s 

I 

1 

- 

1/5 

[  Ueber  65. 

• 

1 

.  ^ 

© 

O 

■ti 

*© 
— 
— 

Sc 

Q 

c 

1 

* 

. 

4 
S 
B 
a 

oo 

sc — 

2 

4 

3 

— 

9 

2 

2 

5 

9 

2 

2 

2 



2 

Perityphlitis  

— 

2 

2 

2 

2 

,  .„ 

Urogenitalapparat. 

1 

1 

— 

1 

1 

~2 

2 

1 

1 

2 

Nephritis  chronica  

i 

6 

VF 

5 

12 

6 

1 1 

1 

Fluor  albus  



1 

1 

1 

1 

Menorrhatria  

— 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

2 

Metrorrhag  ia  

— 

— 

1 

— 

i 

1 

1 

— 

— 

1 



1 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

1 

1 

Abortus  

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

■- 

Haut 

Erysipelas  



5 

2 

7 

7 

 . 

m 

i 

aaaaai 

— 

1 

1 

— 

2 



1 



1 

1 

Pitbyriasis  versicolor.  .  .  . 



1 



— 

1 



1 



1 



ßolonka  iinH  Muakaln 

utiunne  und  musKein. 

uueuiHiiLiHmus  arucuior.  acut. 

1 

7 

2 

i 

— 

1  A 

14 

1  A 

14 

1  A 

14 

Ff  Viaiirnntiiimiia  a  i-+ir»nlnr  /»Vimn 

iv  ut'uiiiiii  18II1UM  anicuiur.  ciiron. 

1 
1 

Q 

o 

i 
i 

— 

D 

1 

o 

ö 

A 

4 

1 
1 

ivMt;uniiiLi8inu8  iiium.uiariH  .  . 

t 

1 

- 

0 

14 

1 1 
1 1 

1 

AI 

28 

o 

l 

qn 

9 

Verschiedenes. 

Pedicuh  vestimentornm    .  . 

] 

1 

1 

1 

Parotitis  

1 

— 

1 

1 



— 



1 

— 

1 

— 

1 

Ascites  (oh.nachweisb.Ursacbe) 

1  1  ■ 

1 

• 

1 

2 

1 

1 

• 
1 

1 

1 

"""" 

W*.t  -  '  * 

1 

1 

J 

Ulcus  cruris  

1 

1 

Caries  columnae  vertebralia. 

1 

1 



1 

• 

1 

Abscessus  cougeativus  .  .  . 

1 

1 

1 

1 

Carcinoma  glandul.  retroperit. 

1 

Struma  acutum,  

1 

- 

1 

» 

14l|222 

146j  56 

58, 

198|189|157 

544 
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B.  Chirurginche  Abtheilung. 
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Im  Altvr 

von  Jahren 

Entlassen 
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i 
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CO 

1 

T 
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\ 

CO 

■ 

* 

■heilt. 

irben. 

et 
§ 

lieben 
fahr  1 

Krankheiten. 

: 

1 

' 

i 

o 

• 

i 

T 

i 

O 

1 

i  S 
QQ 

Gehe 

m 

Gest« 

Verb 

das  J 

IC^iochcn  und  Gplcnkc» 

rraciurn  aniinracnu  (raun  et 

-r — 

_  

f 

O 

o 

i 
i 

A 

4 

— 

4 

— 

r Factors  pelvis  et  antibrachii 

1 

1 

a 

■ 

1 

1 

1 

\^        _  #.„  -  -  —     —-.Iii    f  ~.  ^  •  _ 

rractura  colli  femon«  .  .  . 

i 

s 

1 

— 

1 
1 

i 
i 

*  femoris  

1 

1 
i 

1 

1 
1 

■  tiUlln  

1 
1 

o 

£t 

2 

— 

9 
a 

»  patellae  

■  nunien  



i 
i 

1 
1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

9 

e 

i 

t 
l 

l 

Rxostoais  ofwis  «acii  ... 



1 



1 

i 

1 

j>eeroM8  Ossi«  lenioriN    .   .  . 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

Orttiti»  specifica  ulnae  .  .  . 

1 

1 

~ 

■ 
i 

Kyphosis  l  Myelitis  chron.)  . 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

l 

Curie*  op«ia  pubi»  .... 

— 

— 

— 

1 

1 

■ 
i 

— 

1 

— 

*•     costarum  . 

— 



* 

— 

1 

i 
l 

»  femoris  

— 

1 

1 

— 

2 

1 

1 

2 

1 

- 

— 

1 

i 
i 

1 

1 

1 

— 

2 

1 

1 

2 

»     antibrachii  (et  manus) 

— 





1 

2 

8 

2 

1 

3 

»     ossis  ilei   

— 

— 

1 

1 

— 

2 

l 

1 
1 

2 

Rmpyema  genu  

1 



— 

— 

1 

1 

1 

■ — 

2 

3 

— 

— 

5 

Q 

o 

1 

4 

I 

Bursitis  praepatellaris  .  .  . 

— 

— 

1 

— 

2 

8 

o 

1 

3 

IHstorsio  pedis  

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

R  heumatismns  articulor.chron. 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

Muskeln,  Bindegewebe  und  Haut. 

J\  DHCPHHUH  ......... 

o 

Q 
•• 

D 

i 

12 

1 

1  o 

19 

8 

Ulcera  cruris  (pedis)  .... 

— 

2 

13 

7 

3 

25 

15 

5 

2 

22 

8 

ranantium  

1 

9 

ft 

3 

q 
o 

3 

1 

4 

1 

9 

7 

1 

1 

9 

Vulnera  caesa  (punct.)  .  .  . 

— 

fi 

1 

2 

1 

10 

10 

10 

V  it   iuii-i  i'nn4iiiHi 
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1 

2 

1 

1 

5 

4 

1 

6 

1 

2 

8 

8 

8 

2 

1 

3 

2 

1 

3 

Furunculosifl  

1 

1 

1 

1 

Erysipel  as  

1 

1 

1 

1 
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2 

6 

4 

1 

5 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

Phlegmone   ...  ... 

1 

1 

1 

l 

Glofwitia    .  . 
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1 

1 

1 

Callositaa  

1 

1 

1 

1 

= 

2 

2 

2 

2 

Jahreabor.  öb.«J.  Vor».  d.Mwiicinalw.  XXVII.  Jahrg.  8 


Digitized  by  Google 


114  Dr.  Jean  Schmidt  u.  Dr.  Passavant,  Dr.  Senckenb.  Iiürgerhosp. 


\  11  III  4*  II 
*1  U  Uli"  II 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Verblieben  für  ] 
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2.  Hospital  zum  Heiligen  Geist. 

Berioht 

von 

Dr.  WIESNER  und  Dr.  HARBORDT. 


A.  Allgemeiner  Bericht. 


Es  wurden  behandelt  im  Jahre  1883: 

Innerliche 

Aeusserliche 

1  0* 

(lammt- 

M. 

w. 

s. 

M. 

w. 

s. 

Vom  Jahre  1882  verblieben  .... 

53 

64 

117 

43 

19 

62 

179 

Aufgenommen  im  Jahre  188/1.    .    .  . 

640 

713 

1353 

538 

271 

809 

2162 

Summa  . 

693 

777 

1470 

581 

290 

871 

2341 

Es  wurden  entlasseu  im  Jahre  1883  als: 

Innerliche 

Aeusserliche 

(ie- 
**ra«it- 

M. 

w. 

H. 

Ii. 

w. 

& 

82 

34 

116 

11 

2 

13 

129 

Geheilt  
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566 

938 

455 

253 

708 

1646 

179 

114 

293 

84 

19 

103 

396 

Summa  . 

633 

714 

1347 

550 

274 

824 

2171 

Es  verblieben  für  das  Jahr  1884     .  . 

60 

63 

123 

31 

16 

47 

170 

Unter  den  2171  Entlasseneu  ist  das  Verhältniss  der  als  geheilt 
und  anderweit  Entlassenen  zu  den  Verstorbenen  in  Procenteu  aus- 
gedrückt Folgendes: 


Innere 

Aeusserliche 

Ge- 
flammt- 

Hümme 

-w.n 

M.+W. 

H. 

w. 

M.+  W. 

Gestorben  

12-95 

476 

8-61 

200 

073 

1-57 

595 

Geheilt  u.  anderw.  entlassen 

8705 

95-24 

91-39 

9800 

9927 

9843 

94  05 

Summa    .  . 
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Von  den  im  Jahre  1883  behaudelteu  2329  Patienten  wurden 
verpflegt  auf  Kosten: 

des  Hospitals   176G  Patienten 

der  Stiftungen  von  St.  George  und  (iontard  100 

der  Polizei-Seetion,  resp.  Annen-Amt  .    .    .•  347  » 

des  Oberräder  (ieselleuvereins   5  » 

der  Gemeinde  Oberrad   1  » 

der  Gemeinde  Dortelweil   1  » 

zahlender  Herrschaften   105  » 

eigene  Rechnung                                     .  4  >  


Summa    .    2329  Patienten*) 

Der  höchste  Kraukenstand  war  am  27.  Januar  mit  234  Patienteu, 
der  uiedrigste  am  22.  August  und  am  12.  September  mit  102  Pa- 
tieuten.    Im  Durchschnitt  wurden  täglich   verpflegt   168  Patienten. 

Die  Gesammtzahl  der  Verpflegungstage  beläuft  sich  auf  64  508; 
die  durchschnittliche  Verpflegungszeit  eines  Kranken  auf  28  Tage. 


B.  Medicinische  Abtheilnng  unter  Dr.  Wiesner. 

Uebersicht  der  im  Jahr  1883  auf  der  mediciuischen  Abtheilung  zur 
Behandlung  gekommeneu  Krankheiten. 


Xamen  der  Krankheiten 

Uebcr- 
fje- 

V  IS-..'. 

.Januar 
bis 
März. 

April 
hi-, 
Juni. 

Juli 
hin 
Scptbr. 

Octobor 

Ha 

Decbr. 

summe 
der 
Ho- 
handelten 

Total. 

w. 

m: 

*■ 

W.l  M. 

w. 

M. 

M.  |  W. 

Morbilli  

1 

1 

2 

2 

Scarlatina  .... 

1 

3 

2 

8 

5 

10 

5 

6 

5 

13 

32 

45 

1 

1 

1 

Typhus  abdominalis  .    .  . 

4 

0 

10 

2 

5 

1 

6 

1 

4 

2 

2«) 

12 

II 

Kebris  intermitten*   .  . 

1 

1 

3 

1 

4 

o 

0 

Neuralgia  intermittens  . 

1 

3 

q 

1 

3 

4 

f 

l 

1 

1 

Febris  epheuiera 

Cholera  nostras  .... 

__ 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

5 

16 

27 

—  20 

7 

7.-. 

75 

*)  Die  Differenz  dieser  Gesarumtsumme  mit  der  Gesammfaummc  der 
Tabellen  ergibt  sich  daraus,  dass  12  Patienten  je  auf  der  medicinischen  und 
chirurgischen  Abtheilung  behandelt  wurden  ohne  inzwischen  das  Haus  verlassen 
zu  haben.  Dieselben  wurden  nur  Ein  Mal  aufgenommen;  sind  aber  in  den 
Registern  beider  Abtheilungen  geführt. 
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Namen  der  Krankhelten 

 .  — 

Uebcr- 
von  18*2. 

Januar 
bis 

März. 

April 
bis 
Juni 

Juli 
bis 
Septbr. 

Octoberl 
bis 

Decbr. 

Hutr 
B 

h«nd 

M. 

mg 

IT 
8- 

1 

i  1  1 

M. 

w 

M, 

w. 

M. 

  _a_ 

w.l 

 J 

M.  1 

^  1 

W.  |  M.  , 

w.l 
i 
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Rheutnatism.  articul.  acut. 

5 

4 

18 

16 

32 

23 

13 

14 

9 

16 

77 

73 

150 

B  beumatism.  articul.  chron. 
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3 
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2 

2 

2 

8 

11 

19 

Rheumatismus  muscularis 
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2 

3 

1 

3 
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4 

4 

12 

8 

20 

Rheumatismus  afebnhs.  . 

■ 

1 

5 

16 

7 

5 

1 

1 

i ! 
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14 

23 

37 

Pelms«  rheumatica   .  .  . 
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13 

Bronchitis  acuta  
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3 
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.  i 
12 

8 

20 

Bronchitis  chronica    .  .  . 

1 

1 
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— 

1 

1 

1 
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15 

5 

20 

Asthma  bronchiale  .... 



— 

1 

— 

1 

— 



2 

2 

Kmphysema  pulmonum .  . 
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1 

— 

4 

23 
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— 

6 

1 

1 

2 

2 

5 

— 
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11 

9 

20 

Pneuraonia  crouposa  .  .  . 

1 

-- — 

13 

1 

21 

9 

13 

1 

— 

55 

11 

66 

I'hthisis  pulmonum    .  .  . 

13 

10 

50 

15 

29 

20 

13 

9 

21 

16 

126 

70 

196 

Tuberculosis  miliaris.  .  . 

— 

— 

— 

- 

1 

— 

— 

1 
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2 

1 

13 

14 

14 

13 

12 

4 

8 

4 

49 

36 

85 

mm 

hrapyema  

1 

— 
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— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

Endocarditis  
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— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

Vitium  cordis  

1 

4 

~~ — 

1 

2 

2 

1 

2 

7 

6 

13 

Degeneratio  cordis  .... 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

1 



1 

1 

Atheroma  artenarura.  .  . 

— 

■ — 



— 

— 

— 

1 

— 

— 

l 

1 

Thrombosis  venae  sapbenae 

— 

— 

— — 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Varices  cruriB  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

Stomatitis  

— — 

— 



1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Parotitis  

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

Periostitis  mandibulae  .  . 

— 

— 

— 

— > 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Carcinoma  glandul.  thyr.. 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Angina  catarrhalis  .... 

— 

1 

— 

8 

1 

4 

— 

1 

— 

— 

1 

9 

10 

Angina  tonsillaris  .... 

— 

■ 

1 

6 

3 

6 

1 

8 

3 

8 

21 

29 

Angina  diphtheritica.  .  . 

3 

1 

17 

2 

12 

10 

i 

23 

10 

65 

75 

Catarrhus  ventriculi  acutus 

1 

6 

10 

3 

4 

7 

7 

4 

10 

21 

31 

52 

Catarrhus  ventriculi  chron. 

3 

1 

3 

1 

2 

1 

4 

7 

11 

Ulcus  ventriculi  rotundum 

4 

3 

3 

10 

10 

Haematemesis  

1 

1 

1 

Carcinoma  ventriculi .  .  . 

2 

1 

1 

4 

4 

Cardialgia  

1 

1 

1 

1 

1 

3 

2 

5 

Gastritis  toxica  

1 

1 

1 

Febris  gastrica  

1 

1 

1 

5 

2 

1  2 

2 

1 

5 

10 

15 

1 

1 

1 
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Samen  der  Krankheiten 

 1  ,  —  

Uebar» 
f«- 

Januar 
bis 
Mär«. 

April 
bis 

Juni. 

Juli 
bis 
Heptbr. 

October 

bis 
Peebr. 

Summe 

■  l.T 

Be- 
handelt.ti 

a 

\i 

>l . 

**  • 

1  M 

w 

|  M.  w. 

1  M 
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*  *  . 

1  M 

M. 

w 

n . 

KntcritiH  catarrhali«  .  .  . 

j  1 

2 

4  3 

■ 

3 

1  — 

10 

.  0 

-  3= 
11) 

Perityphlitis  

•> 

5 

2  2 

1 

4 

4 

— 

ö 

17 

22 

Typhlitis  

1 

1 

2 



1 

2 

3 

5 

1 

1 



1 

.1 

3 

-  - 

1  5 

1 

1 

1 

1 

1 

,s 
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~  — 
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1 

— 

1 

Haemorrhois  

1 

—  1  — 

1 

1 

I lepatitis  parenchy m.  acuta 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

4 

Abscessus  hepati«  .   .  . 

1 

— 

- 

1 

— 

1 

Icterus  eatarrhalis  .... 

1 

3 

1  1 

— 

1 

3 

7 

Cholelithiasis  

— 

1 

—  1  - 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Tumor  henis  ... 

1 

— 

1 

* 

1 

Leuchaemia  

'  - 

— 

- 

— 

1 

— 

1 

Lymphoma  mulignum  . 

- 

1 

1 

1 

Lymphadenitis  .... 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

Nephritis  acuta  ... 

— 

1 

— 

—  — 

1 

2 

2 

Nephritis  chronica.  . 

2 

2 

1 

2 

1 

12 

2 

14 

PyelitiH  

1 

— 

—  — 

1 



■ — 

2 

2 

Pyelitis  calculosa  .... 

— 

1 

1 



o 

2 

— 

1 

1 

1 



1 

2 

3 

Cystitis  cahirrhali».  .   .  . 

1 

1 

  2 

1 

1 

1 

5 

7 

Orchitis  

— 



—  — 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

- 

1 

l 

1 

Lues  

- 

1 

1 

o 
O 

2 

3 

4 

7 

Carcinoma  ovarit       .  .  . 

- 

! 

] 

1 

Metritis  chronica.      .  . 

— 

! 

— 

— 

1 

1 

Carcinoma  uteri  

1 



— 

1 

1 

Fibroma  uteri  

— 

— 

1 

1 

Parametritis  

— 



2 

i 

5 

2 

— • 

18 

13 

Menstruationsanomalien  . 

3 



6 

-  2 

— 

a 

1 

— 

1« 

18 

- 

- 

1 

1 

— 

•j 

2 

Partufr  praematura*   .   .  . 

— 

— 

i 

l 

1 

Molimina  graviditatis   .  . 

—  i  - 

1 

1 

Vaginitis  

1 

lilenorrhoea  ragin.  et  uret  hr. 

1 

1 

Hyperaemia  cerebri      .  . 

1  I 

1 

4 

4 

Insolatio   

1 

1  1 

1 

Apoplex  iasanguinea  cerebri 

3 

1 

1 

5 

8 

Embolia  cerebri  

1 

1 

Paralysis  cerebralis  . 

1 

1 

1 

Glionarcoma  cerebri    .  . 

1 

f 

1 

Commotio  cerebri  .... 

-I 

8  - 

3 

3 
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Meningitis  cerebralis  .  .  . 
Meningitis  lubcrculosu  .  * 
Meningitis  cerebrospinalis 

Myelitis  

Tabes  dorsualis  

Meniugitis  spinalis.  .   .  . 

Tremor  

l'aralysis  progressiva  .  . 
Neuralgia  trigeinini  .  .  . 

(Yphalea  

Hemicrania  

Ischias  

Kpilepsi.i  

Ilysteria  

Chorea  

Uypochondria  

Melancholia   

Delirium  tremens  .  .  .  . 
Tentamen  suieid.  (I'erturb.i 

Myositis  

Abscessus  plicae  glutaealis 

Krysipelas  faciei  

Krysipulas  cruris    .   .   .  . 

I  >edema  cruris  

Eczema  

Urticaria  

Psoriasis  

I'rurigo  

Furunculosis  

Lupus  faciei  

Erythema  faciei  

Herpes  labialis  

Scabies  

Taenia  

Intoxicatio  alcohol.  acuta. 
Intoxicatio  cotV.  et  alcohol. 

Intoxicatio  Opio  

Intoxicatio  saturniua.  .  . 
Intoxicatio  acido  sulphur. 
Intoxicatio  (Leuchtgas).  . 

Summa  .  . 


UcImt- 
jje- 

v.  lB&t. 

M.  ,  W. 


1 


1 


.Januar 

bin 

März. 

April 
bis 
Juni 

Juli 
bis 
Sojitbr. 

Oetobcr 

Mi 
Hccbr. 

iL 

»• 

» 1 

i 
i 

i 
1 

i 
i 

2. 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

__ 
I 

1 



i 
l 
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— 
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1 
1 

2 
1 

1 

i 
1 

3 

1 

9 

o 
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> 

1 

1 

2 

3 

i 

I 

i 
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i 

• 

& 

i 
i 

i 
i 

1 

2 

-  





— 

2 

1 

i 

i 

1 
i 

— 

5 

3 

1 

14 

1 

5 

i 

i 

■ 
I 

-  > 

— 

1 

i 
i 

i 
1 

i 
i 

i 

— 

2 

l 

1 

— 

1 

— 

o 

1 

— I 

— 

1 

— 

i 
i 

1 

1 

2 

1 

l 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

15 

1 

3 

1 

1 

1 

Summa 

der 
Be- 
handelten 


2 
2 

— |  1 
31  — 
2  1 
1 
1 

1 
1 


1 


3 
4 

1 

21 
1 
1 


2 
1 


16 

2 

l' 
II 


1 
1 

32 

— 
— 


l 
1 

3 

1 


I 
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Gestorbeu  sind  im  Jahre  1883  Manner  82;  Weiber  34;  und 
zwar  an: 

Phthisis  pulmonum  tubercnlosa:  16  M.  7  W.;  von  dieseü  im 
Alter  von  15—20  J.  4  M.  —  W.;  von  21—25  J.  1  H.  —  W.; 
vou  26—30  J.  2  M.  2  W.;  von  31—40  J.  7  M.  4  VV.;  von  41—50  J. 
2  M.  —  VV. ;  von  51—60  J.  —  M.  1  VV. 

Phthisis  pulmonum  et  laryngis:  3  M.  2  VV.;  die  Männer  im 
AKer  von  28,  35,  50  J.,  letzterer  mit  Tuberculosis  peritonei  und 
amyloider  Degeneration  der  Orgaue;  die  Weiber  im  Alter  von  26 
uud  53  J. 

Phthisis  pulmonum  et  intestinalis:    9  M.  5  W.;  von  diesen  im 
Alter  von  15—20  J.  —  M.  2  W.;  vou  21—25  J.  —  M.  1  W.;  vou  . 
26—30  J.  2  M  2  VW;  von  31—40  J.  5  M.  —  W. ;  von  41—50  J. 
—  M.  —  VV.;  von  51—60  J.  1  M.  —  VV.;  von  61—70  J.  1  M.  —  W. 

Tuberculosis  miliaris:    1  M.  33  J. 

Gangraena  pulmonum:    1  W.  27  J. 

Emphysema  pulmonum:  5  M.  2  W. ;  die  Männer  im  Alter 
von  41  J.  (Pleuritis);  43  J.  (vitium  cordis);  48  J.,  51  J. ;  (vitium 
cordis);  59  J.  (Atheroma  aortae);  die  Weiber  von  24  J.  (Pneuinonia) 
und  78  J. 

Pneumonia  crouposa:  11  M.  3  W.;  und  zwar  die  Männer  im 
Alter  vou  25  J.  (dextra);  38  J.  (dextra);  38  J.  (dextra,  Delirium 
tremens);  42  J.,  43  J.,  (beide  duplex  mit  delirium  tremens):  47  J.  (dextra); 
49  J.  fsinistra) ;  53  J.  (sinistra) ;  54  J.  (dextra) ;  56  J.  (siuistra  c. 
delirium  tremens);  64  J.  (dextra,  Alcoholismus  chronicus);  die  Weiber 
im  Alter  von  24  J.  (dextra  Abscessbildung  im  Unterlappeu) ;  25  J. 
{c.  insuf'ficientia  mitralis);  36  J.  (duplex). 

Pleuritis  (Phthisis):  3  M.  1  W.;  und  zwar  die  Männer  im 
Alter  vou  36,  56,  60  J.  letzterer  mit  Alcoholismus  chronicus;  das 
Weib  im  Alter  von  33  J. 

Pleuritis  mit  Pericarditis  (Phthisis):   1  M.  im  Alter  von  37  J. 

Pleuritis  dextra,  Pneumonia  dextra,  Abscessbildung  in  der  Lunge, 
circumscriptes  empyem,  Durchbruch  nach  aussen  1  M.  40  J. 

Empyema  (Phthisis):  2  M.;  beide  rechtsseitig,  im  Alter  von 
31  uud  32  J.  Letzterer  häufig  punctirt  wegeu  Pleuritis,  die  dann 
in  Empyem  überging. 

Pericarditis,  Atheroma  aortae:    1  W.  64  J. 

Endocarditis  ulcerosa;  Pyaemia:    1  VV.,  37  J. 

Eudocarditis  auf  altem  vitium:    1  MM  26  J. 

vitium  cordis:  (insufficieutia  et  stenosis  aortae  et  mitralis,  Hyper- 
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trophia  veutriculi  sinistri)  3  M.;  im  Alter  vou  2(5  .T.  (Cirrhosis  hepatis) 
19  J.  (Pleuritis  duplex)  und  19  J.  (Insufhcientia  aortae  valv.) 

Degeueretio  eordis  adiposa:  1  M.  2  W.;  der  Mann  49  J.  (kyphosco- 
liuHis;  die  Weiber  39  J.(kyphoscoliosis)  u.62  J.(Rheumatismuschronicus). 

Atheroiua  arteriariuni  (Nephritis  suppurativa):  1  W.,  78  J. 

Throrabosis  venae  saphenae;  Embolia  pulmonalis:  1  M.,  30  J. 

Carcinoma  cardiae:  1  M.  1  W\;  der  Mann  im  Alter  von  54  J. 
Pneumonia);  das  Weib  im  Alter  vou  22  J. 

Carcinoma  pylori :  1  MJ52  J.  (Endocarditis,  Pneumonia  catarrhalis, 
Oedenia  pulmonum.) 

Hepatitis  parenchymatös  acuta:  1  M.,  30  J. 

Cirrhosis  hepatis;  (Tuberculosis  miliaris)  1  M.,  47  J. 

Carcinoma  thyreoideae:  1  M.,  43  J. 

Lympboma  malignum  (Pleuritis  dextra,  Pbthisis):   1  M.,  28  J. 
Nephritis  chronica:  1  M.  1  W.  der  Manu  20  J.  (Pleuritis);  das 
Weib  35  J.  (Phthisis). 

Haemorrhagia  uteri:  1  W.,  23  J. 
Carcinoma  uteri  et  ovariorum  :  1  W.,  32  J. 
Insolatio:  1  M.,  40  J. 

Apoplexia  cerebri :  2  M. ;  und  zwar  im  Alter  von  40  J.  (Cirrhosis 
hepatis,  Nephritis  chronica),  und  54  J.  (Cirrhosis  hepatis). 

Embolia  cerebri:  1  W.,  47  J.  (Erweichungsheerd  im  thalamus 
opticus,  Infarct  der  Lunge). 

Paralysis  cerebri :  1  M.,  50  J. 

Glio*arcoma  cerebri:  1  W.,  41  J.  (Puenmonia). 

Meningitis  cerebralis:  2  M.  im  AhVr  von  19  J.  (Phthisis)  und 
58  J.  (Atheroma  aortae  et  arteriarum  cerebralium). 

Meniugitis  besilaris  tuberculosa:  2  M.,  I  W.  die  Männer  im 
Alter  vou  16  und  32  J.  (Cirrhosis  hepatis).  Das  Wreib  35  J.  Bei 
sämmtlicheu  Phthisis  pulm.  et  intest. 

Meningitis  cerebrospinalis:  1  M.,  27  J.  (Pneumonia  duplex.) 

Meningitis  spinalis,  Myelitis  (wahrscheinlich  anf  luetischer  Basis): 
1  M.,  36  J. 

Delirium  tremens:  1  M.,  34  J.  (Phthisis). 

Rheumatismus  acutus,  Endocarditis,  Pt  ricarditis,  Infarctus  pul- 
monum :  1  W.,  17  J. 

Scarlatina:  3  M.,  und  zwar  im  Alter  von  16  J.  (Uraemia,  Infarctus 
pulmonum);  19  J.  (Uraeinia  Empyema,);  44  J.  (Oedema  pulmonum). 

Typhus  abdominalis:  Peritonitis  perforativa:  1.  M.,  14  .1. 

Intoxicationes :  2  M.  mit  Opium:  1  M.  32  J.  mit  Leuchtgas  1  M.löJ. 
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C.  Chirurgische  Abtheilung  unter  Dr.  Harbordt. 

L  Verletzu  ugeu. 

Contusio  68,  Contusio  medullae  spinalis  1. 
Distorsio  48. 
Haemarthros  genu  3. 

Luxatio  manus  1,  Luxatio  humeri  3,  Luxatio  femoris  iliaca  2, 
Luxatio  cubiti  2. 

Infractio  costae  2. 

Fractura  cranii  3,  Fractura  ossis  narium  1. 

Fractura  mandibulae  complicata  1,  claviculae  2,  scapulae  1, 
costarnm  7,  vertebrorura  3,  humeri  4,  olecrani  1,  antibracchii  5, 
radii  7,  metacarpi  2,  hallucis  1. 

Fractura  pelvis  2,  femoris  6,  cruris  21  (darunter  4  complicata), 
fibulae  4,  trochanteri  majoris  1. 

Fractura  patellae  1,  malleolor.  5,  metatarsi  5,  calcauei  1. 

Vulnera  contusa  92,  Vulnera  caesa  38. 

Vulnu8  sclopetariuni  1,  Vulnera  punct.  6. 

Amputatio  violenta  digitorum  6. 

Combustio  40,  Congelatio  3- 

Couquassatio  manus  et  digitorum  15,  femoris  2,  tboracis  3, 
urethrae  1. 

Commotio  cerebri  5. 

Contusio  cerebri  mit  fractur.  baseos  crauii  1. 
Commotio  medullae  spinalis. 
Corpus  alieuum  in  manu. 

II.  E  D  tz  ii  ud  u  nge  n. 

Furuuculus  17,  Carbuneulns  2,  Pauaritium  52. 

Phlegmone  34,  Abscessus  7,  Periostitis  6,  Periost  Femoris  2. 

Phlebitis  1,  Parulis  12. 

Bullae  manus  2. 

Lymphangiciti8  2,  Lymphadenitis  14,  Bubo  3. 

Parotitis  1,  Angina  Loudovici  mit  Abscedirung  und  Erysipel  1. 

Stomatitis  2. 

Ostitis  ossis  navieularis  2,  ulnae  1,  pedis  1. 
Caries  sterni  2,  pelvis  1,  costamm  1. 
Caries  processus  transvers.  vertebr.  colli  1. 
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Coxitis  3,  Osteomyelitis  l,  Spondylitis  l. 
Otitis  media  1. 
Arthritis  7,  Fungosa  5. 

Rheumatismus  articulor.  acutus  4,  Rheumatismus  genorrhoicus  i, 
Bursitis  praepatell.  serosa  et  puruleuta  23|  Syuovitis  genu  (>,  pedis  2. 
Ten do vagi nitis  crepitans  4,  Gaugräna  antibracchii  1. 
Gaugrana  praeputii  1,  Gangräiia  pedis  1. 
Peritonitis  1,  Perimetritis  1,  Pleuritis  serosa  1. 
Empyema  1. 

Mastitis  4/  Orchitis  1,  Abscessus  gonorrhoica  1. 
Ischias  3. 

Erysipelas  5,  Erythema  11,  Eczema  cruris  4. 

Eczema  mauus  10,  Psoriasis  2. 

Keratitis  2,  Descemeutitis  1,  Ulcus  corneae  1. 


III.  Varia. 

Ulcus  cruris  et  pedis  41,  Varices  7. 

Rheumatismus  muscul.  5,  Rheumatismus  epiphysium  1. 

Hydarthrou  geuu  2,  Lymphomata  axill.  et  colli  5. 

Ulcus  scrophulos.  colli  1,  Hydrocele  1,  Tuberculosis  testis  1, 
Ulcus  vaginae  1. 

Uuguis  incaruatus  2,  Clavus  2. 

Gangliou  2,  Excoriatio  3,  Acus  iu  stomucho  1. 

Melaucholia  2,  Lues  1,  Scabies  2,  Catarrhus  gastricus  1,  Lum- 
bago 5,  Lassitudo  1,  Chlorosis  2. 

Hysteria  1,  Tabes  dorsualis  1. 

Pes  planus  7,  Fibroma  molluscum  1. 

Prolapsus  uteri  1,  Carcinoma  uteri  3. 

Carcinoma  mammae  1,  Carcinoma  oesophagi  1. 

Struma  1,  Acue  faciei  2,  Epulis  1 

Lupus  bracchii  1,  Tyloma  mauus  1,  Pernio  1. 

Paraphimosis  1,  Prurigo  1,  Sycosis  1. 

Dentitio  difficilis,  Delirium  tremens  2. 

Pseudarthrosis  ulnae  1,  femoris  1. 

Fistula  recti  1. 

Hernia  cruralis  inveterat.  1  ,  Hernia  cruralis  incarcerata  5,  H. 
iuquinalis  incarc.  3. 

Lipoma  thoracis  1. 
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IV.  Operationen. 

Amputation  uud  Exarticulation  von  Phalangen  30. 
Amputatio  humeri  1, 

»        femoris  2, 

»        cruris  couquassat.  3. 

»        Portiouis  vaginalis  nebst  Excision  aus  dem  hinteren 
Scheideugewölbe. 
Exarticulatio  Metacarpi  pellicis. 
Resectio  tibiae  et  fibulae  2. 
»      costae  2. 
»      genu  1. 

»      partielle  des  os  frontis  mit  Hirnverlust  bei  fractura 
cranii. 
Sequestrotomie  4. 

Osteoraphie  1  der  Ulna  mit  Elfeubeinschrift  bei  Pseudarthrosis. 
Exstirpatio  bursae  praepatellaris  9. 
>         eines  fibroina  molluscum. 
»        des  rechten  Hodens  wegen  Tuberculose. 
»        eines  15  Pfund  schweren  Lipoms  am  Thorax. 
»         Spindelzellensarcoms  des  Oberkiefers. 
*         von  Atheromen  an  Kopf,  Ohr  Hals. 
Punction  bei   Arthritis  purulenta  genu  2  (eine  mit  späterer 

Incision). 
»  »    Haemarthrou  genu  5. 

»  »    Bursitis  praep.  3. 

1  Radicaloperatiou  einer  Hydrocele. 
Incision  bei  bursitis  praepatellaris  2. 
»       i         >      cubiti  I. 

>       »    Ruptur  des  Lymphgefässes  in  der  Ingninalgegend. 
Incision  und  Evidement  bei  Lymphadenitis  10. 
»       »  »  »   Ostitis  ossis  navicul.  2. 

»        »  »  »   ganglion  perlis. 

»       »  »  »   Caries  sterni  3. 

»        p  »  »   Ostitis  radii  1. 

j>        »  »  »    Periostitis  femoris,  maxi I lue  4. 

»       »  »  »  Strumitis  purulenta  1. 

»        »  >  >   Angina  Lndovici  1. 
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Incision  und  Evidement  bei  Furunkeln  8. 
»        »  »  »    Rückenabscess  1. 

»        »  »  »   Armabscess  5. 

>  >  »3»   Bubonen  3. 

»        »  »  »   Caries  costae  1. 

Incisionen  ca.  20  bei  Phlegmonen. 

»         »  30    »  Panaritien. 

>        bei  Mastitis  6. 
Evidement  bei  Lupus  2. 

Excision  der  Narbe  nach  Exstirpatio  bursae  1. 
1     »       kegelförmig  bei  Amput.  violenta  3. 
Transplantation  nach  Reverdiu  2. 

Paraceuthesis  thoracis  mit  partieller  Resectio  costar.  2. 
Discision  bei  Fistula  recti  3. 

»         >   Ulcus  crnris  2. 
Ligatura  art.  radialis  2 

»         »    tibialis  posticae  1. 

»        bei  fractura  patellae. 
Extractiou  von  Zähnen,  Knochensplittern,  Kugeln  u.  a.  Fremd- 
körpern (Nadeln,  Holzsplittern). 
Nähte  bei  Kopfverletzungen. 
Repositio  hei  Luxatio  humeri  3. 

>  »    Hernia  cruralis  et  inquinalis  incarc.  3. 
»         »    Luxatio  femoris. 

»         »    fractura  complicata  crnris. 
Kolpoperiueoraphie  1. 

Cauterisatiou  bei  Carcinoma  uteri  et  vaginae  2. 
Urethrotomia  externa  1. 
Taxis  herniae  incarceratae  2. 

Herniotomia  4,  darunter  3  an  ein  nnd  demselben  Patienten. 
»  (bei  der  vierten  zugleich  eine  Darm  naht). 


• 


Digitized  by  Google 


Hospital  zum  Heiligen  Geist.  127 


Uebersicht  der  im  Jahre  1883  auf  der  chirurgischen  Station 

vorgekommenen  Todesfälle. 


No. 

Name.  Stand.  Alter. 

- 

9  5 

■o 

Krankheit. 

1 

Pfeifer,  Philipp,  :.8  Jahre,  Tag- 
löhner. 

2.  8. 

Krysipelas  cruria  Delirium. 

8.  2.  83. 

8 

Veldung,   Kasper,  43  Jahre, 
Fuhrmannn. 

2.  7. 

Peritonitis  perforativa  ex  rei- 
nere in  colo  deacendente. 

7.  2.  83. 

3 

Lamm,  Leonhardt,  35  Jahre, 
Brauer. 

a.  14. 

Vulnua  contusum. 
Capitis.  Delirium  tremens. 

Ii».  2.  83. 

4 

Schneider,  Auguste,  57  Jahre, 
Köchin. 

3.  30. 

Carcinoma  uteri. 
Peritonitis  perforat 

5 

KrÖll,    Wilhelm,    31  Jahre, 
X  i  m  in  c  toi  1 i  n  n . 

4.  18. 

Conquaaaatio  cerebrl. 

r  rin. iiir u  cusiuniiii, 

20.  4.  83. 

C 

Zimmermann,  Jacob,  17  Jahre, 

7.  13. 

Fractura  vertebr.  VI.  VII.  colli. 

Pnnnnaaaatln  msd 1 1 1 1  n  st  nninulia 
1>UU<{  UliSrtUvllU  UJCllUIltAU  B|»l  IlttllrS. 

14.  7.  83. 

7 

Staudt,  Philipp,  33  Jahns  Fuhr- 

7.  30. 

Conquassatio  bracohii. 

AmnntaHn   THamn«  mt  Taf  anno 

\  in  j mi Liiiiu   i  risinua  ei  i  eianua. 

15.  8.  83. 

8 

Kirchner,   Georg,    22  Jahre, 
Dragoner. 

a.  9. 

Conquassatio  thoracis  et  pul- 

9.  9.  83. 

9 

Beiz,  Johanna,  81  Jahre.  Köchin. 

10.  8. 

Combustio  corporis. 

8  10.  83. 

10 

Diester,    Johann,    41  Jahre, 
Küfer. 

10.  16. 

Fraclura  pelvia  Peritonitis. 

20.  10.  83. 

11 

Husa,    Ferdinand,    58  Jahre, 
Kutscher. 

11.  13. 

Gangräna  pedia. 

14.  11.  83. 

1* 

Walk,     Joseph,     ü»  Jahre, 
Weichenatelier. 

lf.  L 

Conquassatio  femoria  et  calcia. 

2.  1*.  83. 

13 

Wüst,  Johann,  35  Jahre,  Maurer. 

1«.  18. 

Fiaclura  hascos  cranil 

„  claviculae. 
Conquassatio  antihraerhii. 
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3.  Dr.  Chrisfs  Kinder-Krankenhaus. 

Bericht 

von 

Dr.  CARL  LOREY  und  Dr.  ALEXANDER  GLOCKLER. 
I.  Urständ  IM»'  des  Kinder-Krankenhauses  Im  Jahre  1883. 


Bestand 

Abgang 

Verbleiben 

Geheilt.           Ungeheilt.  Gentorben. 

K  Italien 

Mädchen. 

Knaben 

Mädchen  Knaben.  Mädchen  Knaben.  'Mädchen. 

Knaben. 

Mädchen. 

105 

83 

70 

49         b          8         lfi  16 

14 

10 

188 


119 


18 


32 


24 


188. 


II.  l'eberslcht  der  In  Jedem  Monat  aufgenommenen  und  Gestorbenen  nach 

dem  Alter  derselben. 


c  4 

*  t 

Aufgenomm 

e  n. 

E  B 

s  «, 

*> 

Alter. 

H 
« *■» 

s 

i 

ti 

£■ 

V 

u. 

. 
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III.  Uetonfeht  der  im  Jahre  1883  im  Kinder-Krankenhanse 
behandelten  Krankheitsformen. 
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IV.  Das  Alter,  Geschlecht  and  die  Daner  des  Spitalaiifenthaltes  der  im 
Terflossenen  Jahre  im  Spital  gestorbenen  Kinder,  sowie  Krankheit  und 

Todestag  derselben. 
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V.  Bericht  über  die  in  der  Ordinationsstunde  behandelten  Kinder. 

In  der  an  5  Tagen  der  Woche  stattfindenden  Ordinationsstunde 
erhielteu  1098  Kinder  ärztliche  Behandlung,  544  Knaben  und  554 
Mädcheu.  807  Kiuder  wurden  zum  1.  Male  vorgestellt,  291  Kinder 
wareu  bereits  früher  in  Behandlung.  Dieselben  erforderten  3932 
Consultationen.  31  Kinder  wurden  aus  der  ambulatorischen  Behand- 
lung vorübergehend  oder  dauernd  in  die  Spitalspflege  genommen. 
35  Kinder,  10  Knaben  und  19  Mädchen  gingeu  mit  Tod  ab. 
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Die  im  Ambulatorium  behandelten  Krankheiten  waren: 


1.  Constitutiouelle  Krankheiten. 
Blutarmnth  50  K.    Rachitis  192  K.   Scrophulose  72  K.  Akute 
Miliartuberculose   3   K.     Chronische  Tuberculose    11    K.  Lebeus- 
schwäche  1  Kiud. 

2.  Krankheiten  des  Nervensystems. 
Hirnhautentzündung  2  K.    Hirnerschütterung  1  K.    Nächtliches  Auf- 
schrecken 1  K.    Blödsinn  1  K.  Krämpfe  3  K.  Stimmritzenkrampf  20  K. 
Epilepsie  5  K.    Veitstanz  1  K.    Kinderlähmung  7  K. 

3.  Krankheiten  des  Gefässsystems. 
Klappenfehler  3  K.    Herzvergrösserung  2  K.    Herzklopfen  1  K. 

4.  Krankheiten  der  A  t  h  m  u  n  g  so  r  ga  u  e. 
Katarrh  40  K.    Rachenkatarrh  21  K.    Kehlkopfkatarrh  2  K. 
Bronchitis  84  K.    Lungenentzündung  27  K.    Hrustfellentzünduug  4  K. 
Lungen-   und    Brust  Mlentzündung    2   K.     Chronische  Lungenent- 
zündung 1  K. 
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5.  Krankheiten  der  Verdauungsorgane. 

Mundkatarrh  13  K.  Mundfaule  16  K.  Mandelentzündung  13  K. 
Verdauungsstörungen  bei  Säuglingen  29  K.  Angewöhnung  1  K. 
Atrophie  21  K.  Akuter  Magenkatarrh  27  K.  Chronischer  Magen- 
katarrh 2  K.  Akuter  Magen-  und  Dannkatarrh  75  K.  Gastrieisnius 
30  K.  Gastrisches  Fieber  12  K.  Chronischer  Darmkatarrh  178  K. 
Unterleibsentzüudnng  1  K.  Gelbsucht  8  K.  Gelbsucht  der  Neuge- 
borenen 1  K. 

6.  Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechtsorgane. 

Hodenentzündung  1  K.  Wasserbruch  2  K.  Balanitis  1  K. 
Blasenkatarrh  1  K.    Scheidenkatarrh  3  K.    Nierenentzündung  2  K. 

7.  Krankheiten  der  Haut,  Drüsen,  Bewegungsorgaue  etc. 

Wundsein  9  K.  Hautgeschwüre  5  K.  Zellgewebsabscesse  25  K. 
Zellgewebsentzündung  2  K.  Bluterguss  uuter  der  Haut  4  K.  Um- 
lauf 2  K.  Abscess  der  Brustdrüse  2  K.  Coutusiou  10  K.  Haut- 
wunden 5  K.  Wunde  der  Zunge  1  K.  Zahugeschwür  1  K.  Nessel- 
sucht 2  K.  Gürtelrose  (Zoster)  2  K.  Bläschenausschlag  47  K.  Pustel- 
ausschlag 1  K.  Prurigo  1  K.  Brand  wundeu  5  K.  Frostbeulen  1  K. 
Drüseuauschwelluug  9  K.  Vereiterung  der  Unterkieferdrüse  9  K. 
Kropf  1  K.  Vorfall  des  Mastdarms  3  K.  Polyp  des  Mastdarms  1  K. 
Vergrößerung  der  Zunge  1  K.  Knochenhautentzündung  2  K.  Knochen- 
brüche (5  K.  Hüftgelenkeutzündung  1  K.  Kuiegelenkentzündung  2  K. 
Wasserergussim  Kniegelenk  1  K.  Knochenfrass  17  K.  (C.  multiplex  2  K. 
C.  vertebrarum  7  K.  C.  manus  3  K.  C.  pedis  2  K.  C.  ulnae  1  K.^  C. 
cubiti  1  K.  C.  geuu.  1  K.)  GelenkTerzerrnngeu  3  K.  Nachbehandlung 
nach  Operationen  im  Spitale  13  K.  (liesectio  humeri  1  K.  H.  costar  2  K. 
H.  cubiti  1  K.  lv.  femoris  2  K.  Amputatio  femoris  3  K.  Vulnus 
conquassatum  manus  1  K.  Tracheotomie  1  K.  Empyema  1  K. 
Osteotomie  Klumpfuss  2  K.)  Verbiegung  des  Kniegelenks  10  K. 
liachitische  Verkrümmung  der  Unterschenkel  6  K.  Nabelbruch  3  K. 
Leistenbruch  8  K.  Balggeschwulst  1  K.  Blutadergeschwulst  2  K. 
Hasenscharte  1  K.  Hypospadie  1  K.  Verwachsung  der  Finger  1  K. 
Ueberzählige  Finger  1  K. 

8.  Krankheiten  der  Sinnesorgane. 

Katarrh  und  Entzündung  des  äusseren  Gehörgauges  9  K.  Ver- 
härtetes Ohrenschmalz  1  K.  Fremde  Körper  im  Ohr  1  K.  Horn- 
hautentzündung 1  K.    Naseufluss  4  K.    Nasenbluten  1  K. 
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0.  I  n  f  e c  t  i  o  n  «  k  r  a  n  k  h  ei te  u. 

Wasserblattern  8  K.  Mumps  9  K.  Masern  4  K.  Scharlach  6  K. 
Diphtheritis  8  K.  Keuchhusten  22  K.  Rose  1  K.  Rheumatismus  2  K. 
Typhus  2  K.    Syphilis  17  K.    (angehorue  10  K.) 

10.  Erkrankungen  durch  Parasiten. 
Krätze  IG  K.    Kopfläuse  2  K.    Eiugeweidewürmer  1  K. 

11.  Ohne  Erkrankungen. 
Aerztlich  überwacht  8  K. 

Tl.  Bericht  Uber  die  Impfstation. 

In  den  von  April  bis  October  abgehalteneu  Impftermineu  er- 
schienen 181  Kinder. 

171  Kinder  wurden  mit  Erfolg  geimpft,  10  Kinder  nicht  zum 
Nachsehen  wiedergebracht. 

Erkrankungen  in  Folge  der  Impfung  sind  nicht  vorgekommen. 
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4.  Dr.  Christ'sche  und  die  von  Mühlcn'sche  Entbiudungs-Anstalt. 

Bericht 


Dr.  CARL  LOREY  und  Dr.  ALEXANDER  GLÖCKLER. 

Die  Zahl  der  verptiegteu  Wöchneriuueu  betrug  im  verflossenen 
Jahre  4(3. 

Es  wurden  20  Knaben  und  26  Mädchen  geboren. 
Die  46  Frauen  vertheilten  sich  nach  dem  Alter  und  der  Zahl 
der  Geburten. 

lmal     «nal  3m»tl   lmal  5mal    timal  7mal 

-      4      2      1  —  -  — 

1       2      2      3  5  1 

--372  3  2  1 

_     _     -     _  2  3  - 


niod< t  zum: 
Von  20  bis  25  Jahren  7  Fr. 


»  25  »  30 

»  30  »  35 

>  3ö  >  40 

»  40  »  45 


14  > 
18  » 


2  » 
46  Fr. 


2 


11 


0 


11 


2 


nieder  zum: 


1.  Mal    1  Fr. 


46  Frauen, 
hatten  von  früheren  Kindern  durch  den  Tod  in 
den  ersten  Lebensjahren  verloren: 


2. 
3. 
4. 
5. 
«. 
7. 


» 


9  >  3  je  1  Kind; 

11   »  6  je  1  K.;  1  —  2  Kinder; 

6  »  4  je  1  K  ;  1  —  2  Kinder; 

11   »  3  je  1  K. ;  4  je  2  K. ;  1  —  3  K.; 

5  »  1  -  1  K.J  1  —  2  K. ;  2  je  3  K.; 

2  »  1-4  Kinder; 

1  —  2  K.;  1  -  5  Kinder. 

Die  46  Geburten  erfolgten: 

In  Scheitelbeinlage  45mal;  in  Steisslage  lmal,  bei  einer  35jährigen 
IVpara. 

2  Kinder  wurden  todt  geboren.  Eine  Frau,  an  vorgeschrittener 
Schwindsucht  erkraukt,  starb  am  6.  Tage  nach  der  Niederkuuft.  — 
Weitere  Erkrankungen  der  Wöchnerinnen  und  Neugeborneu  sind 
nicht  vorgekommen. 
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5.  Städtische  Entbindungs-Anstalt 


Bericht 


Dr.  VOM  KL. 


Im  Jahre  1883  wurden  aufgeuoininen  

Vom  Jahre  1882  übertragen  (1  Schwangere,  3  Wöchnerinnen) 


183 
4 


187 


Hiervon  wurden  entlassen : 

a.  Gesund  

b.  Hiesigen  Hospitälern  überwiesen 


175 

3 


(1  phthisische  und  1  osteomalacische  Krau  nach  be- 
endetem Wochenbett  auf  Einweisung  des  städtischen 
Armen-Amts  in  die  Dr.  Bockeuheimer'sche  Klinik; 
1  in  das  Rochushospital  wegen  Lues.) 


(eine  I  para,  31  Jahre  alt  starb  nach  sehr  rasch,  in 
kaum  vier  Stunden,  verlaufener  Geburt  mit  1.  Schädel- 
lage des  Kindes,  in  Folge  unstillbarer  Metrorrhagie  in 
der  Nachgeburtsperiode.  Der  allen  Mittelu  trotzende 
Blutabgaug  war  veranlasst  durch  Paralyse  einer  etwa 
8  Centimeter  im  Durchmesser  grossen  fast  kreisrunden 
Stelle  in  der  Gebärmutterwaud  im  rechten  fundus, 
entsprechend  der  Iusertiousstelle  der  placeuta. 

Eine  zweite  Frau,  ebenfalls  I  para  wurde  wegen 
eines  drohenden  Abortus  im  6.  Monat  in  die  Anstalt 
gebracht  und  starb  bald  nach  ihrer  Aufnahme  au  Ver- 
giltuug  durch  Phosphor  den  sie  iu  selbstmörderischer 
Absicht  genommen  hatte. 


c.  Gestorben 


3 
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Der  dritte  Todesfall  betraf  eine  42jährige  Frau,  die 
au  einem  etwa  manuskopfgrossen  Uterusfibrom  litt. 
Die  durch  die  Bauchdecken  deutlich  zu  umschreibende 
harte  Geschwulst  war  wenig  beweglich  uud  sass  sub- 
peritoneal mit  breitem  Stiel  am  oberen  Rand  des 
Uterus  auf,  den  Uterus  durch  ihr  grosses  Gewicht  nach 
abwärts  bis  zu  fast  vollständigem  Prolapsus  dräugeud. 
Der  Tumor  war  in  etwa  5  Jahren  zu  dieser  enormen 
Grösse  gewachsen  uud  durch  die  Begleiterscheinungen 
(Ascites  und  prolapsus  uteri)  zu  einem  unerträglichen 
Leiden  geworden.  Mehrmals  in  3  bis  4  wöchentlichen 
Intervallen  vorgenommene  Paracenteseu  entleerten 
grosse  Mengen  überaus  stark  eiweisshaltigen  Serums. 
Die  Kräfte  der  an  sich  schon  schwächlichen  stark 
scoliotischen  Frau,  die  9  Kinder  geboren  hatte,  waren 
bereits  sehr  reducirt. 

Die  Entfernung 'des  Tumors  durch  die  Laparotomie 
wurde  unter  streng  aseptischen  Cauteleu  vorgenommen. 
Breite  feste  Verwachsungen  des  Tumors  mit  dem  Bauch- 
fell und  dem  Dünndarm  Hessen  sich,  wenn  auch  nicht 
ohne  stärkeren  Blutverlust  trennen  und  der  Tumor 
nach  Unterbindung  seines  Stiels  entfernen.  Die  Blutung 
stand  bald  und  nach  sorgfältiger  Reinigung  der  Unter- 
leibshöhle wurde  der  von  der  Symphyse  bis  zum  Kabel 
reichende  Bauchschnitt  durch  die  Naht  vereinigt. 
Während  der  letzten  Hälfte  der  etwa  1  Stunde  währen- 
den Operation  war  wegen  drohendem  Collapses  das 
Chloroform  nur  sehr  massig  angewandt  worden.  Die 
Temperatur  stieg  während  der  nächsten  Tage  kaum 
über  die  Norm,  der  Puls  war  und  blieb  von  Aufang 
an  klein  uud  frequent.  Die  Frau  erholte  sich  nicht 
von  ihrer  allzugrossen  Eutkräftung  und  starb  am  3. 
Tage  nach  der  Operation  unter  Symptomen  hoch- 
gradiger Anämie.  Nach  Wegnahme  des  Verbandes 
zeigten  sich  die  Ränder  des  Bauchschnittes  gut  ver- 
klebt, das  Bauchfell  etwas  geröthet,  keine  Blutung  oder 
Exsudatbildung  vorhanden,  die  Darmschlingen  blass, 
nicht  verklebt,  der  Darm  leer,  massig  lufthaltig,  alle 
Organe  vollständig  anämisch.  . 
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Dr.  Vöuiel, 


d.  Auf  1884  übertragen  (1  Schwangere,  5  Wöchnerinnen)  6 

187 

In  der  Anstalt  wurden  entbunden  (incl.  16  Abortus)     .    .    .  167 

Von  1882  übertragene  Wöchnerinnen   3 

Nach  (ausserhalb)  erfolgter  Niederkunft  verpflegt  (incl.  2  Abortus)  8 

Wegen  Erkrankung  der  Sexualorgane  behandelt   9 

187 

Von  besonderen  Vorkommnissen  ist  ferner  zu  verzeichnen: 

Abortus  ......   18 

Frühgeburt  (davon  3  todtgeboreu  und  1  nachträglich  in 

der  Anstalt  gestorben)   10 

Schwangerschaftsbesch  werden   6 

Zwilliugsgeburten   5 


1.  33jährige  Xpara,  am  Ende  der  36.  Sch Wangersen afts- 
woche,  2  Mädchen  in  Steiss-  und  Schädellage  in 
*/i  ständigem  Intervall.  Placeuta  und  Eihäute  getrennt. 

2.  23jährige  Ipara.  am  normalen  Ende  der  Schwanger- 
schaft, 2  Knaben,   beides  Fnsslagen  in  ^ständigem 

Iutervall;  Gemeinsame  Placenta,  getrennte  Eihäute. 

3.  29jährige  I  para,  am  normalen  Ende  der  Schwanger- 
schaft, getrenntes  Geschlecht,  in  1  stündigem  Intervall, 
Fuss-  und  Querlage.     Placenta  und  Eihäute  getrennt. 

4.  24jährige  I Ipara,  am  normalen  Ende  der  Schwanger- 
schaft, 2  Knaben  in  Steiss-  und  Querlage  in  ViStün- 
digem  Intervall.  Geraeinsame  Placenta,  getrennte 
Eihäute. 

5.  26jährige  Ipara,  am  Ende  der  36.  Schwangerschafts- 
woche, 2  Mädchen,  Steiss-  und  Schädellage  in  lstün- 
digem    Iutervall.     Gemeinsame    Placenta,  getrennte 


Eihäute. 

Sämmtliche  Kinder  wurden  lebend  geboren  und  gesund 
mit  ihren  Müttern  nach  normalem  Wochenbett  entlassen. 
Gesichtslage   1 

I Ipara.    Verzögerte   Gebnrt   eines   lebenden  Kindes, 

normales  Wochenbett. 
Steisslage   6 


3  Iparae  und  3  mehrgebäreude  Frauen,  die  normale 
Wochenbetten  hatten,  sämmtliche  Kinder  wurden  lebend 
geboren,  das  eine  davon  war  eine  Frühgeburt  der 
36.  Schwangerschaftswoche. 
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Fusslage   

1  Illpara  und  3  Iparae.  Die  Kinder  wurden  lebeud 
geboren.    Wochenbetten  normal. 

Wendung  auf  die  Füsse  wegen  Schnlterlage  .  .  .  . 
1  Kind  wurde  lebend  geboren,  im  zweiten  Falle  starb 
da»  Kind  vor  der  Geburt,  in  beideu  Fällen  verlief  das 
Wochenbett  normal  die  Mütter  waren  Iparae. 

Wendung  auf  die  Füsse  wegen  Querlage  

Ilpara.  Geburt  eines  lebenden  Kindes,  normales 
Wochenbett. 

Nabelschnurvorfall  

Vllpara.  Repositionsversuche  wurden  nicht  gemacht, 
da  mit  Sicherheit  angenommen  werden  konnte,  dass 
das  Kind  bereits  seit  längerer  Zeit  abgestorben  war; 
es  wurde  ein  stark  verwester  Fötus  etwas  vor  nor- 
malem Schwangerschaftsende  iu  Schädellage  rasch  und 
leicht  geboren.    Wochenbett  normal. 

Placenta  praevia  lateralis  

Ilpara.  Rascher  Geburtsverlauf.  Blutung  massig  stark. 
Kind  todtgeboreu  in  Schädellage.  Wochenbett  ver- 
lief normal. 

Anwendung  der  Zange  wegen  Weheusch wäche  .  .  . 
Ipara.    Lebendes  Kind.    Normales  Wochenbett. 

Kephalotripsie  

Illpara.  Sehr  kachektische  Frau  mit  Osteomalacie, 
schnabelförmig  verengtes  Becken.  Conjugata  vera 
=  7  C.  Das  nicht  sehr  grosse  Kiud  Hess  sich  leicht 
nach  Zertrümmerung  des  vorliegenden  Schädels  mit 
der  Kephalotribe  extrahiren.  Wochenbett  hatte  nor- 
malen Verlauf. 

Mastitis   

Uteruserosionen  

Fibröser  Polyp  des  uterus   

Fibroma  uteri   

Tumor  ovarii  

Hernia  alvi  

Der  höchste  Stand  der  gleichzeitig  Verpflegten  war  im 
i  und  D'ecember  je  12,  der  niederste  im  Oktober  2. 


Dr.  Vömel,  Städtische  Entbindungsanstalt. 


Die  durchschnittliche  Verpflegungsdauer  betrug  12  3  Tage. 


In  der  ersten  Abtheilung  wurden  verpflegt  — 

•  *    zweiten        »  »  »    8 

*  »    dritten,       »  »  »   170 

187 

Kinder  wurden  in  der  Anstalt  geboren  156 

Ausser  der  Anstalt  (excl.  2  Abortus)   6 

Uebertragen  von  18*2  ......  3 

165 

Davon  wurden  gesund  entlassen  146 

In  der  Anstalt  starben  (incl.  1  Frühgeburt)     ....  3 

Todtgeboren  (incl.  3  Frühgeburten)   13 

Auf  1884  übertragen  __.  \\ 

1«;:, 

Davon  waren  Knaben  90,  Mädchen  75. 


Digitized  by  Google 


Dr.  E.  Marcus,  Rochuxhospital 


141 


6.  Roehnahospital. 

Nach  dem  Berichte  de«  Hospitalarzte«,  Herrn  Dr.  ALEX.  KNOBLAUCH, 

an  das  Pflegamt. 

Von  Dr.  EL  MARCUS. 

In  dem  verflossenen  Jahre  war*  der  Krankenstand  etwas  grösser, 
als  in  dem  vorhergegangenen.   Eine  vergleichende  Uebersicht  ergibt: 
Jahr    Kranke     Verpflegzeit     Durchschnitt  der  Verpflegzeit 
1880/81    1126  20  23$  17  97  Tage 

1881/82  980  17  92G  1829 
1882/83  857  13  360  15*58 
1883/84     895         15  879  17*85 

Von  den  895  Erkrankten  (497  M.,  398  W.)  genasen  813 
(459  M.,  354  W.)  =  90  8  °/o ;  6  (2  M.,  4  W.)  schieden  gebessert; 
26  (12  MM  14  W.)  blieben  angeheilt;  20  (13  M,  7  W.)  =  2'9  °/o 
starben;  30  (11  M.,  19  W.)  wurden  auf  das  Jahr  1884  85  über- 
tragen. 

Der  höchste  Krankenstand  war  am  29.  Mai  1883  mit  56 
Köpfen,  die  niedrigste  am  2.  Januar  1884  mit  22  Köpfen. 

I.  Krätze. 

Die  Zahl  der  Kranken  sank  von  439  in  1882/83  auf  303  in 
1883/84,  die  mittlere  Verpflegzeit  aber  stieg  von  1*58  auf  1*98. 
Der  Grund  der  letzteren  Erscheinuug  lag  in  dem  Umstand,  dass  99 
Fälle  von  fetter  Krätze  zur  Behandlung  gelangten. 

II.  U  n  h  ei  1  bare. 

Ea  wurden  im  Oanzeu  1 1  (7  M.,  4  W.)  verpflegt,  von  welcher 
1  Weib  auf  1884/85  übertrageu,  1  Weib  in  die  Dr.  Bocken  h<'imer\sche 
und  1  Manu  in  die  Jrrenanstalt  gebracht  wurden.  8  siud  gestorben, 
davon  1  Mann  au  Krebs  der  linken  Weiche,  3  Männer  an  Tabes 
dors.,  2  an  paralytischem  Blödsinn,  1  Frau  an  Uteruskrebs,  eine 
andere  mit  gleichem  Leiden  entleibte  sich  durch  Erhängen  mit  ihrem 
Taschentuch. 
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III.   Lustseuche  (Syphilis,  Tripper  und  Verwandtes). 

Bin  Vergleich  mit  den  3  früheren  .lahren  ergibt: 
1880  Kl  hei  415  Venerischen  4079  Tage  mittlerer  Pflegzeit 
1881/82    »   438  >         3308  » 

188283   »    319  »         3257  *> 

1883  84    »    382  »         8061  » 

Von  den  382  Venerischen  wurden  331  (119  M,  212  W.)  = 
KG*!}0/»  auscheinend  geheilt  und  sichtlich  rein  entlassen;  5  (3  M., 
2  W.)  schieden  gebessert;  10  (8  M„  8  VV.)  blieben  ungeheilt : 
2  (1  M.,  1  W.)  =  06  >  sind  gestorben;  28  (10  M.,  18  W.)  worden 
anf  1884/85  übertragen. 

Ein  Todesfall  betraf  einen  mit  einem  Geschwür  in  der  Umgehung 
des  Afters  behafteten  Patienten,  der  am  13.  Tage  seines  Spitalaufeut- 
haltes  Blutspeien  bekam  und  am  25.  an  Tuberkulose  der  Lungen 
und  des  Düundarms  zu  Grunde  ging.  —  Bei  dem  zweiten  handelte 
es  sich  um  ein  20jähriges,  schon  seit  Jahren  syphilitisches,  nament- 
lich an  vereiternden  Leisteubeuten  leidendes,  sehr  herabgekommenes 
Dieustmädchen,  das  plötzlich  ohne  greifbare  Ursache  hartnäckiges 
Erbrechen,  Diarrhöen  und  erhebliche  rarmblutuug  bekam.  Die 
Section  ergab  hochgradige  Enterorhagie  mit  zahlloseu  Pigmeut- 
Abhtgerungen  auf  Därme  und  Dickdarm. 

Als  die  sicherste  Heilungsmethode  erwies  sich  auch  in  diesem 
Jahre  wieder  die  Schmierkur,  die  hei  72  Kranken  zur  Anwendung  kam. 

IV.  Blattern. 

Noch  während  der  im  vorigen  Bericht  erwähnte,  auf  1883/84 
übertragene  blatternkranke  Arrestat,  der  im  Wiesbadener  Gefäng- 
nis« angesteckt  und  die  Quelle  zu  weiterer  Ausbreitung  der  Krank- 
heit im  hiesigen  Justizgefängnisse  geworden  war,  sich  in  Behandlung 
befand,  wurde  am  1  April  1883/84  ein  mit  Blattern  behafteter 
Tagelöhner  aus  dem  Bürgerspitale  zu  uns  gebracht,  der  eine  weitere 
Veranlassung  der  bis  zum  25.  August  sich  hinschleppenden  Endemie 
abgab.  Die  während  dieser  Zeit  in  das  Rochusspital  verbrachten 
Blatternfälle  bezifferten  sich  auf  78  (48  M.,  30  W.),  von  welchen 
68  (42  MM  26  W.)  =  87  2  °/o  genasen  und  10  (6  M.,  4  VV.)  = 
12  8  °/o  gestorben  sind.  Unter  den  Geblätterten  wareu  12  un ge- 
impfte Kinder,  von  deuen  3  erlegen  sind.  Von  14  Fällen 
von  Variola  vera  gravis  (9  M.,  5  VV.)  starben  10  (6  M.,  4  VV.). 
28  Fälle  hatten  Variola  vera  mitis,  36  Abortivformen.  Die  mittlere 
Verpflegzeit  betrug  16  71  Tage. 
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V.  Andere  Krankheiten. 

Unter  diese  Rubrik  fallen  70  (23  M.,  47  W.)  wirklich  Erkrankte 
und  51  (18  M.,  33  W.)  Scheinkranke  mit  13  55  mittlerer  Verpfleg- 
zeit. Eretere  lieferten  61  Heilungeu  (20  M.,  41  W.),  8  (3  M.,  5  W.) 
blieben  ungeheilt,  1  Weib  schied  gebessert.  18  litten  au  nicht 
syphilitischen  oder  krätzigen  Hautausschlägen,  36  hatten  nicht  vene- 
rische Genitalübel  (2  M.,  34  W.),  10  interne  Krankheiten.  Unter 
den  Scheinkranken  warteten  8  ihre  kranken  Kinder,  24  wurden  als 
blättern  verdächtig  beobachtet,  19  waren  als  krank  eiugewiesen,  in 
Wirklichkeit  aber  gesund. 

Mit  Ende  des  Etatsjahres  1883/84,  am  1.  April  1884,  wurde 
das  Rochusspital  für  alle  Zeiten  geschlossen  und  das  neue  städtische 
Kraukenhaus  eröffnet.  In  Gemässheit  eines  zwischen  den  städti- 
schen Behörden  und  dem  Pflegamte  des  Rochusspitals  abgeschlossenen 
Vertrages  werden  von  nun  an  die  seither  in  letzterem  untergebrach- 
ten Krankheitskategorien  dem  städtischen  Hospitale  überwiesen  und 
darin  verpflegt.  Das  Pflegamt  besteht  nur  noch  zur  Verwaltung 
des  Vermögens  fort,  hat  aber  das  Recht,  in  die  städtische  Kranken- 
haus-Kommission eins  seiner  Mitglieder  zu  delegiren.  Die  Wahl 
fiel  auf  das  seitherige  ärztliche  Mitglied  Dr.  Marcus.  Die  Ein- 
künfte des  Rochusspitals  werden  für  die  Zukunft  an  die  Stadtkasse 
zur  Verwendung  für  Hospitalzwecke  abgeführt,  das  Terrain  geht  iu 
städtischen  Besitz  über.  Die  beiden  Beamten  des  Rochusspitales, 
Herr  Dr.  med.  Alexander  Knoblauch  und  Herr  Hospitalmeister 
Mnlot,  wurden  in  den  städtischen  Dienst  übernommen,  Ersterer 
als  Oberarzt,  Letzterer  als  Verwalter  des  Kraukenhauses. 

Die  milde  Stiftung  „Rochusspital "  bestand  seit  dem  31.  Oktober 
1844,  die  Anstalt  in  Sachseuhausen  seit  1845.  Innerhalb  dieser 
langen  Zeit  war  —  das  darf  wohl  ohne  Uebertreibung  gesagt  wer- 
den —  die  Wirksamkeit  eine  grosse  und  erspriessliche.  Mit  be- 
scheidenen Mitteln  ist  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen  und  iu 
elenden  Räumen  zum  Nutzen  der  Stadt  viel  geschehen  und  es  soll 
daher  dieser  letzte  Bericht  über  die  Leistungen  des  Rochusspitales 
nicht  geschlossen  werden,  ohne  dass  Demjenigen,  der  hieran  das 
grösste  Verdienst  hat,  dem  in  30  Dienstjahren  bewährten  Herrn 
Dr.  Knoblauch,  auch  an  dieser  Stelle  die  gebührende  Anerkennung 
ausgesprochen  wird. 
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7.  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr.  H.  HOFFMANN. 

Auch  im  Jahre  1883  hatten  wir  mit  der  Noth  an  Raum  zu 
kämpfet],  und  so  ist  es  trotz  aller  Entlassungen  und  Versetzungen 
in  andere  Anstalten  geblieben.  Eine  Irrenanstalt  ist  iu  ihren  un- 
ruhigen Abtheilungeu  gerade  kein  gemütblicher  Aufenthalt;  wenn 
aber  nun  bei  uns  Tags  über  bei  den  Aufgeregten  statt  10—12 
Frauen  deren  etwa  34  beisammen  leben  müssen,  so  mag  man 
ermessen,  wie  es  mit  der  Behaglichkeit  einer  solchen  Abtheilung 
aussieht. 

Am  13.  Juli  sendeten  wir  wieder  12  unheilbare  Frauen  nach 
der  Anstalt  Grafenberg  bei  Düsseldorf,  und  am  2.  Augast  20  Män- 
ner in  die  Irreuanstalt  des  Alexianer  bei  Crefeld;  wir  haben  somit 
in  den  letzten  zwei  Jahren  52  Kranke  anderen  Anstalten  übergeben 
müssen,  aber  diese  Erleichterung  war  nur  kurzdauernd  und  sehwand 
bald  wieder  unter  dem  Andränge  neuer  immer  zahlreicherer  Auf- 
nahmen. 

Es  wurden  uns  70  Männer  und  62  Frauen  zugeführt,  im 
Ganzen  also  138  Kranke,  die  höchste  Zahl  seit  Bestehen  der  Austalt. 
Mit  dem  Bestand  vom  1.  Januar  mit  103  Fraueu  und  109  Männern 
(=  212)  haben  wir  350  Personen  in  Behandlung  gehabt.  Unter 
diesen  Aufgenommenen  waren  6  Pensionäre  I.  Classe  (3  M  ,  3  Fr.), 
12  Pensionäre  Il.a  Classe  (7  M ,  5  Fr.)  und  2  Pensionäre  IIb. 
(2  M.),  die  Gesammtsuuime  der  Pensionäre  war  71  Personen. 

Von  den  Krauken  wurden  entlassen,  als  genesen  28  (14  M. 
14  Fr.),  als  gebessert  24  (14  M.  10  Fr.),  als  unge  heilt  57 
(34  M.,  23  Fr.,  hiervon   kameu  12  Fraueu  nach  Düsseldorf  und  20 
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Mäuuer  nach  Crefeld).  Gestorben  sind  41  Personen  (29  M.,  12  Fr.). 
Die  Zahl  der  Todesfalle  wird  in  unserer  Anstalt  immer  eine  unver- 
hältnissmässig  grosse  sein,  da  wir  eine  nicht  geringe  Anzahl  alter, 
geistesschwacher,  am  Rande  des  Grabes  stehender  Greise  und  hin- 
fälliger, durch  Apoplexie  und  Lähmung  dem  Ende  entgegengehender 
Personen  zur  Aufnahme  erhalten,  die  iu  andern,  namentlich  von 
grossen  Städten  entfernt  liegeuden  Anstalten  niemals  verpflegt  wer- 
den müssen,  sondern  die  dann  den  Krankenabtheilungeu  eines 
Altershospizes  übergeben  werden;  an  eiuem  solchen  Siechenhause 
oder  an  einer  Siechenabtheilung  unseres  Versorgungshauses  fehlt  es 
leider  immer  noch. 

In  der  Epileptischen  Abtheilung  fand  kein  Zugang  und  kein 
Abgang  statt,  wir  hatten  in  der  Liste  nur  7  rein  epileptische 
Kranke;  im  Ganzen  aber  mit  Einschluss  derjenigen  Epileptiker, 
welche  auch  in  geistige  Störung  verfallen  wareu,  hatten  wir  in  der 
Anstalt  am  Schluss  des  Jahres  19  Krauke  (11  M.,  8  Fr.) 

Das  Jahr  1884  haben  wir  mit  einem  Krankenstand  von  200 
Personen  begonnen  (88  M.,  112  Fr.).  Heute  am  81.  März  1884 
aber  verpflegen  wir  schon  wieder  211  (95  M.,  116  Fr.);  es  geht 
daraus  hervor,  dass  alle  jene  Massregeln  wohl  nützlich  sind,  aber 
dem  Uebel  nicht  abhelfen,  und  dass  die  Stadt,  sie  mag  wollen  . 
oder  nicht,  doch  zuletzt  genöthigt  sein  wird,  für  eine  weitere  neue 
Pflegeanstalt  oder  für  Pflegeabtheilungeu  in  der  alten  Anstalt  Sorge 
zu  tragen. 


JdirMbor.  üb.d.  V«w.  d.  M«liciB»Wr.  XXVII.  Jahrg.  10 
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8.  Israelitisches  Gemeindehospital. 

Bericht 

von 

Dr.  KIRCHHEIM  und  Dr.  Hl  ESCH  BERG. 


Uebersicht  der  im  Jahre  1883  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  1.  Jan. 

1883 

Aufge- 
nommen 
1883 

Summa 

Abgang 

Verblieben 

Geheilt  |  Gebessert , 

UngeheiltjGestorb. 

auf 

1884 

M.JW. 

M.  W. 

M.  |  W. 

M.  |  W. 

M.  |  W. 

M.  W. 

M.  |  W. 

M. 

w. 

13  |  13 

96  I  89 

109  102 

74  |  69 

19  11 

13  |  3 

~T 

.6 

•  26~" 

18ü 

211 

30 

^16 

18 

1 

193 

Uebersicht  der  Krankheitsfälle  im  israelitischen  Gemeindehospital 

im  Jahre  1883. 


Namen 

der 

Krankheiten. 

Im 

Alter  von 

Jahren 

Entlassen 

bc 
c 
a  s 

7 

3 
I 

- 

31-45 

1 
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id 

u 

S 

D 

Summa. 

Geheilt. 

Gebessert 

cu 
ja 
tu 

-l 

s 

e 

J 

o 
-*-> 

CD 

4) 
Ö 

Summa. 

l_ 

Verblieb« 
in  Behandl 

Infectionsk  rankheiten. 

i 

1 

1 

- 

1 

5 

1 

j» 

9l) 

9 

Typhus  abdominalis 

1 

2 

3 

8 

3 

Ostemyelit.  infectiosn  .  . 

1 

1 

1S) 

I 

Digitized  by  Google 


Israelitisches  Gemeiudehospital. 


< 

147 


Nanieu 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter  von 

.Jan 

ren 

Ent  lassen 

bc 

c  c 
C  3 

<U  _ 

IC 
wm 

1 

© 

o 

i 
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VW 

w 
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h 
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0) 
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1) 
■ 
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,2 

<S 
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e 

Ü 
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o 
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Summa 

S  B 
— 

*S  J3 

B  IB 

> 

Constitutionskrankheiten. 

\I ;ii:lsiiiu^  senilis 

3 

;; 

3 

A  Hilf  III Kl                                    .  . 

■ 
i 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

•I 

4 

8 

1 

l 

4 

Soorhiit 

1 
1 

1 

1 

1 

Nervenkrankheiten. 

l'Ul  ivnni  Hiiniiviifciii 

Apoplexia  cerebri     .    .  . 

— 

■ 

1 

2 

1 
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1 
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— 

1 
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- 

1 

2 
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1 

— 

— 

1 

i 
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1 

— 

1 

1 
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1 

- 

6 

— 

8 

1 
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2 

_ 

1 

1 

1 

1 
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1 

1 

1 
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2 

— 

•> 

— 

8 

2 
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Vitium  t'nr»  1  \* 

1 
J 

_ 

1 

0*1 

8 

ResDirationsaDoarat. 

Angina  catarrhalis  .    .  . 
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i 
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9 

9 
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2 
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1 

1 
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o 
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3 
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.» 
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30 

19r') 

ü 

24 
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i 

1 

1 

1 
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1 

— 

2 

2 

2 

— 
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1 

1 

1 

1 
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1 

1 
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1 

Carcinoma  lingum:       .  . 

1 

1 

1 

1 

Gastriciamus  

1 

5 

1 

1 

2 

13 

13 

13 

Cat.  veutric.  chronic.   .  . 

1 

2 

1 

1 

2 

9 

2 

('ardialgia  

0 

. » 

Ulcus  ventr.  rotund.     .  . 

1 

1 
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>- 
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Carcinoma  ventric.  .    .  . 
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_ 

1 

2 

-  i 

3 

1 
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2 

1 

FebriR  gastrica  .... 

1 

~  

• 

1 

1 

1 

— 

Cat,  gastr.  intest,  acut.  . 

2 

— 

A 

2 

2 

Tat.  ga*tr.  intest,  chron.  . 

1 

1 

— 

— 

2 
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_ 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

— 
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— 

— 
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l 

1 

— 

1 

• 

Colica  saturnina  .... 

— 

1 

- 

- 

— 

l 

l 

— 

1 

— 

Perityphlitis  

3 

4 

1 





o 

8 
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8 

— 

Tumor  cavern.  abilom.  . 

1 

- 

- 

1 

1 

- 

i 

1 

— 

Urogenitalapparat. 

Nephritis  acuta  .... 



1 

_ 

1 

1 

— 

_ 

1 

Haeraaturia  

— 

— 

- 

- 

1 

1 

— 

— 

11 

1 

Retentio  urinae  .... 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

Z 
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Cystitis  chronica.    .    .  . 

— 

— 

— 

1 

6 

7 

1 

2M 
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Hydrocele  ... 

— 

— 

— 

1 

1 

n 

2 
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- 
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Metrorrhagia  
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8 

— 

— 

— 

2 

_ 
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— 

— 

2 
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■ 

— 

2 

2 

_ 
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Knochen,  Muskeln,  Drüsen 

Rheuuiatisra.  acut.  .    .  . 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

— 
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Rheumatism.  chronic.  .  . 

— 

— 

8 

1 

— 

4 

4 

— 

4 

— 

Phlegmone  

— 
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1 

— 

l 

1 

— 
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4 

_ 

_ 

4 

4 

t 

4 

_ 
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i 

— 

1 
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Periostitis  
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2 

2 
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l 

i 

o 
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— 

1 

— 

— 

o 

— 

- 

1 

1 

I 
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— 

1 
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l 
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— 

- 

1 

Hygroma  praepatell.    .  . 

1 

■ 

1 

1 

- 
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Carcinoma  mammae     .  . 

— 

1 

1 

1") 

- 

_ 
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Sarcoma  mediastini . 

1 

1 

1 

Kurunculus ...... 

1 

— 

1 

1 

_ 

: 

1 

- 

Oedema  pedi«  

1 

1 

l 

1 

Aeusicre  Bedeckungen. 

Erysipelas  faeiis  .... 

1 

1 

1 

1 

3 

8 

Eczema  

1 

1 

2 
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- 

o 

Herpes  circinata»     .    .  . 

i 

1 

i 

1 

! 

1 
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Krankheiten. 



Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

sc 
- 

C  3 
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1 
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a 

P 

c 

4) 

X 

&> 

O 

Summa 

Urticaria  

l1- 

1 

1 

— 

Li  poma  region.  supracluvic. 

1 

1 

~~ 

z 

1 

l") 

; 

Ulcera  (ped.  manus)    .  . 

1  4 

i 

5 

5 

Augenkrankheiten. 

1 

1 

1 

i 

• 

— 

Verletzungen. 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1  1 



2 

2 

2 

1 

-. 

3 

3 

3 

2 

2 

2 

2 

Fractura  ossiuni  .... 

1 

2  1 

1 

1 

5 

5") 

~l 

1 

j 

5 

üemcrkuu^cn.  1)  ftämmtlicbe  Scharluchfällc.  obwohl  zum  grössten  Thetl  sehr 
schwere,  von  denen  einer  mit  Periearditis,  mehrere  andere  mit  Diphteriti*  complicirt  wann, 
gelangten  gleich  den  l;t  Kcharlachfallcn  des  Vorjahres  zur  Heilung.  2)  Ein  liiähriger 
Knabe  war  mit  Lungenschwindsucht  mehrere  Wochen  im  Hospital,  uls,  unter  -••hr  heftigen 
Fiebererscheinuogen  eine  Osteomyelitis  der  beiden  Untcrextremitäten  in  fa»t  sämmtlichen 
Knochen  sich  entwickelte,  die,  ohne  das*  es  z'ir  Eiterung  kam,  unter  den  Erscheinungen  der 
allgemeinen  Blutdissolution  sum  letalen  Aufgang  tübrte.  3)  Ein  17jähriger  Knabe  starb  an 
allgemeinem  Hydropa  nach  mehimals  ausgeführter  Function  des  Ascites,  und  ein  l «jähriges 
Mädchen  an  frischer  recidivirender  acuter  Endocarditis  und  embolischer  Pneumonie.  4)  Ein 
hSjähriger  Mann  an  Marasmus.  .'•)  Itei  einem  41jährigen  Manne  war  die  PhtUis  mit  Curie» 
der  Halswirhelsäule  und  des  Daumens  cumplicirt.  6)  Hei  einer  l3jahrigen  Frau  lat  die  schon 
lange  bestehende  Fötiae  mit  einem  stetig  wachsenden  Uterusmyom  «omplicirt.  7)  Hei  dem 
12jährigen  Knaben  wurde  zum  zweiten  Male  die  Uranoplastik  mit  günstigem  Erfolge  aus- 
KCtührt.  8)  Ein  mjähriger  Greis  starb  an  Anaeraia,  in  folge  der  anhaltenden  vorausge- 
gangenen BUscnblutungen,  2  Tage  nach  vorgenommener  Zertrümmerung  des  Blasenstcin*. 
!♦)  Ein  Ml  Jahre  und  ein  N  Jahre  alter  Manu  starben  an  Pyelonephritis  in  Folge  aus  einer 
Prostatahypertrophie  entstandenem  chronischem  Blasencntarrh.  In)  Punction  nnd  Jodinjcclion. 
ll)  Ein  3'2jährlger  Mann  wurde  wegen  Curies  des  r  ussgelenks  im  Unterschenkel  umputirt, 
und  trotz  vorher  bestandner  Albuminurie  geheilt  entlassen.  12)  Ein  26jähriger  Mann  hatte 
eine  Periostitis  des  Unterkiefers,  zu  der  sich  ein  Gesichtsvrvsipel  und  Facialislähmuiix 
hinzugesellte.  Geheilt.  13)  Drüsenexstirpation  bei  einem  Ibjiinrigeu  Manne,  in  Ablatio 
mammae  bei  einer  57jährigen.  Geheilt  K>i  Ein  Hurcom  des  Mediastinum,  da»  durch  das 
Kternum  durchgewachsen  war,  bei  einer  61  jährigen  Frau.  Di«  Operation  konnte  nicht 
vollendet  werden.  Der  Tumor  wurde  umschnütt  wegen  zu  heftiger  Blutung.  Patientin 
starb  mehrere  Tage  nach  der  Operation.  16)  Fxstirpatinn  Heilung.  17)  Bei  einem  22jährigon 
Mann  Fractur  der  Wirbelsäule  mit  folgender  Paralyse  der  Unterextremitäten.  Geheilt. 

Ausserdem  erhielten  im  Ambulatorium  des  Hospitals  710  Patienten  unent- 
geltliche Behandlung,  Medicamente  und  Bandagen,  und  120  Kranke  wurden  auf 
Rechnung  des  Hospitals  in  ihrer  Behausung  ärztlich  behandelt. 
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Dr.  Vjacher, 


9.  Krankenabtheilung  den  VerHorgungshauses  1883. 


Bericht 


ron 


Dr.  med.  VISOH  ER. 


Im  Jahre  1883  befanden  sich  im  Hause  171  Pfründner:  80 
Männer,  Ol  Weiber  in  folgenden  Altersstufen: 

zwischen  "20 — 30  Jahren    1  Bf.  - 


W. 


» 
» 

» 


50—00 
60—70 
70—80 
80—90 
90—100 


V 

» 
» 


4 

50 
19 
6 


>  — 
»  29 
»  43 
»  17 
»  2 


» 
> 


80  M.  91  VV. 


Von  diesen  befanden  sich  auf  der  Krankenabtheilung  31  Mäuner 
56  Weiber  mit  folgenden  Krankheitsformen : 


Bronchitis  chronica 

Pleuritis  

Emphy8ema  senile  .  . 
Tuberculosis  .... 
Phthisis  pulmonum  .  . 
Adiposis  cordis  .  .  . 
Hypertrophia  cordis 
InsufFicientia  valv.  mitralis  — 
Atheromatosis     .    .  . 

Apoplexia  

Epilepsia  

Tabes  dorsalis  .  .  . 
Amaurosis  .... 

Trausport  . 


1 


1 

3 
1 

3 


M.    4  W. 


3 
2 
3 
1 
3 
3 


1 


16  M.  20  W. 
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Transport  .  . 

16 

M. 

20 

w. 

1 

» 

1 

■» 

1 

• 

— ■ 

3» 

Dementia  senilis     .    .  . 

3 

4 

» 

Debilitas  senilis      .    .  . 

4 

» 

11 

» 

1 

1 

4 

• 

Ulcus  cruris  

1 

Rheumatismus  chronicus  , 

2 

» 

4 

Ulcera  gummatosa  (orta  ex 

gummatibus)  .... 

— 

• 

1 

» 

Carcinoma  ventriculi    .  . 

— 

» 

1 

» 

Osteopsathyrosis  senilis  . 

1 

— 

» 

Fractura  colli  femoris 

— 

» 

1 

» 

Fractura  ossis  metacarpi  . 

» 

» 

Rheamarthritis  deformans 

» 

» 

Eczema  chronicum  . 

1 

» 

» 

Prolapsus  uteri       .    .  . 

» 

31 

M. 

56 

w. 

Von  diesen  starben  im  Laufe  des  Jahres  6  Männer  und  15 
Weiber  in  folgenden  Altersstufen: 

zwischen  60—70  Jahren  2  M.    5  W. 
»        70—80     »      3   »     5  » 
»        80-90     »      1    »     3  » 
•        90—100    »     —   »     2  » 

6  M.  15  W. 

Die  Kraukheiten  die  den  Tod  zur  Folge  hatten  waren  folgende: 


Hydrothorax  .  . 
Bronchitis  acuta 
Pneumouia    .  . 
Oedema  pulmonum 
Tuberculosis  acuta 
Phthisis  pulmonum 
Adiposis  cordis  . 
Ruptura  cordis  . 
Carcinoma  ventriculi 
Erysipel  as      .  . 
Oedema  cerebri  . 


1 
1 
1 
1 
1 


» 

» 
» 


-  W. 
1  « 


2 
2 
2 


1  »  — 
2 
1 
1 


» 

» 
» 

» 
» 


6  M.  15  W. 
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Todesfälle  vertheileu  sieh  auf  die  einzelnen  Monate  wie  folgt: 


Januar   .  . 

.  1 

M. 

2  W. 

Februar  .  . 

.  - — 

» 

2  » 

Mär/.  .    .  . 

1 

» 

1  » 

A  pri  1  .    .  . 

1 

» 

2  > 

Mai   .  . 

.  — 

2  » 

Juni  .    .  . 

> 

—  » 

Juli  .  . 

» 

2  » 

August  . 

.  1 

» 

2  > 

September  . 

—  » 

Oktober 

» 

—  » 

Norember  . 

» 

 X» 

Dezember  . 

.  2 

- 

2  » 

t 


6  M.    15  VV 
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10.  Diacon  issen- Anstalt 

Bericht 

von 

Dr.  med.  HEINRICH  ROTH, 
Arzt  des  DiaconiHaeohauucs. 

Im  Jahre  1883  worden  im  Diacon issenhaus  250  Kranke  (122 
Mänuer  und  128  Krauen)  behandelt,  von  welchen  36  aus  dem  Jahre 
1882  übertragen  worden  waren.  Siehe  den  tabellarischen  Nachweis 
am  Ende  des  ärztlichen  Berichtes.  Dazu  karaeu  ausser  leichteren 
Anginen,  Rheumatismen  etc.  noch  22  schwerere  Erkrankungsfälle 
unter  den  Schwestern  selbst  vor,  welche  allein  einen  Aufwaud  von 
2311  Verpflegungstagen  bedurften,  da  mehrere  Fälle  langen  Siech- 
thums zu  verzeichnen  sind.  Leider  haben  wir  auch  in  diesem 
Jahre  einen  Todesfall  unter  den  Schwestern  zu  beklagen:  Schwester 
Helene  Becker  kam  nach  der  Pflege  eines  typhösen  Mädchens  iu 
der  Stadt  im  Herbst  1882  selbst  krank  in's  Mutterhaus  unter  den 
Symptomen  eines  leichten  typhösen  Fiebers,  an  welches  sich  die 
Entwicklung  eines  schweren  Herzklappenfehlers  anschloss,  der  be- 
sonders durch  die  zahlreichen  Euibolieen  in  die  verschiedensten 
Arteriengebiete  unsägliche  und  immer  neu  sich  hinzugesellende  Be- 
schwerden und  Schmerzen  verursachte.  Die  in  seltener  Weise  ge- 
duldige und  ergebene  Kranke,  welche  Monate  hindurch  nicht  die 
leiseste  selbstständige  Bewegung  ohne  die  schlimmsten  Anfalle  von 
Atheronoth  ausführen  konnte,  wurde  am  7.  üctober  1883  endlich 
durch  einen  sanften  Tod  erlöst. 

Ausser  diesem  eben  erwähnten  tödlichen  Fall  von  Endocarditis  be- 
trafen 1883  die  übrigen  ernsteren  Erkrankungen  der  Schwestern  im* 
Mutterhaus  und  von  den  nächstliegenden  Stationen :  Ulcus  duodenale 
1  (schon  1882  in  Behandlung),  Peritonitis  chronica  1,  Caries  multi- 
plex  1,   Polyarthritis  rheumatica  4,  Erysipelas  faciei   3,  Angina 
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diphtheritica  1,  Lymphangoitis  chron.  1  Morbus  inaculosus  Werlhofii 
1,  Ischias  1,  Plearitis  2,  Pericarditis  2,  Ulcus  ventricali  1,  Febris 
gastrica  2. 

Die  Kindersiechenstation  wurde  im  1.  Semester  1883  von 
20  Kindern  frequeutirt,  bis  sie  mit  eiuem  Bestände  von  14  Kindern 
am  20.  Juni  1883  in  das  prächtige,  eigens  zur  Aufnahme  von  40 
bis  50  Kindern  erbaute  Kindersiechenhaus  der  Frau  Emilie  Jäger- 
Graubner,  das  an  den  Garten  des  Diakonissenhauses  grenzt,  über- 
siedelte. Die  erwähnteu  20  Pfleglinge  machten  während  ihres 
Aufenthaltes  im  Diakouissenhaus  1883  eine  Summe  von  2048  Ver- 
pflegungstagen noth wendig,  so  dass  in  der  Zeit  von  44  Monaten 
seit  der  Errichtuug  der  Kindersiechenstation  im  Mutterhaus  am 
5.  November  1879  bis  zum  20.  Juni  1883  im  ganzen 

66  Siechen-Kindern  an  13458  Verpflegtagen 

die  Wohltbat  einer  passendeu  Nahrung  und  geordneten  Korper- 
pflege zu  Theil  werden  konnte.  Mithin  berechnet  sich  der  durch- 
schnittliche Aufenthalt  des  einzelnen  Pfleglings  auf  fast  204  Tage 
d.  h.  ungefähr  61/*  Monate.  Von  Interesse  ist  es,  mitzutheilen, 
dass  das  am  5.  November  1879  zuerst  aufgenommene,  damals 
2jährige,  an  Caries,  des  Felsenbeins  und  allgemeiner  Scrophulose 
leidende,  sehr  elende  Kind  Anna  Hofacker  uoch  1883  mit  in  das 
neue  Siechenhaus  überziehen  konnte  uud  dass  es  nunmehr,  6  Jahre 
alt,  endlich  am  Schluss  des  Jahres  1883  das  Laufen  glücklich 
erlernt  hat.  —  Mögen  in  dem  neuen  herrlich  eingerichteten  Haus 
die  kleinen  Siechen  zu  eigenem  Nutzen  und  zur  Freude  der  ver- 
ehrten Stifterin  weiter  recht  gedeihlich  sich  entwickeln! 

Nach  dem  Auszug  unserer  kleinen  Siechenscbaar  wurden  die 
von  ihnen  3*/t  Jahr  innegehabten  3  Räume  gründlich  renovirt  und 
nach  der  Fertigstellung  fügte  es  sich,  dass  sie  abermals  siechen 
Wesen  zum  Aufenthalt  angewiesen  werden  konnten,  indem  die  seit- 
her in  Bockenheim  domizilirte  und  speziell  für  sieche  Kinder  aus 
Bockenheim  bestimmte  Siechenstation,  gestiftet  von  Familie  Bernus, 
mit  6  Kinderu  und  Inventar  hierher  ins  Mutterhaus  am  27.  Sep- 
tember 1883  dauernd  übersiedelte.  Diese  6  Kinder,  von  denen  2 
an  Knochenfrass  verschiedener  Knochen,  die  übrigen  an  scrophulös- 
anämischen  Zustanden  leiden,  sind  auch  am  Jahresschluss  noch 
sämmtlich  in  Pflege  geblieben  und  machten  in  Summa  576  Ver- 
pflegungstage nothwendig.  Sie  bleibeu  auf  ihrer  Station  von  allen 
übrigen  Kranken  abgesondert  und  köuuen  sich  in  den  früher  von 
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10 — 12  Kleinen  bewohnten  Ränmeu  um  so  behaglicher  ausdehnen. 

Ernährung  und  Behandlung  siud  nach  den  von  mir  im  Jahresbericht 

1880 — 81  aufgestellten  Grundsätzen  geregelt. 

Es  folgt  uun  die  tabellarische  Uebersicht   über   die  250  im 

Jahre  1883  auf  der  Kraukenabtheilung  Behandelten: 

In  Freibetteu  wnrdeu  verpflegt    38  Kranke  mit  3074  Verpflegungst. 
»  dritter  Klasse  »        »       150     »      »   6986  » 
»  zweiter  »         »         23      »       »1159  » 

»  erster  »         »         39      »       »     794  » 

Zusammen  »       250      »       »  12013  * 

folglich  auf  einen  Kranken  ca.  48  Verpfleguugstage. 

Nach  den  befallenen  Organen  stellt  sich  die  diesjährige  Krauken- 
beweguug  in  folgender  Weise  dar: 
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der  Krankheiten 
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11.  Das  Clementine-Mädchen-Spital. 
(1882  und  1883.) 

Bericht 

von 

Dr.  J  de  BARY. 

Im  Laufe  des  Jahres  188*2  fanden  94  Kranke  Aufnahme  und 
zwar  im  Januar  9,  Februar  9,  März  14,  April  9,  Mai  1,  Juni  8, 
Juli  12,  August  7,  September  7,  Oktober  9t  November  4,  Deceraber5. 

Einschliesslich  der  15  aus  dem  Jahre  1881  übernommenen 
Kranken  wurden  somit  109  Kranke  behandelt.  Im  Laufe  des  Jahres 
wurden  davon  entlassen  87,  starben  8;  auf  das  Jahr  1883  gingen 
14  über.  Im  Ganzen  worden  95  Individuen  behandelt,  da  12  Kranke 
zwei  Mal,  1  drei  Mal  im  Laufe  des  Jahres  zur  Aufnahme  kamen. 
Die  Kranken  verbrauchten  5131  Verpflegtage  (die  entlasseneu  4394, 
die  übertragenen  737);  der  längste  Aufenthalt  einer  Kranken  betrug 
202,  der  kürzeste  1  Tag ;  der  durchschnittliche  Aufenthalt  berechnet 
sich  auf  47  Tage. 

Von  den  Krankeu  wohnten  iu  Frankfurt  76,  in  benachbarten 
Ortschaften  33. 

Von  den  Kranken  waren  ult:  unter  5  Jahren  33. 

5-  6  Jahre  7. 

6-  7    •  16. 

7-  8    »  9. 

8-  9    »  9. 

9-  10    »  3. 

10—  11  >  11. 

11—  12  »  ß. 

12—  13  »  4. 

13—  14  *  5. 

14—  15  »  6. 

Im  Jahre  1883  fanden  77  Kranke  Aufnahme  und  zwar  im 
Januar  5,  Februar  8,  März  10,  April  8,  Mai  9,  Juni  5,  Juli  8, 
August  4,  September  5,  Oktober  9,  November  4,  December  2. 

Einschliesslich  der  14  aus  dem  Jahre  1882  übertragenen  Kranken 
wurden  somit  91  Patienten  behandelt,  von  welchen  70  entlassen 
wurden,  5  starben,  und  16  nach  Jahresende  in  Behandlung  blieben. 
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Im  Ganzen  wurden  80  Individueu  behandelt,  da  1 1  Kranke  zwei  Mal 
innerhalb  des  Jahres  zur  Aufnahme  kamen.  Die  Zahl  der  Yerpfleg- 
tage  betrng  4697  (der  Kutlasseneu  2936,  der  Uebertragenen  1701): 
der  längste  Verbleib  einer  Kranken  war  258,  der  kürzeste  1  Tag: 
die  mittlere  Verpflegzeit  51  bis  52  Tage. 

Von  den  Kranken  waren  alt:  uuter  5       Jahren  24. 

5—  6  Jahre  10. 


6-  7 

8. 

7—  8 

» 

4. 

8—  9 

>• 

9. 

9  -  10 

5. 

10—11 

> 

7. 

11  —  12 

6. 

12—13 

> 

4. 

13-14 

6. 

14—15 

5. 

etwas  über  15  Jahre 

alt  3. 

In  Frankfurt  wohnten  65,  iu  benachbarten  Ortschaften  26  der 
Kranken. 

Ueber  die  behandelten  Krank  heitsforrneu  geben  folgende  Tabellen 
Anfschluss  (in  denselben  finden  sich  die  in  der  Anstalt  hinzugetretenen 
Complicationen  in  besonderer  Columne  verzeichnet). 

1882. 


Nullen  der  Krankheiten. 

A 

=  = 

Si 

i 
§ 

■  s 

A  = 
f 
■ 

C  • —  X 

■    -  u 

^3  JS  w 

3  E  N 

9 

!* 
h 

1 
E 

X 

— 

•j 

• 

-3 

- 

L. 

7 

jt 

$ 
C5 

B 

c 

- 

d 
0 

A 

/ 

Et 

—  — 

—  c 

=  l 

Bemerkungen 

I.  Infectionskrankheiten. 

a)  acute:  Diphtheritis .  . 

1 

1 

1 

Kheumat.  artic.  acutus 

1 

1 

1 

Tod«aura.:  l'ericarditis. 

pwumonia  dupL;  me- 

uiDfcitiü  tuberculus«. 

Eryatpfibu  faciei    .  . 

2 

2 

9 

imal  b.  Kypo-ScoHo»i». 

h\  chronische:  Tuberculosis 

l 

r, 

lraal  nach  Oateotomie. 

Syphilis.    .    .  . 

8 

3 

2 

1 

Imal    necroais  tibiae 

(necrotomie). 

II.  Ernährungsstörungen. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Morb.  macul.  Werlhoffi  . 

1 

1 

1 

1 

1 

Transport    .    .  . 

1 

16 

1 

'-'1 

,81 

9 

1 

Digitized  by  Google 


das  Clementine- Mädchen- Spital. 


101 


n.iii, «'Ii  Her  Krankheiten. 

u 

—  3 
3  3 
X  S 

»  • 

3  | 
V  — 

S  J  Ol 
L_  w 

-  — 

»> 
-= 

© 

i 

geheilt.  1 

u 

Heiiicrkuntren 

I  J 

B 

3 

a 

Hl 

3 

s 

3 

f. 

- 

= 

-r. 

|  .  V 
*  *M 

•— 1  « 

Transport    .    .  . 

l 

15 

2 

18 

0 

-  — 

8 

1 

III    V ranlrheiton  Hoc  Morunn. 

in.  ivranKneiien  ues  nerven- 

systems. 



1 



1 

1 







7 

j 

1 

— 



1 

Neuralgia  

Paralysi*  spinal,  spastica 

— 

— i 

3 
1 

— 
— 

3 
1 

2 
— 

1 

— 

— 

1 

— 

:fmal  Cnxalfcia:  i  mal 
Multiple  Neuralgien  liei 
nnncinin  h.  Mädelieu. 

Lähmung   der  Glottiser- 

1 

1 

1 

— 

■ 

IV.  Krankheiten  der  Res- 

pirationsorgane. 

— 

2 

— 

2 

2 



— 

Pneumonia  chronica    .  . 

1 

— 

1 

— 

1 

V.  Krankheiten  der  Ver- 

dauungsorgane. 

Catarrh.  intestin.    .    .  . 

1 

1 

1 

Stenosis  oesophagi  .    .  . 

1 

1 

1 

traumatische  Ursache 

Peritonitis  chronica  , 

1 

— 

1 

— 

1 

VT.  Krankheiten  der  Knochen 

und  Gelenke. 

Multipl.  Caries  .... 



5 

— 

5 

3 



— 

o 

scharfer  I.ötTe). 

Caries  process.  zygoinatic. 
Wirbelsäule  und  Thorax: 



1 

1 

. — 

— 

— 

1 

h«n  Ii  trruili^fsl  '.i  tropiiim 
«1«-^    mit.  Autfenlnles. 
scharfer  I.ntrcl,  Plastik. 

lV>  JillO-.^COllOSlS      .       .  . 
tr       \  • 

<t 
.4 

T 

1 

n 

4 
1 

2 
i 

1 

— 

1 

.  SAiiimlHch«-  Verkrüm- 
1  muntren  nVr  Wirhel- 
1  süule  mit  Filziai  ki'ii 
I  hehamlelt 

Caries  vertebrar. .    .  . 

1 

1 

1 

1 

— 

■ 

l 

1 

1 

Caries  scapulae    .  . 

I 

i 
1 

1 

Oberextreniitat : 

Canes  necrot.  humeri  . 

i 

i 

1 

Caries  artic.  cubiti  .  . 

2 

— 

2 

2 

— 

•«•harter  Löffel. 

Unterextremitat : 

Coxitis  

1 

2 

3 

i 

1 

1 

Caries  ossium  pelvis  . 

1 

1 

1 

Synovitis  articul.  genu 

3 

3 

3 

Hydrops,  artic.  genu 

1 

1 

! 

Carie«  artic.  genu    .  . 

1 

1 

l 

Hmectio  art.  genu. 

Transport    .  . 

(i 

58 

2 

66 

33 

18 

• 

11 

I  »II 
Jakrwber.  üb.d.  V-rt  <!•»  Mediclnalw.  XXVII.  Jahrg.  1 1 


» 

Digitized  by  Google 


■ 


102 


Dr.  J.  de  Bary, 




ü 

s 

c 

_  S 

=  r  •- 

- 

U  3* 

FWe.1 

t_ 

c 

CS  — 



Namen  <lor  Krankheiten. 

s  - 

2  — 

■«  * 

?.  \ 

JS  —  •* 

§  3  i 
-  .-  - 

• 

» 

"3 

§ 

X 

5  5 

B<  im  rkuni;  »11 

s  ~ 

ff 

ü 

-  &  3 
x£  J 

7. 

■  •» 

c 

Q 

^  -  - 

V 



Trantporl    .   .  . 

* 

68 

•j 

HCl 

x\ 

i 

8 

11 

( 'nnt  nu't.urn.  m1.  *'Oiiti  . 

2 

2 

1  ml*  *  Osteotomie  de»  Fi  - 

mur,  imal  Streckung 
in .  nachfolgender  Am- 
puution 

■  * 

— 

7 

1 

i 

— 

— 

im nl   mit  oompeoMttv 

rix  ni'r      uiuiM  i  imii 
Osteotomie  desFemur. 
«oimt  UypaYerbände 
oder  Apparat«». 

Alutceasui  artic.  genu  . 

1 

1 

1 







DraiiiHjrc 

NecrOBti  til>iae    .    .  • 

1 

1 

I 

- 

Neerotoraic. 

Curvatnra  rachit.  eruris 
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— 
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1 

Operat.  PirogofT. 

Synovitis  artic.  peilis  . 
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lmnl  Ontcotomia  cunei- 
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VIII.  Krankheiten  der  Ge- 
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Blemnorrhaea  va^inae  .  . 
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1 

1 

hedinfrt  durch Klnfiihren 

eine«  KleiderfeUen» 

VIII.  Intoxication 
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1 

in   die  Scheide,  jur 
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Juckens. 

94 

1 

1 13 

68 

21 

14 

109 

113 

113 

Google 


das  Cleraentine-Mädchen-Spital.  163 


1888. 


ji 
—  ~ 

.■ 

-Cr 

r»  .ti  4. 

s 

■■■x 
tu 

- 

t 

c 

—  1- 

~  i. 
«.= 

sc  - 

1 

.  ■  i.  d 

-  =  - 

3  *  S 

_• 

tD 

z 

5 

- 

1 

c 

O 
4MB 

-- 

C  r 
«  — 

1 » t  III*  1  h  II  Ii  _  t  II . 

E 
• 

$ 

-• 

1  ■ 

I.  Infectionskrankheiten. 
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a)  acute:  Typhus    .    .  . 

.  1 

1 

1 

Dysenteria    .  . 

* 

1 

1 

1 

hrysipel.(faciei) 
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1 
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1»)  chronische:  Syphilis.  . 
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Tuberculosis 
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II.  Ernährungsstörungen. 
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Caries  artic.  eubiti  .  . 
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AWesn.  peri.  art.  eubiti 

1 

1 

1 
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acharfer  Löffel. 

Drainage. 
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nach  Keaoction,  Drai- 
nage. 

Streckung.!  iy  P*  verband 
Apparat«'. 

lmalO«teotntnia  femnri*. 
Intal  mit  compernto- 
rUcher  Rwdiog«». 

.'»malt  tateotomia,  alle  Kr- 
krankungen  ■  I  <  ■  t  •  1  1  - 
zeitig 


fortschreitende  Atrophie 
«1.  linken  Körper  halft«* 
seit  etwa  5  Jahren. 


scharfer  Löffel 

scharfer  Löffel 
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scharfer  Lüffei. 
Rxntirpation. 


Exstirpation. 
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12.  Armenklinik. 

„  [.  Anibulaiori »che  Klinik. 

Vom  1.  Juli  1882  bis  30.  Juni  1883  wurden  5691  Kranke 
(3170  männlichen  uud  2521  weibliehen  Geschlechtes)  behandelt  (im 
Vorjahre  5413).  Die  monatliche  Aufnahme  betrug  durchschnittlich 
472  Kranke  (im  Vorjahre  451). 


Un 

ter  ihnen 

befanden  sich  im 

Alte 

r  von : 

0  -  1 

Jahren 

185 

mäuul. 

und 

99 

weihl. 

Gesell  le 

cht>  = 

284 

1  —  10 

» 

548 

472 

» 

1020 

10—20 

» 

489 

» 

» 

446 

> 

935 

20—30 

a 

704 

» 

501 

» 

» 

1205 

30—40 

s 

522 

386 

•   

908 

40—50 

V 

350 

» 

284 

» 

634 

50—60 

» 

221 

» 

192 

■ 

» 

413 

60—70 

» 

103 

> 

114 

* 

217 

über  70 

> 

48 

27 

» 

9» 

75 

Summa:  3170  mäunl.  und  2521  weibl.  Geschlechts  =  5691 


Es  litten  uuter  ihnen  an 
inneren  Krankheiten    1983  mäunl.  u.  1613  weibl.  Geschlechts  —  3596 
chirurgischen    »         1143      »      »    723     «  »       =  1866 

Augenkrankheiten  44      »      >      36     »  »       =  80 

gynäcologischen  Leiden    —      »      »    149     »  »       =  149 

Summa  31 70  männl.  u.  2521  weibl.  Geschlechts  =  5691 


In  den  verschiedenen  Monaten  verhielt  sich  die  Aufnahme : 


im 

Juli 

364 

mäunl.  und 

306 

weibl. 

Geschlechts 

670 

> 

August 

281 

» 

262 

543 

» 

September 

236 

» 

» 

177 

413 

October 

225 

» 

206 

431 

v 

November 

206 

V 

170 

376 

» 

December 

207 

» 

» 

148 

355 

Januar 

255 

• 

212 

467 

» 

Februar 

269 

» 

* 

222 

491 

März 

203 

» 

» 

172 

375 

» 

April 

340 

218 

>> 

558 

• 

• 

Mai 

318 

» 

184 

» 

502 

J> 

Juni 

266 

» 

V 

244 

» 

i 

510 

Summa 

3170 

männl. 

uud  2521 

weihl. 

Geschlechts 

5691 
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Von  diesen  Kranken  wohnten  in 
Frankfurt  und  den  zu- 
gehörig Ortschaft.  1080  niäunl.  and  1613  weibl.  Geschl.  = 3593 
d.  Prov.  Hess.-Nussau    9<2       »        »  72:5      >         »  =1705 
Hesseu-Daruistadt         139       »        »  149      »         »     —  288 

anderen  Staaten              69  »  »  30      »    _.     >      =  105 

Summa  3170  mäuul.  und  2521  weibl.  Geschl.  =  509 1 

II.  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospital  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Juli  1882  bis  zum 
30.  Juni  1883  103  Individuen  Verpflegung.  Von  dieseu  wurdeu  7 
aus  dem  Vorjahre  übertragen ;  die  Zahl  der  neu  Aufgenommenen 
beträgt  somit  96.  In  diese  Zahl  mit  eingerechnet  sind  3  Mütter, 
welche  zur  Pflege  ihrer  kranken  Kinder  während  deren  Behandlung 
sich  in  der  Anstalt  aufhielten. 

Von  den  103  Verpflegten  hatten  ihren  Wohnsitz  in  Frankfurt 
und  deu  dazu  gehörigen  Ortschafteu  39,  in  der  Provinz  Hessen- 
Nassau  50,  im  Grossherzogthum  Hesseu  10,  anderwärts  4.  Männ- 
lichen Geschlechts  waren  45,  weiblichen  58. 
Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug: 

Bei  den  bis  zum  30.  Juni  Entlassenen  3059 
»      »    in  Behandlung  gebliebenen    .  310 

Summa- 3309 

Die  mittlere  Aufeuthaltszeit  berechnet  sich  auf  32.7  Tage,  Hie 
kürzeste  betrug  1  Tag,  die  läugste  277  Tage. 

Von  den  Kranken  wurden  geheilt  entlassen  75 

gebessert    1 7 
uugeheilt  2 
gestorben  sind  3 
übertragen  wurden  3 
Summa  100 
dazu  pflegende  Mütter  3 
Summa"  103 

Die  Kosten  des  Hospital  betriebs  erreichten  die  Höhe  von 
Mk.  7,800.70.  Es  stellte  sich  somit  der  Verpflegungstag  auf 
Mk.  2.21  (ausschliesslich  der  Zinsen  des  im  Hospitalgebäude  ange- 
legten Capitals). 

Die  Kraukheiten,  welche  die  Aufnahme  veranlassten,  sowie  die 
speziellen  Resultate  der  Behandlung  finden  sich  in  nachfolgender 
Tabelle  verzeichnet. 
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Namen  der  Krankheiten 


Kopf,  Gesicht  und  Hals. 

Carie*  processus  mastoidei  Hinist 
Carciuoma  buccae  et  uasi     •  . 
Epithelioma  buccae  dext.     .  . 

Lupus  faciei  

Atheroma  regionis  tempoialis  siuistriae 
Blutcyste  am  rechten  Uuterkiefer 

Periootitis  mandibulae  

Stenosis  orificii  oris  

Kpithelioma  labii  inferioriB  .... 

Lymphadenoma  colli  

Tumore»  glanduläres  buccae  et  colli 

Struma  recidiva  

Struma  cystica  

Rumpf  und  Genitalien. 

CaricH  vertebrae  dorsalis  


Cystovarium  

Carcinoma  mammae  

Abscessus  frigidus  axillae  dcxt.    .  . 
Fistulae  dorsi  e  carie  vertebr.  et  costae 

Caries  eostae  

Tuberculosis  renum  amborum  .    .    .  . 

Carcinoma  glandis  penis  

Hypoii  pädia  

Fibroma  molluscum  perinei  

Lipoma  regiouis  lumbaris  

Piformitas  praeputii  

Tuberculosis  epididymis  

Fistula  ani  

Abscessus  umbilici  

Hydrocele  

I'olypi  orificii  urethrae  

I'rolapsus  vaginae  

Carcinoma  uteri  

Metrorrhagia  e  retentione  placentae  .  . 
M  trorrhagia  e  Kndometritide  .  .  .  . 
Klongatio  portionis  vaginalis  .  .  .  . 
Fistula  perineo-vaginalis  
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Die  Artnenklinik. 


Namen  der  Krankheiten 


S  SS 

SS 
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S  5 
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Arme  und  Beine. 

Caries  ulnae  dextr  

Neeroais  phalangi»  digit.  3  dextr.    .  . 

Caries  multiplex  

Papilloms  cutan.  manu»  

Caries  cubiti  

Cysta  multilocularis  antibracbii    .  . 

Caries  digiti  miuimi  

Vulnus  sclopetarium  manus  .... 
Synechia  ctcontmcturadigit.  tcrtii  manus 

Lupus  dorsi  manus  

Phlegmone  mauus  

Caries  carpi  

metacarpi  iligit.  tertii    .    .  . 


[tr. 


Fistula  coxae  

Coxitis  

Ab  scessus  pcriarticularis  gcnu  d 

Hydrops  genuum  

Anchylos.  ossea  geuu  

Strangulationes  congenitae  menibrorum 

Fistula  femoris  

Carbunculus  genu  

Os  prominens  femoris  amputati    .    .  . 

Synovitis  genu  

Ancbylosis  genu  

Caries  genu  

Caries  tibiae  dextr  

Curvatura  rhachitica  cruris  .   .  . 

Necrosis  tibiae  

Caries  articulat.  ped.  ambor.  .  . 
Caries  articul.  ped.  sinist.  .  .  . 
Caries  metatarsi  hallucis  .... 

Unguis  incarnatus  

Ulcera  scrophulos.  ped  

Pes  equinus  

Erythema  nodosum  cruris  utriusque 


C»tarrh.  ventric.  chronic 
Gastricismus  .... 
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In  nachfolgenden  Zeilen  wollen  wir  nun  über  die  Operationen, 
welche  die  oben  angeführten  Krankheiten  nöthig  machten,  in  Kürze 
berichten.  Wir  bemerken  jedoch,  dass  nur  die  schweren  Eingriffe 
aufgezählt  werden,  während  kleinere  Operationen,  wie  Spaltung  von 
Abscesseu,  Ausschälung  kleiner  Geschwülste,  Ausschabung  und 
Cauterisatiou  von  Geschwüren  etc.,  die  zahlreich  im  Ambulatorium 
vorgenommen  wurden,  keine  besondere  Erwähnung  linden. 

I.  Kopf,  Gesicht  und  Hals. 

Ein  abgestorbenes  Knocheustück  im  Warzeufortsatz  des  Schläfen- 
beins wurde  mit  Hammer  und  Meisel  entfernt,  und  dadurch  eine 
langwierige  Ohreneiterung  endgültig  beseitigt;  grosse  Krebsge- 
schwülste der  Wange  und  der  Nase  wurden  ausgerottet  und  der  ent- 
stellende Hautdefect  durch  plastische  Operationen  ersetzt;  dies  ge- 
lang in  zwei  Fällen  vollkommen,  in  einem  dritten,  wo  bereits  die 
Höhle  des  Oberkiefers  vou  der  bösartigen  Neubildung  ergriffen  war, 
konnte  nur  eine  vorübergehende  Besserung  erzielt  werden;  leicht 
hingegen  heilte  durch  Exstirpation  ein  in  Geschwürsform  auftretender 
Epithelialkrebs  der  Wange  und  einer  an  der  Oberlippe.  Eine  Kropf- 
geschwulst, die  nach  mehrfach  vorhergegangenen  theil weisen  Aus- 
schälungen, sich  wieder  vergrösaert  hatte,  wurde  vollkommen  ex- 
stirpirt;  das  Gleiche  geschah  in  6  Fällen  von  Lymphdrüsenschwellung 
am  Halse  mit  durchweg  sehr  gutem  Erfolge ;  eine  eitrige  Knochen- 
hauteutzünduug  des  Unterkiefers  heilte  durch  Incision  und  Drainage. 
Zwei  sehr  hartnäckige  Fälle  von  käsigen  Drüsengeschwülsten  am 
Halse  und  auf  der  Wange  gelangten  durch  Ausschälung,  Auskratzen 
und  Cauterisation  zur  definitiven  Heilung.  Bei  einem  kleinen  Kinde 
hatte  sich  nach  den  Masern  durch  brandige  Zerstörung  der  Wangen- 
hant  mit  nachfolgender  Narbeucontraction  eiue  so  bedeutende  Ver- 
engung der  Mundöffnung  ausgebildet,  dass  die  Zufuhr  fester  Nahrung 
vollkommen  unmöglich  gemacht  war,  wodurch  die  Ernährung  des 
Kindes  erheblich  beeinträchtigt  wurde;  es  gelaug  uns  durch  eine 
geeignete  plastische  Operation  das  Uebel  zu  beseitigen;  ein  Cysten- 
kropf  wurde  durch  Punktion  mit  nachfolgender  Jodiujectiou  dauernd 
geheilt,  eine  grosse  Balggeschwulst  an  den  Schläfen  ausgeschält  und 
eiue  fressende  Flechte,  die  einen  grossen  Theil  der  Gesichtshaut 
zerstört  hatte,  durch  Ausschabung  wesentlich  gebessert. 

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

In  einem  Falle  von  Knocheufrass  eines  Rückenwirbels,  wo  durch 
Eitersenkung  zahlreiche  Fisteln  und  Hohlgänge  auf  dem  Rücken 
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entstanden  waren,  konnte  durch  energische  Anwendung  des  scharfen 
I/öffels  die  verzehrende  Eiteruug  erheblich  gebessert,  das  Gruudleiden 
jedoch  nicht  vollkonuneu  beseitigt  werden.  Eierstockscysteu  wurden 
iu  zwei  Fällen  durch  den  Bauchschnitt  mit  Glück  entfernt;  Krebs- 
geschwülste der  Brustdrüse  machte  in  fünf  Fällen  die  Abtragung 
des  Organen,  theil weise  mit  Ausräumung  der  Achselhöhle  uöthig ; 
die  Heilung  der  meist  sehr  erheblichen  Verletzung  ging  durchweg 
in  kürzester  Frist  von  Statten  ;  ein  krebsig  entarteter  Penis  wurde 
umputirt,  eine  Fasergeschwulst  vom  Daumen  und  eine  Fettgeschwulst 
aus  der  Kreuzgegend  entfernt ;  eiue  Hypospadie,  welche  Beschwerde 
bei  Urineutleeruug  veranlasste,  wurde  durch  mehrfache  plastische 
Operationen  gebessert,  Polypen  au  der  Harnröhrentnüudung  wurden 
abgetragen.  In  vier  Fällen  vou  Scheidenvorfall  wurde  die  Kolporraphie 
gemacht,  wodurch  bei  dreieu  eine  dauernde  Heilung,  iu  einem  vierten 
rückfälligen  Falle  jedoch  nur  eine  Besserung  des  lästigen  Uebels  er- 
zielt wurde.  Krebs  des  Uterus  wurde  viermal  mit  dem  scharfen 
Löttld  ausgeschabt  und  mit  dem  Paqueliu'scheu  Glüheiseu  gebrannt, 
wodurch  iu  drei  Fällen  die  qualvollsten  Symptome  des  Leidens,  der 
Schmerz  und  die  Blutung  vorübergehend  beseitigt  wurdeu.  Tuberculöse 
Entartung  einer  Epididymis  machte  die  Eutfernuug  des  Testikels 
nothwendig;  ^ine  Mastdarm tistel  wurde  durch  Spaltung  geheilt;  eine 
die  Bauchhaut  weithin  unterwühlende,  vom  Nabel  ausgehende  Ei- 
teruug kam  nach  mehrfachen  Iucisiouen,  Spaltungen  und  Cauteri- 
sationen  zur  Ausheilung;  schwere  Uterinblutuugen,  die  theils  iu 
Keteution  von  Placeutarresteu,  theils  in  Erkrankung  der  Schleim- 
haut ihren  Grund  hatten,  gelaug  es  durch  Ausschabung  der  Uterus- 
höhle zu  beseitigen ;  ein  abnorm  verlängerter  Scheidentheil  des 
Uterus  wurde  abgetragen  uud  eine  Scheidendammtistel  durch  An- 
frischung  und  Naht  fast  zu  Verschluss  gebracht, 

III.  Arme  und  Beine. 

Kuocheufrass  an  den  Gelenken  und  den  Röhrenknochen  der 
Extremitäten  kam  häufig  zur  Behandlung;  nicht  immer  gelang  es 
durch  Auslösung  und  Entfernung  des  erkrankten  Knochentheils 
Heilung  herbeizuführen,  oft  musste  die  gauze  Extremität  oberhalb 
der  ergriffenen  Stelle  abgesetzt  werden,  um  dem  das  Leben  der 
Patienten  bedroheudeu  Leiden  Einhalt  zu  gebieten;  so  wurde  eiue 
grosse  Zehe  im  Mittelfusskuocben,  ein  Fuss  nach  Pirogoff  mit  Er- 
haltung des  Fersenbein  abgesetzt,  zweimal  der  Unterschenkel,  eiu 
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Oberschenkel  und  eine  Hand  anipntirt,  in  zwei  Fällen  war  die  Aus- 
lösung eines  Fingers  aus  dem  Mittelhandgelenk  nothwendig.  Die 
Amputationswunden  gelangten  durchweg  in  kurzer  Frist  zur  Ver- 
narbung. In  andern  Fällen  desselben  Leidens  genügte  die  Ausschnei- 
dung des  erkrankten  Gelenkes  (Resectiou),  um  Heilung  oder  wenig- 
stens erhebliche  Besserung  herbeizuführen ;  so  wurde  zweimal  das 
Hüftgelenk  resecirt  mit  recht  befriedigendem  Endresultat,  einmal  ein 
Stück  des  rechten  Vorderarmknochens  herausgenommen  und  ein 
Ellen bogeugelenk  resecirt.  Ein  Eiterhöhle  in  der  Umgebung  des 
Kniegelenkes  kam  durch  Spaltung  zur  Heilung,  ein  caröses  Schien- 
bein wurde  ausgekratzt;  in  zwei  Fällen  kam  spitzwinkelige  Ver- 
wachsung eines  Kuiegeleukes  zur  Beobachtung;  in  dem  eiueu,  wo 
die  Gelenkenden  durch  feste  Knocheumassen  miteinander  verschmolzen 
waren,  war  die  Aussägung  eines  Knocheukeils  nöthig,  um  die  Stel- 
lung des  Unterschenkels  zu  verbessern;  die  Heilung  erfolgte  prompt 
und  Patient  konnte  mit  einem  znm  Gehen  recht  brauchbaren  Beine 
entlassen  werden ;  in  dem  andern  Falle  war  die  Verwachsung  nur 
sehnig,  konnte  in  der  Chloroform narcose  gesprengt  und  durch  Gyps- 
verbäude  dauernd  beseitigt  werden.  Aehnlich  verfuhren  wir  und 
zwar  mit  überraschendem  Erfolge  bei  einem  seit  Jahrzehnten  be- 
stehenden »Spitzfuss.  Ein  sehr  hartnäckiger  Fall  von  doppelseitiger 
Wassersucht  des  Kniegelenkes  kam  durch  lauge  fortgesetzten  metho- 
dischen Druckverbaud  zur  Heilung.  Bei  einem  Kinde  wurden  die 
durch  die  sogenannte  englische  Krankheit  sehr  verbogenen  Unter- 
schenkelknochen mit  dem  Meisel  durchtrennt  und  in  grader  Stellung 
unter  geeigneten  Verbändeu  zur  Heilung  gebracht ;  ein  Hauptpapillom 
der  Hand  wurde  mit  dem  scharfen  Löffel  beseitigt,  ebenso  eine 
fressende  Flechte  des  Handrückens  und  ein  eingewachsener  Nagel 
entfernt.  Ein  abgestorbenes  Kuochenstück  aus  dem  Schienbein  wurde 
extrahirt,  eine  Schusswunde  der  Hand  machte  die  operative  Ent- 
fernung mehrerer  Bleistücke  aus  der  Hohlhand  nothweudig.  Eine 
mehrkammerige  Cyste  in  der  Musculatur  des  Vorderarms  wurde  aus- 
geschält, Fisteln  am  Oberschenkel  und  an  der  Hüfte  ausgeschabt, 
ein  Carbunkel  am  Knie  durch  Incision  und  Ausschabung  geheilt. 
Eiue  Zellgewebseutzüudung  der  Haud  heilte  nach  Incision  und  eine 
Hüftgelenkseutzündung  durch  langen  fortgesetzten  Zugverbaud.  Bei 
einem  Kind  musste  nach  einer  anderwärts  gemachten  Amputation 
des  Oberschenkels  das  aus  der  Narbe  sich  vordrängende  spitze 
Knochenende  abgesägt  uud  .der  Stumpf  durch  geeignete  Hautbe- 
deck uug  zur  Ueberuarbung  gebracht  werden. 


Digitized  by  Google 


172 


Die  AnnMikli.uk. 


Der  Erfolg  der  Operationen,  die  alle  unter  dorn  bewährten 
Schutz  dw  Lister'scheu  Verfahrens  ausgeführt  wurden,  war  in  der 
überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  ein  sehr  erfreulicher.  Leider 
hatten  wir  anch  'S  Todesfälle  zu  beklagen.  Eine  »an  weitfortge- 
schrittenem Uteruskrebs  leidende  Frau,  welche  in  hoffnungslosem 
Zustande  in  die  Anstalt  eingetreten  war,  ging  bald  nach  erfolgter 
Ausschabung  der  Neubildung  unter  den  Erscheinungen  des  Faulfiebers 
zu  Grunde.  Eine  junge  Frau  die  unter  schwerem  hektischen  Fieber 
an  tuberculöser  Vereiterung  beider  Nieren  litt,  erlag  ihren  Leideu, 
nachdem  wir  vorher  den  vergeblichen  Versuch  gemacht  durch  Er- 
öffnung des  Niereubeckeus  der  verzehrenden  Eiterung  einen  Abflugs 
zu  verschaffen.  Der  3.  Todesfall  endlich  betraf  ein  zweimonatliches 
Kind  das  sehr  merkwürdige  angeborene  Missbildnng  an  eiuer  Hand 
und  einem  Fuss  aufwies.  Tiefe  Narbeuringe  hatten  sowohl  drei 
Finger  der  rechten  Hand,  als  auch  deu  linken  Fuss  abgeschnürt 
und  zu  unförmlichen  Fleisch  klumpen  verändert;  die  Lösung  der 
narbigen  Ringe  an  der  Hand  gelaug  leicht,  am  Fuss  trat  jedoch 
Brand  auf,  der  eine  sofortige  Absetzuug  des  Gliedes  uöthig  machte. 

sehr  schwache  Kind  konnte  diesen  schweren  Eingriff  nicht  über- 
stehen und  verfiel  rasch. 
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13.  Frankfurter  Augen-Heilanstalt. 

» 

Berioht 

von 

Dr.  KRÖGER. 

Vom  1.  Januar  bis  31.  December  1883  wurden  in  der  Frankfurter 
Augen- Heilanstalt  3181  Augenkrauke  behandelt,  davon  291C  ambu- 
latorisch, 2G5  stationär. 

Kurze  Uoberaicht 

über  die  vom  1  Januar  bis  31.  December  1883  beobachteten  Krankheiten. 


1)  Krankheiten  der  Bindehaut     .   109(5 

(darunter  Augenentzündung  der  Neugeboreneu  24). 

2)  Krankheiten  der  Hornhaut   738 

(darunter  194  fremde  Körper  in  der  Hornhaut). 

3)  Kraukheiten  der  Lederhaut   13 

4)  »         der  Regenbogenhaut   124 

5)  »         der  Ader  haut   71 

6)  Glaukom  (grüner  Staar)   15 

7)  Kraukheiten  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut     ....  61 

8)  Sehschwache  (Amblyopie)   39 

9)  Absolute  Erblindung  (schwarzer  Staar)   10 

10)  Kraukheiten  der  Linse  (grauer  Staar)   161 

11)  »         des  Glaskörpers   31 

12)  »         des  Augapfels   24 

13)  »         der  Refraction   385 

(Kurzsichtigkeit,  Uebersichtigkeit,  Astigmatismus). 

14)  Krankheiten  der  Accommodatiou   197 

(Weitsichtigkeit,  Lähmung  der  Accommodation,  Linsemnangel). 

15)  Krankheiten  der  Augenmuskeln  und  ihrer  Nerven     .    .  51 

(Lähmungen,  Schielen,  Schwäche  der  geraden  inneren  Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16)  Krankheiten  der  Thräuenorgaue   162 

(Thränensack-Entzündung,  Thräuenflatel,  Verengung  und  Ver- 
wachsung des  Thränen-Nasencanals  etc.). 

17)  Krankheiten  der  Augenlider   573 

18)  »         der  Augenhöhle   2 
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14.  Dr.  Steffan'scho  Augren-Heilanstalt  1882/83. 

Bericht 

von 

Dr.  STEFFAN  *) 

Der  1.  April  188.3  beschließt  das  einuudzwanzigste  Jahr  des 
Bestehens  meiner  A n gen  -  Heilanstalt  dahier.  Die  Zahl  der  Hülfe 
suchenden  Augenkranken  hat  in  diesem  Jahre  keine  wesentliche 
Aendernng  erfahren,  sie  betrug  5537**).  Davon  kamen  in  meiner 
Privatanstalt  (Krögerstrasse  8)  2460,  in  meiner  Armen-Augenklinik 
(Hol/graben  16)  3077  Augenkranke  zur  Behandlung. 


Uebersioht 

der  vom  1.  April  1882  bis  1.  April  1883  an  5537  Augenkranken  zur  Beobachtung 
Kfikomnienen  und  behandelten  Augenkrankheiten. 




Klinik. 

Augenlider. 

_ 

200 

253 

453 

69 

62 

131 

46 

31 

77 

5 

4 

9 

7 

3 

10 

1 

1 

8 

1 

3 

1  ransport 

334  358 

692 

•)  Vergl.  den  21.  Jahresbericht  der  Dr.  StcflFan'schen  Augen- Heilanstalt 
1882  83,  erschienen  im  September  1883. 

**)  In  dem  21jährigen  Zeitraum  vom  1.  April  1862  bis  1.  April  1883  zu- 
sammen 77  987  Patienten;  davon  kommen  41055  auf  meine  Privat-Anstalt  und 
36  932  auf  meine  Armen-Augenklinik. 
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Emphysema  anbeut,  palp.  snp.  träum.  . 

Contusio  palp  

Combustio  palp  

Vulnus  palp  

Ectropium  

Entropium  

Trichiasis  

Symblepharon  

Lagophtbalmus  durch  Verkftrznng  der  Lidhaiit 

Verruca  palp  

Carcinoma  palp  4  . 

Milium  palp  

Atheroma  in  der  Umgebung  der  Lider  .    .  . 

Tumor  cysticus  palp  

Teleangiectasia  palp  

Angioma  palp  

Cysticercus  subcutan,  palp.  inf.  

Subcutan  gewachsene  Cilien  

Pbthyriasis  eiliaris  (Filzläuse  in  den  Cilien)  . 
Epicanthus  cong  

Summa 


Conjunctivitis  catarrhalis  

Conj.  traumatica  

Conj.  phlyctaenulosa  

Conj.  granulosa  

Anm.   Davon  4  f   44      43  mit  Keratitis  superficialis 

ij7m.il  zugleich  Conjunctivalnarben),  >«     12    i2mal  mit  Ulcus 
corneae  (alle  I2mal  zugleich  mit  Conjunctivalnarben),  0  r  » 
8mal  mit  Maculae  oder  Leucomata  corneae  (:imnl  zugleich 
Conjunctivalnarben).  0  j  3       3 mal  mit  Leucoma  corneae 
adhaerens  (alle  smal  zugleich  Conjunctivalnarben),  in 
l.'.m.i !  mit  einfachen  Conjunctivalnarben  und  2  4-  27 
mit  Conjunctivalnarben  und  consecutiver  Trichiasis. 

Conj.  blennorrhoica  

A  n  HL   Darunter  &  +  «8      33  Neugeborene  (mit 
einseitigem  und  2mal  doppelseitigem  Ulcus  corn.,  davon  6 
bereits  perforirt)  und  1  \  1      Srtnal  Conj.  gonorrhoica 

Couj.  meuibranacea  s.  crouposa  

Apoplexia  subconjuctivalis  

Pterygium  

Pinguecula  

Pigmentirte  Geschwulst  der  Augapfelbindehaut  .  . 

Angeborne  Biudegewebsgeschwulst   der  Augapfel- 

bindehaut  


Privat- 
Anstalt. 


Armen- 
Klinik. 


im 


423 


305 
102 
70 
27 


455 
112 
224 
156 


20 


Summa 


54 


Summ« 


*34 

358 

692 

1 

1 

2 

5 

7 

2 

7 

4 

, 

5 

2 

•  4 

d 

5 

5 

9 

86 

45 

4 

4 

1 

1 

5 

1 

6 

2 

2 

7 

4 

11 

1 

2 

S 

1 

1 

« 

G 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

H07 


700 
214 
300 
183 


33 

40 

2 

3 

19 

39 

8 

9 

8 

3 

1 

2 

1 

1013 


1554 
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rnVÄl- 

Armen- 

Allnill  1  i  , 

K  linilr 

I\  J  l  11  1  K. 

Summa. 

— ■                       -                -  ■   . i  

Hornhaut 

IV  VI  II  114  U  I . 

55 



240 

295 

A  n  in.   Darunter  Pin  einseitiger  Herpes  corneae. 

„„  *   •  _„  i  • . 

61 

209 

270 

a  n  in.   uurunier  >>o      lou      ihn  iremue  Korper  in  uer 

Hornhaut. 

9 

13 

22 

Kernt,  suppurativa: 

27 

137 

164 

6 

5 

A 

4 

Ol 

A  1 

4  1 

88 

195 

283 

Leucoma  corneae  udhaerens  

5 

42 

47 

8 

3 

Keratoconus  . 

o 

m 

o 

m 

Kerntoelohu* 

i 

• 

1 
1 

Summa    .  . 

251 

882 

Lcdcrhäut 

1 

1 

2 

Euiscleritis 

i  Q 

Q 

O 

91 

An  in.   Smal  Knotenform  und  ISmal  diffuse  Form. 

Staphyloma  meiern«  auticuni  

— 

3 

3 

Melanosis  sclerae  conj.  (Angeborne  Pigmontiruug  der 

1 

— 

1 

Summa    .  . 

15 

12 

27 

*m  1 

Gefässhaut,  d.  h.  Regenbogenhaut,  Ciliarkdrper 

und  Aderhaut. 

Tl.     .      1            -            r.  - 

2 

5 

7 

an 

o 

«j 

3 

/l                                      I  »  .... 

— 

2 

2 



2 

O 
m 

T     '  A  ' 

7 

44 

51 

T  ■  - 1  #1  j  ,  .  ,-,,l,t  i 

2 

10 

12 

A  n  m.   Darunter  *  sympathische  und  l  eitrige,  letztere 

spontan  entstanden. 

IHdocjclitii  oder  Iridoryclochorioiditis  glaueomatoaa 

12 

14 

26 

Anm    timal  (llaueoma  acutum,  fimal  Qlaucoma  inflam. 

chron.,  li>mai  Ulnucoma  chron.  simpl.  und  4nial  Ulaueuma 

consec. 

Iridocyclochorioiditis  

8 

8 

16 

Anm.  2mal  angeboren. 

• 

Chorioiditis  chron.  disseminata  

9 

12 

21 

Transport    .    .    .  1 

40  1 

100  1 

140 
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Ohorioideo-retinitis  chron  

Ann.  ttnal  in  Mm 
Sclerotico-chorioiditis  post. 

Ann.  27  f  P  -36 

Synechiae  posteriores  

Paresis  musc.  sphiuct.  iridis  s.  Mydriasis  paralytica 
Spasmus  musc.  sphinct.  iridis  s.  Myosis  spastica  .  . 

Tuberculosis  miliaris  iridis  

Membrana  pupillaris  perseverans  

Kktopia  pupillae  cong.  ,  «,  

Coloboma  iridis  et  chorioideae  cong  

Albinisraus  cong.  .    .   ■ 

Summa    .  . 

Netzhaut  und  Sehnerv. 

Apoplexia  retinae  

Ann.  lnal  bei  Morbus  Brightii. 

Retinitis  apoplectica  

Retinitis  e  morbo  Brightii  

Retinitis  pigmentosa  

Ann.   lnal  ohne  Pisrmentablagcrung 

Neuritis  optica  

Ablutio  retinae  

Hemeralopia  

Hyperaesthesia  retinae  

Commotio  retinae  träum  

Ruptura  nervi  optici  träum  

Angeborne  Anomalien  des  Farbensinnes  (Sog.  Farben- 
blindheit oder  Daltonisraus)  

Embolia  arteriae  centralis  retinae  

Ann.   lnal  nur  eines  Astes  derselben. 
Amblyopia  et  Amaurosis  e  causa  extraoculari: 

a)  Amblyopia  cong  

b)  Amblyopia  unilateralis  aus  Nichtgebrauch  .  . 

mit  freiem  Gesichtsfelde  .... 

A  n  m.   'Omni  «inseitig  mit  SmaligtT 
Atrophia  n.  optici  und^32mal  doppelseitig 

I  mit  periph. Gesichtsfeldbeschränkung 

c)  Amblyopia  Ann,  4nal  einseitig  mit  3maliger 
Atrophia  n.  optici  und  8mal  doppelseitig 
nit  «maliger  Atrophia  nn.  opticorum. 

in  Form  eines  centralen  Skotomes 
A  n  m.  6nul  einseitig  und  2mal  doppol- 

Transport    .    .  '. 

Jahr^k.r.ub.  «I.  Wrw.  1  M.-.iir innlw.  XX  VII.  Uhr*.  ' 


Privat-  Armen-  I 
Anstalt.  Klinik. 


•10 

2 

221 

9 
4 
1 

8 


280 


10 

4 

3 
4 

2 
7 
1 

2 


100 
4 

77 

il 

4 

1 

1 
l 
1 


.200 


3 
1 


120 
1 

19 


8 
1 

5 

9 
6 
2 
1 
1 
1 

2 
2 


89 
1 

23 


4  i  4 


140 
6 

29* 

20 
8 
1 
1 
3 
1 
1 
1 


4J80 


14 

7 
4 
9 

11 

13 
3 
3 
1 
1 

6 

3 


209 
2 
42 


12 


8 


18ß  101 


12 


347 
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Transport    .    .  . 

d)  Genuine  progressive  Sehnervenatrophie  .    .  . 

e)  Gleichseitige  Hemianopia  Heider  Augen  durch 

Lähmung    des    gegenüberliegenden  Tractus 

opticni  

A  n  m.   Intal  mit  Alrophia  nn.  opticoriun. 


f)  Hemianopia  temporalis  incompleta .... 

A  n  m.  Mit  Atroph!«  nn.  optioorum. 

g)  Amaurosis  partialis  fugax  (Flimmerskotom) 

h)  Amblyopia  in  Folge  von  Blutverlust  . 


KrysUlllinse. 

Luzatio  lentis  

Ana  Smal  oongenital,  und  swar  lmal  einseitig  und 
2mal  doppelseitig.  :>mal  In  Folge  von  Verh-trung  und  ; 
immer  einseitig. 

Cataracta  traura  

Catar.  zonularis  

A  n  m.  smal  nur  einseitig. 

Catar.  corticalis  («.  polaris)  post  

Catar.  lenticularis  puncti  formis  

Catar.  mollis  

Catar.  senilis  semi-mollis  et  dura  

Catar.  capsularis  centralis  anterior  punctiformis . 

Anm    lmal  angeboren. 
Catar.  capsulo-lenticularis  

Anm.  lmal  angeboren  (doppelseitig). 

Cntar.  accreta  

Catar.  secundaria  

Catar  congenita  


Prirat- 
Anstalt. 


Armen-  ' 
Klinik. 


186 


1 

8 


lßl 

3 


3 


I9:i 


168 


2 
4 


4 
1 

105 
1 


4 

6 


2 
1 


3 
71 
4 


2 
11 

2 


Summa 


Glaskörper. 

Mouches  volantes  ohno  Befund  

Glaskörpermembranen  

Anm.  Davon  14  -f  5  -19  mit  Selerotieo-ehorioiditis  poat. 
Blutergüsse  in  den  Glaskörper   . 


LJ*LL 


117 


J>u  ra  mu 


Augapfel. 

Contusio  bulbi  

Vulnus  perforaus  bulbi  

Anm.  .lmal  mit  Eindringen  eines  fremden  Körpers  in 
den  Augapfel. 

Hydrophthalmus   - 

TranBport    .    .  . 


82    |  15 


14 
17 


5 
10 


347 

3 


6 
1 


3 
1 


8 


6 
10 

2 
4 
4 
176 

5 


2 
13 

8 


242 


19 
27 

1 


1 

2 


6 


8 


47 
1 


n 
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Privat. 

Anstalt. 

Armen  - 
Klinik. 

8umma. 

Transport   .  . 

3 

8 

11 

1 

8 

23 

31 

6 

10 

16 

Ann   lmal  congenital  (einseitig),  sonst  stets  einseitig 

in  Folge  früherer  Operation. 

— 

3 

3 

Audi,  lmal  doppelseitig  mit  Co'oboma  iridis  et  chorioi- 

Summa 

1  7 

40 

Rcf  rÄktionSän  o  rn#il  i  cn . 

593 

172 

765 

Anna.  Davon  21  s  +  75  -  MS  mit  äclerotieo-chorioiditis 

post  und  zwar  *7  +  9      SCmal  in  progressiver  Form. 

•/  B  BT 

285 

252 

537 

A  L.  r  1  ,  r  »  Ml  1 »  f  1  ai.iiia     ma/mi  1  a  via     i\n    V\  v*\  1  aitiaiiü 

07 

q 

•in 
•iU 

88  , 

96 

Summa   .  . 

093 

435 

 =-. — I 

1428 

—  ~ 

a)  Von  Seiten  der  Linne: 

316 

196 

514 

Anm.    Gleichzeitiger  Refraktionszastand:   1«3  +  si 

24  lmal  Einmetropia  (inci.  Hypermetropla  Jätens;,  31+2 

*3mal  Myopia,  13*  +  Iis     84&mal  Ilypermetropia  manifesta. 

1+0     lmal  Astipm.  rwgul.  pathol  und  1  +  0     lmal  Aniso- 

metropia. 

33 

Anm.  Slmal  in  Folge  von  Operation  und  2mal  in  Folge 

Ton  Verletzung. 

b)  Von  Seiten  des  Ciliarmuskels: 

13 

6 

19 

Anm     llmul  >l iiiiiu-l ■><•  i t u*  Umnl  in  Knlirfl  vnn  Akkommo- 

dationsschwftche  und  5mal  in  Folge  von  sog.  Üiphtheritis 

faucium)  und  «mal  einseitig  (stets  mit  Mydriasis  und  zwar 

«mal  e  causa  intracraniali  und  imal  e  causa  ignota). 

1 

1 

Summa 

tVC>) 

Aeussere  Auaen-Muskeln  und  Nerven. 

rw  v  M  ^r^F»  V  wm       r»pi  WM  Wr  ■        www  ww  wJ  r  m  w*  ■            WW  •  ■  wm       ■  »  ww  9   w  ww  mwm 

58 

52 

110 

23 

9 

32 

1 

1 

17 

7 

24 

Anm.   »mal  in  Folge  von  Diphtheritis  faucium. 

2 

3 

5 

11 

3 

14 

Transport    .    .  . 

111 

75 

186 
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Transport 
Insufficient  i  i  musc.  rect.  internorura  . 

A n m.   Uleiehzeitiger  Refraktion**  u  -tarn  1 :  ä«f  0 
Kmmetropia  (incl.  Hyperinetropia  laiens),  51  -T  3      54  mal 
Myopia  und  1  4-  0      Unat  Anbometropia. 

Insuff  mute.  rect.  externorum  

A  n  in-   Bei  Emmetropla. 
P.iresis  musc.  levatoriH  palp  sup.  *  Ptosis     .    .  . 

Anm.   »mal  congenital  (einseitig). 
Pareris  musc  orbicularis  palpebrar.  s.  Lagophthaliuus 

paralyticus  

Spanmus  musc.  orbic.  palpebrar.  s.  Blepharospasmus 

Nystagmus  

Neuralgia  supraorbitali«  

Neuralgia  ciliaris  

Herpes  zoster  ophtha Imicus   ,  , 

Summa    .  . 

Thräncnorgane. 

Encantbis  purulenta  

Anm.   Tn  Folg«  Verletzung. 

Stenosis  puncti  lacrimalis  inf.  

Ohliteratio  canaliculi  lacrymalis  inf.  .  .  . 
Iiacryocystitis  chron  

Anm.   lmal  eongenital  (einseitig). 
Pacryocystitis  acuta  phlegmonosa  .... 

Fintula  sacci  lacrymalis  

Obliteratio  sacci  lacrymalis  

Stenosis  duotns  nasolacrymalis  

Summa 

Augenhöhle. 

• 

Corpus  alien.  in  orbita  .  . 

Periostitis  orbitnf»  

Can'ps  orbitae   .  .     

Kxophthalmus  

Anm.   Phlegmonöse  Knt/üiwlunp  <1ph  OrMtnlxellgewebes 

Üeharlaen  latoaflirtf.) 

Summa 


Prirat- 
An*talt. 


111 

.»5 


Armen- 
Klinik. 


75 
I 


5ö 


I 


1 

3    ,  4 

29 

5 

31 

a 

7 

13 

\  1 

6 

9 

1 

l 

1 

209 

104 

313 

181  220 

......  — j_  
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Uobersioht 

der  vom  1.  April  1882  bis  1.  April  1883  vorgenommenen  A Ilgenoperationen. 


Staaroperationen : 

Periphere  Eztraction  mittelst  flachen  Lappeuschnittes 

Hin  fache  Discision  

Punktion  der  vorderen  Kapsel  als  Mittel  künstlicher 
Staarreifung : 

a)  nach  vorausgeschickter  Iridectoinia  

b)  ohne  diese  Voroperation  

Discision  eines  Nachstaares  

Extraction  einer  in  die  vordere  Kammer  luxirten  Linse 

Iridectoinia :  * 

a)  als  künstliche  Pupillenbildung  

b)  als  Heilmittel  bei  Entzündung  

c)  als  Vorbereitung  zur  Staaroper.it ion  

Iridotomia   .    .  . 

Sclerotomia  

Abtrugung  eiues  Prolapsus  iridis  

Abtragung  eines  Prolapsus  corporis  eiliaris  

Stapby  lomoperation  

Schieloperation  mittelst  Rücklagerung  

Euucleatio  bulbi  

Abtragung  einer  pigmentirten  Geschwulst  der  Augapfel- 
Bindehaut   

Entropiumoperation  ........ 

Ectropiumoperation  

Extraction  eines  Cysticercus  unter  der  Haut  des  unteren 
Lides   

Ausschäl ung  einer  Balggeschwulst  in  der  Umgebung  des 
Auges  

Entfernung  von  Lidgeschwülsten.  

Verschiedene  kleine  Operationen,  soweit  sie  sich  über- 
haupt aufgezeichnet  finden  (Entfernung  fremder 
Körper  aus  der  Hornhaut  198mal,  Spaltung  und  Ent- 
leerung von  Chalazien  55mal,  Spaltung  der  Thritnen- 
löhrchen  lümal,  Veinähuug  einer  ausgedehnten 
Hautruptur  des  unteren  Lides  lmal,  Entfernung 
subcutan  gewachsener  Cilien  2mal  uud  Spaltung 
einer  ausgedehnten  Abscossbildung  im  Unterhaut- 
zellgewebe oberhalb  des  Thrünensackes  1  mal  j    .  . 

Summa    .    .  . 


2*3  I  £3 


11 'IS  q 


qjf 


21 
10 


3 
5 
7 
1 

5 
4 
8 
1 
1 
8 
1 
3 
30 
5 

1 

2 
1 

1 

1 

1« 


4 

-  31 


273 


•103 


406 


8 


1 

2 
1 

1 

1 

16 


•106 
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15.  Augen-Heilanstalt  in  Sachsen  hausen. 

Berioht 

von 

Dr.  med.  AUGUST  CARL. 

* 

Ueber  die  Krankenbewegnug  während  der  Zeit  vom  1.  Mai  1882 
bis  30.  April  1883  ist  ausnahmsweise  kein  besonderer  Jahresbericht 
gedruckt  wordeu.  Derselbe  wird  1884  vereinigt  mit  demjenigen  über 
die  Periode  von  Mai  1883  bis  April  1884  veröffentlicht  werden. 

Die  Zahl  der  vom  1.  Mai  1882  bis  30.  April  1883  behandelten 
Augenkrauken  betrug  857. 
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16.  Dr.  Bockenheimer's  chirurgische  Klinik. 

Bericht 


von 


Dr.  BOCKENHEIM  KR. 

lui  Jahre  1883  wurde  die  Chirurgische  Klinik  von  3440 
Patienten  frequentirt. 

Es  entfielen  hiervon  auf  die  ambulatorische  Klinik  2704  Fälle, 
von  denen  1990  dem  niäunlicheu  und  708  dem  weiblichen  Geschlechte 
angehörten. 

Die  übrigen  076  Patienten  fanden  Aufnahme  in  der  stationären 
Klinik;  hiervon  waren  438  männlichen  und  238  weiblichen  Geschlechts. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug  auf  der  Männerabtheilung 
15520,  auf  der  Frauenabtheilung  9328,  mithin  war  die  Gesammt- 
suinnie  aller  Verpflegungstage  24854. 

Die  Aufnahme  erfolgte  nach  den  einzelnen  Monaten  wie  folgt: 

Erwachsene    Kinder    Zusammen  Total 
M.      W.     M.     W.     M.  W. 

Bestand  am  1.  Januar  1883 


IC, 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

41 

21 

2 

2 

43 

23 

66 

Januar 

24 

14 

3 

3 

27 

17 

44 

Februar 

25 

20 

3 

28 

20 

48 

Märt 

24 

25 

5 

1 

29 

26 

55 

April 

32 

15 

3 

3 

35 

18 

53 

Mai 

39 

21 

1 

3 

40 

24 

64 

Juni 

35 

14 

4 

3 

39 

17 

56 

Juli 

37 

18 

2 

2 

39 

20 

59 

AugUöt 

34 

15 

2 

34 

17 

51 

September 

27 

13 

6 

2 

33 

15 

48 

October 

33 

7 

2 

33 

9 

42 

November 

20 

16 

2 

2 

22 

18 

40 

Dezember 

3« 

13 

1 

36 

14 

50 

Zusammen 

407 

212 

31 

26 

438 

238 

676 

elt  .    .    .  . 

1802 

630 

194 

138 

1996 

768 

2764 

Zusammen 

2209  842  225 

164  2434 

1006  3440 

3440 

Es  kamen  somit  auf  die  Abtheiluug  für  Erwachsene: 

M.         W.  Zu», 
a.  In  der  stationären  Klinik      407     212     619  i 

h.  Ambulatorium     ....     1802  680   2434  )  3051 

Zusammen     2209     842  3051 
Auf  die  Abtheilung  für  Kinder 

a.  Stationäre  Klinik    ...        31  26 

b.  Ambulatorium     ....       194  138 


57, 
182  / 


3440 


225     164  389 
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Nach  den  einzelnen  Krankheitsgruppen  vertheilteu  sich  diese 
Fälle  wie  folgt: 

Erwachsene.      Kiii'ler.      Zusammen.  Total 


VI 

m. 

vi- 

VI 

.M. 

\v 

V| 

IM. 

1     K  r.i  1 1  k  i  1 1  ■  i  f  i  1 1  <lt*r    \  ii'i'ii 

*>0 

1 1 

9 

59 

17 

76 

8    Krankheiten  <lor  Ohren 

—  -      lllUIIAllWll^ll      'III       \/|l|VII      •  • 

11 

17 

12 

IJ 

V 

53 

26 

79 

M  Hautkrankheiten 

1^1 

54 

37 

22 

218 

76 

294 

-1   Sexuelle  Erkrankungen 

■Ißt» 

15 

8 

171 

15 

489 

39 

16 

1 

1 

10 

20 

liü 

48 

6 

8 

56 

6 

62 

7.  Wunden,  Geachwürclieschwülste, 

fremde  Körper,  Defeeto      .    .  . 

391 

142 

34 

36 

425 

178 

603 

8.  Krankheiten  der  Knochen,  Ge- 

lenke, Muskeln  und  Sehneu    .  . 

319 

119 

55 

47 

374 

166 

540 

9.  Gyuaekologische  Falle  .... 

216 

3 

219 

219 

10.  Interne  Erkrankungen  .... 

060 

243 

60 

34 

720 

277 

997 

1 

2 

1 

1 

3 

4 

12.  Impfungen  u.  Attestausstellungen 

18 

1 

1 

2 

14 

3 

17 

2209 

842 

225 

164 

2434 

1006 

3440 

I.  V  e  b e  r sieht  d e r  ei  n  Beinen  K  r a n  k Ii e i is f ä  1 1  e: 

1.  Krankheiten  der  Augen. 


Erwachsene.     Kinder.     Zusammen  Total 


M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

vv. 

3 

1 

3 

1 

4 

1 

1 

1 

2 

11 

3 

11 

3 

14 

2 

4 

2 

4 

4 

8 

Conjunctivitis  trachomatosa  .... 

1 

1 

Conjunctivitis  veucuo»a  

1 

1 

Corpus  alienum  im  Conjunctivalsacke  . 

3 

3 

Apoplexia  subconjuueüvalis  .... 

1 

1 

1 

1 

l 

2 

1 

8 

1 

9 

Ulcus  corneae,  Conjunctivitis  grunulosa 

1 

1 

1 

Corpora  aliena  in  cornea  (Eisensplitter) 

»  * 

7 

7 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

1 

1 

1 

2 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

_  • 

1 

1 

1 

1 
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54 

15 

69 
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Erwac 

hsene. 

Kinder. 

Zusammen. 

J  Diu  1 

M. 

W. 

IL 

w. 

M. 

w. 
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46 

10 

8 

5 

54 

15 

69 

Nyatagmu«,  Cataracta  capsularis  punctata, 

Strabismus  convergeus,  Nehulae  cor- 

neae beider?  

1 

1 

1 

Dermoidcyste  am  ob.  Augenlid    .    .  . 

2 

2 

2 

Fibrom  am  ob.  Augenlid  

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

50 

11 

U 

ö 

.VJ 

17 

76 

2.  Krankheiten  der  Ohren. 

Erwachsend.      Kinder.   Zusammen.  Total. 


M. 

w. 

M. 

w. 

Ii 

W. 

7 

1 

2 

8 

2 

10 

Cerumenpfröpfe  beiderseits  

5 

2 

2 

5 

4 

0 

Fremde  Körper  im  iiuss.  Gehörgang 

1 

1 

1 

1 

2 

15 

4 

3 

15 

7 

22 

Eitriger  Catarrh  der  Trommelhöhle  mit 

7 

6 

5 

1 

12 

7 

10 

Furuukulöse  Geschwüre  d.  Meatua  audi- 

2 

1 

3 

1 

5 

2 

7 

Caries  d.  Meatus  audit.  ext  

1 

1 

1 

Erysipel  d.  Meat.  audit.  ext.  et  conchao 

auris  

1 

1 

1 

1 

2 

Eczema  conchae  auris  

1 

1 

1 

Eczema  conchae  auris  et  meat.  audit.  ext. 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

Hygroma  conchae  auris  

2 

• 

2 

2 

1 

1 

1 

41 

17 

12 

9 

53 

26 

70 

3.  Hautkrankheiten. 

Erwachsene.      Kimler.   Zusammen.  Total. 


IL 

w. 

M. 

\V. 

M. 

w. 

72 

7 

7 

7 

79 

14 

93 

5 

3 

1 

8 

1 

9 

3 

3 

3 

3 

3 



2 

2 

3 

15 

3 

18 

4 

4 

4 

1 

1 

Trichophyton  tonsurans  capitis     .  . 

1 

1 

2 

2 

Transport 
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10 

11 

11 

114 

21 

135 
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M. 

Transport    .    .  108 

Impetigo  contagiosa   — 

Eczema  universale   1 

Eczema  capitis   1 

Eczema  capitis  et  faciei   4 

Eczema  narium   4 

Eczema  colli   B 

Eczema  manu«  et  antibrach ii  ....  7 

Eczema  femoris  

cruris  

pedum  et  cruris   8 

Eczema  ani   3 

Eczem  in  d.  Fossa  poplitea  1 

Eczem  an  verschiedenen  Körperstelleu  7 

Eczema  haemorrhag.  cruris  et  femori«  .  1 

Herpes  labialis  

Herpes  facialis  

Herpes  nasalis  

Herpes  tonsurans   1 

Herpes  zoster   1 

Intertrigo   — 

Erythema   1 

Urticaria   9 

Erysipelas  capitis  et  faciei   2 

Erysipelas  faciei    3 

Erysipelas  antibraeuii   1 

Erysipelas  cruris  et  ped   2 

Lupus  faciei   — 

Lupus  der  Nase   1 

Lupus  der  Nase  mit  Defcct     ....  — 

Acne  sebacea   4 

Pithyriasis  versicolor   J> 

l'ithyriasis  squam.  capit   1 

Psoriasis   1 

Liehen  scrophulosus   1 

Rhagaden  der  Lippen   9 

Cornu  cutaneum  pedis  

Naevus  carcinomatosus  d.  1.  Wange     .  — 

Verucae    2 

Callöse  Vedickuug  der  Haut  an  d.  planta 

pedis   8 

Erosionen   der  Haut  am  Oberschenkel 

durch  Druck  vom  Stelzfum  ....  I 

Polidrosis  ped  um   4 

181 


w. 

10 
1 
1 
1 


3 
1 
1 
4 


1 
1 


1 
1 

3 


IL  W.  M. 
11      11  114 


8 

10 
4 


1 

1  1 

2  - 
2  - 
3 

1 

6  l 
1  - 
1 

4  - 


3 
1 


1 


1 
1 


1 

2 


2 

1 


1  - 


1 
4 

14 

8 
3 

8 


8 
4 
l 
8 
1 


m«.  Total 
W. 

21  135 
1  1 
2 


2 


3 


-  1 


—  1 

5 


1 
4 
1 
1 

•i 
1 
1 
b 
1 

1 
1 
1 


1      -  1 
1  -  1 

1  - 
1  — 
\ 
2 
2 
2 
3 
I 

2 
1 
1 
l 
4 
5 
1 
1 
1 

2 


2 
4 

2 

1 

6 
1 


2 
l 

1 

1 

3 


15 
9 
3 

11 
1 
1 

13 
5 
1 

9 
2 
1 
1 
1 
1 
! 
1 

4 

e 

4 

6 
1 
3 
7 
2 
1 
8 
5 
1 
I 
9 
■i 
1 
1 
5 


! 

b 


64     87     22    218     76  294 
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4.  Sexuelle  Erl 

trankt! 

ngen. 

Erwa» 

:h»ene. 

Kinder. 

Total. 

M. 

W. 

M. 

w 

M. 

w. 

Weicher  Schanker  

50 

2 

50 

2 

52 

45 

10 

4 

_ 

49 

1U 

59 

3 

— 

m  m 

3 

— 

3 

24 

— 





24 

— 

24 

27 

— 

3 



30 

— 

30 

4 

— 

4 

— 

4 

23 

— 

_ 



23 

— 

23 

Erosionen  der  glans  penis    .  . 

1 

— 

_ 

- 

1 

— 

1 

Spitze  Condylome  

10 

2 

10 

m 

12 

Blennorrhoe  der  Urethra  

153 

— 

_ 

_ 

153 

— 

153 

Urethritis  catarrhalis  

5 

— 

5 

— 

*5 

1 

— 

1 

— 

1 

Periurethraler  Abscess  mit  Phlegmone 

und  Gangrän  des  Scrotums  .... 

1 

— 

1 

— 

1 

Strictur  der  Urethra,  Fistel  am  Perineum 

1 

— 

1 

— 

1 

Hjpospadia  urethrae  

1 

• 

1 

— 

1 

Hypertrophie  und  Strictur  d.  Prostata 

69 

— 

69 

— 

69 

Hypertrophie  d.  Prostata  mit  Cystitis 

1 

— 

1 

— 

1 

Carcinom    der  Prostata    und  Cystitis 

1 

— 

1 

— 

1 

Hypertrophie  d.Prostata.Cystiti8  chronica 

Haematurie  

1 

— 

— 

1 

— 

1 

Cystitis  catarrhalis   

6 

1 

— 

6 

1 

7 

Orchitis  und  Epididymitis  

30 

— 

30 

— 

30 

Orchitis  traumatica  

1 

— 

1 

— 

1 

Kryptorchismua  

— 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

f\        A.               %                   i                 ■    -             mm  m 

Cystosarkom  d.  rechten  Hodens  .    .  . 

1 

1 

1 

Contusion  d.  Scrotums  mit  Quetschwunde 

1 

- 

1 

— 

1 

1 

1 

l 

Eczema  scroti  .... 

1 

1 

1 

rollutionea  mmiae  

4 

4 

4 

6.  Neuro 

466 

15 

8 

474 

15 

489 

sen 

Erwachsene. 

Kinder. 

Zusammen.  Total, 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

* 

1 

2 

8 

3 

Epilepsie  und  epileptif.  Anfälle  .    .  . 

4 

4 

1 

4 

5 

9 

Neuralgia  N.  supraorbitalis  

8 

3 

8 

3 

11 

3 

3 

3 

Neuralgia  N.  inframaxillaris  .... 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Neuralgia  N.  occipitalis  

1 

1 

1 

Transport    .  . 

18 

8 

4 

18 

12 

30 
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Erwachen«;. 

Kinder. 

/.uwimmrn. 

Total. 

IL 

W. 

IL 

W. 

M. 

w. 

Transpurt    .  . 

i  q 

Q 

o 

I 

1  w 

1 9 

4 

8 

4 

3 

7 

]>tlii;is  i  he  1 1 1  n  1 1  ii  ■ .  i 

18 

3 

18 

3 

1 1» 

Neuralgie  d.  N.  Nec-inguinalie    .   .  . 

1 

1 

1 

Perelyae  d.  N.  Facialis  

3 

1 

3 

1 

4 

Anaesthetie  im  Hereich  d.  N.  ulnari* 

1 

1 

1 

Neurose  de«  N.  Vagus  Laryngiseiet  strid. 

periodieus  

1 

1 

1 

39  IG 


4     AO     20  60 


6.  Hernien. 


Erwachsene. 

Kin.l 

er. 

Zusainm 

en. 

Total. 

M 

w. 

M. 

\V. 

II, 

W. 

Hernie  iuguinalis   

2i> 

1 

5 

34 

1 

35 

H.;rnia  inguiualis  imarcerata  .... 

2 

2 

2 

Hernia  iuguinalis  inoareerate  mit  lliin- 

griin  der  iuearcerirten  DarniHchlinge 

1 

1 

1 

Hernia  iu  linea  alba  mit  Darmfistel 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

16 

2 

18 

18 

o 

2 

2 

48 

6 

8 

56 

6 

62 

7  Wunden,  Geschwüre,  Geschwülste,  Fremde  Körper,  Defecte. 

Erwachten*,  KüHor. 

M.      W.       M.     ff.  M. 

Contusiouen  am  Kopf,  Thorax,  Schulter, 
Vorderarm,  Hals,  Hüftgegend,  Ober- 
und  üutersebenkel.Fuss.Scrotalgegend, 

Kücken  etc.  durch  Sto88,Fall,Schlagetc.  74  4  6  2  HO 
Contusion  de»  Hinterhauptes  durch  Fall 

(Couiruotio  cerebri)   —      —      —        1  — 

Contusion  d.  1.  Mittelfingers  ....  1  —  —  —  | 
Contusion  d.  Ringfingers  mit  Abquet- 

schung  des  Nagels   1__     —  j 

Contusion  d.  Fusses,  Zertrümmerung  der 

Metatarsalkuochen  durch  üeberfahren 

von  der  Kibenbahn   i 

Contusion  «1.  r.  Fmsgclcnkes  durch  üeber- 

treten    1        1 

Contusion  d.  1.  Fusses   1      _      _      _  1 

Transport    .    .      79      4      6      3  85 


Total. 


6  86 

1  1 
1 

—  1 

—  1 

—  1 

—  1 


92 
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Er  .vfi.hsene.      Kinder.  Zusammen.  Total. 

M  W.        M.     \V.  M.  VV. 

Transport    .    .  79  4       G       3  «5  7  92 
Contusion   d.   r.  Fusses,  Traumatische 
Entzündung  der  Metataroo-Phalangeal- 

gelenke   1  —      —     —  1  —  1 

Contusion  d.  r.  Kusses   1  1      -  2  2 

Contusion  d.  r.  Fusses,  Gangran  d.  Haut  1  —  —  —  1  —  1 
Wunden  am  Kopf  durch  Schlag,  Stich. 

Hieb,  Fall,  Verschüttung  etc.   ...  15  2       1      —  16  2  18 
Wunden  an  der  Hand  und  den  Fingern  0  2      —       1  6  3  9 
Schnssverletzung  d.  1.  Hand  mit  Splitte- 
rung des  1.  Zeigefingers   1  —             —  1  —  1 

Wunden  am  Unterschenkel   6  —     —     —  6  —  6 

Wunde  an  d.  grossen  Zehe  mit  Erysi- 

pelas  cruris   -  1     —     —  —  1  1 

Quetschwunde  am  Arm,  Hand,  Knie,  Fuss  13—1      —  14  14 

Quetschwunde  am  Mittelfinger  d.  r.  Hand  2  —     —  2  —  2 

Quetschwunde  am  Mittelfinger  d.  1.  Hand  1  1  1 

Quetschwunde  am  r.  Daumen  ....  1  —  —  —  1  —  1 
Maschinen-Verletzung  d.  r.Hand.Quetsch- 

wunde   1  —     —     —  1  —  1 

Schnittwunde  an  der  Nase   —  1     —     —  —  1  1 

Schnittwunde  am  Vorderarm  ....  2  —  2—2 

Schnittwunde  an  den  Fingern  ...  5  1—6  6 
Wunde  am  Vorderarm  durch  Fall  in 

Glas   1__  l—  l 

Stichwunde  am  unt.  Rand  d.  Clavicula  —  1      —     —  —  1  1 

Stichwunden  am  Hals  und  Oberschenkel  4  —  4  A 

Stichwunde  am  Glntaeus   1  —     —     —  1  —  1 

Stichwunde  an  d.  1.  Hüftgegend  ...  1  —  1  1 

Stichwunde  an  der  Zunge   1  —      —      —  1—  1 

Risswunde  an  der  Nase   ......  1  —     —     —  1  1 

Risswunde  am  1.  Zeigefinger  mit  Ver- 

•  lust  des  Nagels   1  —     —     —  1  1 

Bisswunde  in  der  Zunge   —       1  1  —  1 

Bisswunde  am  Unterschenkel  durch  eine 

Katze   1  —      —     —  1  1 

Bisawundeu  (Hundebiss)  ......  3  —     —     —  :\  3 

Wunde  auf  der  r.  Patella  (Fall)      .   •  1  —     —  l  —  I 

Wunde  unterhalb  d.  Patella  (Fall)  .    .  —  1—11 

Ulcera  cutanea  pedis   1  1      —     —  1  1  2 

Wunden  am  Fuss  durch  Stiefeldruck  .  16  4  —  16  4  20 
Wunde  am  Fuss  nach  früherer  Resection 

d.  tibia   1  —     —     —  1  1 

Wunde  am  Vorderarm  mit  phlegmonöser 

Entzündung   I  —     —     —  1—  1 

Transport    .    .  169  16     11       5  180  21  201 
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Krwachsene.      Kinder.  Zusammen.  Total. 

M.  W.  M.  W.  M.  W. 

Transport    .    .  169  16  11  .  5  180  21  201 
Brandwunden  am  Vorderarm  und  Winden 

II.  Grade«    .    .    .  ,   2  1  —  —  2  1  3 

Brandwunden  II.  Grades  an  Schulter  und 

Daumen   2  —  —  —  2  —  2 

Brandwunden  II.  Grades  an  d.  I.  Hand  —  —  —  1  -  1  1 
Brandwunden  II  Grades  an  d.  1.  Hand. 

(Epilepsie)   !_  x 

Brandwunden  II.  Grade«  am  Ober-  und 

Unterschenkel   1  1  —  —  1  1  2 

Verbrennung  de«  Gesichts,  d.  Augen  und 

Augenbrauen  durch  Pulverexplosion  1  —  —  —  1  —  1 

Verbrennung  der  Mundschleimhaut  .    .  —  1  —  —  —  1  1 

Verbrennung  der  r.  Höffe  II.  Grades  .  1  —  —  —  1  —  1 

Erfrierung  der  1.  Hand  II.  Grades   .    .  —  1  —  —  —  1  1 

Erfrierung  am  Gesicht  u.Händen  ll.Grades  1  —  —  —  1  —  1 

Panaritien  19  22  —  —  19  22  41 

Unguis  incarnatus   7  4  —  —  7  4  11 

Zahnabscesse                                    .  15  9  —  2  15  11  28 

Furunkel  und  furunkulöse  Abscesse  .    .  28  1,      1  2  29  3  32 

Furunkel  an  der  Nase   1  —  —  —  1—  1 

Furunkulöse  Entzündung  am  I.  Unter- 
schenkel   1  —  —  —  1—  1 

Furunkulöaer  Abscess  an  der  Patella  —  2  —  —  —  2  2 

Furunkulöse  Geschwüre  am  Thorax  —  —  —  1  II 

Furunkulosis   —  —  1  —  1  1 

Carbunkel  im  Nacken   2  —  —  —  2  —  2 

Carbunkel  an  d.  1.  Schulter  ....  1  —  —  —  1  —  1 
Carbunkel  an  d.  r.  Schulter  und  am  r. 

Unterschenkel   1  1  -  —  —  1  1  2 

Carbunkel  auf  dem  Rücken  ....  I  —  —  —  1  —  1 
Carbunkel  am  Röcken.  Caries  der  Tarsal- 

und  Metatarsalknochen   1  —  —  —  1  —  »1 

Alvesse  am   Vorderarm,    Hals,  Fuss, 

Wange,  weichen  Gaumen  ....  20  7  2  —  22  7  29 
Abscess  am  Hals  nach  Erysipelas  faciei 

et  colli   -  1  —  —  1  1 

Glossitis.  Abscess  d.  Zunge      ....  1  —  —  —  1  —  1 

Abscess  d.  1.  Tonsille    1  —  —  —  1  —  1 

Pharyngealabscesse   —  1  —  —  —  1  1 

Abscess  der  HaUdrüsen   14  5       3  4  17  9  26 

Abscess  der  Achseldrüsen   —  —       1  —  1  —  1 

Abscess  am  Perineum   5  —  —  —  5  —  5 

Abscess  der  grossen  Fusszehe  mit  Lösung 

des  Nagels   2  —  —  —  2  —  2 

Transport    .    .  298  73  18~16~Tl6  89  405 
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KrwRchnene. 

Kim 

ler. 

ZuHammen.  Total. 

M. 

11  . 

M. 

W. 

Vf 

M. 

W  . 

m    Transport    .  . 

298 

73 

18 

IG 

olb 

©y 

40& 

Scrophulöse  A  bscesse  an  Arm  und  Hand 

— 

1 

l 

1 

Congestionsabscesse  

1 

2 

-• 

2 

1 

4 

0 

Phlegmone  an  Arm,  Unter-u.Oberschenkel 

7 

2 

— 

2 

7 

4 

11 

FusRgeschwüre  durch  Stiefeldruck    .  . 

2 

— 

— 

n 

a 

Chronische  Fussgeschwüre  durch  Stiefel- 

1 

— 

1 

— 

1 

Lymphangoitis  am  Ober-  und  Vorderarm, 

Unterschenkel  nach  Verletzung«n 

m 

• 
l 

— 

— 

7 

f 
1 

Lymphangoitis  an  d.  r.  Hand  .... 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Infiltration  d.  Hals-Achsel-Cubital  und 

4 

• 

3 

3 

4 

7 

7 

14 

Lymphadenitis  am  Unterschenkel  mit 

1 

— 

— 

~ 

• 
1 

1 

7 

o 
c 

— 

— 

n 

fi 

Q 

iT 

Lymphom  der  Inguinaldrüsen      .    .  . 

1 

— 

— 

1 
1 

Scrophulöse  Haut-  und  Drüsen-Geschwüre 

1 

£ 

— 

1 

o 

0 

A 

4 

Struma  d.  gland.  thyreoidea  .... 

2 

9 

1 

3 

o 

a 

10 

E 

O 

Varices  am  Unterschenkel   .           •  • 

• 
1 

— 

— 

1 
1 

1 
1 

Varicöse  Fuss-  und  Bein-Geschwüre 

21 

21 

— 

— 

21 

21 

in 

42 

Phlebitis  am  Unterschenkel  .... 

4 

1 

3 

— 

— 

•> 

4 

8 

2 

— 

— 

8 

2 

10 

1 

— 

— 

1 

• 

1 

Epitheliome  d.  Lippen  und  Wange  . 

4 

— 

— 

1  "" 

1 

— 

— 

1 

• 
1 

l 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

■ 

1 



1 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

■ 

1 

1 

2 

Carcinom  der  Parotis,  Halslymphdrüsen 

und  Nackendrüsen  

■ 

• 

1 

— 

— 

f 

1 

1 

Spindelsarkom  am  Oberarm*)  .... 

1*) 

1 

— 

2 

2 

Sarkom  d.  Oberarms*)  

1*) 



— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

i 

i 

2 

— 

— 

2 

2 

Derraoidcyste  in  der  Schultergegend 

1 

1 

1 

2 

7 

3 

1 

3 

11 

Vereiterte  BalggeschwüUte  im  Rücken 

1 

1 

Spitze  Condylome  der  Zunge  .... 

1 

1 

1 

Hypertrophie    der    Uvula    nach  Kin- 

dringen eines  fremden  Körpers     .  . 

1 

J 

Transport    .  . 

383  136 

24 

29 

407 

165 

572 

•)  2  mal  derselbe  Patient  RicidiY. 


I 
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Erwachsene.      Kinder.   Zusammen.  Total . 


VI 

M. 

11T 
»1  . 

IV* 

. 

vi 

M. 

II  . 

1  ranspon  . 

196 

24 

* 

29 

407 

16f> 

.>72 

¥"»  1 

1 

1 

1 

1 

o 

1 

— 

1 

1 

mmm* 

• 

0 

2 

2 

7 

Os  leponnum  mit  fissura  pallati  inollis 

•  • 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

Polyp  der  Nase  

2 

■  ~ — 

2 

2 

Fremde  Körper  in  der  Nase  .... 

■ 

mmmm 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

* 

1 

1 

Fremde    Körper    im   Vorderarm,  Hals 

1 

4 



1 

4 

5 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

Clav  na  beider  kleinen  Zehen 

1 

1 

1 

\ff  w    A.  1«..      i!    X  ^  1  _ 

.Mastdarm  b  stein  

3 

1 

3 

1 

4 

Narbencontractnr  der  Schleimhaut  des 

1 

1 

 1 

391 

142 

34 

36 

42;» 

178 

«03 

8.  Krankheiten  der  Knochen, 

ut'iennt 

?.  Musd 

;eln,  S 

lehne 

n 

Erwachsene. 

Kinder. 

Zustimmen.  Total. 

M 

w. 

M. 

w 

M. 

W. 

Sehuaswunde  in  d.i.  Stirnbein  mit  Splitte- 

rnng  de«  Knochens  und  hiiulringen 

der  Kugel  in's  flehirn ;  Zertrümmerung 

der    Hand     durch     Zerplatzen  der 

1 

1 

1 

Fractur  der  Schädelbasis  linker».  Frac- 

turen  der  VII.  und  VIII.  Rippe.  Rup- 

_1      I       1                     _1   %T  •                    IT  il 

tur  d.  Leber  und  Nieren.  Haeinothorax. 

Bluterguss  ins  ( avum  peritonei    .  . 

1 

1 

1 

Fractur  des  Nasenheines  

1 

1 

1 

3 

1 

8 

1 

4 

Fractur  d.  VI.  und  VII.  Rippe  Imkers. 

tr                                            il                       T~*  1. 

Haemopneumothorax.  Kmphysema  cu- 

1 

l 

1 

Infraction  d.  Rippenbogen«  .... 

2 

2 

2 

V  r  ■  i  *"»  t  Ii r*!i    cl    v ipii  1  HA 

I 

1 

1 

1 

2 

Fractur  d.  Scapula      ...  ... 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

Fractura  ulnae  mit  Splitterung  de»  pro- 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

3 

Transport    .  . 

14 

3 

8 

17 

3 

20 
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Erwachsene. 
M.  W. 


Kinder.  Zusammen.  Total 


5 


M. 
3 
1 


2 
1 
1 


Transport    .    .       14  3 

Fractura  antibrachii   — 

Fractur  d.  IV.  Metacarpalknochen?  .    .        1  — 
Fractur  d.  Metacarpus  des  r.  Zeigefingers        1  — 
Fractur  d.  Beckenknocheu,  Haematurie, 
Zermalmung  des  Ober-  und  Unter- 
schenkels durch  Ueberfahren    ...  1 
Fractura  tibiae  et  fibulae  I.  Traumatische 

Fussgelenksentzündung  rechters.    .    .  2 
Complicirter   Splitterbruch    d.  Unter- 
schenkels  1 

Fractur  d.Metatarsalknochen  mit  äusserer 

Wunde  

Invalid  nach  frflhererFractura  colli  femor. 

Periostitis  maxillae  inf.   3  — 

Periostitis  maxillae  inf.  mit  Abscessen  2  — 
Periostitis  d.  processus  mastoideus  .    .      —  — 

Periostitis  d.  Rippen   —  — 

Periostitis  humeri   —  — 

Periostitis  ulnae   —  1 

Periostitis  d.  Metacarpalknochen     .    .        3  1 

Periostitis  femoris   2  1 

Periostitis  tibiae   4  — 

Periostitis  d.  Metatarsalknochen  ...  i 

Periostitis  fibulae  

Caries  der  Zähne   12 

Caries  d.  vorderen  Lamelle  d.  processus 

alveolaris  maxill.  super  .... 
Caries  d.  ob  petrosum  ........ 

Caries  d.  os  zygomaticum  

Caries  d.  arcus  infraorbital is  und  des 

os  zygomaticum   — 

Caries  d.  Clavicula   — 

Caries  d.  Rippenknochen  

Caries  d.  IV.  Rippe,  Congeationsabscess 
Caries  manubrii  sterni  mit  Congestions- 

abscessen     '   1 

Caries  d.  humerus  und  d.  tibia.  Osteomye- 
litischer Abscess  d.  humerus    ...  — 

Caries  radii   1 

Caries  d.  unteren  Epiphyse  d.  rechten 
Radius  nach  früherer  Schussverletzung 
Caries  d.  Metacarpalknochen  .... 
Caries  d.  Handwurzelknochen  (Cystitis 

purulenta)   1_ 

Transport   .   .      57     17  15 

JaUTestwr.  ab.  d.  Vorw.  d.  Modicinalw.  XXVII  Jahrg. 


W.  M. 

—  17 

1 

—  1 

—  1 


w. 


~  1 
1  1 
1  — 


-  1 


1 
1 
1 


1 


-     -  1 


5 

—  2 

—  1 
1  - 

—  1 


-  2 

—  5 
1  2 


-      2  12 


1 

1  1 


1  - 
-  1 


3  20 


_     _     _  2 


1     -     -     -  1 


1 
t 
1 

2 
1 
7 

1 

1 


1  _ 


_      1     -  -  1 


1 
1 


-  1  - 
1      1  1 


7     72     24  96 
13 
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Dr.  Bocken  heimer's 


ErvnrhiMMiP.      Kinder.   Zusammen.  Total. 

M.  W.        M.     W.      M.  W. 

Transport    .    .  f>7  17     15      7     72     24  £6 

Caries  d.  L  Phalanx  d.  r.  Zeigefinger»  1  —  —  —  1  -  1 
Caries  d.  Wirbelsäule.  Phlegmone  des 

Oberschenkel!   —  1—1  1 

CarieB  d.  Beckenknochen  u.  d.Wirbelsäule  -  1     —     —     —       1  1 

Caries  d.  Beckenknochen   8  1     —     —       3       1  4 

Caries  d.  Beckenknochen  mit  Sequester- 

bilduug   1  —      —      —       1      —  1 

Caries  d.  os.  sacrum   —  2                   —      2  2 

Caries  d.  caput  femoris  und  d.  Becken- 
knochen. Nephritis   —  1                     —       1  1 

Caries  d.  Fuss  wurzel  knochen    ....  1  —     —       1     —  1 

Caries  d.  Metatarsal  knochen  ....  1  —  —  —  1  1 
Caries  d.  II.  und  III.  Phalanx  d.  4.  r. 

Fusszehe    1  —     —     —       1  1 

Caries  d.  II.  und  III.  Phalanx  d.  mittl. 

Fusszehe*  Diabetes  mellitus.  Ulcus  periis  1  —     —     —       1      —  1 

Caries  d.  Phalangealknochen  am  Fuss  3  1     —  4—4 

Caries  d.  Phalangen  (Spina  ventoea)  —  —  2  -  2  2 
Caries  an  verschied.  Knochen.  Conges- 

tionsabscesse   3  —                     8  8 

Congestionsabscesse    am  Oberschenkel 

(Kypho-Scoliose  Rhachitis)    ....  —  —       1               1  — 

Caries  im  Schultergelenk   1  —     —  1 

Caries  im  El  1  eu bogentf  elenk  .Ost oouiy elitis 

radii  et  ulnae.  Pedes  vari    ....  —  —       1      —       1  — 


im  Handgelenk.  Tuberculosis  pul- 
monum   —  1  —      —  —  1 

Caries  im  Phalangealgelenke  ....  —  —  —       1  —  1 

Caries  mit  Contractur  im  Hüftgelenk  .  1  —  —  1 

Caries  im  Kniegelenk   —  —  1      —  1  — 

Caries    im    Hüftgelenk.  Osteomyelitis 

femoris   —  —  —      1  —  1 

Caries  und  Osteomyelitis  femoris  ...  1  —  —      —  1 

Osteomyelitis  femoris  et  tibiae    ...  —  1  1  11 

Osteomyelitis  tibiae   1  —  —  1 

Osteomyelitis  fibulae   —  —  1—  1  — 

Osteomyelitis  tibiae,  Fungöse  Kniege- 

lenksentzüudung   1  —  —  1 

Sequester  am  unteren  Ende  des  Femur  —  —  —       1  —  1 

Exostose  d.  tibia   1  —  —     —  1  — 

Necrose  d.  Nasenmuschel   —  —  1  —  1 

Necrose  d.  os  zygomaticum     ....  —  —  —       1  —  1 
Rhachitische   Verkrümmung  d.  Unter- 
schenkel   —  —  1       B  1  5 


Transport    .    .       77     25     24      18    lül     43  144 


Digitized  by  Googl 
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Erwachsene.      Kinder.   Zusammen.  Total. 


IL 

w. 

M. 

w. 

II. 

W. 

Transport    .  . 

77 

25 

24 

28 

101 

t 

43 

144 

1 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Luxation  im  Ellenbogengelenk  mit  Frac- 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Luxatio  metatarso-phalang.  d.  1.  Zeige- 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Luxatio  tali  inveterata  linkers.    .    .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Luxatio  tibiae  mit  Durchbohrung  d.  Haut 

Blutextrava«ate  u.  Phlegmone  d.  Unter- 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Chronische  Entzündung  d.  Kiefergelenks 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Chronische  Entzündung  d.  Halswtrbel- 

gelenke  mit  seitl.  Luxation  u.  Torsion 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Distorsion  d.  Halswirbel   

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Ankylose  d.-Halswirbelgelenke    .    .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Chronische  Entzündung  d.  Lendenwirbel- 

gelenke   

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

ChronischeEntzündungimSchultergelenk 

1 

2 

— 

— 

1 

2 

3 

Rheumatische  Entzündung  im  Schulter- 

• 

2 

— 

— 

2 

8 

Traumatische  Entzündung  im  Schulter- 

1 

— 

— 

1 

4 

Fungöse  Entzündung  im  Schultergelenk 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Contractur  im  Schultergelenk  .... 

1 

1 

- 

1 

1 

2 

Contractur  im  Schultergelenk  nach  vor- 

heriger traumatischer  Entzündung  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Chronische  Entzündung  im  Ellenbogen- 

1 

1 

— 

 * 

1 

1 

2 

Rheumatische    Entzündung  im  Ellen- 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Traumatische  Entzündung   im   Ellen  - 

— 

2 

— 

4 

— 

4 

Fungöae  Entzündung   im  Ellenbogen- 

gelenk. Osteomyelitis  humeri   .    .  . 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

Contractur  im  Ellenbogengelenk  .    .  . 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

8 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

Chronische  Entzündung  im  Handgelenk 

2 

2 

-  — 

— 

2 

2 

4 

RheumatischeEntzundungimHandgeleuk 

2 

Eft 

2 

- 

2 

Traumatische  Entzündung  im  Ellenbogen- 

4 

1 

1 

5 

1 

6 

Chronische  Entzündung  im  Handgelenk, 

d.  Metacarpal-  und  Phalangealgelenke 

mit  Contractur  und  chronischer  Ent- 

- 

zündung  im  Handgelenke,  beider«.  . 

1 

1 

1 

Transport    .  . 

114 

41 

30 

18 

144 

59 

203 
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Dr.  Bocken heimer's 


• 


Erwachsene.      Kinder.   Zusammen.  Total. 


M. 

w. 

IL 

w. 

M. 

w. 

Transport  . 

114 

41 

30 

18 

144 

59 

203 

Chronische  Entzündune  der  I'halaneeal- 

3 

1 

^  _ 

3 

1 

4 

Traumatisehe  Entzündung d.  Phalangeal- 

und  Metacarpalgelenke  

2 

,i  — 



— 

2 

_ 

2 

RheumatischeEntzündung  im  Hüftgelenk 

3 

3 

3 

4 

4 

7 

4 

U 

15 

Coxitis  mit  Luxation  und  Contrnctur 

m 

mumm 

1 

1 

1 

Coxitis  suppurativa  mit  Luxatio  femoris 

. 

1 





1 

1 

1 

_ 

1 

1 

Chronische    rheumat.    Kniewrelenksent  - 

züudung  

4 

7 

2 

2 

G 

9 

15 

Rheumatische  Kniegelenksentzündung  . 

7 

1 

8 

Traumatische  Kniegelenksentzilndunc 

7 

1 

1 

7 

2 

9 

Fungöse  Kniegelenksentzündung  .    .  . 

1 

i  i  m 

1 

1 

Fungöse    Kniegelenksentzündung  und 



2 

maaama 

2 

2 

. 



2 

2 

2 

Contractur  im  Kniegelenk  nach  früh. 

Fractur  d.  Condylen  d.  Femur     .  . 

1 

_ 



l 

1 

1 

Ankylose  im  Kniegelenk   

2 

1 

_ 

1 

2 

2 

4 

SynoTitia  d.  rechten  Kniegelenkea    .  . 

2 

_ 

2 

2 

6 

fi 

6 

3 

4 





3 

4 

7 

2 

1 





2 

1 

3 

Chronische  Entzündung  d.  Fusswurzel- 

1 

1 

1 

Chronische  Fussgelenksentzündung  .  . 

4 

2 

1 

1 

5 

3 

8 

Rheumatische  Fussgelenksentzündung  . 

7 

7 

7 

Traumatische  Fussirelenksentzündunn 

7 

1 

7 

1 

8 

Fungöse  Fussgelenksentzündung  .    .  . 

1 

_ 

_ 

1 

1 

Rheumatische  Entzündung  d.  Metatar- 

_ 

2 

_ 

_ 

._ 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Rheumatismus  articulor.  chronicus.  .  . 

5 

3 





5 

3 

8 

Relaxation  d.  Gelenksbänder  im  Fuss- 

2 

2 

2 

1 

5 

7 

6 

7 

13 

4 

9 

1 

5 

9 

14 

2 

2 

2 

2 

4 

Pedca  vari  III.  Grades  (doppelieitig)  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Transport  . 

188 

81 

50 

43 

238 

124 

362 
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Erwachsene.      Kinder.   Zusammen.  Total. 


M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

Transport 

188 

81 

60 

43 

238 

124 

362 

1 

2 

1 

3 

2 

5 

7 

— 

i 

1 

— 

1 

1 

2 

Kypho-Skoliose  (Spina  ventosa  d.  Fiuger) 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

Rheumatismus  muscularis  

92 

22 

— 

— 

92 

22 

114 

Muskelzerrung  im  Sternocleidomastoideus 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Muskeldehnung  und  Zerrung,  besonders 

in  den  Schulter-  und  Rückenmuskeln 

8 

— 

— 

- 

8 

— 

8 

Muakeldehnung  in  der  Muskulatur  d.  r. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Muskeldehnung  d.  bieeps  brachii     .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Muskeldebnung  an  der  Hand  .... 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Muskeldehnung  am  Oberschenkel     .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Zerreißung  des  ligamentum  patellac  . 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Contractur  d.  Flexoren  d.  r.  Hand  .  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Atrophie  d.  M.  Deltoideus  

2 

— 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

— 

2 

1 

3 

Tendovaginitis  crepitans  am  Vorderarm 

10 

1 

10 

1 

11 

TMylflMffl  n  if  lu   A     ll\ionunrAn    A    1  IT'irwl 

1 

i 
i 

1 

Tendovaginitis  d.  Extensoren  d.  Unter- 

3 

1 

3 

1 

4 

0 

4 

1 

6 

5 

11 

1 

• 

1 

1 

2 

2 

2 

! 

2 

1 

2 

3 

319 

119 

55 

47 

374 

1«6 

640 

9.  Gynaekologische  Fälle. 


Erwachsene. 

Kinder. 

Zusammen.  Total. 

ML 

W. 

M. 

W. 

IL 

w. 

Metritis  chronica  

14 

14 

14 

Metritis  chronica  mit  Catarrh  der  Cer- 

vical-  und  Vaginalschleimhaut  .    .  . 

1 

1 

1 

9 

9 

9 

Anteversio  uteri,  Strictur  d.  08  uud  cervix 

• 

4 

4 

4 

14 

14 

14 

Retroversio   uteri,    Metritis  chronica. 

1 

1 

1 

11 

11 

11 

3 

3 

3 

Transport    .  . 

57 

57 

57 
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Dr.  ßockenhciiner's 


Erwachsene.  Kinder.   Zusammen.  Total. 

M.  W.  M.  W.      M.  W. 

Transport    .    .  —  hl  —      —  5' 

Prolapsus  uteri,  Ruptura  Perinei  ...  —  l  —  - 

Strictur  de*  ob  und  cervix  uteri  ...  —  «)  —  — 

Elongatio  eervicis  uteri  mit  Strictur    .  1  —  —  — 

Prolaps  d.  vorderen  Vaginalwand    .    .  —  1  —  — 

Fibroid  d.  Uterus   -  2  — 

Fibroid  d.  Uterus.  Cystitis  purulenta  —  1  —  — 

Carcinoma  uteri   —  5  —  —  — 

Metrorrhagien   —  11  —  -  1 

Metrorrhagien  nach  Abortus    ....  —  2  — 

Parametritis   —  3  — 

Haematocele  retrouterina  lateralis    .    .  1  — 

Oophoritis   —  1  _  — 

Cystovarium   —  2  —  — 

Multiloculäre  Ovarialcyste   —  1  —  — 

Carcinoma  ovarii   —  1  —  —  — 

Chronischer  Catarrh  d.  Vaginal*  und 

Cervicalschleimhaut   —  1  —  — 

Eitrige  Entzündung  d.  introitus  vaginae  1  —  —  — 

Fluor  albus   13  13  13 

Colpitis  blennorrhoica   —  —  —  1 

Hymen  occlusum   —  1  —  •—  — 

Hymen  occlusum,  Defect  d.  Uterus  und 

d.  Vagina   —  1  —  — 

Abseess  der  Barthol infbchen  Drüsen     .  —  2  —  —  — 

Caruncula  urethrae    —  1  —  — 

Eczema  vulvae   —  1  —  —  — 

Cystitis  catarrhalis   -  1  -  -  - 

Ruptura  Perinei   3  -  - 

Erosionen  der  Brustwarzon   —  1  —  — 

Mastitis   —  4  —  — 

Furunkel  an  der  rechten  Mamma     .    .  —  1  —  — 

Carcinoma  mamraae   5  —  -     —       5  5 

Chloranaemie    G8  -  2  7U  70 

Anaemie  nach  zu  langer  Lactation  .    .  3  —  3  3 

Hysterie   —  5  —  —     —       5  5 

Vomitus  bei  Gravidität   —  5  —  -      —      5  5 


Stomatitis  aphthosa 
Stomatitis  erythematosa 
Stomatitis  ulcerosa  .  . 


-  216 

-  3 

-    219  219 

10.  Inten 

•  Erkrankungen. 

Erwachsene. 

Kinder. 

Zusammen.  Total. 

IL  W. 

M.  W. 

M.  IV. 

m                """"  mmm 

1  1 

1       1  2 

•      •  • 

.    .  1 

1  1 

•      •  • 

.    .        -  1 

1  1 

Transport  ..--21113 
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Krwachftcnc.      Kinder.   Zusammen.  Total. 

M.  W.       W.     M.      M.  W. 

Transport  ..-211134 

Stomatitis  mercurialis   1  —     —  1 

Stomatitis  suturnina   1  '  * 

Rhinitis  chronica   11  8      3      1     14      4  18 

Rhino-Pharyngitis   -  1 

Epistaxis   4___       4-  4 

Parotitis   2  2      2             4  2-6 

Tonsillitis   25  14      3       1     28     15  43 

Tonsillitis  suppurativa   0  4     -     -       9      4  13 

Hypertrophie  der  Tonsille   —  —  1 

Hypertrophie  der  Uvula   1  —  1 

Laryngitis  catarrhalis    10  8       1       1      "       4  15 

Pharyngitis  chronica   11  '  ^ 

Laryngo-Pharyngitis    .   *   10  5     -     -     10      5  18 

Angina  catarrhalis   1  —     —  1 

Bronchitis  catarrhalis   92  28       3       6     95     84  129 

Broncho-Pneumonie   —  1                             '  ' 

Pneumonia  crouposa   13  1     —            18      1  14 

Pleuro-Pneumonie   2  ~                     2  2 

Pleuritis   7  6              17       7  14 

Kmpbysema  pulmonum   28  1       1  29 

1  *         * .  l    ii 

Tussis  convulsiva   1 

Tuberculosis  pulmonum   147  62      6           152     02  214 

Palpitationes  cordis   —  1                    —       1  1 

Hypertrophia  cordis   7  —                     7  7 

Hypertrophia  cordis  mit  Insuffizienz  d. 
Valv.     Mitralis.    Marasmus  senilis 

Bronchitis  chronica   —  1 

Hypertrophia  cordis,  Atherom  d.  Valvula 

und  d.  Are.  Aortae.  Cirrhosis  hepatis  1  — 

Hypertrophia  cordis,  Nephritis.  Dementia  1  —     —              1  — 

Insufficienz  und  Stenosed.  Valv.  Mitralis  22  6       1       1     23       7  30 

Insuffizienz  d.  Valv.  Mitralis  Hyper- 
trophia cordis   2  2                      2       2  4 

Insufficienz  und  Stenose  d.  Valv.  Mitralis 

Hypertr.  cordis   3  1      -     —      8  1 

Insufficionz  und  Stenose  d.  Valv.  Mitralis 
Hypertrophia  cordis.  Embolie  d.  Art. 

foss.  Sylvii.  Paralyse  d.  linken  Seite  —  1     —             _       1  1 

Insufficienz  d  Valv.  Aortae     ....  1  —  1 
Atherom  d.  Valv.  Aortae.  Insufficienz  und 

Sfecce   *  *     -     ~      S      8  * 

Atherom  d.  Valv.  Aortae,  Hypertrophia 

cord.  Nephritis.  Prolapsus  uteri    .  —  i     —     —     —  1 

Transport    .    .  414  154     22     13    436    167  6U3 
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Dr.  Bockenheimer's 


Erwachsene.      Kinder.   Zusammen.  Total. 


M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

TV«infti  lort 

414 

'2*2 

IS 

4  SR 

167 

IUI 

Atherom  d.  Valv.  Aortae  und  d.  Arterien 

(jangrun  u.  Uber-  und  unterscnenKei« 

und   iIah  Kiikmi'h 

1 

1 

i 

i 

AfVi/ii-fAm   il     V  i  1     Anr4<iA     Anaurvama  rl 
Aincruni  u.   loi.  Auri-tie.  nutur ^  suiii  u. 

1 
1 

1 
1 

i 
i 

AtncPOiu  Q.  Anentin,  .Miiruaruiis  sudiub 

i 
i 

1 
1 

1 

1 

& 

(  tawf^Tin  □  in  t  Itt  * 

1 

1 

1 
1 

i 
i 

I 

■ 
i 

1 
1 

i 
1 

1 

1 

i 
i 

I 

*  i  <l  >  I  1  11 IH    \  L  Ii*  MOe«    y  ulü  WlMclHilUrU ) 

1 

1 

t 

C*n  ♦  a  »•r'Vt  «in     truni  i-  ■ .  •  1 1 1 i 

»4 

c 
ö 

1 
1 

49 

141 

ÜV»4  noia     tt  o  »i  fr  •»«  i  >  *  *  1  * 

1 

1 

6 

o 
c, 

v. auirniuM  veiiLricuii  mit  ikiciub  .     .  • 

i 

1 

1 
1 

1 

M  ilBlrO"  fjUIcrlLlo  ■  • 

39 

7 
l 

Q 

o 

A 
■\ 

in 

1  1 
1 1 

o  1 

Tli**iiu    Vörii  finn  1 1     fnT  1 1  ri 1 1  tri 

o 
6 

i 
1 

1 
1 

•  > 

a 

9 

A 

•1 

1    *  '  i  f       1  *  %        .  »  ,  cl        »  •  A  *  \  T  i*  1  j  i  1  1  1  1 

1 
I 

1 

1 

1 

Q 

Larcinoni«i  veniricuu  et  nopans  . 

1 

I 

t 
1 

Carcinoma  oniunti  et  tractus  intestinalis 

1 

i 
1 

1 
1 

11 

*  * 

11 

*  * 

1  1 

*  * 

5 

1 

— 

1 

5 

2 

7 

Peritonitis  traumatica  (Hufschlag)    .  . 

— 

— 

1 



1 

— 

1 

«j [ieriru]>nm  nepuiiM.  uaxarrn.  veniricuii 

i*  ri  rAn  i  Am  u 

i 

I 

1 

l 

i 
i 

C\  \  r r  Vi      i  a    Ii  nt » 1 1 1  r  »j 

vi»  riiUniB   iJr|Ulllo  »•*•••■« 

o 
o 

q 
o 

; 

O 

Wh  niiprlplipr 

1 
1 

1 

1 

f  L*  t  r>  t»  1 1  a    no4nwkn  1  ia 

1 1 

O 

o 

1  7 

17 

q 
0 

Ol  i 

i 

o 

0 

1 

0 

o 

1 
1 

B 
•> 

1 
1 

Mnrlms  Rric/htii 

19 

9 

1 

1«l 
lo 

IQ 

N^nhritiH  phroniVfL    Pnpnmnn  TnfiHrit 

n  I.nncrf» 

i 

1 
1 

1 
1 

i>i.[ini  ii  ja  ciiitjiin<i,  n  y  ptjriropuNi  curuis 

i 
1 

1 
1 

1 

e n  Viti  1 1  *a    nQ/*Vft  Sporlo^ina 

iicjuujiis  uitcu  oLariuiiua  

1 
1 

i 
1 

1 

W  ■  t  » i  rl     rn  Iata 

1 

1 

1 
1 

i 
1 

ih  i n >j>(.  riinn-  ii innnoi .  riiepuautiasis  . 

1 

• 

i 
1 

i 
I 

\Tpnin(Tlfia    P  Vi  mit  ipn     ^Janrifiu  An4iAo 

lueiuugitis  LiiruiilLcl,  xNCUrilla  optica 

1 

1 

i 
1 

Neuritis  optica  nach  Meningitis  . 

1 

m 

1 

1 

Meningitis  spinalis  chronica  .... 

_ 

1 

_ 

1 

 , 

1 

Apoplexia  cerebri.  Neuritis  optica    .  . 

1 

1 

1 

1 

2 

Sklerose  d.  Gehirnes.  Paralyse     .   .  . 

1 

1 

1 

Paralyse  nach  Embolia  cerebri    .    .  . 

1 

1 

1 

3 

5 

3 

5 

8 

Progressive  Muskelatrophie  .... 

1 

1 

1 

4 

2 

4 

2 

6 

Transport    .  . 

614 

230 

39 

21 

653 

251 

904 
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Erwachsene  Kinder.  Zusammen.  Total. 

M.       ^V.  M.     W,  M,  W» 

Transport  .    .     614    230  30     21  653    251  904 

Tabes  dorsal  is                                            3___  3  3 

Bulbärparalyse                                            1      —  —      —  1      —  1 

Spinale  Kinderlähmung                              —     —  —       1  —       1  1 

Paralysis  saturnina                                     1      —  —      —  1—  1 

Paralyse  nach  Diphteritis                           -     —  1       1  1       1  2 

Morbus  Basedow  ii                                    -       1  —     -  1  1 

Typhus  abdominalis                                    8       6  3       5  11      11  22 

Intern»  ittens  tertiana                                 0     —  —     —  9     —  0 

Intermittens  irregularis                               g__  8     —  8 

Varicellen                                              —     -  2     —  2     —  2 

Scarlatina                                                  1       2  —       4  1       6  7 

Diphtheritis  fauciuiu.  Scarlatina  ...       —     —  2     —  2     —  2 

Diphtheritis  faucium                                      -  1-  1-  1 

Rheumatismus articulorum  acutus (Endo- 

carditis)                                              13       1  —     -  12       1  13 

Morbilli                                                 -       1  -       1  1 

Morbilli.  Broncho  Pneumonie  ....       —     —  1     —  1     —  1 

Rhachitis                                               —     —  9      2  9      2  11 

Morbus  maculosus  Werlhofii    ....      —       1  —     —  —       1  1 

Nicotinvergiftung                                      —     —  1  1      —  1 

MercurialismuB.  Ulcera  cutanea  (früher 

Lues)                                                             I  -       1  1 

Adynamie  nach  Qastro-Enteritis  ...  1  —  —  -  1  1 
Anaemiu  und  Adynamie  nach  frühereu 

Erkrankungen                                        1—  1—  2—  2 

Marasmus  senilis.  Dementia.  Bronchitis 

chronica                                                 1     —  —     —  1     —  1 

660   243  60     34  720   277  997 

11.  Psychosen. 

Erwachsene  Kinder.  Zusammen.  Total. 

M.      W.  M.     W.  M.  W. 

Melancholie                                            —      2  —     —  —      2  2 

Cretinismus                                            ___       1  1  1 

Dipsomania  periodica                                1     —  —     —  1     —  1 

12-1134 

12.  Impfungen  und  Attestausstellungen. 

Erwachsene.  Kinder.  Zusammen.  Total. 

M.      W.  M.     W.  II.  W. 

Geimpft  und  Atteste  wurden  ausgestellt       13       1  1       2  14      3  17 
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II.  Zusammenstellung  der  auf  der  stationären 
Klinik  behandelten  Kranken. 


Namen 
der  Krankheiten. 


lieber  trag  vom  Jahre  1882: 

Caries  der  Handwurzelknochen 
Oyatitis  purulenta  (Scabies 
mit  Eczema)  

Contuaion  <Iea  Fusses,  Trauma- 
tische Entzündung  der  Meta- 
tarsal  und  Metatarso  -  Pha- 


Kniegelenksent- 


Caries  im  Hüftgelenk,  Osteo- 
myelitis femori»  

Periostitis  maxillae  inferioris. 

Abscesse.  . 
Traumatische 
xflndung  .  . 
C  ntractur  im  Schaltergelenk 
nach  traumatischer  Entzün- 
dung  

Fnngoese  Fussgelenksentzün- 
dung   

Osteomyelitis  tibiae,  Fungöse 
Kniegelenksentzündung  .  . 
Contusion  des  Fusses,  Zertrüm- 
merung d.  Metatarsalknochen 
durch  Ueberfahren  der  Eisen- 
bahn   

Caries    im  Ellenbogengelenk, 
Osteomyelitis  radii  et  ulnae, 

Pedes  vari  

Invalid  nach  früherer  Fractura 

colli  fem«ris  

Caries  verschiedener  Knochen, 
Congestionsabscesse  .  .  .  . 
Genu  valguin.  Tuberculosis  pul- 
monum   

Caries  der  Beckenknochen  und 

der  Wirbelsäule  

Arthritis  chronica  

Khachitis  

Rheumatismus  muscularis  .  . 
Kopfwunde  durch  Verschüttung 
Brandwunden  am  rechten  Fuss 
und  Unterschenkel  II.  Grad 
c.  i  r  I  Kinkel  an  der  linken  Schulter 
Abscess  am  Perineum  .  .  .  . 
Kisswunde  an  der  Nase  .  .  . 
Wunde  an  der  grossen  Zehe 
mit  Erysipelas  cruris.  .  .  . 
Wunde  am  Unterschenkel  durch 

Fall  

Quetschwunde  am  Mittelfinger 

der  roohten  Hand  

Brandwunden  der  linken  Hand 
II.  Grad,  Epilepsie    .    .  .  . 
Schnittwunde  am  vierten  Finger 

der  reohten  Hand  .  .  . 
Panaritium  am  reohten  Daumen 
Wunde  am  linken  Fuss  durch 

Stiefeldruck  

Stichwunde  am  unteren  Bande 

der  Clavioula  

am  Untersohen- 


m.  w. 
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tc 
5 


in. 


w. 


174 

35 

8 

— 

10 

— 

26 

29 

19 

IS 

34 

19 

34 

6 

18 

52 

4 

— 

365 

S6 

216 

31 

247 

36 

69 

11 

4 

39 

R 

43 

13 

20 

67 

25 

32 

50 

2^ 

38 

34 

17 

50 

22 

2 

23 

1 

127 

26 

75 

17 

41 

8 

13 

46 

1561 

37 


142 


365 


135 
71 


15 


ja 
O 


m.  w. 


Operationen 
und 

Bemerkungen. 


1  - 
1  — 


h.;4|  16  ;  7 


Amputatio 


Amputatio  femoria. 


Keilexeibion  der 


-  Eröffnung. 


—  1|  

2  ,  l  ;  if3|  li  i 
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Namen 
der  Krankheiten. 


Transport 
Varicöee    Fuss,  iirnl  llein-tie- 

schwüre  

Variiös»'  Fuss-  und  lieiii-Ce- 

srhwiire  

Varicose  Fuss-  und   Bein-  e- 

»chwßre  

VarieÖM  Fuss-   and  Itein-tje- 

schwüre  ... 
Varicöse   Fünft«    und  lt<'in-<;e- 

schwüro  

Vario&M  Fuss-   un«!  BeltwOe- 

schwüre  

Multiloctilärc  I  »variitlcvstc 
Klephanttasis  Rotroprrftone&l- 

tumor   .    .  . 

Carcinoma  mtimmae 
Rheumatismus    acutus  articu- 

lorum  ........ 

Rheumatismus    HCUtUH    arti*  u- 

lorum,  F.tidocarditis 
Insul  tuien/.  der  V«J,  mitruli». 

Bronchitis  chronica 
Bronchitis  cntarrliulis 
Emphysenm  |>u]m>>mim.  Hn»n- 

chitis  catarrhalia 
Bronchitis  catarrbalift 
Pleuritis  linkersr-its  .  . 
Prieiitnonia  croupos« 
Tuberculosis  pulmonum 
Tuberculosis  pulmonum 
Tuberculosis  puluioii  tu 

Tuberculosis  pulmonum  linkte 

s«'it.»   .  . 

Tuberculosis  pulmonum 
Tuberculosis  pulmonum 

Tuberculosis  pulmonum    .  . 
Tuberculosis  pulmonum 
Tuberculosis  pulmonum    .  . 
Myelitis  chronic*,  PuraUac  der 
unteren  (Extremitäten   .   .  . 
Myelitis  chronic*  ,  . 

Myelitis  chronica  

Ischias  rh«um*tica  (Mcahiesi 

Ituhonan  

Lue»  

Conjunctivitis  ftCroittiulösA  .  . 
Neuritis  optica  mu  h  Meningitis 
Dipsomanie  periodic« 


Neu  aulgenommen  wurden: 

Fractur  der  Schädelbasis  linker« 
teitl  durch  die  Pyramiilc  <les 
Felsenbeines  bis  /.ur  Incisuru 
<is»is  sjdienoidalis  Fracturen 
der  IV.—V  Hl.  Rippe  rechter- 
seits.   Hueinothorax  Bubme« 

ningesü.    Bluterguss  hmt 

extravasal  in  "bis  U&v  Peri- 
tonel  Rupturen  der  Leber 
und  der  Nieren 
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— 

3« 

— 

— 

42 

— 

IS 
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— 
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35 
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15 
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17 
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16 
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m    w    in.  w.  m.  w. 
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Oviiriotnnti«. 


1 
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—  1 
-  1 
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i 

m 

al 

x> 

u 

O 

11 

Operationen 

X 

» 

o  * 

und 

Bemerkungen 

■ 

m.  w. 

i 

m  w 

Namen 
der  Krankheiten. 


Transport  .  . 
»chusHwunde  in  das  l.  8tirnbein 
mit  Splitterun*  des  Knochen« 
und  Eindringen  der  Kugel  In 
das  Gehirn;  Zertrümmerung 
der  Hand  durch  Losplatzen 
der  RoliUHSwaffe  


Caries  des  Arcus  infraorbitalis 
et  ossis  zygomatici   .   .   .  . 
Caries  der  Tord.  Lamelle  des 


Carcinom  des  l.  Oberkiefer» 
Carcinom  raaxlll.  infer.    .  . 
Carcinom  des  l.  Unterkiefers 
Epulis  am  Unterkiefer  .   .  .  . 
Caries  manubrii  sterni.  Oon- 


Bplitterbrüob  der  Scapula  .  . 
Caries  der  Wirbelsäule,  Phleg- 


des  Oberechenkel*  und 

de«  Hüftgelenks  

Kyphoskoliose,  RhachitiR,  Con- 
gestionaaboease    am  Ober- 

Hohenkel  

Kypho-fikoliose,  8pina  yentosa 
Carie«  des  Hüftgelenks  und  der 
Beckenknochen.  Congestion»- 

abscesse   

Caries  der  Beckenknochen  .  . 
Caries  des  Os  sacrum  .  .  .  . 
Caries  der  Beekenknooben  mit 

Sequesterbildung  

Caries  der  Rippen,  Congestionn- 
abscesse.  Tubercul.  pulm. .  . 
Caries  der  VI.  Rippe  linkers.  . 


Caries 


tiOD8- 

auf 


Caries  der  IV.  Rippe,  Con- 

geslionaabscess  

Periostitis  suppurat.  maxill.  Inf. 
Fractur    der  Beckenknochen, 

Haematurie  

Fractur  der  6.  und  7.  Rippe 

linkers.  Haemopneumothorax. 

Emphysema  cutaneum  .   .  . 

Fractur  der  9.  und  10.  Rippe 

rechtere.  

Fractur  der  7.  Rippe  linkers.  . 
Fractur  der  9.  Rippe  .  .  .  . 
Spindclsarcom  des  l.  Oberarms 
ftarcom  des  Oberarms,  Recidiv 
Karcom  des  Oberarms,  Recidiv 
Fractura  radli  durch  Schlag  von 

einem  Pferde  

Fractur  der  Ulna  mi t  Splitter un g 

des  Processus  coronoideus 
Caries  der  unt.  Epiphyse  d.  r. 

Radius  nach  * 

Verletzung  . 


< 


V 


fc. 


Transport  .  . 
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52 


22 


•■  |  53 
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43 
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57 
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94 
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50  • 


11 
16 


23 


118  - 


-  |  20 
29 
12 
26 
5 

18 


24 


29 


13  6 


1 

1  I  - 
1  - 


—  i  1 


6  7 


3    2  2 
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Trepanation  mit  Extrarv 


Re«oction  d.  vord. 
d.  Oberkiefers. 

T« 


Eröffnung  de 
mit  Auslöffelung. 


Eröffnung  der  AI 


Eröffnung. 
Rewctiou  d.l 
Auslöffelung. 


Extraction  des  Seqoei-t'^ 

Resectlon  der  Rippe»- 
Resectionv  <ler  VI.  RiF>* 
linker». 


Eröffnung  de»  A 


ls 


Uebernchüttung 

T. 


Ii — 

I 

1  — 

-  — I- 1  Rescction  de*  Radi«. 
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Namen 
der  Krankheiten. 


Transport  .  . 

Luxation  im  tillenbogengelenk 
mit  Fractur  des  Condylus 
interniiH  durch  Fall      .  .  . 

Luxatio  humeri  

Rheumatische  Schultergelenks- 
entzundung  

Chron.  rheumatische  8ehulter- 
gelenksentzflndung  mit  Con- 
tractur   

Rheumatische  Hchultergclenks- 
cntzflndung  

Fungoese  Hchultergelenksent- 
zQndung   

Caries  de»  humerus  und  der 
tibia.  Osteomyelitischer  Ab- 
■ecss  des  humerus  

Caries  den  I.  Phalanx  des  r. 
Zeigefingers  

Traumatische  Handgelenksent- 
zündung  beiderseits  durch 
Fall  

Traumatisohe  Handgelenksent- 
zündung beiderseits  durch 
Fall  

Caries  im  r.  Handgelenk  (Tu- 
berculosis pulmonum)   .   .  . 

Chronische  Entzündung  des 
Handgelenks  der  Metacarpal 
und  Phaiangealgelenke  mit 
Contractur,  Chronische  Ent- 
zündung im  Kniegelenk  bei- 
derseits   

Ronussverletzung  der  1.  Hand 
mit  flplitterung  des  L  Zeige- 
fingers   

Maschinenverletzung  der  r. 
Hand,  Quetschwunde    .  .  . 

Coxitis  suppurativa  mit  Luxatio 
femoris  und  Osteomyelitis 
femoris  

Caries  des  Caput  femoris  und 
der  Beckenknochen.  Nephritis 

Coxitis  mit  Luxation  und  Con- 
tractur rechters  

Coxitis  

Coxitis  linkerseits  

Coxitis  

Coxitis  rechters  

Coxitis  (Epilepsie)  

Ankylose  im  Kniegelenk,  Luxa- 
tio pateltae,  Panarthritis  genu 

Caries  Im  Kniegelenk  .   .  .  . 

Fungoese  KniegclenkscntzUn- 
dung,  Osteomyelitis  femoris  . 

Fungoese  Knicgolenksentzfui- 

dung  (Tuberculosis  pulmonum) 
Fungoese  Kniegelenksentziin- 

dung  

Rheumatische  Kniegclenkseut- 

zflndung   

Rheumatische  Kniegelenksent- 

zündung   .  . 

Transport  .  . 
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Behandlung!! 

Operationen 
und 

Bemerkungen. 

m. 

W. 

m. 

w. 

m. 

w. 
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m.  w. 

m. 
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- 
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114 

1 
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KpRprtinn  i  KUi'iihnir»>riir«*I 
Reposition. 

37 

45 

1 

60 

— 

10 
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— 

33 

79 

: 

1 

— 

— 

Resection  i.  8ohultergelenk. 

4 

— 

65 

— 

— 

- 

- 

— 

1 

AuslötTelung  des  humerus. 

ft  f 

25 

48 

1 

Enucleation  d-  L  Phalaux. 

42 

— 

19 

— 

1 

— 

60 

— 
23 

12 

— 
86 

1 

— 

— 

— 
1 

— 

- 

— 

— 

41 

17 

1 

32 

21 

1 

Kxstirpation  des  1.  Zeige 
fingen. 

32 

17 

1 

_ 

48 

— 

129 

— 

_ 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Resection  im  Hüftgelenk. 

— 

28 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

Resection  im  Hüftgelenk. 

7 
— 

17 
8 
3 
15 
17 
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— 

48 
31 
125 
39 
4- 
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i 
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1 
1 

— 
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_ 

^m m 

— 
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1 

Extensionsverbnnd. 

■ 
■ 

• 

■ 

3 

10 

97 

25 

1 

1 

Resection  im  Kuiegelenk. 
Resection  im  Kniegelenk. 

2 

250 

i 

1 

Resection   im  Kniegelenk 
und      des  femur. 

41 

36 

1 

• 

2 

63 

1 

Resection  im  Kniegelenk. 

30 

31 
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~ 

57 

11 

- 
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20 
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Namen 
der  Krnnkheiten. 


Transport    .  . 
Rheumatische  Kniegelenksent- 

zündung   

Kheumatis 

Zündung 
Chronische  KniegeienksentzUn 

dung  

Chronische  Knicgelenksentzün 

dang  mit  Contraetur.  .  . 
Contraetur  im  Kniegelenk  . 
Contractur  im  Kniegelenk  nach 

früherer   Fractur  der 

dylen  d.  femur 
Chronische 

dung  

Chronisch  -  traumatische  Knie- 

irelenkscntz 

des  lig.  patellae 
Traumatisehe  Kniegt<lenkr*ent- 

nlndungdurt-h  Auffallen  eines 

Balkens   

Traumatische  Kniegelenksent- 

zündun&  durch  Auffallen  eines 

Steines   

Khachitische  Verkrümmung  bei- 
der Unterschenkel  

Osteomyelitis  fibulae    .   .   .  . 

Fructur  des  r.  Unterschenkels 
(tibia  et  ttbula»  

Complicirter  Splitterbruch  des 
Unterschenkels  linken.  .   .  . 

Periostitis  tibiae  

Osteosarcom  der  tibia  (Murbus 
ItrlKhtii)  


Osteomyelitis  nbulae, 
Kniegelenksentzündung, 


Ueberfnhrung  beider  Beine  mit 
Zermalmun?  ^des  Ober-  und 

Luxatio  libiae  mit  Durchboh- 
rung der  Haut,  Rlutextrava- 
sate  und  Phlegmone  deB  Un- 


Chronische  Fussgelenksentzün- 

ilung.  Kryptorchismus.  Hernia 

sorotalis  

Traumatische  Fu&sgclenksent- 

zilndung  

Traumatische  Fusagelenksent- 

zündnng   

Traumatische  Fussgelenksent- 

zündunc   

Chronisch  traumatische  Fusa- 

gelenksentzündung'  .  .  .  . 
Chrouischo  Fussgclenkentzün- 

dung  

Rheumatische  Fussgidcnksent- 

/Qndtuig   .   .  . 
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Bemerkungen. 
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Typhus  abdominalis  

Typhus  abdominalis  

Typhus  abdominal;*  

Typhus  abdominalis  

T>  phus  abdominalis  

(»a*tro  -  Knteritis  Tuberculosis 
pulmonum  

Insiifncienz  der  Val.  Mitralis. 
Hypertrophia  cordis  .... 

Insufncien*  »1er  Val.  Mitralis. 
Hypertrophia  cordis  ohron. 
Meningitis  

Insufncien/.  der  Val.  Mitralfs  . 

Insufncien/.  der  Val.  Mitralis 
Hypertrophia  oordis.  Neph- 
ritis chronica  

InsufHcienz  der  Val.  Mitralis 
Hypertrophia  cordis,  Bron- 
chitis   

liisufticienz  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis,  Hypertrophia 
cordis  

Insufficienz  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis.  Hyp.  cord.    .  . 

Insufncien/.  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis.  Hypertrophia 
cordis   

Insuftlcicnz  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis,  Hypertrophia 
cordis  

Insufncien/  und  Stemme  der 
Val.  Mitralis  

Insufncien/.  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis,  Nephritis  mit 
Atrophie   

Insufncien/.  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis  ( Kypho-Skoliose) 

Insufticicnz  und  Stenose  der 
Val.  Mitralis,  Hvptrtrophia 
cordis.  Kmholie  des  tiehirns 
Paralyse  der  1.  Seite  .    .    .  . 

Hypertrophia  cordis,  Atherom 
der  Val.  und  des  Arcus  Aortae 
(ürrhosis  hepatis  

Hypertrophia  cordis  mit  In- 
suffizienz der  Val.  Mitralis, 
Marasmus  senilis,  Bronchitis 
chronica  •  . 

Marasmus  senilis  Bronchitis 
chronica,  Atherom  d.  Arterien 
u.  d.  V.  Aortae  u.  d.  V.  Mitralis 
Atherom  d.  V.  aortae  und  der 
Arterien,  («an grau  des  Kusses, 
«patcr  au.ii  il.'s  Ol. er-  nie! 
l'uterschenkcls  

Atherom  der  Val.  Aortae  Hyper- 
trophia cordis.  Nephritis.  Pro- 
lapsus uteri  

Atherom  der  V.  Aortae.  Aneu- 
rysma der  Aorta  thoracica 

Morbus  Brightii  

Morbus  Brightii  

Morbus  Brightii.  Lymphom  der 
llals'lrüsen .  .   
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Morbus  BriRhtii  

Morbus  Itrifrhtü  

Nephritis  chronica  Pneumoni- 
sch»* Infiltration  der  Lunifc  . 
Nephritis  chronica  Hypertro- 

phia  Cordts  

Nephritis  nach  Kearlatina  .  . 
Rheumatismus  acutus  artieu- 
lorum,  Kndocardiiis  .  .  .  . 
Rheumatismus  acutus 
lorum,  Kndocarditis 
Kheumatismus  acutus 

lorum,  Kndocarditis 
Rheumatismus  acutus 
lorum,  Kndocardüi.«' 
Rheumatismus  acutus 
lorum.  Kndornrditis 
Uli»  umatismu»  acutus 

Kndo-  und  Periearditis 
acutus  articu- 

lorum  

Rheumatismu*    acutus  articu- 

lorum  

Rheumatismus   acutui  articu 

lorum  

Rheumatismus   acutus  artieu- 

lorum  

Int» Tmittcns  tertiana  .  .  .  . 
Intcrmittcns  tertiana  .  .  .  . 
Intermitti  ns  irrejjularis 

V'ariolois  

V'uriolois  

Kearlatina  

Kearlatina  .   

Kearlatina  

Hcarlatina  

Kearlatina  

«carlatina  

Kearlatina,  Diphtcritta  laucium 
Kearlatina  Diphtcritis  fauciura 
Morbilli  Bronchopneumonie.  . 

Morbilli   

Morbus  maculosa  Werlhoftii  . 
Mercurialismus.  Dcera  cutanea 

ifrühtir  Lues)  

Rhachitis  

Rhachitis  

Deliriuni  tri'mcns  

Delirium  tremens  

Melancholia  

Hvpertrophla  conlis.  Nephritis 

Dementia  

Marasmus   senilis.  Bronchitis 
chronica  Dementia  .... 
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III.  Z  11  sa m  nie  iih  te  1 1  u  n  g 
a  u  »  g  e  f  ü  h  r  t  e  n  0 


M.  W. 

Trepanation  der  Schädelknochen 
mit  Extraction  oiner  Kugel  .  1 

Resection  der  vorderen  Lamelle 
d.  process.  alveol.  maxill.  sup.    —  1 

Total  resection  des  Oberkiefen«  .    —  1 

Total retiection  des  Unterkiefers  1 

Resection  derScapulabeiSplittcr- 
fractur  ders  1 

Resection  der  Beckenknochen  und 
Extraction  von  Sequestern  bei 
Cariea  ders   2 

Kippenresectionen  2 

Hesection  im  Schultergelenk  1 
Auslöffelungd.  numerus  bei  osteo- 
myelitischem A bscesse  .  .  .  — 
Resection  des  Radius  ....  2  — 
Resection  im  Ellenbogengclenk  1  — 
Resection  im  Hüftgelenk  ...  -  2 

Hesection  im  Kniegelenk  .  . 

Resection  im  Kniegelenk  mit 
Hesection  des  unteren  '/•  des 
femur   1 

Keilexcision  der  Tibia     .  . 

Amputatio  femoris  —  2 

Amputatio  femoris  beiderseits  .     1  — 

Amputatio  cruris  3  — 

Keilexcision  d.Metatarsalknochen 
Keilexcision  d.Metatarsalknochen 

mit  Resectio  tali  1 

Partielle  Resection  der  Metatar- 

salknochen  1 

Osteoplastische  Resection  nach 

Pirogoff   .    .      1  - 
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litis  femoris 

1  (t  1  •  Kclamnsie. 

Nephritis. 

2  (f  1 )  Morbus 

BriRhtiL 

1  (t  1)     Von  der 
Kisenbahn 
überfahren. 

3  (t  1)  Ati  erom  d. 

Arterien. 
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Excision  des  ÜDguis  incarnatus 

7 

4 

7 

4 

11 

Incision  b.  Tonsillitis  suppurativa 

8 

3 

8 

3 

11 

Incision  bei  Glossitis  suppurativa 

1 

1 

1 

Incision  und  Drainage  bei  Con- 

gestioDHnbticessen  

2 

3 

1 

2 

3 

5 

8 

Incision  b.  Periostitis  suppurativa 

1 

1 

1 

Transport    .  . 

150 

7ü 

20 

15  170 

85  255 

Digitized  by  Google 


220  Dr.  Bockonbeitner'i 

Krwacb».    Kinder.      Zu».  Total. 
M.     W.     M.    W.    M.  W. 

Transport    .    .  150    70    20    15  170    85  255 
Inciaionen  bei  phlegmonösen  Ent- 
aftudungeu  und  Lymphangoitis 
mit   Abscessbildung    an  der 

Hand.Vorderarin.Untersehenkel  8  2  —  —  8  2  10 
Abtragung  von  Epitheliomen  d. 

Lippen  und  der  Wnngen  .  .  4  —  —  —  4  —  4 
Abtrugung  von  Papillomen  .  .  —  3  —  —  —  3  3 
Exstirpation  eine»  Lipom»  .  .  —  1  —  —  —  1  * 
Exstirpation  eines  Fibroms  der 

Stirnhaut  l    —  l 

Exstirpation    von    Cysten  am 

Halse,  an  der  Schultergegend  3  1  —  —  3  1  4 
Exstirpation  v.  Ualggeschwülsten     8     3     1  9     3  12 

Exstirpation  kleiner  Polypen  der 

Zunge  —      1    —    —    —     1  l 

Exstirpation  von  Lymphomen  der 

Halsdrüseu  -      2      1  1      2     3  (t  1)  Morbus 

»rlghtii 

Exstirpation  der  Parotis  (Carci- 
uom)  1    -    -    -     1    -     1  (t  1) 

Exstirpation    der   Parotis,  der 

Hals-  und  Nackend rüsen  —     1    —    —    —     1  1 

Exstirpation  eiues  Sarcoms  am 
Oberarm»)    .......     1    -    -    -      1    -  1 

Exstirpation  von  Sarcomrecidi  von 
am  Oberarm*)  2     -    -    -     2    -  2 

Incision  mit  Excision  bei  Kauula    —    —     1      1      1      1  2 

Uvulotomic   2    —    —    —     2  2 

Operation  hei  Os  leporinum  .    .    —    —     6*     2     6     2  8 

Extraction  fremder  Körper  aus 
der  Nase  -    -     1      1     1     1  3 

Extraction  fremder  Körper  aus 
den  Fingern,  Hand,  Vorder- 
arm (Nadeln)  I     4    —    —     1     4  5 

Extraction  bei  Nasenpolypeu         2    —    —    —     2    —  2 

Abtragung  eines  überzähligen 
Fingers  —    —      1  1—  1 

Operation  der  Maatdarmfistel    .3     1    —    —     3  14 

Excision  einer  Narhe  bei  Narben- 
contractur  der  Mundschleim- 
haut an  der  Wange  1    —     1  1 

Entfernung  fremder  Körper  aus 

dem  Coojunctivalsack   ■    .    .     8    —   —   —   3     —  3  

Transport    .      189    89  .  31    20  220  109  329 
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Erwuchs.    Kinder.       Zus.  Total. 
M      \V.     M.     Vf.    M.  W. 

Transport    .    .189   89    31    20  220  109  329 
Entfernung  fremderKörper(  Eisen- 
splitter) aus  der  Cornea  de« 

Auges  7    —    —    —  7 

Strabisinnsoperation  1    -    —    —      1    —  1 

Exstirpation  einer  Dernioidcyste 

aus  dem  oberen  Augenlide         3   —    —    —     2   —  2 
Exstirpation  eines  Fibroms  am 

oberen  Augenlide  — 

Eröffnung  eine»  Abscesses  am 

oberen  Augenlide  —      1    -  11 

Nahtanlegung  bei  Wunde  des 

oberen  Augenlide«  ....  1  —  —  -  1  —  1 
Entfernung  von  Cerumenpröpfen  12  2  1  4  13  6  19 
Entfernung  fremder  Körper  aus 

dem  äusseren  Gehörgang  .    .     1     1    —    —     1      *  ■ 
Anwendung  des  Pollitzer'schen 

Verfahrens  bei  chronischen  und 

eitrigen Catarrhend.  Mittelohrs  21     9     5     2    2C    11  37 
Entfernung  von  Hygromen  der 

Ohrmuschel  2    -    -    -     2    -  2 

Cauterisation  bei  Lupus  faciei 

und  Lupus  der  Nase     ...     1     7     1    —     2     7  9 

Rhinoplastik  1    _   —    —     1    ~"~  1 

Abtragung  eines  Naevns  carcino- 

matosum  der  Wange  .  .  .  — 
AbrraguugvonVerucenimOesicht  1 
Incision  bei  Hymen  occliiBum  .  — 
Incision  bei  Abscessen  d.  Bartho- 

linischen  Drüse  — 

Incision  bei  Mastitis    .    .    .    .  — 

Ovariotomie   — 

Dilatation  d.  oa  und  cervix  uteri 

nach  Sims  — 

Amputation  des  Cervix  uteri  nach 

nachfolgender  Dilatation  .    .  — 
Keilexcisiou  des  Uterus  mit  Cau- 

terisation  — 

Amputatio  maromae  mit  Exstir- 
pation d.  Achseldrösen  .    .    .  — 
Colporrhaphia     posterior  mit 

Perineoplastik  — 

Phimosisoperationen  ....  27 
Reposition  bei  Paraphimonis  4 
Eröffnung  von  Bubonon    .    .    •  20 

Transport    .    .  200  132   66   26  356  158  514 
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Erwachs.   Kinder.      Zus.  Total. 
M.     W.    M.    W.    M.  W. 

Transport    .    .  2fl0  132    66    26  856  158  514 

Abtragung  von  spitzen  Condy- 
lomen   10     2    —    —    10     2  12 

Catheterismus  bei  Stricturen  d. 

Urethra  und  d.  Prostata   .    .    70    —    —    —    70    -  70 

Catheterismus  mit  Ausspülung  d. 

Blase  (»/«°/o  Carbollösung)     .     4    -    -  4-4 

Function  bei  Hydrocele    ...16    —     2    —    18    —  1** 

Radicaloperation  bei  Hydrocele     1    —    —    —      1    —  1 

Urethrotomiaexterna(Boutoniere)    2    —    —    —     2    —  2 

Nahtnnlegung  und  Reposition  des 
Hodens  bei  Wunde  des  Scro- 

tums  mit  prolapsus  testis      .     1    —  —     1    —  t 

Herniotomie  —     2    —    —    —     2  2 

Herniotomie  mit  Abtrugung  einer 

18  cm.   langen   gangränösen  # 

Damisch linge  mit  Anlegung 

der  Darmuaht  —  i      1  (f  1) 

Dilatation  d.  Oesophagus  mittelst 

Einfuhrung  der  Sonde  ...     1      1     —    -  112 

Lavatio  ventriculi  mittelst  der 

Magenpumpe   6     4    —    —     6     4  10 

Aspiration  nach  Potain  bei  Pleu- 
ritis exsudativa  —  i  i 


Zusammen    .    .  401  143    68    26  469  169  638  (f  14) 
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17.  Dr.  Herxheimer's  Poliklinik  für  Hunt  kranke. 

Bericht 

von 

Dr.  HERXHEIMER. 
Von  487  im  Jahre  1883  neu  zugegangenen  Kranken  waren: 


A.  Hautkranke: 


Namen  der  Krankheiten: 

M 

w. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w. 

Morbilli  

1 

Ichthyosis  .... 

1 

Varicella  

2 

Sclerodermia     .    .  . 

1 

Erythema  .... 

2 

1 

Papilloma  .... 

1 

Hyperidrosis     .    .  . 

2 

Vitiligo  

1 

Urticaria  

8 

1 

Alopecia  areata     .  . 

2 

1 

Dermatitis  .... 

1 

1 

Alopecia  pityrodes 

1 

Combustio  .... 

1 

1 

Molluscum  contagiosum 

1 

1 

Herpes  progeuialis 

3 

Xanthoma  .... 

1 

Herpes  zoster 

1 

Naevus  verrucosus 

1 

Psoriasis  

7 

5 

Lupus  erythematosus  . 

1 

Liehen  pilaris        .  ! 

1 

Lupus  vulgaris  . 

2 

8 

Liehen  ruber  planus  . 

1 

Epithelioma  .... 

1 

Eczema  

90 

88 

Ulcera  

3 

5 

Excoriationeg 

6 

5 

Abscessns  .... 

9 

14 

Prurigo  

1 

1 

Furuucnlus  .... 

Ü 

■ 

Acne  vulgaris  .    .  . 

14 

9 

Pruritus  

3 

Acne  rosacca    .    .  . 

2 

2 

Scabies  

28 

18 

Sycosis  

5 

Favus   

1 

Purpura   

1 

Herpes  tonsurans  .  . 

4 

2 

Chloasma  .... 

• 

1 

Pityriasis  versicolor  . 

4 

2 

Tyloma    .    .    .    .  . 

1 

2 

Impetigo  contagiosa  . 

4 

Vi-rruca1  

1 

l 
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B.  Venerische  und  Syphilitische: 


Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

II    1  Ii  »« • 

nalanoposthitis  .    .  . 

4 

c.  epidid.  sin.  et  ca- 

Acuininatae  .... 

o 
& 

Larrii.  veaicuc      •  • 

1 

1 

I  arapüiniosi8 

1 
l 

niHnuurrn.  ur.  curomc 

— 

Bleunorrh.  nr.  acuta 

c.  catarrh.  vesicae  . 

1 

sine  complicat.  .  . 

9 

1 

Epididymitis  siniatra  . 

1 

Bleunorrh.  nr.  chronica 

Strictura  urethrae 

2 

sine  complicat.  .  . 

7 

Ulcera  mollia    .    .  . 

3 

Blennorrh.  nr.  chronica 

Ulcera  indurata     .  . 

0 

cum  epididymitidesin. 

1 

26 

21 

Bleunorrh.  ur.  chronica 

Syphilophobia    .    .  . 

2 

Erythema.  Ein  36jähriger  Manu  erkrankte  vor  10  Tagen 
an  Angina  plegmonosa  und  erhielt  dagegeu  von  Herru  Dr.  M.  Sch  ra  i  dt : 
Guajac.  Vor  mehreren  Tagen  sei  an  Stamm  und  Extremitäten  der 
Ausschlag  erschienen,  der  jetzt  die  Form  eines  Erythem,  marginat. 
zeigt.  Medicament  ausgesetzt.  Eryth.  nach  einigen  Tagen  rück- 
gängig. 

Ein  40j ahriger  Mann,  seit  6  Tagen  unter  Fieber  und  Schling- 
beschwerden erkrankt,  bisher  ohne  Behandlung,  zeigt  an  Extremi- 
täten und  dem  Stamm  ein  Erythema  papulatura.  Uvula  stark  geröthet. 

Auch  der  nachstehende  in  meiner  Privatpraxis  beobachtete  Fall 
scheint  für  den  von  C.  Boek  betonten  Zusammenhang  von  Schluud- 
entzündungen  und  Erythem,  multif.  zu  sprechen.  Ein  38jähriger 
Kaufmann  stellte  sich  heute  (29.  April  1884)  in  meiner  Sprechstande 
vor  mit  einem  Erythem,  papul.  auf  beiden  Handnicken,  Schlingbe- 
schwerden, starker  Rothe  der  Maudeln,  Gaumenbogen  and  des 
Zäpfchens.  Er  gab  an,  vor  14  Tagen  unter  Fieber,  heftigen  Schling- 
beschwerden erkrankt  zu  sein,  der  Ausschlag  bestehe  seit  2  Tagen; 
eine  Behandlung  hatte  nicht  stattgefunden. 

Herpes  zoster.  Eine  29jährige  Köchin  erkrankte  Ende  Mai 
unter  Frösteln,  Brennen,  Ameisenlaufen  und  Zucken  der  linken  Kopf- 
hälfte. L.  neben  der  Mittellinie  beginueu  in  der  Höhe  des  4.  Hals- 
wirbels Bläschengrnppen,  die  sich  über  das  Hinterhaupt  bis  zur 
linken  Schläfengegend  hinziehen.  Eine  Gruppe  getrockneter  Bläschen 
sitzt  unter  dein  linken  Unterkiefer,  eine  andre  mitten  auf  der  linken 
Wange.  Drüsen  links  hiuter  dem  Ohr,  am  Hals  und  oberhalb  der 
Clavicula  geschwollen. 
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Liehen  ruber  planus.    Der  iin  letzten  Jahresberichte  er- 
an  dieser  Krankheit  leidende  Lehrling  stellte  sich  geheilt 
Die  Behandlung  hatte  ausschliesslich  in  der  Darreichung  von 
nik  bestanden,  von  welchem  er  0,12  in  Pillenform  im  Ganzen 
ommen  hatte. 

Eczema  war  der  Localisatiou  nach:  E.  capitis  bei  9  M.  und 
8  vv\,  E.  faciei  bei  17  M.  und  21  W.,  E.  capitis  et  faciei  bei  4M. 
und  4  W.,  E.  capitis,  faciei  et  genital,  bei  1  W.,  E.  capit.  et  colli 
bei  1  W.,  E.  capitis,  faciei  et  extremitat.  sup.  bei  1  M.,  E.  faciei 
et  colli  bei  6  W.,  E.  faciei  et  thoraci  bei  1  M.  und  1  W.,  E.  faciei 
et  extrem,  sup.  bei  2  M.  und  1  W.,  E.  faciei  et  genital,  bei  1  M., 
E.  aur.  bei  3  M.  und  8  W.,  E.  thorac.  bei  4  M.  und  4  W.,  E. 
thorac.  et  extrem,  sup.  bei  1  W.,  E.  axill.  bei  1  W.,  E.  extremitat. 
omn.  bei  4  M.  und  1  W.,  E.  extremitat.  sup.  bei  2  M.  und  1  W., 
E.  antibrach,  bei  1  M.  und  1  W.,  E.  man.  bei  11  M.  und  12  YV., 
E.  extremitat.  iufer.  bei  2  M.,  E.  crur.  bei  4  M.  uud  7  W.,  E.  peduui 
bei  2  M.  und  1  W.,  E.  pedum  et  mau.  bei  1  M.  und  1  W.,  E. 
geuital.  bei  4  M.  und  2  W.,  E.  scroti  bei  2  M.,  E.  ani  bei  1  M. 
und  2  W.,  E.  universale  bei  15  AI.  uud  7  W. 

Der  Form  nach  waren  die  Eczenie:  E.  papulosum  bei  22  M. 
und  15  W.,  E.  vesiculosuui  bei  4  M.  und  8  \V.,  E.  pustulosuin  bei 
3  W.,  E.  madidans  bei  17  M.  uud  28  W.,  E.  impetiginos.  bei  23  M. 
und  11  W.,  E.  sqamos.  bei  24  M.  und  22  W. 

Prurigo.  1.  Ein  8  jähriges  Mädchen  litt  an  angeblich  im 
Anschluss  an's  Impfen  im  ersten  Lebensjahre  entstandener  Pr.  agria. 
Patient  ist  drittes  Kind,  3  gesunde  Geschwister.  Am  3.  Februar 
auf  die  stationäre  Abtheilung  aufgenommen,  mit  Syrup.  jaboraudi 
behandelt,  am  2.  März  mit  reiuer  Haut  entlassen,  erschien  es  schon 
am  14.  März  mit  einem  Recidiv  wieder. 

2.  8  jähriger  Knabe,  2.  Kind,  Familie  gesund,  ebenfalls  Pr.  agria. 
Auf  die  stationäre  Abtheilung  aufgenommen,  mit  Syrup.  jaboraudi 
behandelt,  Haut  nach  drei  Wochen  völlig  rein,  14  Tage  später  ein 
Recidiv. 

S  cle  rod  e  r  m  i  a.  40 jährige  Frau,  schwächlich,  niemals  krank. 
Vor  5  Jahren  entstand  ohne  ihr  bekanute  Ursache  eine  Rothe  über 
der  linken  Kniescheibe,  die  über  den  Unterschenkel  und  Fuss  weiter- 
schritt. In  den  letzteu  Jahren  litt  sie  an  Jucken  auf  dem  linken 
Fussrücken.  Seit  einem  Jahre  Schmerzen  in  den  Armen.  —  Beide 
untere  Extremitäten,  besonders  die  linke,  sind  auf  ihrer  Vorderfläche 
durch    grossmaschige  Netze  blauer  Venen   gezeichnet,  Handbreit 

Jahre»ber.  üb.  d.  Venr.  d.  Medicinalw.  XXVII.  Jahrg.  15 


Digitized  by  Google 


22G 


Dr.  Herxheimer's 


oberhalb  der  linken  patella  beginnt  bis  zu  letzterer  sich  erstreckende 
und  auf  den  Seiten  derselben  verwaschen  endende  helle  Rothe.  Der 
Haut  über  der  patella  fehlen  die  normalen  Linieu  uud  Furchen,  sie 
ist  glatt,  starr,  unbeweglich  angeheftet,  glänzend,  von  wachsgelber 
Färbung.  Stellen  letzterer  Art  finden  sich  auch  seitswärts  der  pa- 
tella mitten  in  den  rothen  Hautpartieen  und  siud  von  vielen  feinen 
rotheu  Gefäschen  durchzogen.  Fast  der  ganze  linke  Unterschenkel 
mit  Ausnahme  einer  flachhandgrossen  Hautstelle  unterhalb  der  pa- 
tella ist  matt  blauroth  gefärbt,  die  Haut  fest  an  der  Unterlage  an- 
geheftet. Die  Haut  auf  dem  linken  Fussrücken  ist  verdickt  bläulich 
roth,  schuppig,  wenig  verschieblich.  Die  Zehen  sind  normal,  dicht 
hinter  denselben  stark  entwickelte  blaue  und  rothe  Gefassnetze.  Anf 
der  Hinterfläche  des  linken  Unterschenkels  finden  sich  die  beschrie- 
benen Veränderungen  in  geringerer  Ausdehnung.  Haare  findeu  sich 
am  linken  Unterschenkel  nur  ganz  vereinzelt,  am  rechten  normal. 
An  letzterem  ist  die  Haut  ringsum  das  Fussgeleuk  und  einige  finger- 
breit auf  der  Vorderfläche  des  Unterschenkels  in  ähnlicher  jedoch 
schwächerer  Weise  wie  links  erkrankt.  Geschlängelte  Varicen  ver- 
laufen an  der  Hinterfläche  des  rechten  Oberschenkels  bis  zur  Knie- 
kehle. Mehrere  spoutan  und  bei  Druck  schmerzende,  haselnussgrosse 
Drüsen  in  der  linken  Leiste,  zwei  grössere  unterhalb  derselben  ;  auf 
der  rechten  Seite  sind  sie  geringer  an  Zahl  und  Umfang.  Das  linke 
Kniegelenk  ist  in  Folge  der  Hautspaunung  in  einen  nahezu  rechten 
Winkel  fixirt  und  kann  nur  um  ein  Geringes  gestreckt  werden.  Die 
Behandlung  bestand  anfangs  in  Bädern  und  Arsen ;  Erfolg  trat 
jedoch  erst  ein,  als  mit  Massage  begonnen  wurde,  wodurch  inner- 
halb einiger  Wochen  die  Brauchbarkeit  der  linken  Unterextremität 
sich  soweit  besserte,  dass  die  Kranke  auf  eine  Weiterbehandlung 
verzichtete. 

Alopecia  areata.  Ein  30 jähriger  Mann,  der  seit  3  Jahreu 
an  Stirnkopfschmerz  litt,  bemerkte  vor  &ji  Jahren  plötzlich  aufge- 
tretene runde,  haarlose  Stellen  im  Backenbart,  bald  darauf  ähnliche 
auf  dem  behaarten  Kopfe,  der  seit  einem  Monat  ganz  kahl  geworden 
ist.  Auf  letzterem  zeigen  sich  viele  geringelte,  zum  Theil  mehrere 
Zoll  lange,  weisse  feine  Haare  neben  ganz  glatten  Hautstellen;  ähu- 
lich  ist  der  Befund  des  Backenbartes.  Der  Schnurrbart  ist  normal, 
dessgleichen  die  Körperhaare  mit  Ausnahme  der  Aussenfläche  der 
Arme  und  Vorderfläche  der  Oberschenkel,  die  ganz  haarlos  erscheinen. 
Keinerlei  Ursache  auffindbar. 


Digitized  by  Googl 


Poliklinik  für  Hantkranke. 


227 


2.  Sechsjähriges  Mädchen,  Dauer  3  Monate,  grosse  haarlose, 
runde  Stellen  hinter  den  Ohren  und  auf  dem  Wirbel.  Kopfhaut 
normal,  etwas  juckend. 

.3.  45jähriger  Mann.  Vor  3  Jahren  entstanden  ohne  bekanute 
Veranlassung  glatzige  Scheiben  im  Kopfhaar.  Innerhalb  sechs  Wochen 
seien  sämmtliche  Körperhaare  ausgefallen.  Seit  1  Jahre  hätteu  sich 
die  vorhandenen  weissen  Härchen  gezeigt.  Hie  und  da  auf  dem 
Kopfe  sind  dunkel  gefärbte  Haarpartieen  oder  düune,  weisse,  längere 
Haare,  doch  ist  der  grösste  Theil  der  Kopfhaut  ganz  kahl.  In  der 
Bartgegend  viele  kurze  weisse  Haare,  dazwischen  ganz  kahle  Stellen. 
In  der  Gegend  der  Augenbrauen  rechts  einige  vereinzelte  braune, 
links  weisse  Haare.  Lider  fast  haarlos,  das  rechte  untere  Lid  hat 
zwei  dunkel  gefärbte  Haare,  sonst  hie  und  da  ein  kurzes  weisses 
Haar.  Der  gauze  übrige  Körper  ist  kahl,  mit  Ausnahme  des  Möns 
veneris,  an  dem  einige  wenige  pigmentirte  Haare  vorhanden  sind. 

Lupus  erythematosus.  45jährige  Frau.  Plaques  im  Ge- 
sichte und  auf  dem  Rücken  der  Häude,  Bestand  1  Jahr. 

Lupus  vulgaris.  1.  57 jähriger  Mann,  Sitz :  linke  Wange, 
Ohrmuschel,  rechte  grosse  Zehe,  Ohrläppchen  um's  Mehrfache  ver- 
dickt; Daner  augeblich  6 — 7  Jahre. 

2.  35 jähriger  Mann ;  Sitz :  linke  Ohrmnschel  und  linke  Wange. 
Beginn  im  sechsten  Lebensjahre.    Tubercul.  pulmon. 

3.  41  jähriges  Fräulein;  befallen  sind  die  Nasenflügel.  Coryza 
ohronica.    Als  Kind  scrofulös. 

4.  20 jähriges  Mädchen.  Markstückgrosse  exulcerirte  Stelle  auf 
der  rechten  Wange  seit  dem  7.  Lebensjahre. 

5.  24jähriges  Mädchen.  Zwei  nagelgrosse  recidive  Stellen  auf 
der  linken  Wange  und  dem  linken  unteren  Lid ;  seit  einem  Jahre 
bestehend. 

6.  32jährige  Wittwe,  ausgedehnte  Stellen  mit  Narben  auf 
beiden  Wangen  und  der  Nase. 

7.  ltijähriges  Mädchen;  untere  Hälfte  des  Gesichtes  durchaus 
befallen,  Nasenspitze  fehlt.    Dauer  4  Jahre. 

8.  22jährige  Frau;  auf  der  rechten  Wauge  eine  Stelle  von  der 
Grösse  eines  silbernen  Fünfmarkstücks. 

9.  25jährige  Frau;  Sitz  auf  dem  linken  Handrücken. 

10.  16 jähriges  Mädchen;  Lupus  hypertrophicus  auf  dem  ganzen 
linken  Hinterbacken.  Seit  dem  zweiten  Lebcusjahre  angeblich  nach 
Scabies  zurückgeblieben. 
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Ulcus  ra olle.  Ein  50jähriger  Mann  trat  in  Behandlung  mit 
einem  gangraenösen  Schanker,  der  die  obere  Hälfte  der  Eichel  und 
daumenbreit  die  angrenzenden  hinter  dem  aulcus  liegenden  Weich- 
theile  zerstört  hatte,  so  dass  die  Schwellkörper  bloss  lagen.  Inner- 
halb 3  Wochen  wurde  durch  Bestreuen  mit  Jodofornipulver  völlige 
Vernarbung  erzielt. 

Syphilis.  1.  30jähriger  verh.  Kutscher;  vor  6  Jahren  als 
Soldat  iuficirt  behandelte  er  sich  selbst  mit  Decocten.  Von  secnu- 
dären  Erscheinungen  seien  nur  wiederholt  Papeln  am  After  aufge- 
treten. Vor  2  Jahren  vage  rheumatische  Schmerzen  in  allen  Ex- 
tremitäten und  Schlingbeschwerden  während  4  Wochen.  Seit  4  Jahren 
verheirathet,  Frau  und  2  Kinder  angeblich  gesund.  Bisher  keinerlei 
specifische  Behandlung.  Mitten  auf  der  Vorderfläche  des  Zäpfchens 
ein  Geschwür,  ein  zweites  vorn,  mitten  am  harteu  Gaumen.  J  K, 
Vernarbung  der  Geschwüre  in  kaum  3  Wochen. 

2.  3G jährige  Hebamme.  Seit  2  Monaten  erkraukt  unter  Heiser- 
keit und  Ausfall  der  Kopfhaare.  —  Alopecie,  universelle  Drüsen- 
schwellung, grauer  Belag  auf  der  rechteu  Mandel.  Geschwüre  an  der 
Unterlippenschleimhaut,  mattbraune  Flecken  am  Thorax,  Papeln  auf 
den  Flachhänden,  an  der  Vulva  und  anns. 

3.  Der  27jährige  Ehemann  der  vorstehenden,  leugnet  jede  In- 
fection.  —  Cervical-  und  Inguinaldrüsen  beiderseits  geschwollen, 
weisse  Verfärbung  der  Wangensch  leimhaut  auf  beiden  Seiten  ent- 
sprechend der  Intercalationslinie  der  Zähne. 

4.  25  jähriger  Schriftsetzer  will  zuerst  vor  3  Wochen  eine  wunde 
Stelle  am  Gliede  bemerkt  haben.  —  Alopecie,  Geschwüre  am  harten 
Gaumen,  Mandeln,  Lippen,  reichliche  Roseola,  sehr  harte  und  grosse 
Drüsen  in  der  linken  Leiste,  Phimose,  hypertrophische  Papeln  am 
After  und  Oberschenkel. 

5.  20  jähriger  Bildhauer  bemerkte  vor  3  Mouateu  ein  Geschwür 
am  Gliede  und  wurde  anderwärts  sogleich  mit  Sublimat  in  Pillen, 
Holzthee  und  Dampfbädern  behandelt.  —  Geriuge  Alopecie,  Angina, 
Cervical-  und  Inguinaldrüsen  angeschwollen,  matte  Roseola  am  Stamm, 
erodirte  Sclerose  am  Innenblatt  des  Proeputiums.  Einreibungen  zu  2,0. 

6.  28 jähriger  Schreiner,  Geschwüre  am  Gliede  vor  drei  Monaten 
zuerst  bemerkt,  sofort  anderwärts  mit  Sublimat  innerlich  behandelt. 
—  Roseola  am  Stamm,  überhäutete  Sclerose  am  Innenblatt  des 
Proeputiums,  universelle  Drüsenschwellung,  Papeln  ad  anum.  Ein- 
reibungen zu  2,0. 
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7.  Ein  am  15.  November  1882  geborener  Knabe  wird  am 
12.  Februar  gebracht  mit  der  Angabe,  dass  er  seit  sechs  Wochen 
an  Schnupfen,  Husten  und  Ausschlag  erkrankt  sei.  —  Das  von  der 
Mutter  gestillte  Kind  ist  gut  genährt,  Drüsen  am  Hinterhaupts  und 
den  Leisten  geschwollen.  Auf  der  theilweise  unbehaarten  Kopfhaut 
und  im  Gesichte  zahlreiche  schmutzigbrauue  Flecken,  ähuliche  am 
Körper  zerstreut,  tiefe  blutende  Einrisse  concentrisch  gegen  die  Mund- 
winkel verlaufend,  Palmae  und  Plautae  fleckig  geröthet,  Oberhaut 
derselben  zum  Theil  lamellös  sich  schälend,  contiuirte  ulcerirte  Papelu 
am  Hodensack ,  Milz  vergrössert.  Keratitis  parenchymatös,  sin. 
(Dr.  Krüger).  Wiederholte  Einreibuugskureu  wegeu  recidivirender 
Papelu  der  Palmae  und  Plautae.  Das  Kind  entwickelt  sich  gut  und 
ist  am  Schlüsse  des  Jahres  ungewöhnlich  kräftig,  nur  das  linke  Auge 
ist  in  Folge  von  Irido-chorioiditis  mit  Sclerosirung  der  Cornea  ver- 
loren gegangen.  —  Au  der  kräftigen  blühend  aussehenden  Mutter 
des  Kindes  ist  keine  Spur  von  Syphilis  zu  finden. 

8.  Der  Vater  des  vorhergehenden  Kindes,  ein  53jähriger  Kut- 
scher, gibt  an,  sich  vor  drei  Jahren  inficirt  zu  haben  und  sofort  mit 
Hg.  Pillen  behandelt  worden  zu  sein.  Ein  Jahr  später  seien  Hals- 
beschwerden, rheumatoide  Schmerzen  und  Ausschlag  am  Stamme  auf- 
getreten, wogegen  er  eine  längere  Eiureibuugsknr  gebraucht  habe; 
verheirathet  seit  1  Jahre.  —  Angina,  eine  Drüse  am  rechten  Ellen- 
bogen geschwollen,  Papelu  an  der  Glans  penis;  Einreibungen  zu  2,0. 

9.  40jährige  verheirathete  Waschfrau.  Vor  ü  Monaten  stillte 
sie,  während  sie  ihr  eigenes  Kind  an  der  rechten  Brust  nährte,  an 
der  linken  aus  Mitleid  das  neugeborene,  einer  fremden  Familie  an- 
gehörige  Kind,  das  wunde  Stellen  am  Munde  und  in  der  Nase  ge- 
habt habe  und  nach  3  Wochen  gestorben  sei.  Den  Eltern  des 
letzteren  seien  vor  dessen  Geburt  sieben  Kinder  in  den  ersten  Lebens- 
wocheu  oder  -niouaten  gestorben.  Drei  Tage  vor  dem  Tode  des 
Kiudes  will  unsere  Patientin  Brennen  in  der  linken  Brustwarze 
gespürt  haben;  14  Tage  später,  bemerkte  sie  an  derselben  eine  eiternde 
Stelle,  späterhin  geschwollene  Drüsen  in  der  linken  Achselhöhle; 
4  Wochen  darauf  sei  sie  unter  Schwindel,  Haarausfall,  Schlingbe- 
schwerden, Flecken  am  Stamm  und  unteren  Extremitäten  erkraukt. 
Sie  habe  damals  15  Einreibungen  mit  grauer  Salbe  gemacht.  Vor 
4  Wochen  stand  sie  wegen  Iritis  sin.  (Dr.  Krüger)  in  Behandlung. 
—  Drüsenschwellung  hiuter  dem  rechten  Ohre  und  am  rechten 
Kieferwinkel,  schuppende,  rothe,  rissige  Infiltrate  auf  den  Lippen; 
in    der    linken    Achselhöhle    vier   stark    geschwollene  indolente 
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Drüsen,  die  obere  Hälfte  der  linken  Brustwarze  braun  verfärbt. 
Heiserkeit. 

10.  19 jähriger  Friseur  will  vor  2  Monaten  am  Roth  der  Ober- 
lippe links  neben  der  Mitte  eiu  Geschwür  und  bald  darauf  eine  An- 
schwellung am  linken  Kiefernwinkel  bemerkt  haben.  Seit  einer 
Woche  soll  abendliches  Fieber  und  Kopfschmerz  bei  Tag  uud  Nacht 
vorhanden  sein.  —  Auf  der  Oberlippe  eine  erodirte  Induration, 
beide  Mandeln  stark  geschwollen  mit  grauweissem  Belag.  An  den 
Kieferwinkeln  geschwollene  Drüsen,  links  stärker.  Eine  bohnengrosse 
harte  Drüse  vor  dem  rechten  Ohr,  Leistendrüsen  nicht  augeschwollen. 
Sehr  dicht  gestelltes  maculöses  Syphilid  an  Stamm  und  Extremi- 
täten, zwei  kleine  erodirte  Papeln  am  lunenblatt  des  Praeputiums. 

11.  Der  im  Jahresberichte  für  1879  unter  No.  21  erwähnte 
Metzger  stellte  sich  mit  Plaques  auf  den  Gaumenbögen  vor.  Lapis.  J  K. 

12.  82 jähriger  Diener  will  sich  vor  4  Jahren  am  Ghede  inficirt 
haben,  die  beiderseitigen  indolenten  Leistenbubonen  seien  ihm  damals 
in  Berlin  exstirpirt  worden,  die  rechte  Unterextremität  sei  darnach 
stark  angeschwollen  und  eine  Incision  mit  Eiterentleerung  am  Unter- 
schenkel gemacht  worden.  Einige  Wochen  später  habe  sich  Nephritis 
eingestellt.  Von  secnndärsyphilitischeu  Erscheinungen  seien  damals 
Alopecic  und  Beschwerden  im  Halse  aufgetreten.  —  Cervicaldrüsen- 
schwelluug,  Narben  in  beiden  Leisten,  Reste  einer  Sclerose  am  inueren 
Blatt  des  Praeputiums,  Oedema  crnris  dextri. 

13.  26  jahrige  Frau,  verheirathet  seit  1  */*  Jahreu,  vor  7  Wochen 
zum  ersteumale  eutbunden,  Kind  gesund,  will  während  der  Gravidität 
zwei  Eiureibungscuren  durchgemacht  und  200  Hg.  Pillen  genommeu 
haben.  —  Plaques  an  den  grossen  Labien. 

14.  32 jähriger  verheiratheter  Handelsmann,  will  Ende  August 
1882  ein  Knötchen  in  der  Eichelfurche  bemerkt  haben,  seit  einigen 
Wochen  an  rheumatoiden  Schmerzen  iu  den  rechtseitigen  Extremi- 
täten leiden.  —  Alopecie,  uuiverselle  Drüsenschwellung,  iu  der  Eichel- 
furche links  eine  überhäutete  Sclerose,  reichliche,  mattrothe  Roseola 
am  Stamm  uud  oberen  Extremitäten,  Papulae  eros.  am  Roth  beider 
Lippen  und  linken  Mundwinkel,  ad  antun.    Einreibungen  zu  2,0. 

15.  2monatlicher  unehelicher  Kuabe.  Die  Pflegemutter,  die 
keine  Kenntuiss  vom  Gesundheitszustand  der  Eltern  hat,  übernahm 
vor  4  Wochen  das  damals  gesunde  Kind,  das  seit  14  Tagen  erkrankt 
ist.  —  Patient  ist  äusserst  elend,  schreit  viel  mit  schwacher  Stimme, 
trinkt  schlecht.  Gesicht  erdfarbig,  eitriger  Ausfluss  aus  der  Nase, 
Borken  auf  den  Lippen,  Drüsen  am  Halse  geschwollen,  am  Kinn, 
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Genitalien  nnd  unteren  Extremitäten  zerstreute,  exulcerirte  und  ver- 
krustete Papeln,  Fersen  geröthet,  sich  schälend. 

16.  Die  unter  No.  46  Jahrgang  1881  erwähnte  Näherin  hatte 
im  December  1881  im  Spital  sich  einer  längeren  Einreibuugskur  mit 
Storker  Salivation  unterzogen  und  will  seither  von  Erscheinungen 
freigeblieben  sein.  —  Papulae  humidae  ad  vulvam,  Drüsensch  wellung 
in  der  linken  Leiste;  Einreibungen  zu  2,0. 

17.  30 jähriger  lediger  Gürtler.  Vor  3  Jahren  ein  Knötchen 
am  inneren  Blatt  des  Praeputinms,  dann  Ausschlag  am  Leib  und 
den  Armen.    Seit  2  Jahren  Handteller  und  Fusssohlen  erkrankt. 

Vor  1 Jahren  Schlingbeschwerden,  vor  3  Monaten  rheuma- 
toide Schmerzen  in  den  unteren  Extremitäten.  Nahm  vor  */»  Jahre 
eine  Zeit  lang  Hg.  Pillen.  —  Plaques  au  der  Zungenspitze,  schnp- 
pende,  rissige,  zum  Theil  confluirte  Papelu  auf  Handteller  und  Fuss- 
sohlen, Scierose  am  Praeputinm  noch  sichtbar,  Protojod.  innerlich, 
Chrysarobin  äusserlich. 

18.  27jähriger  verheiratheter  Zimmermann.  Vor  5  Jahren 
Tripper  und  Sehanker,  Sublimatbäder  und  Einreibungskur  während 
14  Wochen.  Vor  2  Jahren  Papulae  ad  anum,  Einreibungen.  Infi- 
cirte  seine  Frau  vor  4  Jahreu,  erstes  Kind  todtgeboren,  zweites  2 
Monate  alt  an  Krämpfen  gestorben.  - —  Anftreibung  am  linken  oberen 
Orbitalrand,  Nachts  schmerzhaft,  Drüsen  au  Ellbogen  und  Hals 
geschwollen. 

19.  39jähriger  Colporteur,  vor  Jahren  inficirt,  nur  mit  JK 
behandelt.  —  Papeln  an  den  Mundwinkeln  und  am  After. 

20.  25 jähriger  Silberarbeiter  erkraukte  Weihnachteu  1882  an 
Tripper,  hat  seit  4  Wochen  Schlingbeschwerden  und  Haarausfall.  — 
Starke  Alopecie,  Drüsen  am  Hiuterhaupte  und  in  den  Leisten  stark 
geschwollen,  beide  Mandeln  grau  belegt,  eingerissene  Papeln  im 
rechten  Mundwinkel,  Überlippenschleimhaut  und  Zungenspitze,  matt- 
rothe  Flecken  am  Stamm,  Phimose.  Papeln  auf  dem  Praeputium, 
Penis,  Scrotum,  ad  anum.  Einreibungen. 

21.  33A jähriges  Mädchen.  Die  Mutter  hat  als  Mädchen  3  Jahre 
laug  wiederholt  an  nächtlichen  Kopfschmerzen,  Haarausfall,  Hals- 
beschwerden, Fleckeuausschlag  gelitten  ;  sie  hatte  2  Missfälle  vor  und 
2  nach  der  Geburt  unserer  Patientin.  Letztere  soll  bisher  nur  an 
Ohren  fluss  gelitten  haben.  —  Onychia  ulcerosa  am  rechten  Kingfinger. 

22.  An  der  34jährigen  Mutter  des  vorstehenden  Kindes  findeu 
sich  nur  Narben  an  den  Mandeln  und  am  Halse.  Gravida  im  dritten 
Monate. 
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23.  Der  im  vorjährigen  Berichte  unter  No.  6  besprochene  jetzt 
16  Mouate  alte  Knabe  mit  hereditärer  Syphilis  wurde  im  'April 
wiedergebracht.  Seit  14  Tagen  unter  Fieber,  Appetitlosigkeit,  Diar- 
rhoe, starker  Abmagerung  erkrankt,  kann  nicht  mehr  gehen.  — 
Erdfahle  Gesichtsfarbe,  ulcerirte  Papeln  auf  dem  Roth  beider 
Lippeu,  ein  Kranz  geschwollener  Drüsen  von  einem  Kieferwinkei 
zum  andern,  25  Einreibungen  zu  1,0,  nach  einem  Monate  geheilt 

24.  23jährige  Dienstmagd  erkrankte  vor  */«  Jahre  unter  Hals- 
besch werden.  —  Seborrhoea  capillitii,  Alopecia,  universelle  Drüsen- 
schwellung, weisse  Narben  an  der  Schleimhaut  beider  Mundwinkel. 

25.  23jährige  Dienstmagd  weiss  nichts  von  einer  Infection, 
nimmt  seit  14  Tagen  Hg.  Pillen.  —  Seit  *\t  Jahre  bestehende  rissig- 
krustige Papelu  am  linken  Mundwiukel,  Erosionen  an  der  Schleim- 
haut der  Unterlippe,  mehrere  weisse  Plaques  am  linken  Zungeuraud, 
Drüseuschwellung  an  den  Kieferwinkeln,  Narben  an  der  rechten 
Maudel,  den  grossen  Labien  und  dem  auus. 

20.  30jährige  Köchin  erkraukte  im  December  1882  unter  hef- 
tigen besonders  des  Nachts  auftretenden  Kopfschmerzen,  chlorotischen 
Erscheinungen,  Heiserkeit,  Griudcheu  auf  dem  Kopfe,  Fleckeuaus- 
scblag  am  Körper.  —  Papeln  an  den  Mundwinkeln,  eiu  Geschwür 
auf  dem  Zuugenrücken,  Lenticulärpapeln  auf  den  Extremitäten,  uuter- 
mischt  mit  rothen  Flecken. 

27.  45jährige  verheirathete  Frau,  seit  4  Monaten  Kopfschmerzen, 
besonders  Nachts  sehr  heftig,  seit  4  Wochen  Haarausfall.  Ehemann 
vor  4  Monaten  an  den  Lippeu  erkrankt.  —  Atopecie,  allgemeine 
Drüseuschwellung,  Plaques  auf  der  linken  Mandel  und  in  beiden 
Mundwinkeln. 

28.  25jäbriger  Schreiner  vor  7  Wochen  Tripper,  vor  4  Wochen 
Geschwür  auf  der  Vorhaut,  rechts  Leistenbubouen,  seit  3  Wochen 
heiser,  seit  14  Tagen  Flecken  am  Körper.  —  Krusten  auf  dem  Kopfe, 
universelle  Drüsenschwellung,  dichtgestellte  Roseola  am  Stamm  uml 
Extremitäten,  Papeln  am  After,  Narbe  am  äusseren  Blatt  des  Praeput. 

29.  27jähriger  lediger  Schlosser  erkrankte  vor  1  Monate  mit 
Geschwüren  auf  der  Eichel,  lokal  behandelt;  Phimose.  Seit  14  Tagen 
äusserst  heftiger  Kopfschmerz,  fast  nur  Nachts,  Schlaflosigkeit.  — 
Alopecie,  Krüstchen  auf  dem  Kopfe,  grauer  Belag  auf  der  rechten 
Mandel,  Papelu  an  den  Lippen,  sehr  reichliche  Roseola  am  Stamm 
uud  den  Extremitäten,  Papulae  hypertroph,  ad  scrotnm  et  anum, 
Phimose,  Drüsen  geschwollen  hinter  den  Ohren,  am  Halse,  in  liuker 
Leiste.  Einreibungen. 


Digitized  by  Google 


Poliklinik  fflr  Hautkranke. 


233 


30.  47jährige  verheirathete  Frau,  will  an  Ostern  1882  unter 
Nachtkopfscbmerzeu  und  Halserscheiuuugeu  erkrankt  sein.  Vor  */* 
Jahre  rheuwat.  Schmerzen  in  den  Extremitäten.  —  »Ausgedehnte 
syphil.  Erscheinungen  im  Pharynx«  (Dr.  Bresgeu).  Grosse  schmutzig- 
braune  Borken  auf  dem  Kopfe,  am  rechten  Nasenflügel  uud  linken 
Arm ;  tiefes  Geschwür  auf  der  rechten  Mandel. 

31.  25 jähriger  Barbier;  vor  6  Jahren  Drüsenschwellung  am 
Halse,  vor  einem  Jahre  Schwellung  und  Schmerzen  iu  den  Kniren 
ohne  Fieber  4  Monate  lang,  seit  14  Tagen  an  den  Augeu  erkraukt. — 
»Keratitis  parenehymat.t  (Dr.  Krüger).  Nur  drei  obere  Schneide- 
zähne, zwischen  den  beiden  mittleren  eiue  breite  Lücke;  der  allein- 
stehende linke  hat  am  unteren  freien  Rande  einen  glatten  Substauz- 
verlust,  alle  haben  oben  Querrinnen.  Je  eine  Drüse  am  Halse  und 
linkeu  Ellbogen  geschwollen,  am  linken  Arme  eine  Anzahl  runder, 
pigmentloser  Narben,  die  aus  dem  zehnten  Lebensjahre  datiren  sollen. 
Am  linken  Unterschenkel  2  runde  im  Centrum  braune,  peripher  pig- 
meutlose  Narben.  Die  rechte  Tibia  leicht  aufgetrieben,  schmerzlos, 
soll  vor  einem  Jahre  bei  Tag  und  Nacht  schmerzhaft  gewesen  seiu.  JK. 

32. » 31  jähriger  lediger  Kutscher  seit  Anfang  Januar  1883  ander- 
wärts mit  Einreibung  behandelt.  —  Alopecie,  Krusten  iu  den  Haaren, 
Stomatitis,  niattrothe  Flecken  am  Stamm  und  Extremitäten,  ge- 
schwollene Drüsen  am  Halse. 

33.  53jähriger  verheirathcter  Gärtner;  vor  2  Jahren  Geschwür 
an  penis,  secundäre  Erscheinungen  angeblich  nur  im  Halse  und  am 
After.  Hg.  Pillen.  —  Cervical  und  Inguiualdrüseu  geschwollen, 
Reste  einer  Sclerose  am  Praeput.  JK. 

34.  28jährige  Frau,  angeblich  vor  5  Jahren  vom  Ehemann  iu- 
ficirt,  will  sie  damals  Roseola"  und  Halserscheinuugen  gehabt  haben. 
Sie  habe  darauf  ein  mit  hereditärer  Syphilis  behaftetes  Kind  geboren, 
das  nach  wiederholter  antisyphilitischer  Behandlung  jetzt  gesuud  sei. 
Seitdem  nur  eine  Geburt  vor  1  Jahre.  Das  Kind  sei  im  3.  Lebens- 
monat angeblich  an  Wasserblattern  erkrankt  und  nach  14  Tagen 
gestorben.  —  Cervical-  und  Inguiualdrüseu  geschwollen,  gruppirte 
Papeln  an  den  Extremitäten,  einzelne  derselben  an  den  Zehen  ge- 
schwürig zerfallen.    Einreibungen  zu  2,0.    Empl.  Hydrarg. 

35.  34 jähriger  Handelsmann,  vor  5  Jahren  am  Gliede  inficirt, 
Roseola,  Mund-  und  Halserscheinuugen;  12  subcut.  Inject.,  vor  3 
Jahren  verheirathet,  inficirte  er  seine  Frau.  —  Papeln  am  peuis, 
links  Leistenbubonen. 
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36.  Die  im  Jahresberichte  1880  unter  No.  12  aufgeführte  Frau 
erscheint  mit  eiuem  Gummi  mitten  auf  der  ßeugefläche  des  rechten 
Vorderarms,  das  unter  JK.  Gebrauch  in  einem  Monat  geschwunden  ist. 

37.  24  jähriger  Schreiber,  vor  2  Jahren  Sclerose  am  Praeput, 
lokal  behandelt.  2  Monate  später  Haarausfall,  Ausschlag  am  ganzen 
Körper;  Elureibungskur.  Seitdem  gesund.  —  Ulcerirte  Papeln  an 
der  Schleimhaut  der  Unterlippe,  allgemeine  Drüsenschwellung,  JK. 
wiederholte  Kecidive  von  Plaques  der  Mundschleimhaut,  Protojod. 

38.  31  jähriger  Schneider,  December  1882  inficirt,  sogleich  mit 
Holzthee  und  Sublimat,  von  dem  er  bisher  nahezu  5,0  in  Pillenform 
nahm,  behandelt.  —  Grosse  Mattigkeit,  cachectisches  Aussehen, 
nypertroph.  Papeln  ad  an  um,  Sclerose  am  Innenblatt  des  Praeput. 
Protojod. 

30.  44  jährige  verheirathete  Frau  ;  gestrickte,  pigraentarme  Narben 
am  Nacken,  Schulterblatt,  Ohr,  am  Gesicht  der  rechten  Seite;  rechtes 
oberes  Augenlid  ödematös,  geröthet,  freier  Rand  des  rechten  Unter- 
lids narbig,  haarlos,  oberhalb  der  rechten  Braue  ein  tiefes  Geschwür 
mit  stark  infiltrirter  Umgebung,  ähnliche  Geschwüre  auf  der  Nasen- 
wurzel vor  dem  rechten  Naseneingang,  au  den  Lippen.  Siiinmtliche 
Geschwüre  sehr  schmerzhaft.  Innerlich  JK,  äusserlich  Jodoform. 
Heilung  in  5  Wochen. 

40.  25jährige  ledige  Kleiderniacheriu,  seit  3  Wochen  Leisten - 
bubonen,  Halsschmerz,  rheumatoide  Beschwerden,  seit  2  Nächteu 
schlaflos  vor  Kopfschmerz.  —  Allgemeine  Drüsenschwelluug,  stark 
vergrösserte  Mandelu,  sehr  dichte  Roseola  am  Stamm  und  Extremi- 
täten, Papulae  ad  vulvam  et  anura.  Wiederholte  Einreibungskureu. 

41.  Die  im  Jahresberichte  1881  unter  No.  41  erwähnte  Frau 
stellte  sich  wieder  vor,  da  sie  gravida  im  3.  Monat  ist.  Einreibungskur. 

42.  27jährige  Näherin.  Im  Juli  1882  während  längerer  Zeit 
heftiger  Nachtkopfschmerz,  rheumatoide  Schmerzen,  Haarausfall, 
Blässe,  Schwäche.  Bald  darauf  will  sie  eine  Perityphlitis  überstanden 
haben.  Im  Januar  1883  länger  dauernde  Halsbeschwerden.  Seit 
einiger  Zeit  erkrankte  sie  an  den  Augen,  H.  Dr.  Carl  constatirte 
doppelseitige  Retinitis,  verordnete  eine  Einreibungsknr,  und  JK., 
Besserung.  —  Narbe  au  der  Zunge,  Cervical-  und  Inguinaldrüsen 
geschwollen,  beide  Tibieu  von  der  Mitte  nach  abwärts  aufgetrieben, 
bei  Druck,  sowie  Nachts  spontan,  schmerzhaft.  Sie  wird  auf  die 
stationäre  Abtheilung  aufgenommen,  mit  Einreibungen  und  JK  weiter 
behandelt  und  nach  sechs  Wochen  beinahe  geheilt  entlassen. 
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43.  57jährigo  Frau,  vor  12  Jahren  verheirathet,  4  Monate  später 
ein  Missfall,  dann  2  sehr  jutig  gestorbene  Kinder.  Jetzige  Affection 
seit  3  Jahren  bestehend.  —  Narben  und  serpiginöse  Geschwüre  der 
oberen  Brust  und  Rückengegend,  sowie  der  linken  Schulter.  JK. 

44.  38 jähriger  Beamter;  1863  hartes  Geschwür  am  Glied,  nahm 
3  Monate  lang  Hg.  Pillen,  will  nie  anderweitige  Erscheinungen  be- 
merkt haben. 

45.  37jährige  Ehefrau  des  vorstehenden,  seit  16  Jahren  ver- 
heirathet. Erste  Schwangerschaft  endete  6  Wochen  nach  der  Hoch- 
zeit; 1  Jahr  später  ein  ausgetragenes  Kind,  das  einige  Wochen  alt 
plötzlich  an  Krämpfen  starb;  kaum  1  Jahr  nach  dessen  Tod  wurde 
die  nachstehend  beschriebene  Tochter  geboren ;  ein  halbes  Jahr  nach 
ihrer  Geburt  Missfall  im  dritten  Monat;  10  Monate  später  eine 
Frühgeburt  im  7.  Monat,  dann  ein  ausgetragenes  Mädchen  von  jetzt 
nenn  Jahren,  das  nach  Scharlach  an  Ohrentiuss  leidet;  dann  wieder 
ein  Missfall  im  3.  Monat.  —  Haarausfall  seit  der  Verheirathuug, 
zeitweise  Nachtkopfschmerz,  Schwindel,  Heraklopfen,  Gelenkschmerzen 
bei  Tag  und  Nacht. 

46.  14jährige  Tochter  der  vorigen,  aussergewöhnlich  kräftig, 
frisches  Aussehen.  Seit  1 '/»  Jahren  normal  menstruirt.  Vor  5  Jahren 
chronische  Kniegeleukeutzündung,  seit  2  Jahren  Keratitis  parenchymat. 
(Dr.  Krüger).  Am  rechten  Mundwinkel  radiäre  Narben,  eingerissene 
borkige  Papelu  am  linken.  Zähne  des  Oberkiefers  auffallend  klein, 
zwischen  den  mittleren  Schneidezähnen  eine  grosse  Lücke ;  die  letz- 
teren sind  kleiuer  als  die  übrigen  Zähne,  nach  auswärts  gerichtet, 
habeu  am  unteren  freien  Kaud  einou  halbmondförmigen  Substanz- 
verlust.   Eiue  pigmeutlose  Narbe  au  der  linken  Mamma. 
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II.  Stand  und  Thätigkeit  arzneiwissenschaftl.  Vereine. 


Jahresbericht  über  die  Thätigkeit  des  ärztlichen  Vereins  im 

Jahre  1883. 

Von 

Dr.  H  ARBORDT, 

d.  Z.  erster  Schriftführer. 

Der  Verein,  dessen  Vorstand  aus  den  DDr.  Sc  h 511  es  als  erstem 
nnd  Wirsing  als  zweitem  Vorsitzenden,  dem  Berichterstatter  als 
erstem  und  Blumenthal  als  zweitem  Schriftführer  bestand,  zahlte 
im  Beginn  des  Jahres  102  ordentliche  und  49  ausserordentliche 
Mitglieder.  Im  Laufe  des  Jahres  traten  ein  als  ordentliche  Mit- 
glieder die  DDr.  Edinger,  Brüll,  Neussel,  Nohstadt, 
Laquer,  Eulensteiu,  Gaye,  Bardach,  Pinner  und  Eiser, 
als  ausserordentliche  die  DDr.  Fertig  iu  Orlenbach,  Kreuzmann 
in  Mörfeldeu,  Küthe  Oberstabsarzt  und  Peter  mann  Zahnarzt 
dahier,  Bender  iu  Bockenheim,  W  i  e  g  e  r  iu  Schmitten.  Dr.  R  i  p  p  s 
verzog  nach  Kissiugen  und  wurde  ausserordentliches  Mitglied,  Dr. 
Th.  Schott  trat  aus  wegen  Wegzugs  nach  Bad  Nauheim.  Durch 
den  Tod  verlor  der  Verein  Dr.  Bärwiudt,  Dr.  Kraussold  und 
Dr.  Triesch. 

Die  in  der  letzten  Sitzung  vorgenommene  Wahl  des  2.  Vor« 
sitzenden  und  2.  Schriftführers  für  das  nächste  Jahr  fiel  auf  Dr. 
Kirchheim  und  Dr.  F ritsch.  In  den  Ausschuss  wurden  gewählt 
die  DDr.  Sippel,  Ohlensch  lager  uud  H.  Schmidt. 

Am  10.  August  feierte  Herr  Sanitätsrath  Dr.  Hoffmanu  sein 
50jähriges  Doctorjubiläum.  Nachdem  ihm  am  Morgen  der  Vorstand 
die  herzlichen  Glückwünsche  des  Vereins,  den  er  gründen  half,  dar- 
gebracht, vereiuigte  der  Nachmittag  fast  sämmtliche  Mitglieder  und 
eine  grössere  Zahl  geladener  Gäste  zu  eiuem  solennen,  in  heiterster 
Weise  verlaufenen  Festmahl  auf  dem  Oberforsthaus.  (S.  Anhang.) 
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Zar  Feier  des  50jährigen  Stiftungsfestes  der  Oberhessischen 
Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde  in  Grasen  am  1.  August 
wurden  der  Vorsitzende  und  der  Berichterstatter  deputirt,  um  die 
Grösse  und  Glückwünsche  des  Vereins  zu  überbringen. 

Ueber  den  Verlauf  und  jeweiligen  Stand  einer  kleinen  Blatteru- 
epidemie  erhielt  der  Verein  durch  Dr.  Marcus  regelmässige  Mit- 
theilungen. 

Der  Magistrat  theilte  dem  Verein  das  Regulativ  vom  8.  Mai 
1883,  betr.  die  Einsetzung  und  Organisation  des  städtischen  Gesund- 
heits-Rathes  mit  und  forderte  denselben  gemäss  §  4  zum  Vorschlag 
der  vier  ärztlichen  Mitglieder  auf.  Für  diesen  Vorschlag  erwählte 
der  ärztliche  Verein  die  Herren  Dr.  G.  Varreutrapp,  Dr. 
Cnyrim,  Dr.  Wies n er  und  Dr.  Carl,  welche  auch  sämratlich 
vom  Magistrat  zu  Mitgliedern  des  Gesundheitsrathes  ernannt  wurdeu. 

Zur  Berathung  über  die  Vorlagen  für  den  Aerztetag  in  Berlin 
behufs  Instruction  für  den  Delegirten  wnrde  eine  Commission  gewählt 
bestehend  aus  den  DDr.  de  Bary,  Cnyrim,  H.  Rehu,  Wirsing, 
Marcus.  Nameus  derselben  gab  Dr.  Cnyrim  einen  ausführlichen 
Bericht  und  wurde  eine  ganze  Reihe  von  Anträgen  sowohl  bezüglich 
der  Thesen  über  die  Säuglingsernährung  als  auch  derjenigen  über 
den  Entwarf  zu  einem  Seuchengesetz  nach  eingehender  Berathung 
mit  grosser  Mehrheit  angenommen.  Dr.  Fridberg,  welcher  in 
Verhinderung  des  Dr.  Cnyrim  den  Verein  auf  dem  Aerztetag  zu 
vertreten  hatte,  referirte  eingehend  über  die  Verhandlungen,  sowohl 
über  das  Schicksal  seiner  Namens  des  Vereins  gestellten  Anträge, 
als  auch  über  die  ihm  als  Vertreter  des  Vereins  persönlich  wider- 
fahrene Behandlung.  Nachdem  auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden  die 
Commission  unter  Zuziehung  des  Delegirten  das  Verhalten  des  Aerzte- 
tags  gegenüber  unserem  Vertreter  unter  Berücksichtigung  der  in- 
zwischen publicirten  offiziellen  Sitzungsprotocolle  besprochen,  be- 
richtete Namens  derselben  Dr.  Cnyrim  dem  Verein.  Sämmtliche 
in  dieser  Angelegenheit  gestellten  Anträge  worden  zwar  zunächst 
abgelehnt,  doch  beschloss  der  Verein  in  einer  späteren  Sitzung  auf 
Anregung  von  Dr.  Marx  mit  grosser  Majorität  eine  Resolution, 
worin  die  verletzende  Kritik  uuseres  Antrags  betr.  Absetzung  der 
Frage  der  Säuglingsernährung  von  der  Tagesordnung  als  unberechtigt 
zurückgewiesen  wird.  Die  Resolution  wurde  mit  kurzer  Motivirung 
im  ärztlichen  Vereinsblatt  veröffentlicht. 

Die  Aufforderung  des  Berliner  Vereins  für  innere  Medicin,  an 
der    geplanten   Sammelforschung    theilzunehmen,    wurde   an  Dr. 
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Varreutrapp  und  Spiess  zor  Begutachtung  verwiesen.  Anf 
Befürworten  derselben  beschloss  der  Verein  der  Aufförderung  Folge 
zu  leisten  und  wurde  Dr.  Spiess  zum  Geschäftsführer  in  dieser 
Angelegenheit  ernaunt. 

Ueber  die  Petition  des  Münchener  ärztlichen  Vereins  betr.  die 
Verlängerung  des  inedicinischen  Studiums  auf  5  Jahre  berichtete 
Dr.  Marcus  und  wurde  beschlossen,  derselben  nicht  beizutreten. 

Dr.  Hirschberg  besprach  das  polizeiliche  Verbot  der  An- 
wendung von  Jodoform  wie  früher  von  Carbolsäure  in  der  Privat- 
klinik auf  dem  Mittelweg.  Da  kein  Antrag  gestellt  wurde,  blieb  es 
bei  eiuem  Gedankenaustausch  darüber. 

Vorträge  und  Referate. 

M.  Schmidt:  Ueber  eine  besondere  Art  von  Angina  (Herpes' 
pharyngis). 

Hirsch:  Ueber  die  neue  deutsche  Pharmacopie. 

Steffan:  Ueber  die  neueren  Versuche,  für  den,  ersten  Unter- 
richt die  Schiefertafel  durch  eine  weisse  Tafel  zu  ersetzen. 

H  ü  h  n  e  r  f a u t h :  Ueber  die  Behandlung  der  spinalen  Kinder- 
lähmung mit  Krankenvorstellung. 

Otto  Meyer  aus  Hamburg:  Ueber  die  Bauchrednerkunst  mit 
Proben. 

Physicus  Dr.  Speck  aus  Dillenbnrg:  Ueber  Luftkuren. 
A.  Schott:  Ueber  Schreibkrarapf. 

Hirsch  berg:  Ueber  die  Anwendung  von  Uteriustiften  bei 
Anteflexis  uteri. 

Carl:  Ueber  den  sogenannten  Frühjahrskatarrh  mit  Kranken- 
vorstellung. 

L.  Rehn:  Ueber  die  Einwirkung  von  Struma  aufs  Herz  und 
den  günstigen  Erfolg  der  Exstirpation. 

H.  Schmidt:  Ueber  Mastodyuie  und  deren  Behandlung. 

Ediuger:  Ueber  die  Methoden  zur  Erforschung  des  Centrai- 
nervensystems. 

Stein:  Ueber  die  electrische  Ausstellung  in  Wien. 

Marcus:  Ueber  »Wernher,  zur  Impffrage«. 

Vorgestellte  Kranke. 

L.  Rehn:  Junger  Manu  mit  deform  geheilter  Tibiafractur  nahe 
unterhalb  des  Kniegelenks  mit  Luxation  des  Fibulaköpfchens  und 
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dadurch  Zerrung  des  n.  peroneus.  Durchmeisselung  und  Correctiou 
beabsichtigt. 

M.  Schmidt:  Patientin  mit  ausgedehnten  Geschwüren  von  den 
Choanen  bis  zum  Kehlkopf.  Tracheotomie  vor  3  Monaten,  Heilung 
durch  Jodkali. 

Hühnerfauth:  Zwei  Fälle  von  spiraler  Kinderlähmung  ge- 
legentlich seines  Vortrags  über  die  Behandlung  derselben. 

L.  Kehn:  sg.  schnellender,  federnder  Finger. 

Luge:  6  Tage  altes  Kind  mit  Spina  bifida. 

L.  Kehn:  18jähriger  Mann  mit  hochgradiger  Atrophie  der 
meisten  Muskeln  des  Stammes,  vielleicht  in  Folge  eines  vor  2  Jahren 
stattgehabten  Traum. 

H.  Rehn:  28/4jähriges  Kind,  das  früher  an  Osteomalarie  ge- 
litten und  jetzt  die  wesentlichen  Erscheinungen  der  Rhachitis  nicht 
mehr  zeigt. 

Carl:  Ein  Fall  von  sogenanntem  Frühjahrskatarrh  gelegentlich 
seines  Vortrags. 

Hirschberg:  Knabe  mit  vollkommen  gespaltenem  harten  und 
weichen  Gaumen,  zum  zweiten  Mal  operirt. 

M.  Schmidt:  54jährige  Frau  mit  künstlichem  Kehlkopf  nach 
Bruns,  Exstirpation  wegen  Carinom. 

L.  Rehn:  Herr  mit  guter  Gehfähigkeit  nach  Exstirpation 
des  Talus. 

L.  Rehn:  17jähriges  Mädchen,  dem  ein  Osteom  der  Stirnhöhle 
lierausgemeisselt  wurde. 

Harbordt:  45jähriger  Mann  mit  complicirter  Fract.  calvariae, 
Verlust  von  viel  Hirnsubstanz;  vollständige  Heilung. 

Wirsing:  20jähriger  Mann,  dessen  Spitzfuss  durch  Tenotomie 
und  Gyps verband  in  6  Wochen  geheilt  wurde. 

Krüger:  Junge  mit  rechtsseitigem  Exophthalmus  vor  der 
Operation  —  Ausräumung  der  Orbita  wegen  Sarcom. 

L.  Rehn:  Frau,  welcher  wegen  centralem  Myxofibrom  die  linke 
Hälfte  des  Unterkiefers  exstirpirt  worden. 

de  Bary:  1)  7jähriges  Mädchen  mit  angeborener  spastischer 
Muskelstarre. 

2)  12jähriges   Mädchen    mit  Muskelatrophie  der 
linken  Seite. 

J.  Schmidt:  Verkümmerte  Extremitäten  eines  Neugeborenen. 
Krüger:  Kind  mit  frontaler  Mikrocephalie. 
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Krankengeschichten. 

Altschul:  1)  Dactylitis  syphilitica  bei  einem  40jährigen  Mauu, 

der  vor  15  Jahren  secundär  syphilitisch  war 
und  dann  noch  4  gesunde  Kinder  zeugte. 
2)  Fall  von  Diabetes  schwere  Form,  Bromkali  in 
grossen  Dosen  ohne  Erfolg. 
Roth:  Fiebercurven  von  Pneumonia  crouposa  mit  gleichzeitigem 
Typhus. 

Jung-Marchand:  Fall  von  Vergiftung  mit  Nelkenöl. 

Lorey:  acute  Peritonitis  durch  Verschwäruug  im  Wurmfort- 
satz bei  einem  kleinen  Kinde. 

L.  Ite  hn:  Anlegung  einer  Magenfistel  bei  Carciuoma  oesophagi, 
baldiger  Tod  durch  Erschöpfung. 

Hirsch  berg:  Beschreibung  der  Exstirpation  eines  Carcinoma 
pylori,  Tod  im  Coltaps. 

Vorgelegte  Präparate. 

Athmungsorgane: 

M.  Schmidt  :  Nussgrosser  Polyp-Myxom  —  vom  linken  Stimm- 
band, mikroscop.  Präparate. 

Lach  mann:  Mikroscopische  Präparate  von  Bacillen  ans  tuher- 
cnlÖ8em  Spntum. 

Kreislaufsorgane: 

Buchka:  Ruptur  des  linken  Ventrikels  bei  einen  70jährigen 
Mann. 

S  i  p  p  e  1 :  Atheroma  aortae  mit  oberflächlichem  Zerfall  über  deu 
Klappen. 

Bockenheimer:   1)  Aneurysma  aortae  mit  Bildung  eines 

Aueurysraaspureum  unter  den  Hautdecken. 
2)  Hochgradiges  Atherom  —  Tod  durch 
senile  Gangrän. 

Roth:  Rnptura  carotidis  durch  Atherom. 

Bockenheimer:  Herz  mit  ausgedehnter  atheromatöser  Ent- 
artung. 

J.  Schmidt:  Insuffic.  und  Stenose  der  Mitralis. 


Digitized  by  Google 


Jahresbericht  des  Aerztlichen  Vereins.  241 

Verdauungsorgane: 

Altschul:  Tuberculose  des  Bauchfells  von  einem  llmonatl. 
Kinde,  mit  Bacillen. 

S.  Rehn:  Oestrusmadeu  aus  dem  Erbrochenen  eines  jungen 
Mädchens. 

Bockenheim  er :  Darmnaht  nach  Resection  einer  gangräuösen 
Inguinalhernie,  Tod  im  Collaps. 

Wiesner:  Präparate  von  Pseudoleukämie. 

Gross:  Intnssusceptio  bei  einem  "/» jährigen  Kind,  das  an 
Peritonitis  gestorben. 

Harn-  und  Geschlechtsorgane: 

Sippel:  Durch  künstliche  Frühgeburt  gewonnenes  Kind  mit 
Ectopia  vesicae  und  Epispadie. 

Roth:  Nieren  von  einem  Kind  mit  beiderseits  doppeltem  Urether 
und  getrennter  Blasenmündung. 

L.  Rehn:  Tuberculose  des  Nebenhodens  mit  Fistelbildung, 
Castration. 

Lorey:  Indigohaitiger  Urin  bei  Perityphlitis. 
Letzerich:  Microscopisehe  Präparate  von  Urin  bei  Pyelonephriti« 
parasitaria. 

Sippel:  Kleines  Carcinoma  cervicis,  trichterförmige  Excision 
nach  Hegar. 

Altschul:  Uriu  mit  Acetonreaction. 

Rennert:  Microscopisehe  Präparate  von  sg.  Uterinmilcb. 

L.  Rehn:  Phosphatstein  von  einem  18jährigen  Mädchen,  um 
eine  vor  5/4  Jahren  eingeführte  Haarnadel  gebildet. 

Blume nthal:  Hydatidenmole  von  einer  36jährigen  Frau. 

Sippel:  1)  Hühnereigrosse  Cyste  aus  der  Scheide. 

2)  Uterus  mit  Zwillingen  in  situ  im  7.  Monat. 

Nervensystem  und  Sinnesorgane: 
Harbordt:  Quetschung  des  Halsmarks  bei  Fractur  zwischen 
6.  und  7.  Halswirbel  ohne  Perforation  des  Wirbelkanals. 
Edinger:  Gehirn  mit  multipler  Sclerose. 

K  nochen  system: 
L.  Rehn:  Rippensequester. 

Bockenheimer:  1)  Knochenfragmente  ei  nes  zermal  mten  Unter- 

schenkels,  Oberschenkelamputation,  Tod. 
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2)  Fractur  der  Symphyse 

3)  fungöse  Kniegelenkentzüudung  mit  Osteo- 
myelitis —  Oberschenkelamputation. 

4)  abgesprengter  proc.  coronoideus  ulnae  — 
Total  resectiou. 

H.  Rehn:  Präparate  von  Osteomalacie. 

G  es  ch  w  ü  1  s  te: 
Roth:  Carcinom  au  der  Kapsel  des  Kniegelenks  mit  Metastasen 
im  m.  gastrocaenium. 

de  Bary:  Lipom  von  der  inneren  Seite  des  Kreuzbeins  eines 
an  Pneumonie  gestorbenen  Kindes,  das  früher  au  angeborener  Steiss- 
beiugeschwulst  operirt  worden. 

Kraussold:  1)  Dermoidcyste  von  eiuem  7jährigen  Mädchen, 

glatte  Heilung. 

2)  Choudrosarcom  der  parotis  nebst  Unterkiefer- 
stück von  eiuer  22jährigen  Frau. 

3)  primäres  Unterkiefer-Sarcom  von  einer  Frau 
in  den  30er  Jahreu.  Contiuuität  des  Knochens 
erhalten. 

Bockenheim  er:  Collossale  wahrscheinlich  carcinomatöse 
Verdickung  des  Netzes  uud  Darmperitoneums. 

liirschberg:  Exstirpirtes  Pyloruscarciuom  und  Magen  mit 
der  gutschliesseudeu  Naht.  Krankengeschichte,  Beschreibung  der 
Operatiou. 

Bockenheim  er:  Kleinfaustgrosses  Epitheliom  aus  der  Wange 
einer  72jährigen  Fran. 

H.  Schmidt:  Kleinfaustgrosses  Carcinom  von  der  Unter - 
bauch  wand. 

L.  Kehn:  Faustgrosses  Papillom  vom  Damm. 
Bockenheimer:  Carcinom  des  Oberkiefers. 
L.  Rehn:  1)  Myxofibrom  des  Unterkiefers  mit  mikroscopischen 
Präparaten. 
2)  Osteom  der  Stirnhöhle. 
W  i  e  s  n  e  r :  1 )  Carcinom  der  Schilddrüse  mit  zahlreichen  Knoten 
im  Mediastinum. 
2)  Carcinom  des  Oesophagus  von  einem  22jährigen 
Mädchen  aus  ulcus  entstanden. 
L.  Rehn:  Carcinoma  oesophagi  eines  44jährigen  Mannes,  Magen- 
fistel, Tod  nach  drei  Wochen  durch  Perforation  in  die  rechte  Lunge. 
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B  o  ck  e  11  h  e  i  ra  e  r :  Osteosarcom  der  tibia,  Oberscheukelampu- 
tatiou. 

Harbordt:  Exstirpirter  Patellarschleiinbeutel  mit  reisskörper- 
artigem  Inhalt  uiid  degenerirter  Wandung. 

L.  Reha:  Brachiogeues  Carcinora  mit  Darchbrnch  in  die 
Luftwege. 

Stahl:  Sarconia  ovarii,  durch  Laparatomie  entfernt. 

M  i  8  s  b  i  1  d  u  u  g  e  n  : 
Bennert:  Fall  von  Focomelos. 

Inst r um  ante  und  Apparate: 

Roth:  Hohlgearbeitete  Pessarien  aus  Hartgummi. 

Stein:  Eine  Doppelelectrode  für  Galvanofaradisation. 

M.  Schmidt:  Amerikanischer  Spiegelhalter. 

Marcus:  Thermometer  von    der  deutschen  Seewarte  geprüft. 

Chloroformapparate  für  verschiedene  Körperstellen 
zur  Schmerzstilluug. 

Gemeinschaftlich  mit  andern  Vereinen  wurde  ein  Scioptikon  an- 
geschafft dessen  Instandhaltung  Dr.  Edinger  freundlichst  übernommen. 

Für  die  Bibliothek  wurden  angeschafft: 
Der  Atlas  der  gerichtlichen  Medicin  von  Lesse r 

uud  gescheukt  von 
Prof.  Lucae:   Beiträge  zur  Psychiatrie  und  Neurologie,  Fest- 
schrift zu  Ri  neck  er' 8  oöjährigem  Doctor-Jubiläura. 

H.  v.  Meyer  in  Zürich:  Verschiedene  Dissertationen. 
Dr.  Hirsch:    Dessen  vergleichende  Uebersicht  der  Maximal- 
dosen etc. 

Bresgeu:  Dessen  chronischer  Naseu rächen katarrh  2.  Aufl. 
Speck:   Verschiedene  Abhandlungen  von  ihm  in  Separatab- 
drücken. 

Kirchheini:  Bulletin  de  Medicine  publique. 
Beneke:  Die  Altersdisposition. 

Letzerich:  Experimentelle  Untersuchungen  über  die  Aetio- 
logie  des  Typhusabdom. 

Stephan:  Der  periphere  Lappenschnitt. 

Stahl:  Geburtehülfl.  Operationslehre,  2.  Aufl. 

Dr.  Lehm  ei  er  in  Bockenheim:  Eulenburg's  RealenCyclopädie. 
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Dr.  Varrentrapp: 

1)  Cataloque  von  Billings  4.  Band 

2)  Oestreich.  ärztl.  Vereinszeit ang  pr.  1882 

3)  Deutsche  militärärztl.  Zeitschrift  v.  Leuthold  f.  81  n.  82. 

4)  Bulletin  des  Sciences  medic.  81  pr.  82. 

5)  Medicinische  Jahrbücher  pr.  1882. 

G)  Jahrbericht  über  die  Gesundheits Verhältnisse  der  Niederl.  82. 
7)  Offizieller  "Führer  durch  die  Berliner  hygienische  Aus- 
stellung. 
Gingen  ein: 

Jahresbericht  der  Senckeubergischeu  naturf.  Gesellschaft. 
Verhandlungen  des  naturhistorischen-mediciuischen  Vereins  in 
Heidelberg. 

Sitzungsbericht  der  pbysikalisch-medicinischen  Societät  in  Er- 
langen zur  Einleitung  eines  Tausch  Verkehrs. 

MedicinischesCorrespondenzblattdes  Würtemb.  ärztl.  Landesvereins. 

Abhandlungen  vom  naturwissenschaftlichen  Verein  in  Hamburg- 
Altona,  sowie  Verhandlungen  desselben  im  Jahr  1881. 

Correspondenzblatt  des  Berliner  ärztlichen  Bezirksvereins. 

22.  und  23.  Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Offenbacher  Ver- 
eins für  Naturkunde. 

Würtembergische  Jahrbücher  für  Statistik  u.  Landeskunde  pr.  1882. 

13.  Bericht  der  Kinderheilanstalt  in  Leipzig. 

13.  Jahresbericht  des  Landes-Medicinalcollegs  über  das  Medicinal- 
wesen  im  Königreich  Sachsen  pr.  1881. 

Correspondenzblatt  der  ärztlichen  Vereine  in  Rheinland,  West- 
phalen  und  Lothringen. 

Sitzungsbericht  der  niederrheinischen  Gesellschaft  für  Natur- 
und  Heilkunde. 

Generalbericht  über  die  Sanitäts Verwaltung  in  Bayern  p.  80 
pr.  1882. 
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Johannes  fiaerwindt. 

Es  war  an  einem  trüben  Jauuarmorgen  des  Jahres  1883  —  eine 
weisse  Schneedecke  war  über  die  stillen  Gräber  unsres  herrlichen 
Friedhofs  ausgebreitet  —  als  wir  unter  den  feierlichen  Klängen  einer 
militärischen  Trauermusik  unserm  verehrten  Collegen  Baerwindt 
das  Geleite  zu  seiner  letzten  Ruhestätte  gaben  und  von  ihm  auf 
immer  Abschied  nahmen.  Das  Tranergefühl,  das  die  grosse,  alle 
Staude  und  Berufsarten  —  vom  höchsten  Offizier  bis  zum  gemeinen 
Soldaten,  vom  reichen  Banquier  und  hohen  Beamten,  bis  zum  ein- 
fachen Arbeiter  -  umfassende  Trauerversamralnng  beseelte,  die  weh- 
muthvolle  Stimmung,  die  ob  des  Verlustes  des  verehrten  Mannes 
alle  Freunde  die  um  dessen  Grab  standen,  niederdrückte,  wurde  durch 
die  traurige  Oede  der  umgebenden  winterlichen  Natur  noch  erhöht 
Wie  da  draussen  alles  pflanzliche  Leben  im  Todesschlafe  unter  der 
kalten  Schneedecke  erloschen  schien,  so  war  auch  die  Lebensfackel 
unsres  theuren  Freundes  ausgelöscht  auf  ewig,  und  nachdem  wir  die 
Hülle  des  verehrten  Todten  hinabgesenkt  hatten,  in  die  kühle  Gruft, 
blieb  uns  Nichts  übrig,  als  die  Erinnerung  an  den  Dahingeschiednen. 
Nichts  als  die  Erinnerung !  Wie  wenig,  und  doch  wie  so  Viel,  bei 
einem  Manne,  dessen  Wirksamkeit  eine  so  grosse  und  vielseitige  ge- 
wesen ist,  der  überall,  wo  ihn  das  Schicksal  hingestellt  an  seinem 
richtigeu  Platze  war,  und  dessen  vorzügliche  Leistungen  allen  uu- 
vergesslich  bleiben  werden. 

Weun  wir  nunmehr  einen  Rückblick  werfen,  auf  die  Lebena- 
schicksale  von  Johannes  Baerwindt,  und  uns  sein  gesammtes 
Wirken  vor  die  Augen  führen,  so  muss  vor  allen  Dingen  mit  Be- 
friedigung anerkannt  werden,  dass  Baerwindt  so  vom  Geschicke 
begünstigt  worden  ist,  dass  er,  wie  es  nur  wenigen  gelingt,  sich 
grade  die  Stellung  zu  erringen  wusste,  zu  der  er  gemäss  seiner 
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ganzen  Veranlagung  und  geistigeil  Richtung  besonders  geeignet  war. 
Baerwindt  hatte  unzweifelhaft  ein  besonders  ausgezeichnetes  or- 
ganisatorisches Talent;  er  verstand  es  meisterhaft  mit  raschem 
kühnem  Entschlüsse  in  schwierigen  Zeiten  und  ernsten  Lageu  das 
Richtige  und  Entscheidende  zu  veranlassen.  Was  er  einmal  für 
zweckentsprechend  erkannt  hatte,  das  führte  er  mit  sicherer  und 
thatkräftiger  Hand  aus,  und  Dank  dieser  energischen  Handlungs- 
weise, die  noch  durch  ein  gewisses  berechtigtes  Selbstbewusstsein  ge- 
hoben wurde,  wusste  er  sich  rasch  überall  die  Autorität  zu  erwerben, 
die  bei  jeder  öffentlichen  Wirksamkeit  und  der  Leitung  grosser  ge- 
wichtiger Angelegenheiten  unumgänglich  uoth wendig  ist.  Während 
das  Schicksal  oft  vielen  grade  die  Stellung  versagt,  zu  der  sie  be- 
sonders befähigt  sind,  und  sie  sich  dann  in  andere  ihnen  fernerliegende 
und  weniger  entsprechende  Verhältnisse  mühevoll  einarbeiten  mussten, 
war  es  unsrem  dahingeschieden  Collegen  vergönnt,  durch  günstige 
Wendung  mancher  Geschicke  sich  die  Eingangspforten  zu  einer 
Lebenslaufbahn  zu  eröffnen,  zu  welcher  er  nicht '  nur  durch  sein 
Wissen  und  Können  sondern  auch  durch  seine  Charaktereigenschaften 
fast  praedestiuirt  erschien. 

Am  9.  August  1820  erblickte  Joh annes  Baerwindt  als  Sohu 
des  hiesigen  Lehrers  Kaspar  Baerwindt  das  Licht  der  Welt.  Sein 
Vater,  der  ein  hohes  Alter  erreichte,  hatte  wohl  schon  früh  die  Be- 
fähigung des  Knaben  erkannt  und  übergab  ihn  bereits  im  Jahr  1829 
dem  hiesigen  Gymnasium,  das  Baerwindt  bis  zum  Jahre  1838  be- 
suchte, um  dann  zur  Universität  zum  Studium  der  Medicin  überza- 
gehn.  Das  freie  Studentenleben  eröffnete  sich  alsdann  dem  kaum 
19jährigcn  Jüngling,  das  er  mit  frischem  Jugendmuthe  genoss.  Er 
bezog  zurächst  die  Universität  Bonn,  wo  er  die  Jahre  1839  uud  40 
studirte  und  sich  mit  besonderem  Eifer  den  anatomischen  Studien 
und  den  Naturwissenschaften  hingab.  Von  1841  bis  1843  war  es 
die  schou  damals  berühmte  alma  mater  zu  Würzburg,  auf  der  er 
seine  Studien  eifrig  fortsetzte  und  zu  einem  gedeihlichen  Absehluss 
brachte.  Im  Sommer  des  Jahres  1843  wurde  der  23jährige  Jüngling 
nach  gut  bestandenem  Examen  auf  Grund  seiner  Inauguraldissertation 
»De  physiologia  pulsusc  rite  zum  Dr.  med.,  Chirurgiae  nec  non  artis 
obstetriciae  promovirt.  In  seine  Vaterstadt  zurückgekehrt  bestaud 
er  im  Sommer  1844  mit  vorzüglichem  Erfolge  sein  Staatsexamen 
und  wurde  so  in  die  Zahl  der  praktischen  Aerzte  aufgenommen. 
Noch  ehe  das  bedeutungsvolle  Jahr  1848  mit  seinen  Umwälzungen 
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auch  uiiserra  College)»  eiue  neue  Lebenslauf bahu  eröffnete,  bestand 
er  das  Jahr  zuvor  (1847)  das  erste  Physikatsexameu,  um  sich  die 
Qualifikation  für  eine  Physikatsatelle  zu  erwerben,  das  er  im  Jahre 
1849  durch  die  Ablegung  des  zweiten  Examens  vervollständigte. 
Doch  sollte  er  zu  diesem  Amte,  das  er  vielleicht  in  der  damaligen 
Zeit  sehr  erstrebt  hatte,  nie  gelangen,  sondern  aas  Schicksal,  wies 
ihn  buld  in  andre»  Bahnen,  in  denen  er  seine  Befähigung  glänzend 
documentirte.  Das  grosse  Revolutionsjahr  1848,  in  dem  so  manche 
frische  Jugendblütbe  früh  gekuickt  wurde,  und  dessen  traurige  Nach- 
wehen so  viele  thatkräftige  Männer  aus  dem  Vaterland  vertrieben, 
brachte  für  Baerwindt  eine  für  sein  ganzes  ferneres  Leben  be- 
deutungsvolle Wendung.  Als  das  Frankfurter  Bataillou  auszog  nach 
Schleswig-Holstein,  gelaug  es  Baerwindt,  dem  es  als  junger  Arzt 
leicht  war,  seine  kaum  gegründete  Praxis  einstweilen  wieder  aufzu- 
geben, die  damals  für  die  Kriegszeit  neu  geschaffene  Stelle  eines 
zweiten  Bataillouarztes  zu  erhalten,  welche  er  während  der  Dauer 
des  Feldzuges  rom  9.  August  bis  zum  1&  December  1848  bekleidete. 
Durch  diese  nur  einige  Monate  währende  militärische  Stellung  wurde 
seiuem  Lebeu  eine  neue  Kichtuug  gegeben;  es  war  die  erste  Etappe 
zu  der  bedeutuugsvollen  Laufbahn,  in  welcher  er  sich  grosse  Ver- 
dienste um  das  Wohl  der  Vaterstadt  und  des  Vaterlandes  dereinst 
erwerben  sollte,  zu  der  Laufbahn,  die  ais  provisorischer  2.  Bataillous- 
arzt  des  Frankfurter  Linieubataillons  begauu  uud  mit  der  Stellung 
eines  Oberstabsarztes  I.  Classe  der  preussischeu  Armee  abschliessen 
sollte.  Doch  musste  Baerwiudt  diese  kaum  angetretene  Stellung 
noch  auf  kurze  Zeit  wieder  aufgeben,  denn  nach  Beendigung  des 
Feldzuges  in  Schleswig  wurde  die  zweite  Bataillonsarztstelle  wieder 
eingezogen,  und  Baerwindt  war  wieder  darauf  hingewiesen  sich  von 
neuem  allein  der  privaten  Praxis  zu  widmen.  Indessen  war  es  dem 
jungen  Arzte  während  der  kurzen  Zeit  des  Feldzuges  klar  geworden, 
dass  er  in  der  militäriiiztlicheu  Carriere  seine  richtige  ihm  zusagende 
Lebensaufgabe  finden  würde,  und  ist  auch  gewiss  schon  damals  seine 
besondere  Befähigung  für  dieselbe  anerkannt  worden,  so  dass  mit 
Beginn  des  Jahres  1850  wir  ihu  wieder  als  provisorischen  Bataillons- 
arzt, bei  eingetretener  Vacauz,  angestellt  finden.  Seine  Ernennung 
datirt  vom  8.  Januar  1850  und  beginnt  mit  diesem  Tage  seine 
militärärztliche  Laufbahn,  die  er  nunmehr  bis  zu  seinem  Lebensende 
weiter  verfolgte  uud  in  welcher  er  stets  höher  uud  höher  steigend 
immer  grössere  und  lohnendere  Aufgaben  finden  sollte,  die  er  denn 
auch  mit  Einsetzung  aller  Kräfte  und  vorzüglichen  Eigenschaften 
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vollkommen  zu  lösen  im  Stande  war.  Bald  wusste  sich  Baerwindt 
auch  eine  nicht  unbedeutende  Privatpraxis  zu  erwerben,  in  welcher 
ihm  seine  Militärstellung  eher  förderlich  als  hinderlich  war.  Hier 
kam  ihm  neben  seinem  bestimmten,  zuversichtlichen  Auftreten  sein 
freundliches  und  leutseliges  Wesen  im  Verkehr  mit  den  Patienten 
zu  Statten.  So  sah  er  sich  denn  bereits  im  Jahre  1851  in  den 
Stand  gesetzt,  sich  seinen  eigenen  Hausstand  zu  gründen.  Er  er- 
wählte sich  zu  seiner  Lebensgefährtin  Ida  Fulda,  die  Tochter  eines 
sehr  beliebten  und  hochgeschätzten!,  Arztes  in  Offenbach  a.  M.,  welche 
ihm  bis  zu  seinem  Lebensende  als  treue  und  liebevolle  Gattin  in 
allen  Freuden  und  Leiden  des  wechselvollen  Lebens  zur  Seite  stand. 
Am  22.  Juli  1856  wurde  das  bisherige  Provisorium  seines  militärischen 
Amtes  in  ein  Definitivum  verwaudelt.  Drei  Jahre  später  starb  der 
bisherige  Garnisonsarzt  Dr.  Büttel  und  als  es  zur  Besetzung  dieser 
erledigten  Stelle  kam,  war  es  fast  selbst  verständlich,  dass  dieses 
wichtige  und  einflussreiche  Amt,  welches,  da  damals  Frankfurt  als 
Bundesstadt  neben  den  städtischen  Truppen  eine  grosse  österreichische, 
preussische  und  bayrische  Garnison  hatte,  von  grosser  Bedeutung 
war,  dem  bewährten  und  tüchtigen  bisherigen  Bataillonsarzte  anver- 
traut wurde.  Mit  der  Uebernahme  dieses  vielbegehrten  Postens  hatte 
Baerwindt  die  höchste  Stufe  der  damaligen  Frankfurter  militär- 
ärztlichen  Hierarchie  erreicht.  Als  Garnisonsarzt  hatte  er  die  Leitung 
und  alleinige  ärztliche  Behandlung  im  Garnisonhospital,  welches  da- 
mals bei  der  grossen  Besatzung  Frankfurts  ein  reiches  und  lohnen- 
des Arbeitsfeld  bot.  Die  in  den  betreffenden  Jahrgängen  des  ärzt- 
lichen Jahrbuchs  enthaltenen  Berichte  des  Garuisonspitals  geben  uns 
noch  heute  ein  Bild  der  umfassenden  Wirksamkeit,  die  Baerwindt 
in  dieser  Stellung  entfaltete.  Hand  in  Hand  mit  seinem  Aufsteigen 
in  der  militärärztlicheu  Laufbahn  ging  auch  die  Thätigkeit  Baer- 
windt's  in  der  Privatpraxis.  Auch  in  der  Bürgerschaft  wuchs  sein 
Ansehu  mehr  uud  mehr;  in  die  verschiedensten  Kreise  wusste  er 
sich  mit  sicherem  Tacte  Eingang  zu  verschaffen;  überall  wurde  seiue 
ärztliche  Thätigkeit  hochgeschätzt,  und  wo  er  einmal  als  ärztlicher 
Berather  in  die  Familie  eingetreten  war,  wurde  ihm  ein  festes  un- 
erschütterliches Vertrauen  entgegengebracht,  das  er  auch  in  jeder 
Beziehung  zu  rechtfertigen  und  zu  verdienen  wusste.  So  hatte  es 
denn  Baerwindt  in  der  Blüthe  des  Mauuesalters  erreicht  sich  in 
dem  öffentlichen  und  privaten  Leben  eine  hervorragende  beneidens- 
werthe  Stellung  zu  erwerben,  als  sich  ihm  durch  den  Eintritt  ganz 
unerwarteter  Ereignisse    noch    ein  weiter  ausgedehnter  Kreis  für 
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seine  Wirksamkeit  eröffnete.  Es  war  im  Frühjahr  1866  als  plötzlich 
wie  ein  Gewitter  am  heiteren  Himmel  schwere  unheilschwangere 
Wolken  den  friedliehen  politischen  Horizont  Deutschlands  verdunkelten 
und  bald  darauf  die  Furieu  des  Kriegs  entfesselt  wurden,  und  der, 
wie  man  auch  die  politische  Entwicklung  betrachten  mag,  jedenfalls 
traurige  Bruderkampf  zwischen  Nord-  und  Süddeutschland  ausbrach. 
Mau  musste  sich  in  Frankfurt,  das  so  nahe  dem  Schauplatze  der 
Kämpfe  und  Schlachten  war,  darauf  einrichten,  um  gerüstet  zu  sein 
für  die  armen  Opfer  des  Schlachtengottes,  der  den  pre assischen 
Waffen  so  schnell  die  Palme  des  Siegs  verliehen  hatte.  Iu  grosser 
Zahl  mnssten  in  kürzester  Frist  die  Verwundeten,  aus  den  Kämpfen 
im  Mainthal  hier  eintreffen.  Rasch  musste  ans  Werk  gegangen 
werden,  um  die  nöthigen  Räume  herzurichten,  um  die  Heilstatten 
zu-  schaffen  und  alle  Einrichtungen  zu  treffen,  die  zur  Pflege  der 
Verwundeten  und  Krauken  beider  Armeen  erforderlich  waren.  Jetzt 
galt  es,  in  aller  Eile,  ohne  Verzug  Hospitäler  iu  grossem  Massstabe 
herzustellen;  es  waren  nicht  nur  die  nöthigen  Räume  für  die  zahl- 
reichen Verwundeten  zu  finden,  sie  mussten  auch  mit  den  not- 
wendigen Einrichtungen  versehen  werden.  Der  ärztliche  Dienst  für 
die  grossen  neuen  Hospitäler  musste  orgauisirt  werden,  wie  auch 
Sorge  für  den  Empfang  uud  den  Transport  der  Verwundeten  ge- 
tragen werden;  kurz  ein  umfassendes,  ausgedehntes  Werk  musste  in 
wenigen  Tageu  geschaffen  werden.  Das  war  nun  eine  Aufgabe,  in 
welcher  die  hervorragenden  Talente  Baerwindt's  sich  zu  zeigen 
und  zu  bewähren  Gelegenheit  fanden.  Mit  welcher  unermüdlichen 
Thatkraft,  mit  welcher  raschen  Entschlossenheit  er  in  dieser  schwie- 
rigen Zeit,  zu  handeln  verstaud,  um  die  ihm  gesetzte  Aufgabe  in 
kürzester  Frist  zu  vollenden,  das  kann  uur  derjenige  beurtheilen, 
der  wie  Schreiber  dieser  Zeilen  damals  Baerwindt  nahe  stand  und 
ihm  in  manchem  hülfreiche  Hand  zu  leisten,  Gelegenheit  hatte.  In 
dem  alten  Garnison lazareth  war  nur  Raum  für  ungefähr  100 — 120 
Betten,  während  die  Zahl  der  zu  erwartenden  Verwundeten  und 
Kranken  gar  nicht  zu  berechnen  und  vorherzusehen  war.  Sofort 
Hess  Baerwindt  in  dem  Garten  des  Hospital  drei  Zelte  zu  je  14 
Betten  errichten,  um  dem  ersten  Andrang  der  Verwundeten  nur 
einigermassen  genügen  zu  können.  Die  Behandlung  von  Kranken 
in  Zelten  und  Baracken  war  damals  ein  neuer  Gedanke,  der  von  dem 
amerikanischen  Secessionskriege  herstammte,  und  erst  vor  Kurzem 
in  Deutschland  Eingang  gefunden  hatte.  Baerwindt,  der  jede 
Neuerung  mit  Eifer  ergriff,  war  von  den  Vortheilen  jener  neuen 
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Einrichtung,  die  sich  auch  denn  in  der  Folge  so  vorzüglich  bewährte, 
von  vornherein  überzeugt,  und  es  gelang  ihm  in  wenigen  Tagen  mit 
Hülfe  eines  tüchtigen  Architecten  drei  mustergültige  Zelte  herzu- 
stellen. Gleichzeitig  ging  er  daran  mit  Unterstützung  der  städtischen 
Militärcommission  schon  vorhandene  leerstehende  Räumlichkeiten  in 
Lazarethe  umzuwandeln.  Im  Verlauf  weniger  Tage  waren  die  soge- 
nannten Lang'schen  Häuser  auf  der  Hanauer landstrasse,  die  jetzige 
Uhlandschnle  und  das  frühere  grosse  Waisenhaus,  das  mit  seinen 
weiten  Räumen  prächtige  Krankensäle  abgab,  zu  grossen  Lazarethen 
hergerichtet  und  mit  allen  nothwendigen  Utensilien  versehen.  Dann 
wurden  hiesige  Aerzte  als  Chef-  und  Assistenzärzte  gewonnen,  die 
nöthigen  Krankenpfleger  und  Krankenpflegerinnen  installirt.  So  waren 
denn  in  einem  Zeitraum  von  wenigen  Tagen  Hospitäler  eingerichtet, 
wozu  in  ruhigen  Zeiten  soviel  Monate  nöthig  gewesen  wären.  Aber 
Baerwindt  war  auch  allen  diesen  schweren  Arbeiten  völlig  ge- 
wachsen. Unter  seiner  leitenden  Hand  gelang  es  durch  seine  uner- 
müdliche schaffende  Thätigkeit  allen  berechtigten  Anforderungen  ge- 
recht zu  werden,  so  dass  kurz  nach  den  im  Mainthal  gelieferten 
Schlachten  alles  bereit  stand,  um  die  Opfer  der  Kämpfe  zur  Pflege 
und  Heilung  aufzunehmen.  Baerwindt  übernahm  nun  neben  der 
ärztlichen  Behandlung  der  in  dem  Oarnisonlazareth  und  dessen 
Zelten  untergebrachten  Verwundeten,  die  bei  der  grossen  Zahl  Schwer- 
verwundeter  schon  eine  angestrengte  Arbeit  erforderte,  die  oberste 
Leitung  sämmtlicher  Lazarethe.  Seine  Aufgabe  war  es,  die  Ver- 
theilung  der  neuen  Ankömmlinge  über  die  einzelnen  Spitäler  zu 
leiten;  alle  Verwaltungsangelegenheiten  waren  unter  seine  Obhut 
gestellt,  ausserdem  nahm  er  noch  regen  Antheil  an  der  ärztlichen 
Behandlung  in  allen  Lazarethen.  Wenn  auch  bald  darauf  Professor 
Burow  als  consultirender  Chirurg  der  Mainarmee  hier  eintraf,  so 
behielt  doch  Baerwindt  die  Oberaufsicht  der  Lazarethe  bei.  Kaum 
war,  nachdem  die  Gesammtorganisation  vollendet,  und  alles  sich  in 
regelmässiger  und  geordneter  Function  befand,  einige  Ruhe  einge- 
treten, als  der  Ausbruch  der  Cholera  unter  den  Soldaten  unverzüg- 
lich neue  Massnahmen  erforderte.  Sofort  musste  ein  besonderes 
Choleralazareth,  getrennt  von  den  übrigen  hergestellt  werden,  um 
die  gefährliche  Krankheit  in  ihrer  Ausdehnung  zu  beschräuken,  und 
es  währte  kaum  einige  Tage,  so  war  die  ehemalige  Mainlust,  die  in 
ihrer  abgesonderten  Lage  sich  vorzüglich  dazu  eignete,  in  ein  Cholera- 
lazareth verwandelt.  An  dieser  Stelle  möchte  ich  eine  Thatsache  in 
Erinnerung  bringen,  die  wohl  Vielen  ganz  unbekannt  ist,  die  jedoch 
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geeiguet  ist,  die  energische  Handlungsweise  Baerwindt's  zu  veran- 
schaulichen, und  zugleich  ein  grosses  Verdienst,  das  sich  Baerwindt 
um  unsere  Stadt  erworben  in's  Gedächtniss  der  heutigen  Generation 
zurückzurufen.  Die  ersten  Fälle  jener  schrecklichen  mörderischen  Krank- 
heit, der  Geissei  der  Menschheit,  der  Cholera  waren  eiues  Nachmittags 
in  das  Garnisonlazareth  aufgenommen  worden,  von  denen  ein  foudro- 
yauter  Fall  in  wenigen  Stunden  erlag.  Am  Abend  dieses  Tages 
fand  der  Schreiber  dieser  Zeilen,  der  damals  Assistent  am  Garnison- 
lazareth war,  bei  einem  Besuche  in  seinem  väterlichen  Hause,  soeben 
eingetroffene  Einquartierung.  Ein  Blick  auf  die  Achselklappen  jenes 
Solduten  sagte  ihm,  dass  derselbe  jenem  Reginiente  augehorte,  das 
die  ersten  Cholerafälle  dem  Garnisonlazareth  geliefert  hatte;  demnach 
war  anzunehmen,  dass  dieses  in  die  Bürgerhäuser  verlegte  Regiment 
zum  Theil  bereits  inficirt  war.  Auf  diese  Art  musste  mit  SchuHllig- 
keit  die  schreckliche  Seuche  unter  der  Bürgerschaft  verbreitet  werden. 
Sofort  wurde  Baerwindt  von  diesem  Umstände  in  Kenntuiss  ge- 
setzt; er  begab  sich  ohne  Verzug  auf  die  Commandatur,  und  ver- 
langte die  Eiucaserniruug  jenes  Regimeuts.  Diesem  doch  ohne 
Zweifel  völlig  berechtigten  Verlangen,  das  um  so  leichter  ausführbar 
war,  als  noch  Caseineu  leer  standen,  wurde  auf  anglich  der  lebhaf- 
teste Widerstand  entgegengesetzt,  unter  dem  Vorgeben,  die  Erkran- 
kungen seien  keine  Cholera  asiatica,  sondern  nur  Cholera  uostras 
(Einer  der  preussichen  Militärärzte,  das  möge  hier  beiläufig  bemerkt 
werden,  musste  jenen  hartnäckig  festgehaltenen  Irrthum  selbst  mit 
dem  Tode  büssen,  indem  er  wenige  Tage  darauf  selbst  au  Cholera 
starbj.  Es  bedurfte  der  gauzeu  Energie  Baerwindt's  und  seines 
mannhaften  Auftretens  um  den  hartnäckigen  Widerstand  der  Militär- 
behörden zu  überwinden,  die  sich  absolut  uicht  dazu  verstehen  wollten, 
das  einquartirte  Regiment  in  eine  leerstehende  Caserne  zu  verlegen; 
nach  laugen  Unterhandlungen  gelaug  es  endlich  den  überzeugenden 
Darlegungen  Baerwindt's  die  für  das  Wohl  der  Bürgerschaft 
dringend  erforderliche  Massregel  durchzusetzen.  Die  in  den  nächsten 
Tagen  vielfach  folgenden  Erkrankungen  an  Cholera  in  jenem  Regi- 
ment bewiesen  die  Nothweudigkeit  jenes  Vorgehens,  währeud  in  der 
Bürgerschaft  nur  mehr  wenige  Fälle  vorkameu  und  es  dem  weiteren 
Umsichgreifen  der  Seuche  Einhalt  zu  thun  gelang.  Unzweifelhaft 
ist  es  dem  energischen  damaligen  Auftreten  Baerwindt's  zu  dauken, 
dass  Fraukfurt  von  einer  grossen  Choleraepidemie  verschont  ge- 
blieben ist. 
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Als  eiue  Frucht  der  umfaugreichen  railitärärztlicheu  Thätigkeit 
des  Jahres  1866  publicirte  Baerwindt  eiu  Schriftchen  unter  dem 
Titel:  >Die  Behandlung  von  Kranken  und  Verwundeten  unter  Zelten 
im  Sommer  1866  zu  Frankfurt  a.  M.«,  in  welchem  er  eine  Be- 
schreibung der  drei  verschiedenen  Zelte  des  Garnisonlazareths  gab, 
und  nach  einer  Aufzählung  der  manuigfachen  in  den  Zelten  behan- 
delten Verwunden  und  Kranken  die  vortrefflichen  Erfolge  der  Zelt- 
behandlung erwies,  und  lebhaft  für  die  weitere  Verbreitung  und 
Anwendung  dieser  Verptiegungsart  auch  in  Friedeushospitälern  eintrat. 

Mit  Begiuu  des  Jahres  1807  leerten  sich  allnmlig  die  weiten 
mit  Verwundeten  und  Krauken  angefüllten  Räume;  die  weuigen 
übrigbleibenden  gingen  Anfang  März  in  die  Hände  der  preussischen 
Militärärzte  über;  auch  in  der  Vaterstadt  selbst,  die  nunmehr 
preussisch  geworden  war,  kehrteu  nach  und  nach  wieder  geordnete 
Zustände  ein.  Die  veränderte  Verhältnisse,  die  die  neue  Ordnung 
der  Dinge  mit  sich  brachte,  waren  von  unendlicher  Bedeutung  nicht 
uur  für  die  Allgemeinheit,  sondern  auch  in  die  Stellung  der  ein- 
zelnen Persönlichkeit  wurde  manche  Umwälzung  gebracht.  Auch 
Baerwindt  war  nunmehr  die  grosse  entscheidende  Frage  gestellt, 
entweder  seine  inilitärärztliehe  Laufbahn  gauz  aufzugeben  üud  nur 
der  Privatpraxis  zu  leben,  oder  seine  nun  auch  vou  den  höheren 
preussischen  Behörden  anerkannten  Dienste  einem  grössereu  uud  be- 
deutungsvolleren Gemeinwesen  zu  widmen.  Zu  dein  einen  oder  dem 
andern  musste  sich  Bae  r windt  entschliessen,  und  in  der  That  wurde 
ihm  die  Entscheidung  nicht  leicht.  Er  hatte  unzweifelhaft  während 
der  schwierigen  Zeiten  des  vergangenen  Jahres  selbst  gefühlt,  dass 
er  dieser  verantwortungsvollen  Stellung  völlig  gewachsen  war.  Die 
grosse  Thätigkeit,  die  er  entwickelt  hatte,  war  von  dem  schönsten 
Erfolge  gekrönt  gewesen  uud  mit  Befriedigung  konnte  er  auf  seine 
Leistungen  zurücksehen.  Und  so  wäre  es  ihm  schwer  geworden 
ganz  aus  einer  Stellung  zu  scheiden,  für  die  er,  wie  wenige  berufen 
war,  und  in  der  er  so  Vollkommeues  zu  Stande  gebracht  hatte.  Die 
Privatthätigkeit  allein  konnte  dem  arbeitslustigeu  Manue  nicht  ge- 
ntigen. So  entschloss  sich  denn  Baerwindt  der  ihm  liebgewordenen 
Laufbahn  treu  zu  bleiben.  Mit  offenen  Armeu  wurde  der  Garnison- 
arzt der  ehemaligen  freien  Stadt  Fraukfurt  von  der  preussischen 
Armee  aufgenommen  und  am  12.  Juli  1867  erhielt  Baerwiudt 
seine  Bestallung  als  preußischer  Oberstabsarzt  und  Garuisonarzt  von 
Frankfurt.    Es  dauerte  nicht  lange,  bis  sich  Baerwindt  mit  seiner 
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vorzüglichen  Befähigung  für  Verwaltangssachen  in  die  neue  Stellung 
and  in  deren  vielfach  erweiterten  Pflichten  hineingefunden  hatte. 
Bald  hatte  er  sich  in  alle  Details  der  preussischen  militärärztliehen 
Verwaltung,  die  ihm  soviele  neue  und  ausgedehnte  Gesichtspunkte 
bot,  hineingearbeitet,  und  auch  hier  wurde  seine  Leistungsfähigkeit ' 
bald  von  den  Collegen  und  Vorgesetzten  anerkannt  und  bewundert. 
Trotz  seiner  nunmehrigen  Stellung  als  preussischer  Militärarzt  dehnte 
sich  der  Kreis  seiner  privatärztlichen  Thätigkeit  noch  weiter  aus. 
Ausser  seiner  altbewährten  Praxis  in  der  Bürgerschaft,  die  eher 
noch  zunahm,  erwarb  er  sich  bald  auch  das  Vertrauen  der  hochge- 
stellten preussischen  Militär-  und  Verwaltungsbeamteu.  Er  bedurfte 
daher  grosser  Anstrengungen,  um  den  vielfältigen  Pflichten  des  mili- 
tärischen Amtes  und  der  Privatpraxis  pünktlich  nachzukommen; 
dabei  kam  ihm  jedoch  seine  ausserordentliche  Schnelligkeit  und 
Leichtigkeit  bei  Erledigung  schriftlicher  Arbeiten  zu  Gute.  Nachdem 
er  Tags  über  die  laufende  Geschäfte  erledigt,  sass  er  oft  bis  zur 
späten  Abendstunde  um  die  mannigfachen  Berichte,  die  ihm  über- 
tragen waren,  auszuarbeiten.  Eine  derartige  ausgedehnte  Thätigkeit 
Jahre  lang  auszuüben,  vermochte  Baerwiudt  nur  Dank  einer  voll- 
kommen gesunden  und  kräftigen  Körperconstitution.  Ein  Anderer 
wäre  leicht  dieser  Arbeitslast  erlegen,  während  Baerwindt  dal?ei 
noch  Zeit  fand,  im  Theater  und  Conzert  Erholung  von  seineu  Ar- 
beiten zu  suchen.  In  diese  Jahre  lang  fortgesetzte  arbeitsvolle 
Lebensweise  kam  durch  die  politische  Ereignisse  des  Jahres  1870 
eine  plötzliche  Unterbrechung.  Bei  den  grossen  Aufgaben,  die  in 
den  blutigen  Kämpfen  zwischen  Deutschland  und  Frankreich  den 
Militärärzten  zu  Theil  wurde,  um  mit  der  Anwendung  und  dem 
Aufgebot  aller  Mittel,  die  die  grossen  Fortschritte  der  Kriegsheil- 
kunde und  der  verwandten  Wissenschaften,  gestatteten,  den  unglück- 
lichen Opfern  der  Schlachten  zu  Hülfe  zu  kommen,  wurde  auch 
Baerwindt  zur  Mitwirkung  aufgefordert.  Gleich  mit  Beginn  des 
Krieges  wurde  er  auf  einen  hervorragenden  Posten  gestellt,  indem 
er  zum  Feldlazarethdirector  des  11.  Armeecorps  ernannt  wurde,  ein 
Beweis  wie  sehr  die  oberen  preussischen  Behörden  die  Befähigung 
Baerwindt's  zu  schätzen  und  anzuerkennen  wussten.  Im  Bewusst- 
sein  der  grossen  Bedeutung  und  Wichtigkeit  der  ihm  anvertrauten 
Stellung  verliess  Baerwindt  Frankfurt  und  seine  gewohnte  Thätig- 
keit, und  war  bald  darauf  in  dem  Rücken  der  siegreichen  Armee 
vollauf  beschäftigt.  Seine  Aufgabe  bestand  darin  sämmtlicbe  Feld- 
lazarethe  im  Bereiche  des  11.  Armeecorps  fortwährend  zu  iuspiciren 
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und  zu  orgauisiren.  Dass  er  auch  in  diesem  weit  ausgedehnten 
Wirkungskreis,  wo  alles  ihm  allein  zur  Entscheidung  und  Ausfuhrung 
überlassen  war,  die  glänzendsten  Beweise  seiner  Leistungsfähigkeit 
gab,  ist  unzweifelhaft  und  unbestritten.  Den  weiteren  Fortschritten 
der  deutschen  Heere  hatte  Baerwiudt  stets  langsam  zu  folgen  und 
schon  war  er  mit  seinen  fliegenden  Lazarethen  den  Spuren  der 
siegreichen  Truppen  bis  unter  die  Mauern  von  Paris  nachgekommen, 
als  er  plötzlich  noch  während  der  Dauer  des  Krieges  aus  seiner 
Feldstellung  abberufen,  und  zurück  nach  Frankfurt  zur  Oberaufsicht 
der  Lazarethe  befohlen  wurde.  Durch  diese  unerwartet»?  Zurückbe- 
orderung mitten  im  Kriege  war  Baer wind t  hochgradig  überrascht, 
um  so  mehr  als  er  sein  felddieüstliches  Amt  stets  mit  dem  besten 
Erfolge  ausgefüllt  hatte  und  er  trotz  der  Sehnsucht,  die  ihn  manch- 
mal nach  Haus  und  Familie,  und  dem  ruhigeren  Leben  in  der  Hei- 
math befiel,  sich  glücklich  in  seiner  ausgedehnten  Thätigkeit  fühlte.  # 
Doch  bald  zeigte  sich,  dass  diese  Zurückberufuug,  die  anfangs  fast 
als  eine  Zurücksetzung  erschien,  gerade  als  eine  ganz  besondere 
Gunstbezeugung  erklärlich  wurde.  Denn  kaum  war  er  vom  Kriegs- 
schauplatz nach  Frankfurt  zurückgekehrt,  als  er  erfuhr,  dass  er  auf 
allerhöchsten  Befehl  der  Kaiserin,  die  während  des  Krieges  in  Hom- 
burg residirte  und  häufig  die  Lazarethe  in  Frankfurt  besuchte,  zu- 
rückberufen worden  war.  Während  der  Zeit,  als  Baerwindt  auf 
dem  Kriegsschauplatze  thätig  war,  waren  in  Frankfurt  wieder  eine 
ganze  Reihe  von  Hospitäler  zur  Pflege  der  in  die  Heimath  geschickten 
Verwundeten  und  Kranken  errichtet  worden.  Auf  der  Pfingstweide 
gegenüber  dem  Garnisonbospitale  war  ein  grossartiges  mehrere  Hun- 
dert Betten  enthaltenes  Baracken lazareth  mit  grosser  Schnelligkeit 
geschaffen  worden.  Der  Verein  zur  Pflege  verwundeter  Krieger  hatte 
ein  vorzügliches  Musterhospital  auf  eigene  Kosten  in  der  ehemaligen 
kurfürstlichen  Villa  am  Grindbruuuen  etablirt.  Ausserdem  gab  es 
noch  einige  kleinere  Spitäler,  von  denen  wir  noch  das  Rothschild'sche 
in  der  Hafeustrasse  hervorheben.  Es  scheint  nun,  als  hätte  man  in 
der  obersten  Leitung  der  Hospitäler,  an  welchen  überall  nur  Civil- 
ärzte  die  ärztliche  Thätigkeit  ausübten,  die  einheitliche  zuverlässige 
Direction  vermisst,  und  ans  diesem  Grunde  wurde  Baerwiudt,  der 
ja  mit  alleu  Localverhältnissen  auf's  Genaueste  vertraut  war,  und  mit 
sämmtlichen  Aerzten  stets  ein  collegiales  Einvernehmen  gepflogen 
hatte,  zu  diesen  Functionen,  für  welche  gewiss  keine  geeignetere 
Persönlichkeit  zu  finden  war,  zurückberufen.  Mit  Freuden  übernahm 
nun  Baerwindt,  in  der  altgewohnten  Umgebung  seine  im  Vergleich 
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zu  dem  bisherigen  Felddienst  ruhigen  und  geordneten  Pflichten. 
Während  bisher  ein  einheitliches  Gesammtwirken  in  den  Lazarethen 
gefehlt  hatte,  gelang  es  ihm  in  Kurzem  eine  auf  der  Basis  collegi- 
alen  Einvernehmens  gegründete  Gemeinsamkeit  der  Thätägkeit  her- 
beizuführen, so  dass  unter  seiner  obersten  Leitung  die  Organisation 
und  der  Verwaltuugsmechanismus  der  ausgedehnten  Lazarethe  nichts 
mehr  zu  wünschen  übrig  Hess. 

Nachdem  nun  auch  diese  Kriegsepoche  mit  dem  besten  Erfolge 
überstanden  war,  setzte  Baerwindt,  nach  Rückkehr  der  friedlichen 
Verhältnisse  die  frühere  Thätigkeit  nach  beiden  Richtungen  mit  un- 
geschwächter Kraft  und  denselben  günstigen  Resultaten  wieder  fort; 
am  30.  April  1871  wurde  er  zum  Oberstabsarzt  I.  Classe  ernannt, 
und  bald  darauf  wurde  ihm  sogar  die  Position  eines  Geueralarztes 
angeboten,  gewiss  der  beste  Beweis,  wie  sehr  Baerwiudt's  Leistungen 
Anerkennung  fanden.  Doch  konnte  er  sich  nicht  entschliessen  die 
ihm  angebotene  Rangerhöhung  anzunehmen,  da  er  dadurch  gezwungen 
gewesen  wäre  seine  Vaterstadt  zu  verlassen  und  seine  Privatpraxis, 
für  die  er  stets  das  grösste  Interesse  bewahrte,  aufzugeben.  So  be- 
hielt er  denn  als  Oberstabsarzt  I.  Classe  seine  bisherige  Stellung 
bei,  und  arbeitete  unverdrossen  und  eifrig  weiter  als  plötzlich  im 
Frühjahr  1882  die  ersten  Symptome  eines  schweren  Gehirnleidens 
sich  zeigten,  die  ihn  zwangen  seiner  Berufsthätigkeit  zu  entsagen, 
und  sich  zunächst  nach  Wiesbaden  zur  Erholung  zurückzuziehen. 
Leider,  nahmen  die  Krankheitserscheinungen  stetig  und  unaufhaltsam 
zu,  so  dass  am  22.  Januar  1883  der  Tod  als  eine  Erlösung  ?on 
seinen  Leiden  erschien.  So  endete  denn  im  63.  Jahre  ein  Leben, 
das  reich  an  Mühen  und  Arbeit  gewesen,  dem  aber  auch  der  Erfolg 
und  der  Lohn  der  Anstrengungen  nicht  gefehlt  hatte.  Denn  auch 
von  Auszeichnungen  aller  Art  hatte  Baerwindt  eine  grosse  Anzahl 
während  seiner  langen,  glücklichen  Laufbahn  erhalten.  Eine  ganze 
Reihe  von  Orden  und  Ehrenzeichen  schmückte  seine  Brust,  wenn 
er  sich  bei  besonderer  Gelegenheit  in  voller  Uniform  zeigte. 

Der  ärztliche  Verein  berief  ihn  im  Jahre  1868  zu  seinem  Vor- 
sitzenden, welches  Ehrenamt  er  mit  grosser  Gewissenhaftigkeit  und 
zu  allgemeiner  Befriedigung  versah.  Auch  in  dem  Verein  zur  Pflege 
verwundeter  Krieger  war  er  viele  Jahre  lang  ein  äusserst  thätiges 
Vorstandsmitglied  und  kamen  dem  Verein  die  vielfältigen  Erfahrungen 
Baerwindt' s  in  Krieg  und  Frieden  zu  Statten. 
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Wenn  wir  so  am  Schlüsse  unserer  Betrachtungen  angekommen, 
den  ganzen  Lebenslauf  Baerwindt's  nochmals  überblicken,  so 
können  wir  trotz  des  Schmerzes  über  den  Verlnst  des  hervorragen- 
den Mannes,  dessen  kräftige  Körperconstitntion  noch  Jahre  lang 
ungetrübten  Woblsein's  hätte  prognosticiren  lassen,  uns  mit  dem 
Gedanken  trösten,  dass  sein  ganzes  Leben,  das  so  schnell  und  traurig 
abschliessen  sollte,  bis  zuletzt  eine  Reihe  der  schönsten  und  ver- 
dienten Erfolge  mit  sich  brachte,  und  dass  es  dem  Dahingeschiedeneu 
geglückt  war,  in  jeder  Phase  seines  iuhaltreichen,  thätigen  Lebens 
die  Ziele  die  er  erstrebt,  durch  strenge  Pflichterfüllung  zu  erreichen. 
Wenn  auch  dem  Arzte  gleich  dem  Mimen  die  Nachwelt  nur  selten 
Kränze  flicht,  so  wird  doch  der  Name  »Johannes  Baerwindt« 
in  seiner  Vaterstadt,  deren  Geschicke  so  enge  mit  dem  seinigen  ver- 
knüpft wareu,  stets  unvergessen  bleiben,  und  sein  Leben  wird  dereinst 
ein  rühmliches  Blatt  in  der  Geschichte  Frankfurts  ausfüllen. 

• 
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Zur  Feier  des  Fünfzigjährigen  Doctor- Jubiläums 

toi» 

Geh.  San.-Rath  Heinrich  Hoffmann 

am  10.  August  1883 

1.  Tischrede. 

von 

Dr.  SCHOELLES. 


Meine  Herren! 

Unser  erster  Trinkspruch,  er  gilt  dem  Jubilar,  dessen  Ehrentag 
nach  einer  50  jährigen  so  erfolgreichen  Wirksamkeit  auf  den  mannig- 
fachsten Gebieten  wir  heute  feiern,  unserem  Collegen  und  Freande, 
dem  Mitstifter  unseres  ärztlichen  Vereins,  dem  Dichter,  unserem  Mit- 
bürger Dr.  Heinrich  Hoffmann! 

Meine  Herren,  50  Jahre  zu  durchleben  in  Frische  des  Geistes, 
in  eignem  Schaffen  und  Dichten,  mit  dem  vollen  Gefühl  für  die  Er- 
eignisse der  Zeit  und  mit  dem  Bewusstseiu  ihrer  Bedeutung,  welch 
ein  Glück  und  wie  Weuigen  ist  dieses  Glück  beschieden!  Und  welch 
eine  grosse  gewaltige  Zeit  umfassen  diese  50  Jahre  1833  bis  1883! 
Von  den  so  unglücklich  verendenden  Zuckungen  des  Einheitsgeistes 
in  der  deutschen  Nation  1833  hier  in  unserer  Stadt  bis  über  das 
grösste  historische  Ereigniss  der  Neuzeit  hinaus,  die  Gründang  des 
deutschen  Reiches,  bis  zum  heutigen  Tag !  Und  ebenso  hat  Hoff- 
mann  in  diesem  Zeitraum  von  50  Jahren  miterlebt  die  stetig  zu- 
nehmende Entwicklung  der  geliebten  Vaterstadt,  wie  sie  schliesslich 
nach  schwierigen  Uebergängen  auch  unter  den  neuen  Verhältnitsen 
ihre  Stellung  sich  behauptet  hat,  hoch  angesehen  im  Vaterland  und 
ausserhalb  desselbeo.  Und  wenn  er  auch  in  dieser  laugen  Zeitperiode 
au  Allem  was  sie  gebracht,  Freudigem  wie  Traurigem  mit  warmem 
Gefühl  und  patriotischem  Herzen  als  guter  Deutscher  und«  als  guter 
Frankfurter  Theil  nahm  und  seine  Zeit  erfasste,  wie  dies  aus  seinen 
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Liedern  überall  heraustönt,  so  Hess  er  sich  dadurch  nicht  abhalten,  in 
seinem  Berufe  thätig  zu  sein  als  Arzt  und  im  Dienste  der  Wissenschaft 
der  Humanität  zu  walten,  wie  er  nach  zurückgelegtem  74.  Lebens- 
jahre ja  heute  noch  in  jugendlicher  Frische  auf  dem  Posten 
aushält,  den  er  nunmehr  32  Jahre  inne  hat,  als  Leiter 
der  hiesigen  Irrenanstalt. 

Also  heute  vor  50  Jahren  wurde  Hoffmann  in  Halle  zum 
Doctor  promovirt.  Vorher  hatte  er  ausser  in  Halle  auch  noch 
3  Jahre  in  Heidelberg  studirt.  Nach  der  Promotion  ging  er  für 
ein  Jahr  nach  Paris,  wo  damals  Dupuytren,  Roux,  Lisfranc  auch  die 
deutschen  jungen  Mediciner  mächtig  anzogen.  Nach  der  Rückkehr 
Hess  er  sich  1834  als  practischer  Arzt  in  Frankfurt  nieder  und 
schloss  sich  sofort  dem  Kreis  junger  Aerzte  an,  die  in  demselben 
Jahre  zunächst  zur  eigneu  practischen  Ausbildung  in  der  Chirurgie 
die  »Klinik«  gründeten,  welche  heute  noch  segensreich  hier  wirkt, 
als  Heilstätte  für  viele  arme  Kranke  Frankfurts  uud  namentlich  der 
Umgegend.  Dieselbe  Schaar  befreundeter  Aerzte  war  es  auch,  — 
unter  ihnen  diese  heut  zu  unserer  Aller  Freude  hier  mit  Hoffmann 
vereinten  8  Jubilare  Adolf  Schmidt,  Eduard  Schilling  und 
Georg  Varrentrapp, —  welche  zu  gegenseitiger  wissenschaftlicher 
Anregung  und  Belehruug  eines  der  drei  Kränzchen  bildeten,  die  sich 
später  im  Jahre  1845  zur  Gründung  des  ärztlicheu  Vereins 
zusammentraten,  welcher  anfaugs  19  Mitglieder  hatte,  heute  aber 
deren  139  zählt  einschliesslich  ,der  ausserordentlichen.  Neben  Dr. 
M.  Mappes  als  I.  Vorsitzeuder,  war  unser  Hoff  mann  der  erste 
Schriftführer.  Zehn  Jahre  später  1855  nahm  er  selbst  die  Stelle 
des  Vorsitzenden  ein. 

Von  der  langen  Epoche  von  50  Jahren,  welche  wir  heute  feiern, 
fällt  nur  ein  kleiner  Theil  auf  die  Zeit,  in  welcher  der  Jubilar  als 
practischer  Arzt  thätig  war.  Auch  ihm  werden  die  Leiden  uud 
Freuden  des  jungen  Doctors  nicht  erspart  worden  sein,  und  ist  er 
wohl  im  Stande  mancherlei  davon  zu  erzählen,  namentlich  von  der 
Zeit  als  er  von  1837 — 1840,  dem  Jahre  seiner  Verheirathung,  in 
Sachsen bausen  wohnte  und  practicirte,  wo  ihm  auch  vorübergehend 
die  Aufsicht  im  Leichenhaus  übertragen  war.  Sein  wissenschaft- 
liches Streben  fand  1844  die  verdiente  Anerkennung  durch  seine 
Ernennung  zum  Lehrer  der  Anatomie  am  Senckenbergiauum, 
welche  Stelluug  ihm  reichlich  Gelegenheit  bot,  sich  mit  pathologisch- 
anatomischen Arbeiten  zu  beschäftigen.  Dieses  Amt  (Lucae  wurde  sein 
Nachfolger)  legte  er  nieder,  wie  er  sich  auch  von  der  ärztlichen  Praxis 
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allmälig  zurückzog,  nachdem  ihm  am  12.  Juni  1851  die  Steile  eines 
Arztes  an  der  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische  übertragen 
wurde.  Mit  dieser  Berufung  zum  Irrenarzt  erwuchs  ihm  die  Aufgabe, 
welche  er  fortan  als  Lebensaufgabe  auffasste  und  auch  bis  auf  den 
heutigen  Tag  erfolgreich  und  segeubringend  durchführte,  nämlich  die 
Behandlung  der  Geisteskranken  in  Frankfurt  gemäss  den  Forderungen 
der  vorgeschrittenen  Wissenschaft  und  damit  auch  humaneren  An- 
schauungen entsprechend  zu  reformiren  und  in  diesem  Geist  zu  leiten. 
Sowie  sich  Ho  ff  mann  dessen  bewusst  wurde,  konnte  es  nur  ein 
Ziel  für  ihn  geben,  das  er  zu  erreichen  suchen  musste:  die  Errich- 
tung einer  neuen  Irren-Anstalt  ausserhalb  und  fern  von  dem  Treiben 
der  lebhaften  Stadt. 

Meine  Herreu,  die  Zeit  liegt  noch  nicht  so  lauge  hinter  uns, 
wo  man  seitens  der  Aerzte  und  seitens  der  Bevölkerung  auch  in 
Deutschland  bei  Behandlung  der  Irren  nur  eine  Aufgabe  kannte, 
nämlich  die  Geisteskranken  von  den  Geistesgesundeu  zu  trennen, 
um  erstere  vor  Allem  unschädlich  zu  machen,  unbekümmert  darum 
ob  sie  heilbar  oder  unheilbar  waren.  Wenn  man  sie  auch  nicht 
mehr,  wie  noch  zum  Theil  im  vorigen  Jahrhundert,  in  Gefängnissen 
einsperrte,  so  glaubte  man  schon  genug  für  die  Unglücklichen  zn 
thun,  da  es  eine  Psychiatrie  so  gut  wie  nicht  gab,  wenn  mau  sie 
in  mehr  oder  minder  guten  Asylen  unterbrachte,  wo  sie  höchstens 
nach  Geschlechtern  getrennt  wohnen  und  ihr  Leben  fern  von  der 
Aussenwelt  und  fern  von  den  Ihrigen  verbringen  sollten,  wobei  wie 
gesagt  die  Frage  ihrer  Heilbarkeit  wenig  oder  gar  in  nicht  Be- 
tracht kam. 

Ein  solches  und  gewiss  nicht  das  schlechteste  Asyl  war  die 
alte  Frankfurter  Anstalt  in  der  Kasten hospitalgasae.  Wo 
heute  der  prachtvolle  Bau  der  Elisabethenschule  steht  in  der  damals 
sehr  engen  Gasse,  die  im  Frankfurter  Volksmund  früher  nur  die 
Tollgasse  genaunt  wurde,  stand  das  grosse  Gebäude,  das  mit  seinen 
Seitenflügeln  einen  Hof  umrahmte,  den  einzigen  Erholungsplatz 
seiner  unglücklichen  Einwohner,  für  die  es  eine  andere  Stätte,  frische 
Luft  zu  schöpfen  nicht  gab.  Der  Besucher  betrat  durch  das  vom 
Pförtner  geöffnete  Thor  zunächst  diesen  Hof  und  stand  sofort  den 
Geisteskranken  jeder  Kategorie  gegenüber,  die  ihn  mit  den  mannig- 
fachsten Fragen  bestürmten.  Ebenso  belästigten  sie  sich  unter 
einander  und  quälten  sich  gegenseitig.  Denn  eine  Absonderung  nach 
der  Form  der  Erkrankung  war  ausser  der  Isoliruug  der  Tobsüchtigen 
in  den  Tobzellen,  welche  auf  der  nördlichen  Seite  jenes  Hofes  lagen, 
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nicht  möglich.  Dies  gestattete  der  Kaum  nicht,  gerade  so  wenig 
wie  die  Einrichtung  des  Hauses.  Auch  an  regelmässige  Spazier- 
gänge im  Freien  war  nicht  zu  denken  bei  der  Lage  des  Hauses  in 
einem  lebhaften  Theil  der  Stadt.  Also  die  wesentlichsten  Hülfs- 
mittel  der  Psychotherapie:  Trennung  nach  Krankheitsform,  Ge- 
währung von  Ruhe  und  Bewegung  in  frischer  Luft  waren  nicht  möglich. 

Die  Verlegung  der  Irrenanstalt  und  der  damit  verknüpfte  kost- 
spielige Neubau  für  dieselbe  war  nicht  leicht.  Wenn  es  auch  gelang, 
Herrn  v.  Wiesen hütten  zu  einem  Geschenk  von  fl.  100,000  hier- 
für zn  bestimmen,  so  waren  doch  noch  grosse  Geldopfer  seitens  der  Stadt 
sowohl  für  den  Bau  selbst,  als  auch  für  die  Unterhaltung  der  An- 
stalt, erforderlich.  Hoff  mann  hat  das  Verdienst,  schliesslich  trotz 
Schwierigkeiten  jeder  Art  dies  Ziel  erreicht  zu  haben.  Nachdem  er 
mit  Architect  Pichler  eine  Anzahl  auswärtiger  Anstalten  einge- 
sehen, wurde  nach  des  letzteren  Plänen  der  Bau  ausgeführt  und  im 
Jahre  1864  die  neue  Anstalt  eröffnet,  wie  wir  sie  heute  noch 
sehen  auf  einem  der  schönsten  Aussichtspunkte  vor  der  Stadt,  an 
einer  vom  grossen  Verkehr  noch  immer  verschonten  Stätte.  Und 
dass  diese  Verlegung  und  damit  der  Neubau  Dank  der  Opferwillig- 
keit der  Frankfurter  Bürgerschaft  zu  Stande  kam,  war  vor  Allem 
Hoffmann's  Werk,  zugleich  ein  Triumph  der  Wissenschaft  und 
der  Humanität. 

Neben  der  Schaffung  der  neuen  Irrenanstalt  hat  sich  Hoff- 
mann  für  Frankfurt  auch  noch  andere  Verdienste  erworben.  Ab- 
gesehen davon,  dass  er  Ende  der  vierziger  Jahre  wiederholt  zum 
Mitglied  des  gesetzgebenden  Körpers  erwählt  und  als  solches 
auch  mit  11  anderen  Genossen  zum  Vorparlament  im  Frühjahr  1848 
deputirt  wurde,  fand  sein  verständnissvoller  Sinn  für  Kunst  Gelegen- 
heit, viele  Jahre  hiudurch  thätig  zu  sein  als  Mitglied  der  Admini- 
stration des  Stade  1' sehen  Kunst-Instituts. 

Ebenso  bethätigte  er  sein  Interesse  für  das  Gemeinwohl  dadurch, 
dass  er  in  erster  Linie  zu  den  Bürgern  gehörte,  welche  im  Jahre 
1848  den  »Bürgerverein«  in's  Leben  riefen.  Vor  desseu  Ent- 
stehung gab  es  in  Frankfurt  keine  Gesellschaft,  in  der  zu  geselligen 
Zwecken  die  Bürger  ohne  Unterschied  der  Lebensstellung  und  des 
Glaubensbekenntnisses  sich  ständig  vereinten.  Das  erste  Local  der 
neuen  Gründung  war  im  ersten  Stock  des  Barkhaus'schen  Hauses 
am  Ecke  der  Zeil  und  der  grossen  Eschenheimergasse,  welches  im 
vorigen  Herbst  niedergelegt  wurde.  Der  neue  Verein  entsprach 
einem  tiefgefühlten  Bedürfniss  und  so  konnte  es  nicht  fehlen,  dass 
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er  grossen  Anklang  unter  der  Bürgerschaft  fauä\  und  dass  die  Mit- 
gliederzahl rasch  anschwoll.  Wie  alle  Schöpfungen  des  Jahres  1848 
hatte  auch  der  Bürgerverein  in  der  ersten  Zeit  einen  politischen 
Charakter.  Es  konnte  daher  nicht  anders  sein,  dass  in  einer  po- 
litisch so  erregten  Zeit  wie  1848,  wo  die  Wogen  so  hoch  giugen, 
wie  seitdem  nicht  wieder,  und  die  Geister  gewaltig  auf  einander 
platzten,  wo  immer  sich  auch  die  Männer  zusammen  fanden,  auch 
innerhalb  der  Räume  des  Bürgervereins  die  politische  Discussion  eine 
grosse  Rolle  spielte.  Tagte  doch  damals  in  unserer  Paulskirche  das 
deutsche  Parlament  und  alle  Vorgänge  in  demselben  wurden  von  den 
Frankfurtern  mit  aufregender  Spannung  verfolgt.  Wer  heute  das 
ruhige  und  harmlose  Treiben  in  den  Räumen  auf  der  grossen  Eschen- 
heimergasse 74  beobachtet,  hat  entfernt  keine  Ahnung  von  der  Er- 
regung uud  Lebhaftigkeit  innerhalb  der  Gesellschaft  in  den  ersten 
Jahren  ihres  Bestehens  im  Local  am  Ecke  der  Zeil  uud  ebenso,  wie 
jeder  heute  das  Bestehen  dieses  gemeinnützigen  Instituts  als  ganz, 
selhstverstäudlich  betrachtet,  denkt  man  kaum  daran,  dass  auch  seine 
Begründung  nur  durch  das  energische  und  mühevolle  Vorgehen 
Weniger,  darunter  unsers  Hoff  mann  in  erster  Linie  möglich  war, 
und  zwar  im  Kampfe  gegen  Vorurtheile  jeder  Art. 

Nach  Schilderung  der  ärztlichen  nud  gemeinnützigen  Wirksamkeit 
komme  ich  nun  zu  dem  dichterischen  Schafifen  unseres  Jubilars,  zu 
seiner  literarischen  Thätigkeit!  Soll  ich  noch  der  Worte 
darüber  viele  verliereu?  Sie  alle  kennen  seine  Lieder  und  haben  sich 
erfreut  an  seinen  ernsten  und  heiteren  Poesieen,  an  dem  »Glocken- 
guss  zu  Breslau«  und  den  »drei  Liebchenc  ebenso  wie  au  der  »Klage 
des  Gorilla«,  au  patriotischen  Schöpfungen,  geschrieben  unter  dem 
Eindruck  grosser  Ereignisse,  und  dann  wieder  an  lyrischen  Dich- 
tungen, den  sinnigen  Erzeugnissen  des  glücklichen  Augenblickes. 
Vollendet  iu  der  Form  bezeugen  sie  alle  den  feinfühlenden  edelu 
Sinn  ihres  Autors,  dieses  Wahrzeichen  einer  ächten  Dichternatur! 
Seit  unser  ärztlicher  Verein  besteht,  ist  keiue  der  vou  diesem  alleiu  oder 
mit  den  anderen  wissenschaftlichen  Vereinen  zusammen  veranstalteten 
Festlichkeiten  vorübergegangen,  ohne  dass  Hoffmann  den  dank- 
baren Collegen  den  Beistand  seines  stets  schlagfertigen  Humor's  in  köst- 
lichen Dichtungen  geliefert  hat.  Dabei  gedenke  ich  auch  der  humori- 
stischen Vorlesungen  bei  Gelegenheit  der  Stiftungsfeste  unseres  Vereins 
in  den  ersten  Jahren  seines  Bestehens.  Unter  andern  verfasste  er  bei 
einem  solchen  Anlass  die  treffliche  Satyre  »Das  Bad  Salzloch* 
und  ebenso  entstandeu  auch  die  herrlichen  Tischlieder,  die  er  uns 
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für  alle  Zeit  geliefert,  von  denen  das  vor  Ihnen  liegende  Büchlein 
nur  einige  enthält,  dem  Jnbilar  und  Ihnen  allen  zum  Andenken  an 
den  heutigen  Tag.  Wie  dieses  kleine  Liederheft  bestimmt  ist,  den 
Dichter  H e i n ri c h  Hoffmann  in  einigen  seiner  eignen  Lieder  zu 
feiern,  so  wird  der  weitere  Verlauf  unseres  heutigen  Festes  un9  noch 
Anla8s  genug  geben,  dem  Dichter-Jubilar  unsere  dankbare  Freude 
an  seinen  Schöpfungen  auszudrücken. 

Und  nun  seien  noch  meine  Schlussworte  dem  Werke  gewidmet, 
welches  den  Namen  unseres  Frankfurter  Dichters  Heinrich  Hoff- 
mann weit  über  unsere  Stadt  und  das  Vaterland  hinaus  bis  zu 
allen  gebildeten  Nationen  der  Welt  bekannt  gemacht  hat,  ich  meine 
die  Schöpfung  des  Struwwelpeters.  "Wie  es  geflügelte  Worte 
gibt,  die  sich  im  Munde  aller  Wrelt  festsetzen,  so  gibt  es  stehende 
Figuren,  welche  sich  überall  bleibend  heimisch  machen.  Solche 
stehende  Figuren  sind  geworden  der  Struwwelpeter  und  die  mit  ihm 
zusammen  signalementirteu  kleinen  Sünder:  Der  böse  Friedrich  und 
der  Suppenkasper,  der  Daumenlutscher  und  der  Zappelphilipp  mit 
sammt  dem  grossen  Nikolaus  und  seinem  grossen  Tintenfass,  und 
auch  der  König  Nu ssk nacker  und  der  brave  Keiuhold  und  die  übrigen 
Bilder  in  den  3  von  Hoff  mann  verfassten  Kinderbüchern. 

Als  Hoffmann  1844  zu  Weihnachten  für  seine  Kinder  den 
Struwwelpeter  selbst  zeichnete  uud  dichtete,  dachte  er  gewiss  selbst 
am  wenigsten  daran,  dass  diese  Arbeit  128  Auflagen  erlebeu  und 
seinem  Verfasser  einen  bleibenden  Weltruf  verschaffen  würde.  Was 
zuuächst  nur  die  eignen  Kinder  erfreuen  sollte,  hat  die  Freude  von 
Millionen  Kindern  und  damit  vou  Millionen  von  Eltern  in  allen 
Zungen  Europas  erweckt  und  dieses  dankbare  Publicum  hat  Hoff- 
mann ein  ewiges  Andenken  gesichert. 

Und  so  fordere  ich  Sie  auf,  dass  wir  hocherfüllt  vou  dem  Danke 
für  Alles  das,  was  Hoffmann  für  die  Menschheit  in  seinem  Be- 
rufe gethan,  als  treuer  Arzt  und  stets  guter  College,  uud  in  voller 
Anerkeuuung  seiner  patriotischen  Wirksamkeit,  voll  Dank  für  die 
vielen  fröhlichen  Stunden,  die  sein  Lied  uud  sein  Humor  uns  be- 
reitet, und  indem  wir  dabei  auch  gedenken  wollen  der  Freude  der 
Kiuderschaaren  fast  der  ganzen  Welt  an  der  Schaffung  seiner  Struwwel- 
peteriana,  allen  dieseu  Gefühlen  fordere  ich  Sie  auf,  Ausdruck  zu 
geben,  indem  wir  auf  die  fernere  Gesundheit  und  das  Wohlergehen 
von  Heinrich  Hoffmann  das  G  las  leereu  und  ausrufen : 
Heinrich  Ho  ff  maiin  lebe  hoch!  hoch!  hoch! 
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2.  Antwort  des  Jubilars. 
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Liebe  Freunde! 

Berufs-  und  Tischgen  ossen! 

Der  Mensch  ist  ein  Anderer  im  Frack,  in  der  Uniform  und  ein 
Anderer  im  Schlafrock  oder  gar  in  Hemdsärmeln.  Wenn  nun  ein 
weises  Sprüchwort  sagt:  »Kleider  machen  Leute,«  so  gilt  dies  wahr- 
lich zumeist  für  obige  Costüme.  Heute  Morgen  waren  wir  im  Frack, 
und  da  hat  man  mir  von  mannigfacher  Seite  in  feierlicher  Anrede, 
freilich  wie  ich  nochmals  allen  Ernstes  betonen  muss,  in  Tiel  zu 
schmeichelhafter  Darstellung  ehrenhafte  Anerkennung  und 
Freundschaft  dargebracht;  jetzt  aber  sitzen  wir  in  gauz  anderer  Art 
bei  einander,  fröhlich  gesellt,  zwar  nicht  wirklich  in  Schlafrock  oder 
Hemdsärmeln,  aber  doch  kann  ich  sagen,  da  unsere  Seelen  allen 
Zwanges  frei  sind,  wir  sitzen  in  psychischen  Hemdsärmeln  und 
schmausen  und  trinken  und  singen.  Ehrlich  muss  ich  Ihnen  ge- 
stehen, die  jetzige  Lage  ist  mir  die  liebere,  angenehmere  und  die 
meiner  Seelenconstrnction  entsprechendere,  denn  ich  fühle  mich  jetzt 
weniger  der  Gefeierte,  als  der  Mitfeiernde. 

Als  ich  vor  langen  Jahren  Medicin  »tudiren  wollte,  war  eioes 
der  ersten  Bücher,  welche  mir  mein  seeliger  Vater  schenkte,  die 
kleine  von  Conradi  in  Göttingen  verfasste  Propädeutik:  »Einleitung 
in  das  Studium  der  Medicin.  Marburg  1828.«  Da  waren  denn  im 
§  21 — 26  alle  die  schönen  Anlagen  und  guten  Eigenschaften  aufge- 
zählt, die  ein  tüchtiger  Arzt  haben  müsse,  uud  Alles  war  mit  grie- 
chischen und  lateinischen  Citaten  aus  Hippokrates  und  Celsius  belegt. 
Mir  wurde  schier  Angst  über  alle  die  Tugenden  und  all  die  Würdig- 
keiten, die  von  mir  armen  jungen  Gesellen  verlangt  wurden;  und 
eine  mir  besonders  eigene  Eigenheit  wurde  sogar  etwas  scheel  an- 
gesehen;  der  Frohsinn  und  die  Heiterkeit!  —  Nun  ich  dachte, 
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Jeder  gehe  seine  eigenen  Wegel  Und  ich  ging  sie,  nnd  ich  habe 
mich  wohl  dabei  gefunden.  Ja!  ich  meine  immer  noch,  dass  eine 
gewisse  stete  Heiterkeit  nnd  Frische  der  Seele  ganz  nnd  gar  not. h ig 
ist  für  einen  tüchtigen  Arzt. 

Meine  lieben  Freunde,  unser  Herrgott  hat  sonderbare  Kost- 
gänger auf  seiner  Erde,  und  wunderliche  Käuze  gibt's  in  allen 
Ständen  und  Berufen ;  aber  die  bunteste  Gesellschaft  finden  wir  doch 
unter  uns  Aerzten.  Jeder  Beruf  bildet  das  Individuum  zu  einer  mehr 
oder  weniger  typischen  Erscheinung  aus,  welche  dann  durch  den 
persönlichen  Charakter  noch  zu  besonderer  Subepecies  ausgeprägt 
wird,  keiner  aber  mehr  als  der  ärztliche,  weil  er  nicht  allein  sein 
Wissen  und  Können,  sondern  auch  seine  ganze  Persönlichkeit  zur 
Geltung  bringen  niuss;  es  kommen  ihm  darin  nur  etwa  die  Pfarrer 
und  die  Schulmeister  nahe. 

Und  welche  vielfarbige  Fauna  sehen  wir  da  vor  uns  erscheinen: 
Da  ist  der  feine  modisch  geschniegelte  Salon arzt ,  der  in  sorglich 
grammatikalischem  Hochdeutsch  sich  ausdrückt,  und  der  derbe 
Naturbursche,  der  mit  voller  Bravour  sein  Provinzial-  oder 
Lokal-idiom  spricht;  der  strenge  würdevolleDoctor  medicinae, 
chirurgiae  et  artis  obstetrici ae,  der  Mann  mit  der  ge- 
sprocheneu Lapidarschrift,  der  orakelnde  Sarastro,  die  Sphynx  mit 
der  Allongenperücke,  dem  leider  das  lange  spanische  Rohr  mit  dem 
Goldknopfe  verlustig  gegangen  ist;  ferner  der  gebieterische,  mit  Ab- 
sicht grobe  Doctor,  der  wunderbarer  Weise  so  oft  sich  Vertrauen 
ertrotzt;  dann  sehen  wir  dagegen  den  Damentätschler,  den  An- 
empfinder,  der  jede  Verordnung  wie  eine  Pille  mit  dem  Golde  der 
Rede  umgibt.  Weiter  begeguet  uns  der  lateinische  Brocken- 
arzt, denn  viele  Leute  glauben  erst  dann  an  ihre  Krankheit,  wenn 
sie  einen  ihnen  ganz  unverständlichen  Namen  auf  »itis«  gehört 
haben.  Wir  vergessen  nicht  den  wohlgenährten  behaglichen  Kneip- 
arzt, den  Seinperstudiosus;  den  frommen  conventikelnden  Doetor, 
den  Nazarener,  der  zugleich  den  Krankentröster  abgeben  könnte, 
wenn  er  nicht  zu  sehr  das  Vorgefühl  des  Leicbenpredigers  erregte. 
Erwähnen  will  ich  noch  den  Arzt  der  langen  Visiten;  mit 
was  der  die  Zeit  ausfüllt,  weiss  ich  nicht;  und  den  eiligen,  stern- 
schnuppengleich verschwindenden  Momentan  arzt,  der  oft  genug 
fortgeht,  ohne  das  Recept  verschrieben  zu  haben;  dann  den  alle 
Tage  zweimal  am  Bett  erscheinenden  Wichtigthuer;  und  den 
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interniittirenden  Arzt,  den  mit  langen  doctorfreien  Inter- 
vallen, e  tutti  quanti !  tutti  quanti!  —  Es  gibt  noch  manche  Sorte 
von  Aerzten,  von  denen  will  ich  aber  gar  nicht  reden,  wie  von  dem 
neidischen,  dem  habsüchtigen ;  von  dem  uncollegialen  Verläumder ; 
das  sind  dyskratische  Erscheinungen,  pathologische  Afterprodncte, 
von  denen,  dem  Himmel  sei  Dank!  Dnser  Corpus  medicum  sich 
frei  fühlt. 

Wahrlich!  wenn  ich  diese  bunte  Reihe  aller  dieser  absonder- 
lichen Gestalten  überblicke,  so  käme  mir  fast  die.  Lust  an,  eine 
Naturgeschichte  der  Aerzte  zu  schreiben ;  aber  dazu  fehlt  mir  die 
Zeit  und  der  jugendliche  Uebermuth,  und  diese  Tischrede  gäbe  ja 
gar  ein  Buch.  Ich  will  mich  kurz  fassen,  und  Ihnen  nur  noch  ein 
Weniges  von  der  Heiterkeit  des  Arztes  vorplaudern. 

Die  helle  Himmelssoune  scheint  ebenso  gütig  und  warm  auf 
Doctors  und  Apotheker,  wie  auf  Rentiers  und  Poeten, 
wenn  auch  Aerzte  nur  selten  Rentiers  und  höchstens  schlechte  Poeteu 
werden.  Sind  wir  desshalb  verurtheilt  Nachteulen  oder  Fledermäuse 
zu  sein,  weil  uus  die  Menschheit  so  oft  nur  ihre  Nacht-  und  Trauer- 
seiten zeigt?  Im  Gegentheil,  es  mnss  für  den  Arzt  mehr  als  für  die 
meisten  Andern  eine  Seelen  Stärkung  und  eine  Herzeuserfrischung 
sein,  wenn  er  sich  unter  frohen,  gesunden  uud  heiteren  Menschen 
befindet,  gleich  wie  einem  Criminalrichter  und  einem  Polizeimeister 
doch  wohl  erst  recht  wohl  Zu  Mnthe  sein  kann,  wenn  er  einmal  in 
einen  Kreis  grundehrlicher  und  braver  Leute  eintritt,  die  nicht  nach 
dem  Zuchthaus  riechen.  Ja!  ich  meine,  gar  Niemand  könne  auf 
Erden  so  recht  von  Grund  der  Seele  heiter  werden,  als  ein  Arzt 
mitten  unter  fröhlichen,  sorglosen,  heiteren,  trinkenden,  singenden 
Menschenkindern. 

Mau  möge  mich  nicht  falsch  verstehen  ;  ich  verlange  nicht  vom 
Arzte,  dass  er  den  Spassmacher  spiele,  oder  ein  Wanderlager  von 
Witzen  und  Anekdoten  mit  sich  führe.  Er  bedarf  eines  höher  ge- 
arteten Frohsinns,  er  soll  ein  Humorist  sein;  dann  mag  er  die 
Dinge  von  ihrer  heiteren  Seite  betrachten,  dann  mag  er  die  Schwächen 
der  menschlischen  Natur  und  Gesellschaft  mit  helleu  Farben  be- 
kleiden ;  aber  immer  soll  er  dies  mit  liebevoller  Gutmnthigkeit  thun, 
und  der  Grundzug  seines  Wesens  bleibe  das  tiefe  Mitgefühl  für  die 
Schmerzen,  den  Kummer  und  das  Leid,  und  auf  seinen  Lippen  halte 
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er  stets  eiu  ernstes,  mildes  Wort  des  Trostes  bereit,  so  wie  er  ja 
auch  eine  leichte  wohlthuende  Hand  für  schmerzende  Wanden  haben 
soll.  Die  grösste  Freude  soll  es  ihm  bereiten,  wenn  er  die  Thräne 
des  Hoffnungslosen  trocknen,  und  die  Muthlosigkeit  in  ein  mildes 
dankbares  Lächeln  des  Vertrauens  verwandeln  kann.  Dazu  soll  ihm 
die  Heiterkeit  am  Krankenbette  helfen ;  so  wird  sein  Scherz  nie  ein 
verletzender  und  so  nur  wird  sein  Trost  ein  überzeugender  und 
wohlthuender. 

Alle  Urtheile  sind  subjective,  und  jeder  beurtheilt  die  Dinge  in 
ihm  und  um  ihn  von  seinem  persönlichen  Standpunkte;  so  spreche 
auch  ich  vorzugsweise  als  Arzt  einer  Irrenanstalt,  und  als  solcher 
meinte  ich  von  je,  der  Eintritt  des  Arztes  in  eine  Krankenabtheilung 
müsse  etwas  vom  Sonnenaufgang  an  sich  tragen,  er  müsse  Licht 
und  Wärme  verbreiten ;  und  so  sollte  es  iu  jeder  Krankenstube  sein. 
Gelang  es  mir  am  Morgen  nur  in  einem  Angesicht  durch  eiu  freund- 
liches Wort,  einen  freundlichen  Händedruck  ein  Lächeln,  den  Aus- 
druck herzlichen  Vertrauens  aufleuchten  zu  lassen,  so  war  ich  für 
den  ganzen  Tag  zufrieden,  so  wie  umgekehrt  ich  verstimmt  und 
ärgerlich  werden  konnte,  wenn  ich  meinte  mir  vorwerfeu  zu  müssen, 
dass  ich  gegen  einen  Kranken  zu  streng  abweisend  oder  ungerecht 
gewesen  sei. 

Wer  in  einen  dunkelen  Keller  geht,  steckt  sich  ein  Licht  an, 
und  im  finsteren  Stollen  des  Bergwerks  hat  der  Arbeiter  eine  Leuchte 
nöthig.  Nun  wahrlich,  wir  arbeiten  genug  im  Finstern  und  Trau- 
rigen, um  das  Licht  des  frischen  Muthes  und  die  Leuchte  des  Froh- 
sinns zu  bedürfen.  Es  soll  für  den  Irrenarzt  die  Mahnung  gelten: 
»Was  du  nicht  durch  dein  Wissen  und  deine  Kunst  dem  Kranken 
leisten  kannst,  das  gib  ihm  durch  Theilnahme  und  Liebe!  Und 
beim  Himmel!  es  wird  der  Liebe  der  grössere  Theil  deiner  Aufgabe 
zufallen !« 

Wenn  ein  gewöhnlicher  Mensch  nach  Vauquelin  nur  l,50°/oo 
Phosphor  im  Gehirn  enthält,  so  wäre  zu  untersuchen,  ob  so  ein 
recht  kreuzfideler  Gesell  nicht  etwa  das  Doppelte  oder  Dreifache  im 
Kopfe  trägt.  Wir  wollen  es  abwarten,  ob  nicht  die  Neochemiker 
noch  das  phosphorsaure  Hilarin  ans  dem  Hirn  herausreagireu 
werden.  Wäre  die  Fröhlichkeit  etwas  Pathologisches,  so  hätten 
Mikroskopiker  sicherlich  schon  auf  den  Bacillus  jueundus  oder 
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auf  deu  Micrococcus  hilgritatis  Jagd  gemacht.  Was  das 
Licht  und  die  Wärme  für  die  Pflanze,  was  der  Sauerstoff  für  das 
Blut,  das  ist  die  Heiterkeit  für  die  Menschenseele ;  fehlen  jene,  so 
krankt  die  Blume  farblos  und  blass,  und  der  Leib  bleichsüchtig  und 
kraftlos,  fehlt  aber  diese,  so  wird  die  Seele  uutüchtig  und  jammervoll. 

Ein  heiterer  Sinn  ist  die  reichste  Gabe,  die  die  gütige  Fee 
Natur  dem  Erdgebornen  in  die  Wiege  legen  kann,  und  dies  einzu- 
sehen, braucht  man  kein  liederlustiger  Seifensieder  zu  sein.  So  all* 
mächtig  aber  auch  die  Natur  ist,  so  kann  sie  doch  ihren  Rindern 
ohne  Ausnahme  nicht  die  Sorge,  die  Mühe  und  die  Noth  ersparen, 
da  ja  jede  Existenz  auf  Erden  ein  Kampf  ist,  und  da  nur  in  dem 
Kampf  des  Lebens  das  Glück  gewonnen  wird.  Wir  preisen  also 
den  glücklich,  der  in  seinem  Geraüth  die  Kraft  hat,  über  alle  Ran- 
heiteu  des  Wegs  weg  zu  kommen,  und  über  die  Schluchten  und 
Abgründe  sicher  wegzuspringen;  glücklicher  aber  noch  ist  der, 
der  Andern  dabei  hülfreich  die  Hand  reichen  kann,  um  auf  dem 
schweren  Lebensgang  gesund  und  wohlgemuth  vorwärts  zu  wandern. 
Und  das  kann  der  heitere  Mensch,  das  kann  vor  Allen  der  in  heiterer 
Lebensanschauung  wirkende  Arzt.  Das  alte  Sprüchwort  müssen  wir 
umkehren  und  sagen:  Ernst  ist  unsere  Kunst  und  heiter  sei  das  Leben! 

Mit  dem  Schmerz  und  der  Fröhlichkeit  ist  es  doch  ein  einfach 
Ding;  beide  sind  aus  einem  Stoff  aus  dem  innersten  Schatz  der 
Seele ;  haben  ja  doch  beide  denselben  höchsten  Ausdruck  :  die  Thräne 
im  Auge.  Sie  gleichen  dem  Golde ;  der  ernste  Schmerz  ist  die  reine 
schwere  Goldbarre,  die  man  aufbewahrt  und  für  sich  behält;  aber 
die  Heiterkeit,  das  ist  das  blinkende,  fröhlich  geprägte  Gold,  das 
muss  unter  die  Leute,  wenn  es  Werth  haben  und  Gutes  wirken 
soll.  Der  ächte  Mensch  muss  in  sich  einen  gut  verschlossenen  Spar- 
cmd  Kassenschrauk,  aber  auch  zugleich  ein  immer  geöffnetes  Porte- 
monnaie haben.  Den  Ernst  und  den  Schmerz  für  dich  selbst,  aber 
den  Frohsinn  für  die  Andern!  Das  wäre  der  rechte  seelenwirth- 
*chaftliche  Grundsatz. 

Die  Heiterkeit  der  Seele  gleicht  auch  dem  Weine,  der  sich  immer 
mehr  veredelt,  je  älter  er  wird.  Das  Kind  geht  mit  seiner  Freude 
ganz  im  Spiele  auf,  aber  das  Spielzeug  des  Kindes  zerbricht;  der 
Jüngling  erfreut  sich  seiner  Ideale  und  seiner  Liebe,  aber  die  Traume 
der  Jugend  verwehen;  der  Manu  erfreut  sich  an  dem  Bewusstsein 
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erfüllter  Pflicht,  an  die  Erfolge  aber  schliessen  sich  Tage  genug  des 
Misslingens;  nur  die  in  das  Alter  hinüber  gerettete  Heiterkeit  bleibt 
acht  und  rein  und  ungetrübt,  im  Gefühle  der  Dankbarkeit,  in  der 
Zufriedenheit  und  dem  Genügen  am  abgeschlossen  Vollendeten;  der 
Frohsinn  des  Greises  ist  der  selbstloseste  und  dauerndste.  Er  hat 
die  Probe  des  Lebens  bestanden. 

Und  in  diesem  Sinne  sind  wir  hier  versammelt,  und  in  diesem 
Sinne  haben  Sie  mir,  lieben  Freunde,  dieses  schöne  Fest  bereitet. 
Ja!  wir  helfen  uns  heute  frisch  weiter  auf  schweren  Wegen.  Solche 
Feste  wie  das  heutige  sind  Corrigentia  und  Roborantia  in  der  Seelen- 
diät des  Arztes,  und  der  Jubilarius  ist  ein  psychisches  Prophylacti- 
kum,  und  die  Speise-  und  Weinkarte  sind  für  uns  erprobte  officinelle 
Recepte.  Solche  Jubelfeste  sind  für  uns  eine  Art  Controllversamm- 
lung,  wo  wir  dann  gewahr  werden  können,  wer  noch  kampffähig 
von  dem  Regimente  vorhauden  ist,  und  wer  bei  dem  Appell  fehlt. 
Aber  auch  alte  invalide  Kameraden,  die  ein  A.  D.  am  Doctortkel 
tragen  könnten,  sind  Ihneu  noch  willkommen. 

■ 

Weiterhin  haben  solche  Symposien  durch  ihre  löblichen  Zwecke 
etwas  von  Wohlthätigkeitsanstalten  und  von  milden  Stiftungen  und 
es  könnte  einem  schier  eine  fromme  Kirchenstimmung  und  ein  be- 
hagliches Tugendgefühl  anwandeln.  Doch  unterdrücken  wir  heute 
diese  Regung,  da  solchem  Anflug  doch  der  Flug  unserer  Lieder  nicht 
ganz  entsprechen  würde.  —  Ja,  mir  selbst  sind  diese  schönen  Stunden, 
trotz  aller  der  Reden  und  Lieder  wie  eine  Ruhezeit  in  friedlicher 
Abendröthe,  die  einen  langen  hellen  Sonneutag  beschliesst. 

Das  Leben  des  Menschen  soll,  wen^o  er  alt  wird,  einer  umge- 
kehrten Weber'schen  Ouvertüre  gleichen ;  während  diese  mit  sanften 
Adagio  beginnt  und  mit  einem  siegreichen  Crescendo  endet,  so  soll 
das  Leben  mit  einem  raschen  Aufschwung  beginnen,  und  mit  einem 
leis  verklingenden  Andante  schliessen.  Man  nennt  dies  daun  die 
Weisheit  des  Alters  und  der  ruhigen  Selbstbeschaulichkeit.  Ich 
meinestheils  pflege  die  hergebrachte  Frage :  »Wie  geht's?«  mit  einem 
freundlichen:  »Bergab,  aber  bequem U  zu  beantworten. 

Jetzt  aber  will  ich  Ihnen  nochmals  für  alle  diese  Liebe  und 
Freundschaft  aus  warmem  Herzen  danken,  und  zu  allerletzt  noch 
für  diese  Aufmerksamkeit  für  mein  Geplauder.  Und  schliessen  will 
ich  mit  folgendem  Wunsche:  * 
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Ihr  wollt  mit  frohem  Becherklang, 
Mit  .Tubelruf  und  Festgeaang 
Euch  meines  Alters  freuen; 
Nun  wohl  da  mach'  ich  selber  mit. 
Ich  halte  leidlich  Schritt  und  Tritt; 
Pas  hab  ich  nicht  zu  scheuen. 

Was  auch  das  Schicksal  Euch  bestimmt, 
Was  auch  das  Leben  bringt  und  nimmt, 
Wird  pflichtgetreu  getragen; 
Doch  allen  bleibe  leicht  das  Blut, 
Und  hell  das  Auge,  frisch  der  Math 
Bis  zu  den  letzten  Tagen! 

Und  jedem,  der  es  wünschen  mag, 
Dem  soll  dereinst  der  gleiche  Tag 
Die  gleiche  Freude  bringen; 
Ihm  leuchte  heller  Abendschein 
In's  stillbewegte  Herz  hinein 
Mit  Klingen  und  mit  Singen! 

Nuu  aber,  meine  Herren,  sind  Sie  das  Hören  satt,  aber  sie  haben 
frischen  Appetit  zum  Essen  gewonnen,  und  somit  ist  auch  dieser 
mein  Zweck  erreicht. 

Ich  danke  Euch  Allen  nochmal  herzlich  in  dem  Wunsche: 
Möge  Eure  Arbeit  gesegnet,  und  Euer  Sinn  immerdar  heiter  sein! 
Dann  werdet  Ihr  auch  im  Alter  jung  bleiben! 

Und  darauf  leeren  wir  unßere  Gläser! 
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